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Hinweise zur Edition 
(Ausführlich dazu Bd 1, S. 9-E ff.) 

Alle Anmerkungen folgen — bei fortlaufender Seitenzählung — den Eintragungen 

des KTB, wobei die Paginierung durch den Zusatzbuchstaben »A« von derjenigen 

des Originals unterschieden wird (z.B. S. 221-A). Auf den Textseiten befinden sich 

die Anmerkungsziffern am linken Rand, z.B. (15). 

In den Anmerkungen werden primär die schwer lesbaren handschriftlichen Korrek- 

turen, Bemerkungen und Ergänzungen aufgelöst. Von Hand vorgenommene Verän- 

derungen (in der Regel mit schwarzer Tinte oder Bleistift), die als solche unzweifel- 

haft erscheinen, werden jedoch nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für die zahlrei- 

chen Unterstreichungen etc. 

In wenigen Einzellallen enthalten die Aufzeichnungen des KTB Ergänzungen in 

Maschinenschrift, die das Format einer Seite sprengen. Sie werden als Fußnoten 

wiedergegeben. 

Im Originaltext enthaltene Hinweise auf andere Teile des KTB bzw. Aktenbestände 

der Ski, soweit diese eindeutig zu identifizieren sind, werden mit genauen Angaben 

zum Fundort im Bundesarchiv-Militärarchiv (BA-MA) versehen. 

Einen kurzen Kommentar zum Umschlag des Original-KTB enthalten die »Vorbe- 

merkungen zur Edition« in Band 1. 

Ganz generell ist auf folgende — das KTB mitunter ergänzende — Quelleneditionen 

aufmerksam zu machen (vgl. Bd 1 zu den ausführlichen bibliographischen Angaben): 

O Akten zur Deutschen Auswärtigen Politik 1918-1945. Serie D: 1937-1941, 13 Bde, 

Göttingen, u.a. 1950-1970; und Serie E: 1941-1945, 8 Bde, Göttingen 1969-1979 

(zit.: ADAP, D bzw. E). 

O Hitlers Weisungen für die Kriegführung 1939-1945, hrsg. von Walther Hubatsch, 

Koblenz 1983 (zit.: Hitlers Weisungen). 

O Kriegstagebuch des Oberkommandos der Wehrmacht (Wehrmachtführungsstab) 

1940-1945, hrsg. von Percy Ernst Schramm, 4 Bde, Frankfurt a.M. 1961-1979 

(zit.: KTB/OKW). 

O Lagevorträge des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine vor Hitler 1939-1945, 

hrsg. von Gerhard Wagner, München 1972 (zit.: Lagevorträge). 

O Der Prozeß gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem Internationalen Militärge- 

richtshof, 42 Bde, Nürnberg 1947-1949 (zit.: IMT). 
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Alle Seiten eines Monatsbandes sind im Original handschriftlich durchnumeriert, 
allein auf sie beziehen sich die Angaben in den Fußnoten. Ab November 1939 ent- 
halten die Bände des KTB zwischen den Aufzeichnungen zweier Tage häufig mitge- 
zählte leere Doppelseiten. Aus Ersparnisgründen werden diese nicht reproduziert, 
was jeweils kenntlich gemacht wird. 
Bei den Druckvorbereitungen hat es sich herausgestellt, daß von Fall zu Fall einzelne 
Seiten der Originalvorlage in der Faksimile-Wiedergabe nur schlecht bzw. kaum zu 
entziffern sind. Diese werden ab Band 9 (Mai 1940) links oben mit einem (A) ge- 
kennzeichnet und im Anschluß an die Anmerkungen als Abschriften abgedruckt. 
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Seiten sind links oben mit einem (K) gekennzeichnet. 
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Uhrzeit 

1.9.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

(2) 

Politischer lageilberhlick., 

hie polnische Exilregierung hat ein Memorandtmt 

nach Moskau gesandt, in dem Bildung einer neuen 

Regie:Tang unter Teilnahme der Kommunisten und Ah- 

schluil eines russioh / polnischen Bündnisses vorge— 

schlagen ist. Eerher soll Grundlage der russ./pol- 

nischen Beziehungen und Verfahren zur Regelung der 

endgültigen Grenzfrage Behandelt sein. 

, DHB sind aus dem kroatischen Kabinett 

in, deutschem Sinne unzuverlässige Mitglieder ausge- 

boote 

wurde 

Vizeadmiral Steinfl ; und ersetzt worden. 

Kriegsminister. 

Bulgarien hat bulgarisch / türkische Grenze 

gespe :rt. 

ln Kairo 'wurde amtlich bekannt gegeben, daß 

z.Zt. von ’ffaffenstillstandsverhandlungen zwischen, 

angelsächsischen Regierungen und Bulgarien nicht 

die Rsde sein könne. Auch Hüll äuberte sich auf 

Anfrage in gleichem Sinne. Die Angriffe in der MöSK 

er Presse gegen Bulgarien werden fortgesetzt. 

fach einer Meldung der Daily Mail aus Ankara 

vom 3L/8. hat finnische Regierung beschlossen, sofo| 

aus d ;m Kriege auszuscheiden und Waffenstillstands- 

verhaidlungen mit Rußland einzuleiten. Sach Reuter 

sollei die Kühler, die Mannerheim in dieser Bezie- 

hung lusgesl^ckt hat, verhältnismäßig annehmbare 

Bedingungen erwarten lassen. 

)b.d.M. hat sich am 31/8. abends in das 

?ührerhauptquartier begeben. 

1.9.44 
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Lagebesprechung hei Chef Sk-1 1115 Uhr* 

,1) Nach Meldung M.Att. Helsinki vom 31/8. 2115 

Ulr, die gleichzeitig an MOK Ost und Adm. östl. 

Ostsee ging, hat finnischer Außenminister am Ahend 

dejs 3l/8. dt. Gesandten im Auftrag Marschalls 

Mannerheim mitgeteilt, daß eine gewisse.Pöhlung- 

nahme mit der Sowjetunion über Schweden versucht 

i. Her Kontakt besteht seit einigen Tagen. Mehr 

dürfe er im Augenblick nicht sagen. Es stehe dahin, 

WES sich daraus ergeben werde. Reichstag sei für 

1/9. einberufen. Unbestätigt verlautet nach weiterer 

Meldung des M.Att., daß finnische Schiffahrt ab 

31/8. 1500 Uhr Auslaufverbot erhielt. 

l/Skl hat Adm. F.H.Qu. , OKW, OKH / Genstb.d.a!., 

ehr. MOK Norwegen unterrichtet. 

II) Chef Adm. Qui 

Personal l.Sfl. aus Schwarzmeer wird nach 

Sv'inemünde geführt zur Durchführung von Neuindiens 

Stellungen. Für Abgabe an Rumänen bestimmte S-Boot 

werden nach W—haven überfuhrt. 

i Reichsminister Speer läßt im Uestraum alle 

Läger räumen, die westlich'des Westwalls gelegen 

sind. 

I Adm. Qu hält es für zweckmäßig, Torpedoboots- 

neubauten durch holländische Werften forciert zu 

blenden, um möglichst viele Einheiten in die Heimat 

überführen zu können. 

t- 

:n) 

/ 

j 

Fr 

fj 

Chef 3/Skl: Nach Berichten RSHA melden finni: 

curnalisten in.Stockholm am 30/8., daß finnische 

■iedensverhandlungen jetzt nach abschließenden 
nnisch / schwedischen Besprechungen in entschei 

sehe 
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1.9.44 dendea Stadium getreten-sind. Schweden wird weit- 

gehend Lebensmittelversorgung Finnlands mit überneh- 

men für Wiederaufbau Materialien und Kredite zur 

Verfügung stellen und Schadenersatzanleihe Finn- 

lands an SU mit decken. Diese Verhandlungen für 

Finnland von grundsätzlicher Bedeutung. Ohne stärk- 

ste Deckung Schwedens kann Finnland an Sailerfrie- 

den überhaupt nicht herangehen. Schweden im Inte- 

resse nordischer Zusammenarbeit zu eigenen Opfern 

bereit. In diesem Sinne wird Verschärfung der 

Lebsnsmittelrationie-rung auf einzelnen Sektoren 

angedeutet. Offizieller Kontakt zwischen Moskau 

und Helsinki hat nicht stattgefunden, sondern le- 

dig..ich privater und zwar via Stockholm - Moskau. 

Russische Friedensbedingungen wie früher mitge- 

teilt j 

1) Wiederherstellung der Grenze von 1941. 

2) Zurverfügungstellung von Stützpunkten. 

Sowjets sind Finnen entgegengekommen darin, daß 

sie keine Stützpunkte im Lande sondern lediglich 

an der Südküste verlangen. 

3) Regelung der nordfinnischen Grenzziehung Petsamo 

bei Friedensschluß, wobei Finnen überzeugt sind, 

daß sie Petsamo verlieren werden. 
. i 

4) Demarkationslinie gegenüber Rordfinnland 

'deutsche Truppe). 

5) Demobilisierung der finnischen Armee. Diese 
Jragen noch nicht entschieden, für Mannerheim 

schwerwiegend, wahrscheinlich dieses der Grund, 

weswegen bisher direktes Gespräch Moskau / 

Helsinki noch nicht in Gang gekommen. 

Finnland von Entwicklung auf dem Balkan, insbe- 

sondere Abfall Räumiens, stärkstens beeindruckt, 

lierdurch Friedensbewegung außerordentlich ge- 

stärkt. Weiterhin Entwicklung im Baltikum für 

?innland von entscheidender Bedeutung. 
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weswegen bisher direktes Gespräch Moskau / 

Helsinki noch nicht in Gang gekommen. 

Finnland von Entwicklung auf dem Balkan, insbe- 

sondere Abfall Räumiens, stärkstens beeindruckt, 

aierdurch Friedens bev^egung außerordentlich ge- 

stärkt. Weiterhin Entwicklung im Baltikum für 

?innland von entscheidender Bedeutung. 
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Tag Ort 

Uiirzeit Wetter 

«■5.44 

(3) 

Vorkommnisse 

Im kleinen Kreis: 

IV) Heereslage : 

Westfront: 

Die ADsetzDewegung der 7.Armee und 5. 

Pz.Armee durchstieß der Feind mit starken Pan- 

zerkräften, erreichte in den frühen Morgenstunden 

des 31/8. Amiens und hoh den Gefechtsstand der 

1 7.Armee aus. Der Oherhefehlshaher, General der 

| -Panzertruppen Eberhach, ist in Gefangenschaft 

geraten. 

Amiens wurde vom Gegner mit Hilfe von 

Terroristeneinheiten genommen. Anschließend 

durchstieß der Gegner die Sicherungen der Auf- 

frischungsdivisionen zwischen Amiens und Bray sur 

Somme und stieß, bis Albert vor.Alle verfügbaren 

Kräfte sind angesetzt, die Engländer wieder übet 

die Somme zurückzuwerfen. Reste der beiden Armeen 

haben Auftrag, hinter der Somme eine Verteidi- 

gungsfront aufzubauen. 

Auch aus dem Raum Laon / Rethel trat der 

Feind am Nachmittag mit Panzerkräften nach Nor- 

den an und drang bis Vervihs durch. Kämpfe sind 

noch im Gange, Lage ist ungeklärt. 

Bei 1.Armee setzte der Feind s einen operati- 

ven Stoß nach Osten gegen die Maas fort und 

stieß bei Grandprfee und Clermont durch die Argonnen. 

Damit wurde Abwehrfront der 1.Armee aufgerissenl 

Um Verdun wird gekämpft. 

Südlich Verdun haben die Amerikaner bis 

einschließlich Commercy Brückenköpfe gebildet 

und scheinen starke Kräfte nachzuführen. 

Infolge des starken Feindvorstoßes kam der 

Angriff der ostw. Vitry le Francois versammel- 

ten deutschen Kräfte nicht zum Tragen. Die 

4 - 

Tag 

Uiirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

(3) 

Im ^deinen Kreias 

IV) Heereslage 

Westfront: 

Die Absetzbewegung der 7.Armee und 5. 

Pz.Armee durchstieß der Peind mit starken Pan- 

zerkräften, erreichte in den frühen Morgenstunden 

des 31/8. Amiens und hob den Gefechtsstand der 

7.Armee aus. Der Oberbefehlshaber, General der 

Panzertruppen Eberbach, ist in Gefangenschaft 

geraten. 

Amiens wurde vom Gegner mit Hilfe von 

Terroristeneinheiten genommen. Anschließend 

durchstieß der Gegner die Sicherungen der Auf- 

frischungsdivisionen zwischen Amiens und Bray shr 

Somme und stieß bis Albert vor.Alle verfügbaren 

Kräfte sind angesetzt, die Engländer wieder über 

die Somme zurückzuwerfen. Reste der beiden Armepnr 

haben Auftrag, hinter der Somme eine Verteidi- 

gungsfront aufzubauen. 

Auch aus dem Raum laon / Rethel trat der 

Peind am Hachmittag mit Panzerkräften nach Nor- 

den an und drang bis Vervihs durch. Kämpfe sind 

noch im Gange, läge ist ungeklärt. 

Bei 1.Armee setzte der Peind s einen operati- 

ven Stoß nach Osten gegen die Maas fort und 

stieß bei Grandprfee und Clermont durch die Argonnen. 

Damit wurde Abwehrfront der 1.Armee aufgerissen. 

Um Verdun wird gekämpft. 

Südlich Verdun haben die Amerikaner bis 

einschließlich Commercs: Brückenköpfe gebildet 

und scheinen starke Kräfte nachzuführen. 

Infolge des starken Peindvorstoßes kam der 

Angriff der ostw. Vitry le Prancois versammel- 

ten deutschen Kräfte nicht zum Tragen. Die 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1.9.44 Jliv: 

Comii 

köp: 
not<: 

Süd: 

in 

Ver^ 

Gr 

run^ 

für 

sehn: 

dun;; 

oder 

auf! 

spr' 

sionen sollen nunmehr zwischen Yerdun und 

iercy eine Ahwehrfront aufbauen und die Britekeh. 

e beseitigen. Beiderseits St. Mihiel wurde 

ürftig eine Abwehrfront aufgebaut. 

’rankreich: 

Marsehbewegungen des 1XIY.A.K. verlaufen unte 

starken-Kämpfen mit Terroristengruppen. Bas Korps 

befindet sich mit seinen Marschgruppen bei Hevers 

bei Bourges und Boitiers. Bas Korps wird voraus- 

sichtlich bis 3.9. Boire-Abschnitt, bis 8-9. 

Bourgogne-Abschnitt überschritten haben. ll.Pz.Biv 

wurde von starkem Keind über die Isere nach Korden 

zur ickgedrückt. Burch den aufopfernden und helden- 

mütigen Kampf der 338.I.B. ist es gelungen, die 

Mas :e des LKXXY.A.K. auf das Nordufer der Isere 

zu führen. 

4. Iw.-Peldkorps erreichte den Raum von 

Givij)rs-Tournon. 

Kremde Heere West rechnet mit der Möglichkeit 

daß 3. amerikanische Armee über Metz in den West- 

wal! .-Bereich durchzustoßen versucht. Kräfte für 

diese Operation reichen aus. 

In Kngland dauern die Kräftekonzentrationen 

üd- und Südostengland an. Auffällig ist die 

ammlung von 4 amerikanischen Bivisionen im 

raum Bristol, die auf bevorstehende Überfüh- 

an die franz. Krönt schließen läßt. Anzeichei 

Landungsplanungen im norwegischen oder däni- 

n Raum liegen nicht vbr. Meldungen über Lan- 

sabsichten an der belgisch—holländischen Küst^ 

in der Beutschen Bucht können mangels Luft- 

lärung der hierfür in Krage kommenden Ab- 

unghäfen nicht überprüft werden. 
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Tag 
Ubrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

1.9.44- Jliv: 

Comitii 

köp: 
notd 

Süd: 

daß 

wai: 

dis 

in : 

Ver^ 

Gr 

run£ 

für 

sehe: 

dun^; 

ode:' 

auf! 

spr 

sionen sollen nunmehr zwischen Verdun und 

lerey eine Ahwehrfront aufbauen und die Brücken, 

e beseitigen. Beiderseits St. Mihiel wurde- 

ürftig eine Abwehrfront aufgebaut. 

Frankreich: 

Marschbewegungen des XiXIV.A.K. verlaufen unte 

starken-Kämpfen mit Terroristengruppen. Das Korps 

befindet sich mit seinen Marschgruppen bei Nevers 

bei Bourges und Boitiers. Das Korps wird voraus- 

sichtlich bis 5.9. Loire-Abschnitt, bis 8.9. 

Bau-gogne-Abschnitt überschritten haben. ll.Pz.Div 

wurde von starkem Beind über die Isere nach Norden 

zur ickgedrückt. Durch den aufopfernden und helden- 

mütigen Kampf der 338.1.D. ist es gelungen, die 

Masse des L2XXV.A.K. auf das Nordufer der Isere 

zu führen. 

4. Lw.-Peldkorps erreichte den Raum von 

Givifirs-Tournon. 

Fremde Heere West rechnet mit der Möglichkeit 

3. amerikanische Armee über Metz in den West- 

,-Bereich durchzustoßen versucht. Kräfte für 

e Operation, reichen aus. 

In Bngland dauern die Kräftekonzentrationen 

iid- und Südostengland an. Auffällig ist die 

ammlung von 4 amerikanischen Divisionen im 

raum Bristol, die auf bevorstehende Überfüh- 

an die franz. Front schließen läßt. Anzeiche} 

Landungsplanungen im norwegischen oder däni— 

n Raum liegen nicht vbr- Meldungen über Lan- 

sabsichten an der belgisch—holländischen Küstj 

in der Deutschen Bucht können mangels Luft- 

lärung der hierfür in Frage kommenden Ab- 

’Jmghäfen nicht überprüft werden. 



Tag 
IThrzcit 

Ort 
V/etter 

Vorkommnisse 

.9.44 Italienische Front: 

Der Feind setzte unter scharfer Zusammenfassung 

seii.er Kräfte an der adriatischen Küste den Großan- 

griff fort. Trotz stärkster Artl.Unterstützung, 

rollenden Schlachtflieger- und Bomtereinsatz sowie 

Vorstoß starker massierter Panzerkräfte wurde auch 

am gestrigen Tage durch'die bei tropischer Hitze 

heldenhaft kämpfenden Grenadiere ein entscheiden- 

der j Durchbruch des Feindes verhindert. Schneidig 
geführte Gegenstöße und Gegenangriffe, hervorragend 

durch zusammengei'aßtes Feuer aller Waffen unterstützt, 

finien die Angriffsspitzen auf, Einbrüche wurden 

abgoriegeit. 51 feindliche Panzer wurden vernichtet. 

Besonders erbittert wurde um den Mont Calvo gerunger, 

der verloren ging. Die Kämpfe in der Stadt Pesaro 

hielten den ganzen Tag über an. 

Ost ’ront: 

H.G: Süd Ukraine: 

Feind nahm Bukarest und ist im weiteren Vor- 

gehen auf die bulgarische Grenze. 

j Schwere Kämpfe an den Siebenburgischen Grenz- 
pässen halten an. 

H.Gr. Uordukraine und Mitte: 

Die Entwaffnung der slowakischen Armee ist gegä: 

Mittag angelaufen. Bartfeld und Deutschendorf wurden 

von eigenen Kräften wieder genommen. 

Südostw. der lysa Gora wurde weiterhin in zähem 

Rin^erurdie feindl. Linie zurückgeworfen. Durch diese 

eigenen Angriffshandlungen gegenüber dem Y/eitüber- 

legenen Gegner ist dieser ständig, zu Umgruppierun- 

gen gezwungen und mußte damit bisher seinen geplan- 

ten Großeingriff Richtung Litzmannstadt - Krakau 

ver:chieben. 

Der feindl. Brückenkopf bei Annapol wurde be- 

seitigt, die Masse einer Division vernichtet. 

Tag 
^hrzeit 

Ort 
V/ettcr 

Vorkommnisse 

,9.44 ItaJ lenische Front: 

ler Feind setzte unter scharfer Zusammenfassung 

seii.er Kräfte an der adriatischen Küste den Großan- 

griff fort. Trotz stärkster Artl.Unterstützung, 

rol".enden Schlachtflieger- und Bombereinsatz sowie 

Vorütoß starker massierter Panzerkräfte wurde auch 

am gestrigen Tage durch'die bei tropischer Hitze 

heldenhaft kämpfenden Grenadiere ein entshheiden- 

der Durchbruch des Feindes verhindert. Schneidig 

geflihri-e Gegenstöße und Gegenangriffe, hervorragend 

durch zusammengefaßtes Feuer aller Waffen unterstützt, 

fingen die Angriffsspitzen auf, Einbrüche wurden 

abgeriegelt. 51 feindliche Panzer wurden vernichtet. 

Besonders erbittert wurde um den Mont Calvo gerungen, 

der verloren ging. Die Kämpfe in der Stadt Pesaro 

hielten den ganzen Tag über an. 

Ost^: ront: 

H.G: SüdUkraine: 

Feind nahm Bukarest und ist im weiteren Vor- 

gehen auf die bulgarische Grenze. 

Schwere Kämpfe an den Siebenbürgischen Grenz- 

päslen halten an. 

H.Gr. Kord Ukraine und Mrtte: 

Die Ent’.vaffnüng der slowakischen Armee ist gege: 

Mittag angelaufen. Bartfeld und Deutschendorf wurder 

von eigenen Kräften wieder genommen. 

Südostw. der lysa Gora wurde weiterhin in zähen 

Hingenedie feindl. Linie zurückgeworfen. Durch diese 

eigenen Angriffshandlungen gegenüber dem vjeitüber- 

legenen Gegner ist dieser ständig, zu Umgruppicrun- 

gezwungen und mußte damit bisher seinen geplan- 

Großangriff Richtung Litzmannstadt - Krakau 

gen 

ten 

verschieben. 

Der feindl. Brückenkopf bei Annapol wurde be- 

sei'igt, die Masse einer Division vernichtet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1.9.44 

(4) 

In Warschau wurden weitere wichtige Stützpunkte 

genommen. 

Zwischen Warschau und dem Narew ootw. Scharfen-, 

wiese wurden starke örtl. Angriffe abgeschlagen, neue 

Bereitstellungen erkannt. 

Im Ham westl. Mitau v/urden panzerunterstützte 

Feindangriffe abgewiesen, Einbrüche bereinigt. 

E. Gr 

Artl 

V) 

Nord: 

Hördl. der Düna wurden Feindangriffe im eigenen 

Feuer zerschlagen. 

Zwischen Wirz-See und Peipus-See wurde das 

Nordufer des Embaches vom Feinde gesäubert. 

Im Raum Walk scheint der Gegner einen neuen 

Schwerpunkt für einen Stoß Richtung Rigaer-Bucht zu 

bilden. 

I a / l/Skl: 

g.Sich.Div.hat an Adm. Östl. Ostsee am 31/8. 

Informationen betr. finnischer Waffenstillstandsver- 
i 

handlungen, die angeblich in Schweden geführt werden 

berichtet. MOE Ost übermittelt diese Meldungen mit-F^ 

gemäii l/Skl 2683/44 Gkdos.Chefs. Ausfertigung in 

KTB Teil C Heft III. Güte der Quellen ist nicht zu 

beurieilen. 

bi Bach weiterer Meldung von MOE Ost hat 9.Sich.D. 

an e .gene Verbände in Finnland folgendes Fs. gerichte 

"Deutsche Gesandtschaft rechnet mit Möglichkeit! 

daß von finn. Seite versucht wird, durch Provokation 

politische Verwicklungen hervoizurufen. Eintretenden.. 

fallt mit größter Besonnenheit und Überlegung handeli 

Ehre deutscher Flagge und Ansehen des Reiches muß jec 

voll gewahrt bleiben. Vorkommnisse sofort an 9.Sich.J 

nach r. Mar.Amt melden. Zusatz Admiral Östl. Ostsee! 

Bei ). Sich.Div. kommandierter Verb.Offz. Tallgreen 

abko:imaridiert. Ersatz Verb.Offz. von Gruppe Buch, 
ggf. Aktiv, tüchtig.Tallgreen war 1940 Verb.Offz. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1.9.44 

(4) 

In Warschau v.urden weitere y/ichtige Stützpunkte 

genomen. 

Zwischen Warschau und dem Narew ostw. Scharfen-, 

vfiase wurden starke örtl. Angriffe abgeschlagen, neue 

Bere: tstellungen erkannt. 

Im Kaum v/estl. Uitau v/urden panzerunterstützte 

Peindangriffe ahgewiesen, Einbrüche bereinigt. 

H. Gr 

Artl 

bilden. 

V) 

Word: 

Nördl. der Düna wurden Eeindangriffe im eigenen 

Peuer zerschlagen. 

Zwischen Wirz-See und Peipus-See wurde das 

Nordufer des Embaches vom Peinde gesäubert. 

Im Raum Walk scheint der Gegner einen neuen 

Schwerpunkt für einen Stoß Richtung Rigaer-Bucht zu 

I a / l/Skl: 

S.Sich.Div.hat an Adm. Östl. Ostsee am 31/8. 

Informationen betr. finnischer Waffenstillstandsver- 

handlungen, die angeblich in Schweden geführt werden 

berichtet. MOK Ost übermittelt diese Meldungen mit Pf 

gemäii l/Skl 2683/44 Gkdos.Chefs. Ausfertigm.g in 

KTB Teil C Heft III. Güte der Quellen ist nicht zu 

beurteilen. 

bi Hach weiterer Meldung von MOK Ost hat 9-Sich.D. 

an e .gene Verbände in Pinnland folgendes Ps. gerichtt 

"Deutsche Gesandtschaft rechnet mit Möglichkeit) 

daß von firm. Seite versucht wird, durch Provokation 

politische Verwicklungen hervofzurufen. Eintretenden., 

fallt mit größter Besonnenheit und Überlegung handeli 

Ehre deutscher Plagge und Ansehen des Reiches muß jet 

voll gewahrt bleiben. Vorkommnisse sofort an 9.Sich.J 

nach:. Mar.Amt melden. Zusatz Admiral Östl. Ostseel 

Bei ). Sich.Div. kommandierter Verb.Offz. Tallgreen 

abko:imaddiert. Ersatz Verb.Offz. von Gruppe Buch, 
ggf. Aktiv, tüchtig.Tallgreen war 1940 Verb.Offz. 
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Tag 
Ijhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

zu Sowjets 1)61 Besetzung Hango. Annehme, daß Tall- 

green in Versenkung verschwinden soll, um für 

späiere Briedensverhandlungen mit Sowjets nicht zu 

exp<niert dazustehen und dahei verv/endet werden 

zu Ifönnen." 

l/Skl hat Bs. an OEW / W.B.St. /Ag Ausland, 

AdmJ B.H.Qu., OKW / 'W'.B.St. op (M) und H.Att. 

weilergeleitet. 

Chef Ski hält noch Hinweis für angebracht, daß 

deutsche Soldaten in Binnland Waffen unter keinen 

TJmständen niederlegen dürfen. 

) Als Minenträger für Aufgaben im Skagerrakwarn- 

gebilet kommen entsprechend Antrag HOK Ost "Bmden" 

und "Xdln" in Brage. Minenplanung des MOK vjird z.Zt 

noch geprüft. 

d) Ob.d.M. hat über Seeko. Kahalinseln an Batterije 

chej Cecembre, nachr. Adm. Eanalküste, Mar.Sruppe 

West folgenden Blinkspruch gerichtet: 

"Mit der gesamten Kriegsmarine bin ich stolz 

auf Euren vorbildlichen Einsatz; Eure Tat wird in 

die Geschichte der Kriegsmarine eingehen und allezei 

unvergessen bleiben." 

Besonderes 

l) Betr. Balkanlage: 

OB Mar.Gruppe Süd hat in Nacht zum 1/9- an 

Ob.d.M. gemeldet: 

"1) deute Nacht eintrifft Adm. Brinkmann Sofia und 

übernimmt damit Betreuung Truppen aus seinem 

Bgfehlsbereich. 

2) Diese Aufgabe durch Haltung bulg. Politik auf 
Minimum reduziert. Im übrigen dafür allein zu- 
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Tag 

Ijlirzeit 

1^.9« 44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

ZU 

sret 

späi 

expc 

zu 1 

Sowjets bei Besetzung Hango. Annelune, daß Tall- 

n in Versenkung verschwinden soll, um für 

ere Briedensverhandlungen mit Sowjets nicht zu 

niert dazustehen und dabei verv/endet v/erden 

l/Skl hat 5s. an OEW / W.E.St. /Ag Ausland, 

Adm. 5.H.QU., OKW / ff.5.St. op (M) und M.Att. 

weilergeleitet. 

Chef Ski hält noch Hinweis für angebracht, daß 

de.ui sehe Soldaten in Finnland Waffen unter keinen 

TJmsiänden niederlegen dürfen. 

c) Als iSinenträger für Aufgaben im Skagerrakwarn- 

gebiet kommen entsprechend Antrag HOK Ost "Emden" 

und ".Köln" . in Frage. Kinenplanung des MOK wird z.Zt. 

nocl geprüft.- 

c) Ob.d.K. hat über Seeko. Kahalinseln an Batteri^ 

chei Cecembre, nachr. Adm. Kanalküste, Mar.Gruppe 

Wes1 folgenden Funkspruch gerichtet: 

"Mit der gesamten Kriegsmarine bin ich stolz 

auf Euren vorbildlichen Einsatz: Eure Tat wird in 

die Geschichte der Kriegsmarine eingehen und allezei 

unvergessen bleiben." 

Besonderes . 

I) Betr Balkanlage: 

OB Mar.Gruppe Süd hat in ilacht zum 1/9. sn 

Ob.d.M. gemeldet: 

"1) Heute Nacht eintrifft Adm. Brinkmann Sofia und 

übernimmt damit Betreuung Truppen aus seinem 

Bgfehlsbereich. 

2) Diese Aufgabe durch Haltung bulg. Politik auf 

Minimum reduziert. Im übrigen dafür allein zu- 



Tag 
Uhrzeit 

Urt 

Wetter Vorkommnisse 

1.9.44 

(5) 

stindig Militärmission.. Unmittelbare Fühlungnahme: 

mit Bulgaren kommt nicht mehr in Frage.. Daher ent 

fällt direkte mar.-seitige Einflußnahme auf 

bulg. Stellen. Vertretung Interessen Mar.Truppen 

bei Militärmission durch kdierten MVO. 

3) Füirung Kampfgruppen aurch Militärmission. Für 

Marine keine örtlichen Führungsaufgaben. 

4) Durch eingetretene technische Unmöglichkeit 

praktischer Führung unterstellter Befehlsbereiche 

infolge Ausfall Hachrichtenmittel bis auf Funk 

durch Banden, vielleicht auch bulg. Einvarkung, 

sind Führungsaufgaben durch mich von hier nicht 

mein zu lösen. 

5) Solche ergeben sich aber in erheblichem Maße in 

Ägiis, Adria und Donau und bedürfen beschleunigte 

uni planmäßiger Bearbeitung, die nur mit Ganzheit 

abes zu erfüllen, wobei rückwärtige Verbindung 

t Ski und OEM mit Fernschreiber und Fern- 

recher neben Funk Voraussetzung, was aus Sofia, 

er bereits nicht mehr zu leisten. 

St 

mi 

.sp 

ab 

6) Ic i melde daher verantwortlich, daß eine Aufgabe 

für mich hier nicht mehr besteht, meine Anwesen- 

heit bei dem zurückverlegtem Gruppenkdo. aber 

erforderlich ist." 

Jeldung ist durch Fs. unverzüglich an F.H.Qu. 

zur Vorlage bei Ob.d.M. weitergeleitet. 

1350 Uhr meldet Gruppe Süd, daß Vizeadm. 

Brinknann in Sofia eingetroffen ist und Betreuung 

der Truppen.seines Befehlsbereiches übernommen hat. 

Jb.d.M. entscheidet wie folgt: 

"1.) lach Übergabe Führung Marine bulg. Raum an 

Idm. Brinkmann lVerlegung OB und Stab Mar.Grupp, 

3üd freigestellt. 

2.) Beschleunigt Meldung vorlegen über Anlaü für 

lufgeben Batterie "Tirpitz". 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

1,9.44 

(5) 

Vorkommnisse 

ständig Militärmission, Unmittelbare- Fühlungnalmie 

mit Bulgaren kommt nicht mehr in Präge, Daher ent 

fällt direkte mar.-seitige Einflußnahme auf 

bulg. Stellen. Vertretung Interessen Mar.Truppen 

bei Hilitärmission durch kdierten HVO. 

3) Püirung Kampfgruppen aurch Militärmission. Für 

Marine keine örtlichen Fuhrun’saufgaben. 

4) Durch eingetretene technische Unmöglichkeit 

praktischer Führung unterstellter Befehlsbereiche 

infolge Ausfall Kachrichtenmittel bis auf Punk 

durch Banden, vielleicht auch bulg. Einv/irkung, 

sind Führungsaufgaben durch mich von hier nicht 

mein zu lösen. 

5) Solche ergeben sich aber in erheblichem Maße in 

Ägäis, Adria und Donau und bedürfen beschleunigte 

uni planmäßiger Bearbeitung, die nur mit Ganzheit 

Stabes zu erfüllen, wobei rückwärtige Verbindung 

mit Ski und OHM mit Fernschreiber und Fern- 

.Sprecher neben Funk Voraussetzung, was aus Sofia 

aber bereits nicht mehr zu leisten. 

6) Ici melde daher verantwortlich, daß eine Aufgabe 

für mich hier nicht mehr besteht, meine Anwesen- 

heit bei dem zurückverlegtem Gruppenkdo. aber 

erforderlich ist." 

ieldung ist durch Fs. unverzüglich an F.H.Qu. 

zur VDriage bei Ob.d.M. weitergeleitet. 

1350 Uhr meldet Gruppe Süd, daß Vizeadm. 

nknann -in Sofia eingetroffen ist und Betreuung 

Truppen-seines Befehlsbereiches übernommen hat. 

Ib.d.M. entscheidet wie folgt: 

fach Übergabe Führung Marine'bulg. Raum an 

ädm. Brinkmann iVerlegung OB und Stab Mar.Grupp. 

3üd freigestellt. 

Beschleunigt Meldung verlegen über Anlaß für 

lufgeben Batterie '^Tirpitz". 

Brt 

der 

"1.) 

2.) 



10 - 

'Tag- 
Ührzeit 

Ort 
V.'etter 

Vorkommnisse 

£.9.44. 

(6) 

(7) 

3.) Erv/arte Sie 'baldmöglioha't zur persönliciien Be- 

riohterstatiung "Koralle". 

OKW / W.E.St. uat erricht et Ski hachr. von Vfeisukg 

an Iw.Kdo. SO, im Zusammenwirken-mit OB SO und 

Mar.Gruppe Siid gewaltsamen Durchbruch der auf unterer 

Donsu befindlichen Schiffsgruppe durch Eisernes Tor | 

unter Einsatz verfügbarer Kräfte zu unterstützen. 

l/Skl unterrichtet ihrerseits Gruppe Süd und 

M.H.J. Donau. 

Weitere Meldungen von Gruppe Süd über Lage 

Bulgariens um 1330 und 1700 Uhr beschäftigen sich mit 

Gerichten betr. Waffenstillstandsbedingungen für 

Bulgarien, für die indes Bestätigung fehlt. 
i 

Verhandlungen über Abzug dt. Truppen hach Ab- 

trarsport Internierter und der Güter werden fort- 

gesetzt, ohne daß Einigungsmöglichkeiten gesehen wer- 

den. letztere entfallen vollständig, nachdem Rück- 

tritt Kabinetts Bagrj^ianoff bekannt wird. Mit stark 

linksgerichtetem Kabinett Morawieff wird gerechnet. 

Außenminister hat angedeutet, daß am 3/8. Internie- 

rung dt. Wehrmacht versucht werden würde. 

II) Zu den von Gruppe Süd gemeldeten Absichten betr 

Auflockerung in Ägäis (s. KTB 31/8.) weist l/Skl 

OKE Eüstb. auf Bedeutung ausreichender Luftsicherung 

für lanlaufende und sich wahrscheinlich noch steigern 

de Seetransportbewegungen hin. Abschrift Es. l/Skl 

I L 2667/44 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft XIV. 

Zu der gleichen Operation erbittet Ski Ent- 

scheidung bei OKW / W.B.St., nachrichtlich OKL Püstb 

ob Bereitschaft der für den Eall Gertrud unter 

Stichwort "Eliegenpilz" im Einvernehmen mit Luftwaff 

getioffenen und am 3/8. gemeldeten Vorbereitungen 

weiterhin auliochtzuerhalten sind. Fahrzeuge werden 

für Auflockerungsbewegungen benötigt. 
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'Tag- 
Ührzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

£»9--M 

(6) 

(7) 

3.) Erv;arte Sie Tjaldmögliohs-fc aur persönlichen Be- 

richterstattung "Koralle". 

OKW / W.K.St. unterrichtet Ski hachr. von Yfeisulng 

an Iw.Kdo. SO, im Zusammenwirken-mit OB SO und 

Mar.Gruppe Siid gewaltsamen Durchbruch der auf unterer 

Donau befindlichen Schiffsgruppe durch Eisernes Tor 

unter Einsatz verfügbarer Kräfte zu unterstützen. 

l/Skl unterrichtet ihrerseits Gruppe Süd und 

M.R.J. Donau. 

Weitere Meldungen von Gruppe Süd über läge 

Bulgariens um 1330 und 1700 Uhr beschäftigen sich mit 

Gert chten betr. Waffenstillstandsbedingungen für 

Bulgarien, für die indes Bestätigung fehlt. 
i 

Verhandlungen über Abzug dt. Truppen hach Ab- 

trarsport Internierter und der Güter werden fort- 

gesetzt, ohne daß Einigungsmöglichkeiten gesehen wer- 

den. letztere entfallen vollständig, nachdem Rück- 

triit Kabinetts Bagr<$ianoff bekannt wird. Mit stark 

linksgerichtetem Kabinett Morawieff wird gerechnet. 

Außenminister hat angedeutet, daß am 3/8. Internie- 

rung dt. Wehrmacht versucht werden v/ürde. 

II) Zu den von Gruppe Süd gemeldeten Absichten betr 

Auflockerung in Ägäis (s. KTB 31/8.) weist l/Skl 

OKI jEüstb. auf Bedeutung ausreichender Luftsicherung 

für janlaufende und sich wahrscheinlich noch steigernp 

de Seetransportbewegungen hin. Abschrift Es. l/Skl 

I I 2667/44 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft XIV. 

Zu der gleichen Operation erbittet Ski Ent- 

scheidung bei OKW / W.R.St., nachrichtlich OKI Büstb 

ob Bereitschaft der für den Eall Gertrud unter 

Stichwort "Fliegenpilz" im Einvernehmen mit luftwaff 

getroffenen und am 3/8. gemeldeten Vorbereitungen 

weiterhin aufrechtzuerhalten sind. Fahrzeuge werden 

für Auflockerungsbewegungen benötigt. 
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Ort 
Wetter 

1.9.44 

Tag 

Uhrzeit Vorkommnisse 10 

in) Betr ■ Östl Ostsee: 

a) Bezüglich. Planung Birke erhalten Mar.Verb. 

3tab Finnland, Adm. östl. Ostsee, nachr. MOE 

Ost und Geb.AOE XX folgende Weisung: 

(8) 

"A) 1) Für Fall Notwendigkeit Ahtransporte aus 
Finnland laufen Überlegungen unter Stich- 

wort "Birke". Durchführung Vorbereitun- 

gen, die sich auf Weisung OKW vorerst nur 

auf gedankliche und kalendermäßige Vor- 

arbeiten erstrecken, ist für Kräfte aller 

Wehrmachtteile grundsätzlich Aufgabe OB 

Nordfinnland (Geb.AOE 20). 

2) Hinsichtlich Südfinnland später Einweisun 

deutscnen Generals beim Oberkommando der 

finnischen Wehrmacht vorgesehen. Hierzu 

Zustimmung OKW erforderlich. Von Unterrich- 

tung ist vorläufig wegen seiner engen Ein- 

gliederung in finnische Wehrmacht abzu- 

sehen. 

3) OKW / W.F.St. op (M) hat dafür auf Vorsch 

Ski mit I a Nr. 773130/44 Gkdos.Chefs. 

Einweisung Mar.Att. Helsinki mit Mar.Verb. 

Stab in Aufgabe "Birke" befohlen. 

4) Admiral östl. Ostsee Einweisung gern. 

Ziffer 3) durchführen und Durchführung 

melden. 

5) Geb.AOE 20 wird Mar.Verbindungsstab für 

kalendermäßige Vorbereitung in Südfinnlan 

einsetzen und entsprechende Weisung ertei- 

len. - Auf strikte Geheimhaltung gegenüDe 

Finnen wird hingewiesen. 

B) 1) Transportraum für Abtransport von rd. 

4.000 Reichs- und Volksdeutschen kann zu- 

gesagt werden. Mindestfrist VorherbesteÜ. 

5-Tage. Auch für Abtransport mehrerer 

Tausend Finnen voraussichtlich Schiffs- 

raum verfügbar. 

- -n - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 10 

1.9.44 III) Eetr. östl. Ostsee! 

a) Bezüglich Planung Birke erhalten Mar.Verb. 

5tab Finnland, Adm. östl. Ostsee, nachr. MOK 

Ist und Geh.AOK XX folgende Weisung: 

"A) 1) Für Fall Notwendigkeit Ahtransporte aus 

Finnland laufen. Überlegungen unter Stich- 

(8) wort "Birke". Durchführung- Torbereitun- 

gen, die sich auf Weisung OKW vorerst nur- 

auf gedankliche und kalendermäßige Vor- 

arbeiten erstrecken, ist für Kräfte aller 

Wehrmachtteile grundsätzlich Aufgabe OB 

Nordfinnland (Geb.AOK 20). 

2) Hinsichtlich Südfinnland später Einweisun 

deutscnen Generals beim Oberkommando der 

finnischen Wehrmacht vorgesehen. Hierzu 

Zustimmung OKW erforderlich. Von Unterrich- 

tung ist vorläufig wegen seiner engen Ein- 

gliederung in finnische Wehrmacht abzu- 

sehen. 

5) OKW / W.F.St. op (M) hat dafür auf Vorsch: 

Ski mit I a Nr. 773130/44 Gkdos.Chefs. 

Einweisung Mar.Att. Helsinki mit Mar.Verb. 

Stab in Aufgabe "Birke" befohlen. 

4) Admiral östl. Ostsee Einv/eisung gern. 

Ziffer 3) durchführen und Durchführung 

melden. 

5) Geb.AOK 20 wird Mar.Verbindungsstab für 

kaler.dermäßige Vorbereitung in Südfinnlan 

einsetzen und entsprechende Weisung ertei- 

len. - Auf strikte Geheimhaltung gegenuoe 

Finnen wird hingewiesen. 

B) 1) Transportraum für Abtransport von rd. 

4.000 Reichs- und Volksdeutschen kann zu- 

gesagt werden. Mindestfrist VorherbesteÜ. 

5-Tage. Auch für Abtransport mehrerer 

Tausend Finnen voraussichtlich Schiffs- 

raum verfügbar. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

(9) 

(10) 

.2) ? eitere Anfordenmgen mit möglichat genauen 

Jiigaten iiDer atzutranaportierende Menschen und 

Material an Ski Adm. Qu VI, Geh.AOK 20, 

1.0K Ost und Adm. östl. Ostsee gehen." 

li) Mach Meldung Adm. Qu TI sind am 1/9- morgens 

fimische Schiffe wie folgt im deutschen Machtbe- 

rei< h gemeldet: 

Mordsee 10 

Ostsee 17 

Norwegen 7 

In finn. Häfen befinden sich 14 deutsche Schif- 

fe iit 21.000 BET. Auf der Bahrt nach Finnland sind 

ohiffe mit rd. 15.000 BET. 

IV) 

Bes 

Deut 

Teil 

V) Bet: 

OKW / W.B.St. op (M) übermittelt Abschrift der 
prechungsniederschrift über Sitzung wegen Ausbau 

scher Bucht bei Eeichsführer SS am 26/8. 

Ausf. gern. 1/Skl 2691/44 Gkdos.Chefs. 

0 Heft II a. 

in KTB 

Westraum: 

,) Unter dem 50/9. hat der Führer Befehl über 

Herstellung der Verteidigungsbereitschaft des West- 

walls erlassen. Abschrift gern. 1/Skl 2689/44 Gkdos. 

Cheis. in ETB 'Handakte "Invasion 1/9.44." 

I) Unter Bezugnahme auf Befehle des Führers betr, 

Sicherung der deutschen Weststellung und des West- 

walles vom 20. bzw. 50/8. ist von OEW / W.F.St. op 
Durqhführungsweisung erlassen. 

Abschrift gern. l/Skl 27071/44 Gkdos. in KTB 

Handkate "Invasion 1/9*44". 

i2 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

1.9.U 

(9) 

(10) 

.2) V eitere Anforderungen mit möglichst genauen 

Jngahen iioer atzutransportierende «fenschen und 

Material an Ski Adm. Qu VI, Geh.AOK 20, 

i;0E Ost und Adm. östl'. Ostsee gehen." 

1i) Hach. Meldung Adm. Qu VI sind am l/9- morgens 

finnische Schiffe wie folgt im deutschen Machtbe- 

reich gemeldet: 

Nordsee 10 

Ostsee 17 

Norwegen 7 

In finn. Häfen befinden sich 14 deutsche Schif 

fe iit 21.000, BEI. Auf der Bahrt nach Einnland sind 

cbiffe mit rd. 15.000 BET. 

IV) 

Teil 

V) Beta 

OKW / W.F.St. cp (M) übermittelt Abschrift der 

Besprechungsniederschrift über Sitzung wegen Ausbau 

Deu1 scher Bucht bei Eeichsführer SS am 26/8. 

Ausf. gern. 1/Skl 2691/4.4 Gkdos.Chefs, in KTB 

0 Heft II a. 

Nestraum: 

) Unter dem 30/9. hat der Bührer Befehl über 

Herstellung der Verteidigungsbereitschaft des West- 

wälle erlassen. Abschrift gern. 1/Skl 2689/44 ßkdos. 

Cheis. in ETB'Hnndakte »Invasion 1/9.44. " 

1) Unter Bezugnahme auf Befehle des Bührers betr 

Sicherung der deutschen Weststellung und des West- 

walles vom 20. bzw. 30/8. ist von OEW / W.B.St. op 

Durchführungsweisung erlassen. 

Abschrift gern. 1/Skl 27071/44 Gkdos. in EIB 

Handkate "Invasion 1/9.44". 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 11 

1.9.44 

(U) 

1/SKL verweist Gruppe West auf Einsichtnaimie bef 

OB W^st. 

OKW / W.E.St. befiehlt weiter: 

"Auf Grund Iiagesntwieklung ist Verlegung des 

Hsupjbq.uartiers OB West in den Baum Eoblenz-Ander- 

nach - Mayen notwendig. Luftflotte 3 und Marine- 

grup ?e West haben ebenfalls in diesen Raum zu ver- 

legen. Anlage Münster / Eifel bleibt weiterhin ge- 

sperrt. 

OB W :st meldet Zeitpunkt der Verlegung für H.Q. 

OB Wist, Lfl 3 und Mar.Gruppe West." 

VI) 

9. si 

Bola: 

Kmdr 

sung 

VII) 

OB MOK Ost, Emdr. Adm. östl. Ostsee, Chef 

:h.Div., Emdr. Adm. Norwegen, Emdr. Adm. 

■küste, Seekmdt. Eirkenes, naohr. Elotte und 

Adm. Uboote erhalten von Ski folgende Wei- 

"Vorgänge in Rumänien haben gezeigt, daß in 

verbündeten ländern auch einzelne Truppenteile ein- 

deutLge Befehle haben müssen, daß bei Umfall derVe 

bünd :ten jedem Versuch Internierung nur mit Waffen- 

gewalt entgegenzutreten ist» Für unterstellte Ein- 

heit :n umgehend Erforderliches veranlassen." 

Zusammenfassung der durch Eunkentzifferung unö 

Funkaufklärung vom 14. - 20/8.44 erfaßten Feind- 

nachrichten enthält B-Bericht Nr.35/44. Masse 

der Nachrichten entstammt dem Gebiet des engl. 

Eana'-s und behandelt den beiderseitigen Einsatz des 

S-Bo >te und der deutschen Kleinkampfmittel und 

ihre Bekämpfung. Wesentliche neue Erkenntnisse sin? 

nichp gewonnen. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 11 

1.9.44- 

(U) 

l/S£l verweist Gruppe West auf Einsichtnahme bei' 

OB W^st. 

OKW / W.E.St. befiehlt weiter: 

"Auf Grund Iiageentwicklung ist Verlegung des 

Hauptquartiers OB West in den Kaum Koblenz-Ander- 

nach - Mayen-notwendig. Luftflotte 3 und Marine- 

grup?e West haben ebenfalls in diesen Raum zu ver- 

legen. Anlage Künster / Eifel bleibt weiterhin ge- 

sper :t. 

OB W :st meldet Zeitpunkt der Verlegung für H.Q. 

OB W:st, Lfl 3 und Har.Gruppe West." 

VI) 

9.Si 

Bola: 

Kmdr 

sung 

VII) 

Bunks' 

nach: 

der 

Kana - 

S 
ihre 

nich 

OB HOK Ost, Kmdr. Adm. östl. Ostsee, Chef 

:h.I)iv., Kmdr. Adm. Norwegen, Kmdr. Adm. 

•ktiste, Seekmdt. Kirkenes, nachr. Elotte und 

Adm. IXboote erhalten von Ski folgende -Wei- 

"Vorgäi-ge in Rumänien haben gezeigt, daß in 

verblindeten ländern auch einzelne Truppenteile ein- 

deutige Befehle haben müssen, daß bei Umfall der.Ve 

bünd :ten jedem Versuch Internierung nur mit Waffen- 

gewalt entgegenzutreten ist. Eür unterstellte Ein- 

heit :n umgehend Erforderliches, veranlassen." 

Zusammenfassung der durch Eunkentzifferung unä 

.ufkiarung vom 14. - 20/8.44 erfaßten Eeind- 

ichten enthält B-Bericht Nr.'35/44. Masse 

lachrichten entstammt dfem Gebiet des engl, 

s und hehandelt den beiderseitigen Einsatz dei 

te und der deutschen Kleinkampfmittel und 

Bekämpfung. Wesentliche neue Erkenntnisse sin( 

gewonnen. 
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Tag 
OBrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

9 ••44 

1. F 

Lage 1/IX. 

I. tage Westraum 

slndlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 56 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt, im Binholgetiiet 3 englische, 1 ame- 

rikanische und 1 alliierte Einheit geortet. 

2. Eigene Lage; 

&ehiet Atlantikküste: 

VP-Positionen vor Brest und Lorient waren 

hesetzt. 2 Eustenmotorsegler mit 4 EFK's sind 

von Quessant nach Brest, ein Küstenmotorsegler 

nit 2 XFK's von Lorient nach Belle Ile und zurück 

und 2 KFK's von Lorient nach St. Nazaire marschie 

Aus St. Hazaire und La Pallice ist je ein Uboot 

auslaufend geleitet. Tor La Pallice wurde eine 

Mjine geräumt. 

! In Brest ist Zerstörung des Handels- und 

Eriegshafens fortgesetzt. Eigene Battr.Stellungen 

lagen unter Jaboangriffen. Fdl. Artl. und Granat 

wlerfertätigkeit hat sich auf gesamten Festungs- 

tjereich gesteigert. Schwimmende Torpedosperrbattr 

ist durch Bombensplitter leck geschlagen und ge- 

sunken. Halbinsel Plougastel ist nach massierten 

Angriffen des Feindes mit Panzern und Infanterie 

linter starkem Einsatz schwerer Waffen in Feindes- 

h!and gefallen. Feindziele lagen unter eigenem 

Störungsfeuer. Ein fdl. Geschütz wurde vernichtet 

2 weitere beschädigt. 

Hach Meldung Admiral Atlantikküste ist Ver- 

pflegung in Brest für Besatzung von 37.000 Mann 

iixt Brot für 33 Tage, im übrigen für 48 Tage aus- 

reichend. In Lorient ist Verpflegung für 27.000 

Mann und 48 Tage, in St. Hazaire für 28.000 Mann 
und 43 Tage, für La Rochelle einschl. Re und 

- 14 - 

’ Tag. Ort 
OBrzeit W’etter 

Vorkommnisse 

9.44 

1. 5 

Lage 1/12. 

I. Lage Westraum 

sindlage; 

Bei 19. Gruppe wurden 56 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt, im Einholgetiet 3 englische, 1 ame- 

rikanische und 1 alliierte Einheit geortet. 

2. Eigene Lage: 

ebiet Atlantikküste: 

VP-Positionen vor Brest und Lorient waren 

bjesetzt. 2 Küstenmotorsegler mit 4 KPK's sind 

von Quessant nach Brest, ein Küstenmotorsegler 

mit 2 KPK's von Lorient nach Belle Ile und zurück 

rnd 2 KPK's von Lorient nach St. Nazaire marschie^ 

Aus St. Hazaire und La Pallice ist je ein Uboot 

auslaufend geleitet. Tor La Pallice wurde eine 

Hine geräumt. 

In Brest ist Zerstörung des Handels- und 

Kriegshafens fortgesetzt. Eigene Battr.Stellungen 

lagen unter Jaboangriffen. Pdl. Artl. und Granat- 

werfertätigkeit hat sich auf gesamten Pestungs- 

bereich gesteigert. Schwimmende Torpedosperrbattr 

ist durch Bombensplitter leck geschlagen und ge- 

stunken. Halbinsel Plougastel ist nach massierten 

Angriffen des Feindes mit Panzern und Infanterie 

unter starkem Einsatz schwerer Waffen in Feindes- 

land gefallen. Feindziele lagen unter eigenem 

Stbrungsfeuer. Ein fdl. Geschütz wurde vernichtet 

2 weitere beschädigt. 

Kach Meldung Admiral Atlantikküste ist Ver- 

pflegung in Brest für Besatzung von 37.000 Mann 

nit Brot für 33 Tage, im übrigen für 48 Tage aus- 

reichend. In Lorient ist Verpflegung für 27.000 

Kann und 48 Tage, in St. Hazaire für 28.000, Mann 
und 43 Tage, für La Rochelle einschl. He und 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 12 

1.9.44 

(12) 

I 

O^l/: 
für ! 

für : 

In S- 

ist J 

on für 12.000 Mann und 80 Tage, in Gironde-Nord 

.000 Mann und etwa 70 Tage, in Gironde-Süd 

.200 Mann ebenfalls für etwa 70 Tage vorhanden. 

. Nazaire, Rochelle und in Gironde-Restungen 

och Landausnutzung. möglich. 

Seegebiet Zanal: 

Stab 

aus. 

mit 

Gruppe West befindet sich seit 1/9. 1500 Uhr 

mit OB West auf Verlegungsmarsch in Raum Xoblenz. 

Führung liegt vorübergehend bei Führungsgruppe Zabern 

Admiral Kanalküste und BSW weichen nach Osten 

2. Sich.Div. hat Führung in Brügge übernommen. 

Ortujjigszentrale ist ebenfalls nach Brügge verlegt. 

Funkmeßgeräte Valery en Caux, Point d'Ailly, 

ferner Berok, Hardelot, Camiers und Olgasso sind ge- 

sprengt. 

Haka le Treport ist mit Hafenwache Valery 

nsgesamt 2 Offizieren und 55 Mann in Boulogne 

eingetroffen. Geschütze und Munition der Battr. 

Maliers D'Aval sind gesprengt. Battr.Besatzungen 

haben Alarmflakbattr. mitgeführt. 

jRestsprengungen der Häfen Gravelines und Nieupo: 

sindj durchgeführt. Haka^-Dienststellen sind aufgelöst 

Personal ist nach Dünkirchen bzw. Ostende verlegt. 

Mar.Verpflegungsamt Lombres ist am 1/9. morgens 

durci Bombentreffer total zerstört. 

Festung Le Havre blieb bisher ohne Feindberührui 

Land und See. Hafenzerstörung schreitet fort. 

Restliche Verblockung hat sich wegen Wetterlage und 

Ausfall von Schleppern verzögert. 

Am 1/9. 2345 Uhr haben eigene Fernkampfbatteri.e 

sr Kanalenge engl. Küste zur Erwiderung engl, 

campfbeschusses beschossen. 

Uber 

in d 

Fern 
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Tag 

Uhrzeit 

1.9.44 

[12) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 12 

für ! 

für ; 

In S- 

ist J 

on für 12.000 Maral und 80 Tage, in Gironde-Nofd 

.000 Mann und etwa 70 Tage, in Gironde-Süd 

.200 Mann ebenfalls für etwa 70 Tage vorhanden. 

. Nazaire, Rochelle und in Gironde-Restungen 

och Landausnutzung, möglich. 

Seegebiet Raual: 

Grurpe 'ffest befindet sich seit -1/9. 1500 Uhr 

mit OB V?est auf Verlegungsmarsch in Raum Zoblenz. 

Rührung liegt vorübergehend bei Führungsgruppe Zabern 

Stab Admiral Kanalkaste und BSW weichen nach Osten 

aus. 2. Sich.Div. hat Führung in Brügge übernommen. 

Ortungszentrale ist ebenfalls nach Brügge verlegt. 

FonkmeSgeräte Valery en Caux, Point d'Ailly, 

ferner Berck, Hardelot, Camiers und Olgasso sind ge- 

sprengt. 

Haka le Treport ist mit Hafenwache Valery 

mit :.nsgesamt 2 Offizieren und 53 Kann in Boulogne 

eingetroffen. Geschütze und Munition der Battr. 

Meliers D'Aval sind gesprengt. Battr.Besatzungen 

haben Alarmflakbattr. mitgeführt. 

I Restsprengungen der Häfen Gravelines und Hieupo: 

sindI durchgeführt. Haka^-Dienststellen sind aufgelöst 

Personal ist nach Dünkirchen bzw. Ostende verlegt. 

Mar.Verpflegungsamt Lombres ist am l/S. morgens 

durch Bombentreffer total zerstört. 

Festung Le Havre blieb bisher ohne Veindberührui 

über Land und See. Hafenzerstörung schreitet fort. 

Restliche Verblockung hat sich wegen Wetterlage und 

Ausf ill von Schleppern verzögert. 

Am 1/9. 2345 Uhr haben eigene Fernkampfbatteri.e 

in d :r Kanalenge engl. Küste zur Erwiderung engl. 

Ferncampfbeschusses beschossen. 
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Tag 

Uhraeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Auf Ceoem'bre lag am 31/8. außer gemeldetem Schlaclit- 

schilffbeschuß während des ganzen Tages Vernichtungs- 

feue: von Landbatterien, das sich abends zum Trommel- 

feuer steigerte. Außerdem fielen 3 Bombenteppiche. 

2 Boipelgrundunterstände sind geborsten, 2 weitere 

Unterstände zerstört. Feuerleitgerät und Leitstand 

sind vernichtet, Sanitäts- und Wirtschaftsstelle ver- 

schtiltet. Zahl der Verluste noch nicht festgestellt. 

Verscrgung bzw. Abholung ist z.Zt. aus Wettergründen 

und vegen Feindüberwachung nicht möglich. Abholung 

ist s obald wie möglich beabsichtigt. 

Von K-Flottille 261 sind am 31/8. sämtliche 

eingesetzten Biber-Fahrer von Feindfahrt zurückgekehrit 

12 B< ote haben nach 6, zum Teil 9-sttindiger Fahrt bei 
starhem Wind und Seegang Ziel nicht erreicht. 2 Boote 

waren erfolgreich. Das eine hat ein Liberty-Schiff 

versinkt und Le Havre angesteuert wo Gerät ge- 

ngt wurde, das andere ist nach Versenkung größerejn 

ers nach Fecamp zurückgekehrt. Gesamte K-Flottil|le 

.at mit 14 Bibern hinter die Somme zurückverlegt. 

K-Flottille 212 liegt im Raum südlich Brüssel 

reitschaftsstand 1. 

K-Flottillen 363 und 364 stehen auf Transport 

nach Süden. 

spre 

Damp:1 

261 

im BJ 

II. Nt rdsee .Norwegen,Nordmeer. 

N o r d s e s : 

Im Nord-Holland-Kanal ist südlich Den Helder MS 

"Tilly" mit 14 Minen gesunken. Ursache unbekannt. Im 

übrigen wurden wegen-stürmischer Wetterlage Geleite und 

Minensut hdienst. nichti durchgeführt. 

- 16 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Auf Ceoem'bre lag am 31/8. außer gemeldetem'Schlacht' 

schijtfbeschuß während des ganzen Tages VernichtungS' 

feuer von Landbatterien, das sich abends zum Trommel- 

feuer steigerte. Außerdem fielen 3 Bombenteppiche. 

2 Dojpelgrundunterstände sind geborsten, 2 weitere 
Unterstände zerstört. Feuerleitgerät und Leitstand 

sind vernichtet, Sanitäts- und Wirtschaftsstelle ver- 

schii' tet. Zahl der Verluste noch nicht festgestellt. 

Versergung bzw. Abholung ist z.Zt. aus Wettergründen 

und wegen Feindüberwachun^ nicht möglich..Abholung 

ist 4o"bald wie möglich beabsichtigt. 

Von K-Flottille 261 sind am 31/8. sämtliche 

setzten Biber-Fahrer von Feindfahrt zurückge.tehr 

cjote haben nach 6, zum Teil 9-stIindiger Fahrt bei 

em Wind und Seegang Ziel nicht erreicht. 2 Boote 
erfolgreich. Bas eine hat ein Liberty-Schiff 

4rikt und Le Havre angesteuert wo Gerät ge- 

ngt wurde, das andere ist nach Versenkung größereb 

ers nach Fecamp zuruckgekehrt. Gesamte K-Flottiljle 

,at mit 14 Bibern hinter die Somme zuruckverlegt 

K-Flottille 212 liegt im Raum südlich Brüssel 

im B4reitschaftsstand 1. 

K-Flottillen 363 und 364 stehen auf Transport 

nach Süden. 

II. Nt rdsee, Norwegen,Kordmeer 

eingt 

12 B' 
stark 

waren 

vers 

spre. 

Damp:1 

261 J 

N o r d I s e s : 

Im Nord-Holland -Kanal ist südlich Ben Hslder NS 

"Tilly" mit 14 Minen gesunken. Ursache unbekannt. Im 
übrigen wurden wegen .stürmischer Wetterlage Geleite und 

Minensut hdienst. nicht durchgeführt. 



- 17 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 13 

1.9.44 

(13) 

Noryegen/Nordmeer 

1. ffeiidlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 20 Flugzeuge über nördl 

Nordsee im Einsatz erfaßt. 

In der Nacht zum 1/9. wurde von 0030 - 0040 

Uhr engl. Telefonie-Verkehr zwischen Träger 

und Trägerflugzeugen im Nordmeer erfaßt. Am 1/9. 

105j Uhr wurde amerik. Kriegsfahrzeug in AF 4830 

ungenau geortet. 1418 Uhr am gleichen Tage stand 

alliierte Einheit in etwa AF 4220 und 1445 Uhr 

amerik. Einheit,möglicherweise Handelsschiff, 

im gleichen Seegebiet. 1802 Uhr wurde engl. Einhei 

in IF 54 ungenau geortet. 

Eigene Luftaufklärung meldete am 30/8. 2045 

Uhr in AA 5340 Eisspezialfahrzeug von 400 BET auf 

Kurs 60° und am 1/9. 0915 Uhr in AE 8940 einen 
schweren Kreuzer auf Ostkurs. 

lic 

dec 

kö 

Ang 

und 

G-S 

ver 

2. Eig 

Am 3-/9. 0530 Uhr wurde auf Ausmarsch befind- 

hes YfBS 'IKfihdingen" in AA 3414 von Bewacher ent 

kt. 2 durch Begleit-Uboot U 703 geschossene Zau 

ige versagten. 1011 Uhr meldete "Kahdingen" 

riff durch Überwasserstreitkräfte in AA 2643 

1106 Uhr: "Entkommen zweifelhaft, Vernichtung 

ichen und Schiff sichergestellt." Das Schiff 

uchte, Süd-Koldewey zu erreichen. rs 

me läge: 

Am l/9- sind Sperrung Altafjord und Wege- 

spejrrungen aufgehoben. Geleitverkehr zwischen 

BodDe und Hammerfest blieb wegen Trägergefahr ge- 

sperrt. 

Am 31/8.1350 Uhr sind am Südkai Utsire 3 

Sprlengkammern, vermutlich durch Blitzschlag, 

detoniert 

- 17 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 13 

1.9.44 

(13) 

Nor^egen/Nord.ineer 

1. I'eiidlage; 

Bei 18. Gruppe wurden 20 Flugzeuge über nördi 

Nordsee im Einsatz erfaßt. 

In der Nacht zum 1/9• wurde von 0030 - 0040 

Uhr engl. Telefonie-Verkehr zwischen Träger 

und Trägerflugzeugen im Nordmeer erfaßt. Am 1/9. 

105j Uhr wurde amerik. Kriegsfahrzeug in AF 4830 

ungenau geortet. 1418 Uhr am gleichen Tage stand 

alliierte Einheit in etwa AF 4220 und 1445 Uhr 

amerik. Einheit,möglicherweise Handelsschiff, 

im gleichen Seegebiet. 1802 Uhr wurde engl. Einhei 

in IF 54 ungenau geortet. 

Eigene Luftaufklärung meldete am 30/8. 2045 

in AA 5340 Eisspezialfahrzeug von 400 BRT auf 

s 60° und am 1/9. 0915 Uhr in AE 8940 einen 

Uhr 

Kur 

schweren Kreuzer auf Ostkurs. 

lio 

deo 

könfl. 

Angr 

und 

G-S 

ver 

Am 3-/9. 0530 Uhr wurde auf Ausmarsch befind- 

ies YfBS '(Kßhdingen" in AA 3414 von Bewacher ent 

kt. 2 durch Begleit-Ubpot U 703 geschossene Zau 

ge versagten. 1011 Uhr meldete "Kahdingen" 

Iff durch Überwasserstreitkräite in AA 2643 

1106 Uhr: "Entkommen zweifelhaft, Vernichtung 

acnen und Schiff sichergestellt." Das Schiff 

uchte, Süd-Koldewey zu erreichen. r 3 

2. Eigbne Lage: 

Am 1/9. sind Sperrung Altafjord und Wege- 

spetrungen aufgehoben. Geleitverkehr zwischen 

Bodce und Hammerfest blieb wegen Trägergefahr ge- 

sperrt. 

Am 31/8.1350 Uhr sind am Südkai Utsire 3 

Sprbngkammern, vermutlich durch Blitzschlag, 

detoniert 



- I& 

Tag 
TJhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

.9.44 Am 1/9. 1808 IJlir wurde Geleit SW-licli Otreetad 

vorj fdl. TTboot angegriffen. £s wurden 4 Detonationen, 

davon 2 an Land gehört. Laufbahn ist beobachtet. 

Nach Norden wurden 12, nach Süden 17 Schiffe 

geleitet. 

MOK Norwegen meldet: Seit etwa 20/8. laufen 

Polarbereich Peindbewegungen, in die durch 

eirige Meldungen der Gruppe "Trutz" durch Puniauf- 

klärung und schwache Luftaufklärung nur sehr lücken- 

hafter Einblick genommen wird. 

Im Hinblick auf Entwicklung Gesamtlage zum 

Schutze Nordnorwegens mit Narvik und Alfa hält 

MOE Norwegen möglichste Konzentration vorhandener 

Kräfte in diesem Raum für erwünscht. Mit weiteren 

Trägerangriffen auf "Tirpitz" muß’ gerechnet werden. 

Auch hiergegen bedeutet Dbootsansätz verstärkte 

Abvehr. Bei z.Zt. laufenden Sonderunternehmungen 

"Greif" und "Dachs" befinden sich wesentliche Teile 

einsatzbereiter üboote in weit abgelegenen Gebieten. 

Ihde Heranziehung oei Psindunternehmen gegen Norwegen- 

raum für Aufklärung und Angriff ist rechtzeitig 

nicht durchführbar. 

| Stellungnahme von 2/Skl BdU op ist erbeten. 

— 

III. jSkagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 
============== 

1. Peindlage: 

| Nach Punkaufklärung wurden im Pinnenbusen am 

51/8. Plottenkommando, 5 Räumdivisionen und 60 

Kriegsfahrzeuge bzw. Kommandostelle beobachtet. 

Am 1/9. vorm, standen 2 Boote in AO 3741 auf P 

sitlion. 

- 1& 

Tag 
TJhxzeit 

Ort 

Vt etter 
Vorkommnisse 

»■9 >44 Am 1/9. 1808 Ulir wurde Oeleit SW-lich. Obreatad 

vor fdl. TTboo-fc angegriffen. f!s wurden 4 Detonationen, 

davon 2 an Land gehört. Laufbahn ist beobachtet. 

Hach Norden wurden 12, nach Süden 17 Schiffe 

geieitet. 

MOK Norwegen meldet: Seit etwa 20/8. laufen 

im fPolarbereich Feindbewegungen, in die durch 

einige Meldungen der Gruppe "Trutz" durch Funkauf- 

klärung und schwache Luftaufklärung nur sehr lüoken 

haiter Einblick genommen wird. 

Im Hinblick auf Entwicklung Gesamtläge zum 

Sclutze Nordnorwegens mit Narvik und Alta hält 

MOE Norwegen möglichste Konzentration vorhandener 

Kräfte in diesem Raum für erwünscht. Mit weiteren 

Tre jerangriffen auf "Tirpitz" muß. gerechnet werden 

Auch hiergegen bedeutet TJbootsansätz verstärkte 

Abvehr. Bei z.Zt. laufenden Sonderunternehmungen 

"Greif" und "Dachs" befinden sich wesentliche Teile 

eirsatzbereiter Uboote in weit abgelegenen Gebieten. 

Ihie Heranziehung oei Feindunternehmen gegen Norwegen- 

raum für Aufklärung und Angriff ist rechtzeitig 

nicht durchführbar. 
j 

Stellungnahme von 2/Skl BdU op ist erbeten. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Nach Funkaufklärung wurden im Finnenbusen am 

3l/j8. Flottenkommando, 5 Räumdivisionen und 60 

Kriegsfahrzeuge bzw. Kommandostelle beobachtet. 

Am 1/9. vorm, standen 2 Boote in AO 374-1 auf Fj 

sitlion. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 14 

1,9.44 gene Lage: 2. Elg 

Admiral Skagerrak: 

gi 

•g2 

Bewaolnirig weat jütischer Küste war aus Wetter-: 

ünden eingeschränkt. KMA-Verhand konnte aus 

eichen Gründen nicht eingesetzt werden. 

Zum Uinenräumdienst waren 20 Boote einge- 

idtzt. 

We 

Sl 

2, 

ur 

Ki 

Mi 

si 

SE 

stliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 52 Boote und 1 

errhrecher eingesetzt. Geräumt wurden vor Pillau 

im Königsberger Seekanal 2, in Pommerscher Buch 

d Stettiner Haff je 1, vor Darsserort 2 und in 

eler Bucht 1 Mine. 

Am 31/8. 0800 Uhr wurde U 1000 vor Pillau dur 

nentreffer beschädigt und e.ingeschleppt. Verlust, 

nd nicht eingetreten. 

Am gleichen Tage ist VS 345 im Königsberger 

ekanal nach Minentreffer gesunken. 

Admiral Östliche Ostsee: 

In der Sacht zum 31/8. hat S.Sfl. mit 5 Boote: 

Aufgabe gegen Wrack U 250 durchgeführt. Dazu waren 

4 finnische H-Boote und 3 finnische Bewacher mit 

eingesetzt. An Untergangsstelle sind eine Anzahl 

TIP unbemerkt geworfen. S 80 ist auf Mine gelaufen 

uid gesunken. 

Am 31/8. 2300 Uhr haben 7 finnische S-Boote 

Vtrstoß westl. Kiuskeri mit Höchstfahrt in See- 

gfbiet Narwa durchgeführt. Von dort sind 3 Boote 

mit Schleichfahrt nach Seiskari, übrige 4 Boote 

mit starkem Motorerilärm zur Ablenkung, in Gebiet 

N;.rvi gelaufen. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 14 

2. Ei gene läge: 

A'dimiral Skagerrak; 

•g^ 

Bewachung westjütischer Eüete war. aus Wetter- 

ünden eingeschränkt. MA-Verhand konnte aus 

eichen Gründen nicht eingesetzt werden. 

Zum üinenräumdienst waren 20 Boote einge- 

tzt. 

We 

Md 

sd 

stliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenraumdienst waren 52 Boote und 1 

Sjerrhrecher eingesetzt. Geräumt wurden vor Pillau 

2, im Königsherger Seekanal 2, in Pommerscher Buch 

urd Stettiner Half je 1, vor Darsserort 2 und in 

Kijeler Bucht 1 Mine. 

Am 31/8. 0800 Uhr wurde U 1000 vor Pillau dur 

nentreffer heschädigt und e.ingeschleppt. Verlust; 

nd nicht eingetreten. 

Am gleichen Tage ist VS 345 im Eönigsberger 

Seekanal nach Minentreffer gesunken. 

Admiral Östliche Ostsee: 

uf A' 

4 

e 

TM 
m 

Vt 

: t 

g 

m: 

m: 

N 

In der Sacht zum 31/8. hat S.Sfl. mit 5 Boote' 

gäbe gegen Wrack U 250 durchgeführt. Dazu wären 

finnische R-Boote und 3 finnische Bewacher mit 

dngesetzt. An Untergangsstelle sind eine Anzahl 

B unbemerkt geworfen. S 80 ist auf Mine gelaufen 

rd gesunken. 

Am 31/8. 2300 Uhr haben 7 finnische S-Boote 

rstoß westl. Eiuskeri mit Höchstfahrt in See- 

biet Ilarwa durchgeführt. Von dort sind 3 Boote 

Schleichfahrt nach Seiskari, übrige 4 Boote 

t starkem Motorerilärm zur Ablenkung.in Gebiet 

rvi gelaufen. 



20 

Tag 
Uhrzeit 

•9..-.A4. 

(14) 

05) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

1 

Sperre 

2 Minefr 

Damit 

eigene}!' 

E 

versch}.' 

weiter, 

I 

Hfl. hat hei Freiräumen des Gebietes für neue 

Seeigel X b etwa 0,2 sm ostw. Sperrplanung 

geschnitten, die als EMC ausgemacht wurden, 

dürfte einwandfrei festgestellt sein, daß 6.Tfl. 

rMinen zum Opfer gefallen ist. 

127 erhielt in AO 3744 l.o. Minentreffer durch 

eppte Reißleinenmine. Boot ist mit eigener Krafi 

elaufen. 

Xunda-Bucht sind 76 XMA ausgelegt. 

IV. U b 

Hach 

AM 6412 uf 

Im N 

verloren, 

Aus 

nicht vor 

jotskriegführung. 

Funkaufklärung wurde 0700 Uhr in wahrscheinlich 

ibekanntes Fahrzeug torpediert. 

ordmeer hat U 703 Anschluß an WBS "Xähdingen" 

da dieses in Eisgebiet abgelaufen ist. 

len übrigen Op.Gebieten liegen besondere Meldungen 

1 u f 

7/estraum: 

In B 
zeuge eing 

Yenlo, 

Raum ist 

2/9. ist 

Br i. 

Am 

waf fenan, 

südl. Ve 

73 eigene 
Aufgabe 
durchgef 

tkriegführung 

lelgien / Nordfrankreich sind etwa 160 Feindflug 

pflogen, von denen 60 Bordwaffenangriffe im Raun 

igge und Dortrecht durchführten. Aus dem südfran:: 
schwache Jabotätigkeit gemeldet. In der Nacht zum 
eindlufttätigkeit im Westraum nicht festgestell 

haben 121 eigene Flugzeuge Werfer- und Bord- 

iglriffe auf Panzer- und BKW-Ansammlungen im Raum 

irlun durchgeführt. In der Nacht zum 2/9. sind 
Flugzeuge zum Angriff auf Verdun angesetzt, 

e ohne Verluste mit beobachteter Wirkung 
ülhrt. 

149. 

wurde 

20 

.Tag 
Uhrzcit 

(14) 

(15) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

1 

Sperre 

2 Mineii 

Damit 

eigene}!' 

E 

ver 

weiter, 

I 

IV. U D 

seh _e 

Rfl. hat hei Freiräumen des Gebietes für neue 

Seeigel X b etwa 0,2 sm ostw. Sperrplanung 

geschnitten, die als EMC ausgemacht wurden, 

dürfte einwandfrei festgestellt sein, daß 6.Tfl. 

Minen zum Opfer gefallen ist. 

127 erhielt in AO 3744 l.o. Minentreffer durch j 

ppte Beißleinenmine. Boot ist mit eigener Krafi 

elaufen. 

Kunda-Bucht sind 76 XMA ausgelegt. 

Nach 

AM 6412 u: 

Im S 

verloren, 

Aus 

nicht vor 

I u f 

7/es träum: 

In 
zeuge e 

Venlo, 

Raum ist 

2/9. ist 

Am 
waffenan, 

südl. Ve 

73 eigene 
Aufgabe 
durchgef 

otskriegführung . 

Funkaufklärung wurde 0700 Uhr in wahrscheinlich 

ibekanntes Fehrzeug torpediert. 

srdmaer hat U 703 Anschluß an WBS "Xähdingen" 

da dieses in Eisgebiet abgelaufen ist. 

en übrigen Op.Gebieten liegen besondere Meldungen 

tkriegführung 

Belgien / Nordfrankreich sind etwa 160 Feindflug- 

eflogen, von denen 60 Bordwaffenangriffe im Raun 

Brtigge und Dortrecht durchführten. Aus dem südfran 
schwache Jabotätigkeit gemeldet. In der Nacht ZUIJI 

eindlufttätigkeit im Westraum nicht festgestellt 

l/'g. haben 121 eigene Flugzeuge Werfer- und Bord- 
igriffe auf Panzer- und EEW-Ansammlungen im Raum 

iriun durchgeführt. In der Nacht zum 2/9. sind 
Flugzeuge zum Angriff auf Verdun angesetzt, 

wurde ohne Verluste mit beobachteter Wirkung 
'Uhrt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 15 

1.9.44 

(16) 

Reichsgebiet: 

Kn 

A 

des Rh 

und hi 

flugze 

greife 

über 

hörst 

Brand 

ungari 

■griffe 

I 

angegri 

Rüg en, 

dränge 

land - 

Rathen 

haben 

Ortsc' ha 

n Tage- sind 300 fdl. Jagdflugzeuge im Gebiet 

ins und der Mosel von Cleve bis Wiesbaden 

s Trier - Luxemburg gemeldet. 50 4-mot. Feind- 

üge standen im Raum Luxemburg - Metz ohne anzu- 

i. Aus dem Süden sind 30 - 40 Jagdflugzeuge 

oatien in Ungarn eingeflogen und haben Flieger- 

lebrecin angegriffen, T/O etwa 30 Flugzeuge in 

gerieten. 120 4-mot. Feindflugzeuge haben im 

sehen Raum Bahnhof Szolnok mit Bomben ange- 

a und im Tiefflug einen Fliegerhorst bekämuft. 

a der Rächt zum 2/9. haben 50 Mos^uitos Bremen 

ffen. 3 Flugzeuge wurden im Raum Stettin, 

Stralsund gemeldet. 3 einzelne Flugzeuge 

a in den Raum der Deutschen Bucht - 03tfries_ 

Hannover - Braunschv/eig - Halberstadt und 

w vor, ohne anzugreifen. 10 Sinzeiflugzeuge 

im Rheinland, Elsaß und im Raum Augsburg 

iften und Verkehrsziele angegriffen. 

Mittel neerraum: 

In südl. Oberitali.en wurden am 31/8. 450 Feind- 

flugzexge im rückv/ärtigen Frontgebiet gemeldet, die 

Verkehrsziele angriffen. 250 Feindflugzeuge sind aus 

Süditalien über KW-Bulgarien in den rumänischen Raum 

eingedrungen. Angriffe sind bisher nicht gemeldet. 

ISO 2-not. Flugzeuge haben Angriffe im Raum Padua, 

Trevisn, Mestre und etwa 140 4-mot. Flugzeuge mit 

Jagdscmtz Angriffe auf Verkehrsziele im Raum Padua, 

Mestre, Treviso durchgeführt. In Padua- ist Verkehr 

in allsn Richtungen unterbrochen. 

1) Ju 87 waren zur Donauüberwachung zv/ischen 

CalafaS und Turntt-Severin zum Schutz eigener Schiffs- 

beweguigen eingesetzt. Ein rumän. Schiff wurde nördl. 

Oalafa|fc angegriffen und beschädigt. 

-2.1- 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 15 

1.9.44- 

(16) 

Reichs gebiet: 

Kr. 

n Tage- sind 300 fdl. Jagdflugzeuge im Gebiet 

ins und der ICosel von Cleve bis Wiesbaden 

s Trier - Luxemburg gemeldet. 50 4-mot. Feind- 

ilge standen im Raum Luxemburg - Metz ohne anzu- 

i. Aus dem Süden sind 30 - 40 Jagdflugzeuge 

oatien in Ungarn eingeflogen und haben Flieger- 

Debrecin angegriffen, v/o etwa 30 Flugzeuge in 

gerieten. 120 4-mot. Feindflugzeuge haben im 

:-chen Raum Bahnhof Szolnok mit Bomben ange- 

n und im Tiefflug einen Fliegerhorst bekämrft. 

fi der Nacht zum 2/9. haben 50 Kosiuitos Bremen 

angegriffen. 3 Flugzeuge wurden im Raum Stettin, 

Rügen, Stralsund gemeldet. S einzelne Flugzeuge 

drangen in den Raum der Deutschen Bucht - 03tfries- 

land - Hannover - Braunschweig - Halberstadt und 

Rathen«'/ vor, ohne anrugreifen. 10 Binzeiflugzeuge 

haben im Rheinland, Elsaß und im Raum ^ugsburg 

Ortschjaften und Verkehrsziele angegriffen. 

A 

des Rh 

und bi 

flugze 

greife 

über 5 

hörst 

Brand 

ungari 

-griffe 

Mittel neerrr.um: 

La südl. Oberitali.en v/urden am 31/8. 450 Feind- 

flugzeuge im rückwärtigen Frontgebiet gemeldet, die 

Verkehrsziele angriffen. 250 Feindflugzeuge sind aus 

SüditaLien über ITW-Bulgarien in den rumänischen Raum 

eingedrungen. Angriffe sind bisher nicht gemeldet. 

180 2-not. Flugzeuge haben Angriffe im Raum Padua, 

Trevis 3, Mestre und etwa 140 4-mot. Flugzeuge mit 
Jagdcciutz Angriffe auf Verkehrsziele im Raum Padua, 
Mestre, Treviso durchgeführt. In Padua- ist Verkehr 

in allpn Richtungen unterbrochen. 

1) Ju 87 waren zur Donauüberwachung zwischen 

Calafat und Turntt-Severin zum Schutz eigener Schiffs- 

beweguigen eingesetzt. Ein rumän. Schiff wurde nördl. 

0alafa|u angegriffen und beschädigt. 
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Tag. 
Jhrzeit 

1.9.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

In der Nacht zum 1/9.-haben etwa 100 Feindf-lu-g- 

zeude Angriffe auf Industrieziele im Raum Rerrara 

durchgeftihrt. Im übrigen flog der Gegner die ublicheh 

Einsätze. 

Eigene Aufklärung erfaßte in der Nacht zum 2/9. 

durch Gerät im Seegehie-t zwischen südfranz. Küste 

und Corsika 16 Schiffe und einen Zerstörer. 

(17) 

Ostraum: 

An der Ostfront waren am 31/8. 49 eigene Und 

1.624 Peindeinsätze, außerdem 220 amerik. Einsätze 

gemeldet. 9 eigene Flugzeuge gingen verloren, 56 fdl 

wurqen abgeschossen. 

Zwischen Schweden und England wurde lebhafter 

Kurierflugzeugverkehr beobachtet. Insgesamt sind 9 

Flugzeuge festgestellt. 

VI. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 
- T 

1.) Bereich Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

In Gibraltar lagen am 31/8. mittags ein 

Coventry-Kreuzer, 8 Zerstörer, 16 Korvetten, 3 

Uboote, 10 Agathe-Bcote, 26 Frachter, 12 T., 1 

Transporter und 14 Schlepper. 

Nachmittags wurde südfranz. Küste bei Kap 

Martin durch 2 Zerstörer beschossen. 

In der Nacht zum 1/9. wurde Monte Agel gleich- 

falls durch 2 Zerstörer unter Feuer genommen. 

1/5 

Außer dem von Luftaufklärung in der Nacht zum 

zwischen südfranz. Küste'und Corsika gemeldete 

kläinen Geleit wurde durch Fumo je eine Bootsgruppe 

22 - 

Tag. 
JhrzeSt 

Ort 

V»T etter 

1-9.44 

(17) 

Vorkommnisse 

In der lischt zum l/9.-hfben etv/a 100 Teindf-lygr 

zeuge Angriffe auf Industrieziele im Raum Perrara 

durchgeflihrt. Im übrigen flog der Gegner die üblicheh 

Einsätze. 

Eigene Aufklärung erfaßte in der ITacht zum 2/9. 

durch Gerät im Seegebie-t zwischen südfranz. Küste 

ünd Corsika 16 Schiffe und einen Zerstörer. 

Ostraum: 

An der Ostfront waren am 31/8. 49 eigene ünd 

1.624 Peindeinsätze, außerdem 220 amerik. Einsätze 

gemeldet. 9 eigene Plugzeuge gingen verloren, 56 fdl 

wurqen abgeschossen. 

Zwischen Schweden und Englsuid wurde lebhafter 

Kurierflugzeugverkehr beobachtet. Insgesamt sind 9 

Plu£ zeuge festgestellt. 

VI. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 
- ■ 

1.) Bereich Et. Markdo. Italien: 

Peindlage: 

In Gibraltar lagen am 31/8. mittags ein 

Coventry-Krouzer, 8 Zerstörer, 16 Korvetten, 3 

Uboote, 10 Agathe-Boote, 26 Frachter, 12 T., 1 

Transporter und 14 Schlepper. 

Nachmittags wurde südfranz. Küste bei Kap 

Martin durch 2 Zerstörer beschossen. 

In der Nacht zum 1/9• wurde Monte Agel gleich- 

falls durch 2 Zerstörer unter Peuer genommen. 

Außer dem von Luftaufklärung in der Nacht zum 

l/S; zwischen südfranz. Küste-und Corsika gemeldete 

kleinen Geleit wurde durch Pumo je eine Bootsgruppe 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkomm n 16 

1.9.44 6 sm S7/-lioh Genua innerhalb der Sperrlage in Lauer- 

stel^ung Izw. 16 sm westl. Tino auf Südkurs erfaßt. 

Im nördlichen Ligurisclien Meer war erhöhte 

Nach-tjabotätigkeit festzustellen. Ein von Savona 

nach Genua laufendes MFP- und Penichen-Geleit wurde 

0130 Uhr ergebnislos angegriffen. Ein Elugzeug wurde 

abgeschossen. 

0700 

gült 

sich 

Eigene läge: 

Standort Admiral Eranz. Sädkiiste wird am 1/9. 

Uhr in Chalons sur Saone gemeldet. Als end- 

.ge Aus\veiche ist Besancon vorgesehen,. 

Kommando K-Verbände meldet, daß wegen notwen- 

dige:' Motorenüberholung vorläufig v/eitere Einsätze 

gegen Eandungsraum an südfranz, Kfe te. nicht beab- 

;igt sind. 

MEK 80 war mit 2 Zügen zum Entsatz einer in 

Bomoaossolo eingeschlossenen Einheit eingesetzt. 

Auf Kommando erfolgtenauf Marsch 2 schwere Feuer- 

überfälle durch Partisanen, Diese wurden im heftigen 

2-st indigen Häuserkampf zurückgeschlagen und erlitten 

hohe Verluste. 39 Gefangene sind .eingebracht. 

Eigene Verluste: 3 Tote und 9 Verwundete. 

Bei Küstensicherung vor und seewärts der eigenen 

Sperren bis in Höhe Nizza erhielt E 200 3 Eaketen- 

trefCer von fdl. Flugzeug und wurde bei St. Stefano 

'äsetzt. Auxklärungsvorstoß von 4 T-Booten ist 

er Nacht zum 1/9. wegen Maschinenausfalls unter- 

blieeen. Boote sind nach Genua verlegt, 

Geleit- und Sichervingsdienst ist in der Nacht 

zum L/9. planmäßig durchgefuhrt» 

Nach Meldung Dt. Markdo. Italien sind vom 1. - 

31.8. durch Marineeinheiten einschl. Sonderkampf- 

mittel 51 Feindflugzeuge abgeschossen. Ein T-Boot, 

1 S-Boot und eine kleine Einheit wurden versenKt, 

aufg 

in d 

~ 2 3- 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
\Vetter Vorkommnisse 16 

1.9.44' 6 sm S?/-lich Genua innerhallj der Sperrlage in Xiauer- 

stellung tzw. 16 sm v/estl. Tino auf Südkurs erfaßt. 

Im nördlichen ligurischen Meer war erhöhte 

Kach-j;jabotätigkeit festzustellen. Ein von Savona 

nach Genua laufendes MEP- und Penichen-Geleit wurde 

0130 Uhr ergebnislos angegriffen. Ein Elugzeug wurde 

abgtschossen. 

Eigene läge: 

0700 

gült: 

Standort Admiral Eranz. Südküste wird am 1/9. 

Uhr in Ohaions sur Saone gemeldet. Als end- 

.ge Ausweiche ist-Besahcon vorgesehen,. 

Kommando K-Yerbände meldet, daß wegen notwen- 

dige:: Motorenüberholung vorläufig weitere Einsätze 

gegen Eandungsraum an sädfranz, Kfe te. nicht beab- 

sichtigt sind. 

MEK 80 war mit 2 Zügen zum Entsatz einer in 

Domodossolo eingeschlossenen Einheit eingesetzt. 

Auf Kommando erfolgtenauf Marsch 2 schwere Eeuer- 

überfälle durch Partisanen, Diese wurden im heftigen 

2-st indigen Häuserkampf zurückgeschlagen und erlitten 

hohe Verluste. 39 Gefangene sind .eingebracht. 

Eigene Verluste: 3 Tote und 9 Verwundete. 

Bei Küstensicherung vor und seewärts der eigenen 

Sperren bis in Höhe Nizza erhielt E 200 3 Eakaten- 

trefCer von fdl. Elugzeug und wurde bei St. Stefano 

ässetzt. Aufklärungsvorstoß von 4 T-Booten ist 

3i Nacht zum 1/9. wegen Maschinenausfalls unter- 

blieoen. Boote sind nach Genua verlegt. 

Geleit- und Sicherungsdienst ist in der Nacht 

zum L/9. planmäßig durchgeführt. 

Nach “eldung Dt. Markdo. Italien sind vom 1. - 

31.8. durch Marineei-nheiten eihschl. Sonderkampf- 

mittel 51 Eeindflugzeuge abgeschossen. Ein T-Boot, 

1 S-Boot und eine kleine Einheit wurden verseruct, 

aufg 

in d 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

1.9.44 Kreuzer, 1 Zerstörer, 1 große und 2 kleine 

Einheiten 'beschädigt. Seetransportleistung im 

Bereich der ital. Westküste umfaßte nach vor- 

läufigen Meldungen 23.000 ts. 

2;) .iereich Harinegruope Süd: 

a) Adria: 

In der Hacht zum 1/9- warfen Einzelflug- 

zeuge des Gegners Bomben auf lussin, wo Sach- 

und Gebäudeschaden eintraten. Cattolica lag 

unter Landbeschuß und Jaboangriffen. Zerstö- 

rung und Verminung des Hafens ist befohlen: 

In Po di Coro würde ein Kümo durch Bordwaffen- 

b'eschuß beschädigt. 

Nach vorläufigen Berichten sind an der 

ital. Qstküste im Monat August 12.000 ts im S« 

transport befördert. Der Umschlag von und nach 

ostadriat. Küste betrug 9*300 ts. 

a 

b) Ägäis: 

Am 31/8. nachm, und abends wurde nördl- 

Iraklion bzw. an Nordspitze Paros je ein Ubooi 

gesichtet. Fdl. Lufttätigkeit mit Jabos und 

Kampfflugzeugen außerhalb normaler Aufklärung 

verstärkte sich gegen eigene vermehrte Luft- 

transport- und Geleittätigkeit. Geleit TA 18 

und KT "Erpel" wurde auf Marsch Piräus - Suda 

SW-lieh Milos von Peindflugzeugen morgens 

erfolglos mit Bomben angegriffen. 

- 24- — 

Tag Ort 
Ulirzeit Wetter 

-1.9.44 

Vorkommn.Qse 

1 Kreuzer, 1 Zerstörer, 1 große und 2 kleine 

jünheiten -beschädigt. Seetransportleistung im 

Bereich der ital. Westküste umfaßte nach vor- 

läufigen Meldungen 23.000 ts. 

2;) Bereich Marinegruppe Süd: 

a) Adria; 

In der Nacht zum 1/9• warfen Einzelflug- 

zeuge des Gegners Bomben auf lussin, wo Sach- 

und Gebäudeschäden eintraten. Cattolica lag 

unter landbeschuß und Jaboangriffen. Zerstö- 

rung und Verminung des Hafens ist befohlen; 

In Po di Coro wurde ein Kümo durch Bordwaffen- 

b'eschuß beschädigt. 

Nach vorläufigen Berichten sind an der 

ital. Qstküste im Monat August 12.000 ts im Se 

transport befördert. 33er Umschlag von und nach 

cstadriat. Küste betrug 9.300 ts. 

a 

:) Ägäis: 

Am 31/8. nachm, und abends ‘wurde nördl- 

Iraklion bzw. an Nordspitze Paros je ein Uboct 

gesichtet. Pdl. Lufttätigkeit mit Jabos und 

Kampfflugzeugen außerhalb normaler Aufklärung 

verstärkte sich gegen eigene vermehrte Luft- 

transport- und Geleittätigkeit. Geleit TA 18 j 
und KT "Erpel" wurde auf Marsch Piräus - Suda 

SW-lich Milos von Eeindflugzeugen morgens 

erfolglos mit Bomben angegriffen. 
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Tag 
Uhrzeit 

1>9>44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 17 

c) Sc 

Ober läge in B-ulgarien und Rumänien ist 

berichtet. 

De 

hwarzes Meer! 

naulage: 

Verband Zieh ist in Frahovo eingelaufen. 

Mllnenräumgruppe untere Donau ist ebenfalls in 

Piahovo eingelaufen. 

■Rumänische Monitore sind bisher nicht wieder 

erfaßt. Am 30/8. sind 4 Räumerfolge auf der Donau 

gemeldet. Am 31/8. sind Minenabwürfe nicht ge- 

meldet. Bei km 1448 sind ein Motorschiff und 

Schlepper gesunken. 

Donauflottille hat in der Hacht zum 1/9. 

ein fdl. Bombenflugzeug bei km 1080 abge- 

sthossen. Am 1/9. vorm, erhielt eine Gruppe 

der Flottille, die zur V/asserergänzung nach 

Brzias detachiert war, schweren Beschuß durch 

Granatwerfer und MG, so daß Aufgabe^iicht durch- 

g<führt werden konnte. Bei km 1286 wurde fdl. 

Jrgdschwarm zum Abdrehen gezwungen, ein fdl. 

Jager abgesohossen. 

Nach FI-Meldung von Verband Zieh ist Durch- 

b:-uoh bei Calafat am 3l/8. zwischen 2052 und 2130 

Dir im Artl.Gefecht erzwungen. 3 AT's der Minen- 

ri.umgruppe untere Donau sind im Verband einge- 

iedert. 

- 25- 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 17 

1.9.44 c) Sc 

Uber la^e in Bulgarien und Rumänien ist 

berichtet. 

Bcnaulage; 

hwarzes Meer: 

Verband Zieb ist in Prahovo eingelaufen. 

Mijnenriuingruppe untere Donau ist ebenfalls in 

Pjahovo eingelaufen. 

■Rumänische Monitore sind bisher nicht wieder 

erfaßt. Am 30/8. sind 4 Räumerfolge auf der Donau 

gemeldet. Am 31/8. sind Minenabvrirfe nicht ge- 

meldet. Bei km 1448 sind ein Motorschiff und 

Schlepper gesunken. 

Donauflottille hat in der Nacht zum 1/9. 

ein fdl. Bombenflugzeug bei km 1080 abge- 

sthossen. Am 1/9. vorm, erhielt eine Gruppe 

dsr Plottille, die zur Wasserergänzung nach 

Be.zias detachiert war, schweren Beschuß durch 

Granatwerfer und MG, so daß Aufgabe^iicht duroh- 

g|führt werden konnte. Bei km 1286 wurde fdl. 

gdschwarm zum Abdrehen gezwungen, ein fdl. 

J^ger abgeschossen. 

Nach BT-Meldung von Verband Zieb ist Durch- 

huch bei Calafat am 31/8. zwischen 2052 und 2130 

Uhr im Artl.Gefecht erzwungen. 3 AT's der Minen- 

rhumgruppe untere Donau sind im Verband einge- 

iedert. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

V. etter 

VII. l.'9.44 

(18) 

soll 

Nove 

wird 

Angr 

Chex Ski 

41- H i ■ 
l 
(19) 

Vorkommnisse 

Lage Osta 

Hach Bericht RSEA. aus London von Anfang August 

große Burma-Offensive von Engländern in 2. 

mherhälfte in Gang gesetzt werden. Anfang Oktober 

wie in Attach&e-Kreisen in Stockholm verlautet 

ff auf Nikobaren und Andamanen erwartet. 

I 

I ib//Kr) 

- Z€- 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

VII. J-V9.44 

ns 

soll 

Kove 

wird 

Angr 

Chef Ski 

+ ./4ci 

19 

s t a 

Nach Bericht ESEA. aus london von Anfang August 

große Burma-Offensive von Engländern in 2. 

mherhälfte in Gang gesetzt werden. Anfang Oktohe: 

wie in Attaohle-Kreisen in Stockholm verlautet 

ff auf Nikoharen und Andamaren erwartet. 

ttr) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 18 

2,9.44 Politischer lagetlberblick. 

Besondere neue Nachrichten sind nicht zu 

verzei:hnen. 

I) A 
fUr le 

waffe 

Qu häl 

brauch 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115 Uhr. 

im. Qu; Nach neu befohlenem Verteilerschlüssel 

.ahm' 

führen 

Maßni 

cf 
die vc: 

S-Boot 

Bishei 

Swinen 

Adm. Q 

ichte Blakmunition erhalten Heer und Luft- 

je 2/5, Marine 1/5 der Produktion. Chef Adm. 

t Quote für Marine trotz angestiegenen Ver- 

s noch für tragbar. 

lugzeug, das Munition nach La Pallice zu- 

sollte, ist über Kyffhäuser abgestürzt, 

e wird fortgesetzt. 

II) 

hef Ski bestätigt, daß 1t. Weisung aus P.H.Qu., 

n Adm. z.b.V. übermittelt wurde, Abgabe der 

e an finnische Marine sofort einzustellen ist. 

war erst ein Boot unter finnischer Plagge in 

ünde abmarschbereit. Auslaufen wird durch 

u I unter allen Umständen verhindert. 

hef Mar.Rüst berichtet über Vorräte der Kriegs- 

marine! im Westraum. In Maginotbefestigungen lagern 

mehr als 9.000 Borpedoköpfe-. K-Amt besitzt im Raum 

westlich der Maginotlinie ein großes Lager bei 

Poitiers. Weitere Lager befinden sich im Westwall 

und ir Holland. Während Munition im Westraum nur für 

örtlichen Bedarf aufbewahrt wird, sind mehr als 

8.000 Waggons Bekleidung dorthin verlagert v/orden. 

Ilm Laufe des Nachmittags übermittelte Adm. F.H.Qr 

Befeh] des Oh.d.M., mit Räumung der Marineläger west- 

lich qes Westwalles einschl. Niederlande zu beginnen, 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 18 

2.9.U Politischer lageUherhlick. 

B;sondere neue Nachrichten sind nicht zu 

verzei :hnen. 

I) A 

flir le 

waffe 

Qu häl 

brauch 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115 Uhr. 

im. Qu: Nach neu befohlenem Verteilerschlüssel 

ahmi 

I 
führen 

Maßn; 

Ct 
die vc: 

S-Boo1 

Bisher 

Swinen 

Adm. C 

ichte Plakmunition erhalten Heer und Luft- 

je 2/5, Uarine 1/5 der Produktion. Chef Adm. 

t Quote für Marine trotz angestiegenen Ver- 

s noch für tragbar. 

lugzeug, das Munition nach La Pallice zu- 

sollte, ist über Kyffhäuser abgestürzt, 

e wird fortgesetzt. 

hef Ski bestätigt, daß 1t. Weisung aus P.H.Qu., 

n Adm. z.b.V. übermittelt wurde, Abgabe der 

e an finnische Marine sofort einzustellen ist. 

war erst ein Boot unter finnischer Plagge in 

ünde abmarschbereit. Auslaufen wird durch 

u I unter allen Umständen verhindert. 

II) hef Mar.Rüst berichtet über Vorräte der Kriegs- 

marine! im Westraum. In Maginotbefestigungen lagern 

mehr eis 9.000 Torpedoköpfe-. K-Amt besitzt im Raum 

westlich der Maginotlinie ein großes Lager bei 

Poitiers. Weitere Lager befinden sich im Westwall 

und ir Holland. Während Munition im Westraum nur für 

örtlichen Bedarf aufbewahrt wird, sind mehr als 

8.000 Waggons Bekleidung dorthin verlagert v/orden. 

m Laute des Nachmittags übermittelte Adm. F.H.Qr 

Befehl des Ob.d.M., mit Räumung der Marineläger west- 

lich qes Westwalles einschl. Niederlande zu beginnen, 
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Tag 
XJhrzcit 

Ort 

Y.’etter 
Vorkommnissö 

2.9.44 

(20) 

(21) 

sower.t nicht für eigene Kampftruppen erforderlich. 

Ski liat entsprechende Weisung an Chef Ski Adm. Qn IIj 

Chef Mar.Rüst und Chef Mar.Wehr übermittelt. 

Bezüglich Rückführung von unfertigen Schiffs- 

neuhiuten aus holländischen Werften meldet Chef 

Mar.Rüst, daß Fertigstellung der zahlreichen Objekte 

auf deutschen Werften aus Platz- und Arbeitermangel 

nicht möglich ist. 

Chef Mar.Rüst schlägt vor, anzuordnen, daß alle 
fertig^lSnahen Fahrzeuge beschleunigt fertigge- 

stel'Lt werden und soviele wie möglich zurückgeführt 

werden. Örtliche Stellen müssen feststellen, bis zu 

welciem Umfang diese Maßnahme durchführbar ist. Frage 

wird bei Mar.Rüst geprüft. Ob.d.M. erhält unmittelba: 

Vortrag von Mar.Rüst. 

III) Chef 3/Skl: In Serbien scheint sich Einigung 

zwischen Heditsch und Mihailowitsch auf antibolsche- 

wistischer Grundlage anzubahnen. Serben haben vorge- 

schlagen, mit deutschen Truppen gemeiäsam Bulgaren 

zu entwaffnen, die auf serbischem Gebiet stehen. 

Engländer behaupten Fall von Cecembre. 

Im kleinen Kreis: 

IV) Heereslage 

Westfront; 

sind 

der 

aus 

Der Feind weitete seinen Durchbruch beiderseits 

Amiens nach Horden und nach den Flanken aus. Er nahm 

mit starken Pz.Kräften Arras und fühlte mit Panzer- 

spitzen in Richtung Houdain - Lens vor. 

Vor Einbruch der Dunkelheit setzte er sich in d 

Besitz von Bapeaume und Perrone. Starke Panzerkräfte 

im NachfUhren in den Einbruchsraum. Die Verbänd 

15. und 5. Pz.Armee sind beiderseits der Somme 

Mangel- an panzerbrechenden Waffen dem Ansturm 

;n 
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Tag 
XXhrzcit 

Ort 

V»’ etter 
Vorkommnisse 

a»9>44 

(20) 

(21) 

sowe 

Ski 

Ckef 

neub^1 

Mar. 

auf 

nicht 

f ertj-i 

stell 

werd 

welcl 

wird 

Vort 

t nicht für eigene Kampftruppen erforderlich, 

iat entsprechende Weisung an Chef Ski Adm. Qu* II, 

Mar.Rüst und Chef Mar .Wehr übermittelt. 

Bezüglich Rückführung von unfertigen Schiffs- 

iuten aus holländischen Werften meldet Chef 

Rüst, daß Fertigstellung der zahlreichen Objekte 

deutschen Werften aus Platz- und Arbeitermangel 

möglich ist. 

Chef Mar.Rüst schlägt vor, anzuordnen, daß alle 
g^Üffn^tign Fahrzeuge beschleunigt fertigge- 

.Lt werden und soviele wie möglich zurücKgeführt 

sn. Örtliche Stellen müssen feststellen, bis zu 

:iem Umfang diese Maßnahme durchführbar ist. Frage 

bei Mar.Rüst geprüft. Ob.d.M. erhält unmittelba: 

rag von Mar.Rüst. 

XU) Chef 3/Skl; In Serbien scheint sich Einigung 

zwischen Heditsch und Mihailowitsch auf antibolsche- 
wistischer Grundlage anzubahnen. Serben haben vorge- 

s chlagen, mit deutschen Truppen gemelhsam Bulgaren 

zu entwaffnen, die auf serbischem Gebiet stehen. 

Engländer behaupten Fall von Cecembre. 

Im kleinen Kreis; 

IY) Hebreslage 

Westfront; 

Der Feind weitete seinen Durchbruch beiderseits 

Amiens nach norden und nach den Flanken aus. Er nahm 

mit starken Pz.Kräften Arras und fühlte mit Panzer- 

spitzen in Richtung Houdain - lens vor. 

Yor Einbruch der Dunkelheit setzte er sich in d 

Besitz von Bapeaume und Perrone. Starke Panzerkräfte 

im Hachführen in den Einbrucnsraum. Die Yerbänd 
15. und 5. Pz.Armee sind beiderseits der Somme 

Mangel- an panzerbrechenden Waffen dem Ansturm 

sind 
der 

aus 

5n 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 19 

219.44 

(22) 

des 

ist 

St. 

Iberlegenen Feindes nicht gewachsen. Ihre läge 

z.Zt. ungeklärt. 

In Linie Oanche-Abschnitt bis Hesdine - 

Pol - Housdaine - Lens - Louay - Cambrai ist mit 

rasch herangeführten Teilen der-Aufbau einer Abwehr- 

front im Gange. Der Westflügel der S-Jz-Armee wird 

in der Nacht zum 2.9. hinter die Somme zurückgenommen 

Zwischen Oise und Charleville warf der Feind 

die schwachen eigenen Abwehrkräfte und erreichte mit 

Pz.Spitzen die Linie Vevinne - Aubenton. 

2. Pz.Div. verhinderte in harten Kämpfen einen 

Durchbruch des Gegners beiderseits Signy - l'Abbaye. 

Bei der 1.Armee brachen amerikanische Pz.Kräfte 

südll. Touziers nach Osten durch. Grandpr&e und Ver- 

dun wurden genommen. Ein feindl. Pz.Raid erreichte 

Lon§wy und den Kaum zwischen Longwy und Arlon. Teile 

der 15.Pz.Gren.Div. und der Pz.Lehr-Div. warten den 

Gegner wieder aus Varenne und Clermont, sind aber 

nunmehr in harten Abwehrkämpfen gegen überlegenen 

Feind. Andere Kräfte stehen im Kampf um die Bereini- 

gung der Brückenköpfe vor Lerouville und Commercy. 

Über den in Richtung Toul vorgehenden Feind fehlen 

Meldungen. Eine Abwehrfront Diedenhofen - Metz - 

Naniy ist im Aufbau. 

Der Feind wird weiterhin anstreben, mit der 

. Kräftegruppe zu den V 1 Basen durchzustoßen, 

den amerikanischen Kräften die Ost-Richtung auf 

Westwall beizubehalten. 

bri' 

mit 

den 

Ita! ienische Front: 

Der Peind ist bei Florenz eigenen Bewegungen 

erst in den frühen Morgenstunden über den Arno ge- 

folgt. 

Er setzte auch am 1.9. seine Großangriffe gegen 

die adriatische Front mit gesteigerter Heftigkeit 

for;. Trotz Zuführung weiterer Verstärkungen an 

Pz.-Kräften, vermehrtem Einsatz von Ar.tl. und Luftwaff- 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 19 

219.'44 

(22) 

des 

ist 

St. 

Iberlegenen Feindes nicht gewachsen. Ihre Lage 

z.Zt. ungeklärt. 

In Linie Oanche-ALschnitt his Hesdine - 

Pol - Housdaine - Lens - Louay - Cambrai ist mit 

rasch herangeführten Teilen der Aufbau einer Abwehr- 

front im Gange. Der Westflügel der 5.Dz.Armee wird 

in der Hacht zum 2.9. hinter die Somme zurückgenommen 

Zwischen Oise und Charleville warf der Feind 

die schwachen eigenen Abwehrkräfte und erreichte mit 

Pz.Spitzen die Linie Yevinne - Aubenton. 

2. Pz.Div. verhinderte in harten Kämpfen einen 

Durchbruch des Gegners beiderseits Signy - l'Abbaye. 

Bei der 1.Armee brachen amerikanische Pz.Kräfte 

südll. Youziers nach Osten durch. Grandprfee und Yer- 

dun wurden genommen. Ein feindl. Pz.Raid erreichte 

Lonjwy und den Raum zwischen Longwy und Arlon. Teile 

der 15.Pz.Gren.Div. und der Pz.Lehr-Div. warten den 

Gegner wieder aus Yarenne und Clermont, sind aber 

nunmehr in harten Abwehrkämpfen gegen überlegenen 

Feind. Andere Kräfte stehen im Kampf um die Bereini- 

gung der Brückenköpfe vor Lerouville und Commeroy. 

Über den in Richtung Toul vorgehenden Feind fehlen 

Meldungen. Eine Ab-vehrfront Diedenhofen - Metz - 

Nandy ist im Aufbau. 

Der Feind wird weiterhin anstreben, mit der 

. Kräftegruppe zu den Y 1 Basen durchzustoßen, 

den amerikanischen Kräften die Ost-Richtung auf 

Westwall beizubehalten. 

bri- 

mit 

den 

Ita: ienische Front: 

Der Feind ist bei Florenz eigenen Bewegungen 

erst in den frühen Morgenstunden über den Arno ge- 

folgt. 

Er setzte auch am 1.9. seine Großangriffe gegen 

die adriatische Front mit gesteigerter Heftigkeit 

for;. Trotz Zuführung weiterer Verstärkungen an 

Pz.'Kräften, vermehrtem Einsatz von Ar.tl. und Luftwaff 



Tag- 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

(23) 

ch.< i s 

ver; 

H. Gi 

iterten auch am lieu.tigen/'lEage alle Durchbruchs-- 

i.uehe des Feindes an der Standhaftigkeit der eige|ner. 

Truppe, die zäh und aufopfernd kämpfend, immer wieder 

zu (egenstbßen antretend, dem Gegner hohe blutige 

Verluste zufligte. Jedoch sind auch die eigenen Ver- 

lus" e erheblich. Insgesamt wurden bei diesen Kämpfen 

56 : eindl. Pz.Kampfwagen abgeschossen bzw. im Hah- 

kam|if vernichtet. 

Bei 26.Pz.Div. konnte der Feind eine Höhe 

durch beiderseits umfassenden Angriff einschließen. 

Mit der Vernichtung der dort mehrere Stunden helden- 

haft kämpfenden Besatzung muß gerechnet werden. Wei- 

tert starke Angriffe gegen Mitte und linken Flügel 

der Div. scheiterten an dem erbitterten Widerstand 

der bis zum letzten sich verteidigenden Pz.Grenadie- 

re 

Ob die eigenen zahlenmäßig schwachen Kräfte 

auf die Dauer dieser Abnutzungschlacht gewachsen 

seilt werden, wird die allernächste Zeit erweisen. 

Der Gegner verfügt- über genügend frische Divi- 

sionen, um den Kampf noch auf längere Zeit nähren 

zu können. 

Ostiront: 

. Südukraine: 

Mit der Vernichtung der Masse der deutschen 

Kräfte im Raum ostw. Buzau muß gerechnet werden. 

Um den Oitoz-Paß und Gyimesbükk-Paß an der 

Grerjze von Siebenbürgen sind heftige Kämpfe im Gange. 

An,der Nordkarpathenfront Ruhe. 

In Rumänien scheint der Russe die bulgarische 

Grenze erreicht zu haben. In weiterem Raum von Bukarest 

befinden sich etwa 5-6 schnelle Korps, dabei eine 

Panzerarmee. Mit diesen Kräften kann der Russe einen 

Stoßl aus Westrumänien in die ungarische Ebene ansetz sn. 

- 70- 

Tag - 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

(23) 

ch< x s 

Yer; 

H. Gi 

Eräi 

Gr er 

Grer 

befi 

Pan2 

iterten auch am heu-tigem^age alle Durchbruchs- 

i.uche des Feindes an der Standhaftigkeit der eigener 

Truppe, die zäh und aufopfernd kämpfend, immer wieder 

zu (egenstößen antretend, dem Gegner hohe blutige 

Verluste zuftigte. Jedoch sind auch die eigenen Ver- 

lus' e erheblich. Insgesamt wurden bei diesen Kämpfen 

Sbijleindl. Pz.Kampfwagen abgsschossen bzw. im fflah- 

kam|if vernichtet 

Bei 26.Pz.Div. konnte der Peind eine Höhe 

durch beiderseits umfassenden Angriff einschließen. 

Mit der Vernichtung der dort mehrere Stunden helden- 

haft kämpfenden Besatzung muß gerechnet werden. 7(ei- 

terc starke Angriffe gegen Mitte und linken Flügel 

der Div. scheiterten an dem erbitterten Widerstand 

der bis zum letzten sich verteidigenden Pz.Grenadie- 

re 

Ob die eigenen zahlenmäßig schwachen Kräfte 

auf die Dauer dieser Abnutzungschlacht gewachsen 

seii. werden, wird die aliernäcnste Zeit erwöisen. 

Der Gegner verfügt- über genügend frische Divi- 

sionen, um den Kampf noch auf längere Zeit nähren 

zu 5önnen. 

OstJ ront: 

. Südukraine: 

Mit der Vernichtung der Masse der deutschen 

te im Raum ostw. Buzau muß gerechnet werden. 

Um den Oitoz-Paß und Gyimesbükk-Paß an der 

ze von Siebenbürgen sind heftige Kämpfe im Gange 

An. der Hordkarpathenfront Ruhe. 

In Rumänien scheint der Russe die bulgarische 

ze erreicht zu haben. In weiterem Raum von Bukar 

iaden sich etwa 5-6 schnelle Korps, dabei eine 

erarmee. Mit diesen Kräften kann der Russe einen 

Stoß! aus Westrumänien in die ungarische Ebene ansetz 

3St 

sn. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2G 

2.9.44 

(24) 

Diesem Stoß kann er durch Angriff von Norden über 

die Beskiden entgegenkommen. 

Wie stark der Gegner die Kräfte gegen 

Bulgarien bemessen wird, ist noch nicht erkennbar. 

den 

rumät 

Mehr 

spür 

jedo 

H. Gr 

Das Verhalten der Sowjetrussen gegenüber 

Rumänen ist noch 'uneinheitlich. Die bisherigen 

aischen Brontverbände werden offenbar in der 

zahl als Beind behandelt und entwaffnet. Eine 

bare Beeinflussung der Gesamtlage ist davon 

ch nicht zu erwarten. 

. Nordukraine: 

Südostw. der Lysa Gora stieß der eigene Angrif 

auf lerbitterten Beindwiderstand und starke Gegen- 

stöße. 

H.Gr. Mitte und Nord: 

In V/arschau gelang es, weitere Stützpunkte zu 

nehmjen. Nordostw. Warschau setzten die Sowjets ihre 

starken Angriffe fort, unterstützt durch Banzerver- 

bände und Schlachtflieger. Es gelangen ihnen Ein- 

brüche bis zu 5 km Tiefe. Etwa 55 Beindpanzer wurde! 

vernichtet. 

In Kurland griff der Beind in breiter Bront 

bei Schaken an und wurde im allgemeinen abgewiesen. 

Bei der H.Gr. Nord kam esynur zu geringen, 

örtlichen Kampfhandlungen. 

•31 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 20 

2'. 9.44 Dies 

die 

Bulg 

3m Stoß kann er durch Angriff von Norden über 

Beskiden entgegenkommen. 

Wie stark der Gegner die Kräfte gegen 

arien bemessen wird, ist noch nicht erkennbar. 

den 

rumäti 

Mehr 

spar 

jede 

H. Gr 

Das Verhalten der Sowjetrussen gegenüber 

Humanen ist noch uneinheitlich. Die bisherigen 

rischen Erontverbände werden offenbar in der 

zahl als Eeind behandelt und entwaffnet. Eine 

bare Beeinflussung der Gesamtlage ist davon 

ch nicht zu erwarten. 

. NordUkraine: 

Südostw. der Lysa Gora stieß der eigene Angrif 

auf lerbitterten Peindwiderstand und starke Gegen- 

stöße. 

H.Gr. Mitte und Nord: 

(24) 

In liVarschau gelang es, weitere Stützpunkte zu 

nehmjen. Nordostw. Warschau setzten die Sowjets ihre 

starken Angriffe fort, unterstützt durch Panzerver- 

bände und Schlachtflieger. Es gelangen ihnen Ein- 

brüche bis zu 5 km Tiefe. Etwa 55 Eeindpanzer wurdel 

vernjichtet. 

In Kurland griff der Eeind in breiter Front 

bei Schaken an und wurde im allgemeinen abgewiesen. 

Bei der H.Gr. Nord kam esYnur zu geringen, 

örtlichen Kampfhandlungen. 
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Tog 
Uhrzcit 

>9.44 

i 

i 
I 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

I) Betr. Finnland: 

Besonderes 

1401 Uhr unterrichtet OKU Mar.Rüst. l/SRl nachr. 

von Weisung an Ämter, daß OKW 'befohlen hai 

alle Kriegsgerätelieferungen an Finnland 

mit möglichst gut getarnter Begründung 

zu verzögern. 

1445 Uhr übermittelt RSHA Meldungen sicheren 

V-Mannes vom 1/9-, üaß Rinnen versuchen, 

in mehreren Häfen Auslaufen finnischer 

Schiffe nach Deutschland zu verzögern. 

Reichstagssitzung hat am 1/9. nicht statt- 

gefunden. 

1615 Hhr übermittelt MOK Ost Rührungsstab englische 

Rundfunkbekanntgabe vom Mittag, daß finni-j 

sehe Schiffe von ihrer Regierung angewiesen 

sind, finnische oder schwedische Häfen anzu 

laufen. 

1738 Uhr übermittelt H.Att. folgende Meldung an 

H.Att. Hslsingfors: 

; "!•) Auf Anrede mit Bezug auf gestrige 

Eröffnung Außenministers an Gesandten 

führte finn. Mar.Bef. außergewöhnlich 

lebhafte scharfe Sprache, ausführte: 

1) Deutsche Hilfe war nicht erst in 

letzter Zeit -unzulänglich. Auf 

Mar.Gebiet begründet mit Verzöge- 

rung Torpedo und JEM-Lieferung; er 

zweifele nicht an gutem Willen 

amtl. Stellen, jedoch schienen un- 

durchsichtige Kräfte hemmend eingf • 

wipkt zu haben. - Jedenfalls macht 

-32- 

Tag Ort 
Uhrzcit V.'ettcr 

Vorkommnisse 

.9.44 Besonderes. 

I) Betr. Finnland; 

1401 Ulir nnterrich-tet OKM Mar.Eiist. l/Skl naohr. 

von Weisung an Ämter, daß OEW Befohlen ha 

alle Kriegsgerätelieferungon an Finnland 

mit möglichst gut getarnter Begründung 

zu verzögern. 

1445 Ehr übermittelt RSHA. Meldungen sicheren 

V-Mannes vom 1/9-, daß Finnen versuchen, 

in mehreren Häfen Auslaufen finnischer 

Schiffe nach Deutschland zu verzögern. 

Reichstagssitzung hat am 1/9. nicht statt- 

gefunden. 

1615 Uhr übermittelt MOK Ost Führungsstab englische 

RundfunAbekanntgabe vom Mittag, daß finni- 

sche Schiffe von ihrer Regierung angewiesen 

sind, finnische oder schwedische Häfen anzu 

laufen. 

1758 Uhr übermittelt K.Att. folgende Meldung an 

M.Att. Helsingfors: 

"1.) Auf Anrede mit Bezug auf gestrige 

Bröffnung Außenministers an Gesandten 

führte finn. Mar.Bef. außergewöhnlich 

lebhafte scharfe Sprache, ausführte: 

1) Deutsche Hilfe war nicht erst in 

letzter Zeit unzulänglich. Auf 

Mar.Gebiet begründet mit Verzöge- 

rung Torpedo und FM-Lieferung; er 

zweifele nicht an gutem Willen 

antl. Stellen, jedoch schienen un- 

durchsichtige Kräfte hemmend einge ■ 
wipkt zu haben. - Jedenfalls macht 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 21 

2.9.44 Deutsohlanä offenTsar firm, Front nicht ebenso 

stark wie alle übrigen Ostfrontabschnitte. 

2) Hier Besorgnis, daß Deutschland mit Rußland 

ins Gespräch kommen, Finnland ähnlich Lage 

Winterkrieg opfern werde, nachdem dieses 

solange geblutet habe, wie Deutschlands Inte- 

resse erforderte. Zu letzterem Fühlet werde 

ich Mar.Bef. erneut aufsuchen unter Zitierung 

Führerbriefes an Ryti. 

Besprechung, die fast eine Stunde dauerte und 

z.T. in Gegenwart A I östl. Ostsee stattfand, 

erweckte Anschein, daß Yalve, wie hier auch 

anderweit beobachtet, argumentierte im Sinne, 

uns Schuld an gegenwärtiger und zukünftiger 

Entwicklung zuzuschieben. Gesandter ist unter 

richtet." 

1820 Uhr erfolgt Unterrichtung seitens OKW/F.Wi-Amt über 

Ladungen und Auslaufzeiten finnischer D. 

"Gottfried", "Otto H" und "Hajaden" mit Weisung, 

daß für Aufbringung bei Verschärfung politischer 

Lage Weisung abzuwarten bleibt. 

l/Skl unterrichtet MOE Ost entsprechend. 

Fs. ist am 3/9. 0453 Uhr abgesetzt. 

1915 Uhr! meldet MOE Ost, daß 1t. Meldung Adm. östl. Ostse 

Inhalt der Weisung an finnische Schiffe (s. 1615 

Uhr) in Helsingfors bestätigt ist. 

2030 Uhr übermittelt H.Att. ER-Blitz Fs von Mar.Att. 

Helsingfors von 1845 Uhr, daß mit Abbruch Be- 

ziehungen heute Abend gerechnet wird. 

MOE Ost, Adm. östl. Ostsee sind von M.Att. 

H’fors, Adm. F.H.Qu., OEW / Ag Ausl, von M.Att. 

gleichlautend informiert. 

2040 -Uhr übermittelte Ausw.Amt: 

"Gesandtschaft Helsinki drahtet am 1. Sept. 

wie folgt: 

Vorkommnisse 
Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 21 

2.9.44 Deutschland offenbar firm. Front nicht ebenso 

stark wie alle übrigen Ostfrontabschnitte. 

2) Hier Besorgnis, daß Deutschland mit Rußland 

ins Gespräch kommen, Finnland ähnlich Lage 

'Winterkrieg opfern werde, nachdem dieses 

solange geblutet habe, wie Deutschlands Inte- 

resse erforderte. Zu letzterem Fühlet werde 

ich Mar.Bef. erneut aufsuchen unter Zitierung 

Führerbriefes an Ryti. 

Besprechung, die fast eine Stunde dauerte und 

z.T. in Gegenwart A I östl. Ostsee stattfand, 

erweckte Anschein, daß Yalve, wie hier auch 

anderweit beobachtet, argumentierte im Sinne, 

uns Schuld an gegenwärtiger und zukünftiger 

Entwicklung zuzuschieben. Gesandter ist unter 

richtet." 

1820 Uhr erfolgt Unterrichtung seitens CKW/F.Wi-Amt über 

Ladungen und Auslaufzeiten finnischer D. 

"Gottfried", "Otto H" und "Hajaden" mit Weisung, 

daß für Aufbringung bei Verschärfung politischer 

Lage Weisung abzuwarten bleibt. 

l/Skl unterrichtet MOE Ost entsprechend. 

,Fs. ist am 3/9. 0453 Uhr abgesetzt. 

1915 Uhrl meldet MOE Ost, daß 1t. Meld’ing Aüm. östl. Ostse 

Inhalt der Weisung an finnische Schiffe (s. 1615 

Uhr) in Helsingfors bestätigt ist. 

2030 Uhi übermittelt H.Att. ER-Blitz Fs von Mar.Att. 

Helsingfors von 1845 Uhr, daß mit Abbruch Be- 

ziehungen heute Abend gerechnet wird. 

MOE Ost, Adm. östl. Ostsee sind von M.Att. 

H'fors, Adm. F.H.Qu., OEW / Ag Ausl, von M.Att. 

gleichlautend informiert. 

2040 -Uhi übermittelte Ausw.Amt: 

"Gesandtschaft Helsinki drahtet am 1. 

wie folgt: 

Sept. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

,2,-9 >44 

(25) 

2200UÜI 

2235 tftn 

2240 ütn 

1. "Plnnisohe Schiffe haben wegen akuter Minen 

gefahr Auslaufverbot nach Deutschland er- 

halten. 

Gegenwärtig 30 deutsche Schiffe in Finnland 

2. "Von zuverlässiger Seite verlautet, daß Finnf 

land bereits seit einigen Tagen beschleunigt1, 

ohne Volladung Dampfer abzuwarten, liefe- 

rungen für Finnland aus deutschen Häfen abge-- 

fahren hat." 

übermittelt Adm. F.H.Qu. an Chef l/Skl fernmünd- 

lich folgenden Befehl des Ob.d.M.: 

"1) Alle finnischen Schiffe im deutschen Macht- 

bereich unter geeignetem Vorwand festhalten 

2) Alle deutschen Schiffe auf Fahrt nach Finn- 

land umdrehen oder baltische Häfen anlaufen 

Anweisung wird anschließend fernmündlich voraus 

an HOK Ost Führ.Stab und Adm. Qu VI weiterge- 

geben. 

teilt OKW / W.F.St. op (M) auf Anfrage fernmünd 

lieh mit, daß bezüglich "Birke" Weisung unter- 

wegs sei, auf Grund deren Vorbereitungen für 

"Birke" anlaufen können. Gleichzeitig wird op 

(M) darauf hingewiesen, daß Gebirgs-AOK 20 unte 

richtet und Dt. General im finnischen H.Qu. 

eingewiesen werden müssen. letzteres muß durch 

Geb.AOK 20 erfolgen, da Meldung über Einweisung 

M.V.Stab Finnland seitens Adm. östl. Ostsee 

noch nicht vorliegt. 

erhält Adm. Qu VI von l/Skl fernmündlich An- 

weisung: "Schiffsraum disponieren für "Birke". 

2250 Uhj übermittelt Ja/ l/Skl fernmündlich an MOE Ost 

Füstb. I F: 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

2-9.44 1. "Finnische Schiffe haben wegen akuter Minen- 

gefahr Auslaufverhot nach Deutschland er- 

halten. 

Gegenwärtig 30 deutsche Schiffe in Finnland.' 

2. "Von zuverlässiger Seite verlautet, daß Finn- 

land bereits seit einigen Tagen beschleunigt'^ 

ohne Volladung Dampfer abzuwarten, liefe- 

rungen für Finnland aus deutschen Häfen abger 

fahren hat." 

2200 Uhr übermittelt Adm. F.H.Qu. an Chef l/Skl fernmünd 

lieh folgenden Befehl des Ob.d.M.: 

(25) 

2235 Uhi 

2240 Ph3 

"1) Alle finnischen Schiffe im deutschen Macht- 

bereich unter geeignetem Vorwand festhalten 

2) Alle deutschen Schiffe auf Fahrt nach Finn- 

land -umdrehen oder baltische Häfen anlaufen 

Anweisung wird anschließend fernmündlich voraus 

an MOK Ost Führ.Stab und Adm. Qu VI weiterge- 

geben. 

teilt 0K\7 / 'iV.F.St. op (M) auf Anfrage fernmünd 

lieh mit, daß bezüglich "Birlce" Weisung unter- 

wegs sei, auf Grund deren Vorbereitungen für 

"Birke" anlaufen können. Gleichzeitig wird op 

(M) darauf hingewiesen, daß Gebirgs-AOK 20 unter- 

richtet und Dt. General im finnischen H.Qu. 

eingewiesen werden müssen. Letzteres muß durch 

Geb.AOK 20 erfolgen, da Meldung über Einweisung 

M.V.Stab Finnland seitens Adm. östl. Ostsee 

noch nicht vorliegt. 

erhält Adm. Qu VI von l/Skl fernmündlich An- 

weisung: "Schiffsraum disponieren für "Birke". 

2250 Uhj übermittelt I a / l/Skl fernmündlich an MOK Ost 

Füstb. I F: 



Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 22 

2.9.44 "1) Mit "Birke" rechnen. 

2) Bereitschaft hersteilen für XTC. und andere 

Seestreitkräfte 

3) Hinweis auf Vorbereitung Brisenkdos. für 

"Birke" 

4) Befehl für Auslaufen dt. Schiffe aus finni- 

schen Häfen kann noch nicht erteilt wer- 

den, weil Schiffsraum dort für "Birke" 

gebraucht wird. g.Sich.Div. muß Anweisung 

erhalten, Sicherung dt. Schiffsraums vor- 

dringlich durchzuführen." 

2315 Ph:- meldet Adm. östl. Ostsee, daß Einführung 

M.Verb.Stab Finnland in "Birke" durch Chef 

des Stabes durchgeführt wurde. 

Von Ski sind im laufe des Abends folgend 

7feisungen ergangen: 

a) An MOK Ost, Adm. östl. Ostsee, 9.Sich.D 

Geb.AOK 20, M.Verb.Stab Finnland, nachr. Plot 

MOZ Norwegen, OKI Füstb., OKH Genstb.d.H. und 

Adm. F.H.Qu.. 

"l) Gefahr Abbruch diplomatischer Beziehungen 

mit Finnland. 

2) Vorsorge treffen, daß kein Zugriff auf 

deutsche Schiffe möglich, deshalb deutsch! 

Kriegs- und Handelsschiffe aus finn. Häfei 

auslaufen. Ausnahme Kemi und Oulu, wo 

Sicherheit Schiffe gewährleistet. BaltisC. 

oder deutsche Häfen anlaufen. Weiteres ab 

warten. 

3) Mit "Birke" rechnen. 

4) Finnische Schiffe auch in See unter Vorwa 

festhalten. 

(26) 5) Entscheidung über "Tanne" folgt." 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 22 

2.9.44 "1) Mit "Birke" rechnen. 

2) Bereitschaft hersteilen für ZrG. und andere 

Seestreitkräfte 

3) Hinweis auf Vorbereitung Prisenkdos. für 

"Birke" 

4) Befehl für Auslaufen dt. Schiffe aus finni- 

schen Häfen kann noch nicht erteilt wer- 

den, weil Schiffsraum dort für "Birke" 

gebraucht wird. 9-Sich.Div. muß Anweisung 

erhalten, Sicherung dt. Schiffsraums vor- 

dringlich durchzuführen." 

2315 nh:1 meldet Adm. östl. Ostsee, daß Einführung 

M.Verb.Stab Finnland in "Birke" durch Chef 

des Stabes durchgeführt wurde. 

Von Ski sind im laufe des Abends folgend 

Vfeisungen ergangen: 

a) An MOK Ost, Adm. östl. Ostsee, 9.Sich.D 

Seb.AOK 20, M.Verb.Stab Finnland, nachr. Flot 

MOZ Norwegen, OKI Füstb., OKH Genstb.d.H. und 

Adm. F.H.Qu.. 

"1) Gefahr Abbruch diplomatischer Beziehungen 

mit Finnland. 

2) Vorsorge treffen, daß kein Zugriff auf 

deutsche Schiffe möglich, deshalb deutsch! 

Kriegs- und Handelsschiffe aus finn. Häfei 

auslaufen. Ausnahme Kemi und Culu, wo 

Sicherheit Schiffe gewährleistet. Baltise. 

oder deutsche Häfen anlaufen. Weiteres ab 

warten. 

3) Mit "Birke" rechnen. 

4) Finnische Schiffe auch in See unter Vorwa 

festhalten. 

(26) 5) Entscheidung über "Tanne" folgt." 
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Tag 
TThrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

B.9.44 b) an MOK Ost, Nord, Norwegen, BSN, BSO, 

A&m. Skagerrak, Aäm. östl. Ostsee, Adm. Qu YI: 

"Unter geeignetem Yorwand sämtlictie finni- 

schen Schiffe im deutschen Machtbereich fest- 

halten." 

2345 Uhb erteilt Chef Ski auf Grund fernmündlicher Be- 

sprechung mit Ob.d.M. Anordnung 

1) alle deutschen Kriegs- und Handelsschiffe 

sofort aus Bereich finnischen Zugriffs aus- 

laufen, in erster Linie in deutsche oder 

baltische Häfen. Weitere Befehle abwarten. 

2) Vorsorge treffen, daß kein Zugriff auf 

deutsche Schiffe erfolgt. 

3) Alle Kriegsschiffe im Bereich östl. Ostsee 

erhöhte Alarmbereitschaft. 

2400 Uhr meldet Adm. Qu YI, daß Ob.d.M. sich auf Anruf 

einverstanden erklärt hat, daß die in Oulu 

und Kemi liegenden deutschen Schiffe liegen 

bleiben, weil beide Häfen praktisch in deutscher 

Hand sind. Die Schiffe werden dorN: für "Birke" 

gebraucht. 

Inzwischen ist bei Ausw.Amt in Erfahrung 

gebracht, daß russisches Ultimatum u.a.Be- 

dingung erhält, daß alle Deutschen bis 15/9- 

aus Finnland entfernt sein müssen. 

j 
II) Betr. örtliche Ostsee: 

Am 1/9» übermittelt MYO zu Genst.d.H.: 

"1.) Chef Genstb.d.H. betonte heute Absicht Heer, 

Baltische Inseln zu halten, auch bei möglichem Yer 

lust Reval. Bestätigung erbeten, daß l/Skl I Nord 

2396/44 Gkdos.Chefs, vom 10.8. weiterhin Auffassung 

Ski. 

54>_ 

Tag 

TJhr^eit 

Ort 
Vi’etter 

Vorkommnisse 

2.9.44 

^.345 'JL 

h) an MOK Ost, Nord, Norwegen, ESN, ESO, 

Adm. Skagerrak, Adm. östl. Ostsee, Adm. Qu YI: 

"Unter geeignetem Yorwand sämtliche finni- 

schen Scniffe im deutschen Machthereich fest- 

halt en. " 

erteilt Chef Ski auf Grund fernmündlicher Be- 

sprechung mit Ob.d.K. Anordnung 

1) alle deutschen Kriegs- und Handelsschiffe 

sofort aus Bereich finnischen Zugriffs aus- 

laufen, in erster Linie in deutsche oder 

haitische Häfen. Weitere Befehle abwarten. 

2) Vorsorge treffen, daß kein Zugriff auf 

deutsche Schiffe erfolgt. 

3) Alle Kriegsschiffe im Bereich östl. Ostsee 

erhöhte Alarmbereitschaft. 

2400 Uhr meldet Adm. Qu YI, daß Ob.d.M. sich auf Anruf 

einverstanden erklärt hat, daß die in Oulu 

und Kemi liegenden deutschen Schiffe liegen 

bleiben, weil beide Häfen praktisch in deutsch 

Hand sind. Die Schiffe werden dorh: für "Birke" 

gebraucht. 

Inzwischen ist bei Ausw.Amt in Erfahrung 

gebracht, daß russisches Ultimatum u.a.Be- 

dingung erhält, daß alle Deutschen bis 15/9• 

aus Finnland entfernt sein müssen. 

II) Betr. örtliche Ostsee; 

AEJ 1/9. übermittelt HVO zu Genst.d.H.: 

»1.) Chef Genstb.d.H. betonte heute Absicht-Heer, 

Baltische Inseln zu halten, auch bei möglichem Ver 

Irst Reval. Bestätigung erbeten, daß l/Skl I Nord 

2396/44 Gkdos.Chefs, vom 10.8. weiterhin Auffassun 

Ski. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 23 

2.9.44 

an 

sa 

2. ) Hinweis auf notwendige Verteidigung und Ver- 

stärkung Idtiau und Windau. Tinterrielitung iiTser 

Absichten und Maßnahmen Ski erbeten. 

3. ) Beurteilte Verteidigungsmöglichkeit Kurland zu- 

versichtlich, dabei Verhinderung Heranrücken 

feindl. Flugplätze an Heichsgebiet." 

l/Skl übermittelt erbetene Bestätigung an 

MVO zu Genstb.d.H., nachr. Adm. F.H.Qu. wie folgt: 

"Zu 1) Inhalt l/Skl I Kord 2396/44 Gkdos.Chefs, v. 

10.8. weiterhin 'Auffassung. Ski. 

Zu 2) Verstärkung KIB tenvsrteidigung Libau und 

Windau, durch landstreitkräf te der Marine 

nicht beabsichtigt, da nach Abgabe geeigneter 

Einheiten an Heeresgruppe Nord.weitere Kräfte 

nicht zur Verfügung. Stützpunktverteidigung 

Angelegenheit des Heeres. 

Zukatz: Auf Bedeutung Halten Brückenkopfes in Nord- 

kurland mit Yfindau für Durchführung Nachschub nach 

Ei 5a durch Irbenstraße wird erneut hingewiesen, da 

lernsfails mit Unterbindung Verkehrs nach Eiga' 

iem Meerbusen durch feindliche Küstenartillerie 

und Duft sowie im weiteren Verlauf mit Übersetz- 

vejrsüchen (Duftlandungen) Gegners auf Südküste 

1 zu rechnen." 

III) Befer. Küstenverteidigung Ostsee: 

de 

ang 

ab 

ge 
we 

Ski Adm. Qu hat unter 28/8. zur Verstärkung 

ir Küstenverteidigung im Gesamtbereich MOK Ost 

;eordnet, daß 32 — 15 CBI und 12 — 10,5 cm Geschüt 

Oktober 1944 bis März 1945 aus Neulieferung bere 

stellt und zugewiesen werden. Mit zusätzlicher Zu 

isung von HA-Eersonal kann nicht gerechnet werden 

5?" 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 23 

2.9.44 2.) 

3.) 

MVO 

"Zu 

Zu 

Zu 

Hinweis auf notwendige Verteidigung und Ver- 

stärkung IdHau und Windau. Unterrichtung über 

Absichten und Maßnahmen Ski erbeten. 

Beurteilte Verteidigungsmöglichkeit Kurland zu- 

versichtlich, dabei Verhinderung Heranr'ickeh 

feindl. Flugplätze an Reichsgebiet." 

l/Skl übermittelt erbetene Bestätigung an 

zu Genstb.d.H., nachr. Adm. F.H.Qu. wie folgt: 

1) Inhalt l/Skl I Herd 2396/44 Gkdos.Chefs, v. 

10.8. weiterhin 'Auffassung. Ski. 

2) Verstärkung Küs tenverteidigung libau und 

Windau, durch landstreitkräf te der Marine 

nicht beabsichtigt, da nach Abgabe geeigneter 

Einheiten an Heeresgruppe Nord weitere Kräfte 

nicht zur Verfügung. Stützpunktverteidigung 

Angelegenheit des Heeres. 

satz: Auf Bedeutung Halten Brückenkopfes in Nord- 

ku 

Ri 

rland mit Windau für Durchführung Nachschub nach 

a durch Irbenstraße wird erneut hingewiesen, da 

aniernsfalls mit Unterbindung Verkehrs nach Riga1 

iem Meerbusen durch feindliche Küstenartillerie 

und Uuft sowie im weiteren Verlauf mit Übersetz- 

versuchen (-Luftlandungen) Gegners auf Sädküste 

Ösel zu rechnen." 

III) Betr. Küstenverteidigung Ostsee: 

de 

ang 

ab 

ge 

we 

Ski Adm. Qu hat unter 28/8. zur Verstärkung 

:r Küstenverteidigung im Gesamtbereich MOK Ost 

;eordnet, daß 32 — 15 cm und 12 — 10,5 cm Geschüt 

Oktober 1944 bis Marz 1945 aus Neulieferung bere 

stellt und zugewiesen werden. Mit zusätzlicher Zu 

icung von MA-Personal kann nicht gerechnet werden 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

2.9.44 IV) Betr. Westrauin: 

Vorkommnisse 

a) OB.d.M. Ixat aus Anlaß vierjährigen Be- 

stehens Werft lorient Konteradmiral Matthiae 

und Belegschaft der Werft herzliche Glück- 

wünsche und Anerkennung für geleistete Arbeit 

ausgesprochen. In dem Funkspruch heißt es: 

"Euer Harne ist mit den lagen der tTboots- j 

Waffe für immer fest verbunden. Ich bin gewiß, | 

daß Ihr mit der Waffe in der Faust bis zum 

letzten alles daran setzen werdet, Euer Werk zu 

verteidigen. Mit jedem Tag, den Ihr dem Feind 

den Zutritt zu Festung und Hafen verwehrt, 

helft Ihr dem kämpfenden Westheer und schützt 

damit Eure Heimat. Heil dem Führer !" 

b) BSV/ meldet zur '«eiteren Abgabe folgende 

Verbände frei: 

1) 36.Msfl. mit 3 loggergruppen und 1 KFK-Gruppe 

2) 2. A-UI. sit 14 A-Trägern 

3) 13. Hfl. mit 12 R-Booten. 

BSW-schlägt-vor, 8. und 2. A-Fl. zunächst 

im Raum Vlissingen - Antv/erpen - Rotterdam zu 

belassen für Übersetzen von Truppen nach Vorgar 

Rouen. 

g 

Ski verfügt, daß für diesen Zweck 2. A-Fl. vor- 

zusehen ist. 8. A.-F1. soll Ostmarsch zur Unter- 

stellung unter MOK Herwegen fortsetzen. 

36.Msfi. wird MOK Ost, 14.Rfl. und 2. A-Fl. 

MOK Hord (BSK) unterstellt. 

V Bstr. Balkan: 

Mar.Gruppenkdo. Süd hat 0400 Uhr Führung 

aus Wien übernommen. 

Aus mitgelesenem FT von 2040 Uhr von 

ASM an Gruppe Süd wird u.a. entnommen, daß 

Kapt.z.S. Remmler mit 9 Offz., 5 Beamten, 11 

Port.U.O., 16 U.O. und 60 Mannschaften in 

Sofia eingetroffen ist. Sämtliche Marinewaffen- 

38 

Tag 

Uhrzeit 

2*9.44 

Ort 

Wetter 

iv) 

Vorkommnisse 

Beir. Westravun: 

a) OB.d.M. hat aua Anlaß vierjährigen Be- 

stehens Werft Lorient Konteradmiral Matthiae 

und Belegschaft der Werft herzliche Glück- 

wünsche und Anerkennung für geleistete Arbeit 

ausgesprochen. In dem Kunkspruch heißt es: 

"Euer Karne ist mit den Tagen der Ubcots- | 

■vaffe für immer fest verbunden. Ich bin gewiß, \ 

daß Ihr mit der Waffe in der Faust bis zum 

Letzten alles daran setzen werdet, Euer Werk zu 

verteidigen. Mit jedem Tag, den Ihr dem Feind 

den Zutritt zu Festung und Hafen ver'.veHrt, 

helft Ihr dem kämpfenden Westheer und schützt 

damit Eure Heimat. Heil dem Führer !" 

b) 337/ meldet zur '«eiteren Abgabe folgende 

Verbände frei: 

1) 36.Msfl. mit 3 Loggergruppen und 1 KFK-Gruppe 

2) 2. A-Jll- E'i'fc 3-4 A-Trägern 

3) 13. Hfl. mit 12 R-Booten. 

3SW schlägt-vor, 8. und 2. A-Fl. zunächst 

im Raum Vlissingen - Antwerpen - Rotterdam zu 

belassen -für Übersetzen von- Truppen nach Vorgang 

Rouen. 

Ski verfügt, daß für diesen Zweck 2. A-Fl. vor- 

zusehen ist. 8. A-Fl. soll Ostmarsch zur Unter- 

stellung unter MOK Norwegen fortsetzen. 

36.Msfl. wird MOK Ost, 14.Rfl. und 2. A-Fl. 

MOK Nord (BSN) unterstellt. 

V Betr. Balkan: 

Mar.Gruppenkdo. Süd hat 0400 Uhr Führung 

aus Wien übernommen. 

Aus mitgelesenem FT von 2040 Uhr von 

ASM an Gruppe Süd wird u.a. entnommen, daß 

Kapt.z.S. Remmler mit 9 Offz., 5 Beamten, 11 

Bort.U.O., 16 Ü.O. und 60 Mannschaften in 

Sofia eingetroffen ist. Sämtliche Marinewaffen- 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 24 

2.9.44 träger mit 30 Offz., 6 Beamten, 64 Ü.O. und 

373 Mannschaften sind in MKO-und Bontelager zu- 

sansengezogen bis auf Alanakompanie Gruppe Süd, 

di« hager Seminaria besetzt hat. Kaptlt. Elaßmann 

mi" 750 Mann unbewaffnet heute Mittag von Sofia 

im E-Transport weiter gerollt. Kapt.z.S. Gratte- 

nai.er hat Heere^truppen in Btl.Stärke von Vidin 

naqh Sofia überführt. 

in 

vor 

int 

v.'i 

vor 

2 d 

vei 

eir 

ter 

wal 

ung 

KTI 

Nach einer ungarischen Meldung des RSHA soll 

Ichtimann am 30/8. deutscher Marinetransport 

etwa 1.000 Mann aus Varna entwaffnet und 

erniert sein, in bulgarischem Kriegsministerium 

mit Kriegserklärung an Deutschland innerhalb 

2-3 Tagen gerechnet. 

Admiral Adria, nachr. Gruppe Süd erhält 

Ski folgende Weisung: 

"Vorgänge in Rumänien haben gezeigt, daß in 

bürdeten ländern jeder einzelne Truppenteil 

deutige Befehle haben muß, bei Abfall Verbünde- 

jedem Versuch Internierung nur mit Waffenge- 

t entgegenzutreten. Bür unterstellte Einheiten 

ehend Erforderliches veranlassen." (vgl. auch 

1/9. Besonderes Ziffer VI). 

VI) Bet 

Ita 

eir. 

r. Adria: 

Gruppe Süd und Adm. Adria, nachr. Dt. Markdo. 

lien und 1. Schn.Div. erhalten für S-Boots- 

satz im Adriagebiet folgende Weisung: 

"1) Nächtliche Beleuchtung Ancona sowie von Luft- 

waffe mehrfach im Seegebiet Bari gesichtete 

Dampfer mit nur ganz geringer Sicherung, be- 

weisen, daß Gegner sich infolge unserer monate 

langn Inaktivität vor itäl Küste völlig sichen 

39 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 24 

2.9.44 trj.ger mit 30 Offz. , 6 Beamten, 64 U.O. und 

37:' Mannechaften sind in MEOund Bor.telager zu- 

iimengezogen bis auf Alarmkompanie Gruppe Süd, 

Lager Seminaria besetzt hat. Knptlt. Elaßmann 

750 Mann unbewaffnet heute Mittag von Sofia 

E-Transport weiter gerollt. Kapt.z.S. Gratte- 

er hat Heerestruppen in Btl.Stärke von Vidin 

Sofia überführt. 

sai. 

di 

mi" 

im 

na4' 

na ch 

an 

voi 

inl 

v.'i: i d 

vor. 

Hach einer ungarischen Meldung des RSHA soll 

Ichtimamn am 30/8. deutscher Marinetransport 

etwa 1.000 Mann aus Varna entwaffnet und 

erniert sein, in bulgarischem Kriegsministerium 

mit Kriegserklärung an Beutschland innerhalb 

2-3 Tagen gerechnet. 

Admiral Adria, nachr. Gruppe Süd erhält 

Ski folgende Weisung: 

ver 

eir 

tei 

wal 

umg 

KTI 

"Vorgänge in Rumänien haben gezeigt, daß in 

bündeten Ländern jeder einzelne Truppenteil 

deutige Befehle haben muß, bei Abfall Verbünde- 

jedem Versuch Internierung nur mit ’.Yaffenge- 

t entgegenzutreten. Kür unterstellte Einheiten 

ehend Erforderliches veranlassen." (vgl. auch 

1/9- Besonderes Ziffer VI). 

VI) Bet r. Adria: 

Gruppe Süd und Adm. Adria, nachr. Dt. Karkdo. 

Italien und 1. Schn.Div. erhalten für S-Boots- 

einsatz im Adriagebiet folgende Weisung: 

"X) Nächtliche Beleuchtung Ancona sowie von Luft- 
waffe mehrfach im Seegebiet Bari gesichtete 

Dampfer mit nur ganz geringer Sicherung, be- 

weisen, daß Gegner sich infolge unserer monate 

longa Inaktivität vor itäl Küste völlig sichen 
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Tag 
Uhrzeit 

■2.9.44 

Ort 
"Wetter 

Vorkommnisse 

fühlt. 

2. Annahme berechtigt, daß seine Luftsicherung auch 

entsprechend an Ostküste Adria eingesetzt und 

daher im mittl. Seegebiet und ital. Küstenvorfeld 

geringere Überwachung. 

3. Schon durch einmal. Auftreten eigener Streit- 

kräfte an ital. Küste Abzug feindl. Zerstörer 

von dalmatinischer Küste zu erwarten. Somit dann 

sicher größere Freiheit für eigene Geleite. 

4. Daher bei jetzt länger gewordenen Dächten Mög- 

lichkeit S-Bootsvorstöße gegen ostital. Küste 

gegeben. Absichten melden. 

5. Freigabe T V zur Zerst.Bekämpfung für 3. und 

7.Sfl. im Stützpunkt Pola von OKM inzwischen an- 

geordnet. " 

i 

VII) Betr. Norwegen: 

Chef Ski verfügt bezügl. 

wegen: 

Seekriegsbasis Kor- 

"A^ 1) Die durch Westmächte erfolgreich durchge- 

führte Invasion in Nordfrankreich hat zum 

Verlust der westfranzösischen Stützpunkte 

und der Uboots'basen am Atlantik geführt. 

\ 2) Der Ob.d.M. hat wiederholt betont, daß trotz 

der veränderten Kriegslage die Wiederaufnahme 

des Uboots-Krieges die Hauptaufgabe der 

Kriegsmarine ist. 

3) Als Absprungbasis zum Atlantik, dem Haupt- 

operationsgebiet der Uboote, gewinnt in 

Zukunft Norwegen erhöhte Bedeutung. 

B) Aus A) ergeben sich folgende Aufgaben: 

1.) Fortführung der Konzentrierung der Gesamt- 

rüstung der Kriegsmarine auf die Schaffung 

einer neuen Ubootswaffe sowie der zur Sich 

rung und Freihaltung der Auslaufwege 

- 40 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

.2-9.44 

2. 

5. 

5. 

fiUilt. 

innahme 'berechtigt, daß seine Luftsicherung auch 

entsprechend an Ostküste Adria eingesetzt und 

daher im mittl. Seegebiet und ital. Küstenvorfel'd 

geringere Überwachung. 

Schon durch einmal. Auftreten eigener Streit- 

kräfte an ital. Küste Abzug feindl. Zerstörer 

von dalmatinischer Küste zu erwarten. Somit dann 

sicher größere Freiheit für eigene Geleite. 

Daher bei jetzt länger gewordenen Nächten Kög- 

lichkeit S-Bootsvorstöße gegen ostital. Küste 

gegeben. Absichten melden. 

Freigabe T Y zur Zerst.Bekämpfung für 3. und 

Y.Sfl. im Stützpunkt Pola von OKK inzwischen an. 

geordnet." 

VII) Belbr. Norwegen: 

Chef Ski verfügt bez'igl. Seekriegsbasis Nor- 

men: 

UA) 1) Die durch Westmächte erfolgreich durchge- 

führte Invasion in Nordfrankreich hat zum 

Verlust der westfranzözischen Stützpunkte 

und der Ubootsbasen am Atlantik geführt. 

2) Der Ob.d.M. hat wiederholt betont, daß trotz 

der veränderten Kriegslage die Wiederaufnahme 

des Dboots-Krieges die Hauptaufgabe der 

Kriegsmarine ist. 

3) Als Absprungbasis zum Atlantik, dem Haupt- 

operationsgebiet der Uboote, gewinnt in 

Zukunft Norwegen erhöhte Bedeutung. 

B) Aus A) ergeben sich folgende Aufgaben: 

1.) Fortführung der Konzentrierung der Gesamt- 

rüstung der Kriegsmarine auf die Schaffung 

einer neuen Ubootswaffe sowie der zur Sichp 

rung und Freihaltung der Auslaufwege 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 25 

2.9.44 

(27) 

2.) 

3.) 

C) 

4.) 

Als 

lisbi 

erforderlichen Minenahwahrkräfte. 

Festlegung der den veränderten Verhältnissen 

angepaßten Organisation. 

Weiterbau bisher in Angriff genommener Vorhaben 

und Überprüfung der Seekriegsbasis Norwegen, 

vor allem auf dem Rüstungssektor und hinsicht- 

lich des Versorgungswesens. (Ausrüstung mit 

Munition, Brennstoff, Froviant, Verbrauchs- 

stoffen USVi.) 

Anpassung der Seekriegsbasis in der Heimat 

sowie der Nachschuborganisation nach Norwegen 

an die sich aus 1.) bis 3.) ergebenden Forde- 

rungen. 

Grundlage für den Ansbau der Basis Norwegen 

en die durch 2/Skl BdU op festzulegenden Forde- 

rungen zu dienen. 

2/Skl Bdü op wird diese Forderungen baldmög- 

lidhst an alle interessierten Stellen übermitteln. 

alle sich daraus ergebenden Erfordernisse ist 

große Eile geboten, da angenommen werden muß, daß 

der Gegner noch vor Beginn der Schlechtwetterperiode 

seine im Atlantik und im Mittelmeer freigewordenen 

Kräfte zum offensiven Operieren gegen Norwegen im 

Nordraum konzentrieren wird." 

A]usf:Vfg. Chef Ski l/Skl 

KTB Teil C Heft II a. 

26968/44 Gkdos. in 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 25 

2.9.44 

(27) 

2.) 

3.) 

C) 

4.) 

Als 

bah 

erforderlichen Minenahwfihrkräfte. 

Festlegung der den veränderten Verhältnissen 

nngepaßten Organisation. 

Weiterbau bisher in Angriff genommener Vorhaben 

und Überprüfung der Seekriegsbasis Norwegen, 

vor allem auf dem Rüstungssektor und hinsicht- 

lich des Versorgungswesens. (Ausrüstung mit 

Munition, Brennstoff, Proviant, Verbrauohs- 

stöffen usw.) 

Anpassung der Seekriegsbasis in der Heimat 

sowie der Nachsohuborganisation nach Norv/egen 

an die sich aus 1-.) bis 3.) ergebenden Forde- 

rungen. 

Grundlage für den Ausbau der Basis Norwegen 

en die durch 2/Skl BdU op festzulegenden Forde- 

rungen zu dienen. 

2/Skl BdU op wird diese Forderungen baldmcg- 

lidhst an alle interessierten Stellen übermitteln. 

alle sich daraus ergebenden Erfordernisse ist 

große Eile geboten, da angenommen 7/erden muß, daß 

der Gegner noch vor Beginn der Schlechtwetterperiode 

seine im Atlantik und im Mittelmeer freigewordenen 

Krä 

Noi 

A 

KTB Te 

fte zum offensiven Operieren gegen Norwegen im 

draum konzentrieren wird." 

usf:Vfg. Chef Ski l/Skl 

il G Heft II a. 

26968/44 Gkdos. in 



Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

(28) 

I. 

1. Fe 

läge 2/lX. 

age Weatraum 

ndlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 27 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt. Schlachtschiff "Yfarspite" Beschoß 

Eü^tenhatterien von Brest. 

Am 1/9. 2000 Uhr v/urden SW-lich Kap de la 

He-'s mehrere Sohiffsansaimnlungen, darunter große 

Einheit gesichtet. 

2. Eigene Lage: 

Ge iiet Atlantikküste: 

In der Nacht zum 2/9. wurde Quessant geräumt. 

Feilt eingebaute Waffen und Gerät sind gesprengt. 

Besatzung ist nach Brest überführt und eingesetzt. 

Ein Boot mit 20 Mann ist überfällig. 

In Fortsetzung fdl. Großangriffs an gesamter 

Feitungsfront Brest wurde mit stärkster Artl.-, 

Panzer- und Luftwaffenunterstützung geführter Feind 

angriff weit überlegener Kräfte unter vorbildlichem 

Einsatz der Verteidiger in hervorragendem Zusammen-j 

wirken mit Festungsartl. im wesentlichen zerschla- 

gen. Einbrüche wurden teilweise unter Zurücknahme 

der Vorfeld-HKL abgeriegelt bzw. in schwungvollen 

Gegenstößen bereinigt. Beim Feind wurden starke 

Verluste festgestellt. Vorfeld-Stellung mit Halbinslel 
"Tc 

C^s'zon mußte wegen völliger Unzuverlässigkeit 

de:- beiden eingesetzten russischen Bataillone 

un^er starkem Feinddruck aufgegeben werden. 

- 42 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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2*9.44 

(28) 

I. I 

1. Pe 

Lage 2/lX. 

age Weatraum. 

ndlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 27 Flugzeuge.im Ein- 

satz erfaßt. Schlachtschiff "Warspite" Beschoß 

KUltenhatterien von Brest. 

Am 1/9. 2000 Uhr wurden SW-lich Kap de la 

He-'s mehrere Schiffsansammlungen, darunter große 

Einheit gesichtet. 

2. Eigene Lage; 

Ge >iet Atlantikküste: 

In der Nacht zum 2/9. wurde Quessant geräumt. 

]?e::t eingehaute Waffen und Gerät sind gesprengt. 

Besatzung ist nach Brest überführt und eingesetzt. 

Ein Boot mit 20 Mann ist überfällig. 

In Fortsetzung fdl. Großangriffs an gesamter 

Feitungsfront Brest .vurde mit stärkster Artl.-, 

Panzer- und Luftwaffenunterstützung geführter Feind- 

an^riff weit überlegener Kräfte unter vorbildlichem 

Einsatz der Verteidiger in hervorragendem Zusammen-j 

winken mit Festungsartl. im wesentlichen zerschla-j 

gen. Einbrüche v/urden teilweise unter Zurücknahme 

den Vorfeld-HKL abgeriegelt bzw. in schwungvollen 

Gegenstößen bereinigt. Beim Peind wurden starke 

Venluste festgestellt. Vorfeld-Stellung mit Halbinsel 

Coi'zon mußte wegen völliger Unzuverlässigkeit 

den beiden eingesetzten russischen Bataillone 

un er starkem Feinddruck aufgegeben v/erden. 
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Tag 
Uhrzeit 

2,9*44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 26 

In. den seit 3 Wochen andauernden harten 

Ahvvetrkämpfen hat sich gesamte Eestungsfront, 

im besonderen die mit Masse im Vorfeld eingesetztem 

3,Maiineflaktirigaden unter Führung Kaptz.S. Richter 

im Kampf gegen Luft- und Erdgegner besonders aus- 

gezeichnet. Seit Beginn der Kampfhandlungen sind 

in Biest 619 Mann gefallen, 1.965 verwundet und 

2.79E vermißt. Von 193 Rohren zur Landzielbekämp- 

fung sind 63 total ausgefallen, 12 befinden.sich 

in Reparatur. 

feuei 

lehni 

der C 

satz ing 

trän: 

und 

In Lorient, wo Arsenal unter fdl. Artl.Störungs 

lag, wurde neue Übergabeaufforderung abgs- 

St. Hazaire: Rach Angabe franz. Fischer hat 

egner auf Ile d'Yeu und Les Sables Bootsbe- 

en gelandet. 

In den Gironde-Festungen ist noch kein Luft- 

port mit dringend benötigten Waffen, Munition 

erät eingetroffen. 

Seeg( biet Kanal: 

Bel Fernkampfbeschuß am 1/9. abends gegen 

engl, 

erzis 

eigen 

Südküste wurden Treffer in engl. 

lt und Brand in Dover beobachtet, 

e Schäden sind nicht entstanden. 

Batterie 

Wesentliche 

Am 2/9, 0832 Uhr haben Batterien 5 und 7/1245 

nördl . der Somme-Mündung Feuerüberfälle auf Panzer- 

spähwagen südlich St. Valery gemeldet. 

be 

Gruppe West hat für Küstenartl. im Gesamt- 

ch Pas de Calais folgende Maßnahmen-befohlen: 

-45-- 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 26 

2.9.44 In den seit 3 Wochen andauernden harten 

Ahv/eErkämpfen hat sieh gesamte Pestungsfront, 

im h£sonderen die mit Kasse im Torfeld eingesetzten 

3,Kaiineflakhrigaden unter Pührung Kaptz.S. Richter 

im Esmpf gegen Luft- und Erdgegner besonders aus- 

gezeichnet. Seit Beginn der Kampfhandlungen sind 

in Biest 619 Mann gefallen, 1.965 verwundet und 

2.79E vermißt. Von 193 Rohren zur Landzielbekämp- 

fung sind 63 total ausgefallen, 12 befinden sich 

in Reparatur. 

f euei 

lehnt 

In Lorient, wo Arsenal unter fdl. Artl.Störunge 

lag, wurde neue Übergabeaufforderung abge- 

St. Razaire: Nach Angabe franz. Fischer hat 

Seeg( 

der Cegner auf Ile d'Yeu und Les Sables Bootsbe- 

satzxngen gelandet. 

In den Gironde-Restur. :an ist noch kein Luft- 

transport mit dringend benötigten Waffen, Munition 

und Qerät eir.getroffen. 

bist Kanal: 

Bel Fernkampfbeschuß am 1/9. abends gegen 

engl, Siidküste wurden Treffer in engl. Batterie 

erzielt und Brand in Dover beobachtet. Wesentliche 

eigene Schaden sind nicht entstanden. 

Am 2/9, 0832 Uhr haben Batterien 5 und 7/1245 

nördl . der Somme-Hündung_ Feuerüberfälle auf Fanzer- 

spähvagen südlich St. Valery gemeldet. 

Gruppe West hat für K'istenartl. im Gesamt- 

bereich Pas de Calais folgende Maßnahmen-befohlen: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

V.’cttcr 
Vorkommnisse 

>.9>44 

i 

"1) Mar. und HKA Battr., soweit 'beweglich, sind spfo^-t 

sur Verstärkung Artl. Abwehrkraft an. Landfront 

:.n Festungen Boulogne bzw. Dünkirchen zu ver- 

legen. Einzelanordnung trifft Seekdt. im Einver- 

nehmen mit Heer. 

2) Versockelte 10,5 cm (Jeschütze sind, soweit Einbau 

Xiandfront Festung möglich, in Festung umzustel- 

ten. 

3) Schwere Battr. "Todt", "Friedrich August", 

('Großer Kurfürst" und "lindemann" sind solange wie 

möglich gefechtsklar zu halten und bis zur letzten 

Patrone zu verteidigen. 

4) jln Ziff. 1 bis 3 nicht genannte Battr. bleiben 

’efechtsklar, bis von Seekdt. im Einvernehmen mit 

Heer Befehl zur Sprengung gegeben. Hach Sprengung 

schlagen sich Battr. Besatzungen unter Mitnahme 

Hahverteidigungswaffen, Munition und Verpflegung( 

Ln befohlene Festungen durch. Maßnahmen für 

Marsch bzw. Durchbruch in Festung rechtzeitig 

|7orsehen. 

5) Hoch außerhalb Festungen und der in Ziff. 3 genaftn- 

■fcen Battr. lagernde Munition ist, soweit läge uni 

Transportraum zuläßt, beschleunigt in Festungen 

b zw. Battr. zu verbringen. 

6) Art.Ars. Boulogne, .Art.Waff.Kdo. Brügge treffen 

umgehend notwendige personelle und materielle Mal 

nahmen, um WiederH’tellungsarbeiten für Küsten- 

battr. in Festungen und in Ziff. 3 genannten Bat- 

picherzustellen." 
[ 
Einrichtungen, leuohtfeuer und Fahrzeuge im 

Haf :n le Treport sind zerstört. Hafenzerstörungen 

in Boulogne und Calais sind angelaufen. 

In der Hacht zum 2/9. haben 10 Boote 14.Rfl., 

U-Jiger 1431 und ein Schlepper von Boulogne nach 

Dünkirchen verlegt. Hach Auslaufen setzten laufende 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
V/ettcr 

Vorkommnisse 

..9*44 “l) 

2) 

Har. und HZA Battr., soweit 'beweglich, sind sofort 

sxir Yerstärlmng Artl. Abwehrkraft an Landfront 

.n Pestongen Boulogne bzw. Dünkirchen zu ver- 

legen. Einzelanordnung trifft Seekdt. im Einver- 

lehmen mit Heer. 

Tersockelte 10,5 cm Geschütze sind, soweit Einbau. 

Landfront Festung möglich, in Festung umzustel- i 

ten. 

3) Schwere Battr. "Todt", "Friedrich August", 

l'Großer Zvirfürst" und "Lindemann" sind solange w:.e 

möglich gefechtsklar zu halten und bis zur letzten 

Patrone zu verteidigen. 

4) jtn Ziff. 1 bis 3 nicht genannte Battr. bleiben 

’efechtsklar, bis von Seekdt. im Einvernehmen mit 

Heer Befehl zur Sprengung gegeben. Nach Sprengung 

schlagen sich Battr. Besatzungen unter Mitnahme 

Nahverteidigungswaffen, Munition und Verpflegung! 

Ln befohlene Festungen durch. Maßnahmen für 

Marsch bzw. Durchbruch in Festung rechtzeitig 

vorsehen. 

5) Noch außerhalb Festungen und der in Ziff. 3 genann- 

ten Battr. lagernde Munition ist, soweit Lage unc. 

Transportraum zuläßt, beschleunigt in Festungen 

bzw. 

6) 

Haf 

in 

rr-j; 

Dünk: 

Battr. zu verbringen'. 

Irt.Ars. Boulogne, JLrt.Waff.Kdo. Brügge treffen 

umgehend notwendige personelle und materielle Mal 

nahmen, um T/iederlSätellungsarbeiten für Küsten- 

battr. in Festungen und -in Ziff. 3 genannten Bat- 

iicherzustellen." 

Einrichtungen, Leuchtfeuer und Fahrzeuge im 

:n Le Treport sind zerstört. Hafenzerstörungen 

Boulogne und Calais sind angelaufen. 

In der Nacht zum 2/9. haben 10 Boote 14.Hfl., 

ger 1431 und ein Schlepper von Boulogne nach 

drehen verlegt. Nach Auslaufen setzten laufende 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 27 

2.9.44 Jaboangriffe ein. 2 R-Boote sind durch Bombentreffer 

schwer beschädigt und wurden in Schlepp genommen. 

2 Abschüsse wurden erzielt. Rach Passieren G-ris Rez 

lag Verband unter fdl. Pernkampfbeschuß. U-Jäger 

zählte etwa 60 deckend liegende Salven. Das erfolg- 

lose Peuer wurde durch eigene Pernkampfbatterien 

erwidert. Anschließend wurde Verband durch 3 fdl. 

S-Boote angegriffen, deren Torpedos an Land detonier 

ten Rach Beschuß liefen die Gegnerziele nebelnd ab. 

Anschließend wurden erneute Jaboangriffe abge- 

wehrt. Außer den beiden genannten R-Booten sind 3 

weitere leicht beschädigt. Der U-Jager erhielt 

durch Pernkampfbeschuß zahlreiche Durchschläge 

in .rufbauten und Bordwand, Personalausfälle gering. 

In gleicher Rächt marschierten Chef 8. A-Pl. 

mit 6 APP, 1 HMS-Boot, 2 VP-Booten und einem 

Sch Lepper -von Boulogne nach Dünkirchen. Verband 

wehrte mehrfach Jaboangriffe ab und erzielte einen 

Abs:huß. Auch bei diesem Verband war fdl. Pernkampf- 

besohuß und Angriff von 5 S-Booten ohne Erfolg. 

Die eigenen Fahrzeuge sind ohne Beschädigungen mit 

nur 3 Verwundeten in Dünkirchen eingelaufen. 

2. A-Flottille wurde mit 6. APP auf Verlegungs- 

mar$ch von Boulogne nach Dünkirchen 22-mal von Jabos 

angeflogen und mit 25 Salven Pernkampfbeschuß belegt 

0125 - 0133 Uhr erfolgten kombinierte Jabo- und 

Schiellbootsangriffe. AP 70 ist nach Torpedotreffer 

gesmken. Überlebende sind von AP 60 nach Calais 

gebracht. Ein fdl. S-Boot ist wahrscheinlich ver- 

:vfcet, ein Jabo vermutlich abgeschossen. 

U-Jager 1430 und VP 716 wurden auf Verlegungs- 

mar^ch von Dünkirchen nach Ostende 2-mal erfolglos 

Jabos angegriffen. 

Eine Gruppe der 36.Msfl. meldete Ggfechts- 

bertihrung mit fdl. S-Booten, die nach Beschuß 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 27 

2.9.44 Jabdangriffe ein. 2 E-Boote sind durch Bombentreffer 

schwer beschädigt und wurden in Schlepp genommen. 

2 Abschüsse wurden erzielt. Hach Passieren G-ris Nez 

lag Verband unter fdl. Berniompfbeschuß. U-Jäger 

zählte etwa 60 deckend liegende Salven. Das erfolg- 

lose Peuer wurde durch eigene Perhkampfbatterien 

erwidert. Anschließend mirde Verband durch 3 fdl. 

S-Boote angegriffen, deren Torpedos an Land detonier 

ten Hach Beschuß liefen die Gegnerziele nebelnd ab. 

Anschließend wurden erneute Jaboangriffe abge- 

wehwt. Außer den beiden genannten R-Booten sind 3 

weitere leicht beschädigt. Der U-Jäger erhielt 

dur :h Berhlcampfbeschuß zahlreiche Durchschläge 

in .lUfbauten und Bordwand, Personalausiälle gering. 

In gleicher Nacht marschierten Chef 8. A-Pl. 

mit 6 APP, 1 HMS-Boot, 2 VP-Booten und einem 

Sch .epper'von Boulogne nach Dünkirchen. Verband 

wehrte mehrfach Jaboangriffe ab und erzielte einen 

Abs:huß. Auch bei diesem Verband war fdl. Pernkampf- 

bes:huß und Angriff von 5 S-Booten ohne Erfolg. 

Die eigenen Pahrzeuge sind ohne Beschädigungen mit 

nur 3 Verwundeten in Dünkirchen eingelaufen. 

2. A-Plottille wurde mit 6. APP auf Verlegungs- 

marbch von Boulogne nach Dünkirchen 22-mal von Jabos 

angeflogen und mit 25 Salven Bernkrmpfbeschuß belegt 

0125 - 0133 Uhr erfolgten kombinierte Jabo- und 

Schiellbootsangriffe. AP 70 ist nach Torpedotreffer 

gesinken. Überlebende sind von AP 60 nach Calais 

gebracht. Ein fdl. S-Boot ist wahrscheinlich ver- 

:itet, ein Jabo vermutlich abgeschossen. 

U-Jagar 1430 und VP 716 wurden auf Verlegungs- 

mar|3ch von Dünkirchen nach Ostende 2-mal erfolglos 

Jabos angegriffen. 

Eine Gruppe der 36.Msfl. meldete Gefechts- 

bertihrung mit fdl. S-Booten, die nach Beschuß 
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Tog 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

2.9.44 nehs 

wur i 

und 

dm 
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weil; 
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dui 

üb 
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Seil 

ve 

Ind abdrehten. Anschließend folgten 9 Jabo- 

angjriffe, die rechtzeitig erkannt und atigewehrt 

en. 

Uber den Endkampf der Battr. Cecembre liegen 

folgende Meldungen vor; 

Verluste am 31/8. betrugen 9 Tote, 9 Schwer- : 

22 Leichtverletzte. Besatzung stand unter Ein- j 

ck schwerer Materialschäden, Verletzungen und I 

brennungen. Großer Teil war v/eiteren Angriffen 

See und Luft wegen Zerstörung der Bunker schutz- 

ausgesetzt. 

Am 1/9. 1230 Uhr ist Laz.Schiff "Bordeaux" 

St. Heller nach Cecembre ausgelaufen und wurde 

fdl. Zerstörer angehalten. Versuch, nach Dunkel- 

heiJt ganze Besatzung an Bord zu nehmen, mißlang 

en plötzlich aufkommenden schlechten Wetters 

infolge Eeindeingreifens. Im Seegebiet vor 

embre wurden 2 Zerstörer, 1 Korvette und minde- 

s 4 S-Boote festgestellt. 

Von der Besatzung von 320 Mann waren 90 ver- 

det. Zur Verfügung standen nur noch Nahkampf- 

fen. Abhaiversuch bei dem bis auf Windstärke 9 

ewachsenen Wind mußte als aussichtslos emge- 

werden. An 2/9. 0800 Uhr haben Italiener ; 

Bakanntwerden Behlschlag Abholungsversuch i 

ße Flagge gesetzt. Battr.Chef meldete 0950 Uhr ! 

Seeko. Kanalinseln: "Hach hartem Ringen, nach i 

liger Zerstörung letzter Waffen und Unterstände 

ch den Feind und am 3nde der Kraft der Soldaten 

drgebe ich." Seither hat Cecembre nicht mehr ge- 

det. Dem Battr.Chef, Oberleutnant MA d.R. 

ß, ist vom Führer das Eichenlaub zum Ritterkreuz 

i liehen, v/orden. 

ens 

eilt 

ch 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

2.9.44 nebe 

wurl 

und 

dru 

Verb: 

7on 

los 

VOE 

VOE 

hei 

v/ege 
und 

Ce 

st 

/urd w 

v.ai 

ang 
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na 
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an 

7Ö1 

dui 

üb 

me 

Sei4i 

ve 

Ind abdrehten. Anschließend folgten 9 Jabo- 

angbiffe, die rechtzeitig erkannt und abgewehrt 

en. 

Über -den Endkampf der Battr. Cecembre liegen 

folgende Meldungen vor; 

Verluste am 51/8. betrugen 9 Tote, 9 Schwer- 

22 Leichtverletzte. Besatzung stand unter Ein- | 

ck schwerer Materialschäden, Verletzungen und 

irennungen. Großer Teil war v/eiteren Angriffen 

See und luft wegen Zerstörung der Bunker schütz- 

ausgesetzt. 

Am 1/9. 1250 Uhr ist Laz.Schiff "Bordeaux" 

St. Heller nach Cecembre ausgelaufen und wurde 

fdl. Zerstörer angehalten. Versuch, nach Dunkel- 

hei|t ganze Besatzung an Bord zu nehmen, mißlang 

n plötzlich aufkommenden schlechten Wetters 

infolge Feindeingreifens. Im Seegebiet vor 

ejembre wurden 2 Zerstörer, 1 Korvette und minde- 

s 4 S-Boote festgestellt. 

Von der Besatzung von 520 Mann v/aren 90 ver- 

et. Zur Verfügung standen nur noch Nahkampf- 

fen. Abhalversach bei dem bis auf Windstärke 9 

ewachsenen Wind mußte als aussichtslos einge- 

llt werden. Am 2/9. 0800 Uhr haben Italiener 

Bakunntwerden Fehlschlag Abholungsversuch 

ße Flagge gesetzt. Battr.Chef meldete 0950 Uhr 

Seeko. Kanalinseln: "Hach hartem Ringen, nach 

liger Zerstörung letzter Waffen und Unterstände 

ch den Feind und am'Snde der Kraft der Soldaten 

ejrgebe ich." Seither hat Cecembre nicht mahr ge- 

. Dem Battr.Chef, Oberleutnant MA d.R. 

ß, ist vom Führer das Eichenlaub zum Ritterkreuz 

x liehen, v/orden. 

ch 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 28 

2.9.44 

'lu 

Uh: 

0 

Sei 

in 

na^ 

t)X.|l( 

br 

Gruppe West PUhrungsstab hat am 2/9. 2400 

Führung in Bad Schwalbach wieder übernommen, 

verlegt am 3/9. vorläufig nach Wiesbaden, 

ilußkommando verbleibt als Heidekopf zunächst 

Zabern. Einsatzstab Boehme hat von Tournay 

h München-Gladbach verlegt. Nachrichtenver- 

dung mit diesem Stab ist ab 1500 Uhr unter- 

>chen. 

Admiral Franz. Südküste hat 1500 Uhr von 

Chklons sur Saone weiter nordwärts verlegt. 

II. N ordsee ,Norwegen,Nordmee: 

U o r d s e e 

[n der Nacht zum 2/9. wurden mehrere Jaboan- 

griff 3 auf VT-Boote vor Walcheren durchgeführt. 

KMA-Aption vor Tflieland wurde fortgesetzt. 

7om 1. - 31/8. sind im BSN-Bereich 2 Ostgeleite 

mit 6 Schiffen und 1.538 BRT, im Elbe-Ems-Yerkehr 

31 Sciiffe mit 69.659 BRT, im Ems-Elbe-Verkehr 37 

Schiffe mit 83.460 BRT, im Elbe-Esbjeig-Verkehr und 

zurües: 15 Schiffe mit 15.325 BRT dürchgeführt. 

L5.Vpfl., 36. und 38.Msfl. haben von Zeebrügge 

nach /Tissingen verlegt. 

Nor wegen/Nord me er 

1. Ee indlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 21 Flugzeuge 

Einsatz erfaßt. Nach Funkaufklärung standen 

gl. Blockadebrecher (S-Boote) am 1/9. abends 

Bereich Humber - Schweden in unbekannter Richti 

inj See. 

im 

e 

im 
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Tig 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkorainnisse 28 

2.9.44 

'2u 

Gruppe tfest i’ühriiu.jsstab hat am 2/9. 2400 

Führung in Bad Sehwalbaeh wieder übernommen, 

verlegt am 3/9. vorläufig nach Wiesbaden, 

iluß’commando verbleibt als Meldekopf zunächst 

Zabern. Einsatzstab Boehme hat von Tournay 

h Munchen-Gladbach verlegt. Nachrichtenver- 

dung mit diesem Stab ist ab 1500 Uhr unter- 

chen. 

Uh: 

0 

Sei 

in 

na' 

bi. ii 

brp 

Admiral Franz. Südküste hat 1500 Uhr von 

Chklons sur Saone weiter nordwärts verlegt. 

II. H ordsee , Norwegen, Nordmee: 

Nor d s e e 

Cn der Nacht zum 2/9. wurden mehrere Jaboan- 

griffs auf TP-Boote vor Walcheren durchgeführt. 

KMA-Aption vor Vlieland wurde fortgesetzt. 

foul 1. - 31/8. sind im BSN-Bereich 2 Ostgeleite 

mit 6 Schiffen und 1.538 BRT, im Elbe-Ems-Terkehr 

31 Sciiffe mit 69.659 BRT, im Ems-Elbe-Verkehr 37 

Schiffe mit 83.460 BRT, im Elbe-Esbäehg-Yerkehr und 

zurück 15 Schiffe mit 15.325 BRT durengeführt. 

LS.Vpfl., 36. und 38.Msfl. haben von Zeebrügge 

nach flissingen verlegt. 

Nor weaen/Nordmeer 

1. Ee indlaae; 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 21 Flugzeuge 

Einsatz erfaßt. Nach Funkaufklärung standen 

gl. Blockadebrecher (S-Boote) am 1/9. abends 

Bereich Humber - Schweden in unbekannter Richti 

inj See. 

im 

e: 

im 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

■ 9.44 

Vorkommnisse 

Am 1/9. 0445 Uhr wurde in AB 5940 fdl. TTboot 

gesichtet. 

0725 Uhr meldete eigene Luftaufklärung in 

AE |9830 3 Zerstörer auf Westkurs. 

2. Eigene Lage: 

Am l/9« 1400 Uhr ist in Lepsoey-Rihne kleiner 

norweg. Kutter nach Detonation gesunken. Fahr- 

wasser ist v/egen Minenverdachts erneut gesperrt. 

Nach Norden wurden 23, nach Süden 25 Schiffe 

geleitet. 

III 

1. Fei 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

ndlage: 

Am l/9. erfaßte Funkaufklärung im Finnehbusen 

8 riäumdivision.en und 43 Kriegsfahrzeuge oder Komman- 

dostellen im. Funkverkehr. 

1 
2. Eigene Lage; 

Admiral Skagerrak: 

i Zum Minenräumdienst waren 20 Boote eingesetzt. 

KMA-Aktion ist an Ostküste Jütlands in An- 

griff genommen. Geleite wurden ohne Zwischenfälle 

duiJchgefUhrt. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 46 Boote eingesetzt, 

In Pommerscher Bucht, SW-lich Bornholm und in der 

Kieler Bucht wurde je eine Mine geräumt. 0700 Uhr 

isi D. "Weilburg" (1.923 BRT) in der Kieler Bucht 

h Minentreffer gesunken. 

48 

TaS 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

■ 5.44 Am 1/9. 0445 ühr wurde iu AB 5940 fdl. tTboot 

gesjLoli1:et. 

0725 ühx meldete eigene Buftaufklürong in 

AE |9830 3 Zerstörer auf Westkurs. 

2. Eigene Ba.'te; 

Am 1/9- 1400 Uhr ist in Eepsoey-Rinne kleiner 

norv/eg. Kutter nach Detonation gesunken. Fahr- 

wasser ist wegen Minenverdachts erneut gesperrt. 

Nach Worden wurden 23, nach Süden 25 Schiffe 

Leitet. gel 

III 

1. Fei 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

ndlage: 

Am l/9. erfaßte Funkaufklärung im Finnenbusen 

8 SäumdiVisionen und 43 Kriegsfahrzeuge oder Komman 

dosteilen im. Funkverkehr. 

2. Ei;.ene Page; 

Admiral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 20 Boote eingesetzt. 

ZMA-Aktion ist an Ostküste Jütlands in An- 

griff genommen. Geleite wurden ohne Zwischenfälle 

durchgeführt. 

Westliche und mittlere Ostsee; 

Zum Minenräumdienst waren 46 Boote eingesetzt, 
In Pommerscher Bucht, SW-lich Bornholm und in der 

Kitler Bucht wurde je eine Mine geräumt. 0700 Uhr 

isl D. "Weilburg" (1.923 BRI) in der Kieler Bucht 

(h Minentreffer gesunken. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 29 

2.9.44 

Y 

(29) 

0851 Ulir wurde tieffliegende Marauder nit 

amerik. Atizeiehen nördl. Heia von U 1024 erfolglos 

tiescnossen. 1130 Ulir haben 5 Boston und 3 Jagdflug- 

zeug ä Ostgeleit westl. libau mit Bomben und Bord- 

waff ;n angegriffen und geringei Sachschaden verur- 

saohp. Ein Angreifer wurde abgeschossen. 

Admiral Östliche Ostsee; 

mit 

Über die Maßnahmen nach Abbruch der Beziehungen 

'innland ist berichtet. 

Harwa-Bewachung und Hetzbewachung sowie U-Jagd 

wäre.i wegen V/etterlage nicht eingesetzt. Aus gleichem 

Grunde mußte Werfen von Sperre Seeigel X b um 24 

Stunden verschoben werden. Battr. Sillamae 1 lag 

in dpr Nacht zum 2/9. unter starkem EeindbeschuS. 

Geleite wurden planmäßig durchgeftihrt. Überflihrm 

563. Gren.Div. von Danzig / Gotenhafen nach Reval / 

Baltisch Port ist angelaufen. 

Der Heeresgruppe Nord wurden am 1/9. nach Riga 

3.608, nach Reval 1.939 ts zugeführt. Insgesamt 

sind im August nach Riga 69.489 und nach Reval 

51.319 ts = zusammen 120.808 ts, außerdem 659 

Kraftfahrzeuge und Geschütze überführt. 

Dies ergibt Tagesdurchschnitt von 3.897 ts und 21 

Kraftfahrzeugen und Geschützen. 

Bericht 9.Sich.Div. Uber Ansatz von 6 S-Booten 

zur Vernichtung von Wrack U 250 in der Nacht zum 

1/9. gemäß 1/Skl 27113/44 Gkdos. in KTB Teil 0 

Heft III. 

Am 2/9. 2315 Nhr hat MOK Ost für alle einsatz- 

bereiten Seestreitkräfte im Ostsee-Bereich 3-stün- 

dige Bereitschaft befohlen. 
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(29) 

0851 Ulir wurde tieffliegende Maruuder sit 

amerik. Anzeichen nördl. Heia von TJ 1024 erfolglos 

“besc,lossen. 1130 TJlir haben 5 Bo'ston und 3 Jagdflug- 

zeug; Ostgeleit y/estl. libau mit Bomben und Bord- 

waff ;n angegriffen und geringm Sachschaden verur- 

sach};. Ein Angreifer wurde abgesohossen. 

Admiral östliche Ostsee; 

mit 

Über die Maßnahmen nach Abbruch der Beziehungen 

Finnland ist berichtet. 

Narwa-Bewachung und Netzbewachung sowie U-Jagd 

waren wegen Wetterlage nicht eingesetzt. Aus gleichem 

Grunde mußte Werfen von Sperre Seeigel X b um 24 

Stunden verschoben werden. Battr. Sillamae 1 lag 

in d ;r Nacht zum 2/9. unter starkem Eeindbeschuß. 

Geleite wurden planmäßig durchgeftihrt. Überflihru) 

563. Gren.Div. von Danzig / Gotenhafen nach Reval / 

Baltisch Port ist angelaufen. 

Der Heeresgruppe Nord wurden am 1/9. nach Riga 

3.60 3, nach Reval 1.939 ts zugefiihrt. Insgesamt 

sind im August nach Riga 69.489 und nach Reval 

51.319 ts = zusammen 120.808 ts, außerdem 659 

Kraftfahrzeuge und Geschütze überführt. 

Dies ergibt Tagesdurchschnitt von 3.897 ts und 21 

Kraftfahrzeugen und Geschützen. 

Bericht 9.Sich.Div. über Ansatz von 6 S-Booten 

zur Ternichtung von Wrack U 250 in der Nacht zum 

1/9. gemäß 1/Skl 27113/44 Gkdos. in KTB Teil 0 

Heft III. 

Am 2/9. 2315 Nhr hat MOK Ost für alle einsatz- 

bereiten Seestreitkräfte im Ostsee-Bereich 3-stün- 

dige Bereitschaft befohlen. 
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IV. Utjootskriegführung. 

Aua dem Atlantik und dem Weatraum liegen 'be- 

sondere JTach.rich.ten nicht vor. 

Im Pinnenbuaen sind 10 Boote einaatzklar. 

6 Bjote liegen in den Werften Danzig, Gotenhafen ; 

und Königsberg. 

Im Schwarzen Meer hat U 19 0522 Uhr in CD -1577! 

M-Boot' versenkt. 

Wei 

dur e 

näc 

BdU 

2/Skl unterrichtet l/Skl nachrichtlich von 

ung, wonach in Reihenfolge ihrer Ablösung 

h aus der Heima.t kommende Schnorchel-Boote zu- 

ist 6 Schnorchel-Boote der Gruppe "Mitte" dem 

Norwegen unterstellt werden. 

Mit 

ser 

s 

r 

ich! 

punji 

bes 

luftkriegf ührung . 

Westraum: 

Wesentliche Einsätze sind nicht gemeldet. 

Auch im Reichsgebiet haben besondere Einflüge 

it stattgefunden. 

eimeerraum: 

550 Eeindflugzeuge aus Italien sind in den 

bischen Raum eingeflogen und haben dort in ver- 

iedenen Teilen Angriffe im Raum Hisch -iKraljevo 

umtinischen Raum durchgefUhrt. 

j.m ital. Erontgebiet lag der Angriffsschwer- 

ct an der Adria-Bront sowie in der Po-Ebene, wo 

anders Yerkehrsziele bekämpft wurden. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
\ orkommmssQ 

u etter 

IY UDO otskriegiiilirung g.0.44 

Aua dem Atlantik und dem Weatraum liegen be- 

aonfiere iTach.richten nicht vor. 

6 B 
und 

Im Pinnenhusen. aind 10 Boote einaatzklar. 

jote liegen in den Werften Danzig, Gotenhafen 

Königsberg. 

Wei 

dur 

näc 

Bdü 

Im Schwarzen Meer hat U 19 0522 Uhr in CI -1577j 

M-Boot- versenkt. 

2/Skl unterrichtet l/Skl nachrichtlich von 

5ung, wonach in Reihenfolge ihrer Ablösung 

:h aus der Heima.t kommende Schnorchel-Boote zu- 

ist 6 Schnorchel-Boote der Gruppe "LIitte" dem 

Norwegen unterstellt werden. 

T. 

Wes 

Mit 

ser 

s 

r 

schi. 

pun}< 

bes 

i 

luftkriegführung . 

träum: 

Wesentliche Einsätze sind nicht gemeld'et. 

Auch im Reichsgebiet haben besondere Einflüge 

it stattgefunden. 

telmeerraum: 

550 Feindflugzeuge aus Italien sind in den 

bischen Raum eingeflogen und haben dort in ver- 

iedenen Teilen Angriffe im -Raum Nisch -iKraljevo 

’umjinisehen Raum durchgeführt. 

im ital. Frontgebiet lag der Angriffsschwer- 

ct an der Adria-Front sowie in der Po-Ebene, wo 

anders Terkehrsziele bekämpft wurden. 
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2.9.44 

Südo 

alle 

Osträum 

2.07 

sen : 

VI. Kri( 

OKL I'iist'b. unterrichtet l/skl, daß Lw.Kdo. 

t Befehl erhalten hat, Belegung von Alexandrien 

2-3- Tage zu erkunden. 

An der Ostfront v/urden am 1/9. 547 eigene und 

Feindeinsätze mit 4 Verlusten und 31 Ahschüs- 

emeldet. 

gführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bereich Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

Am 1/9. morgens passierten 11 Truppentransport 

mit einem Zerstörer und 8 Korvetten die Gibraltar- 

Straße ostwärts. In Gibraltar sind 2 Truppentrans- 

porter und 2 Hilfsflugzeugträger eingelaufen. 

In <.en Atlantik ist ein Landungsschiff unerkannten 

Typ$ am 1/9. abends ausgelaufen. 

Am 1/9. nachm, wurde südlich Kap Martin ein 

Zerstörer durch Artl.Beschuß zum Abdrehen gezwungen 

Zur gleichen Zeit und in der Hacht zum 2/9. 'wurden 

Monte Agel und La Tourbie von Zerstörern beschossen 

In der Nacht zum 2/9. wurden nach Gerät und 

Sicht im Seegebiet zwischen Toulon und Kap Camarat 

14 Schiffsziele erfaßt. SO-wärts Imperia standen 

2 Schiffe. 

geb 

Am Tage wurden erneut fdl. Einheiten im See- 

et SO-wärts Nizza durch Fumo festgestellt. 

In der Nacht stand eine Bootsgruppe 18 sm 

1. Tino vor der Küste auf und ab. 
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Südo. 

alle 

Ostrsum 

2.07 

sen i 

VI. Zrit 

OKI Flsfb. unterrichtet l/skl, daß Iw.Kdo. 

t Befehl erhalten hat, Belegung von Alexandrien 

2-3- Tage zu erkunden. 

An der Ostfront v/urden am 1/9. 547 eigene und 

Feindeinsätze mit 4 Verlusten und 81 Ahschüs- 

emeldet. 

gftihrung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Ber.iich Bt. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

Am 1/9. morgens passierten 11 Truppentransport 

mit einem Zerstörer und 8 Korvetten die Gihraltar- 

Strnße ostwärts. In Gibraltar sind 2 Truppentrans- 

porier und 2 Hilfsflugzeugträger eingelaufen. 

In <.en Atlantik ist ein Landungsschiff unerkannten 

Typ$ am 1/9. abends ausgelaufen. 

Am 1/9. nachm, wurde südlich Kap Martin ein 

Zerstörer durch Artl.Beschuß zum Abdrehen gezwungen 

Zur gleichen Zeit und in der Hacht zum 2/9. wurden 

Monie Agel und La Tourbie von Zerstörern beschossen 

In der Nacht zum 2/9. wurden nach Gerät und 

Sicht im Seegebiet zwischen Toulon und Kap Camaxat 

14 Schiffsziele erfaßt. SO-wärts Imperia standen 

2 S ihiffe. 

geh 

Am Tage wurden erneut fdl. Einheiten im See- 

et SO-wärts Nizza durch Fumo festgestellt. 

In der Nacht stand eine Bootsgruppe 18 sm 

1. Tino vor der Küste auf und ab. 
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£'.9*44 ln Senua-Buoht entfaltete der Gegner lebhafte 

Aufklj.rungs- und Jabotätigkeit. In der Nacht zum 2/9. 

wurden laufend Bomben- und Raketenangriffe auf 3 Sampf 

fahren und 1 R-Boot zwischen St. Remo und Genua durch- 

geführt. Die Boote sind in Savona eingelaufen. 2 Nähre, 

sind beschädigt. Auch HNP-Geleite zwischen Genua und 

Spezia wurden in der Nacht mit Bomben angegriffen. 

Schäden sind nicht entstanden. 

iei dem Jaboangriff auf Genua mittags erhielt 

Handelsschiffsneubau 2 Bombentreffer und sank in 

günstiger Blockschiffsposition. 

Eigene Page: 

Jeleit- und Sicherungsdienst wurde planmäßig 

durchgeführt. 2 R-Boote der Küstensicherung sind 

nach Sichtung von 2 größeren Einheiten ostw. Mentone 

in Imlperia eingelaufen. 

2.) Berei 

a) Adria: 

ch Marinegrupue Süd: 

Am 1/9? mittags standen im Seegebiet Pescara 

Calttolica 4 Zerstörer und 3-4 M-Boote. 

Cajttolica lag unter laufendem Artl.BeschuB und 

Jaboangriffen. Räumung, des Platzes ist in Überein- 

stimmung mit Heer angeordnet. Zerstörungsmaßnahmen 

sind planmäßig durchgeführt. 

Auf einem Verkehrs-D. sind im Hafen Laurana 

2 Sprengladungen detoniert. Schiff ist auf Grund 

gesetzt. 

OSO-wärts Caorle haben 2 Siebelfähren 60 

itere ivMA ausgelegt. 
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2.9.44 ln Genua-Bucht entfaltete der Gegner lebhafte 

AufklLrungs- und Jabotätigkeit. In der Uacht zum 2/9. 

wurden laufend Bomben- und Raketenangriffe auf 3 Kampl- 

fähren und 1 R-Boot zwischen St. Remo und Genua durch- 

gefühnt. Die Boote sind in Savona eingelaufen. 2 Fähren 

sind beschädigt. Auch HFP-Geleite zwischen Genua und 

Spezia wurden in der ITacht mit Bomben angegriffen, 

Schäden sind nicht entstanden. 

liei dem Jaboangriff auf Genua mittags erhielt 

Handelsschiffsneubau 2 Bombentreffer und sank in 

günstiger Blockschiffsposition. 

Eigen Page: 

2.) Berei 

releit- und Sicherungsdienst wurde planmäßig 

durchgeführt. 2 R-Boote der Küstensicherung sind 

nach aichtung von 2 größeren Einheiten ostw. Mentone 

in Imrperia eingelaufen. 

ch Marinegrupoe Süd: 

a) Adria*. 

Am 1/9i mittags standen im Seegebiet Pescara 

Caittolica 4 Zerstörer und 3-4 M-Boote. 

Cajttolica lag unter laufendem Artl.Beschuß und 

Jaboangriffen. Räumung des Platzes ist in Überein- 

stimmung mit Heer angeordnet. Zerstörungsmaßnahmen 

sind planmäßig durchgeführt. 

Auf einem Verkehrs-D. sind im Hafen Daurana 

2 Sprengladungen detoniert. Schiff ist auf Grund 

gesetzt. 

OSO-viärts Caorle haben 2 Siebelfähren 60 

itere XMA ausgelegt. 
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2.9.44 t>) Ägäis: 

nt 

gr: 
e 

zw 

Sc 

wa 

Er 

c) Sc 

Am 1/9. abends wurde nördl. Milos fdl. Uboot 

gedichtet, das von U-Jägern 'bekämpft wurde. Am 

2/'). abends ist im Hafen Hikolaos auf Kreta ein 

fdl. Uboot aufgetaucht und nach Beschuß wieder ge- 

taucht . 

In der Nacht zum 2/9. hat Gegner lebhafte 

Iiulfttätigkeit gegen Schiffsbewegungen im west- 

Lechischen Raum, bei Milos und in Porto Lago 

wickelt. KI "Pelikan" wurde im Alleinmarsch 

Lachen Paros und Iraklion angegriffen. Besondere 

läden sind nicht entstanden. Auch inder Nacht 

cen etwa 20 Peindflugzeuge eingesetzt. 

Kmdr. Admiral Ägäis meldet, daß er auf Grund 

klärung Griechenlands zur Kampfzone die RHS- 

Organisation dem Seet'rahsportchef unterstellt hat. 

iiwarzes Meer: 

Gruppe Süd hat als Führungsmaßnahme nach 

Ausfall Mar.Verb.Stab Rumänien die 3 Minenräüm- 

gruppen auf der Donau und Donau-Flottille truppen- 

dienstlich und einsatzmäßig Inspekteur Minenräum- 

dienst Donau unterstellt. Dieser hat Befehl, sämt- 

che Marinefahrzeuge auf Donau wahrzunehmen und 

in) Abstimmung mit Militärbefehlshaber Südost 

i Donauflottille und Minenräumgruppen einzu- 

tzen. 

Minenabwürfe sind am 2/9- nicht gemeldet. 

31. und 1/9* sind insgesamt 5 Räumerfolge nach- 

gejneldet. 

Minenräumgruppe mittlere Donau meldet in der 

oht zum 2/9. wahrscheinlichen Abschuß fdl. 

ugzeuges. Donauflottille meldet, daß Feindv/ider- 

lil 

i: 

b 

se 

An 

Na 
Fi 
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2.9.44 ti) Ä.^Ais: 

Er 

Or 

c) Sc 

Am 1/9. abends wurde nördl. Milos fdl. Utoot 

geAiciitet, das von U-Jägern tekämpft wurde. Am 

2/). atands ist im Hafen Nikolaos auf Kreta ein 

fdt. Uboot aufgetauciit und nach Beschuß wieder ge- 

taucht. 

In der Nacht zum 2/9. hat Gegner lebhafte 

lujfttätigkeit gegen Schiffsbewegungen im west- 

grLechischen Raum, bei Milos und in Porto lago 

entwickelt. KT "Pelikan" wurde im Alleinmarsch 

zwischen Paros und Iraklion angegriffen. Besondere 

Sc laden sind nicht entstanden. Auch inder Nacht 

wapen etwa 20 Peindflugzeuge eingesetzt. 

Kmdr. Admiral Ägäis meldet, daß er auf Grund 

clärung Griechenlands zur Kampfzone die RHS- 

anisation dem Seet'rahsportchef unterstellt hat. 

hwarzes Meer: 

Gruppe Süd hat als Pührungsmaßnahme nach 

Ausfall Mar.Verb.Stab Rumänien die 3 Kinenräüm- 

gruppen auf der Donau und Donau-Plottille truppen- 

dienstlich und einsatzmäßig Inspekteur Minenräum- 

dienst Donau unterstellt. Dieser hat Befehl, sämt- 

liche Marinefahrzeuge auf Donau wahrzunehmen und 

ir Abstimmung mit Militärbefehlshaber Südost 

be|i Donauflottille und Minenräumgruppen einzu- 

seitzen. 

An 

Ne 

PI 

Minenabwürfe sind am 2/9. nicht gemeldet. 

31. und 1/9. sind insgesamt 5 Räumerfolge nsch- 

gejneldet. 

Kinenräumgruppe mittlere Donau meldet in der 

cht zum 2/9. wahrscheinlichen Abschuß fdl. 

ugzeuges. Donauflottille meldet, daß Peindv/ider- 
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st;nd 'bsi Bazias erheblich verstärkt ist. Durch- 

br;chende Einheiten haben schwerstes Granat- und 

MG-fFeuer zu erwarten. 

5 ; 

be; 

Ei 

gre 

is 

Ba 

Kaiti: 

Süi 

au;: 

st 

au; 

Lfl.Kdo. Siidost meldet bei km 630 am 1/9. 

leine Kriegsschiffe am Nordufer festgemacht, 

km 597 Schiffsansammlungen, dabei 2 größere 

iheiten und bei km 590 2 Kriegsschiffe mit 

ßem Schornstein auf ffestkurs. Insel Ada Kaleh 

seit 1/9. mittags feindbesetzt. Eigener Elak- 

.tzpunkt Gura Vey ist von Svuiianen überwältigt. 

Militärbefehlsnaber Südost hat Gen.Major 

ing die für Unternehmen "Uassernixe" gemeldet® 

.pfgruppe Rehe in Prahovo sowie sämtliche auf dem 

ufer eingesetzten und die unterhalb Orsova 

dem Kordufer befindlichen Plakeinheiten unter- 

ellt. Major Rehe hat sich u.a. 1 Alarm-Btl. 

Marine, Keer und Luftwaffe unterstellt. 

VII. 

Ve 

Ameri: 

jap 

Luf an 

Vorbe 

deutl 

f assuii 

chlä 

Lanau 

l/t Chef 

n 

läge Ostasien 

hr.Att. Tokio meldet: 

Lage im Pazifik weiterhin so gut wie unverändert. 

:aner bemüht, Marianen sowie Reu-Guinea von Rester 

rteidigung zu säubern. Sonst abgesehen von tag! 

griffen auf Palau und Yap verhältnismäßige Ruhe, 

eitungen für neue Offensiven Richtung Philippinen 

ch erkennbar. Admiralstab jedoch neuerdings Auf- 

g, daß Start nicht vor Präsidentenwahl, da Rück- 

e für Roosevelt nicht tragbar. Vorher höchstens 

gsversuche auf zwischengelagerten Inseln." 
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s1:;jid tisi Bazias erheblich verstärkt ist. Durch- 

tiri chsnde Einheiten haben schwerstes Granat- und 

MG-iFauer zu erwarten. 

5 : 

be: 

Ei: 

gre 

is 

Ba 

Kai: 

Süi 

au:: 

st 

au: i 

Lfl.Kdo. Südost meldet bei km 630 am 1/9. 

leine Kriegsschiffe am Nordufer festgeinacht, 

km 597 Schiffsansammlungen, .dabei 2 größere 

.iheiten und bei km 590 2 Kriegsschiffe mit 

Sem Schornstein auf Westkurs. Insel Ada Kaleh 

seit 1/9. mittags feindbesetzt. Eigener Plak- 

.tzpunkt Gura Vey ist von Rumänen überwältigt. 

läilitärbefehlshaber Südost hat Gen.Major 

ing die für Unternehmen "Wassernixe" gemeldete 

.pfgruppe Rehe in Prahovo sowie sämtliche auf ded 

ufer eingesetzten und die unterhalb Orsova 

dem Nordufer befindlichen Plakeinheiten unter- 

cllt. Major Rehe hat sich u.a. 1 Alarm-Btl. 

Marine, Keer und buftuaffe ur.terstsllt. 

YII. 

Ve 

an; 

Ameri': 

jap 

Luf 

Yorbe 

deutl 

f assui, 

schlä, 

Bandu 

IrfWv 
Chef 

Lage Ostasien 

Ilar.Att. Tokio meldet: 

Lage im Pazifik weiterhin so gut wie unverändert 

aner bemüht, Marianen sowie Neu-Guinea von Reste 

rteidigung zu säubern. Sonst abgesehen von täg2 

griffen auf Palau und Yap verhältnismäßige Ruhe, 

eitungen für neue Offensiven Richtung Philippinen 

ch erkennbar. Admiralstab jedoch neuerdings Auf- 

daß Start nicht vor Präsidentenwahl, da Rück- 

e für Roosevelt nicht tragbar. Vorher höchstens 

gsversuche auf zwischengelagerten Inseln." 

kl 

R, 
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Sonntag 

(30) 

\ 

USA. -Botschafter in Madrid hat 1t. United 

Press Überzeugung Ausdruck gegeben, daß Spanien 

künftig noch enger als bisher mit Alliierten zu- 

sammen arbeiten werde. Verhandlungen über Benutzung 

Barcelonas als Freihafen für Verschiffung von Wa- 

ren auä USA seien praktisch beendet. Auch sei ver- 

einbart , daß spanische Flugplätze für Transat- 

lantikcienst nordamerikanischer Luftfahrtgesell- 

schaft nutzbar gemacht werden können. 

Rddio-Sofia hat neues Kabinett unter Prä- 

sidentschaft MuraArieffa bekannt gegeben. 

ch DNB soll portugiesische Regierung un- 

ar vor Abbruch diplomatischer Beziehungen 

wegen Timorfrage stehen. 

Ns 

mit t eit 

zu Jap£ 

Fi: 

zusamme 

schliei 

daß rü 

gefagt 

Abordm 

zu empf 

hierfür 

Bezieh 

und daü 

Lande z 

USA war 

hoben 

die deutt 

zurückz 

Finnland 

erlegt. 

Übergabe 

Politischer Lageüberblick. 

n 

nnischer Reichstag ist am 2.9. abends 

ngetreten. Ministerpräsident erklärte an- 

end in Rundfunkansprache an finnisches Volk, 

ssisuxie Regierung am 25.8. über Stockholm 

wurde, ob sie bereit sei, eine finnische 

.g zur Erörterung des Waffenstillstandes 

angen. Die Russen haben als Voraussetzung 

gefordert, daß Finnland diplomatische 

gen mit Deutschland abbrechen müsse, 

die deutschen Truppen bis 15.9. aus dem 

urückgezogen sein müßten. Großbritannien und 

en unterrichtet und haben Einwände nicht er- 

Finnische Regierung hat heute beschlossen, 

sehe Regierung zu bitten, ihre Truppen 

uziehen. Deutsche Regierung hat zugestimmt. 

kennt die Bedingungen nicht, die ihm auf- 

.verden sollen, aber eine bedingungslose 

ist nicht gefordert. Der finnische Reichs- 
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daß rq 
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USA war* 
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die deutt 

zurückz 
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erlegt. 

Ubergable 

Politischer lageüberblick. 

USA -Botschafter in Madrid hat 1t. United 

Überzeugung Ausdruck gegebnen, daß Spanien 

noch enger als bisher mit Alliierten zu- 

arbeiten werde. Verhandlungen über Benutzung 

nac als Freihafen für Verschiffung von Wa- 

USA seien praktisch beendet. Auch sei ver- 

daß spanische Flugplätze für Transat- 

ienst nordamerikanischer Luftfahrtgesell- 

nutzbar gemacht v/erden können. 

dio-Sofia hat neues Kabinett unter Prä- 

chaft Kura4;ieffs bekannt gegeben. 

ch DNB soll portugiesische Regierung un- 

ar vor Abbruch diplomatischer Beziehungen 

wegen Timorfrage stehen. 

nnischer Reichstag ist am 2.9. abends 

ngetreten. Ministerpräsident erklärte art- 

end in Rundfunkanrprache an finnisches Volk, 

ssismie Regierung am 25.8. über Stockholm 

wurde, ob sie bereit sei, eine finnische 

.g zur Erörterung des Waffenstillstandes 

angen. Die Russen haben äls Voraussetzung 

gefordert, daß Finnland diplomatische 

gen mit Deutschland abbrechen müsse, 

die deutschen Truppten bis 15.9. aus dem 

urückgezogen sein müßten. Großbritannien und 

en unterrichtet und haben Einwände nicht er- 

Einnische Regierung hat heute beschlossen, 

sehe Regierung zu bitten, ihre Truppen 

uziehen. Deutsche Regierung hat zugestimmt. 

kennt die Bedingungen nicht, die ihm aüf- 

.verden sollen, aber eine bedingungslose 

ist nicht gefordert. Der finnische Reichs- 

ini 

t n. 
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tag hat der Regierung sein Vertrauen ausgesprochen. 

Lagebesprechung bei'Chef Ski. 11.00 Uhr: 

I.) Chef Adm. Qu meldet, daß schwere Batterien an Kanal- 

küste noch über beträchtliche Hunitionsvorräte verfü- 

gen. (lattr.Lindemann 1000 Schuß). 

II.) Chef 3/Ski.: 

4lusw. Amt hat mitgeteilt, daß diplomatische 

Beziehungen zwischen dem Reich und Rinnland heute 

Nacht abgebrochen sind. Finnische Regierung hat auf 

angloemerikanischen Bruck russischer Forderung nachge- 

geben 

Ra militärische Lage in Finnland selbst im Augen1 

blick stark entlastet war, läßt sich finnischer 

Schri'it damit erklären, daß auf längere Sicht doch 

mit deutscher Niederlage gerechnet wird, in die man 

nicht mit verwickelt werden will, oder daß die An 

gelsae:hsen dicht vor nordeuropäischer Aktion stehen, 

die für Finnlands Handeln als zeit bestimmend anzu- 

sehen ist 

llrnter letzterem Gesichtspunkt ist Meldung 

SD-Beauftragten in Stockholm vom 1.9. beachtenswert, 

in der es heißt, daß Schweden mit baldiger Aktion der 

Alliierten gegen Norwegen rechnen. 

Bie 3 -Waffenattachfes Stockholm haben sich über 

folgende Beurteilung schwedischer Haltung bei In- 

vasion im Nordraum verständigt: 

"Schwedische Presse vom 1.9. gibt Erklärungen 

Eisenlowers wieder, nach der die die deutschen 

Kraft 5 im Westen derart geschwächt seien, daß sie 

- 5^ 
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-;t damit erklären, daß auf längere Sicht doch 

.( utscher Niederlage gerechnet wird, in die man 

mit verwickelt werden will, oder daß die An- 

ihsen dicht vor nordeuropäischer Aktion stehen, 

r Finnlands Handeln als zeitbestimmend anzu- 

ist. 

er letzterem Gesichtspunkt ist Meldung 

iiuftragten in Stockholm vom 1.9. beachtenswert, 

es heißt, daß Schweden mit baldiger Aktion der 

irten gegen Norv/egen rechnen. 

Die 3 -Vfaffenattachfes Stockholm haben sich über 

:de Beurteilung schwedischer Haltung bei Jn- 

im Nordraum verständigt: 

"Schwedische Presse vom 1.9. gibt Erklärungen 

lowers wieder, nach der die die deutschen 

im Westen derart geschwächt seien, daß sie 
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Tag 
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nur. durch Heranführung der Kräfte aus Däne- 

Norwegen und Pinnland nochmaligen Wider- 

würden leisten können. Er werde alles 

auch I. 

Jm Pa]! 

Hordrj.um 

stimm«: 

St ö ckl 

mili 

herau« 

mark, 

stand 

tun, um den Rückzug dieser Truppen aus ihren 

jetzigen Gebieten zu erschweren. Diese Erklä- 

rung 1-at ebenso wie die Einstellung der schwed. 

Schifiahrt in Ost- und Nordsee in Verbindung 

mit der gesamten Kriegslage zu Erörterungen der 

Präge einer Invasion im Nordraume Dänemark, 

Südnoiwegen, Nordwestdeutschland. , gelegentlich 

ittel - und sogar Nordnorv/egen) geführt. 

le einer etwa erfolgreichen Jnvasion im 

gleichgültig an, welcher Stelle, 

n die Waffenattaches der Gesandtschaft 

olm darin überein, daß Schweden sich 

risch auch dann noch aus dem Kriege 

halten wird, so lange Deutschland noch 

zu mi_ itärischen Gegenmaßnahmen im Stande ist 

Die Freigabe der notgelandeten amerikanischen 

Plugzeuge zum Rückflug nach England analog der 

Preigtbe deutscher Plugzeuge ist möglich, wenn 

ahrscheinlich, ebenso wie andere unfreund- 

Kaßnahmen gegenüber Deutschland. Gesandter 

der Auffassung der Y/affenattachds zu „ " 

hichtv 

liehe 

stimmt 

für de 

tritt 

in Buc 

tage in Slowakei hat sich weiter verschärft. 

RSHA lält Regierung Bakatos in Ungarn nicht 

utschorientiert.. Nur deshalb sei Rück- 

Horthys unterblieben. Bageumschwung 

apest wird in allernächster Zeit für mög- 

lich gehalten. 

Nachricht aus angeblich guter Quelle be- 

sagt, daß in England 1 vollzählige BB-Armee 

und eine normale Armee zur Überführung auf dem 

Buftwage bereitstehen. Völlige Versorgung auf 

Buftweg einschl. Treibstoff soll sichergestellt 

sein. 
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nur. durch Heranführ^ig der Kräfte aus Däne- 
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tritt 
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r9--.4.4. 

(31) 

(32) 

in.: 

Vielter sind wieder einige Nachrichten angefallen, 

die vcn Besorgnis englischer Kreise über wachsende 

russische Machtstellung - sprechen. Dies Problem sei 

angeblich Anlaß zu Churchills Jtalienreise gewesen. 

Polen sei aufgegeben. 

Nach feindlicher Bundfunkmeldung ist Y 1 erst- 

malig auch gegen Pariser Becken eingesetzt. 

■A-uf ff rnmündliche Anfrage des Ob.d.M. , ob "Tanne iTesty 

Ost, 'Birke" und Nachschub für Heeresgruppe Nord 

gleichzeitig durchgeführt werden können, meldet 

Adm. (iu VI, daß Möglichkeit gegeben ist, wenn min- 

destens 5 Schiffe von Kmdr. Adm. U-Boote zur Verfü- 

gung gestellt werden. Für Antwort an Ob.d.M. befiehlt 

Chef ilkl. nochmaligen Hinweis, daß Voraussetzungen 

für Durchführung "Tanne Ost" deswegen nicht erfüllt 

sind, weil nur unvorbereitete und ungeübte Truppen 

aus planlosem Rückgriff zur Verfügung stehen würden, 

lediglich die vorgesehenen Marineartilleristen aus 

Raum lillau - Gotenhafen entsprechend den gesetzten 

V orauss et zungen. 

Antwort wird durch I op/ I.Skl. fernmündlich 

an Ob d.M. gemeldet. 

Jm kli! 

IV.) H e e 

Westfront: 

inen Jireis: 

r e s 1 a g e 

Vortrag des Pührerbefehls für weitere Kampffüh 

rung im Westen gern.1.Ski.2719/44 gkdos.Chefs. vom 

3.9.Abschrift in KTB Handakte Jnv. 3-9.44. 

Die engl.-kanadische Kräftegruppe setzte auch heu 

mit überlegenen Panzerkräften unter einem starken 

luftschirm den Durehbruchsangriff nach Norden 

fort. Sie erreichte mit starken Kräften Doullens - 
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ont: 

Vortrag des Pührerbefehls für weitere Kampffüh- 

rung im Westen gern.1.Ski.2719/44 gkdos.Chefs, vom 

3.9. Aus dir ift in KTB Handakte Jnv. 3.9.44. 

Die engl.-kanadische Kräftegruppe setzte auch heu 

mit überlegenen Panzerkräften unter einem starken 

luftsc hirm den Durehbruchsangriff nach Norden 

fort. Sie erreichte mit starken Kräften Doullens - 
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Arras - Raun südl. Cambrai. Vorausabteilungen 

stießen bis Lille - Valenciennes und Mons vor. 

15«Armee hat sich hinter die Somme abgesetzt 

und einen Abwehrriegel in der Linie St.Pol - 

Bethmie - La Basste - Seclin-Orchies aufgebaut. 

wischen Douai und Le Cateau wurde die Naht- 

gruppd des Generals Brandenberger (Reststab AOK 7) 

eingesetzt, um einen Durchbruch des Feindes nach 

Nordosten zu verhindern. Bei 5.Pz.Armee stieß 

der Gegner über Avesnes auf Maubeuge durch. 

Die Ksjmpfe sind noch im Gange. 

.Armee setzte sich unter schweren Kämpfen 

hinter die Maas zwischen Charleville und Stenay 

ab unc hält mit schwachen Abriegelungskräften den 

Chier^-Abschnitt. 

heute 

wurde 

a Mo us 

Mosel 

Stell 

Festig 

nach v 

Cambrg 

Norder 

Auch d 

nach 

setzen 

5.Lz. 

reiche 

zuführ e: 

einget 

Vorkommnisse 34 

t! m großen schloß der Feind vor 1.Armee 
auf und fühlte mit Panzerspitzen vor. Er 

bei Longwy und Diedenhofen westl. Pont 

son abgewiesen. Die Abwehrfront an der 

yon Diedenhofen bis Nancy mit vorgeschobener 

gen bei Conflance und, Domevie ist in 

ung. 

tn 

s ist zu erwarten, daß der Gegner am 3.9. 

eiterem Aufschließen aller im Raum Arras - 

i - Valenciennes - befindlichen Kräfte nach 

zum Erreichen der V 1 Basen antreten wird, 

ie amerikanische Kräftegruppe wird den Stoß 

Osten über die Linie-- Metz - Nancy fort- 

kuch die heutigen Feinderfolge im Raum der 

und 15.Armee sind auf das Fehlen aus- 

:ider Panzerabwehrwaffen -jeglicher Art zurück- 

m. Die geforderte Zuführung ist noch nicht 

•Iroffen und die Truppe: ist somit den feindl. 

5t -• 

5.9.44 
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kuch die heutigen Feinderfolge im Raum der 
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i-9.44- 

(33) 

(34) 

Panzern ausgeliefert, da auclt Pz.Hahbekämpfungsmittel 
T' 

Mangeltsind. 

Ais dem Süden Frankreichs fehlen weitere Hachrichte 

Jn England sind die 9. und H.amerikanische Armee 

aus der Pusag ausgeschieden und unter den unmittelbarer. 

Befehl'von Eisenhower getreten. Dieser kann damit sein« 

bisherigen Erfolge in Frankreich durch Einsatz neuer 

Armeen ausnutzen 

D 

tene Ei 

20 gro 

e in England weiterhinrUm London bereitgehal- 

äftegruppe setzt sich ^iciterhiij aus etwa 

.sin Verbänden und der Luftlandearmee zusammen. 

Jn Südfrankreich ist die 7.amerikanische Armee aus 

dem Befehlsbereich Wilsons ausgeschieden und dem Be- 

fehl von Eisenhower unmittelbar unterstellt. 

Schweiz: 

D:_e von der Schweiz befohlenen Mobilmachungsmaß- 

nahmen gehen über den zugegebenen Umfang hinaus, Sie 

tragen jedoch rein defensiven Charakter. Mach amtlicher. 

Schweiter Mitteilungen wird im Augenblick die Absicht 

des Du’chmarsches alliierter Truppen für unwahrschein- 

lich g rhalten. Es bestehe jedoch der feste Wille,, 

ggf. d:.e Neutralität, des Landes gegen jeden Zugriff zu 

verteidigen. 

Italienische Front: 

Nichdem dem Feind die eigenen Absetzbewegungen 

nördl. des Arno mehrere Tage verborgen geblieben waity, 

stieß er gestern beiderseits-Pisa, bei Ponte^e<tä und 

beiderseits Empoli über den Arno mit starken Mot.Kräf- 

ten vor, die jedoch im wesentlichen von. den eigenen 

Nachtruppen zum Stehen gebracht werden konnten. 

Da mit Nachführen weiterer -Feindkräfte über den 

Tag 

Ührzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 
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(33) 

(34) 

Panzern ausgeliefert, da auch Pz.Nahbekämpfungsmittel 

JlangeliiaUfs sind. 

•A-ijis dem Süden Prankreichj fehlen v/eitere ifachrichtq: 

Jn England sind die 9. und 14.amerikanische Armee 
aus der Fusag ausgeschieden und unter den unmittelbarer. 

Befehl von Eisenhower getreten. Dieser kann damit seine 

bisherigen Erfolge in Frankreich durch Einsatz neuer 

Armeen ausnutzen 

D:.e in England weiterhinrum London bereitgehal- 

tene Kräftegruppe setzt sich ßvc-itfuhiy) aus etwa 

20 großen Verbänden und der luftlandearmee zusammen. 

Jn Südfrankreich ist die 7.amerikanische Armee aus 

dem Befehlsbereich Wilsons ausgeschieden und dem Be 

fehl vpn Eisenhower unmittelbar unterstellt. 

Schv/ei 

D:.e von der Schweiz befohlenen Kobilmachungsmaß- 

nahmen gehen über den zugegebenen Umfang hinaus, Sie 

tragen jedoch rein defensiven Charakter. Nach amtlicher 

Schwei ;er Mitteilungen wird im Augenblick die Absicht 

des Du’ohmarsches alliierter Truppen für un:vahrschein- 

lich g ;halten. Es bestehe jedoch der feste Wille, 

ggf. d:.e Neutralität. des Landes gegen jeden Zugriff zu 

verteidigen. 

Jtalieni'jche Front: 

Hichdem dem Feind die eigenen Absetzbewegungen 

nördl. des Arno mehrere Tage verborgen geblieben warfjl, 

stieß er gestern beiderseits-Pisa, bei Ponte^edä und 

beiderseits Empoli über den Arno mit starken Mot.Kräf- 

ten vo:’, die jedoch im wesentlichen von den eigenen 

Nachtruppen zum Stehen gebracht v/erden konnten. 

Da mit Nachführen weiterer Feindkräfte über den 
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3-9.44 Arno am heutigen Tage gerechnet werden muß, 

wurden die noch weit vor; der H.K.Ii'. stehenden 

Nach-;ruppen in der vergangenen Nacht näher 

an die neue Widerstandslinie zurückgenommen. 

An der adriatischen Küste setzte der Feind 

seine schweren Nurchbruchsangriffe fort. Die 

Absicht der 8.engl. Armee, mit einem starken 

Stoß.ceil den entscheidenden Durchbruch bei 

Cattolica zu erzwingen und dadurch den linken 

deutschen Flügel abzuschneiden,, scheiterte 

wied :rum an dem hartnäckigen Widerstand der 

heldenhaft kämpfenden Soldaten. Der Feind er- 

be! diesen Kämpfen hohe blutige Verluste, 

50 Panzer wurden abgeschossen. 

ont: 

litt 

über 

Ostf: 

Heeresgruppe Südukraine: 

nisch- 

Auf 

vorg 

Ufer 

Jets 

der 

dria 

Jn der Dobrudscha hat der Russe dierarumä- 

bulgarische Grenze überschritten. 

<.em Südufer der Donau über Silistra 

;ehend erreichte er auf dem bulgarischen 

Turturcaja. Bei .Russe . bildeten die Sov/- 

einen Brückenkopf und erreichten nördl. 

I'onau im Vorstoß auf 'Westrumänien Aiexan- 

wurdd: 

ostw 

Heers 

iff Angr 

Bücke 

nen Yi 

dengew 

wurd' 

zürn 

zurück 

An den Gebirgspässen von Siebenbürgen 

n starke Feindangriffe abgeriegelt und 

Kronstadt die Front nach Norden verlegt, 

sgruppe Nordukraine: 

Jm großen Weichselbrückenkopf wurde der 

zur Schließung der noch bestehenden 

gegen weiterhin sehr zähen und verbisse- 

iderstand des Feindes mit geringem Bo— 

inn fortgesetzt. Die Angriffsgruppen 

teilweise über ihre Ausgangsg-teii^g 

ckgeworfen, gewannen diese Jedoch wieder 

- o- 
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seinfe schweren Burchbruchsangriffe fort. Die 

Absicht der 8.engl. Armee, mit einem starken 

Stoß.ceil den entscheidenden Durchbruch bei 

Cattolica zu erzwingen und dadurch den linken 

deutschen Flügel abzuschneiden, scheiterte 
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heldenhaft kämpfenden Soldaten. Der Feind er- 
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Ostf: 
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bulgarisehe Grenze überschritten, 

c.em Südufer der Donau über Silistra 

;ihend erreichte er auf dem bulgarischen 

Turturcaja. Bei.Russe.bildeten die Sow- 

einen Brückenkopf und erreichten nördl. 
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ZUXÜ' 

zurück 

An den Gebirgspässen von Siebenbürgen 

n starke Feindangriffe abgerfegelt und 

Kronstadt die Front nach Worden verlegt, 

sgrupne Nordukraine: 

Jm großen Weichselbrückenkopf wurde der 

zur Schließung der noch bestehenden 

gegen weiterhin sehr zähen und verbisse- 

iderstand des Feindes mit geringem Bo— 

inn fortgesetzt. Die Angriffsgruppen 

teilweise über ihre Ausgangsstellung 

ckgeworfen, gewannen diese jedoch wieder 
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v;akei 

weite: 

verte: 

feen 1: 

schau 

m deutschen Operationsgebiet in der Ostslo- 

macht die Entwaffnung der slowakischen Armee 

■e Fortschritte. Einzelne Widerstandsnester 

.digen sich zäh. Schwerpunkt der Kampfhandlun- 

.egt in den Räumen ostw. Bartfeld nördl. Pre- 

und um Deutschendorf. 

H.Gr.lIltte und Kord: 

(35) 

In Warschau brach der Aufstand in der Altstadt 

zusamitien. Die südliche Vorstadt Czerniakow wurde 

ebenfalls vom Gegner gesäubert. 

ifordostw. von Warschau hielt der Druck des Geg- 

ners in. Örtliche Einbrüche wurden unter Abschuß von 

35 Panzern bereinigt, weitere Bereitstellungen durch 

Artl. und Luftwaffe zerschlagen. 

n der sonstigen Front nur geringe Kampfhand- 

Hörd. der Düna im Raum Modohn dauern die 

heranführungen des Gegners in. verstärktem Maße 

lungefi 

"'träft 

an. 

anschließend Vortrag der Weisung für die weitere 

KampfFührung im Osten gern).Skl.B.Nr. 2716/44gK.Chefs, 

vom 3.9. Ausf. in KTB Teil B Heft V. 

Besonderes . 

I.) B 

0025 Uhr 

itr, Finnland und östliche Ostsee: 

wurde Emdr. Adm. östliche Os-fcsee fernmündlich 

durch I a /I.Ski. darauf hingewiesen, daß mit 

Abbruch der Beziehungen Deutschland/Pinnland 

zu rechnen ist und erhielt vo'raus Anweisung, 

daß sämtliche dt.Kriegs- und Handelsschiffe 

aus finnischen Häfen auslaufen sollen. Hierbei 

vordringlich, Zugriff auf deutsche Schiffe zu 

V orkommnisse 
Tag 

Ulirzcit 

Ort 
Wetter 

(35) 

v.’aiei 

v/eite: 

verte: 

feen 1: 

soiiau 

'm deutschen Operationsgebiet in der Ostslo- 

macht die Entwaffnung der slowakischen Armee 

-e Fortschritte. Einzelne Widerstandsnester 

.digen sich zäh. Schwerpunkt der Kampfhandlun- 

.egt in den Räumen ostw. Bartfeld nördl. Pre- 

und um Beutschendorf. 

H.Gr.lIitte und Word: 

.(n Warschau brach der Aufstand in der Altstadt 

en. Bie südliche Vorstadt Czerniakow wurde 

11s vom. Gegner gesäubert. 

ifordostw. von Warschau hielt der Bruck des Geg- 

ners &n. Örtliche Einbrüche wurden unter Abschuß von 

zern bereinigt, weitere Bereitstellungen durch 

und Luftwaffe zerschlagen. 

n der sonstigen Front nur geringe Kampfhanü- 

IJörd. der Büna in Raum Modohn dauern die 

heranführungen des Gegners in. verstärktem leaße 

zusamir 

ebenfa 

35 Fa(i 
Artl 

lunge^i 

üsfeft 

an. 

■Lnschlie3end Vortrag der ?(.eisung für die weitere 

Kampf:Tührung im Osten geml .Skl.B.Nr. 2716/44gK«Chefs 

vom 3.9. Ausf. in STB Teil B Heft V. 

Besonderes . 

I.) B 

0025 Uhr 

itr, Finnland und östliche Ostsee: 

wurde Krndr. Adm. östliche Ostsee fernmündlich 

durch I a /I.SKi. darauf hingewiesen, daß mit 

Abbruch der Beziehungen Beutschland/Finnland 

zu rechnen ist und erhielt vo’raus Anweisung, 

daß sämtliche dt.Kriegs- und Handelsschiffe 

aus finnischen Häfen auslaufen sollen. Hierbei 

vordringlich, Zugriff auf deutsche Schiffe zu 



- 53 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 36 

3•9-44 verhiMem. Deshalb ist Auslaufen der Streit- 

kräft : der 9.Sich.Div. mit Auslaufender 

Trans >orter in üinklang zu bringen. Schiffe in 

Kemi md Oulu bleiben ausgenommen. Mit Befehl 

"Birk:" rechnen. Alle -finnischen Schiffe im 

dt.Ma ;htbereich sind sicherzustellen, 

fach Mitteilung Adm. östliche Ostsee ist 

Verbildung mit 9.Sich.Div. in Ordnung. 

0135 Uhr unter 

Ob.d.: 

te Be: 

ii 1 •) AL 

f ä 

2.) AL 

d 

B 

l 4.) D 

\ . 
A 

5.) Z- 

so 

P 

ichtet Adm. Qu VI durch Fs. PHQu für 

. und OKW/WFST op (M) über bisher erteil- 

ehle: 

le finnischen Schiffe in deutschen Häfen 

stgehalten, Maßnahmen gegen Selbotver- 

nkung angeordnet. 

le deutschen Schiffe nach Finnland umge- 

■eht nach deutschen und baltischenb'äfen. 

3.) A .le deutschen Schiffe in finnischen Häfen 

. ißer Oulu und Kemi sofort auslaufen 

utid deutsche und baltische Häfen anläufen, 

:ntreffen melden. 

eutsche Schiffe in Oulu und. Kemi AÖK 20 

iuD Abtransport Menschen und Material zur 

gestellt. 

;ei Transporter stehen Adm. östliche Ost- 

e ab 3.9. für Abtransport Menschen 

:nnland nach Ostland zur Verfügung. - Wei- 

ure Transportbefehle folgen'." 

0315 Phr unterrichtet MOK Ost Ski. nachr.von Weisung an 

Adm. östl• Ostsee: 

Schwerpunkt Einsatz KM im Finnenbusen bleibt 

bei Seeigel. - 

Dazu £ ofort: 

l) Sei nellschluß 1,2,3 durchführen. 

- 63 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 36 

5.9.44 verhijidem. Deshalb ist Auslaufen der Streit- 

der 9.Sich.Div. mit Auslaufender 

orter in Einklang zu bringen. Schiffe in 

md Oulu bleiben ausgenommen. Mit Befehl 

rechnen. Alle -finnischen Schiffe im 

:htbereich sind sicherzustellen. 

kröft 

, Trans J) 

Kemi 

"Birk 

dt. Ma 

7ach Mitteilung Adm. östliche Ostsee ist 

Verbildung mit 9.Sich.Div. in Ordnung. 

0*155 Uhr unter 

Ob.d.: 

te Be: 

n 1 . ) AL 
f ; 

2.) AL 

d 

B 

\ 4.) D 

zi 

V: 

\ , 
A 

5.) z- 

so 

E 

ichtet Adn. Qu VI durch Es. BHQu für 

und CLTiy/iVEST op (M) über bisher erteil- 

ehle: 

le finnischen Schiffe in deutschen Häfen 

stgehalten, Maßnahmen gegen Selbotver- 

nkung angeordnet. 

le deutschen Schiffe nach Finnland umge- 

eht nach deutschen und baltischenbäfen. 

3.) A .le deutschen Schiffe in finnischen Häfen 

a ißer Oulu und Kemi sofort auslaufen 

id deutsche und baltische KSfen anlaufen, 

ä ntreffen melden. 

putsche Schiffe in Oulu und. Kemi AÖK 20 

un Abtransport Menschen und Material zur 

gestellt. 

;ei Transporter stehen Adm. östliche Ost- 

e ab 3.9. für Abtransport Menschen 

:nnland nach Ostland zur Verfügung. - Wei- 

ere Transportbefehle folgen'." 

0313 Ohr unterrichtet MOK Ost Ski. nachr.von Weisung an 

Adm. östl. Og-fcsgg. 

Schwerpunkt Einsatz Ei im Einnenbusen bleibt 

bei Seeigel. - 

Dazu dofort: 

l) Sclnellschluß 1| 2 , 3 durchführen. 



- 64 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

S.9.44 

(36) 

0415 ühr 

(37) 

0700 Uhr 

2) Terstärken schwacher Stellen Seeigel zwischen 

'üütters/Hochland und Hochland/finn.Schären. - 

■Boote dicht westlich Seeigel Üherwachungs- 
Linie bis an finn.Schären. 

Adm. FEQu wird von 1.Ski. anschließend unter- 

itet. 

geh 

"1.) 

2.) 

3.) 

4.) 

mit 

1) 

folgende Weisung des OKW/WFST ein: 

Deutscher General beim Ob.Kdo. finn.Wehrmacht 

ist in "Birke" einzuweisen durch das Geb.AOK 20 

bezw. Mar.Attache Helsinki. 

Bei Auslösung Befehl für "Birke" wird Sicher- 

stellung bezw. Vernichtung iinn.Schiffsraumes 

in finn. Häfen gesondert befohlen. Vorberei- 

tungen sind weiterzuführen. Bei Durchführung 

weitgehende Improvisation erforderlich, da 

aus Kräftemangel Halten von Brückenköpfen 

überhaupt nicht, Gestellung von Prisenkommandos 

durch Geb.AOK: 20 nur in beschränktem Umfange 

möglich. 

Keine Überführung von Prisenkommandos Kriegs- 

marine in finnische Häfen. U- und 3-Bcote 

mit Prisenkommandos sind bereit zu halten, 

Aufmarsch von U-Booten vor Häfen im Botten— 

busen erst auf Befehl. 

Entscheidung über "Tanne" folgt. " 

l.Skl. unterrichtet MOK Ost, Adm. östl. Ostsee, 

H Verb.Stab Plc., Geb.AOK: 20 und Adm. Qu VI 

fernschriftlich ab 

bereits ausreichend über "Birke" unterrichtet ist. 

Bitte an Geb.AOK 20jum Durchführung von Ziffer 

da nicht sicher ist, daß Mar Att Helsingfors 

- 64 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

(36) 

0417 Kur 

(37) 

0700 Uhr 

2) 

2) 

Verstärken schwacher Stellen Seeisel zwischen 

’üütters/Hochland und Hochland/finn.Schären. - 

J-Boote dicht westlich Seeigel Üherwachungs- 

Linie bis an finn.Schären. 

Adm. BKQu wird von 1.Ski. anschließend unter- 

itet. 

geh 

"1.) 

2.) 

3.) 

4.) 

1.S 

Entscheidung über "Tanne" folgt. " 

kl. unterrichtet KOK Ost, Adm.. östl 

K Verb.Stab Bio., C-eb.AOK 20 und Adm. 

f er 

mit 

1) 

folgende Weisung des OKW/WBST ein: 

Deutscher General beim Ob.ICdo. finn.Wehrmacht 

ist i:i "Birke" einzuweisen durch das Geb.AOE 20 

bezw. Mar.Attache Helsinkx. 

Bei Auslösung Befehl für "Birke" wird Sicher- 

stellung bezw. Vernichtung linn.Schiffsraumes 

in firn. Häfen gesondert befohlen. Vorberei- 

tungen sind weiterzufuhren. Bei Durchführung 

weitgehende Improvisation erforderlich, da 

aus Kräftemangel Halten von Brückenköpfen 

überhaupt nicht, Gestellung von Prisenkommandos 

durch Geb.AOK 20 nur in beschränktem Umfange 

möglich. 

Keine Überführung von Prisenkonmandos Kriegs- 

marine in finnische Häfen. U- und S-Bcote 

mit Prisenkommandos sind bereit zu halten, 

Aufmarsch von U-Booten vor Häfen im Botten— 

busen erst auf Befehl. 

Ostsee, 

Qu VI 

ischriftlich ab 

Bitte an Geb.AOK 20jum Durchführung von Ziffer 

da nicht sicher ist, daß Mar Att Helsingfors 

bereits ausreichend über "Birke" unterrichtet ist. 



65 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 37 

3.9.44 0515 Uhr ging bei MOK Ost verzögert folgendes Kr Blitz- 

PS i^es Adm. östliche Ostsee vom 2.2140 Uhr 

ein, das von MOK Ost bis 0655 Uhr an I.Skl. 

übermittelt wurde: 

"1.) Russisches Ultimatum verlangt Abbruch dipl, 

Beziehungen zu Deutschland vor Beginn 

irgendwelcher Friedensverhandlungen. Ulti- 

matum abläuft heute 2400 Uhr. Mehrheit 

für Annahme im Reichstage erwartet. - 

2K) Präge an Yalve, ob finn. Wehrmacht Jnter- 
nierungsforderurig Russen erfüllen würde, 

lediglich Antwort: 

"Jch hoffe nicht, daß Marschall derar- 

tigen Befehl gibt.'* 

3.) Yalve Einladung heute abend bei Chef 9. 

Sich.Div. abgesagt mit Begründung, er . 

wolle nicht, falls es schief geht, als Yer- 

räter unter Freunden sitzen. 

(38) 

4. Ablauf Ereignisse deshalb voraussichtlich 

schneller als erwartet. 

5.) Maßnahmen: 

\ 

a) ab 24.00 Uhr So:£ä»£bereitschaft aller 

Verbände, 

b) Sofort Beginn Anbordnahme Stützpuhktbe- 

stände Kotka. 

c) Funktrupp Hamina Hochland gewarnt. 

d) Eine Rotte U-Boote Reval klar für Ein- 

satz Aalandsee zur Überwachung Seege- 

bietes auf Annäherung, schwedischer Kriegs- 

schiffe oder Abfangen rinn. Dampfer. Jn- 

marschsetzung U-Boote auf Befehl MOK Ost. 

65 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis so 37 

5.9.44 0515 TJhr ging bei MOK Ost verzögert folgendes Kr Blitz- 

PS des Adm. östliche Ostsee vom 2.2140 Uhr 

ein, das von 1IOK Ost bis 0655 Uhr an I.Skl. 

über: litt eit wurde: 

"1 .) Russisches Ultimatum verlangt Abbruch dipl. 

Beziehungen zu Deutschland vor Beginn 

irgendwelcher Priedensverhandlungen. Ulti- 

matum abläuft heute 2400 Uhr. Mehrheit 

für Annahme im Reichstage erwartet. - 

2») Präge an Valve, ob finn. 'Wehrmacht Jnter- 

nierungsforderurig Russen erfüllen würde, 

lediglich Antwort: 

"Jch hoffe nicht, .daß Marschall derar- 

tigen Befehl gibt." 

5.) Valve Einladung heute abend bei Chef 9. 

Sich.Div. abgesagt mit Begründung, er . 

wolle nicht, falls es schief geht, als Ver- 

räter unter Freunden sitzen. 

4. Ablauf Ereignisse deshalb voraussichtlich 

schneller als erwartet. 

(38) 

5.) Maßnahmen: 

a) ab 24.00 Uhr So^daffoereitschaft aller 

Verbände, 

b) Sofort Beginn Anbordnahme Stützpuhktbe- 

stände Kotka. 

c) Funktrupp Hamina Hochland gewarnt. 

d) Eine Rotte U-Boote Reval klar für Ein- 

satz Aalandsee zur Überwachung Seege- 

bietes auf Annäherung, schwedischer Kriegs- 

schiffe oder Abfangen rinn. Dampfer. Jn- 

marschsetzung U-Boote auf Befehl MOK Ost. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Y 

(39) 

7. ) 

Y 
8. ) 

Betr. Sioheratellung finn. Handelsachiffsraumes: 

Bre:.williges Auslaafen aus firm. Häfen voraus- 

sichtlich nicht zu erreichen, wenn nicht finn. Re- 

gierungsbefehl vmrliegt, was politisch vorbereitet 

sein muß. Ausläufern unter deutschen Zwang, Besetzungen 

der Schiffe mit'deutschem Personal, was nur teil- 

weise erfolgen kann, stößt auf stärksten 7/ider- 

staiid der finn. Bevölkerung, wodurch es zum Kampf 

komnen muß. Auslaufen aus den Häfen durch Schärenwege 

ohne lotsen schwierig, v/egen Küstenbatterien nicht 

gutgesinnten Kreisen hervorrufen und aktive 

ffeg inmaßnahmen gegen Sicherungsstreitkräfte durch 

Batterie.—Beschießungen auslösen. Es muß deshalb 

kla r befohlen w erden, wie Finnland zu behandeln ist 

ob ils Verräter oder als besiegter Bundesgenosse. Zu 

bedsnken, daß jede feindselige Handlung erst dann 

erf )lgen{kann, nachdem deutsche Kolonie abtranspor- 

tiert ist. Wie hier bekannt, keine anderen Zerstö- 

run jsmaßnahmen wie Sprengungs Küstenbattr Rückführing 

deutscher Plugzeugtypen-etc. beabsichtigt. Geeig- 

net ätes Sabotagemittel für Versenkung Dampfer 

wärm Haftminen mit Zeitzünder. Ist entspr. durch 

KdoL Heye schnellstens zu besorgen ? 

Cellarius durch V-Mann erfahren, daß Schweden Abtre- 

tungen kleinen Gebietes Nordschwedens an Ruß- 

lan 1 zugestimmt hat, dafür darf Schweden Aalandinselr 

bes rtzen. 

Wie 

füh: 

net 

lic 

dur 

se 

kanh. 

soll unter jetzigen Umständen "Sanne Ost" durch^e 

rt werden ? ? Mit Widerstand Pinnen muß gerech- 

werden, da Mar schall?1 tSSÖ^von Armee wahrschein- 

i hundertprozentig ausgeführt wird, da nur da- 

ch auch nach AngxCht bisher anders Gesinnter Krei- 

iin erträglicher Brieden erreicht werden 

5-6 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

>( 

(39) 

7. ) 

V 

8. ) 

M 

Betr. Sicherstellung firm. Handelsschiffsraumes: • 

Freiwilliges Auslaufen aus firm. Häfen voraus- 

siclitlich. nicht zu erreichen, wenn nicht finn. Re- 

gierungsbefehl vmrliegt, was politisch vorbereitet 

sein muß. Ausläufern unter deutschen Zwang, Besetzungen 

der Schiffe mit'deutschem Personal, was nur teil- 

weise erfolgen kann, stößt auf stärksten Wider- 

stand der finn. Bevölkerung, wodurch es zum Kampf 

komnen muß. 4.usiaufen aug den Häfen durch Schärenwe§ e 

ohnii lotsen schwierig, wegen Küstenbatterien nicht 

mgfcM^taM&fggk^inüber 
gutgesinnten Kreisen hervorrufen und aktive 

Seg :nmaßnahmen gegen Sicherungsstreitkräfte durch 

Batterie.—Beschießungen auslösen. Es muß desnalb 

klar befohlenwerden, wie Finnland zu behandeln ist 

ob ils Verräter oder als besiegter Bundesgenosse. Zt. 

bedmken, daß jede feindselige Handlung erst dann 

erf jlgenjkann, nachdem deutsche Kolonie abtranspor- 

tiert ist. Wie hier bekannt, keine anderen Zerstö- 

run “smaßnahmen wie SprengungN Kästenbattr.^ Rückführung 

deurscher Flugzeugtypen-etc. beabsichtigt. Geeig- 

netstes Sabotagemittel für Versenkung Dampfer 

'wärm Haftminen mit Zeitzünder. Ist entspr. durch 

KdoL Heye schnellstens zu besorgen ? 

GelLarius durch V-L'ann e rfahren, daß Schweden Abtre- 

tungen kleinen Gebietes Nordschwedens an Ruß- 

lan l zugestimmt hat, dafür darf Schweden Aalandinselr 

bes 

Wie 

füh: 

net 

lic 

dur 

se 

kanfi. 

tzen. 

soll unter jetzigen Umständen "Tanne Ost" durch^e- 

rt werden ? ? liit Widerstand Finnen muß gerech- 

werden, da Karscball? MSiP-von Armee wahrschein- 

i hundertprozentig ausgeführt wird, da nur da- 

:h auch nach Ansicht bisher anders Gesinnter Krei- 

in erträglicher Frieden erreicht werden 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 38 

5.9.44 Fs . wurde 0945 Uhr an Adm. FHQu für O'o.d.H. 

weiter^eleitet mit folgenden Bemerkungen seitens 

Chef Sldl.: 

u 5.: 

Maßnahmen zweckmäßig. Dazwischen ist Befehl für 

Auslaufen deutscher Schiffe an Adm. östliche Öst- 

j see erteilt. 

Zu 6.: 
\! 

Frage 

Häfen c(' 

nicht 

lieh naji 

gegenüt 

Zu 

lehandlung finn. Schiffsraumes in finn. 

urch bisher von OKU erteilte Befehle nach 

voll geklärt. Stellungnahme Ski. erst mög- 

ch V/eisung OKW für weiteres Verhalten 

er Finnen. 

8 : 

(40) 

Deß "Tanne Ost nicht klar, ist OKU bekannt. 

Durchführung mit unzureichenden Mitteln kann von 

hier ni]cht vo rgeschlagen w erden. " 

Arschließend wurde folgende von g.Sich.Dmv. 

0600 Uhr über MOE Ost vorgelegte lagebeurteilung 

an Ob.d.M. in FHQu übermittelt: 

Fi: 

(41) 

Marine 

Vorräte 

von Fin 

lange 

gegen 

Ereigni 

heim. D 

«erden 

deutsch 

gunsten 

tigkei 

0819 Uhr geht 

Ievölkerung völlig ruhig. Von seiten finn. 

unaufgefordert Unterstützung bei Abtransport 

etc . angeboten. Hach hiesigem Eindruck 

inen keine Schwierigkeiten zu erwarten, so- 

Deutschland keine kriegerischen Maßnahmen 

nd . ^irun.Marine-Offizierkorps durch 

sse z.T. stark deprimiert, aber hinter Manner- 

utsche Maßnahmen etwa in Richtung"Birke" 

iuf geschlossenen Widerstand auch bisher 

freundlicher Offiziere stoßen und jetzt zu- 

Deutschlands bestehende innere Zwiespäl- 

finn. Offizierkorps beseitigen. 

von WFST op folgendes Fs ein: 

- 67 - 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 38 

3.9.44 
\ ^-weiter, 

\/ Chef Sli 

wurde 0945 Uhr an Adm. FHQu für O'o.dWk. 

geleitet mit felgenden Bemerkungen seitens 

1.: 

u 5.: 

Maßnahmen zweckmäßig. Dazwischen ist Befehl für 

Auclauijen deutscher Schiffe in Adm. östliche Öst- 

i see erteilt. 

Zt 6.: 
\! 

'/ 
Frage 

Häfen 4 

nicht 

lieh neji 

gegenü: 

Zt 

lehandlung finn. Schiffsraumes in firm, 

urch bisher von OKU erteilte Befehle nuch 
voll geklärt. Stellungnahme Ski. erst mög- 

ch Weisung OKW für weiteres Verhalten 

er Finnen. 

(40) 

De 

Uurchft 

hier ni 

8 : 

ß "Tanne Ost" nicht klar, ist OKW bekannt. 

hrung mit unzureichenden Kitteln kann von 

cht vorgeschlagen werden. " 

Arschließend wurde folgende von g.Sich.Dmv. 

0600 Ulr über KOK Ost vorgelegte Lagebeurteilung 

an Ob.dl.M. in FHQu übermittelt: 

Fi: 

(41) 

Marine 

Vorräte 

von Fir 

lange 

gegen 

Ereignis 

heim. D 

v/erden 

deutsch 

gunsten 

tigkeit 

0815 Uhr geht 

Fevölkerung völlig ruhig. Von seiten finn. 

unaufgefordert Unterstützung bei Abtransport 

etc . angeboten. Hach hiesigem Eindruck 

men keine Schwierigkeiten zu erwarten, so- 

Deutschland keine kriegerischen Maßnahmen 

nd . ^irm.Karine-Offisierkorps durch 

se z.T. stark deprimiert, aber hinter Manner- 

sche Maßnahmen etwa in Richtung"Birke" 

iuf geschlossenen Widerstand auch bisher 

freundlicher Offiziere stoßen und jetzt zu- 

Deutschlands bestehende innere Zwiespäl- 

finn. Offizierkorps beseitigen. 

von WFST op folgendes Fs ein: 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

3 •914-4 

(42) 

(43) 

finji 

Stä 

Ski 

4. ) Bott 

kräf 

5. ) Nähi 

übe 

ab 1143 Uhr an 

9.S: 

1210 Uhr mel 

"1 

2. 

1345 ühr 

1 .) Auf Grund der Entschließung des firm. Reichstages, 

daß deutsche Truppen firm.Gebiet bis 15.9. zu ver- 

lassen haben, hat der Rührer sofortige Einleitung 

"Birke" befohlen. Schjan-Stellung beziehen. Ver- 

sorfeung Geb. AOK 20 über Norwegen 

2. ) Sturm-Gesch.Brig. 303 nach Dänemark. 

3. ) All2 für Nordfinnland unnötigen Kräfte und Güter 

aus Finnland abtransportieren. Auf firm.Schiffe in 

Häfen dabei vorläufig nicht zurückgreifen 

ke, Zeitpunkt der Verladung und Einladeort an 

Adm Qu VI melden 

enbusen als Operationsgebiet für eigene Seestrej.t- 

te frei. 

ere Richtlinien zur Durchführung "Birke" und Befahl 

r "Tanne" folgen 

3kl. übermittelt Weisung fernschriftlich 

MOK Ost, Adm. östl. Ostsee, Mar.Verb.Stab Feld, 

ich.Biv., MOK Norwegen u. Adm. Polarküste 

det Mar.Att.Helsingfqrs: 

) Rinnen verweigern Botsenhilfe mit Begründung 

daß angebl. entspr. deutscher Maßnahme seit 

einigen Tagen in Kraft. 

) Vorschläge Befehl für Handelsschiffahrt Botten 

busen dahin ergänzen, daß Schiffe versuchen, 

durch schwed. Hoheitsgewässer zu entkommen. 

MOK Ost Füstab, Adm. östl. Ostsee, Seetra 

Chef östl. Ostsee haben Gleiches erhalten 

übermittelt OKW/RWJ-Amt, daß finnische Dampfer 

"Gottfried", "Otto H." und "Najaden", Abgangs- 

hafen Danzig auf Befehl Chefs OKff sofort aufzubrin 

sind. 

Tag 

CJhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

ä-.93-44 

(42) 

(43) 

1 s-tä 

Ski 

4.) Bott 

kräf' 

5.) Näh 

y. üte 

1 . 

ah 1145 ühr an 

9.S 

1210 Uhr mel 

»l 

2. 

1545 Uhr 

1. ) Auf Grund der Entschließung des finn. Reichstages, 

daß deutsche Truppen finn.Gebiet bis 15.9. zu ver- 

las,;en haben, hat der Rührer sofortige Einleitung 

"Birke" befohlen. Schjan-Stellung beziehen. Ver- 

sorkung Geb. AOK 20 über Norwegen 

2. ) Sturm-Gesch.Brig. 303 nach Dänemark. 

3. ) All5 für Nordfinnland unnötigen Kräfte und Güter 

aus Einnland abtransportieren. Auf finn.Schiffe in 

finji. Häfen dabei vorläufig nicht zurückgreifen 

ke, Zeitpurur der Verladung und Einladeort an 

Adm Qu VI melden. 

enbusen als Operationsgebiet für eigene Seestreit- 

te frei. 

ere Richtlinien zur Durchführung "Birke" und Befahl 

r "Tanne" folgen 

3kl. übermittelt Weisung fernschriftlich 

MOK Ost, /dm. östl. Ostsee, Kar.Verb.Stab Feld, 

ich.Div., MOK Norwegen u. Adm. Polarküste. 

äet Kar.Att.Helsingfors: 

) Finnen verweigern Dotsenhilfe mit Begründung 

' daß angebl. entspr. deutscher Maßnahme seit 

einigen Tagen in Kraft 

) Vorschläge Befehl für Handelsschiffahrt Botten 

busen dahin ergänzen, daß Schiffe versuchen, 

durch schwed. Hoheitsgewässer zu entkommen. 

HOK Ost Füstab, Adm. östl. Ostsee, Seetra 

Chef östl. Ostsee haben Gleiches erhalten. - 

übermittelt OKW/FWJ-Amt, daß finnische Dampfer 

"Gottfried", "OttoH." und "Najaden", Abgangs- 

hafen Danzig auf Befehl Chefs OKW sofort aufzubrin 

sind. 



- 49 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 39 

3.9.44 I.Skl. übermittelt entsprechende Weisung anschlie- 

ßend an MOK Ost: 

1355 ühr unterr: 

deutech' 

ten halp 

zu ver 

aufzusichen 

chtet Ski. Adm. Qu VI Beteiligte, daß 

e Handelsschiffe .in Finnland Befehl erhal- 

en, auch ohne lotsenhilfe finnische Häfen 

assen und deutsche oder baltische Häfen 

1 530 Uhr melde' 

Lotsen-^ 

ke it a< 

M Att. Helsingfors, daß Finnen verhängte 

erweigerung unter Voraussetzung Gegenseitig- 

heben. 

1 

und Adiji 

1535 ühr geht f 

ein: 

ui.) F 

Ski. unterrichtet hiervon OXW/WFST, Adm. FHQu 

Qu VI. 

immündlich folgende Mitteilung durch Adm.z.b.V. 

1620 Jhr 

.nnische Schiffe in deutschem Machtbereich 

s:.nd festzuhalten, bis Bestätigung vorliegt, 

daß Finnen in Finnland keine Schwierigkeiten 

machen. Freigabe finnischer Schiffe nur nach 

eifitspr. Befehl des PKW. 

2. ) "^anne" kommt voraussichtlich «egen Mangel 

. Kräften (Heer) nicht mehr in Frage. 

3. ) O'j.d.M. hat dem Führer ab sofort HO.OOOMann 

Vfg. gestellt, näheres klärt Kpt.z.S.Schumann, 

d£r sich im F.H.Qu. befindet. 

4. ) O'j.d.M. wird sehr yjahrscheinlich heute abend 

Rückreise antreten. 

MOK Ost fernmündlich mit, daß Chef 9-Sich. 

’'on General Valve Zusage für. jegliche 

Stützung zur Durchführung der Räumung erhal- 

,t. Lotsen für Kriegsschiffe und Schiffe 

Reichsdienstflagge werden weiter gestellt, 

^ndelsschiffe hingegen nicht - letzteres 

genmaßnahme im Hinblick auf.Festhalten finni- 

|i scher Handelsschiffe. 

teilt 

Div. 

Unten 

ten h; 

.unter 

für H; 

als G< 

- .69 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommmssö 39 

3-9.44 I.Skl. ü'beniit-fceH; entsprechende 

ßend an MOK Ost: 

Weisung anschlie- 

unterr: 

deutoch' 

ten ha1p 

zu ver 

aufzus 

chtet Ski. Adm. Qu VI Beteiligte, daß 

e Handelsschiffe An Finnland Befehl erhal- 

en, auch ohne Lotsenhilfe finnische Häfen 

assen und deutsche oder baltische Häfen 

uchen. 

1530 Hhr melde 

lotsen-^ 

keit ai 

.1 

und Adi 

1535 Ohr geht f£ 

MAtt. Helsingfors, daß Finnen verhängte 

erweigerung unter Voraussetzung Gegenseitig- 

,uf heben. 

Ski. unterrichtet hiervon OiCW/WFST, Adm. FHQu 

Qu VI. 

rnmündlich folgende Kitteilung durch Adm.z.b.V. 

ein: 

’l.) ^ .nnische Schiffe in deutschem Machtbereich 

s:.nd festzuhalten, bis Bestätigung vorliegt, 

iß Finnen in Finnland keine Schwierigkeiten 

machen. Freigabe finnischer Schiffe nur nach 

entspr. Befehl des OiCW. 

2. ) "^anne" kommt voraussichtlich »egen Mangel 

. Kräften (Heer) nicht mehr in Frage. 

3. ) O'i.d.M. hat dem Führer ab sofort BO.OOOTlann 

Vfg. gestellt, Näheres klärt Kpt.z.S.Schumann, 

4.) 

d$r sich im F.H.Qu. befindet. 

Ot.d.K. wird sehr wahrscheinlich heute abend 

Rückreise antreten. 

1620 Jhr teilt KCK Ost fernmi'indlich mit, daß Chef 9-Sich. 

Div. -j-on General Valve Zusage für. jegliche 

Unterstützung zur Durchführung der Räumung erhal- 

ten h;.t. Lotsen für Kriegsschiffe und Schiffe 

unter Reichsdienstflagge werden weiter gestellt, 

für Hi ndelsschiffe hingf.gen nicht - letzteres 

| als G<genmaßnahme im Hinblick auf.Festhalten finni- 
1 scher Handelsschiffe. 



-le - 

'JL'ag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

>-9.44 1720 ühi 

Vorkommnisse 

173? Uhr 

2105 Uhr' 

2555 Uhr 

teilt Adm.z.b.V. aus FIlQu ferrmiündlicii an la/l.fe 

mit, daß OKW heute mittag Auftrag bekommen hat, 

unverzüglich über General Erfurt Zusicherung 

Finnen einzuholen, daß unseren Abtransporten 

keine Schwierigkeiten gemacht werden. Es soll 

den Finnen gesagt werden,.daß danach ihre Schiff' 

freigegeben werden. Es is%"der Lage beim Führer 

Anordnung gegeben worden, daß kein Kriegsgerät 

nach Finnland geliefert wird. Eiese Angelegen- 

heit muß aber über OKW noch endgültig geklärt 

werden. Von dieser Klärung ist abhängig, in 

welchem Umfange die in Deutschland festgehalte 

nen Finnen-Schiffe entladen werden,, 

wird Chef Adm. Qu VI fernmündlich durch 1 a/ 

I.Skl. veranlaßt, Frage des Entladens finnischejr 

Schiffe in deutschen Häfen über OKW/Heimat stab 

Skandinavien zu ^klären. 

meldet MOK Ost entsprechend Weisung 1.Ski. vom 

23.8., daß Flotte und 2.K.Gruppe über Minen- 

lagebeurteilung Finnenbusen unterrichtet sind. 

Adm. östliche Ostsee hat Befehl, Veränderungen 

künftig direkt bekannt•zu geben . 

Jn weiterer fernmündlicher Fühlung mit 

QKW/WFST op (M) ergibt sich, daß bei OKW 

sichere Nachrichten von Geb.AOK 20 und dt.Gener 

vorliegen, daß Finnen jede Unterstützung für 

Abtransport zugesagt haben. . 

Auf Gr'ind von Op M übermittel'feer Weisung 

des OKW, erläßt I.Skl. 

BöfehiTan MOK Ost, Kord, Norwegen, Adm. östl. 

Ostsee, OEW/Heimatstab Skandinavien, RKS, Admi- 

rale KMD Hamburg, Bremen, Stettin, Gotenhafen, 

Danzig, nachr. Adm. Qu IV und VI folgende T/ei- 

sung: 

- 70 - 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1720 Uhr teilt Adm.z.b.V. aas FH7u fernmündlich an Iä/1.1 

mit, daß 0ET7 heute mittag Auftrag bekommen hat, 

unverzüglich über General Erfurt Zusicherung 

Pinnen einzuholen, .daß unseren Abtransporten 

keine Schwierigkeiten gemacht werden. Es soll 

den Pinnen gesagt werden,.daß danach ihre Schiff' 

freigegeben werden. Es is%"der läge beim Führer 

Anordnung gegeben worden, daß kein Kriegsgerät 

nach Finnland geliefert wird. Diese Angelegen- 

heit muß aber über OEjff noch endgültig geklärt 

werden. Von dieser Klärung ist abhängig, in 

welchem Umfange die in Deutschland festgehalte- 

nen Finnen-Schiffe entladen werden,, 

ms Uhr wird Chef Adm. Qu VI fernmündlich durch I a/ 

I.Skl. veranlaßt, Frage des Entladens finnische^ 

Schiffe in deutschen Häfen über OKS/Heimatstab 

Skandinavien zu (^klären. 

2105 Uhf meldet MCK Ost entsprechend Weisung 1.Ski. vom 

23.8., daß Flotte und 2.K.Gruppe über Hinen- 

lagebeurteilung Finnenbusen unterrichtet sind. 

Adm. östliche Ostsee hat Befehl, Veränderungen 

künftig direkt bekannt•zu geben . 

Jn weiterer fernmündlicher Fühlung mit 

QKvY/WFST op (M) ergibt sich, daß bei CKW 

sichere Nachrichten von Geb.AOK 20 und dt.Gener 

vorliegen, daß Finnen jede Unterstützung für 

Abtransport zugesagt haben. . 

pä-] 

Auf Gr'ind von Op K übermittelter Weisung 

des OKW, erläßt I.Skl. 

25/5 Uhr Bä=ehiTm MOK Ost, Kord, Norwegen, «m. östl. 

Ostsee, OKW/Heimatstab 3kandinavien, RKS, Admi- 

rale KMD Hamburg, Bremen, Stettin, Gotenhafen, 

Danzig, nacbr. Adm. Qu IV und VI folgende Wei- 

sung: 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 40 

?.9.44. "1.) 

2.) b 

nnen haben Unterstützung für Abtransporte 

igesagt, daher: 

Lsher festgehaltene finnische Schiffe frei- 

ben. Vor Freigabe Schiffe entladen, gleich- 

iltig, ob Ladung deutsches bzw. finn. Yfehr- 

cht- oder Wirtschaftsgut. - Wach Entla- 

ing deutsche Bordflak, Waffen und Personal 

n Bord hehmen . 

3.) MjlK's Durchführung zu 2) melden. " 

iuf Grund der Weisung des Beichsaußen- 

ministers, daß wegen unerhörter Bede finnischen 

Außenministers Gesandter sofort abreisen soll, 

hat OKW angeordnet, daß auch Waffenattach&s Finn- 

land verlassen. I.Skl hat Einverständnis OKW 

hefbeigeführt, daß K.Adm. v.Bonin als chef 

^ar.Verb.Stab bis auf weiteres in Finnland ver- 

bleib(t. Entsprechende Weisung ist ergangen. 

II.) Betr. Lage Westraum: 

A.us Weisung des Führers für die weitere 

Kriegführung im Bereich Ob,West übermittelt I.Skl. 

an Gruppe West, MOK Nord, Adm. Niederlande und 

Adm. Ju II nachstehenden Auszug: 

"1.) Die stark verbrauchten eigenen Kräfte und 

die Unmöglichkeit, rasch ausreichende Ver- 

stärkungen zuzuführen, lassen es nicht zu, 

schon jetzt eine Linie zu bestimmen, die 

gehalten werden muß und sicher gehalten 

«erden kann.- 

Ss kommt daher darauf an, möglichst lange 

Zeit für Aufstellung und Heranführen neuer 

Verbände und für den Ausbau der Weststellung 

zu gewinnen und durch Teilschläge Feindkräfte 

zu vemicnten. - 

2.) lierzu befehle ich für die Kampfführung: 

leichter Flügel und Mitte (einschließlich 

c 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 40 

"i.) 

2.) b 

nnen haben Unteratützurg für Abtransporte 

igesagt, daher: 

Lsher festgehaltene finnische Schiffe frei- 

ben. Vor Preigebe Schiffe entladen, gleich- 

iltig, ob Ladung deutsches bzw„ finn. \Jehr- 

cht- oder T/irtschaftsgut. - Nach Entla- 

ing deutsche Bordflak, Waffen und Personal 

n Bord hehnen . 

3.) s Durchführung zu 2) melden. " 

i-uf Grund der Weisung des Reichsaußen- 

ministers, daß wegen unerhörter Rede finnischen 

Außenministers Gesandter sofort abreisen soll, 

hat 0[fW angeordnet, daß auch Waffenattachüs linn- 

land verlassen. I.Skl hat Einverständnis CKW 

herbei'geführt, daß K.Adm. v.Bonin als Chef 

^ar.Verb.Stab bis auf weiteres in Pinnland ver- 

bleitjt. Entsprechende Weisung ist ergangen. 

II.) Betr. Lag e Westraum: 

Aus Weisung des Führers für die weitere 

Kriegführung im Bereich Ob.West übermittelt I.Skl. 

an Gruppe West, MOE Nord, Adm. Niederlande und 

Adm. Ju II nachstehenden Auszug: 

"Io) Die stark verbrauchten eigenen Kräfte und 

die Unmöglichkeit, rasch ausreichende Ver- 

stärkungen zuzuführen, lassen es nicht zu, 

schon jetzt eine Linie zu bestimmen, die 

gehalten werden muß und sicher gehalten 

werden kann.- 

3s kommt daher darauf an, möglichst lange 

Zeit für Aufstellung und Heranführen neuer 

Verbände und für den Ausbau der Weststellung 

zu gewinnen und durch Teilschläge Peindkräfte 

zu vemxuxiten. - 

2.) Herzu befehle ich für die Kampfführung: 

leichter Plügel und Mitfe (einschließlich 



-11- 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

^.9.44 

ferne 

westl 

ginne 

AOT 1) des tfestheeres haben in verbissenem, hinhal'i 

dem Kampf dem Feind jeden Fußbreit Bodens streitig 

zu machen. Örtliche Binbrüche müssen in Kauf ge- 

nommen werden. Es darf aber nicht zur Einschließung 

stärkerer Kräftegruppen kommen. - Sicherung der 

West-Stellung und des Westwalles von Hoermond bis 

zur Schweizer Grenze bleibt zuhächst Aufgabe des 

Chsf HRüst und BdB mit den ihm hierfür unterstell- 

te! Kräften. - Dem AOK 1. ist der Befehl vorwärts d£r 

Weststellung nördlich des Ehein-^arne!—Kanals zu 

übsrtragen. Kräfteeinsatz und Gefechtsstand des AOK 

rishten sich hiernach. Ben Zeitpunkt, zu dem AOK 1 

der Befehl in der Weststellung übernehmen kann, 

scalägt Ob.v/est vor« 

PP- 

4«)Die dringend notwendige. Auffrischung, insbesonde- 

re der Panzerverbände und der Artillerie, erfolgt 

am schnellsten durch Rückverlegung stark ange- 

seilagener Truppenteile hinter den Westwall. Dies 

ist in möglichst großem Umfange anzustreben. Ab- 

sichten mit Zeitplan sind mir zu melden. - 

Armeegruppe G hat schon während und nach Ab- 

SQiluß der Rückführung aus dem kampffähigen Kenschin 

material aller Wehrmachtteile ihre Verbände personell 

voll aufzufüllen. Ob. West stellt den Bedarf an 

Waffen und Gerät für die rasche Yfiederauffrischung 

der Armeegruppe G fest. - Ein Organisationsstab, d£: 

auch Vertreter der Kriegsmarine und der Luftwaffe 

beizugeben sind, ist durch Chef HRüst und BdB aufziji' 

stellen und zur Armeegruppe G in Marsch zu setzen 

Seine Aufgabe wird von mir befohlen. " 

Jruppe West, MOK Nord und Adm. Niederlande erhaBf; 

c folgende Weisung an I.Skl.: 

'Ob.d.M. hat befohlen, mit Räumung Marineläger 

ich des Yf'estwalls einschließlich Niederlande zu 

soweit nicht für eigene Kampftruppen erforder 

bd- 

Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

'kie- 

ferne 

westl 

ginne 

XO.l 1) des ffestheeres haben in verbissenem, hinhalten- 

dem Kampf dem Feind jeden Fußbreit Bodens streitig 

zu machen. Örtliche Einbrüche müssen in Kauf ge- 

nommen werden. Es darf aber nicht zur Einschließung 

stärkerer Kräftegruppen kommen. - Sicherung aer 

West-Stellung und des Westwalles von Roermond bis 

zur Schweizer Grenze bleibt zuhächst Aufgabe des 

Chsf HRüst und BdE mit den ihm hierfür unterstell- 

te! Kräften. - Dem AOK 1. ist der Befehl vorwärts d^r 

Weststellung nördlich des Rhein-Aarne'-Kanals zu 

übertragen. Gefechts st and des AOK 

richten sich hiernach. Den Zeitpunkt, zu dem AOK 1 

dei Befehl in der Weststellung übernehmen kann, 

scilägt Ob.v/est vor« 

PP- 

4o)Di3 dringend notwendige. Auffrischung, insbesonde- 

re der Panzerverbände und der Artillerie, erfolgt 

ac. schnellsten durch Rückverlegung stark ange- 

scilagener Truppenteile hinter den Westwall. Dies 

ist in möglichst großem Umfange anzustreben. Ab- 

sichten mit Zeitplan sind mir zu melden. - 

Armeegruppe G hat schon während und nach Ab- 

scaluß der Rückführung aus dem kampffähigen Menschen 

material aller Wehrmachtteile ihre Verbände personell 

voll aufzufüllen. Ob. West stellt den Bedarf an 

Waffen und Gerät für die rasche Wiederauffrischung 

dep Armeegruppe G fest. - Ein Organisationsstab, d£m 

auch Vertreter der Kriegsmarine und der Luftv/affe 

beizugeben sind, ist durch Chef HRüst und BdE aufziji- 

steilen und zur Armeegruppe G in Marsch zu setzen 

Seine Aufgabe wird von mir befohlen. " 

Iruppe West, KOK Kord und Adra. Niederlande erhalten 

c folgende Weisung an I.Skl.: 

’Ob.d.M. hat befohlen, mit Räumung Marineläger 

ich des Westwalls einschließlich Niederlande zu bä- 

soweit nicht für eigene Kampftruppen erforder- 



- 73 - 
Tag Ort 

Uhrzeit 

'5.9.44 

Wetter 

lieh,n 

Vorkommnisse 41 

(44) 

XII.) Betr 

a) N; 

Bi 

k; 

Balkanlage: 

oli Bericht RSHA vom 2.9. Tiber Lage in 

i.lgarien sind Verhandlungen mit Angloameri- 

snern in Kairo unterbrochen. Russische 

ruppen stehen an Landgrenze Dobrudscha und Sili- 

siria. Regenten scheinen unter sich uneinig, 

loff steht allein. 

Ji. mitgelesenem Punkspruch von Gruppe Süd an 

ASM werden die Kmdr. Adm.S.M. durch O.B.Mar. 

Gn.Süd mündlich zugewiesenen Aufgaben für Bul- 

urien als v/eiterhin bestehend bezeichnet, näm- 

ch 

" .) Betreuung der in Bulgarien verbliebenen 

Mar.Truppen. Wahrnehmung deren Belange 

bei dtsch. Militärmission. 

2.)Schulung-Truppen für etwaigen Kampfein- 

satz an Land. 

• ’ •) Versuch Herauslösung möglichst großer Zahl 

der nur mangelhaft bewachten Inter- 

nierten unter Anwendung aller erdenk- 

lichen Mittel und Kniffe. Begriff "Schiff- 

brüchig" auf möglichst großen Kreis aus- 

zudehnen. Ziel muß sein, Schlagkraft 

Kampftruppen durch Zuführung und zweck- 

mäßigen Einsatz weiterer, wenn auch unbe- 

waffheter Soldaten zu erhöhen. 

^ ■>) Klärung Vorgänge Rumänien bis in alle 
■p 
Einzelheiten in Verbindung mit dort befindl. 

Offizieren. Ergebnisse laufend melden. 

c) (WWEST unterrichtet Ski., OKL und O.B.Südost 

VVfc Einverständnis des Führers zu von O.B.Südost 

- 73 - 

Tag 
Uhrzeit 

5.9.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 41 

lieh 

XII.) Betr 

a) N; 

Bi 

k; 
rp. 

S 

r: 

ch Bericht ESHA. vom 2.9. über Lage in 

i.lgarien sind Verhandlungen mit Angloameri- 

snern in Kairo unterbrochen. Russische 

puppen stehen an Landgrenze Dobrudscha und Sili- 

ria. Regenten scheinen unter sich uneinig, 

loff steht allein. 

b) Ji. nitgelesenem Punkspruch von Gruppe Süd an 

ASM werden die Kmdr. Adm.S.M. durch O.B.IJar. 

Gr.Süd mündlich zugewiesenen Aufgaben für Bul- 

garien als weiterhin bestehend bezeichnet, näm- 

l:.ch 

Balkanlage: 

(44) 

" •) Betreuung der in Bulgarien verbliebenen 

fer.Truppen. Wahrnehmung deren Belange 

bei dtsch. lälitirmission. 

2.)Schulung. Truppen für etwaigen Kampfein- 

satz an Land. 

;i.) Versuch Herauslösung möglichst großer Zahl 

der nur mangelhaft bev/achten Inter- 

nierten unter Anwendung aller erdenk- 

lichen Kittel und Kniffe. Begriff "Schiff- 

brüchig" auf möglichst großen Kreis aus- 

zudehnen. Ziel muß sein, Schlagkraft 

Kampftruppen durch Zuführung und zweck- 

mäßigen Einsatz weiterer, wenn auch unbe- 

waffheter Soldaten zu erhöhen. 

' .) Klärung Vorgänge Rumänien bis in alle 

Einzelheiten in Verbindung mit dort befindl. 

Offizieren. Ergebnisse laufend melden. 

°) (KWATST unterrichtet Ski., OKL und O.B.Südost 

VÜ Einverständnis des Pührers zu von O.B.Südost 
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Tag 
Uhrzeit 

5« 9.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

gemeldeten Absichten. 

Aus 

"i. 

I.Skl. übermittelt aus entspr. PS folgenden 

zug an Gr.Süd Wien: 

) Führer mit folgenden Absichten O.B.Südost 

einverstanden: 

a) Festnahme Nikoloff und Stojanoff mit engeren 

Stäben, soweit nicht eindeutig auf deutsche 

Seite übergetreten, was bei Stojanoff nach 

letzten Befehlen über korrektes Verhalten 

gegenüber deutscher V(ehrmacht möglich er- 

scheint . 

b) Verhinderung Abmarsches bulgarischer Truppei. 

teile aus Serbien und Hacedonien, wenn not- 

wendig mit Waffengewalt. 

c) Ausbruch der Jnternierten mit Auftrag sich 

in Richtung Grenze durchzuschlagen. 

d) Zerstörung deutschen Wehrmachtgutes, wenn 

erforderlich mit Unterstützung der Luftwaffe 

2. Chef Mil.Mission verbleibt mit bewaffneten 

Kräften bis auf weiteres im Raum Sofia. Einsatz 

Sonderkommando (Panzer) verspricht bei jetzi- 

ger Lage keinen Erfolg, bleibt Raum Nisch. 

3. ' Es kommt darauf an, möglichst starke deutsche 

Kräfte in Reubulgarien zu sammeln und in diesen 

Raum Zentrum einer nationalen bulgarischen Be- 

wegung zu bilden, gestützt auf Teile bulgari- 

scher Wehrmacht." 

d). OKS'/WFST hat auf Anfrage aru I.Skl. gedrahtet: 

yi,) An Absicht Sperrung Dardanellen ("Fliegenpilz- 

Südteil") wird grundsätzlich festgehalten. 

2.) Einsatz Minenschiffe für Auflockerungsbe- 

wegungen vordringlich, Bereitschaft für 

"Fliegenpliz-Südteil" wird vorübergehend aufge 

“ T4 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort» 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.9.44 gern 

Aus 

"1. 

sldeten Absichten. 

I.Skl. übermittelt aus entspr. TS folgenden 

zug an Gr.Süd Wien: 

) Führer mit folgenden Absichten O.B.Südost 

einverstanden: 

a) Festnahme Hikoloff und Stojanoff mit engeren 

Stäben, soweit nicht eindeutig auf deutsche 

Seite übergetreten, was bei Stojanoff nach 

letzten Befehlen über korrektes Verhalten 

gegenüber deutscher Wehrmacht möglich er- 

scheint . 

b) Verhinderung Abmarsches bulgarischer Truppen- 

teile aus Serbien und Llacedonien, wenn not- 

wendig mit Waffengewalt. 

c) Ausbruch der Jnternierten mit A.uftrag sich 

in Richtung Grenze durchzuschlagen. 

d) Zerstörung deutschen Wehrr.achtgutes, wenn 

erforderlich mit Unterstützung der Luftwaffe 

2. Chef Kil.Mission verbleibt mit bewaffneten 

Kräften bis auf weiteres im Raum Sofia. Einsats 

Sonderkommando (Panzer) verspricht bei jetzi- 

ger Lage keinen Erfolg, bleibt Raum Risch. 

3. Es kommt darauf an, möglichst starke deutsche 

Kräfte in Neubulgarien zu sammeln und in dieses. 

Raum Zentrum einer nationalen bulgarischen Be-j 

wegung zu bilden, gestützt auf Teile bulgari- 

scher Wehrmacht." 

d)- OKi/WFST hat auf Anfrage an.i I.Skl. gedrahtet: 

) An Absicht SperrunG Dardanellen ("Fliegenpilz- 

Südteil") wird grundsätzlich festgehalten. 

2,) Einsatz Kinenschiffe für Auflockerungsbe- 

wegungen vordringlich, Bereitschaft für 

"Fliegenpiiz-Südteil" wird vorübergehend aufge 
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^.q.44 hobün und von OEff bei entsprechender Lage er- 

neu-; befohlen." 

(45) 
Gruppe 

I op 

XIV a 

IV.) betr. 

.Ski. übermittelt die Entscheidung an 

Süd und Adm.Ägäis. Abschrift Vfg. I.Skl. 

Ü720 /44 gkdos. Chefs, in ETB Teil C Heft 

Adria: 

(46) 

nd 

b) 

a) Zu Weisung von I.Skl. betr, S-Poots-jSinsutz 

(E'B 2.9- Besonderes Ziffer VI_)_raeldet Gruppe 

ö, v/elche Umstände sich bislang auf beab- 

ohtigten Offensiveinsatz der Boote an ostita- 

ipnischer Küste hemmend ausgevvirkt haben 

bereitungen für Einsätze 3. und 21. S-Pl. 

getroffen.(Verlegung 21.S-Pl. nach Korfu), 

erdem ist Offensiveinsatz der SA-Boote für 

chste Neumondperiode geplant. 

r. Weisung für Kampfführung im adriatischen 

im (vgl. KTB 13.8.) hat OKW/WPST mit Ps. 

3-9. entschieden. Abschrift gern. I.Skl. 

5/44 gkdos. Chefs, in KTB Teil C Heft XIV. 

ach kann die von Ski. vorgeschlagene Vertei- 

:ungsStellung auf Halbinsel Salvore - Pia- 

in Jstrien nicht ausgebaut v/erden, da 

ifllung in Linie Punta Grossia - Riva di Hon- 

ena durch Ob. SW bereits erkundet und im 

bau ist. Ski. hat jedoch im Einvernehmen 

O.B.Südwest alle erforderlichen Maßnahmen 

treffen, um dem Gegner ein Vordringen 

die Häfen Triest und Piume wirksam zu 

verwehren. 

W 

si 

li 

V0 
si: 

Au 
nä 

be 

Rai 

vom 

27 

Daiti 

di 

no 

S 

tr: 

AU; 
mii 

zu 

au: 

: a 

Adi 

mii 

I.Skl. hat Weisung an Gruppe Süd, Adm. 

ia, nachr. Lt.Mar.Kdo. Italien übermittelt 

Auftrag, daß Gruppe Süd betr.Durchführung 

ittelbar mit O.B.Südwest Verbindung auf- 

B. 36 fneu^ Zn bczlcbcn vom Vordmcklactir der Erlcgsmarlne J. J. Augustin ln GlQckÄtadt. 
' ' AnulielonuisaUMftr: Wllbelmshavon / Klei / GoLcnbufeu / / Onlo / Ri-vivl. 

-75- 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 42 

hoben und von OEff bei entsprechender Lage er- 

befohlen." 

(45) 
Gruppe 

I op 

XIV a 

IV.) betr. 

•Ski. übermittelt die Entscheidung an 

Süd und Adm.Ägäis. Abschrift Vfg. I.Skl. 

I!720 /44 gkdos. Chefs, in ETB Teil C Heft 

Adria: 

(46) 

a) Zu '.Yeisung von I.Skl. betr, S-Eoots-Binsutz 

(E'B 2.9* Besonderes Ziffer Vljneldet Gruppe 

t/eazl welche Umstände sich bislang aui beab- 

sichtigten Offensiveinsatz der Boote an ostita- 

licnischer Küste hemmend ausgevvirkt haben 
vo:’bereitungen für Einsätze 3. und 21. S-Fl. 

sind getroffen. (Verlegung 21.S-I'!. nach Korfu) , 

A.u.;erdem ist Offensiveinsatz der TA-Boote für 

nächste Ueumondperiode geplant. 

b) r. Weisung für Kampfführung im adriatischen 

im (vgl. XTB 13.8.) hat OKrt/v/BST mit Es. 

3.9. entschieden. Abschrift gern. I.Skl. 

5/44 gkdos. Chefs, in KTB Teil C Keft XIV. 

ach kann die von Ski. vorgeschlagene Vertei- 

ungsstellung auf Halbinsel Salvore - Bia- 

a in Jstrien nicht ausgetaut werden, da 

<j:llung in Linie Punta Grossia - Hiva di Hon- 

ena durch Ob. 37/ bereits erkundet und im 

bau ist. Ski. hat jedoch im Einvernehmen 

O.B.Südwest alle erforderlichen Maßnahmen 

treffen, um den Gegner ein Vordringen 

die Häfen Triest und Piume wirksam zu 

verwehren. 

oe 

Hai 

vom 

27 

Daiti 

di 

nof 

S 

tr: 

Au: 

mii 

zu 

au: 

Adi 

mit 

unr 

I.Skl. hat Weisung an Gruppe Süd, Adm. 

ia, nachr. Dt.Mar.Xdo. Italien übermittelt 

Auftrag, daß Gruppe Süd betr.Durchführung 

ittelbar mit O.B.Südwest Verbindung auf- 

B. 3ß fneu^ Zu belieben vom Vordmelüager der Krlc^niftrlne J. J. Angmstln ln Glückrtadt. 
* ' AQalIt:fonuiff«Wvf; Wllhtdui»itn»von / KJel / GoUmbn/eu / Pkri» / Uu-t* bi f Onlo / RfvnL 
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nehmeA und Absichten melden soll. Dem vorgesehenen 

Front'rerlauf entsprechend ist statt Pisano und Hos-chiena 

Pta. $iva und Riva di Moschiena zu setzen. 

I.) L 

Feindlage 

läge 3. 9. 

a g e VY e s raum 

Bei 19. Gruppe wurden 29 Flugzeuge im Einsatz 

erfüllt. Genaueres Aufklärungsgebiet war nicht erkenn- 

bar. Jm Einholgebiet Am wurden 2 englische Einheiten 

geortet. 

Nach Mitteilung V-Mann über Ostrow vom 23.8. ist 

Nach;chubverkehr USA - Frankreich in schneller Um- 

stellung auf unmittelbare Zuführung begriffen. 

Nach dieser Meldung traf der erste Grbßkonvoi 

von ca. 60 Frachtern in Cherbourg und kleineren 

Hormsndiehäfen am 22.8. ein, nachdem vorher bereits 

kleirere Konvois angekommen waren. 

Ab September soll der gesamte Europa-Nachschub 

so UEgestellt werden, daß nach England nur noch für 

die da rt stehenden Truppen oder Depots verladen 

wird, 

üigeif e Lage: 

Gebie t.Atlantikküste: 

5 KFK's , 3 Küstenmot.Segler haben Transporte 

chen lorient und Quiberon durchgeführt. 

OKW/WFST funkte mittags an alle Festungskomman 

danten: 

"Kampftatigkeit der eingeschlossenen Festungen 

Ort 
^Y etter 

Vorkommnisse 

nehme± and Absichten melden soll. Dem vorgesehenen 

Front'rerlia.af entsprechend ist statt Pisano und Mos chi 

Pta. iiva und Riva di Koschiena zu setzen 

I.) Ii 

Feindlage: 

Lage 3. 9. 

age Westraum 

Bei 19. Gruppe wurden 29 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. Genaueres Aufk-.ärungsgebiet war nicht erkenn- 

bar. Jm Einholgebiet Am wurden 2 englische Einheiten 

geor'iet. 

Nach Mitteilang V-Mann über Ostrow vom 23.8. ist 

Nach;chubverkehr USA - Frankreich in schneller Um- 

stellung auf unmittelbare Zuführung begriffen. 

Nach dieser Meldung traf der erste Größkonvoi 

von ca. 60 Frachtern in Cherbourg und kleineren 

Hormsndiehäfen am 22.8. ein. nachdem vorher bereits 

kleir ere Konvois angekoimnen waren. 

Ab September soll der gesamte Europa-Nachschub 

so an gestellt werden, daß nach England nur noch für 

die ao rt stehenden Truppen oder Depots verladen 

wird. 

Eigeri1 e Lage: 

Gebiet.Atlantikküste: 

danten: 

5 KFK's , 3 Küstenmot.Segler haben Transporte 

chen Lorient und Quiberon durchgeführt. 

OKW/AFST funkte mittags an alle Festungskomman- 

"Kampftätigkeit der eingeschlossenen Festungen 
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3.9.44 mit je 25 - 30 000 Marm Besatzung erscheint 

nach vorliegenden -Meldungen nach wie vor zu 

passiv Durch lebhafte Stoßtrupp- und Angriffs- 

tätigkcit ist Feind vor den Festungen zu fesseln, 

ihm dauernd Abbruch zu tun und hierdurch der Kampf- 

geist der eigenen Truppen zu heben. 

Die Lufttransporte zu- den Festungen sind 

wegen Ausfalls der vorgesehenen Absprunghäfen 

bei Di idenhofen verzögert. 

J])i Brest wurde am 2. feindlicher Großangriff 

durchg 

Art .Un 

lag in 

Guiler£ 

punkte 

t romme 

f euer 

in beicl 

Widers 

Osttei 

riegel 

und H&i 

Minou 

Satter 

Abschn 

starkei- 

Stehen 

von 1 

und Fe: 

Flak V' 

und Ze 

eführt. Angriffsschwerpunkt mit massierter 

erstützung , Panzern und Luftangriffen 

den Räumen Guy Papvas und Gouesnou, bei 

und La Trinit£ sowie an Nordfront des Stütz- 

Hinou. Alle Angriffe,und die durch 

feuerartiges Granatwerfer-und Artillerie- 

aller Kaliber unterstützt werden, scheiterten 

erseits Verlustreichen Kämpfen am zähen 

and der eigenen Truppen. Einbrüche im 

der Festung wurden in hartem Kampf abge- 

. wobei eigenes Art.Feuer der Mar.Flak 

resartillerie wirksam eingriff. Stützpunkt 

■ Toulbroch ist eingeriegelt, Stellung 

e 4/8II geräumt.Auf Halbinsel Crozon und im 

tt Le Conquet wurden Feindangriffe mit 

Artillerie- und Panzerunterstützung zum 

gebracht. 1410 - 1435 Uhr erfolgte Hochangriff 

O00 feindlichen Flugzeugen auf Kriegshafen 

tung mit Abwurf von etwa 1 000 Bomben, 

irfügt noch über 22 schwere Ro.ire. Verminung 

rStörung .des Handelshafens ist planmäßig 

beendel 

Jr Lorient steigerte sich das Artillerie- 

Störung sf euer am 2. zeitv/eise zu Feuerüberfällen 
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3.9.44 mit je 25 - 30 000 Mann Besatzung erscheint 

nach vorliegenden -Meldungen nach wie vor zu 

passiv Durch lebhafte Stoßtrupp- und Angriffs- 

tätigküit ist Beind vor den Festungen zu fesseln, 

ihm dauernd Abbruch zu tun und hierdurch der Kampf- 

geist der eigenen Truppen zu heben. 

Die Lufttransporte zu- den Festungen sind 

wegen Ausfalls der vorgesehenen Absprungh'ifen 

bei Di :denhofen verzögert. 

Ji Brest wurde am 2. feindlicher Großangriff 

durchg 

Art .Un- 

lag in 

Guiler^ 

punkte 

t romme: 

f euer 

in beid 

Widers 

Osttei 

riegel 

und 

Kinou 

Satter 

Abschn 

starke:}- 

Stehen 

von 1 

und Fe 

Flak V' 

und Ze 

uführt. Angriffsschwerpunkt mit massierter 

erstützung , Panzern und Luftangriffen 

den Raumen Guy Papvas und Gouesnou, bei 

und La Trinitl sowie an Nordfront des Stütz- 

Minou. Alle A-ngriffe,ui«rd die durch 

feuerartiges Granatwerfer-und Artillerie- 

aller Kaliber unterstützt werden, scheiterten 

erseits Verlustreichen Kämpfen am zähen 

and der eigenen Truppen. Einbrüche im 

der Festung wurden in hartem Kampf abge- 

. wobei eigenes Art.Feuer der Mar.Flak 

resartillerie wirksam eingriff. Stützpunkt 

■ Toulbroch ist eingeriegelt, Stellung 

e 4/811 geräumt.Auf Halbinsel Crozon und im 

tt Le Conquet wurden Feindangriffe mit 

Artillerie- und Panzerunterstützung zum 

gebracht. 1410 - 1435 Uhr erfolgte Hochangriff 

000 feindlichen Flugzeugen auf Kriegshafen 

! tung mit Abwurf von etwa 1 000 Bomben, 

orfügt noch über 22 schwere Ronre. Verminung 

rstörung .des Handelshafens ist planmäßig 

beende-) . 

Ji. Lori ent steigerte sich das Artillerie- 

Störung sf euer am 2. zeitv/eise zu Feuerüberfällen 
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:-9.44 

(47) 

mit üchwerpunkt im Raum Pont Soorff und südwest- 

lich Hennebont. Aufforderung zur Übergabe wurde 

abgelehnt.Ein Geschütz der Eisenbahnbatterie Plou- 

hamol bei Quiberon ist durch Versetzung des Zahn- 

kranzes- auch gegen Landziele feuerbereit gemacht. 

Aus c.en übrigen Festungen liegen besondere Meldungen 

nich vor. 

Seegt biet Kanal: 

Adm. 

Dünk 

BSY7 befindet sich z.Zt. in Uiitrecht bei 

in den Niederlanden. Weiterverie gung nach Tü- 

beabsichtigt Auflösung BSW und Übernaime der 

ben durch Gruppenkommandänt. Ostverlegung der 

bingfn ist vorgesehen. 2 .Sich.Div. befindet sich 

in 0:tende und beabsichtigt abends nach Vlissingen 

zum beekommandanten Südholland zu verlegen. Gruppe 

West 

Auf g; 

letz- en Flottillen aus Calais, Dünkirchen und Ost- 

ende ist wegen Wetterlage verschoben. Jn Boulogne 

befinden sich nur noch S-Boote für Hafenverseuchung. 

Für cie Nacht zum 4. ist Verlegung 8.A-Flottille von 

rchen nach Ostende beabsichtigt 

abends nach Admiral Kanalküste beabsichtigt 

Schoben bei Antwerpen zu verlegen. 

Hafenzerstörung Le Havre ist bisher zu 70 i« 
des vorgesehenen Umfanges durchgeführt. Ein Schwimm- 

dock für 16 000 to , Normandie- Trockendock, mehrere 

Kais und 80$ Kräne sind gesprengt. 

Über den Kanalinseln wirft der Gegner täglich 

Flugl lütter ab, sowie nach Meldung Seeko Kanal- 

inseln als geschickt aufgemachte Nachrichtenpropagan- 

da uja. 4-seitig illustrierte Zeitschrift. 

Über Guernsey wurden 2 feindliche Flugzeuge 

abgeEchossen. Stab Adm. franz. Südküste ist 0030 

Uhr in Besanpon eingetroffen. 
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;-9.44 

(47) 

mit üohwerpunkt im Raum Pont Soorff und südwest- 

lich Hennebont. Aufforderung zur Übergabe wurde 

abge! ehnt .Ein Geschütz der Eisenbahnbatterie Plou- 

hamol bei Quiberon ist durch Versetzung des Zahn- 

kranzes- auch gegen landziele feuerbereit gemacht. 

Aus ( en übrigen Pestungen liegen besondere Meldungen 

nich- vor. 

Seeg< biet Kanal: 

Adm. 

BoV7 befindet sich z.Zt. in Ustrecht bei 

in den Niederlanden. Weiterverüe gung nach Tü- 

bingen ist vorgesehen. 2 .Sich.Div. befindet sich 

in Ortende und beabsichtigt abends nach Vlissingen 

zum äeekommandanten Südholland zu verlegen. Gruppe 

West beabsichtigt Auflösung BSW und Übernahme der 

Aufgaben durch Gruppenkommandänt. Ostverlegung der 

letz- en Flottillen aus Calais, Dünkirchen und Ost- 

ende ist wegen Wetterlage verschoben. Jn Boulogne 

befinden sich nur noch S-Boote für Hafenverseuchung. 

Für (ie Nacht zum 4. ist Verlegung 8.A-Flottille von 

Dünkzrchen nach Ostende beabsichtigt» 

Admiral Kanalküste beabsichtigt abends nach 

Schofen bei Antwerpen zu verlegen. 

Hafenzerstörung Le Havre ist bisher zu 70 ?£ 

des vorgesehenen Umfanges durchgeführt. Ein Schwimm- 

dock für 16 000 to , Normandie- Trockendock, mehrere 

Kais und 80$ Kräne sind gesprengt. 

Uber den Kanalinseln wirft der Gegner täglich 

Flugljlätter ab, sowie nach Meldung Seeko Kanal- 

inseln als geschickt aufgemachte Nachrichtenpropagan- 

da u 

abge 

a. 4-seitig illustrierte Zeitschrift. 

Über Guernsey wurden 2 feindliche Flugzeuge 

chossen. Stab Adm. franz. Sadküste ist 0030 

Uhr jn Besanpon eingetroffen. 
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5-9.44 II.) N 3rds ee , Norwegen, Nordmeer: 

Nordsee 

Bei erfolglosem Luftangriff auf Vp.Positionen 

nördlioo. Helgoland wurde ein Angreifer abge- 

schossei. Jm Ysselmeer wurde ein Boot der Wasser 

Schutzpolizei durch Bombenabwurf leicht beschädigt. 

Minen des im Nordhollandkanal gesunkenen Alarm- 

minensc|hiffes "Tilly" sind geborgen und entschärft. 

Geleit 1265 von Hoek nach Elbe mit 2 Hansa- 

Dampfern und Sperrbrecher 153 hat 21.30 Uhr Hoek 

verlassi 

Jn 

und 9.E 

Flottil 

der Nacht zum 4. wird von 7.MS-Elottille 

-Flottille Sperre I b ausgelegt» 18.Vp„- 

le verlegt izon Borkum nach Weser. 

Gegen 1645 Uhr wurden etwa 40 Feindflugzeuge 

im Haum Wangeroog - Helgoland gemeldetmöglicher- 

weise zu Minenabwürfen. 

Norwegen/Nordmeer: 

Feindlage: 

J 

im Eins 

a Bereich 18.Gruppe wurden 23 Flugzeuge 

atz erfaßt. 

0735 Uhr sichtete Wettermaschine QP-Geleit mit 
einem Träger , 2 Kreuzern, 6 Zerstörern und 6—8 

Handelsschiffen auf Kurs 200° in Standort etwa 
250 sm vestlich Bodoe(AF 1919). Der Geleittelefonie- 

verkehr wurde von Svanvik bis Bodde von 0652 bis 

1455 Uhr gepeilt. 
Voi 0940 Uhr wurde engl. Einheit in AF 16 - 

19 ungenau und 2209 Uhr in AN 4357 geortet. 

Eigene Lage: 

Vo:a 1. O93O Uhr wird mittelstarker Artillerie- 

■R Qß Za beheben ron. Vordrucldastr der Kriegsmarine J. J. Atyrnstln ln GIQckstadt. 
* u ' ' ' AnaJIoftirumpila^wr: WUhelm«ti»Teü / KJel / Gol*ub»/eu / Pari« / ULreuUl / OKIO / R«Tal. 
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3-9.44 II.) N Drds ee , Norwegen, Ifordmeer: 

Nordsee 

Be 

nördlic 

schosse 

schütz po 

Mi 

minensc 

Ge 

Dampf e: 

verlass 

L erfolglosem Luftangriff auf Vp.Positionen 

u Helgoland wurde ein Angreifer abge- 

i. Jm Ysselmeer -wurde ein Boot der Wasser- 

lizei durch Bombenabwurf leicht beschädigt. 

nen des im Nordhollandkanal gesunkenen Alarm- 

hiffes "Tilly" sind geborgen und entschärft. 

leit 1265 von Hoek nach Elbe mit 2 Hansa- 

urd Sperrbrecher 153 hat 21.30 Uhr Hoek 

en. 

r n 

Jn der Nacht zum 4- wird von 7.MS-Plottille 

und 9-E-Plottille Sperre I b ausgelegt. 18.Vp.- 

Flottil|le verlegt von Berkum nach Weser. 

Gegen 1645 Uhr wurden etwa 40 Feindflugzeuge 

im Hauii Wangeroog - Helgoland gemeldetmöglicher- 

weis e zu Minenabwürfen. 

Norwegen/Nordmeer: 

Feindlage: 

Ja Bereich 18.Gruppe wurden 23 Flugzeuge 

im Eins atz erfaßt. 

0735 Uhr sichtete Wettermaschine QP-Geleit mit 

einem Träger , 2 Kreuzern, 6 Zerstörern und 6-8 

Handelsschiffen auf Kurs 200° in Standort etwa 

250 sm vestlich Bodoe(AF 1919). Der Geleittelefonie- 

verkehr wurde von Svanvik bis Bod4e von 0652 bis 

1455 Uhr gepeilt. 

Voi O94O Uhr wurde engl. Einheit in AF 16 - 

19 ungenau und 2209 Uhr in AN 4357 geortet. 

Eigene Lage: 

Vo:a 1. 0930 Uhr wird mittelstarker Artillerie- 

be*)ehen Ton. Vordmcldafer der Kriegsmarine J. J. Amrnstln ln GlQckatadL 
‘ 0 ' ' ' WUhelttuifaATeii / KJMI / GuUjnb»/öii / P*uL / UirwUl / Oslo / Reval. 

Din A 
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5.9.44 feuer vechsel im Raum Petsamo gemeldet. Jn den Bereic.i 

Adm. Polarküste und Adm. Kordküste war feindliche Luf' 

tätigiceit am 1. und 2.9. und in der Nacht zum 3- nur 

gerinjg. 

Jm Bereich Adm. Westküste wurden in der Nacht 

. 9 feindliche Flugzeuge im Raum Kristiansani 

is Stadtlandet gemeldet. Am 3. 16o3 Uhr wurden 

mot. Flugzeuge nach Südwesten abfliegend bei 

r gesichtet. 1610 Uhr erfolgte Angriff auf Süd- 

vor Egersund durch 48 Beaufighter mit Torpedos 

omben. Ausfälle sind nicht entstanden, dagegen 

chüsse a-zielt. Der Geleitverkehr war im Bereich 

üste zwischen Bodoe und Drontheim, sowie 

zwischen Drontheim und Aalesund sowie im Bereich AdnJ. 

Westlüste zwischen Drontheim und Bergen gesperrt. 

zum 3 

Süd t 

50 2- 

Liste: 

geleit 

und I 

3 Ab 

Nordkü 

Nach Norden wurden Io, nach Süden 56 Schiffe ge- 

leite 

III.) 

Feindlage 

AO 3' 

12 w 

te V 

2. 6 

Skagerrak, Ostsee, Eingänge, Ostsee: 

Dunkaufklärung erfaßte am 2. im Finnenbusen 4 

Räume.ivisionen und 26 Kriegsfahrzeuge oder. Kommando- 

stellen. 

Am 2. 0753 Uhr wurde Verband aus 26 Fahrzeugen in 

41 gesichtet, und 0858 in AO 3744 beschsssen. 

titere Boote standen in AO 3746 . Der erstgenann- 

rband wurde zuletzt 8 sm westlich Gakkowo, der 

sm nordwestl. Hungerburg gemeldet. 

Am 3. 0528 Uhr meldet Marko Hungerburg 2 Boote 

in AO 3743. 

-ao- 
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f euer Wechsel im Raum Petsamo gemeldet. Jn den Bereic.ien 

Adm. Polaxküste und Adm. Kordküste war feindliche Luf : 

tätigiceil: am 1. und 2.9. und in der Nacht zum 3. nur 

gerinjg. 

Jm Bereich Adm. Westküste wurden in der Nacht 

. 9 feindliche Flugzeuge im Kaum Kristiansand 

is Stadtlandet gemeldet. Am 3. 16o3 Uhr wurden 

mot. Flugzeuge nach Südwesten ahfliegend hei 

r gesichtet. 1610 Uhr erfolgce Angriff auf Süd 

vor Egersund durch 48 Beaufighter mit Torpedos 

mten. Ausfälle sind nicht entstanden, dagegen 

chüsse arzielt. Der Geleitverkehr war im Bereich 

.küste zwischen Bodoe und Drontheim, sowie 

zwischen Drontheim und Aalesund sowie im Bereich Adnj. 

Vi'estlüste zwischen Drontheim und Bergen gesperrt. 

zum 3 

Süd 1: 

50 2- 

Liste 

geleijt 

und 

3 Ab 

Nord! 

Io: 

Nach Norden wurden Io, nach Süden 56 Schiffe ge^ 

leite 

III.) 

Feindlage 

AO 3 

12 w 

te 

2. 6 

Vc 

Skagerrak, Ostsee, Eingänge, Ostsee: 

Funkaufklärung erfaßte am 2. im Finnenbusen 4 

Näumc.ivisionen und 26 Kriegsfahrzeuge oder. Kommando- 

stellen. 

Am 2. 0753 Uhr wurde Verband aus 26 Fanrzeugen in 

41 gesichtet, und 0858 in AO 3744 beschsssen. 

litere Boote standen in AO 3746 . Der erstgenann- 

rband wurde zuletzt 8 sm westlich Gakkowo, der 

sm nordwostl. Hungerburg gemeldet. 

Am 3. 0528 Uhr meldet Marko Hungerburg 2 Boote 

in AO 3743. 



Tag 
Uhrzeit. 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 45 

Eigene jage: 

Adm. Skagerrak: 

Jn 

Eüste 3 

Ostsee-Eingängen waren 12, an west;jütischer 

Minensuchboote im Einsatz. An ostjüti- 

scher Ejiste ist ein Sperrstüch der Sperre II 

mit 380 

Am 

Cords" 

folgt. 

Westlic 

X1IA zweireihig geworfen. 

2. 2130 Uhr meldete Dampfer- "Charlotte 

[1779 BRT) im Skagerrak Havarie.Weiteres 

ie und mittlere Ostsee: 

Zub Minenräumdienst waren 59 Boote eingeset 

Nordwestlich Billau wurden 2, in der Pommerschen 

Bucht eine , ostwärts Greifswalder Oie 1 und südl. 

Dangelaid eine Mine geräumt. Tanker "Hydra" ist 

in den Pomm. Bucht durch Minentreffer beschädigt, 

konnte jedoch Marsch i'ortsetzen.. Auch Schlepper 

"Seefalke" erhielt nördlich Bülk durch Kinentreffer 

•nur leichte Beschädigungen. Jm Gebiet vor Libau 

wird Milenverdacht gemeldet, da mehrere Flugzeuge 

kreisend beobachtet sind. 

Admiral! östliche Ostsee: 

Arf Grund Abbruchs diplomatischer Beziehungen 

zu Deut schland ist für sämtliche in Finnland liegen- 

den der g.Sich.Piv. unterstellten Fahrzeuge Sofort, 

bereits ;haft befohlen. 

9.3ich .Div. meldet 0600 Uhr:Bevölkerung ruhig, 

von finiischer Marine ist unaufgefordert Unterstützung 

bei Abt ransport der Vorräte usw. angeboten. Räumung 

Stützpuikt Kotka ist angelaufen. Schärenflak "Rot 

buche" vird vorsorglich auf Z. 28 und Z 38 eingeschifft, 
Stützpuikt wird bis auf weiteres gehalten. Gerät und 

Personal werden von Hochland1 abtransportiert. 

Mar.Verp.Stab verhandelt wegen Betzlegem,3 Trans- 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 45 

3.9.U Eigene jage: 

Adm. Skagerrak: 

Jn 

Küste 3 

Ostsee-Eingängen waren 12, an wesrjütischer 

Minensuchboote im Einsatz. An ostjüti- 

scher Jqist.e ist ein SperrstücK der Sperre II 

mit 380 

Am 

Cords" 

folgt. 

Westlic 

KMA zweireihig geworfen. 

2. 2130 Uhr meldete Dampfer- "Charlotte 

[1779 BET) im Skagerrak Havarie.Weiteres 

ie und mittlere Ostsee: 

Zun Kinenräumdienst waren 59 Boote eingeset 

nordwestlich Pillau wurden 2, in der Pomnerschen 

Bucht eine , ostwärts Creifswalder Oie 1 und südl. 

Dangclaid eine Mine geräumt. Tanker "Hydra" ist 

in der Pomm. Bucht durch Kinentreffer Beschädigt, 

konnte jedoch Marsch fortsetzen.. Auch Schlepper 

"Seefalke" erhielt nördlich Bülk durch Kinentreffer 

nur leichte Beschädigungen. Jm Gebiet vor libau 

wird Milenverdacht gemeldet, da mehrere Flugzeuge 

kreisenI beobachtet sind. 

Admiral! östliche Ostsee: 

Aif Grund Abbruchs diplomatischer Beziehungen 

zu Deut schland ist für sämtliche in Finnland liegen- 

den der 9.Sich.Biv. unterstellten Fahrzeuge Sofort, 

bereitsihaft befohlen. 

9.Sich .Div. meldet 0600 Uhr:Bevölkerung ruhig, 

von finiischer Marine ist unaufgefordert Unterstützung 

bei Abt ransport der Vorräte usw. angeboten. Häumung 

Stützpuikt Kotka ist angelaufen. Schärenflak "Hot- 

buche" wird vorsorglich auf Z. 28 und Z 38 eingeschifft, 
O 

tützpuikt wird bis auf weiteres gehalten. Gerät und 

Personal werden von Hochland'abtransportiert. 

Mar.Ver i.-Stab verhandelt wegen Iietzlegem,3 Trans- 



Tag 
Uhraeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

3-9-44 

(48) 

porte: 

sind 

keite: 

irb 

Dampf i; 

bishe 

5 Damf: 

f inr i 

er die besonders dringliche Aufbringung der firp.- 

r "Gottfried", "Hajaden" und "Otto H." liegen 

Meldungen nicht vor. 

h deutschen Hufen sind im Bereich Adm. Skagerra! 

fer und 2 Motorschoner, im Bereich Kübef.West 3 

:;che Dampfer sichergestellt. 

T 1 - 

haf en 

U 116|i 

"Leip: 

Swiner r 

sich 

Gelei 

Reval 

von s 

Boot 

legt 

Stutz 

schif: 

Reede 

mit 

Überwi. 

7MFP 

njind 2 Hebeschiffen in Turku. ^Is Schlepper 

M-Boote vorgesehen. Bisher sind Schwierig- 

nicht aufgetreten. 

Prinz Eugen.", "Lützow", "Emden" und 3.T-P3.. 

5 liegen in 3-stündiger Bereitschaft in Goten- 
Z 35 wird voraussichtlich 6.9., U 290 und 

voraussichtlich am 7.9. in Gotenhafen Kb. 
ig" , Z 30 varden voraussichtlich am 5.9. in 
lünde Kb. Jm Plottenübungsgebiet befindet 

Scheer" in See. 4 Boote 2.T-Flottille führen 
Sicherung für Truppentransporte Gotenhafen - 

durch. 

m Pinnenbusen sind 9 U-Boote eingesetzt, da- 

ehen 3 im Op.Gebiet in der Narwabucht und 1 

iwischen Pillau und utoe zur Überwachung in See. 

23, T 28 haben morgens nach Baltisch Port ver- 

.MS-Plottille uhd AP-Gruppe verladen in Kotka 

]iunkteinrichturf®mit Bestimmung Reval. Minen- 

e "Linz" und "Brummer" verlegen nach Reval 

5.S-Plottille nach Baltisch-Port. 6.Z-P1. 

28, Z 36 liegt in "Rotbuche", Z 25 steht zur 

chung §0 sm nordwestlich Dagoe. 

J m 1. wurden im Gebiet nördlich Reval 7 Hinendeto- 

nätioi.en beobachtet, vermutlich infolge hohen See 

gange 

.R-Flottille führt.in der Nacht zum 4. mit 

It inenaul'gabe Seeigel Zb durch. Verband wur6e 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 

5.9.44 

(48) 

por-tel’njaiid 2 Hebeschiffen in Turku. ^1B Schlepper 

sind 2 H-Boote vorgesehen. Bisher sind Schwierig- 

keiteip. nicht aufgetreten. 

'fber die besonders dringliche Aufbringung der firjn- 

Dampf':r "Gottfried", "Najaden" und "Otto H." liegen 

bisher Meldungen nicht vor. 

n deutschen Hilfen sind im Bereich Adm. Skagerrai 

5 Dampfer und 2 Kotorschoner, im Bereich Kübef.West 3 

fin;-.i:;che Dampfer sichergestellt. 

T 1 - 

haf en 

U 116|i 

"leipi 

Swineit' 

sich 

Gelei 

Reval 

von s 

Boot 

Stutz 

schif: 

Reede 

mit 

Uberwi. 

nätior 

ganget 

TM1? 1 

Prinz Bugen.", "Lützow", "Emden" und 3.T-F},. 

5 liegen in S-siiindiger Bereitschaft in Goten- 

Z 35 wird voraussichtlich 6.9., U 290 und 

voraussichtlich am 7.9. in frotenhafen Kb. 

ig" , Z 30 vscden voraussichtlich am 5.9. in 

lünde Kb. Jm Plottenübungsgebiet befindet 

Scheer" in See. 4 Boote 2.T-Flottille fühlen 

Sicherung für Truppentransporte Gotenhafen - 

durch. 

in Finnenbusen sind 9 U-Boote eingesetzt, da- 

ehen 3 im Op.Gebiet in der Narwabucht und 1 

mischen Pillau und utoe zur Überwachung in See. 

23, T 28 haben morgens nach Baltisch Port ver- 

.H3-Flottille uhd AF-Gruppe verladen in Kotka 

]iunkteinrichturt®mit Bestimmung Reval. Kinen- 

e "Linz" und "Brummer" verlegen nach Reval- 

5.S-Flottille nach Baltisch-Port. 6.Z-F1. 

28, Z 36 liegt in "Rotbuche", Z 25 steht zur 

chung §o sm nordwestlich Dagoe. 

4m 1. wurden im Gebiet nördlich Reval 7 Minendeto 

en beobachtet, vermutlich infolge hohen See- 

•R-Flottille führt.in der Nacht zum 4. mit 

inenauxgabe Seeigel Xb durch. Verband wurde 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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3-9.44 

(49) 

Y 

nordv/ 

von 7 

Bomten 

ist we 

ttberft. 

setzt 

"Sumat 

tlich Kunda am 3- 1023 - 1041 Uhr 

feindlichen Flugzeugen mit Bordwaffen uhd 

angegriffen, 4 Abschüsse erzielt. F 193 

gen Beschädigung nicht mehr einsatzfähig, 

rung 563. Sren.Div. ist im Gange. Einge- 

sind Dampfer "D^.onau," "Malgache" und 

üb: 

Der Heeresgruppe Kord wurden am 2. 150 to 

Kachscbub und 28 Geschütze nach Riga zugeführt. 

Zu dem Bericht der 9.Sich.Div. über Ein- 

satz der 5.S-Flottille in der Nacht zum 1. zwecks 

Vernichtung 7/rack U 250 in Viborgbucht bemängelt 

MOK Ost, daß das Nichtwerfen von ITabos derr.von 

MOK Os(t gegebenen Weisung nicht entspricht. 

Nlach Meldung MOK Ost stellt S-Schulflottille 

in Ostseebereich beschleunigt Einsatzbereit- 

schaft her. Für Flotti££e ist 3-stüridige Bereit- 

schaft befohlen. 

IV.) U -Bootskriegführung 

U 256 ist aus Brest, U 260 aus La Pallice 

mit Bestimmung Norwegen ausgelaufen. 

Im Atlantik meldet U 560 Rückmarsch 
aus Karibischer See. Boot sollte am 26.8. von 

U 855 ’ersorgt werden, wurde jedoch auf Versorgungs- 

punkt licht angetroffen. Boot hat nunmehr gemeldet, 

daß Versorgung dringend erforderlich ist, neuer 

Treff pinkt ist befohlen. 

J:a Nordmeer haben U 425 und U 992 Minenauf- 

gabe i:i Barentsee durchgeführt. U 225 hat am 

2.8. ? T 3 -Fehlschüsse auf südwest-steuerndes 

Geleit in AT 7585 geschossen. 

-.85. - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 46 

3.9.44 

(49) 

Y 

nordv/i 

von 7 

Bomben 

ist \ve 

ttberft 

setzt 

"Sumat 

tlich Kunda am 3. 1023 - 1041 Uhr 

feindlichen Flugzeugen mit Bordv/affen uhd 

angegriffen, 4 Abschüsse erzielt. F 193 

gen Beschädigung nicht mehr einsatzfähig, 

rung 563. Oren.Div. ist im Gange. Einge- 

sind Dampfer "D^jonau," "Malgache" und 

üh: 

Der Heeresgruppe Kord wurden am 2. 150 to 

Kachsctiüb und 28 Geschütze nach Riga zugeführt. 

Zu den Bericht der 9.Sich.Div. über Ein- 

satz der 5.S-Flottille in der Kacht zun 1. zwecks 

Vernichtung 7(rack U 250 in Viborgbuoht bemängelt 

MOE Ost, daß das Kichtwerfen von Wabos dernvon 

MCE Osft gegebenen Weisung nicht entspricht. 

Mlach Meldung MOE Ost stellt S-Schulflottille 

in Ostseebereich beschleunigt Einsatzbereit- 

schaft her. Für Flotti££e ist 3-stüridige Bereit- 

schaft befohlen. 

IV.) U -Bootskriegführung 

U 256 ist aus Brest, U 260 aus La Pallice 

mit Bestimmung Norwegen ausgelaufen. 

Im Atlantik meldet U 560 Rückmarsch 

aus Eaeibischer See. Boot sollte am 26.8. von 

U 855 ’ersorgt werden, wurde jedoch auf Versorgungs- 

punkt licht angetroffen. Boot hat nunmehr gemeldet, 

daß Versorgung dringend erforderlich ist, neuer 

Treffpinkt ist befohlen. 

J:i Kordmeer haben U 425 und U 992 Minenauf- 

gabe i:i Barentsee durchgeführt. U 225 hat am 

2.8. ! T 3 -Fehlschüsse auf südwest-steuerndes 

Geleit in AT 7585 geschossen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

.9.44 

(50) 

Utoe 

setz- 

Jm I'innen'busen ist ü 958 im Gebiet südlich 

zur Aufbringung von finnischen Dampfern einge- 

Jm Schwarzen Meer hat U 20 aus Op.Gebiet östlich 

V.) 

Westraum; 

des ijonaudeltas keinen Verkehr und keine feindliche Duft 

tätigkeit gemelde 

U 23 hat am 2.9. Zaunkönig-Fehlschuß auf verfol 

gendän Fischkutter geschossen. Boote haben Befehl ex 

halt:n mit sparsamsten Verbrauchen weiter in See zu 

bleiben, Küste nicht anzulaufen und weiteres abzuwar- 

ten. Die Boote haben gemeldet, daß sie bis 6.9. in- 

Op.Gebiet bleiben können, kurze Verlegung 

möglich 

uftkriegführung : 

Jm Baum Rotxerdam - Maastricht sowie westlich S' 

Vith, bei Lille und Calais wurden insges. 900 Feind 

flugiieuge, im Raum Gronau-Roermcnd 500 4-mot.Feind- 

flugzeuge mit Jagdschutz geneidet. 

U.a. wurden Flugplätze angegriffen.Brest wurde von 

über 1 000 Flugzeugen angegriffen. 

Jm südfranz. Raum wurden-im Laufe des Tages 

250 Jabos , Jäger und Aufklärer beobachtet, die Ver- 

kehr sziele angriffen und Straßenjagd insbesondere im 

Raum.Macon durchführten. 

Jn der Nacht zum 4. ist Feindtätigkeit im Westräum 
nichp gemeldet. 

6 FW 190 waren zu Alarmstarts im Raum lister eir ge 

setzt, ohne Feindsichtung. 47 eigene Flugzeuge haben 

das leer im Raum Riedenhofen --Verdun - Nancy unter- 

stüt 

Ö4 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

■ 9.44 

(50) 

Utoe 

setzi 

Jm Pinnenbusen ist TJ 958 im Gebiet südlich 

zur Aufbringung von finnischen Dampfern einge- 

V.) 

'ffcstraum: 

Vith 

flug 

flug 
U.a. 

über 

Jm Schwarzen Ifeer hat U 20 aus Op.Gebiet östlich 

des lonaudeltas keinen Verkehr und keine feindliche luft 

tätigkeit gemelde 

U 23 hat am 2.9. Zaunkönig-Fehlschuß auf verfol 

gendtn Fischkutter geschossen. Boote haben Befehl ei 

halt: n mit sparsamsten Verbrauchen weiter in See zu 

bleiben, Küste nicht anzulaufen und weiteres abzuwar- 

ten. Die Boote haben gemeldet, daß sie bis 6.9. in- 
Op.Gebiet bleiben können, kurze Verlegung 

möglich. 

uftkriegführung 

Jm Baum Botxerdam - Kaastricht sowie westlich S 

bei lalle und Calais wurden insges. 900 Feind 

ieuge, im Baum Gronau-Eoermond 500 4-mot.Feind- 

lage mit Jagdschutz geneidet, 

wurden Flugplätze angegriffen.Brest wurde von 

1 000 Flugzeugen angegriffen. 

Jm südfranz. Baum wurden im Laufe des Tages 

250 Jabos , Jäger und Aufklärer beobachtet, die Ver- 

kehr 3ziele angriffen und Straßen^agd insbesondere ii. 

.Kacon durchführten. Baum 

nich 

setz 

das 

stüt 

Jn der Nacht zum 4. ist Feindtätigkeit in Westr 

; gemeldet. 

6 FW 190 waren zu Alarmstarts im Baum Bister eii ge 

ohne Feindsichtung. 47 eigene Flugzeuge haben 

leer im Baum Diedenhofen --Verdun - Nancy unter 

t. 
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Ort 

Wetter 
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JJL der Nacht zum 4. haben 42 eigene Flugzeuge 

Toul ' ijiit beöbachteter V/irkung angegriffen. 

Reichs;; ebiet: 

3(1) Feindflugzeuge wurden im Raum Köln, 

Bonn, j.achen, 50 im Raum Freiburg, Konstanz, 90 

im Raun Düsseldorf, Köln , 50 im Raum Helgoland 

gemeldet. Angriffe sind nicht erfolgt, 

Jili Raum Büren, Bonn, Frahkfurt/Main, Schwab. 

Hall, Hreiburg haben 40 - 50 Flugzeuge Sisenbahn- 

ziele nit Bordwaffen angegriffen. sin Verband aus 

mehreren 100 Feindflugzeugen mit-Jagdschutz hat 

gegen mittag schweren Angriff auf Mannheim- lud- 

wigsha^en mit Schwerpunkt Rheinbrücke durchgeführt. 

E:_n Verband aus mehreren 100 Kampfflugzeugen 

mit Jagdschutz aus Süditalien hat Vm. Szegedin 

angegriffen und dabei Bisenbahnbrücke zerstört. 

JJI der Nacht zum 4. sind lediglich 3 Einzel- 

flugzet.ge über Süddeutschland und ein Bordv;affen- 

angrifj' auf Fliegerhorst Mühldorf-Meppenheim ge- 

meldet 

Mit teil. eerraum: 

Der gegnerische Einsatz hielt sich in den 

üblichen Grenzen. Bin schwacher Verband griff den 

Hafen (enua an wo ein Kriegsschiff und ein Handels- 

schiff versenkt wurde. Jm gesamten Frontgebiet er- 

zielte eigene Flak 5 Abschüsse. 

Ostraun 

Ar 

1281 Fe 

schüsse 

der Ostfront waren am 2. 431 eigene und 

indeinsätze mit 2 Verlusten und 34 Ab- 

n zu verzeichnen. 

- 85 - 
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Jn der Nacht zum 4. haben 42 eigene Plagzeuge 

Toni-/ itiit beöbachteter T/irkung angegriffen. 

Reichs;; 

30 

Bonn, J. 

im Rauiji 

gerneId 

Jiji' 

Hall, 

ziele 

mehrer^: 

gegen 

wigsha: 

E 

mit Ja; 

angegr: 

Jn 

et 

flugz 

angrif:' 

meldet 

ebiet: 

Eeindflugzeuge wurden in Raun Köln, 

achen, 50 im Raum Preiburg, Konstanz, 90 

Düsseldorf, Köln , 50 im Raum Helgoland 

Angriffe sind nicht erfolgt, 

Raum Büren, Bonn, Prankiurt/Main, Schwab, 

reiburg haben 40 - 50 Plugzeuge Sisenbahn- 

Bordwaffen angegriffen. sin Verband aus 

n 100 Peindflugzeugen mit-Jagdschutz hat 

ijiittag schweren Angriff auf Mannheim- lud- 

en mit Schwerpunkt Rheinbrücke duxchgefünrt. 

n Verband aus mehreren 100 Kampfflugzeugen 

£dschutz aus Süditalien hat Vm. Szegedin 

ffen und dabei Eisenbahnbrücke zerstört. 

der Nacht zum 4. sind lediglich 3 Einzei- 

ge über Süddeutschland und ein Bordviaffen- 

auf Pliegerhorst Kühldorf-üeppenheim ge- 

Mittelx eerraum: 

Der gegnerische Ersatz hielt sich in den 

üblichen Grenzen. Ein schwacher Verband griff den 

Hafen Cenua an wo ein Kriegsschiff und ein Handels- 

schiff versenkt wurde. Jm gesamten Prontgebiet er- 

zielte eigene Plak 5 Abschüsse. 

Ostraun 

Ar der Ostfront waren am 2. 431 eigene und 

1281 Peindeinsätze mit 2 Verlusten und 34 Ab- 

schüsseln zu verzeichnen. 
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Tag 
dhrzeit 

^-9-44 

Ort 

Wetter 

VI.) Kriegführung im Mittelmeer and Schwarzen Meer: 

1. Bereich Dt.Mar.gdo. Italien: 

Feindlage: 

Git 

2. 

Vorkommnisse 

Am 1. 1400 Uhr hatte ein Kreuzer der "London- 

Klasse die Gibraltar-Enge ostwäxts passiert. 

der Bacht zum i ist ein leichter Kreuzer 

mi1 5 Zerstörern aus Gibraltar mit unbekannter 

Bestimmung ausgelaufen. Die am 1. vom Atlantik in 

raltar eingelaufenen Truppentansporter sind am 

gegen abends unter Geleitschutz von 2 Korvetten 

wieder in den Atlantik ausgelaufen. 

Am 2. mittag passierte vermutlich Geleit GUS 

50 Jn Stärke von 70 Frächtern, 5 Tankern mit 13 

Korvetten und einem Zerstörer Gibraltar westwärts. 

ZW 3 

ohr 

is1 

■Eigene Luftaufklärung in der Eacht zum 3.. 

sehen sijdfranzösiscner Küste und Korsika blieb 

e Ergebnis, da eingesetzte Maschine abgestürzt 

Jn der Nacht zum 3= wurde das Seegebiet 

nördlich Monaco und am 3. mittags i'iSS Kap Martin 

vor See her beschossen und außerdem mit Bomben ang 

griffen. 

Vm standen nach Luftaufklärung etwa 25 sm 

SO-wärts Aibenge ein vermutlich Schlachtschiff 

mit 4 Kreuzern auf W-Kurs. 1340 Uhr wuraei 24 sm 

SSTij Nizza 3 vermutlich Kreuzer auf NNO-Kurs gemeld 

Tagsüber wurde mit Fu~o Bewachertätigkeit 

südlich Nizza bis südlich Mentohe erfaßt. 

Eigi ne Lage: 

Jn der Nacht zum 3. sind Geleit- und Sich 

-86- 
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VI.) Kriegführung imüittelmeer und Schwarzen Heer-: 

1. Ber 

Fe:. r.Jlpge: 

Kl4.s 

Jn 

mi1 

Bes f 

Gil 
2. 
wie 

50 

Koi ■ 

ZW3 

ohr 

is1 

eich Dt.iiar.Kdo.. Jtalien: 

Am 1. 1400 Uhr hatte ein Kreuzer der "london- 

se die Gibraltar-Enge ostwärts passiert, 

der Kacht zum 1 ist ein leichter Kreuzer 

5 zerstprern aus Gibraltar mit unbekannter 

iimm'nig ausgelaufen. Die am 1. vom Atlantik in 

raltar eingelaufenen Truppentansporter sind am 

gegen abends unter Geleitschutz von 2 Korvetten 

der in den Atlantik ausgelaufen. 

Am 2. mittag passierte vermutlich Geleit GUS 

|n Stärke von 70 Frachtern, 5 Bankern mit 13 

vetten und einem Zerstörer Gibraltar westwärts. 

Eigene Luftaufklärung in der Dacht zum 3. 

sehen sijdfranzösiscner Küste und Korsika blieb 

e ErgebniSj da eingesetzte Kaschine abgestürzt 

Jn der Nacht zum 3. wurde das Seegebiet 

nördlich Konaco und an 3. mittags JiSS Kap ^rtin 

vor See her beschossen und außerdem mit Bomben ang 

griffen. 

Vm standen nach Duftaufklarung etwa 25 sm 

SO-wärts Aibgjjgg ein vermutlich Schlachtschiff 

mit 4 Kreuzern auf W-Kurs. 1340 Uhr wuraei 24 sm 

SSTij Nizza 3 -vermutlich Kreuzer auf NNO-Kurs gemeldet. 

Tagsüber wurde mit Büro Bewachertätigkeit 

dilich Nizza bis südlich Kentohe erfaßt. 

Eig< ,.e Lage: 

Jn der Nacht zum 3. sind Geleit- und Sich 
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Ort 

Wetter 

dienst planmäßig durchgeführt, Küstensicherung 

zwischs n Jmperia und San Eemo durch 3 Kampffähren 

blieb qhne besondere Vorkommnisse. 

Bdi feindlichen Jaboangriffen auf Porto kino 

und Palmaria am 2. Vm. wurden vermutlich 

2 Abschüsse erzielt. Bei Jabo—Angriff am liaoh- 

mittag auf Marina di Carrara wurde Pier beschädigt. 

2. Bereich Kar.&ruooe Süd: 

i) Adr: 

ist 

3. U 

grif 

sind 

und 

ist 

stel: 

Vorkommnisse 48 

a: 

Hach Meldung einer Landsteile wurden 

Cati olica und Biccione am 2. Hm. von 7 fdl. 

Einheiten beschossen, die anschließend auf 3- 

Kurs abliefen. 

Jm Seegebiet Pesaro - Ankona wurden 

04-3(' Uhr 4 Pahrzeuge, bei Ortona wurden 07C0 

Uhr 2 große und 2 mittlere Scniffe und 

südlich Ortona ein vermutlich Kreuzer und 1 

Zerstörer , ferner nördlich Ortona ein großes 

und 2 mittelgroße Schiffe auf U—Kurs gesichtet 

dattolica ist geräumt, leichte V/affen 

und wichtigste Geräte sind zurückgeführt, 

Batterien Süd, Hord und West sind gesprengt. 

An ital. ^stküste ist in Hacht zum 3. 

0600 Uju;. von 0.3. aüdwest Alarmstufe 2 

befdhlen. 

Bei Jaboangriff auf Rimini am- 2. nachmittags 

ein HS-Boot vernichtet» Jn der Hacht zun 

st der Hafer^Rimini erneut mit Bomben ange- 

fen Auf Tarnplatz südlich Carlobag 

2 Siebelfähren , 26 7>6 cm Geschütze 

'•iunition durch Jaboangriff versenlit. 

Operation zur Bereinigung der Jnsel Brac 

im 2.9. angelaufen. Höhere Meldungen 

n noch aus. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 48 

?.9.44 Dienst planmäßig durchgeführt, Küstensicherung 

zvvischf n Jmperia und San Eemo durch 3 Kampffähren 

blieb <hne besondere Vorkornnisse. 

Bei feindlichen Jaboangriffen auf Porto Pino 

und Pal 

2 Absci 

mittag 

2. Bereich 

maria am 2. Vm. vnorden vermutlich 

üsse erzielt. Bei Jabo—Angriff am liuch- 

auf I^rina di Carrara wurde Pier beschädigt 

Har.Grupoe Süd: 

a) Adr: a: 

Fach lüelduiig einer landstelle wurden 

Cat-! olica und Hiccione am 2. Um. von 7 fdl. 

Einheiten beschossen, die anschließend auf 3- 

Kur4 abliefen. 

Jm Seegebiet Pesaro - Ankona wurden 

043h Uhr 4 Pahrzeuge, bei Ortona wurden 0700 
Uhr 2 große und 2 mittlere Scniffe und 

südlich Ortona ein vermutlich Kreuzer und 1 

Zerstörer , feiner nördlich Ortona ein großes 

und 2 mittelgroße Schiffe auf il-ICurs gesichtet, 

Sattolica ist geräumt, leichte Waffen 
und wichtigste Geräte sind zurückgeführt, 

Batterien Süd, IJord und West sind gesprengt. 

An ital. °stküste ist in Nacht zum 3. 

um 0600 Uju;. von 0.3. üüdwest Alarmstufe 2 

befqhlen. 

Bei Jaboangriff auf Rimini am-2. nachmittags 

ist ein HS-Boot vernichtet. Jn der Nacht zun 

3. ist der Hafer^Rimini erneut mit Bomben ange- 

grif]fen Auf Tarnplatz südlich Carlobag 

sind 2 Siebelfähren , 26 7»S cm Geschütze 

und (Munition durch Jaboangriff, versenkt. 

Operation zur Bereinigung der Jnsel Brac 
ist am 2.9. angelaufen. Nähere Meldungen 

stehjen noch aus. 



öa 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

iiS. 
am 

b) Ägäis 

Admiral Adria bat Verlegung von Abbacia nach. Tri 

Abend beendet. 

senkt 

Häfen 

Aach 

Schaö 

und 

erf o] 

nichi 

durc) 

anerl: 

Jn letzten Tagen wurden bis zu 4 U-Boote gleich- 

zeitig vor Jraklion gesichtet. 

A.m 3. 0615 Uhr ist ein Kümo durch U-Boot ver- 

U-Jagd läuft. Bombenabwürfe auf westgriechisch 

hatten in Eacht zum 3. nur geringen Erfolg, 

ein Angriff auf Porto Lago verursachte wenig 

en. 

G-ytheon auf dem relopponnes ist geräumt, -«-nlagei 

afen sind zerstört. Bei Räumung von Jnsel Kythera 

gfce Bandenüberfall , von dem Einzelheiten noch 

gemeldet sind. 

Auf Anweisung O.B. Südost sind bulgarische 

Schüfe "Zar Ferdinand" und "Burgas" in Saloniki 

Seekdt. übernommen. Besatzungen haben schriftlic 

annt, daß sie die Schiffe zwecks Rückkehr in die 

Heimat freiwillig verlassen haben. 

Hach angeblich zuverlässiger V-Mann-Meldung des , 

RSEA lagen Ende August in den Häfen Gallipoli 

und Q-allata starke Ansammlungen all. landungs- und 

chnfllboote sowie engl.-amerikanische Truppen. Auf 

plat 

amer 

lieh 

lug- 

Gallipoli wurden.30 - 35 Flugzeuge vermutlich 

kanische gesichtet. 

Jm Marmara—Meer haben ital. Kriegsschiffe angeb- 

Truppentransporte zur Jnsel Prokonosi und nach 

Tekiij-gaz durchgeführt. Zuverlässigkeit die ser Meldung 

st nicht nachzuprüfen. 

E) Schwg.rzes Meer: 

Aus dem Seegebiet liegen Meldungen nicht vor 

Oberbefehlshaber Gruppe Süd hat Führung der Grut 

.en übernommen. 

pe 

m 
Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

am 

b) A«.ä.is 

^■dmral Adria bat Verlegung von Abbacia nach Tri 

Abend beendet. 

Jn letzten "egen wurden bis zu 4 U-Boote gleich- 

zeitig vor Jraklion gesichtet. 

ära 3. 0615 Uhr ist ein Kümo durch U-Boot ver- 

U-Jagd läuft. Bombenabwürfe auf westgriechisch 

hatten in Kacht zum 3. nur geringen Erfolg, 

ein Angriff auf Porto Bago verursachte wenig 

en. 

senkt 

Häfen 

Auch 

ochad 

und 

erf o3 

nichi 

SchiJ 

durcl 

anerl 

RSHA 

amer 

lieh 

Gytheon auf dem relopoonnes ist geräumt, -“-nlagen 

afen sind zerstört. Bei Räumung von Jnsel Kyther 

gte Bandenüberfall , von dem Einzelheiten noch 

gemeldet sind. 

Auf Anweisung 0.3. Südost sind bulgarische 

Ife "Zar Perdinand" und "Burgas" in Saloniki 

Seekdt. übernommen. Besatzungen haben schriftli 

annt, daß sie die Schiffe zwecks Rückkehr in die 

Heimat freiwillig verlassen haben. 

Nach angeblich zuverlässiger V-Iiann-Meldung des 

lagen Ende August in den Häfen Gallipoli 

und ( allata starke Ansammlungen all. landungs- und 

ochntllboote sowie engl.-amerikanische Truppen. Auf 

plat:i Gallipoli wurden.30 - 35 Plugzeuge vermutlich 

kanische gesichtet. 

Jm Marmara-Keer haben ital. Kriegsschiffe angeb- 

Truopentransporte zur Jnsel Prokonosi und nach 

fekirgaz durchgeführt. Zuverlässigkeit die ser Helduna 

ist nicht nachzuprüfen. 

E) Schv;;.rzes keer: 

lug- 

Aus dem Seegebiet liegen Meldungen nicht vor. 

Oberbefehlshaber Gruppe Süd hat Pührung der GruT|pe 

.en übernommen. 



Tag 

Uhrzeit 

5.9.44 

\ 

Ort 

Wetter 

Donau} age: 

en 

nigt ± 

schifi 

■^urcht 
rieht 

in Ors 

vac 3 

Sohlet 

und Ve 

Pi.Ba- 

Schifj 

nicht 

Kampfk&t. Eisernes Tor fördert heschleu- 

insatz von Kriegsschiffen, da wertvolle Spezial- 

e und Ladegut bedroht sind.Lotsen, die 

ruch der Eisernen Tor-Gruppe mitmachten, be- 

daß sie in Cladowa 25 Schlepps, 

ova 5 Zugschiffe und 30 Schlepps,in Milsno- 

Zugschiffe und 6 Schlepps und in Dobra 25 

ps liegen. Minenräumgruppe untere Donau 

rband Zieh liegen noch in Prahovo. Gruppe 

1. 214 hat dahin aufgeschlossen. Über 

sgruppe Seetra. Braila liegen Meldungen 

vor. 

VII.) 

Vorkommnisse 49 

m 1. und 2.. sind Minenabwürfe nicht gemeldet. 

Auf d4r uave ist ein Pahrgastboot nach Minentreffei 

mit 1(i Wehrraachtangrhörigen und 42 Zivilisten 

gesunken. Jnsges. sind 5 Räumerfolge gemeldet. 

hsges, sind vom April bis August durch Raum- 

fahrzeuge 298 und durch MS-Plugzeuge 1 57 Minen- 

geräuijit. 73 Minen sind ohne sichtbaren Grund 

detoniert und 59 an Land gefunden und entschärft 

worden.. 

Lage Ostasien: 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 

C ief Ski. 

m I h (Kr) 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 49 

5.9^4 

\ 

Bonaul age: 

VII.) 

J 

C ief Ski. 

Kampfkdt. Eisernes Tor fördert 'beschleu- 

nigt linsatz von Kriegsschiffen, da wertvolle Spezial- 

schifie und Ladegut bedroht sind.Lotsen, die 

^urohl ruch der Eisernen Tor-Gruppe mitmachten, be- 

richten , daß sie in Cladowa 25 Schlepps, 

in Oreova 5 Zugschiffe und 50 Schlepps,in Kilano- 

vac 3 Zugschiffe und 6 Schlepps und in Bobra 25 

Schlepps liegen. Kinenräumgruppe untere Bonau 

und Verband Zieh liegen noch in Prahovo. Gruppe 

Pi.Bail. 214 hat dahin aufgeschlossen. Über 

Schifisgruppe Seetra. Braila liegen Meldungen 

nicht vor. 

Am 1. und 2.. sind Minenabwürfe nicht gemeldet. 

Auf dir uave ist ein Fahxgastboot nach Minentreffei 

mit 10 Wehrmachtangrhörigen und 42 Zivilisten 

gesun5:en. Jnsges. sind 5 Räumerfolge gemeldet. 

nsges, sind vom April bis August durch Raum- 

fahrzeuge 298 und durch ES-Flugzeuge 157 Minen- 

geräunt. 73 Minen sind ohne sichtbaren Grund 

detoniert und 59 an Land gefunden und entschärft 

wordei 

Lage Ostasien: 

3esondere Meldungen liegen nicht vor. 

T V. 

I b (Kr) 



Tag 

Olirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Tag Ort 
Ohrzeit Wetter Vorkommnisse 



- 9T 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 50 

4.9.44 

(51) 

:hm 

Reuter 

gefügt 

Berec: 

Finnen 

ihnen 

zuglei 

würden 

Politischer Lageüberhlick 

um Beschluß der finnischen Regierung meldet 

die Finnen hätten sich in das Unvermeidliche 

jedoch beruhe ihre Entscheidung auf kalter 

ung, sie bedeute keine Sinnesänderung. Die 

müßten ohne Widerstand kapitulieren und die 

von Moskau diktierten Bedingungen, die ihnen 

ch im Namen der britischen Regierung vorgelegt 

annehmen. 

I) 

Die russische Regierung hat zu den russisch- 

finnischen Beziehungen eine Erklärung veröffentlicht, 

die den Hergang der bisherigen Verhandlungen schil- 

dert. Palls Deutschland seine Streitkräfte nicht bis 

zum 15.9. aus Finnland herauszieht, ist die Sowjet- 

regiering bereit, der finnischen Armee bei der Ent- 

waffnung der deutschen Truppen Hilfe zu leisten. 

Ib.d.M. ist aus Führerhauptquartier in Befehls- 

stelle Koralle zurückgekehrt. 

Lagebesprechung beim Ob.d.M. 1050 Uhr 

1/1.Ski: Nach Information seitens Adm.F.H.Qu. 

fest se- 

I 

sind d 

fahren 

i st Au 

lutsch-bulgarische Verhandlungen z.Zt. 

Lage ist unübersichtlich. In Thesjalonien 

'stand ausgebrochen. 

II) Chef Adm Qu: Bezüglich Abgabe 20 000 Mann hat 

Mar Wehr in Verhandlung mit OKW festgelegt, daß die 

Soldat;n personell an das Heer abgegeben werden. An 

Aufste Llung eines geschlossenen Marinekorps ist in 

diesem Fall nicht gedacht. 

- <-9T 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 50 

4.9.44 

(51) 

:htll 

Eeutei 

gefügt 

Bered 

Binner; 

ihnen 

zuglei 

würden 

Politischer lageüberhlick 

um Beschluß der finnischen Regierung meldet 

die Pinnen hätten sich in das Unvermeidliche 

, jedoch beruhe ihre Entscheidung auf kalter 

.ung, sie bedeute keine Sinnesänderung. Die 

müßten ohne Widerstand kapitulieren und die 

(Ton Moskau diktierten Bedingungen, die ihnen 

ch im ITamen der britischen Regierung vorgelegt 

annehmen. 

Die russische Regierung hat zu den russisch- 

finnischen Beziehungen eine Erklärung veröffentlicht, 

die den Hergang der bisherigen Verhandlungen schil- 

dert. Palls Deutschland seine Streitkräfte rächt bis 

zum 15.9. aus Finnland herauszieht, ist die Sowjet- 

regiering bereit, der finnischen Armee bei der Ent- 

waffnung der deutschen Truppen Hilfe zu leisten. 

)b.d.M. ist aus Führerhauptquartier in Befehls- 

stelle Koralle zurückgekehrt. 

Lagebesprechung beim Ob.d.M. 1050 Uhr 

1/1 .Ski: Hach Information seitens Adm.F.H.Qu. 

utsch-bulgarische Verhandlungen z.Zt. fest ge- 

Lage ist; unübersichtlich. In Thesjalonien 

I) I 
sind d 

fahren 

i st Au: stand ausgebrochen. 

II) Chef Adm Qu: Bezüglich Abgabe 20 000 Mann hat 

Kar We! 

Soldat 

Aufste 

diesem 

ihr in Verhandlung mit 0KW festgelegt, daß die 

m personell an das Heer abgegeben werden. An 

Llung eines geschlossenen Marinekorps ist in 

Fall nicht gedacht. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

VrT etter 
Vorkommnisso 

4.9.44 

(52) 

in) 31ief Mar Eüst: 

Kost 

für 1 

nen 

i) Beschleunigung des "Seelrund"-Baues wäre auf 

i Typ XXIII zu erreichen, da mit der Kapazität 

U-Boot XXIII 3 "Seehunde" erstellt werden kön- 

Ob.d.M. stellt fest, Baß Eingreifen in die 
Typ 2fXIII Fertigung außer Betracht bleibt. 

b) Eiste der aus dem Raum Holland zurückzufüh— 

renden Neubau— 'und -Reparaturfahrzeuge ist inzwischen 

aufgestellt. Es wird außerordentlich schwierig sein, 

diesen zusätzlichen Arbeitsanfall in den Heimatv/erf- 

ten au bewältigen. Versuch wird gemacht. 

c) Es tritt Frage auf, ob und wie Entwicklung 

in Finnland Auffassung bezüglich Ausbau der Stütz— 

punkrtje im norwegischen Raum beeinflußt. 

Ob.d.M. will zunächst Grundlage für norwegische 

Planrjng kennen lernen. 

west} 

gerir 

IVl 

d) Verlust von ca 9 000 Tofpedoköpfen im Gebiet 

ich des Westwalls ist bei dem gegenwärtigen, 

gen Torpedoverbrauch der Front noch ohne Bodcu- 

Skl/S: Je eine linsen— und Molch—Flottille ver- 

in Adria-Raum. Erste Marderfbtille ist in Genua 

roffen, soll z.Teil in Adria eingesetzt werden 

legt 

eingdt 

Marderflotille 365 ist in Skagen eingetroffen 

V) 

VI) H e e 

Westfront 

Chef Mar Wehr meldet;, daß 200 NS-Führungsoffizie' 

Westraum eingesetzt werden, davon 20 Marineoffi 

Im kleinen Kreis 

r e s 1 a g e: 

In Nordfrankreich hat die englisch-amerikanische 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Vielter 

4.9.44 III) 3hfef Mar Rüst: 

(52) 

Kost 

für 1 

nen 

rende 

auf ge 

diese 

punkt 

Vorkommi'eso 

a) Beschleunigung des "Seeliund"-Baues wäre auf 

. Typ TXTTT zu erreichen, da mit der Kapazität 

U-Boot XXIII 3 "Seehunde" erstellt werden kön- 

Oh.d.M. stellt fest, )daß Eingreifen in die 

Typ iSIII Fertigung außer Betracht hleibt. 

b) Liste der aus dem Raum Holland zurückzufüh- 

n Heubau— und .Reparaturfahrzeuge ist inzwischen 

stellt. Es wird außerordentlich schwierig sein, 

n zusätzlichen Arbeitsanfall in den Heimatwerf- 

ten au bewältigen. Versuch wird gemacht. 

c) Es tritt Frage auf, ob und wie Entwicklung 

in P4nnland Auffassung bezüglich Ausbau der Stütz— 

e im norwegischen Raum beeinflußt. 

Ob.d.M. will zunächst Grundlage für norwegische 

Planiing kennen lernen. 

west]: 

gerir 

IVl 

d) Verlust von ca 9 000 Torpedoköpfen im Gebiet 

ich des Westvjalls ist bei dem gegenwärtigen, 

gen Torpedoverbrauch der Front noch ohne Bcdga- 

Skl/S: Je eine linsen— und Molch—Flottille ver- 

VI) Hee 

Westfront: 

legt in Adria-Baum. Erste Karderfbtille ist in Genua 

eingetroffen, soll z.Teil in Adria eingesetzt werden. 

Marderflotille 365 ist in Skagen eingetroffen. 

V) Chef Mar Wehr meldet, daß 200 NS-Führungsoffizie- 

Westraum eingesetzt werden, davon 20 Marineoffi- 

Im kleinen Kreis 

r e s 1 a g e: 

In Kordfrankreich hat die englisch-amerikanische 



■S3- 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 51 

4.9.44 

e L 

Kräfte 

Valenc 

Brüss 

Die Ko 

gaden 

der 15 

gruppe weiterhin ihren Schwerpunkt im Raum 

Lennes - Maubeuge mit dem Ziel,durch Stoß über 

nach Antwerpen die 15. Armee abzuschneiden. 

Wendigkeit der Zuführung weiterer Panzerhri- 

ls einzigste Maßnahme gegen eine Einkesselung 

Armee wird immer zwingender. 

Gegen starken Feinddruck gingen St. Pol und 

Idllers verloren. 

Aus Gegend Yalenciennes - Maubeuge erreichen 

feindliche Panzerspitzen über Ath - Mons und Einehe 

Brüssel. Eine Kampfgruppe zum Abschneiden dieses 

Peindels ist angesetzt. 

Zlwischen Sambre und Maas drückte der Feind bis 

zur läjnie Beaumont - Philippeville vor. 

Ijm Bereich der 1. Armee fühlte der Feind nur mit 

gepanzlerter Aufklärung vor. Stärkere Bereitstellungei 

im Raum Verdun - Etain lassen auf einen möglichen An- 

griff auf Luxemburg und Metz schließen. 

Auf Festung Le Havre wurden Angriffe duren Pan- 

zer urjd Aufständische abgewiesen. 

.Lw.Feldkorps hat BrückenkopfStellung bei Lyon 

deben, um Absetzbewegungen auf Westufer der Saon 

zustellen. Schwere Kachhutgefechte bei Limones 

llefrance. 

4 

auf ge 

sicher 

und Vi 

1 

schwur 

südli 

1 .Pz.Division schlug hervorragend, kämpfend im 

gvollen Gegenangriff am 1.9. in der Ainschleife 

Heximieux ein amerikanisches Regiment. ch 

s ist beabsichtigt, eine 'Widerstandä.inie 

Chalons — Verdun - Dole zu beziehen. Grvry 

Italidnische Front: 

ln der französischen Grenze nur unbedeutende 
Kampf!andlungen. 

]m Bereich AOK 14 folgt Gegner eigenen Absetz- 

■93* 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 51 

4..9.44 

e L 

sruppe weiterhin ihren Schwerpunkt im Raum • 

Lennes - Maubeuge mit dem Ziel,durch Stoß über 

nach Antwerpen die 15. Armee abzuschneiden. 

Wendigkeit der Zuführung weiterer Panzerhri- 

als einzigste Maßnahme gegen eine Einkesselung 

Armee viird immer zwingender. 

egen starken Peinddruck gingen St. Pol und 

Lillers verloren. 

Kräfte 

Valenc 

Brüss 

Die Ko 

gaden 

der 15 

li 

A 
feind 

Brüsse 

Feinde 

us Gegend Yalenciennes - Kaubeuge erreichen 

iche Panzerspitzen über Ath - Kons und Einehe 

L. Eine Kampfgruppe zum Abschneiden dieses 

s ist angesetzt. 

Zv wischen Sambre und Maas drückte der Feind bis 

zur Bijnie Beaumont - Philippeville vor. 

Bereich der 1. Armee fühlte der Feind nur mit 

erter Aufklärung vor. Stärkere Bereitstellung^ 

Verdun - Etain lassen auf einen möglichen An- 

auf Luxemburg und Metz schließen. 

Im 

gepanz 

im RE ' 

griff 

Auf Festung Le Havre wurden Angriffe duren Pan- 

zer ur|d Aufständische abgewiesen. 

.Lw.Feldkorps hat BrückenkopfStellung bei Lyon 

deben, um Absetzbewegungen auf Westufer der Saon 

zustellen. Schwere Fachhutgefechte bei Limones 

llefrance. 

4 

auf ge 

sicher 

und Vi 

1 

schwur 

südli 

1 .Pz.Division schlug hervorragend, kämpfend im 

gvollen Gegenangriff am 1.9. in der Ainschleife 

Meximieux ein amerikanisches Regiment. ch 

s ist beabsichtigt, eine Widerstandd.inie 

Chalons — Verdun - Dole zu beziehen. Uivry 

Italienische Front: 

An der französischen Grenze nur unbedeutende 

Kamp fl andlungen. 

Um Bereich AOK 14 folgt Gegner eigenen Absetz- 



y*. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

1.9.44 bewegtuigeii auf Gstenstellung. 

Bwim AOK 10 setzte der Feind seinen Großangriff 

an der adriatisohen Küste unter Einsatz von mindestenls 

2 - ; Divisionen fort. Nach wiederholten für den Feind 

verlistreichen schweren Angriffen ging in den späten 

Abendstunden Clemente verloren, ebenfalls Misalo. 

Durch sofort angesetzte Gegenstöße konnte eine Aus- 

weiting des Feindeinbruches verhindert werden. 

In mnmehr 8-tägigen schwersten anhaltenden Kämpfen 

ist es gelungen, den erstrebten Durchbruch in die 

Foebene aufzufangen. Dies wurde jedoch nur dadurch 

ermöglicht, daß alle verfügbaren Kräfte unter weitge- 

hende r Entblößung anderer Frontabschnitte dem linken 

Flügel der 10.Armee zugeführt wurden. Auch die mit 

Rück; icnt auf etwaige Feindlandungen im Adria-Raum 

als heeresgruppenreserve bereitgestellte 26.Pz.Divi- 

sion und 29. Gren.Division mußten der 10.Armee zur 

Verft gung gestellt werden. Da mit Fortsetzung der 

starken Angriffe des Feindes gerechnet wird, ist Her- 

auslcsung der 90.Pz.Gren.Div. aus der Westfront be- 

fohlen, um auf jeden Fall einen feindlichen Durch- 

brucl; in die Po-Ebene zu verhindern. 

Iru-folge der starken Streckenstörungen und Mangel 

an Ejlsenbahntransportraum sowie der Luftangriffe wer- 

den qicü jedoch alle Bewegungen erheblich verzögern 

Ostfront; 

H. Gr.Südukraine: 

An der ungarisch-rumänischen Grenze sowie in 

Siebenbürgen wurden Feindangriffe abgewiesen. 

H.Gr. Nordukraine: 

Säuberung des ostslowakischen Raumes ist bei nur 

eiten schwachen Feindwiderstand erfolgreich 

fortgeschritten 

Südostw. der Lysa Gora erzielte der eigene An- 

griff keine besonderen Fortschrifte. 

«4. 

Tag 
Uhrz. it 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

4-. 9.44 beTjeiungea auf Getenstellung. 

Bvim AOK 10 setzte der Feind seinen Großangriff 

an der adriatischen Eüste unter Einsatz von mindesten^ 

2 - ; Divisionen fort. Nach väederholten für den Feind 

verltstreichen schweren Angriffen ging in den späten 

Abendstunden demente verloren, ebenfalls Misalo. 

Durcl sofort angesetzte Gegenstöße konnte eine Aus- 

weiting des Feindeinbruches verhindert werden. 

In mnmehr 8-tägigen schwersten anhaltenden Kämpfen 

ist es gelungen, den erstrebten Durchbruch in die 

Poebene aufzufangen. Dies wurde jedoch nur dadurch 

ermöglicht, daß alle verfügbaren Kräfte unter weitge- 

hende r Entblößung anderer Frontabschnitte dem linken 

Flügel der 10.Armee zugeführt wurden. Auch die mit 

Rück: ient auf etwaige Feindlandungen im Adria-Raum 

als Feeresgruppenreserve bereitgestellte 26.Pz.Divi- 

und 29. Gren.Division mußten der 10.Armee zur 

Verft gung gestellt werden. Da mit Fortsetzung der 

starken Angriffe des Feindes gerechnet wird, ist Her- 

auslcsung der 90.Pz.Gren.Div. aus der Westfront be- 

fohlen, um auf jeden Fall einen feindlichen Durch- 

bruch in die Po-Ebene zu verhindern. 

Inxfolge der starken Streckenstörungen und Ilangey. 

an Ejjsenbahntransportraum sowie der Luftangriffe wer- 

den qich jedoch alle Bewegungen erheblich verzögern 

0 s l|fr o n t: 

H. Gr.Südukraine: 

An der ungarisch-rumänischen Grenze sowie in 

Siebenbürgen wurden Feindangriffe abgewiesen. 

H.Er. Nordukraine: 

Säuoerung des ostslowakischen Raumes ist bei nur 

eiten schwachen Feindwiderstand erfolgreich 

fortgeschritten. 

Südostw. der Lysa Gora erzielte der eigene An- 

griff keine besonderen Fortschrifte. 
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Tag 
Uhrzeit 

4T9.44 

Ort 

Wetter 

H.Gr. 

ITordostwärts 'ffarsohau setzte der Feind seine 

Durch!iruchsversuohe fort. 

üwischen Bug und Scharfenvyiese trat der Feind 

auf breiter Front zum Angriff an und brach nach star- 

ker A.rtl.Vorbereitung, in den Schwerpunkten von Pan- 

zern unterstützt, an zahlreichen Stellen tief in die 

H.K.I, ein. In Gegenangriffen von örtlichen P.eserven, 

unterstützt durch Sturmgeschütze, Panther, Tiger und 

Panzerbrigaden xonnte der Stoß in einer Linie etwa 

4 — 6 km westl. bisherige H.K.L". aufgefangen werden. 

H.Gr. Nord: 

VII) 

sprucb 

St.Naz! 

hat Ob 

soll A 

teil 

heres 

.ung 

Vorkommnisso 52 

Mitte: 

lach einstündigem Trommelfeuer trat der Feind 

nörölj ch Modohn mit starken Kräften unter Schlacht- 

fliegsrunterstützung zum Angriff an. Die Angriffe 

wurderl abgewiesen. 

estlich Dorpat wurden zwei Brückenköpfe über 

den Eubach gebildet. 

]a/1.Ski: 

) Nach Mitteilung Adm.F.H.Qu. hat der Führer 

Ausw.Amt beauftragt, durch Mittelsmann bei Türkei Mög- 

lichkeit Überlassung deutscher U-Boote nach abgeschlo 

sener Operation im Schwarzen Meer gegen freie Zurück- 

führurlg deutscher Besatzungen zu prüfen. Prüfung lauf 

) Von Konteradmiral Mrow eingegangener Funk- 

betr. Befehlsverhältnisse im Festungsbereich 

aire ist für Ob.d.M. an F.H.Qu. übermittelt, 

.d.M. dort nicht mehr erreicht. Adm.F.H.Qu. 

gelegenheit bei OKW/W FStb im Sinne der Beur- 

g von Kont.Adm.-Mirow zur Sprache bringen. Nä- 

siehe K.T.B. 5.9. 
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4T9.44 H.Gr. Mitte: 

Ifordostwärts Warschau setzte der Feind seine 

Durchlpruehsversuche fort. 

wischen Bug und Scharfenwiese trat der Feind 

auf breiter Front zum Angriff an und brach nach star- 

ker Artl.Vorbereitung, in den Schwerrunkten von Pan- 

zern i.nterstütat, an zahlreichen Stellen tief in die 

H.K.L, ein. In Gegenangriffen von örtlichen P.eserven, 

unter: tützt durch Sturmgeschütze, Panther, Tiger und 

Panzerbrigaden xonnte der Stoß in einer Linie etwa 

4 - 6 km westl. bisherige H.K.L'. aufgefangen v:erden. 

H.Gr. Nord: 

lach einstündigem Trommelfeuer trat der Feind 

nördlj ch Kodohn mit starken Kräften unter Schlacht- 

fliegsrunterstützung zum Angriff an. Die Angriffe 

wurden abgewiesen. 

estlich Dorpat wurden zwei Brückenköpfe über 

den Eubach gebildet. 

VII) a/1.Ski: 

) Nach Mitteilung Adm.F.H.Qu. hat der luhrer 

Ausw.Amt beauftragt, durch Mittelsmann bei Türkei Mög- 

lichkeit Überlassung deutscher U-Boote nach abgeschlo 

sener Operation im Schwarzen Meer gegen freie Zurück- 

führurjg deutscher Besatzungen zu prüfen. Prüfung lauf 

) Von Konteradmiral Mrow eingegangener Funk- 

betr. Befehlsverhältnisse im Festungsbereich 

aire ist für Ob.d.K. an F.H.Qu. übermittelt, 

d.M. dort nicht mehr erreicht. Adm.F.H.Qu. 

gelegenheit bei OKW/W FStb im Sinne der Beur- 

g von Kont.Adm.-Mirow zur Sprache bringen. Nä- 

siehe K.T.B. 5.9. 

sprueb 

St. Nazi 

hat Ob 

soll J> 
teil- 

heres 

ung 
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Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9.44 

(53) 

(54) 

Besonderes 

I) Betr. ~W ;strauin: 

a) 

Halten 

■bereich.^ 

gen, de 

stelli 

Gkdos C 

OKff/WI'St übermittelt 'V?eis\mg des Kihrers betr. 

jer Festungen Boulogne,des Verteidigung 

Calais, der Insel Walclieren mit Hafen Vlissin- 

3 Brückenkopfes um Antwerpen und der Albert-Kanal 

bis Maastricht. Abschrift gern. 1.Skl 2738/44 

ikefsache in K.T.B. Handakte Invasion 4.9.44. 

3kl unterrichtet Gruppe Y/est.,MOK ITord, A-dmiral 

Niederlanden und Adm Qu II in folgendem Auszuge 

riftlich: 

1, 

in den 

fernsch 

"Der Führer hat befohlen 

Auf Giund des Durchbruchs feindlicher Panzerkräfte auf 

Antwerpen kommt dem Halten der Festungen Boulogne und 

Dünkirchen, des Verteidigungsbereiches Calais, der Insel 

Walcheienmit dem Hafen Vlissingen, des Brückenkopfes 

um Antv erpen und der Albert-Kanal-Stellung bis Maas- 

tricht entscheidende Bedeutung für die weitere Kampf- 

führun« zu.- 

a) Hierzu sind durch AOK 15 die Festungen Boulogne und 

Dünkirchen und der Verteidigungsbereich Calais durch 

intc.kte Verbände auf volle Verteidigungsstarke zu 

bringen. Durch Erhöhung der Munitionsbevorratung, be- 

sonrers an Panzer-brechender Munition, aus den Be- 

ständen des AOK 15, durch Hereinnehmen von Versor- 

gung :sgütern aller Art aus dem Lande und durch rück- 

sichtslose Evakuierung der Bevölkerung ist die Wi- 

derstandskraft der Festungen zu erhöhen. Die Komman- 

danten des Verteidigungsbereiches Calais und der In- 

sel Walcheren erhalten die gleichen Befugnisse wie 

ein Festungskommandant.- 

b) Fallschirm A!DK 1 wird bei gleichzeitiger Unterstel- 

lung unter Heeresgruppe B mit der Verteidigung der 
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9.44 

(53) 

(54) 

Besonderes 

I) Betr. Westrauin 

a) 

Halten 

Bereich^ 

gen, de 

stellunk 

Gkdos C 

OKW,''WI?St übermittelt 'Weisung des Führers betr. 

3er Festungen Boulognedes Verteidigung 

Calais, der Insel 'Valcheren mit Hafen Vlissin- 

3 Brückenkopfes um Antwerpen und der Albert-Kana.. 

i? bis Kaastricht. Abschrift gern. 1.Skl 2738/44 

aefsache in I.T.B. Handakte Invasion 4.9.44. 

1 

in den 
ferneoh 

3kl unterrichtet Gruppe West-,KOK Ford, A-dmiral 

Siederlanden und Adm Qu II in folgendem Auszüge 
riftlich: 

"Der Führer hat befohlen: 

Aüf Grund des Durchbruchs feindlicher Fanzerkräfte auf 

Antwerpen kommt dem Halten der Festungen Boulogne und 

Dünkirchen, des Verteidigungsbereiches Calais, der Insejl 

Wulchei 

um Antv 

tricht 

führun' 

a) Hie: 

■en mit dem Hafen Vlissingen, des Brückenkopfes 

erpen und der Albert-Fianal-Stellung bis Maas- 

entscheidende Bedeutung für die weitere Kampf— 

zu.- 

zu sind durch ACK 15 die Festungen Boulogne und 

Dühiärchen und der Verteidigungsbereich Calais durch 

intakte Verbände auf volle Verteidigungsstärke zu 

bringen. Durch Erhöhung der Munitionsbevorratung, be- 

sonders an Panzer-brechender Munition, aus den Be- 

ständen des AOK 15, durch Hereinnehmen von Versor- 

gung :sgütern aller Art aus dem Lande und durch rück— 

sichtslose Evakuierung der Bevölkerung ist die Wi- 

derstandskraft der Festungen zu erhöhen. Die Komman- 

danten des Verteidigungsbereiches Calais und der In- 

sel Walcheren erhalten die gleichen Befugnisse wie 

ein Iestur.gsicommandant.- 

b) Fallschirm AOK 1 wird bei gleichzeitiger Unterstel- 

lung unter Heeresgruppe B mit der Verteidigung der 
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4.9.44 Albert-: 

trieht 

Weitere 

einheit 

"H.Gr." 

Sieheru: 

o) Ob,West 

und des 

bert-Kaiju 

b) 

admirttl 

][anal—Stellung zwischen Antv/erpen und Maes- 

>eauftragt. Hierzu stehen ihm zur Verfügung: 

Kampfgruppen des WB Ndl. aus den Ausbildungs— 

;n der Waffen SS und des Ers. und Ausb.Rgt. 

ngskräfte des WB in Belgien und Nordfrankreich 

meldet Sterke der Besatzungen der Festungen 

Verteidigungsbereiches und Übernahme der Al- 

al-Stellung durch Fallschirm AOK 1.-" 

Obd.M. hat an Seekommandant Bretagne Konter- 

Kahler folgenden Funkspruch gesandt: 

"lieber 

Fü 

pen bei 

angriff i! 

Soldat 

Sie per: 

den, um 

Kriegsma 

Gegner 

Tag, dei. 

Hafen ve 

seinem I 

Kampf ui 

Kriegsm 

c) 

daß für 

insein r 

vorgesei 

bereit 

0 Qu Wes 

tiermei 

behältei 

fertige 

tbr am c 

Kahler! 

die bisherige tapfere Haltung der Marinetrup- 

der Verteidigung der Festung Brest bei den Groß- 

n der letzten Tage spreche ich Ihnen und Ihren 

meine besondere Anerkennung aus. loh weiß, daß 

önlicn und Ihre Soldaten alles daran setzen wer- 

die Festung Brest in den Kämpfabschnitten der 

rine bis aufs letzte zu verteidigen, um dem 

eden Fußbreit Bodens streitig zu machen. Jeder 

Ihr dem Gegner den Zutritt zu diesem wichtigen 

rwehrt, hilft dem schwerringenden Westheer in 

.ampf. Kämpft hart und verbissen und macht den 

die Festung Brest zu einem Ruhmesblatt der 

rine. Heil dem Führer! Dönitz Großadmiral!" 

Nach Meldung Gruppe West hat Lfl. 3 mit geteilt, 

Luftversorgung Atlantik-Festungen und Kanal- 

unmehr Flugplatz Zellhausen bei Aschaffenburg 

en. 3 He 111 Ferntransportflugzeuge einsatz- 

Bisher trotz dringender Hinweise und Mitteilung 

t, daß fehlende Abwurfbehält er bei Generalfjuar- 

ter angefordert und auf dem Wege^ keine Abwurf- 

verfügbar. Es wird gebeten, Forderung auf so— 

Anlieferung ausreichender Anzahl Abwurfbehäl- 

ben angegebenen Flugplatz über OKW zu unterstütze 
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4.9.44 Albert- 

trieht 

Weitere 

einheit 

"H.Gr." 

Sichern: 

c) Oh,West 

und des 

hert-KaJu 

][anal—Stellung zwischen Antwerpen und tus.es- 

leauftragt. Hierzu stehen ihm zur Verfügung: 

Kampfgruppen des WB ITd 1. aus den Ausbild..ngs— 

;n der "Waffen SS und des Ers. und Ausb.P.gt. 

ugskräfte des WB in Belgien und Nordfrankreich 

meldet Sterke der Besatzungen der Pestungen 

Verteidigangsbereiches und Übernahme der Al- 

al-Stellung durch Fallschirm AOK 1.-" 

b) Obd.M. hat an Seekommandant Bretagne Konter- 

admiral Kahler folgenden Punkspruch gesandt: 

Kahler! 

die bisherige tapfere Haltung der Karinetrup- 

der Verteidigung der Festang Brest bei den Groß- 

n der letzten Tage spreche ich Ihnen und Ihren 

meine besondere Anerkennung aus. Ich weiß, daß 

önlicn und Ihre Soldaten alles daran setzen wer— 

die Festung Brest in den Kampfabschnitten der 

rine bis aufs letzte zu verteidigen, um dem 

eden Fußbreit Bodens streitig zu machen. Jeder 

Ihr dem Gegner den Zutritt zu diesem wichtigen 

Erwehrt, hilft dem sch'verringenden Westheer in 

ampf. Kämpft hart und verbissen und macht den 

die Festung Brest zu einem Ruhmesblatt der 

rine. Heil dem Führer! Dönitz Großadmiral!" 

"Lieber 

Fü 

pen bei 

angriffi 

Soldat 

Sie per: 

den, um 

Kriegsmn 

Gegner 

Tag, den 

Hafen v 

seinem I 

Kampf um 

Kriegsmi 

c) 

daß für 

insein r 

vorgesel 

bereit. 

0 Qu We 

tiermei 

behaltei 

fertige 

ter am c 

Hach Meldung Gruppe West hat Lfl. 3 mit geteilt, 

Luftversorgung Atlantik-Festungen und Kanal- 

unmehr Flugplatz Zellhausen bei Aschaffenburg 

en. 3 He 111 Ferntransportflugzeuge einsatz- 

Bisher trotz dringender Hinweise und Mitteil mg 

t, daß feh.^lende Abwurfbehälter bei Generalquar- 

ter angefordert und auf dem Wege^ keine Abwurf- 

verfügbar. Es wird gebeten, Forderung auf so- 

Anl^.forung ausreichender Anzahl Abwurfbehäl- 

ben angegebenen Flugplatz über OKW zu unterstütz« 
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4.9.44 

(55) 

(56) 

1. Ski hat fernmündlich, bei ffen.Qu.lw. festgestellt 
daß 

ä) HeexjÄbwurfbehälter stellt, 

bt)am 4.9. eine Ju 52 mit Behältern nach Zellhau- 

sen abgegangen ist, 

i|) weitere Behälter mit Bahntransport unterwegs 

sind, 

dd) Versorgung in Nacht zum 5.9i anlauft. 

a) 

als Ie1 

SSW hat 4.Hfl. mit 10. und 8.Hfl. mit 12 Booten 

zte Flottillen 2.Sicherungs-Division zur Abgabe 

freigen eldet. 

I.Skl verfügt Neuunterstellung 8.Hfl. unter MOK 

Ost und 4.Hfl. unter MOK Norwegen mit 'Hinweis, soweit 

Gegeberheiten in neuen Einsatzräumen irgend zulassen, 

durch IST/ abgegebene Fahrzeuge in Flottillen bzw. Grup- 

pen ZUE ammenzuhalten und Flottülenkommandos erhalten, 

im Hinblick.auf Notwendigkeit Traditionspflege der in 

jchwieiigem Kanaleinsatz bewährten Verbände. 

II) Betr.Ostsee: 

s 
\ 

\ 

a) 

" Führe 

1) Geb 

aride- 

ste 

gege 

sch* 

2) Für 

gung 

Finni 

sic 

erst 

entb 

Bezüglich "Birke" übermittelt OKW/V/vst: 
r hat befohlen: 

AOK 20 setzt sich, sofort beginnend, in Karesu- 

-Jvalo-Stellung ab ("Birke"').- Ob Geb.AOK 20 

n für Dauer der Bewegung sämtliche Befugnisse 

nüber drei 'Wehrmachtteilen, Waffen SS und deut- 

Organisationen außerhalb der Wehrmacht zu. 

iHe 

Durchführung Bewegung folgende Richtlinien: 

Finnen und eigener Truppe gegenüber muß Bewe- 

als Abzug der deutschen Truppen im Sinne von 

en erhobener Forderungen hingestellt werden. Ab- 

weiteren Verbleibes auf finnischem Boden darf 

so spät wie möglich erkennbar werden. 

Zeitliche Regelung derart, daß Abtransport von 

ehrlichen Soldaten sowie von Versorgungseinrich- 

tungen und - Gütern aus Botten-Häfen bis 15.9. in 

:ht 
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4.9.44 

(55) 

(56) 

1. Ski hat fernmündlich hei Gen.Qu.Iw. festgestellt 
daß 

) HeeijÄhwurfbehälter stellt, 

ht))am 4.9. eine Ju 52 mit Behältern nach Zellhau- 

sen ahgegargen ist, 

) weitere Behälter mit Bahntransport unterwegs 

sind, 

) Versorgung in Nacht zum 5.9i anläuft. 

BSW hat 4.Hfl. mit 10. und 8.Hfl. mit 12 Booten 

zte Flottillen 2.Sicherungs-Division zur Abgabe 

de 

d) 

als Ie1 

freigen eldet. 

I.Skl verfügt Neuunterstellung 8.Hfl. unter MOK 

Ost unc 4.Hfl. unter KOK Norwegen mit 'Hinweis, soweit 

Gegeberheiten in neuen Binsatzräomen irgend zulassen, 

durch ISY7 abgegebene Fahrzeuge in Flottillen bzw. Grup- 

pen zuEammenzuhalten und Flottillenkommandos erhalten, 

im Hinllick.auf Notwendigkeit Traditior.spflege der in 

jchwieiigem Kanaleinsatz bewährten Verbände. 

II) Betr.OE tsee: 

\ / r 
\ 
\ 

a) 

" Führe. 

1) Geb. 

andc 

steh 

gege 

schi 

2) Für 

gung 

Finni 

sic 

erst 

entb 

Bezüglich "Birke" übermittelt OKW/V/vst: 

r hat befohlen: 

AOK 20 setzt sich, sofort beginnend, in Karesu- 

-Jvalo-Stellur.g ab ("Birke").- Ob Geb.AOK 20 

en für Dauer der Bewegung sämtliche Befugnisse 

nüber drei 'Wehrmachtteilen, Waffen SS und deut- 

Organisationen außerhalb der Wehrmacht zu. 

Durchführung Bewegung folgende Richtlinien: 

Finnen und eigener Truppe gegenüber müß Bewe- 

als Abzug der deutschen Truppen im Sinne von 

en erhobener Forderungen hingestellt werden. Ab- 

weiteren Verbleibes auf finnischem Boden darf 

so spät wie möglich erkennbar werden. 

Zeitliche Regelung derart, daß Abtransport von 

ehrlichen Soldaten sowie von Versorgungseinrich- 

tungen und - Gütern aus Botten-Häfen bis 15.9. in 

bt 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 54 

(57) 

möglichst großem Umfang sichergestellt. 

( chutz Südflanke der Armee gegen Feindbedrohung 

aus ST. dfinnischem-Eaum durch Sperrung von' dort heran- 

führeiider Straßen. 

Tanne West" entfällt. 

Alle 1 .aßnahmen im "gütlichen Einvernehmen" mit Finnen 

durchführen, dabei aber gebotene Zurückhaltung, die 

sich 4us finnischem Abfall ergibt, wahren. 

finnische Unterstützung kann in Anspruch genom- 

rden, Übergriffe vermeiden. 

linstellung finnischer Freiwilliger, die sich 

zum Wsiterkampf an deutscher Seite melden, muß diesen 

GrundEätzen entsprechen. Sie sind auf kürzestem Wege 

nächsl en deutschen Truppen einschl. K.Gr.lTord zuzu- 

weisert und in finnischen Freikorps zusammenzufassen.- 

Dring]ichkeitsfolge Abtransportes aus Botten-Häfen re-, 

gelt Cb.Geb.AOK 20, dem ab sofort bisheriger Dt.Generi 

beim Oberkommando der finnischen Wehrmacht mit Stab 

und scnstigen geeigneten deutschen Dienststellen aus 

Südfirnland für Leitung Abtransports und damit verbun- 

dene 'Verhandlungen mit Finnen am Ort zur Verfügung ge- 

stellt wird. Dt.General verläßt finnischen Boden nach 

Erledilgung Auftrages spätestens 15-9. 

In erster Dringlichkeit zunächst Sturmgeschütz- 

Brigade 

fe, be: 

Stoffe 

gut nai 

machtt 

ren lai 

303 aus Südfinnland^, nicht benötigte Treibstof- 

sonders Flugbenzin, und 5000 cbm KW-Betriebs- 

abbefördern. Zur Verkürzung Seeweges Versorgung 

ch Bestimmung Genera.lquartiermeister der Wehr- 

eile in erster Linie der H.Gr.Kord zuführen, de- 

utende Versorgung .(;Mindestbedarf) durch Finnen- 

transp(orte nicht gefährdet werden darf.- 

Zur Versorgung in neuen Stellungsräumen Geb.A.OK 20 

auf ausgelagerte und im Antransport befindliche Be- 

vorratung IK.Geb.A.K.'s zurückgreifen. 

v-^y- 
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möglichst großem Umfang sichergestellt. 

chutz Südflahke der Armee gegen Feindbedrohung 

aus Si dfinnischem-Haum durch Sperrung von' dort heran- 

führerider Straßen. 

Tenne 'West" entfällt. 

Alle I.aßnahmen im "gütlichen Einvernehmen" mit Pinnen 

durchführen, dabei aber gebotene Zurückhaltung, die 

sich 4u.s finnischem Abfall ergibt, wehren. 

linnische Unterstützung kann in Anspruch genom- 

erden, Übergriffe vermeiden. 

Einstellung finnischer Freiwilliger, die sich 

zum Weiterkampf an deutscher Seite melden, muß diesen 

Grunde ätzen entsprechen. Sie sind auf kürzestem Wege 

nächslen deutschen Truppen einschl. K.Gr.Kord zuzu- 

weisei; und in finnischen Freikorps zusammenzufassen.- 

Dringülichkeitsfolge Abtransportes aus Botten-Hafen re- 

gelt Cb.Geb.AOK 20, dem ab sofort bisheriger Dt.Genera 

beim Cberkommando der finnischen Wehrmacht mit Stab 

und senstigen geeigneten deutschen Dienststellen aus 

Südfirrland für Leitung Abtransports und damit verbun- 

dene 'Verhandlungen mit Finnen am Ort zur Verfügung ge- 

stellt wird. Dt.General verläßt finnischen Boden nach 

Erledi|gung Auftrages spätestens 15-9. 

ln erster Dringlichkeit zunächst Sturmgeschütz- 

Brigade 

fe, be: 

Stoffe 

gut na 

machtte 

ren la 

transno 

Zur Ve 

auf au 

Vorrat 

303 aus Südfinnland^, nicht benötigte Treibstof- 

sonders Flugbenzin, und 5000 cbm KW-Betriebs- 

abbefördern. Zur Verkürzung Seeweges Versorgung 

ch Bestimmung Generalquartiermeister der Wehr- 

ile in erster Linie der H.Gr.Kord zuführen, de- 

ufende Versorgung .(Hindestbedarf) durch Finnen- 

rte nicht gefährdet werden darf.- 

rsorgung in neuen Stellungsräumen Geb.A0K 20 

sgelagerte und im Antransport befindliche Be- 

mg IS.Geb.A.K.'s zurückgreifen. 
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Ort 
Wetter 

Raum K 

H 

AJK Norwegen sorgt für verstärkte Bevorratung im 

: iresuando-Kautokeino.- 

6. 

See muß 

Sicht 

Aufgah 

S 

ten Ye 

/ 

[Lerdurch und durch verstärkten Antransport über 

ausreichende Versorgung 20.Geh.Armee auf lange 

erreicht werden. 

en Kriegsmarine und Luftwaffe: 

icherung Räumungshewegung in Ostsee und vermehr- 

rsorgungsverkehrs über Norwegen, entsprechend zu 

Vorkommnisse 

erwartender verstärkten Feindbedrohung. 

Vorbereitungen Kriegsmarine für späteren Zugriff 

auf finnische Schiffe aufrechterhalten. 

Geb.ACK 20 meldet Absichten und anlaufende Maßnahmen.4' 

.Ski. übermittelt Fernschreiben an MOK Ost, MOK 

Norwegen, Adm.östliche Ostsee, Chef Mar.VerthStab Finn- 

land unter besonderem Hinwies auf Notwendigkeit Tar- 

nung und besonderer Geheimhaltung. 

t) Adm.J'.H.Qu. wird von 1.Skl unterrichtet, daß 

nach Keldung von Adm.östliche Ostsee Maßnahmen 

"Schnellschluß" sofortigen Stimmungsurischwung der Fin- 

nen auslös^en und eigene Abtransportmaßnahmen gefähr- 

den würden. Durchführung daher erst, wenn mit nachtei 

ligen Folgen nicht mehr zu rechnen. Verstärkung Seeige 

zwischen Tütters und finnischen Schären,sowie Uboots- 

überwdchung werden durchgeführt. 

) Geb.AOK 20 unterrichtet Ski nachrichtlich von 

Weisung betr. "Birke"; danach sind Einleitungen für 

Abs.etsbewegungen in den Nordraum ab 6.9. beabsichtigt. 

Sicherstellung bzw. Vernichtung finnischen Schiffs- 

raums in finnischen Häfen wird gesondert befohlen. Vox 

bereitungen werden durch 1.Skl im Einvernehmen mit 

MVO zu. AOK 20 getätigt. Bei Durchführung ist wijetge- 

gehence Improvisation erforderlich. 

t) MOK Ost unterrichtet 1.Skl nachrichtlich von- 

folgex der 'Weisung an-Adm östliche Ostsee, Mar.Verb. 

Stab linnland: 

100 

Tag 

ührzeit 

U9-44 
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Ort 
Wetter 
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\/ 

A)K Norr/eeen sorgt für verstärkte Bevorratung im 

Raum Kiresuando-Eautokeino.- 

HLerdurch. und durch verstärkten Antransport über 

See muB ausreichende Versorgung 20.Geb.Armee auf lange 

Sicht erreicht werden. 

Aufgaben Kriegsmarine und Luftwaffe: 

Sicherung Räumungsbewegurg in Ostsee und vermehr- 

ten Versergungsverkehrs über Norwegen, entsprechend zu 

erwartender verstärkten Peindbedrohung. 

Vorbereitungen Kriegsmarine für späteren Zugriff 

auf finnische Schiffe aufrechterhalten. 

Geb.ACK 20 meldet Absichten und anlaufende Maßnahmen/ 

"I.Skl. übermittelt Pernschreiben an MOK Ost, MOK 

Norwegen, A.dm.östliche Ostsee, Chef Mar.Ver^.Stab Finn- 

land unter besonderem Hinwies auf Notwendigkeit Tar- 

nung und besonderer Geheimhaltung. 

t) Adm.J'.H.Qu. wird von 1.3kl unterrichtet, daß 

nach Keldung von Adm.östliche Ostsee Maßnahmen 

"Schnellschluß" sofortigen Stimmungsurischwung der Pin 

nen auslösien und eigene Abtransportmißnahmen gefähr- 

den wurden. Durchführung daher erst, wenn mit nachtei- 

ligen Folgen nicht mehr zu rechnen. Verstärkung Seeigel 

zwischen Tütters und finnischen Schären, sowie Uboots- 

überwschung werden durchgeführt. 

c) Geb.AOK 20 unterrichtet Ski nachrichtlich von 

Weisung betr. "Birke"', danach sind Einleitungen für 

Abs.et2bewegurgen in den Nordraum ab 6.9. beabsichtigt 

Sichel Stellung bzw. Vernichtung finnischen Schiffs- 

raums 

bereit 

in finnischen Häfen wird gesondert befohlen. Vox 

ungen v/erden durch 1.3kl im Einvernehmen mit 

KVO zi. AOK 20 getätigt. Bei Durchführung ist wi'etge- 

gehence Improvisation erforderlich. 

( ) MOK Ost unterrichtet 1.3kl nachrichtlich von- 

folgerder Weisung an-Adm östliche Ostsee, Mar.Verb. 

Stab linnland: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 55 

4.9.44 

(59) 

\ 

"Botteii'busen als Operationsgebiet für eigene Seestrpit- 

kräfte freigeben. Durchführung Birke, insbesondere 

Abtransport Teile AOK 20 und Güter durch Aalandsee erfo 

dem Öffnen der Aalandsee. Unter voller 'Wahrung schwed. 

Minenwarngebietes beabsicntigt, minenfreien Weg durch 

finnis dies Warngebiet zu schaffen. Auf Grund derzeiti- 

ger Weisung friedlicher Zusammenarbeit mit Pinnen so- 

fort foststellen, ob Pinnen Bäumarbeiten in ihrem Warn- 

gebiet Widerstand entgegensetzen werden oder nicht 

(,Battr Enskjaer). Klärung schnellstens." 

Ski unterrichtet Adm.F.H.Qu. und OKW/WFSt op (M) 

ichend. 

OKW/WFSt/Qu 2 teilt zur Unterrichtung gleich- 

i an alle politischen, wirtschaftlichen und mili— 

en Spitzenstellen mit: 

entspr 

e 

lauten 

täris cii 

"Finni 

von de 

stes I 

Volksd 

gen we 

abzutra. 

nahmen 

D 

rung d 

gen Ve. 

che Regierung hat gefordert, Finnland bis 15.9. 

itschen Truppen zu räumen. Wehrmacht hat stärk- 

. iteresse, bis zu diesem Zeitpunkt Reichs- und 

:utsche, Wehrmachtangehörige und erhebliche Men- 
-A" 

^vollster Versorgungsgüter aus Finnland über See 

.nsportieren. Finnland ersucht, Rückführungsmaß- 

zu unterstützen, hat jede Unterstützung zugesagv 

imgemäß sind Maßnahmen und Anordnungen, die Stö-_ 

ir Abwicklung und Änderung bisherigen gegenseiti- 

haltens herbeiführen könnten, zu unterlassen. 

Chef OKW befiehlt hierzu für Bereich der Wehrmacht: 

Behänd _ung finn.Staats- und Wehrmachtangehöriger erfahr] 

bis au’ weiteres keine Änderung. 

Irgendwelche Maßnahmen gegenüber finn.Staats- und 

Wehrma :htangehörigen und finn] Eigentum in Deutschland 

Ind e .nstweilen nicht zu treffen. Ausnahmen nur auf 

Anordn mg Chef OKW. 

Auf Grund veränderter läge gehen militärische 

Schiff iraumforderungen für Räumung Finnlands von deut- 

schen Jruppen, demnächst im Verkehr nach Korwegen für 

die Ve rsorgung der Wehrmacht allen anderen Forderungen 

vor.'' 
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(59) 

\ / 
V 
\ 

"Botte:ibusen als Operationsgebiel;- für eigene Seestrpit-. 

kräfte freigeben. Durchführung Birke, insbesondere 

Abtransport Teile AOK 20 und Büter durch Aalandsee erfo 

dem Öffnen der Aalandsee. Unter voller Wahrung schwed. 

Minenwarngebietes beabsicntigt, minenfreien Weg durch 

fr'nnisihes Warngebiet zu schaffen. Auf Grund derzeiti- 

ger We:.sung friedlicher Zusammenarbeit mit Pinnen so- 

fort foststellen, ob Pinnen Häumarbeiten in ihrem Warn- 

gebiet Widerstand entgegensetzen werden oder nicht 

(,Battr Enskjaer). Klärung schnellstens." 

Ski unterrichtet Adm.F.H.Qu. und OKW/WFSt op (M) 

entsprfechend. 

e 

laut eu 

täris ai 

OKW/WFSt/Qu 2 teilt zur Unterrichtung gleich- 

1 an alle politischen, wirtschaftlichen und mild- 

en Spitzenstellen mit: 

"Pinni ;che Regierung hat gefordert, Finnland bis 15.9. 

von deutschen Truppen zu räumen. Wehrmacht hat stärk- 

stes Interesse, bis zu diesem Zeitpunkt Reichs- und 

Volksd :utsche, Wehrnmehtangehörige und erhebliche Men- 

gen we^vollster Versorgungsgüter aus Finnland über See 

abzutransportieren. Finnland ersucht, Rückführungsmaß- 

nahmen zu unterstützen, hat jede Unterstützung zugesagi, 

D?mgemäß sind Maßnahmen und Anordnungen, die Stö-_ 

rvng d sr Abwicklung und Änderung bisherigen gegenseiti- 

gen Verhaltens herbeiführen könnten, zu unterlassen. 

ef OKW befiehlt hierzu für Bereich der Wehrmacht: 

ung finn.Staats- und Wehrmachtangehöriger erfähn 

' weiteres keine Änderung. 

■gendwelche Maßnahmen gegenüber finn.Staats- und 

htangehörigen und finn) Eigentum in Deutschland 

nstweilen nicht zu treffen. Ausnahmen nur auf 

mg Chef OKW. 

if Grund veränderter Lage gehen militärische 

raumforderungen für Räumung Finnlands von deut- 

?ruppen, demnächst im Verkehr nach Norwegen für 

sorgung der Wehrmacht allen anderen Forderungen 

Cli 

Behänd : 

bis au: 

I 
Wehrma 

sind e: 

Anordn 

A 

Schiff 

sehen 

die Ve 

vor. 
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Tag 
tlhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

4>9.44 

Finne 

schli 

fung 

'Angelil 

auftif, 

Küä 

F.H. 

f) 14V0 zu AOK 20 drahtet Mitteilung AOK's, daß 

n in Helsinki und Turlru lagernden Treibstoff be- 

gnahmt haben und Herausgabe, verweigern. ITach Prü 

durch MOE Ost ist Beschlagnahme nicht erfolgt. 

ch lagern nur noch geringe Mengen. 1.Skl be- 

ugt Mar.Verb.Stab mit Prüfung Sachverhalts und 

unter Unterrichtung von OKW/WFSt op (M), Adm 

und Mar.Op. 

nng 

Fstb 

eher 

satz 

Brenh: 

"Im 

der 

wege 

nich- 

Luftl 

mögl 

([u 

g) Weiter teilt MVO zu Geb.AOK 20 betr. Sicher- 

stellung finnischen Schiffsraum mit: 

»1. Bis 15.9.44 kann Sicherstellung finnischen 

f chiffsraumes in Frage kommen. Diese Maßnahme v.iir 

(Je jedoch unzweifelhaft als gewaltsamer Akt auf- 

efäßt werden und entsprechende Gegenmaßnahme der 

linnen huslösen. Dies ist unerwünscht, da Finnen 

bisher der Räumung keine Schwierigkeiten bereiter 

2. Ab 15.9. hält AOK den Aufenthalt deutscher Scl^- 

(laten südlich der Armeegrenze für unmöglich. Sie 

erden vermutlich interniert und auch ausgelie- 

ert werden. Damit entfällt Sicherstellung finni- 

chen Schiffsraumes durch Kräfte des AOK ab 15.9. 

äie wird dann notfalls nur noch von Seeseite ge 

/altsam möglich sein." 

h) Auf Antrag MOK Ost hat 1.Skl am 26.8. OKI/ 

gebeten unter Hinweis auf Wichtigkeit der Si- 

ig des Nachschubs für Heeresgruppe Nord für Ein- 

MS-Flugzeuge, in Pommerscher Bucht ca.60 cbm 

.Stoff zur Verfügung zu stellen. 

OKL/Gen.Qu hat an 2.9. geantwortet: 

Ainolick auf Flugkraftstoffläge und Notwendigkeil 

Durchführung von Truppentransporten auf dem Luft- 

zur Heeresgruppe Nord, die durch Kriegsmarine 

übernommen werden konnte, ist Gestellung von 

raftstoff für im Bezug angeforderten Zweck nicht 

ch." 

1.Ski hat MOK Ost bei entsprechender Unterrichtuhg 

10? 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

^9.44 
Finn« 

sohli 

ftmg 

Angel}!: 

auft 

Klä 

P.H. 

f) HVO zu AOK 20 drahtet Mitteilung AOE's, daß 

n in Helsinki und Turku lagernden Treibstoff be- 

gnahnt haben und Herausgabe verweigern. Hach Prii 

durch MOE Ost ist Beschlagnahme nicht erfolgt, 

ich lagern nur noch geringe Mengen. 1.Skl be- 

Kar.Verb.Stab mit Prüfung Sachverhalts und 

unter Unterrichtung von OEW/TPSt op (H), Adm 

und Har.Op. 

ragt 

ring 

Bstb 

eher 

satz 

Bren 

"Im 

der 

wege 

ni 

Luft] 

mögl: 

ttu 

g) Weiter teilt HVO zu C-eb.AOE 20 betr. Sicher- 

stellung finnischen Schiffsraum mit: 

"1. Bis 15.9.44 kann Sicherstellung finnischen 

i chiffsraumes in Frage kommen. Diese Maßnahme ivür 

<.e jedoch unzweifelnaft als gewaltsamer Akt auf- 

gefäßt werden und entsprechende Gegenmaßnahme der 

Finnen huslösen. Dies ist unerwünscht, da Finnen 

bisher der Räumung keine Schwierigkeiten bereiter 

2. Ab 15.9. hält AOE den Aufenthalt deutscher Scl-r 

ilaten südlich der Armeegrenze für unmöglich. Sie 

erden vermutlich interniert und auch ausgelie- 

ert werden. Damit entfällt Sicherstellung finni- 

chen Schiffsraumes durch Eräfte des AOE ab 15.9. 

äie wird dann notfalls nur noch von Seeseite ge- 

laltsam möglich sein." 

h) Auf Antrag MOE Ost hat 1.Skl am 26.8. OED/ 

gebeten unter Hinweis auf Wichtigkeit der Si- 

ig des Nachschubs für Heeresgruppe Nord für Ein- 

MS-Flugzeuge, in Pommerscher Bucht ca.60 cbm 

.istoff zur Verfügung zu stellen. 

OEL/Gen.Qu hat am 2.9. geantwortet: 

iinolick auf Flugkraftstoffläge und Notwendigkeil 

])urchfünrung von Truppentransporten auf dem Luft- 

zur Heeresgruppe Nord, die durch Eriegsmarine 

übernommen werden konnte, ist 'Gestellung von 

raftstoff für im Bezug angeforderten Zweck nicht 

ch." 

1.Ski hat MOE Ost bei entsprechender Unterrichtuig 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommniis« 56 

4.9.44 

(60) 

(61) 

(62) 

angev 

gel 

ren 

neut 

lesen, falls Einsatzlage durch Betriebstoffman- 

lintragbar, unter Angabe der Zahl der einsatzkla- 

Ilugzeuge und anfallender Bäumnotwendigkei’t er- 

eingehend begründeten Antrag herzugeben. 

III) 

B.d. 

und 

Chef 0KW/s»««j=stab nat an Chef H Rüst und 

l/Stab, Chef H Rüst und' B.d.E./AHA Stab, an Ski 

achrichtlicK an Genst.d.H./Org Abt folgende Wei- 

übermittelt: 

IV) 

Feind|l 

stäb 

erf ol|g 

läge 

Chefs 

Feindlage 

festg 

geort 

Marine stellt 20 000 Hann zur Aufstellung von Fe- 

stung s-Truppen zur Verfügung. Der Führer fordert, 

daß ciese A.ufStellungen (Fest.Batl. ,Fest.Pak- und 

Fest.Artl.Abt.) umgehend durchgeführt werden. Chef 

H Rüst und B.d.E. veranlaßt weiteres im Einvernehmen 

mit QKM und meldet Absichten und Zeitplan." 

Weiteres veranlassen Ski Adm Qu II und OEM Mar/ 

Wehr. 

In Ergänzung zu den laufenden und ausführlichen 

ageberichten, die 3.Ski den obersten Führungs— 

der Marine zugeleitet (In ETB Teil D Heft 8a) 

gt zusammenfaasende Unterrichtung über Gesamt- 

durch 1.Ski Ausf. gern. 1.Skl Ib 2737/44 Gkdos 

che in KTB Teil B Heft V. 

Inge am 4.IX.44 

I. Lage ?estraum 

19) truppe ^rdgi^^Flugzeu^e^i 
;llt. In AMt/W/würaen^/engüiscne 

Bei 

estellt. In AMWW^w 

3t. Nach Funkaufklärung waren Geleitbewegungen 

im Kapial infolge schlechten Wetters verhindert. 

im Einsatz 
. 

che Einheitfl» 
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stäb 

erfol|g 

läge 

Chefs 

Feindlage: 
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stungs-Truppen zur Verfügung. Der Führer fordert, 

daß diese A.ufStellungen (Fest.Batl. ,Fest.Pak- und 

Fest.Artl.Abt.) umgehend durohgeführt werden. Chef 

H Rüst und B.d.E. veranlaßt weiteres im Einvernehmen 

mit (40,1 und meldet Absichten und Zeitplan." 

Weiteres veranlassen Ski Adm Qu II und 0KH Mar/ 

Wehr. 

In Ergänzung zu den laufenden und ausführlichen 

ageberichten, die 3.Ski den obersten Führungs— 

der Karine zugeleitet (In KTB Teil D Heft 8a) 

t zusammenfaasende Unterrichtung über Sesamt- 

durch 1.Ski Ausf. gern. I.Skl Ib 2737/44 Gkdos 

che in KTB Teil B Heft V. 

läge an 4.IX.44 

I. Lage 7 e s t r a u m 

■
Gruppe 

In 4M 6/W,/'wurde tg/oniTtl 

Bei 19. 

estellt. In 4k6/W,fwurd‘ 

ät. Hach .Funkaufklärong waren Geleitbewegungen 

im Kaial infolge schlechten Wetters verhindert. 

,e im Einsatz 

che EinheitflW. 
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Tag 
Uhrzeit 

Oft 
Wetter 

Vorkommnisse 

.9.44 Eigen! i Lage 

Gebiet Atlantikküste: 

1ror Brest sind Teile von 5 feindlichen Divisionen 

und französische PEJ-Yerhände festgestellt. Wach Mel- 

dung ^estungskomiiiandanten lag am 3.9. laufend starkes 

Artlund Granatwerferfeuer über dem gesamten Fe- 

stungsbereich. Feindliche Luftwaffe führte Hoch- und 

Tiefangriffe durch, die sich auch auf Halbinsel Crozor. 

und Abschnitt Le Conquet ausdehnten. Feind führte ge- 

gen 'Westteil der Festung stärkste Angriffe durch, die 

Unter beiderseitigen schweren Verlusten zum Stehen 

gebracht wurden. Einbrüche wurden abgeriegelt. 

[m Ostabschnitt der Festung wurden sämtliche 

Feindingriffe abgewiesen. Nach Meldung Seekommandant 

ist G;fechtsstand MAA 262,. eingeschlossen. 3attr.nToul- 

broch1 ist feindbesetzt. Italienischer Battr.Chef ge- 

falle x. FU MB-Gerät Mengam ist durch'Luftangriff zer- 

stört Bedienungsmannschaft wird vermißt. 

J 112 bleibt EB. S 145 wird abgerüstet, Waffen unif 

Besät :ung wurden in Festung eingesetzt. 

[n der Nacht zum 4.9. ist TJ 256 aus Brest ausge- 

läufei, Eriegshafen, Süd- und Westmole, sowie Dock 8 

und 9 sind zerstört 

In Lorient wird beiderseitige Artl.Tätigkeit und 

rege ^igene AufklärungStätigkeit mit wiederholter Ge- 

fechtsberührung gemeldet 

;> KFZ S haben Transport zwischen Quiberon und 

Lorient durchgeführt. 

I U-Boot wurde aus La Pallice auslaufend gelei- 

tet. 

Landlage 

Von den 3 Marineregimentern, die aus Bordeaux 

abmarichiert sind, Marschgruppe unter Führung Chef 2. 

MS-Flottille, liegt Standortmeldung nicht vor. Übrige 

104' 

T«g 
Uhrzeit 

Oft 

Wetter 
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.9.44 Eigen; i tage 
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gebracht wurden. Einbrüche wurden abgeriegelt. 

[m Ostabschnitt der Festung wurden sämtliche 

Feind irgriffe abgewiesen. Nach Meldung Seekommandant 

ist G;fechtsstand MAA 26^. eingeschlossen. 3attr."Toul- 

broch1 ist feindbesetzt. Italienischer Battr.Chef ge- 

fälle i. FU MB-Gerät Mengam ist durch'Luftangriff zer- 

stört Bedienongsmanr.schaft wird vermißt. 

J 112 bleibt KB. S 145 wird abgerüstet, YTaffen unif 

Besät :ung werden in Festung eingesetzt. 

■ [n der Nacht zum 4.9. ist U 256 aus Brest ausge- 

laufen, Kriegshafen, Süd- und Westmole, sowie Dock 8 

und 9 sind zerstört 

In Lorient wird beiderseitige Artl.Tätigkeit und 

rege eigene Aufklärungstätigkeit mit wiederholter Ge- 

fechtsberührurg gemeldet 

! KFK s haben Transport zwischen Quiberon und 

Lorie.it durchgeführt. 

U-Boot wurde e.us La Pallice auslaufend gelei- 

tet. 

Landinge 

'ron den 3 Marinereginentern, die aus Bordeaux 

abmar ichiert sind, Marschgruppe unter Führung Chef 2. 

MS-Fl)ttille, liegt Standortmeldung nicht vor. Übrige 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnissö 57 

4.9.44 

(63) 

Marind-Teile haben laut Meldung MVO zu 64.AE, die 

Loire überschritten. H.K.Mar.Y/est, Eont.Adm. linde- 

nau befindet sich in Seifort. 

Seegetiet Eanal: 

Sach Meldung Adm. Eanalkiiste standen feindliche 

Panzeispitzeb. am 4. früh nördlich Aalst und 30 km 

südlioh Antwerpen. Brüssel ist feindbesetzt. 1300 Uhr 

werder Kampfe am Südrand von Antwerpen gemeldet. Adm. 

Kanalküste hat nach Utrecht verlegt. 

lager Hässo bei B.oulogne, Poperinghe.und Zedel- 

ghem sind geräumt. Roselare im Abtransport. Lumbres 

soweil wie möglich geräumt, PEB-Schule Armentieres 

aufgelöst. 

üm 

zerstc 

E 

Feind 

Üb erg; 

schlag 

2 Tag 

geleh: 

zunäch 

führten 

Einvernehmen mit AOK 15 ist Beginn der Hafen- 

rung für alle Häfen am Pas de Calais befohlen. 

ach Meldung Seekommandant Seine-Somme ist der 

am 3.9 vor eigener H.K.L. Le Havre aufmarschier 

beaufforderung ist abgelehnt, dagegen vorge- 

enr restliche etwa 50 OOOZivilisten in nächsten 

zu evakuieren. Feind hat diesen Vorschlag ab- 

und Feindseligkeiten wieder aufgenommen, die 

st zu beiderseitiger schwächerer Art.Tätigkeit 

rt 

attr. "Lindemann" hat am 4-.9. 1248 Uhr 7 Salven 

auf Frachter an englischer Küste ohne Wirkuhgsbeobach 

tung gefeuert. 1415 Uhr sind Dover, Deal, Barackenla- 

ger ar englischer Küste und Battr. bei St. Margret 

von Bsttr. "Lindemann" und "Todt" beschossen in Erwide- 

rung feindlichen Beschusses. In Dover wurde große 

Rauchentwicklung beobachtet. Eigene Schäden sind nicht 

entstalnden. 

Cstverlegung der Flottillen, ist bisher planmäßig 

durchgeführt. 14.Rfl hat sich hinsichtlich Mitführung 

havarierter Fahrzeuge unter schwierigsten Verhältnis- 

sen beponders ausgezeichnet. Am 4.9. lagen in Dünkir- 

TD5. 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vtirk ominnia s e 57 

4.9.44 

(63) 

I'arind-Teile haben laut Keldung MVO zu 64.AK, die 

Loire überschritten. H.K.Mar.West, Kont.Adm. Linde- 

nau befindet sich in Belfert. 

Seegetiet Kanal: 

ach Meldung Adm. Kanalküste standen feindliche 

Panzeispiizeh am 4. früh nördlich Aalst und 30 km 

südlich Antwerpen. Brüssel ist feindbesetzt. 1300 Uhr 

werder Kampfe am Südrand von Antwerpen gemeldet. Adm. 

Kanalliüste hat nach Utrecht verlegt. 

lager Hasse bei B.oulogne, Eoperingbe.und Zedel- 

ghem sind geräumt. Eoselare im Abtransport. Lumbres 

soweil wie möglich geräumt, FEB-Schule Armenaieres 

aufgelöst. 

Im Einvernehmen mit AOK 15 ist Beginn der Hafen- 

zerstqrung für alle Häfen am Pas de Calais befohlen. 

lach Keldung Seekommandant Seine-Somme ist der 

Feind am 3.9 vor eigener H.K.L. Le Havre aufmarschiel 

Übergabeaufforderung ist abgelehnt, dagegen vorge- 

schlagen, restliche etwa 50 OOOZivilisten in nächsten 

2 Tagen zu evakuieren. Feind hat diesen Vorschlag ab- 

gelehrt und Feindseligkeiten wieder aufgenommen, die 

zunächst zu beiderseitiger schwächerer Art.Tätigkeit 

führten. 

lattr."Lindemann" hat am 4.9. 1248 Uhr 7 Salven 

auf Frachter an englischer Küste ohne 'Kirkukgsbeobach 

tung gefeuErt. 1415 Uhr sind Dover, Deal, Barackenla- 

ger ar englischer Küste und Battr. bei St. Margret 

von Bsttr. "Lindemann" und "Todt" beschossen in Erwide- 

rung feindlichen Beschusses. In Dover wurde große 

Hauchentwicklung beobachtet. Eigene Schäden sind nicht 

entstanden. 

C 

durchg 

havari 

sen be 

stverlegung der Flccti-llen ist bisher planmäßig 

ei'ührt. 14.Hfl hat sich hinsichtlich Mitführung 

rter Fahrzeuge unter schwierigsten Verhältnis- 

sonders ausgezeichnet. Am 4.9. lagen in Dunkir^ 



■TO6 

Tag 
TJhrzeit 

^9.44 

Ort 
Wetter 

aus b5 

Vorkommnisse 

ohen roch. 7 kriegsbereite und 7 nicht kriegsbereite 

R-Boote. In Ostende 14 R-Boote, 13 APB's, 1 U-Jäger, 

2 Logger, 2 EPE's, in Zeebrügge 1 Fischdampfer, 6 Log- 

ger. Cstverlegung bis auf 1 R-Bootsgruppe in Ostende 

baldmöglichst beabsichtigt. Die verbleibende R-Boots- 

gruppä der 8. Flottille ist für Minensicherung der 

S-Boo1e vorgesehen. Chef 2.Sich.Division behält Füh- 

rung lür verbleibende von Zeebrügge bzw. Vlissingen 

s letzte Boote den BSW-Beach verlassen. Stab 

8.R-F]ottille verlegt nach Vlissingen. 

]n der Rächt zum 5.9. ist Restverseuchung Bou- 

logne durch 10 S-Flottxl'le und anschließend Verlegung 

S-Booie nach Hollandraum vorgesehen. Im Kanalinselbe- 

reich wurde ein Geleit zwischen Guernsey-Alderney mit 

2 S-B( oten planmäßig durchgeführt. Außerdem vrarde 1 

Geleit ,aus 2 HS-Booten bestehend, zwischen Guernsey 

und S< rk hin und zurück gefahren. Auf Serk ist außer 

außerqienstgestellten BSW-Fahrzeugen,. Auf Stellung einer 

Battr, von 3 - 8,8 cm Geschützen vorbereitet. Besatzung 

Casquqts wird nach Alderney zurückgeführt. 

II) N o r 

Rprdse 

dsee, Norwegen, Nordmeer 

im 3.9. nachmittags hat Marineflak Helgoland 1 

feindliches Flugzeug abgeBchossen, das brennend auf 

Düne iinabstürzte. Durch Aufschlag Explosion sind 2 

Kaserren der Marineflak zerstört und mehrere Gebäude 

stark beschädigt 1 weiterer Abschuß ist wahrschein- 

lich. Am 4.9. mittags hat Marineflak Emden 1 tiefflie- 

gender} Moskito abgeschossen. 

ifb 1200 Uhr ist Verbindung mit Hako Antwerpen 

untertrochen. Wehrmachtbefehlshaber Niederlande hat 

Alarmetufe 2 für gesamten Hollandraum befohlen. Hafen- 

zerstcrung Antwerpen wird fortgesetzt. Auf Schelde 

sind Minensperre "Walsorden" und "Lilo" Alarmsperre ge 
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Ta; 
Uhrzeit 

4i'9»44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

chen roch 7 kriegsbereite und 7 nicht kriegsbereite 

R-Boote. In Ostende 14 R-Boote, 13 JUi'P's, 1 U-Jäger, 

2 Logger, 2 KPE's, in Zeebrügge 1 Fischdampfer, 6 Log- 

ger. Cstverlegung bis auf 1 R-Bootsgruppe in Ostende 

baldmi:glichst beabsichtigt. Die verbleibende R-Boots- 

gruppc der 8. Flottille ist für Minensicherung der 

S-Boo1e vorgesehen. Chef 2.Sich.Division behält Füh- 

rung lür verbleibende von Zeebrügge bzw. Vlissingen 

aus bis letzte Boote den BSU-Bemich verlassen. Stab 

8.R-F3ottille verlegt nach Vlissingen. 

]n der Rächt zum 5.9. ist Restverseuchung Bou- 

logne durch 10 S-Flottille und anschließend Verlegung 

S-B00I e nach Hollandraum vorgesehen. Im Kanalinselbe- 

reich wurde ein Geleit zwischen Guernsey-Alderney mit 

2 S-Btoten planmäßig durohgeführt. Außerdem wurde 1 

Geleit ,aus 2 HS-Booten bestehend, zwischen Guernsey 

und S< rk hin und zurück gefahren. Auf Serk ist außer 

außerqienstgestellten BSW-Fahrzeugen Aufstellung einer 

Battr. von 3 - 8,8 cm Geschützen vorbereitet. Besatzung 

Casqufts wird nach Alderney zurückgeführt. 

II) N o r 

Kordse 

dsee, Kor wegen, Nordmeer 

im 3.9. nachmittags hat Karineflak Helgoland 1 

feindDiches Flugzeug abgeschossen, das brennend auf 

Düne iinabstürzte. Durch Aufschlag Explosion sind 2 

Kasernen der Karineflak zerstört und mehrere Gebäude 

stark beschädigt 1 weiterer Abschuß ist wahrschein- 

lich. Am 4.9. mittags hat Marineflak Emden 1 tiefflie- 

genderj Moskito abgeschossen. 

.ijb 1200 Dhr ist Verbindung mit Hako Antwerpen 

untertrochen. Wehrmachtbefehlshaber Niederlande hat 

Alarmstufe 2 für gesamten Hollandraum befohlen. Hafen- 

zerstcrung Antwerpen wird fortgesetzt. Auf Schelde 

sind & inensperre "Walsorden" und "Lilo" Alarmsperre ge 



Tag 
Uhrzeit 

'107- 

Ort 

Wetter Vorkommmis« 58 

4.9.44 worf er 

Helder 

fen ve 

Dampfe 

von Ti 

wurde 

ansch 

da" mr. 

Hilfe 

laufer 

Teitermarsch. des Hansa-Heuliauten-Geleites aus 

naoh Borkum ist infolge Schäden auf den Schif 

rschohen. Für die Hacht zum 5.9. ist Geleit 

r "Füsilier" und Dampfer "Esmeralda" ostwärts 

liden ir"ii IIM I,I -rt.i''!. vorgesehen. Geleit 

2247 Uhr vor Ymuiden von feindlichen Flugzeugen 

einend ohne Erfolg angegriffen. Dampfer "Esmeral 

ßte 2350 Uhr wegen Maschinenschaden Schlepper- 

erhalten. Geleit ist daher in den Helder einge- 

Elbe 

gefühilt 

Wetter 

le 

Operati 

aus Bef 

Horweg 

n Deutscher Bucht sind Geleitaufgaben zwischen 

d Weser in beiden Richtungen planmäßig durch— 

Minensuchtätigkeit entfiel wegen stürmischen 

Vorposten-Tätigkeit blieb eingeschränkt. 

ilstab des F.d.Schnell verlegt nach Sengwarden, 

ive Führung der S-Boote erfolgt bis auf weiteres- 

'ehlsstelle Scheven-Bingen. 

en/Fordmeer: 

Feindla dei 

Bei 18. Gruppe wurden 22 Flugzeuge in Einsatz er- 

faßt. 

Ui. 

mutlic 

1113 

ortet. 

Einheit 

Van 0055 Uhr bis 0421 Uhr wurde von Svanvik ver- 

i Trägerfunkverkehr in 261 bis 263° gepeilt, 

r wurde englische Einheit in AF 76 ungenau ge- 

Hach unsicherer Peilung wird weitere englische 

1202 Uhr in AN 2448 vermutet. 

N 

29.8 

QP-Gel 

Murmanh 

schließ 

griff 

genomm 

.ch lagebeurteilung MOK Norwegen lassen seit 

Beobachtungen im Raum Bäreninsel/Norwegen auf 

itzug im Anschluß an den etwa am 26./27.8. in 

k bzw. Archangelsk eingelaufenen PQu-Geleitzug 

en. In Verbindung hiermit wird Fesselungsan- 

lurch Trägerflugzeuge auf "Tirpitz" am 29.8, an- 

in. Vermutung wird bestätigt durch Sichtmeldung 

Tag 
Uhrzeit 

4.9.44 

Ort 
Wetter Vorkommniis» 58 

worf ei 

Heldei 

fen ve 

Dampfe 

von Y] 

wurde 

ansche 

da" mvj: 

hilfe 

lauf er 

T eitermarsch des Hausa-lfeu'bauten-Gelei'tes aus 

nach Borkum ist infolge Schäden auf den Schif 

rschoten. Für die Nacht zum 5.9. ist Geleit 

r "Füsilier" und Dampfer "Esmeralda" ostwärts 

iden ., - ggjSiB Trrfii1. -m f± -viorgesehen. Geleit 

2247 Uhr vor Ymuiden von feindlichen Flugzeugen 

inend ohne Erfolg angegriffen. Dampfer "Eemeral 

3te 2350 Uhr wegen Maschinenschaden Schl’epper- 

erhalten. Geleit ist daher in den Helder einger- 

Feindlage: 

faßt. 

Ui 

mutlic 

1113 

ortet. 

Einheit 

n Deutscher Bucht sind Geleitaufgahen zwischen 

Eibe rnd Weser in beiden Richtungen planmäßig durch— 

geführt. Minensuchtätigkeit entfiel wegen stürmischen 

Wetteis. Vorposten-Tätigkeit blieb eingeschränkt. 

Teilstab des F.d.Schnell verlegt nach Sengwarden. 

Operative Führung der S-Boote erfolgt bis auf weiteres- 

aus Befehlsstelle Schevem^ingen. 

llor- egen/Nordmeer: 

Bai 18. Gruppe wurden 22 Flugzeuge in Einsatz er- 

V in 0055 Uhr bis 0421 Uhr wurde von Svanvik ver- 

i Trägerfunkverkehr in 261 bis 263° gepeilt. 

.r wurde englische Einheit in AF 76 ungenau ge- 

Nach unsicherer Peilung wird weitere englische 

1202 Uhr in AN 2448 vermutet. 

Uich Lagebeurteilung MOK Norwegen lassen seit 

29.8. Beobachtungen im Raum Bäreninsel/l'orwegen auf 

QP-Gel :itzug im Anschluß an den etwa am 26./27.S. in 

Murmansk bzw. Archangelsk eirgelaufenen PQu-Geleitzug 

schlie ien. In Verbindung hiermit wird Fessel ingsan— 

griff lurch Trägerflugzeuge auf "Tirpitz" am 29.8, an- 

genommen. Vermutung wird bestätigt durch Sichtmeldung 



108 

Tag 

Uhrzeit 

4.9.44 

Ort 
Y/etter 

Vorkommnisse 

des ffe sta-Flugzeuges Tom 3-9. in AP 166o1^ü'ber Geleit- 

zug mit Träger, Kreuzer- und Zerstörer-Sicherung. Adm-i 

Herwegen rechnet zur Zeit mit Trägergefahr im Polarbe- 

reich licht mehr. 

Eigene Lage: 

Am 

tätigt 

Raum Pi 

I: 

vergeh 

10 sm 

biet i 

E 

leitet 

2. und 3-9. ist geringe feindliche Aufklärungs 

eit im Bereich des Adm.Polarküste gemeldet. Im 

etsamo sind 18 Flugzeuge eingeflogen. 

!n Bereich Adm. Westküste erfolgfe am 4.9. 1308 Uh. 

licher U-Bootsangriff auf eigenes Nordgeleit/ 

30 Egersund. Einzelne Flugzeuge sind in das Ge- 

es Sognefjord von Bergen her eingeflogen. 

ach Horden wurden 17, nach Süden 40 Schiffe ge- 

III! Skagerrak, Ostsee- Eingänge, 0 s t s e 

Feindl 

der am 3. im Finnenbusen gemeldete Feindverband 

aus 36 Booten ist nach Beschuß durch HKB 509 und 921 

nebelnd nach HO abgedreht. Der weitere gemeldete Ver- 

band folgte diesem Beispiel nach Beschuß der Battr. 

"Silamae" 1 und 2. Feuer feindlicher landbattr. auf 

Eigene 

Adm. Skagerrak: 

Batterien blieb ohne Erfolg. 

läge: 

Zum Minenräumdienst waren 16 Boote eingesetzt. Am 

3.9. 1920 Uhr wurde Posten Vp. 1708 auf Werft Helsing- 

ör beschossen und verwundet. Nach Festnahme von 17 Per 

sonen iat die Werft Arbeit am 4.9. nicht aufgenommen. 

Geleite wurden planmäßig und ohne Zwischenfälle 

durchgeführt. 

- 108 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
V/ettcr 

Vorkommnisse 

4.9.44 des Westa-Flugzeuges vom 3.9. in AP ISSOlfc'über Geleit- 

zug mit Träger, Kreuzer- und Zerstörer-Sicher mg. AduH- 

Kormegän rechnet zur Zeit mit Trägergefahr im Polarbe- 

reich licht mehr. 

Eigene Inge; 

An 2. und 3.9. ist geringe feindliche Aufklärungs- 

eit im Bereich des Adm.Polarküste gemeldet. Im 

etsamo sind 18 Plugzeuge eingeflogen. 

n Bereich Adm. Westküste erfolgte um 4.9. 1308 Uhj: 

liehen U-Bootsangriff auf eigenes Nordgeleit/ 

30 Egersund. Einzelne Plugzeuge sind in das Ge- 

es Sognefjord von Bergen her eingeflogen. 

ach Worden wurden 17, nach Süden 40 Schiffe ge- 

tätigk 

Baum P 

I 

vergeh 

10 sm 

biet i 

E 

leitet 

III! Skagerrak, Ostsee- Eingänge, 0 s t s e 

Feindlage: 

Üer am 3. im Fimeribusen gemeldete Peindverband 

aus 36 Booten ist nach Beschuß durch HEB 509 und 921 

nebelnd nach WO abgedreht. Der weitere gemeldete Ver- 

band folgte diesem Beispiel nach Beschuß der Battr. 

"Silamae" 1 und 2. Feuer feindlicher landbattr. auf 

Batterien blieb ohne Erfolg. 

Eigene 

Adm. S ragerrak: 

Z 

3.9. 1 

ör bes 

sonen 

Ge: 

durchg 

Lage: 

um Minenräumdienst waren 16 Boote eingesetzt. Am 

920 Uhr wurde Posten Vp. 1708 auf Werft Helsing- 

chossen und verwundet. Wach Festnahme von 17 Per 

iat die Werft Arbeit am 4.9. nicht auf genommen 

leite wurden planmäßig und ohne Zwischenfälle 

eführt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 59 

4.9.44 

(64) 

(65) V 

Westli she •and mittlere Ostsee; 

Zum Mi 

lieh. D 

Kieler 

0 

grund) 

1 

Windau 

f en. 

lenräumdienst waren 45 Boote eingesetzt. Nörd- 

irs}er Ort wurden 3, in der Pommerschen- und 

-Bucht je 1 Mine geräumt. 

530 Uhr ist "Robert ley" vor Sinemühde (Westen 

aufgelaufen, 1500 Uhr wieder freigekommen. 

5 Unr wurde Geleit Lazarett-Schiff "Berlin" NW 

von 4 Boston und 3 Jägern vergeblich angegrif- 

51 

Adm.ös bliche Ostsee: 

s ; 

B 

Soldat 

und si 

gung 

Z 

scher 

ladung 

entlas 

N 

Repara 

transp 

gelauf 

D 

Riga, 

zeuge 

i Adm.östliche Ostsee sind erste finnische 

;n eingetroffen, die aus Finnland geflohen sind 

h für Weiterkampf bei Kriegsmarine zur Terfü- 

ellen. 

25 4.9. 0500 Uhr in AO 2972 (NW Dagoe) finni- 

'Dampfer "Najaden" aufgebracht. Schiff nach Ent- 

von 8 Panzern, LKW und Kohlenladung in Windau 

Jen. 

tzsperre südl.Tonne 32 große Lücke gerissen, 

;ur wird vordringlich durchgeführt. Truppen- 

>rte sind planmäßig und ohne Zwischenfälle ab- 

;n. 

r Heeresgruppe Nord wurden am 3.9. 1029 t nach 

lach Reval 3717 t Nachschub, sowie 878 Kraftfahr 

■md Geschütze zugeführt. 

MUO Hochland meldet, daß finnischer Abtransport 

sich vjrzögert. 

Mr0 hat von MOK Ost Befehl erhalten, mit ihrem 

Personal auf der Insel zu verbleiben. 

IV) J-Boot: :riegführung: 

Iih Westraum ist U 281 aus La Pallice zu Operation' 

im Atlantik ausgelaufen. Rückmarsch nach Norwegen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 59 

4.9.44 

(64) 

(65) V 

Westli ;he mittlere Ostsee: 

Zum Mi 

lieh. X) 

Eieier 

0 

grund) 

1 

Windau 

f en. 

lenräumdienst waren 45 Booie eingesetzt. Körd- 

ir^er Ort wurden 3, in der Pommerschen- und 

Bucht je 1 Hine geräumt. 

530 Uhr ist "Hohert ley" vor Sinemühde (Westen 

aufgelaufen, 1500 Uhr wieder freigekommen. 

5 Unr wurde Geleit lazarett-Schiff "Berlin" HW 

von 4 Boston und 3 Jägern vergeblich argegrif- 

51 

Adm.ös bliche Ostsee: 

B 

Soldat 

und si 

gung s ; 

5i Adm.östliche Ostsee sind erste finnische 

sn eingetroffen, die aus Finnland geflohen sind 

h für Weiterkampf bei Kriegsmarine zur Verfü- 

ellen. 

Z 25 4.9. 0500 Uhr in AO 2972 (KW Dagoe) finni- 

scher 'Dampfer "Hajaden" aufgebracht. Schiff nach Ent- 

ladung von 8 Panzern, LKW und Kohlenladung in Windau 

entlss Jen. 

Hjtzsperre südl.Tonne 32 große Lücke gerissen, 

Bepara ;ur wird vordringlich durchgeführt. Truppen- 

transp >rte sind planmäßig und ohne Zwuschenfälle ab- 

gelauf ;n. 

r Heeresgruppe Word wurden am 3.9. 1029 t nach . 

Riga, lach Reval 3717 t Nachschub, sowie 878 Krnftfuhr 

zeuge 'ind Geschütze zugeführt. 

M^O Hochland meldet, daß finnischer Abtransport 

sich v:rzögert. 

Mr0 hat von KOK Ost Befehl erhalten, mit ihrem 

v'S Personal auf der Insel zu verbleiben. 

TV) J-Boot.jurie -fuhrung: 

In Westraum ist U 281 aus La Pallice zu Operation« 

im Atlantik ausgelaufen. Rückmarsch nach Horwecen. 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.9.44 

(66) 

Cm Nordmeer hat U 956 Minenunternehmung in Ba- 

rentsse hurotjgeführt. Im Nirmenbusen sind 4 U-Boote 

für N|äfvaYvorgesehen. 

Im Mittelmeer ist- U 407 in Salamis eingelaufen. 

Aus dem Schwarzen Meer liegen besondere Meldungen 

nicht] vor. 

V) I u f tkriegführung 

Westraum 

Am läge haben 260 Feindflugzeuge, davon 200 im 

Raum Schelde-Mündung Angriffe durchgeführt. 60 Feind- 

flugzeuge haben im Raum Maastricht Bordwaffenangriffe 

durch geführt. 

In der Nacht zum-5.9. ist Feindflugtätigkeit im 

Westraum nicht gemeldet. 

Reichsgebiet: 

Ir a 

über 

1 Ö 

ange, 

Flugz 

bei 

des 

Am Tage haben über versnhiedenen Gegenden des 

Reichsgebietes feindliche Flugzeuge gestanden und 

teilweise Angriffe auf Bannhöfe und Schleusen, sowie 

auf Flakstellungen durchgeführt. 1 Jagdverband drang 

über Luxemburg in den Raum Trier ein, ohne Angriffe 

durchzuführen. 

In der Nacht zum 5.9. haben 20 - 30 Moskitos 

Karlsruhe angegriffen. 

MitteIme e rraum: 

Am 3.9. flogen 1100 Feindflugzeuge mit Jagdschut 

die Adria in den Raum Belgrad ein. 3 Flugplätze, 

ffinerie, sowie Donau- und Save-Brücken wurden 

griffen. Auf den Flugplätzen sind insgesamt 22 

uge zerstört und 13 beschädigt. Donau-Brücke 

Bfelgrad ist zerstört. Die übrige Einsatztätigkeit 

Gegners bewegte sich in den üblichen Räumen. 

An 4.9. haben eigene Flugzeuge Aufklärung im Thy?» 

rhenipchen Meer geflogen: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommmsse 

4:9.44 

(66) 

rents 

für M 

Cm Nordmeer hat U 956 Minenunternehirtjig in Ba- 

e xlurcitjgefahrt. Im Pinnenbusen sind 4 U-Boote 

Aus 

ni cht 

V) 1 u f 

rtraYvbrge sehen. 

Im Kittelmeer ist- U 407 in Salamis eingelaufen, 

m Schwarzen Keer liegen-besondere Meldungen 

vor. 

de: 

Westraum 

Am Tage haben 260 Feindflugzeuje, davon 200 im 

Raum Schelde-Mündung Angriffe durchgeführt. 60 Peind- 

flugzeuge haben im Baum Maastricht Bordwaffenangriffe 

durchgeführt. 

Ira: 

über 

1 Ö 

ange, 

Flugz 

bei 

des 

tkriegführung 

In der Nacht zum-5.9. 

■Westiiaum nicht gemeldet. 

Reichegebiet: 

ist Peindflugtätigkeit im 

Am Tage haben über versnniedenen Gegenden des 

Reichsgebietes feindliche Flugzeuge gestanden und 

teilweise Angriffe auf Bannhöfe und Schleusen, sowie 

auf Plakstellungen durchgeführt. 1 Jagdverband drang 

über Luxemburg in den Raum Trier ein, ohne Angriffe 

durchzuführen. 

In der Nacht zum 5.9. haben 20 - 30'Moskitos 

Karlsruhe angegriffen. 

MitteIme e rraum: 

Am 3.9. flogen 1100 Peindflugzeuge mit Jagdschut 

die Adria in den Raum Belgrad ein. 3 Flugplätze, 

ffinerie, sowie Donau- und Save-Brücken wurden 

gtiffen. Auf den Flugplätzen sind insgesamt 22 

suge zerstört und 13 beschädigt. Donau-Brücke 

Bslgrad ist zerstört. Die übrige Einsatztätigkeit 

G;gners bewegte sich in den üblichen Räumen. 

An 4.9. haben eigene Plugzeuge Aufklärung im TMy>» 

rhenipehen Meer geflogen: 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnias« 60 

4.9.44 Ostraim: 

ln der Ostfront wurden am 3.9. 378 eigene und 

1145 Ieindeinsätze, mit 3 Verlusten und 32 Abschüssen 

gemelc et. 

ei dem feindlichen Luftangriff auf Laz.Schiff 

"Berlin" westlich Libau wurden durch 5 eigene Jäger 

9 feirdliche Flugzeuge abgeschossen. 

4m 3.9. wurde Kola-Bucht von Südkante Murmansk 

asnaja aufgeklärt: 1 großer Zerstörer im Slip, 

utlich Geleitboote, 13 Fracnter, 2 Werkstatt- 

2 Küstentanker, 1 Küstenfrachter im Bau und 

bis Gii 

2 venr 

Schi« 

5 Küs1 entrachter im Schlepp wurden festgestellt. 

VX) Krieg!ährung im Hittelmeer und im Schwarzen Meer 

1. Bereich Dt.Markdo. Italien: 

Feindl £6^ 
C 7 

4 Korv 

zum 4. 

südlich 

gestell 

im See 

ergab 

Kurs, 

Feindlf. 

tone hl 

'30 Uhr passierten 38 Frachter und 1 Tanker mit 

etten die Gibraltarstraße östwärts.In der Nacht 

9. wurde mit Gerät je eine Bootsgruppe 15 sm 

Sestri Levante bzw. 32 sm südlich Nizza fest- 

.t. Außerdem wurde 0500 Uhr Bewachertätigkeit 

:ebiet Nizza - Mentone gemeldet. Luftaufklärung 

-.9. früh SO Toulon 3 Zerstörer mit westlichem 

Ln Livorno 2 mittlere und 2 kleine Frachter, 

che Bewachertätigkeit im Seegebiet Nizza - Men- 

elt tagsüber weiterhin an. 

Eigene Lage: 

nach G 

Erfolg 

einc-vo 

geleit 

führt, 

erziel 

Ii der Nacht zum 3.9. wurde auf ein von Spezia 

snua laufendes MFP—Geleit Bombenangriff ohne 

durchgeführt. In der Nacht zum 4.9. wurde auf 

i Genua nach Sestri Levante laufendes Penichen- 

Luftangriff mit Bomben und Baketen durchge— 

der keine Scnäden anrichtete. 1 Abschuß wurde 

•Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommniis« 60 

4.9.44 Ostra:m: 

ln der Ostfront wurden am 3.9. 378 eigene und 

1145 1eindeinsätze, mit 3 Verlusten und 32 Abschüssen 
gemelc et. 

ei dem feindlichen Luftangriff auf Laz.Schiff 

"Berlin" westlich Libau wurden durch 5 eigene Jager 

9 feirdliche Flugzeuge abgeschossen. 

4m 3.9. wurde Kola-Bucht von Südkante Murmansk 

asnaja aufgeklärt: 1 großer Zerstörer im Slip, 

utlich Geleitboote, 13 Fracnter, 2 Werkstatt- 

2 Küstentanker, 1 Küstenfrachter im Bau und 

bis Gr 

2 venr 

Schifl 

5 Küsi enirachter im Schlepp wurden festgestellt. 

VI) Krieg!ihrung im Mittelmeer und im Schwarzen Meer 

1. Bereich Dt.Harkdo. Italien: 

Feindlage 

C 7 

4 Korv 

zum 4. 

südlic 

gestell 

im See 

ergab 

Kurs, 

FeindltL 

tone hi. 

'30 Uhr passierten 38 Frachter und 1 Tanker mit 

etten die Gibraltarstraße ostwärts.In der Wacht 

9. wurde mit Gerät je eine Bootsgruppe 15 sm 

i Sestri Levante bzw. 32 sm südlich Wizza fest- 

.t. Außerdem wurde 0500 Uhr Bewachertätigkeit 

.ebiet Wizza - Mentone gemeldet. Luftaufklärung 

.9. früh SO Toulon 3 Zerstörer mit westlichem 

Ln Livorno 2 mittlere und 2 kleine Frachter. 

.che Bewachertätigkeit im Seegebiet Wizza - Men- 

elt tagsüber weiterhin an. 

Eigene Lage: 

nach G 

Erfolg 

ein wo 

geleit 

führt, 

erziel' 

Ii der Wacht zum 3.9. wurde auf ein von Spezia 

;nua laufendes JFP-Geleit Bombenangriff ohne 

durchgeführt. In der Wacht zum 4.9. wurde auf 

i Genua nach Sestri Levante laufendes Penichen- 

Luftangriff mit Bomben und Raketen durchge- 

der keine Scnäden anrichtete. 1 Abschuß wurde 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

.■9.M In 

und Best 

Kümo ge 

Am 

in melirfe 

Schiff SY' 

aus. 

Be 

der Nacht zum 4.9. sind Jaboangtiffe auf Savona 

ri Levante gemeldet. In Sestri Levante ist 1 

funken. 

4.9. 1300 Uhr erfolgten schwere Bombenangriffe 

ren Wellen auf den Hafen Genua, wobei schwere- 

erluste eintraten. Näherer Bericht steht noch 

Geleit- und Sicherungsdienst ist in der Nacht 

zum 4. vor der italienischen Westküste planmäßig durch- 

geführt 

rückwär 

2. Mar.Gruppe Süd 

a) 

Am 

MSS Cap Martin ist im Zuge der Absetzbewegungen 

s verlegt. 

Adria: 

3.9. 1330 Uhr wurde durch 15 cm Battr.Eimini 

1 leichter Kreuzer beschossen, der nach Trefferbeobach 

tung nebelnd nach Süden ablief. Hafengebiet und Battr 

Eimini .agen.ab 4.9. 1500 Uhr erneut unter Seebeschuß 

Eimini wurde nachts und tagsüber durch Störflugzeuge 

mit Bomben und Bordwaffen ohne wesentlichen Erfolg ange- 

griffen. Zerstörungsmaßnahmen, Verminung und Eückführung 

EüMO befohlen. 

Op :ration auf Brac ist planmäßig verlaufen. Tages 

ziele sind erreicht. 7.S-Iiottille hat in der Nacht zum 

3.9. 1 ijäotorsegler und 1 Segelkutter versenkt. Landbe- 

schuß mit Gewehr und Werfern erwidert und zum Schweigen 

gebrach;. 

Bi; für 4. abends unter Abschirmung der 7.S-Flot- 

tille g;plante Landung auf Westküste Brac ist bereits 

am 4. unrgens begonnen worden. Feindberührung ist bishejf’ 

nicht g:meldet. Verminung des Vorfeldes von Cattolic. 

ist planmäßig befolgt. 

Für die Nacht zum-5.9. ist Minenaufgabe "Feh 3" unc 

"Nutria1 mit Minenschiff "Kiebitz", 1 U-Jäger und 2 E- 

Booten beabsichtigt. 

S f55 ist durch einen umgestürzten, fahrbaren Kran 
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Tag 
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^9.44 In 

und Sea 

Eümo ge 

Am 

in mehrfe 

Schiff SV. 

aus. 

De 

der Nacht zum 4.9. sind Jaboangfxffe auf Savona 

■;ri Levante gemeldet. In Sestri Levante ist 1 

suhken. 

4.9. 1300 Uhr erfolgten schwere Bombenangriffe 

ren Wellen auf den Hafen Genua, wobei schwere- 

erluste eintraten. Näherer Bericht steht noch 

Geleit- und Sicherungsdienst ist in der Nacht 

zum 4. vor der italienischen Westküste planmäßig durch- 

geführt 

rückwärts verlegt. 

2. Err.Gruupe Süd 

a) 

Am 

HSS Cap Martin ist im Zuge der Absetzbewegungen 

Adria: 

3.9. 1330 Uhr vairde durch 15 cm Battr.Eimini 

1 leichter Kreuzer beschossen, der nach Trefferbeobach- 

tung nebelnd nach Süden ablief. Hafengebiet und Battr 

Eimini i.agen.ab 4.9. 1500 Uhr erneut unter Seebeschuß 

Eimini mrde nachts und tagsüber durch Störflugzeuge 

mit Bomben und Bordwaffen ohne wesentlichen Erfolg ange- 

griffen. Zerstörurgsmaßnahmen, Verminung und Kückfunrung 

FuMO befohlen. 

Operation auf Brac ist planmäßig verlaufen. Tage: 

ziele sind erreicht. 7.S-Flottille hat in der Nacht zum 

3.9. 1 jäotorsegler und 1 Segelkutter versenkt. Landbe- 

schuß mit Gewehr und Werfern erwidert und zum Schweigen 

gebrach;. 

Di 5 für 4. abends unter Abschirmung der 7.S-Blot- 

tille g;plante Landung auf Westküste Brac ist bereits 

am 4. msrgens begonnen worden. Feindberührung ist bishejj1 

nicht g:meldet. Verminung des Vorfeldes von Cattolica 

ist pla:mäßig befolgt. 

Für die Nacht zum-5.9. ist Minenaufgabe "Feh 3" unc 

"Nutria1 mit Minenschiff "Kiebitz", 1 U-Jäger und 2 E- 

Booten beabsichtigt. 

S |55 ist durch einen umgestürzten, fahrbaren Kran 
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Ulirzeit 

Ort- 

Wetter V orkommnisse 61 

4.9.44 

(67) 

schwer 

b) 

jrmittaga und nachmittags wurde nördlich der 

Bali-Bicht bzw. Cap Stafrns (Ereta) je 1 U-Boot ge- 

sichte|fc. 1 weiteres U-Boot stand in türkischen Hoheit^ 

gewässhrn. 

Aif 

les Zu 

Salamis ist Sprengstoffanschlag durch schnel- 

areifen verhindert. 

Bei 

Pelepo 

Klein: 

i Bandensäuberungs-Unternehmen Eeopolis (Seeko 

nnes) sind 27 Banden-Motorsegler und mehrere 

fahrzeuge vernichtet. 

) Schwarzes Meer: 

Aus dem Seegebiet, Bulgarien und Rumänien liegen 

Meldurgen nicht vorl 

Lüt 

Zieh T/I 

treter 

C 

Ladung 

ist. I 

Minen 

beschädigt, und aufer KB. 

Ägäis: 

mitgelesenem Funkspruch von Adm.Schwarzes 

ieht dieservClle verfügbaren Kräfte .in MKO.- Meer 

und 

wa 11 

ist K: 

Srattänauer. 

Donaul 

ens-Iagern zusammen. Es handelt sich' um et- 

-1200 Mann. Abschnittskommanüant im HHC—Lager. 

pt.z.See ^-emrnler, im Lütt^en^-Iager Kapt.z.See 

In der Uacht zum 3. hatten 2 Ärtl.Träger Feuer- 

gefecht bei Bazias. Gegner hatte Flak, Pak und MG_ 

etzt. 

ach Meldung Insp.MRH hat Heer und Kampfgruppe 

ormittags Vormarsch Prahovo stromaufwärts ange- 

ruppeSüd befiehlt möglichst alle Fahrzeuge und 

en durchzubringen und falls dies nicht möglich 

esatzungen im Landkamnf einzusetzen. 

Iuftwaffenkommando Südwest ist um Aufklärung nach 

der Gruppe Seetra Braila gebeten. 

uf dem Strom sind Minenabwürfe und Verluste durcfc 
t, 

nicht gemeldet. Bei km 1458 sind 3 Räumerfolge 

MS* 
Tag 

Uhrzeit 

Or+. 

Wetter 
V orkommnisso 61 

4.9.44 

(67) 

schwer 

b 

Vormittags und nachmittags wurde nördlich der 

Bali-Bacht bzw. Cap Stafros (Kreta) je 1 U-Boot ge- 

sichtet. 1 weiteres U-Boot stand in türkischen Hoheits 

gewäss ern. 

Aif 

les Zu 

Salamis ist Sprengstoff ..ns chlag durch schnei- 

greifen verhindert. 

Bei 

Pelepo 

Klein: 

Bandensäuberurgs-Unternehmen lleopolis (Seeko 

nnes) sind 27 Banden-Kotorsegler und mehrere 

fahrzeuge vernichtet. 

c) Schwarzes Meer: 

Ans 

Keldur 

Misf) 
Meer 

und 

wa 11 

ist K; 

Gratt 

Lüt 

Donau! 

Zieh -v 

treter 

G 

Ladung 

ist. I 

Minen 

beschädigt, und außer KB. 

) Ägäis: 

dem Seegebiet, Bulgarien und Rumänien liegen 

gen nicht vorl 

mitgelesenem Punkspruch von Adm.Schwarzes 

zlieht dieserV^lle verfügbaren Kräfte .in MFO.- 

t^ens-Iagern zusammen. Es handelt sich'um et- 

-1200 Mann. Abschnittskommai-dant im MEC-lager. 

pt.z.See ^emmler, im Lütt^enj-Iager Kapt.z.See 

enauer. 

age: 

n der Facht zum 3. hatten 2 Artl.Träger Feuer- 

gefecht bei Bazias. Gegner hatte Flak, Pak und MG_ 

setzt. 

ach Meldung Insp.MRD" hat Keer und Kampfgruppe 

ormittags Vormarsch Prahovo stromaufwärts ange- 

ruppeSüd befiehlt möglichst alle Fahrzeuge und 

en durchzubringen und falls dies nicht möglich 

esatzungen im Landkamnf einzusetzen. 

Iuftwaffenkommando Südwest ist um Aufklärung nach 

der Giuppe Seetra Braila gebeten. 

uf dem Strom sind Minenabwürfe und Verluste durch' 

nicht gemeldet. Bei km 1458 sind 3 Räumerfolge 
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■4-. 9.44 erziel t. 

i'ach Aussage geflüchteter Internierter soll sich 

Seetr4. Gruppe Braila selbst versenkt haben. 

jjn 2.9". vormittags ist bei Kisch der für Eampf- 

grappi Prahovo bestimmte Muni-tionszug durch Bomben- 

trefff r vernichtet. 

L a Ostasien 

iür 2. Hälfte August ergibt sich aus den hier 

vorliegenden Nachrichten folgender Überblick: 

Japanisches Mutterland: 

mi 20. und 21.8.-fanden Luftangriffe gegen versch 

dene Orte auf Kyushu und Shikoku statt. Die entstande- 

nen S :häden sind gering. Die Japaner melden bei ei- 

ner Gesamtzahl von 80 eingesetzten Flugzeugen 23 Ab- 

schüsse. Nach Jap.Ansicht werden die Angriffe durch 

das 20.N.S.-Bomberkommando durchgeführt, das aus 4 

Geschwadern mit insgesamt etwa 120 Flugzeugen, darun- 

ter B 29, besteht, Hauptluftstützpunkte der Amerika- 

ner: Calkutta und Tshöntou. Von dort aus Durchführung 

der Angriffe ohne Zwischenlandung. 

'aktische Durchführung: Einflüge in Einzelgrup- 

s zu höchstens 5 Maschinen. Angriffe in Wellen. pen b 

Mariaiten: 

An 19.8. wurden von Eota aus .noch Gefechte auf 

Tiniau-und Guam beobachtet. Nachrichtenverbindungen 

mit dwn dort kämpfenden jap.Truppen Gestehen nicht 

mehr. Die Lage der Marianen ist sehr ernst. Rota und 

Pagan wurden am 19., 24- und 25.8. durch amerikani- 

sche Bomber angegriffen. Über Stand der Landkämpfe 

auf Rota keine Meldungen. 

Bonin- Inseln: 

Luftangriffe fanden statt auf die Insel Iwoshima 

TT4 
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4~. 9.4 4 ■t. 

Itach Aussage geflüchteter Internierter soll sich 

Seetrq. Gruppe Braila selbst versenkt haben. 

L 2.9'. vormittags ist bei Kisch der für Kampf- 

gruppe Prahovo bestimmte Muri-tionszug durch Bomben- 

treffer vernichtet. 

!ür 2. Hälfte August ergibt sich aus den hier 

vorliegenden Nachrichten folgender Überblick: 

Japanisches Mutterland: 

dene 

nen S 

ner Go 

schüs 

das 20 

Ge sch' 

ter B 

ner: 

der 

Ort 

Ani 

pen b 

Hariai ien: 

Tinial- 

mit 

mehr. 

Pagan 

sehe 

auf 

d ! 

Ro 

I a Ostasien 

m 20. und 21.8.-fanden Luftangriffe gegen versch 

e auf Kyushu und Shikuku statt. Die entstande- 

häden sind gering. Die Japaner melden bei ei- 

samtzahl von 80 eingesetzten Flugzeugen 23 Ab- 

e. Nach Jap.Ansicht werden die Angriffe durch 

IT.S .-Bomberkommando durchgeführt, das aus 4 

/adern mit insgesamt etwa 120 Flugzeugen, darun- 

29, besteht, Hauptluftstützpunkte der Amerika- 

alkutta und Tshöntou. Von dort aus Durchführung 

griffe ohne Zwischenlandung. 

'aktische Durchführung: Einflüge in Einzelgrup- 

s zu höchstens 5 Maschinen. Angriffe in '.Tellen. 

Aji 19.8. wurden von Kota aus .noch Gefechte auf 

und Guam beobachtet. Nachrichtenverbindungen 

n dort kämpfenden jap.Truppen oestehen nicht 

Die Lage der Marianen ist sehr ernst. Rota und 

wurden am 19., 24- und 25.8. durch amerikani- 

iomber angegriffen. Über Stand der landkämpfe 

ta keine Meldungen. 

Bonin- Inseln: 

Luftangriffe fanden statt auf die Insel Iwoshima 
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Tag 

Uhrzeit 

4.9.44 

Ort 
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am 1^., 25.,27. und 30.8. Ober entstandene Schäden 

keinq Meldung. 

SW-Pdaifik: 

suf 

Inse 

6mal, 

2mal 

gen 

Jap 

schwe 

den 

piner 

1018. 

Gegerla: 

am 2C 

sehen 

durch 

sen. 

werdeh 

Vorkommniis« 62 

Die feindlichen luftangriffe gegen die jap. 

1 Stützpunkte wurden forgesetzt. Halmahera wurde 

Davao Sinai, Serang- 3nial, Amhoina 4mal, Tmy 

Nauru 5mal, die japanisch militärischen. Anla- 

den Marschallinseln 5mal, das Milliatoll 4ma. 

5mal, Palau 3mal, Timor und Wotje je 1mal durch 

re Bomber angegriffen. Die Luftangriffe gegen 

Schiffahrtsweg zwischen den Molukken und Philip- 

wurden fortgesetzt. 

Auf Bougainville unternahmen die Amerikaner am 

einen erneuten Landungsversuch. In heftigen 

.ngriffen wurden nach japanischer Pressemeldung 

8. die letzten der dort gelandeten amerikani- 

Truppen vernichtet. 

Die feindliche Luftherrschaft über dem Seegebiet 

Neu-Guinea, Molukken, Philippinen macht eine ausrei- 

chende Versorgung der dortigen japanischen Streitkräf— 

te seir schwer und schafft die Voraussetzungen für 

einen Stoß der amerikanischen Streitkräfte von Neu- 

Guiaep in Richtung auf die chinesische Küste. 

Neu-Gbinea: 

iach amerikanischer Meldung ist die 2.Jap.Armee 

Alliierte Truppen in weitem Umkreis eingeschlos- 

lurch Luftblockade soll ihr Nachschub unterbunden 

Bei Manokwari wurden am 19.8. durch die feindli- 

che Luftwaffe 14 kleinere Fahrzeuge versenkt. 

leftiee Kämpfe finden bei Sansapor statt. 

Entgegen früheren Meldungen halten vereinzelte 

japanische Kräfte nach amerikanischer Meldung noch 

Stellingen auf der Insel Biak. Sie wurden am 18.8. 

durch amerikanische Landstreitkräfte angegriffen. 
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am IS., 25.,27. und 30.8. Über entstandene Schäden 
keinq Keldung. 

SW-Pdzifik: 
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Jap 
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piner 

1018. 

Gegerja: 

am 2C 

sehen 

durch 

sen. 
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Vorkomnmiss» 62 

Die feindlichen Luftangriffe gegen die jap. 

Stützpunkte wurden forgesetzt. Halmahera v/urde 

Davac 5mal, Serang- 3mal, Amboina 4mal, Trulp 

Kaum 5mal, die japanisch militärischen Anla- 

den Karschallinsein 5mal, das Killiatoll 4ma. 

fmal, Palau 3mal, Timor und Wotje je Inal durch 

re Bomber angegriffen. Die Luftangriffe gegen 

Schiffahrtsweg zwischen den Kolukken und Philip- 

wurden fortgesetzt. 

Auf Bougainville unternahmen die Amerikaner am 

einen erneuten Landungsversuch. In heftigen 

mgriffer wurden nach japanischer Pressemeldung 

8. die letzten der dort gelandeten amerikani- 

Truppen vernichtet. 

Die feindliche Luftherrschaft über dem Seegebiet 

Neu-Guinea, Molukken, Philippinen macht eine ausrei- 

chende Versorgung der dortigen japanischen Streitkräf- 

te seir schwer und schafft die Voraussetzungen für 

einen Stoß der amerikanischen Streitkräfte von Keu- 

Guiaea in Richtung auf die chinesische Küste. 

Keu-Ghinea: 

tfach amerikanischer Meldung ist die 2.Jap.Armee 

Alliierte Truppen in weitem Umkreis eingeschlos- 

lurch Luftblockade soll ihr Kachschub unterbunden 

Bei Manokwari wurden am 19.8. durch die feindli- 

che Luftwaffe 14 kleinere Fahrzeuge versenkt. 

ieftiee Kämpfe finden bei Sansapor statt. 

Intgegen früheren Meldungen halten vereinzelte 

japanLSche Kräfte nach amerikanischer Meldung noch 

Stellungen auf der Insel Biak. Sie wurden am 18.8. 

durch amerikanische Landstreitkräfte angegriffen. 
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(68) 

(69) 

SchiffsVerluste: 

Na 

keine j 

Luftwafif' 

1 Kreuz e 

his kle 

panische. 

Nah 

ten 1 

2 kleir 

genannt 

Indiscl 

ch amerikanischer Pressemeldung, für die noch 

.panische Bestätigung vorliegt, erzielte die Ü.S 

e folgende Versenkungserfolge: 

r ostwärts Hongkong, 1 Zerstörer und 20 mittler' 

ine Frachter im Gebiet der chin. See und der ja- 

n Nachschubwege nach dem Südraum. 

:h Reuter-ileldung versenkten U-Boote der Allrer- 

G^eleitfahrzeug, 1 großen Tanker, 14 mittlere und 

e Frachter. Der Zeitraum dieser Erfolge ist ni 

er Ozean: 

AB 

2 bis 

£mma-Hä 

telschv i 

Kurilen 

24.8. griff eine Kampfgruppe der Alliierten mit 

Flugzeugträgern und 50 Flugzeugen Padang und 

fen an. Japanische Bestätigung der angeblich mit 

eren Schäden steht noch aus. 

Pa 

Bomber 

Burma: 

Di 

amerik' 

Chindwi 

luste 

folgend 

"Alliie 

WUhdeti 

Japan 

China: 

chfc 

ramushir wurde am 24. und 30.8. durch feindliche 

angegriffen. Umfang der Schäden nicht gemeldet. 

e japanischen Absatzbewegungen gingen weiter. Nach 

scher Meldung haben die alliierten Truppen den 

n-Fluß erreicht. Lord Hountbatten gab die Ver- 

der Indien-Front bei einem Interview in London 

ermaßen an: 

rte: 10 000 Gefabene, 3 000 Vermißte, 27 000 Vet 

etwa 42 000 Gefallene." 

Die japanische Aktion längs der Nordsüdbann wird 

fortgesetzt. Zur Zeit finden heftige Kämpfe zwischen 

Tschungking—Truppen und japanischen Streitkräften bei 

Leryang; S0-wärts von Hengyang statt. Im Honan-Gebiet 

lebte die Kampftätigkeit wieder auf. 
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Schiffs T-erluste: 

Ne 
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2 kleir 
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Indiscl 

ch amerikanischer Pressemeldung, für die noch 

.panische Bestätigung vorliegt, erzielte die D.S 

e folgende Tersehkungserfolge: 

r ostwärts Hongkong, 1 Zerstörer und 20 mittler^ 

ine Frachter im Gebiet der chin. See und der ja- 

n Nachschubwege nach dem Sudraum. 

;h Reuter-Heldung versenkten U-Boote der Allifer. 

Geleitfshrzeug, 1 großen Tanker, 14 mittlere und 

e Frachter. Der Zeitraum dieser Erfolge ist nicht 

er Ozean: 

Ar 

2 bis 

£nma-H2 

telschyi 

Kurilen 

24.8. griff eine Kampfgruppe der A.lliierten mit 

Flugzeugträgern und 50 Flugzeugen Padang und 

fen an. Japanische Bestätigung der angeblicn mit 

eren Schäden steht noch aus. 
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Wühdeti 

Japan 

China: 

Palramushir wurde am 24. und 30.8. durch feindliche 

Bomber angegriffen. Umfang der Schäden nicht gemeldet. 

ch e japanischen Absatzbewegungen gingen weiter. Na 

scher Heldung haben die alliierten Truppen den 

n-Fluß erreicht. Lord Hountbatten gab die Ver- 

der Indien-Front bei einem Interview in London 

ermaßen an: 

erte: 10 000 Gefabene, 3 000 Vermißte, 27 000 Ver- 

etwa 42 000 Gefallene." 

Dile japanische Aktion längs der Nordsüdbann wird 

fortgesetzt. Zur Zeit finden heftige Kämpfe zwischen 

Tschunf king—Truppen und japanischen Streitkräften bei 

Leryan§ ,‘ S0-wärts von Hengyang statt. Im Honan-Gebiet 

lebte Kampftätigkeit wieder auf. 
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Tag 
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Ort 

Wetter Vorkommnisse 64 

5.9.44 

(70) H 
erklär 

gehalt 

geaetzjt 

billig 

den 

herzus 

Terhälit. 

Eolitisclier. lageiiberbliek. 

iuerfbulgariseher Ministerpräsident Murarieff 

;e u.a., daß bedingungslose Neutralität ein- 

:n werden solle. Dreimächtepakt sei außer Kraft 

Antikominternpakt werde gekündigt. Regierung 

i alle Maßnahmen, die dazu geeignet seien, 

eden mit Großbritannien und den USA wieder 

bellen. Drste Sorge sei es, vertrauensvolles 

nis zu Rußland zu schaffen. 

2)00 Uhr hat Moskauer Rundfunk Kriegserklärung 

Rußlanl an Bulgarien und Einmarsch russischer Truppen 

in Bulgarien bekannt gegeben. 

Regie 

noch 

schlag 

sein. 

Nach DKB ist erwartete Erklärung portugiesischer 

rung über Abbruch der Beziehungen zu Japan 

icht erfolgt. Angeblich sollen japanische Vor- 

e zur Beilegung der Timordifferenz vorgelegt 

am sind 

Mitteil 

minist 

reicht 

hung er 

deutsch: 

I) 

für d 

die Sc 

weise 

werder 

Feindseligkeiten zwischen Finnland und Rußland 

1/9. morgens eingestellt. Nach offizieller 

ung in finnischer Presse hat finnischer Außen- 

er am 2/9., abends Note an dt. Gesandten über- 

die Reicns(DeSchluß über Abbruch der Bezie- 

zu Deutschland und Forderung der Zurückziehung 

r Truppen bis 15/9. enthält. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1120 Uhr. 

Chef Mar.Wehr meldet, daß 20.000 MarineSoldaten 

s Heer am 7/9. abmarschbereit sind. Wünsch, 

Idaten nach Möglichkeit wenigstens kompanie- 

zusammen zu halten, soll von Heer erfüllt 

B. 36. (neu) Zu beziehen vom Vordruckla^rer der Kriegsmarine J. J. Augustin ln GlQcksiadt. 
AualloforuutfBWvr, WUbolni*b«Tou / Kiol / GoUiuU-feu / P*rw t L'u«>üi / O«jo / 
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tags 

die ReichsfoeSchluß über Abbruch der Bezie- 

zu Deutschland und Forderung der Zurückziehung 

r Truppen bis 15/9. enthält. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1120 Uhr. 

Chef Mar.Wehr meldet, daß 20.000 MarineSoldaten 

Heer am 7/9* abmarschbereit sind. Wünsch, 

Idaten nach Möglichkeit wenigstens kompanie- 

zusammen zu halten, soll von Heer erfüllt 

B. 36. (neu) Zu beziehen Tom Vordruck]**« der Krlepsmertne J. J. Auyuatln In GlQckztedt. 
AttaJlol.ruu*»W:ri WUbaljiij,h«»ou / Eiol / Gui-ub«/ou / / L'Lr-.üt / 0»lu / Rc»«]. 
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5-9-44 

(71) 

II) Chef 5/Skl: Seitens HSHA liegt Bericht vor, 

düß nach Bekannt gewordenen .Mitteilungen aus der 

s ihwedischen Gesandtschaft in London in der Zeit 

vnn 3- - 7/9- englische und amerikanische Truppen 

i:a Raum Triest - Biume landen und von dort in 

Richtung Harburg / Drau vorstoßen wollen. Im Zugej 

gleicher Aktion solle Wiener Becken durch starke 

LL-Truppen besetzt werden, um Vordringen russischer 

Kräfte bis in dieses Gebiet entgegenzuwirken. 
i 

Weiterer Vortrag behandelt Aufmarsch, Kampf-i 

fihrung und Einsatz fdl. Iruftstreitkräfte im 

Wsst- und Südraum auf Grund Feindbeurteilung I c j 

Lv.Plistb. vom 5/9- Auszug ist von 3/Ski obersten! 
pjührungsstäben der Kriegsmarine zur Kenntnisnahme 

übermittelt. Ausf. gern. l/Skl 27464/44 Gkdos. in 

KI3 Teil D Heft 8 a. 

Ebenso ist Auszug aus Eeindbeurteilung Gens! 

d.H. Fremde Heere West vom 3/9. ausgewertet und 

den Frontführungsstäben zur Kenntnis gebracht. 

Ausf. gern. l/Skl 27438/44 Gkdos in KTB Teil D 

Heft 8 a. Hierin heißt es bezüglich des Balkans: 

"Auf Balhan wird politisches Ringen zwischen 

Spwjetrußlanc. und England täglich akuter. Nach 

sjchnellem Einbruch Sowjets in Rumänien und starker 

sowjetischer Einflußnahme auf Verhältnisse in 

Bulgarien ist England bestrebt, seine politische 

Position in Griechenland zu halten und national- 

griechische Ansprüche auf Rückgabe Thraziens zu 

Unterstützen. Jedoch ist der sowjetische Einfluß 

auf Griechenland durch Eam-Bewegung und durch 

Aufnahme einiger komm. Mitglieder in die griechi- 

sche Regierung schon so stark, daß mit Berücksich- 

tigung sowjetischer Wünsche gerechnet werden muß. 

Griechenland kann auf jedem Fall infolge sowjeti- 

scher Einflußnahme nicht mehr als rein englisches 

Interessengebiet angesehen werden. Engländer ver- 

suchen dagegen, durch bevorzugte Unterstützung 
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uhterstützen. Jedoch ist der sowjetische Einfluß 

auf Griechenland durch Eam-Bewegung und durch 

Aufnahme einiger komm. Mitglieder in die griechi- 

sche Regierung schon so stark, daß mit Berücksich- 

tigung sowjetischer Wünsche gerechnet werden muß 

Griechenland kann auf jedem Fall infolge sowjeti- 

scher Einflußnahme nicht mehr als rein englisches 

Interessengebiet angesehen werden. Engländer ver- 

suchen dagegen, durch bevorzugte Unterstützung 
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5.9.44 Edes- 

iiber 

■ Sande die nationalgriech.isch.e Bev;egung gegen- 

am zu stärken. 

Cm .iugoslav/ischen Raum ist v/ohl Einvernehmen 

zwiscien Tito und Churchill über operative Planung 

hergestellt, die sich-in weiterer Belieferung Titos 

mit Wiffen auswirkt. Offizielles Eal-lenlassen antikomm 

DM-Bewegung seitens Engländer zeigt, daß England 

sich nicht stark genug fühlt, es deswegen zu offe- 

nem Gegensatz gegen Sowjets kommen zu lassen. Wie 

vorsichtig englische Politik auf Balkan ist, um 

Konflikt mit Rußland zu vermeiden, ist daraus zu 

ersehen, daß bisher kein größeres militärisches Unter- 

nehmeo. englischerseits gegen Balkan gestartet wurde. 

Bei erwarteten Großunternehmen gegen dalmatinischen - 

istrischen Küstenbereich ist zunächst auch nur Ein- 

satz slawischer Verbände anzunehmen. 

Amerika ist auf Balkan völlig zurückhaltend und 

offer sichtlich bestrebt, es über diese Frage zu keinem 

Konflikt mit Sowjets kommen zu lassen. In diesem Sinne 

ist vohl auch aas Eingreifen Bonovans bei Mihailovic 

zu werten, um diesen aus seiner antibolschewistischen 

Frontstellung herauszulösen und zunächst zum Kampf 

gegen gemeinsamen Feind, Deutschland, zu bev/egen. 

Vereinigte Staaten wären auf Balkan auch gar nicht 

in Bdge, antibolschewistische Politik kräftemäßig 

durci Inbesitznahme irgendwelcher Gebiete zu unter- 

stützen, da sie im Mittelmeerbereich hierfür keine 

Verbsnde zur Verfügung haben. 

Zusammenfassend wird Lage auf Balkan dahingehend 

beurieilt, daß sowjetischer Einfluß weiter zunimmt, 

Englsnd versucht, durch Unterstützung nationaler 

und leilweise auch kommunistischer Kräfte seine 

Posilionen nicht zu verlieren, während Vereinigte 

Staa'i en ohne größere eigenen Interessen am Balkan 

bestrebt sind, zugunsten gemeinsamer Frontstellung 

gegei. Deutschland alle Konfliktmöglichkeiten zu 

bese: tigen." 
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stützen, da sie im Mittelmeerbereich hierfür keine 
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Zusammenfassend wird Lage auf Balkan dahingehend 
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5.9.44 Im kleinen Kreis: 

III) Hleereslage 

Westfront: 

Ir 
I z 

un 

st 

Die nur mit Splitterteilen noch, verteidigte 

ont auf den inneren Hügeln der 15. und 5. 

•Armee wurde von der britischen Heeresgruppe 

ter scharfer Kräftezusammenfassung erneut durch 

oßen und weit aufgerissen. Feindliche Panzer 

dfrangen über Brüssel in Antwerpen ein und schlos- 

en damit den Ring um die auch in ihrer Mitte 

hart bedrängte 15. Armee. Der Gegner verfolgt 

die Absicht, über den Albertkanal auf Breda vor- 

zustoßen. 

Die 15. Armee wird mit Teilen in die Festun- 

gen Boulogne, Dünkirchen und Calais kämpfend 

susweichen, mit einer stärkeren Kräftegruppe, 

dabei der Axmeestab über Vlissingen Richtung 

Ireda und mit einer Division nördl. Brüssel vor- 

bei nach Osten Richtung Diest ausbrechen. 

Feind drängt auf Döwen und Wavre mit Panzer- 

kräften nach. Es gelang dem Feind außerdem, bei 

linantund südl. Givet Brückenköpfe über die Maas 

zu bilden. Panzeraufklärung stößt auf Ciney vor. 

Im Bereich der 1.Armee setzte die dritte 

amerikanische Armee mit Schwerpunkt im Raum von 

Charleville - Montmedy ihr Aufschließen fort und 

fühlte gegen unsere Moselbrückenköpfe vor. 

laldiger Großangriff ist zu erwarten. 

Bei AOK 19 sind die Truppen beim Beziehen 

der Widerstandslinie Givry - Chalons - Yerdun. 

Rhone- und Saone-Brucken von Lyon bis Macon sind 

zerstört. 
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III) H 

W estfront: 

eerealage 

Die nur mit Splitterteilen noch verteidigte 

Iront aui den inneren Flügeln der 15. und 5. 

fz.Armee wurde von der 'britischen Heeresgruppe 

unter scharfer Kräftezusammenfassung erneut durch- 

stoßen und weit aufgerissen. Feindliche Panzer 

drangen über Brüssel in Antwerpen ein und schlos- 

sen damit den Ring um die auch in ihrer Mitte 

hart bedrängte 15. Armee. Der Gegner verfolgt 

die Absicht, über den Albertkanal auf Breda vor- 

zustoßen. 

Die 15. Armee wird mit leilen in die Festun- 

gen Boulogne, Dünkirchen und Calais kämpfend 

gusweichen, mit einer stärkeren Kräftegruppe, 

dabei der Armeestab über Vlissingen Richtung 

Ireda und mit einer Division nördl. Brüssel vor- 

bei nach Osten Richtung Diest ausbrechen. 

Feind drängt auf Löwen und Wavre mit Panzer- 

kräften nach. Es gelang dem Feind außerdem, bei 

linantund südl. Givet Brückenköpfe über die Maas 

zu bilden. Panzeraufklärung stößt auf Ciney vor. 

Im Bereich der 1.Armee setzte die dritte 

amerikanische Armee mit Schwerpunkt im Raum von 

Charleville - Montmedy ihr Aufschließen fort und 

fühlte gegen unsere Moselbrückenköpfe vor. 

laldiger Großangriff ist zu erwarten. 

Bei AOK 19 sind die Truppen beim Beziehen 

der Widerstandslinie Givry - Chalons - Verdun. 

Rhone- und Saone-Brücken von Lyon bis Macon sind 

zerstört. 
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9.44 Italie n-ische Front: 

Weatf2 ont: 

m gesamten Bereich außer sehr starker feind- 

liche!) Fliegertätigkeit, die sich im wesentlichen 

gegen die Po- und Tessin-Übergänge sov/ie Eisenbahn- 

verbiidüngen richtete, keine Infanteriekampf- 

handlitngen von Bedeutung. 

Südfrdnt: 

2v/ischen Florenz und der Westküste nimmt der 

feindliche Druck laufend zu. Mit weiterhin verstärk- 

ter Arjgriffstätigkeit muß gerechnet werden. 

An der adriatischen Küste versuchte der Feind, 

wiederum in pausenlosem Ansturm bei ununterbrochenem 

Einsalz der Luftwaffe und mit Unterstützung starker 

Artl. und Schiffseinheiten sowie von neu zugeführten 

Panzeiverbänden den Durchbruch zur Fo-Ebene zu 

erzwirgen. Die Absicht des Feindes scheiterte wieder 

in ertjittertem Hingen an der Standhaftigkeit aller 

Truppdn. 

0 s t f r o n t : 

H.Gr. SudUkraine: 

an. Di 

s tärk 

Iln Siebenbürgen dauern die wechselvollen Kämpfe 

e eigenen -^räfte sind gegenüber dem sich ver- 

.den Feind unzureichend. en< 

H.Gr. ffordUkraine: 

In der Slowakei sind die eigenen Maßnahmen in 

den Bäumen um Preschau, Wagendrüssel und bei Poprad 

in gutem Fortschreiten. Südostw. der Lysa Gora führte? 

eigene Angriffe zu Stellungsverbesserungen. 

H.Gr. Mitte: 

seine 

auf. 

■uf Grund der erlittenen Verluste nahm der Gegnei 

ingriffe nordostw. Warschau noch nicht wieder 

Hordl. des Bug setzten die Sowjets ihre Durch- 

bruchsjversuche auf den Harew mit überlegenen Kräften 

■R QA Zn bexleben vom Vordracldaffcr der Krletrsmarlne J. J. Au^uatln ln GlOclurtadt. 
‘ i ' AllMlIalurxuncalMt/vr: WUbuluiahaTeij / Eiol / Gul«.ulWou / Pasu / Ulrvuut / 0»Ju / Reval. Dill -A 
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5.9.44 ~ auf 'breiter Front fort. Starke ^anzerkräfte durob.- 

brasben die eigene Stellung nördl. des Bug und 

stießen über Wyßkow naoti Westen vor. Weiter nördl. 

braelt der Feind bis auf den Narew durch. Auch südl. 

Scharfenwiese gelangen dem Gegner tiefe Einbrüche. 

Die befohlenen Absetzbewegungen zur Zurücknahme 

der mehrfach durchbrochenen Front auf .die Narew- 

steilung sind im Gange. 77 Feindpanzer wurden abge- 

schossen. 

H.Gr. Nord: 

Zwischen Wirzsee und Dorpat greift Feind laufend 

den] eigenen Brückenkopf über den Embach an und er- 

elte einen Einbruch. 

Der Angriff gegen den Nordteil des löLnd brücken- 

kopfes bei Dorpat gewann gegen zähen Feindwiderstand 

Boden. Ostw. Dorpat kam der Angriff gegen starken 

Widerstand nur unwesentlich vorwärts. Entlastungs- 

angriffe des Feindes auf Dorpat nach Nordosten wurden 

abgewiesen. 

IV) A.d.K.: Als Einsatzleiter für Einsatz der 

K-FLottillen im Südraum ist Fregattenkapitän Hartmann 

eingesetzt. 50 Molche sind in Verona angehalten und 

naci Adria-Küste abgedreht. Eine zweite Molchgruppe 

aus 60 Fahrzeugen ist am 10/9. abmarschbereit. Da 

fürj Linsenflottille 212 mit 45 Fahrzeugen Einsatz- 

möglichkeiten im Raum Calais - Boulogne nicht mehr 

gegäben sind, ist Verlegung nach Süden angeordnet 

und Landmarsch aus Raum Antwerpen und Münch'en-Glad- 

baci befohlen worden. Flottille ist bei Mecheln 

auf fdl. Panzerspitzen gestoßen und hat Verluste 

gehibt. 20 Kommando linsen und 50 liadungslinsen sind 

in ! lechein eingetroffen, von wo Bahntransport nach 

AdrLa-Küste erfolgt. Nächste Linsen-Flottille wird 
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Zwischen Wirzsee und Dorpat greift Feind laufend 

eigenen Brückenkopf über- den Embach an und er- 

Lte einen Einbruch. 

Der Angriff gegen den Ncrdteil des ländbrücken- 

fes bei Doiaat gewann gegen zähen Feindwiderstana 

Ostw. Dorpat kam der Angriff gegen starken 

erstand nur unwesentlich vorwärts. Entlastungs- 

angriffe des Feindes auf Dorpat nach Nordosten wurden 

abgewiesen. 

IV) A.d.K.: Als Einsatzleirer für Einsatz der 

K-FLottillen im Südraum ist Fregattenkapitän Hartmann 

eingesetzt. 50 Molche sind in Verona angehalten und 

naci Adria-Küste abgedreht. Eine zweite Molchgruppe 

aus 60 Fahrzeugen ist am 10/9. abmarschbereit. Da 

für linsenflottille 212 mit 45 Fahrzeugen Einsatz- 

mcglichkeiten im Raum Calais - Boulogne nicht mehr 

gegsben sind, ist Verlegung nach Süden angeordnet 

und landmarsch aus Raum Antwerpen und Münch'en-Glad- 

baci befohlen worden. Flottille ist bei Hecheln 

auf fdl. Panzerspitzen gestoßen und hat Verluste 

gehibt. 20 Kommandolinsen und 30 ladungslinsen sind 

in Hecheln eingetroffen, von wo Bahntransport nach 

AdrLa-Küste erfolgt. Nächste linsen-Flottille wird 



- 123 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 67 

5.9>44 

(72) 

am lO/g. klar. Motorisierungsschwierigkeit für diese, 

muß nocn uberwunden werden. 

Mo' 

n Skagen sind 60 Marder angekommen. Für Biber 

lohe sind Termine noch offen. Entscheidung über 

neinsatz soll am 10/9. erfolgen. Zu diesem Tage 

auch 12 Hechte klar sein, deren Einsatz von 

g aus oder im dänischen Raum vorgeschlagen wird. 

Entscheidung soll je nach Lage Vorbehalten bleiben. 

und 

Linse 

werdeh 

Vened:. 

V) a / 1/Skl: 

a) Angesichts der Bedeutung, daß die Eanalfestungen 

mögli ;hst lange gehalten werden müssen, ist von Ski 

an Se :kdt. Pas de Calais Anfrage nach Beurteilung 

der Persönlichkeiten der Festungskommandanten von 

Boulogne, Calais und Dünkirchen gerichtet. 

Konteradmiral Mirow hat als Kommandant Marine- 

stützpunkt St. Mazaire gemeldet: Befehlsführung 

Divisionskommandeur, gleichseitig Wehrmachtsbefehls- 

haber im Festungsvorfeld und Festungskommandant 

in eigentlicher Festung ergibt schon jetzt Reibungen 

und Schwierigkeiten. Bei Zurückziehen 265.1.D. in 

Festuigsbereich sehe ich in diesem Dualismus ernste 

Gefahr für klare und entschlossene Kampfführung. Es 

wäre mtragbar, wenn der durch Führer eingesetzte 

Festuigskommandant im Falle Abschluß in eigentlicher 

Festuig in seiner Befehlsgewalt eingeschränkt und 

behindert würde. Vertrauensgrundlage zwischen Marine 

uni’ F istungskommandant ist durchaus vorhanden. Schaf- 

fung klarer Verhältnisse vor Beginn Kampfes um Stütz- 

punkt von Kriegsmarine , die größeren und weitaus 

kampfkräftigeren Teil der Festungsbesatzung und 

sämtl.che materiellen Grundlagen stellt, energisch 

zu fordern. Kommandeure einschließlich Chef 7.U-F1. 

und W jrftkommandant sind gleicher Auffassung. 

JLdm. F.H.Qu. ist um Klärung mit W.F.St. im Sinne 

des Vorschlages von K.Adm. Mirow gebeten. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 67 

5.9>44 

(72) 

am 10/9. klar. Motorisierungsschwierigkeit für diese, 

muß nocn überwunden werden. 

Mo: und 

linse, 

werd e: 

Vened 

Ent so: 

n Skagen sind 60 Marder angekommen. Für Biber 

lobe sind Termite noch offen. Entscheidung über 

neinsatz soll am 10/9. erfolgen. Zu diesem Tage 

auch 12 Hechte klar sein, deren Einsatz von 

g aus oder im dänischen Raum vorgeschlagen v/ird. 

heidung soll je nach läge Vorbehalten bleiben. 

en 

V) a / 1/Skl: 

a) Angesichts der Bedeutung, daß die Kanalfestungen 

mögli :hst lange gehalten werden müssen, ist von Ski 

an Se ikdt. Pas de Calais Anfrage nach Beurteilung 

der P :rsönlichkeiten der Festungskommandanten von 

Boulogne, Calais und Dünkirchen gerichtet. 

Konteradmiral Mirow hat als Kommandant Marine- 

stützpunkt St. Nazaire gemeldet: Befehlsführung 

.Divisionskommandeur, gleichzeitig Wehrmachtsbefehls- 

haber. im Festungsvorfeld und Festungskommandant 

in eigentlicher Festung ergibt schon jetzt Reibungen 

und S ;hwierigkeiten. Bei Zurückziehen 265.1.D. in 

Festuigsbereich sehe ich in diesem Dualismus ernste 

Gefahr für klare und entschlossene Kampfführung. Es 

wäre -mtragbar, wenn der durch Führer eingesetzte 

Festuigskommandant im Falle Atschluß in eigentlicher 

Festuig in seiner Befehlsgewalt eingeschränkt und 

behindert würde. Vertrauensgrundlage zwischen Marine 

un^ F'istungskommandjnt ist durchaus vorhanden. Schaf- 

fung klarer Verhältnisse vor Beginn Kampfes um Stütz- 

punkt von Kriegsmarine , die größeren und weitaus 

kampfkräftigeren Teil der Festungsbesatzung und 

sämtl.che materiellen Grundlagen stellt, energisch 

zu fordern. Kommandeure einschließlich Chef 7.H-F1. 

und V? irftkommandant sind gleicher Auffassung. 

JLdm. F.H.Qu. ist um Klärung mit W.F.St. im Sinne 

des Vorschlages von K.Adm. Mirow gebeten. 
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daß 
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schfe.: 
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Nach Mitteilung. OKff /. W.B.St. op (M) wind bei 

OKW Ernennung K.Adm. Mirow zum Pestungskommandanten 

erflogen, da derzeitiger Festungskommandant und 

Komnandeur 265.I.B. für Aufgabe angeblich wenig 

gee .gnet erscheint. Biese Absicht liegt nicht im 

Sinne des Vorschlages von K.Adm. Mirow, der seiner-j 

sei;s den Festungskommandanten für durchaus ge- 

eignet hält. Ob.d.M. ist einverstanden, daß Admiral! 

F.H Qu. erneut Weisung erhält, im Sinne des ur- : 

3pr inglichen Mirow'sehen Vorschlages bei OEY / V/.F.^t 

vorstellig zu werden. 

) 1. K-Gruppe hat gemeldet, daß Arbeiten im 

njrkasten bei "Tirpitz" soweit fortgeschritten sind, 

voraussichtlich am 6/9. mit UnterwasserarbeitenI 

chiff begonnen werden kann. Im Hinblick auf ver-- 

irfte politische und militärische läge ist Snt- 

idung erbeten, ob Arbeiten in Angriff genommen 

en sollen, womit das Schiff 2-3 Wochen außer 

geraten würde.Ohne Durchführung der Reparatur 

Rückwärtsgang der Steuerbordwelle nicht möglich 

=rdem ist die lecksicherheit des Schiffes in 

der vollgelaufenen Räume nur eingeschränkt, da 

Schiff in diesem Teil nur auf Fanzerschott 

,7immt. 1. K-Gruppe schlägt vor, Durchführung 

Angriff zu nehmen. MOK Norwegen hat sich diesem 

chlag angeschlossen. 

Nach Feststellung bei l/Skl kann Reparatur 

ch Schlippen des Senkkastens jederzeit unter- 

chen werden. Schiff ist dann allerdings nur 

21 sm Geschwindigkeit fahrbereit. Ebenso bleibeh 

Nachteile bestehen, die vor Inangriffnahme der 

pjaratur gegeben sind. Ob.d.M. stimmt Vorschlag 

Ski zu, die Arbeiten an "Tirpitz" vorläufig 

ckzustellen. MOK Norwegen, 1. K-Gruppe und 

oltte erhalten entsprechende Weisung. 

.UTÜ 
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OKW 
erWo 

Korapi 

gee 

Sinji 
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eig. 

F.H 
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vor 

Senjdc 
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am 

seht: 
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werp. 

KB 

ist 

Auß 

Höh 
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Vorb 
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Re 
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Nach Mitteilung. OKW /. W.R.St. op (M) wind hei 

Ernennung K.Adm. Mirow zum Eestungskommandanten 

gen, da derzeitiger Eestungskommandant und 

andeur 265.I.B. für Aufgabe angeblich wenig 

.gnet erscheint. Diese Absicht liegt nicht im 

e des Vorschlages von K.Adm. Mirow, der seiner- 

s den Eestungskommandanten für durchaus ge- 

iet hält. Ob.d.M. ist einverstanden, daß AdmiralJ 

Qu. erneut Weisung erhält, im Sinne des ur- 

inglichen Mirow'sehen Vorschlages bei 0K7? / Y/.E.^t 

tellig zu werden. 

) 1. K-Gruppe hat gemeldet, daß Arbeiten im 

asten bei "Tirpitz" soweit fortgeschritten sind, 

voraussichtlich am 6/9. mit Unterwasserarbeiten 

Schiff begonnen werden kann. Im Hinblick auf ver-- 

irfte politische und militärische läge ist Ent- 

idung erbeten, ob Arbeiten in Angriff genommen 

en sollen, womit das Schiff 2-3 Wochen außer 

geraten würde.Ohne Durchführung der Reparatur 

Rückwärtsgang der Steuerbordwelle nicht möglich 

erdem ist die lecksicherheit des Schiffes in 

der vollgelaufenen Räume nur eingeschränkt, da 

Schiff in diesem Teil nur auf Eanzerschott 

.Timmt. 1. K-Gruppe schlägt vor, Durchführung 

Ingriff zu nehmen. MOK Norwegen hat sich diesem 

chlag angeschlossen. 

Nach Feststellung bei l/Skl kann Reparatur 

ch Schlippen des Senkkastens jederzeit unter- 

chen werden. Schiff ist dann allerdings nur 

21 sm Geschwindigkeit fahrbereit. Ebenso bleibeh 

Nachteile bestehen, die vor Inangriffnahme der 

pjaratur gegeben sind. Ob.d.M. stimmt Vorschlag 

Ski zu, die Arbeiten an "Tirpitz" vorläufig 

ückzustellen. MOK Norwegen, 1. K-Gruppe und 

tte erhalten entsprechende Weisung. 
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c) 

finniE 

mineiii 

sohafi 

Betr. Finnland; Mar.Verb.StaB meldet, daß 

Finnen 
Insel 

wäre, 

rasch^ 

soll, 

kraft 

Ober 

batte 

von i 

Trupp 

würde 

Insel: 

treff 

s tel 

lasse, 

lung 

wertv 

keine 

ren 

Ho chl 

lt 

Vorkommnisse 68 

ober Har.Bef ehlsbaber zuges i.iinmt bat, daß 

reier Weg durch finnisobes 7/arngebiet ge- 

en tvird (s. KTB 4/9.). 

n Räumung Südfinnlands ist auch Zurückziehung 

MVO's und Fumo auf Hochland einbezogen. Bach gestrige 

Entacreidung des OKW entfällt Durchführung "Tanne 

7?est" endgültig. Entscheidung bezüglich "Tanne Ost" 

steht noch aus. Bach Information seitens Adm.F.H.Qu. 

soll I urchführung "Tanne Ost" ausschließlich Ange- 

legen) .eit der Kriegsmarine sein. Entscheidung betr, 

MVO atf Hochland liege deshalb innerhalb Kompetenzen 

der Kriegsmarine. 

(fas Hochland anbetrifft, so transportieren die 

ihre Waffen von der Insel ab, da sie die 

den Russen überlassen sollen. Zu überlegen 

ob Durchführung von "Tanne Ost" nicht über- 

nd in die Räumungsvorbereitungen hineinstoßen 

Vorausseczung bleibt jedoch, daß ein kampf- 

ges Heeres-Btl. zur Verfügung gestellt wird. 

.ie Haltung des finnischen Inselkommandanten 

MVO seinerzeit günstig berichtet und Äußerung 

im übermittelt, wonach dieser mit Masse seiner 

:n deutscher Besetzung nicht enfeegentreten 

insbesondere, wenn ihm die Rechte als 

commandant belassen und zur Verstärkung ein- 

snde deutsche Einheiten vorübergehend unter- 

Yjürden. Ski wird durch MOK Ost feststellen 

, ob diese Beurteilung bei jetziger Entwick- 

ler ^age noch zutrifft. Auf jeden Fall wäre es 

}11, den Kommandanten wenigstens zu bewegen, 

weiteren Waffen und Geräte abzutransportie- 

id Zerstörungen auf der Insel zu unterlassen. 

Ib.d.H. wird entsprechenden Vorschlag bezüglich 

.and an den Führer nochmals herantragen. 

B. 36 fneu^ ?a .betie^fn vom Vordruckla^r der Krlcffstn&rlne J. J. Ausustln In GlOckatadt. ' ! An»lI«lfbrUl\jr»Wwr: WUhtllujah»*eU / KJol / GuUiuL^fcu / IVrU ! Ukruvbl / O«io / Reval. 
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(73) 

c) Betr. Finnland: Mar.Verb.Stab meldet, daß 

finniE 

mineni 

schafi 

1 

MVO's 

Entac/ 

7(est" 

steht 

soll I 

legen). 

MVO a 

der K: 

,\£ 

Vas 

Pinneiji 

Insel 

wäre, 

rasch£ 

soll, 

kraft 

Über 

hatte 

von 1 

Trupp 

würde 

Insei: 

treff 

s tel 

lasse, 

lung 

wertv 

keine 

ren 

eher Mar.Befehlshaber zugesuimmt hat, daß 

reier Weg durch finnisches Y/srngebiet ge- 

en YJird (s. KTB 4/9.). 

n Räumung Südfinnlands ist auch Zurückziehung 

und Rumo auf Hochland einbezogen. Hach gestrige 

eidung des OKW entfällt Durchführung "Tanne 

endgültig. Entscheidung bezüglich "Tanne Ost" 

noch aus. Hach Information seitens Adm.B.H.Qu. 

urchführung "Tanne Ost" ausschließlich Ange- 

eit der Kriegsmarine sein. Entscheidung betr. 

Hochland liege deshalb innerhalb Kompetenzen 

iegsmarine. 

Hochland anbetrifft, so transportieren die 

ihre Waffen von der Insel ab, da sie die 

den Russen überlassen sollen. Zu überlegen 

ob Durchführung von "Tanne Ost" nicht über- 

nd in die Räumungsvorbereitungen hineinstoßen 

Vorausseczung bleibt jedoch, daß ein kampf- 

.ges Heeres-Btl. Zur VerfM^ung gestellt wird, 

die Haltung des rinnischen Inselkommandanten 

MVO seinerzeit günstig berichtet und Äußerung 

im übermittelt, wonach dieser mit Masse seiner 

:n deutscher Besetzung nicht enfeegentreten 

insbesondere, wenn ihm die Rechte als 

ccmmanisnt belassen und zur Verstärkung ein- 

snde deutsche Einheiten vorübergehend unter- 

v/orden. Ski wird durch MOK Ost feststellen 

, ob diese Beurteilung bei jetziger Entv?ick- 

ler läge noch zutrifft. Auf jeden Pall wäre es 

3ll, den Kommandanten wenigstens zu bewegen, 

weiteren Waffen und Geräte abzutransportie- 

id Zerstörungen auf der Insel zu unterlassen. 

Ib.d.M. wird entsprechenden Vorschlag bezüglich 

.and an den Führer nochmals herantragen. 

lt 

B. 36. (neu) 

Hochl 

Zu bcsieMn vom Vordrncldas« der SLrlcffsmarlno J. J. Anffnatln ln GlQctatudt 
Au*]lbforui)<niWw: WUb(shu»in»Teu / KJel / öuUmUmtetj / l'iwu I Uuwbl / O»io l RUYKI. 
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In Brest befinden sich etwa 5.000 Verwundete. 

Abtransport erfolgt am wirksamsten und schnellsten 

mit ijaz.Schiff. Ski ist an Ausw.Amt herangetreten, 

um Bcage zu prüfen, ob Engländer Zuführung und Ab- 

gang eines Laz.Schiffes nach Brest überhaupt zulas- 

sen. Admiral Qu prüft außerdem, welches laz.Schiff 

für liesen Zweck in Erage kommt. 

ej) E.d.Schtt'.hat gemeldet, daß bei Eortfall der 

Operation aus Hollandraum für Bereich MOE Hord 

4 S-Elottillen mit insgesamt 28 Booten, für MOE Ost 

gleichfalls 4 S-Flottillen mit insgesamt 29 Booten 

anfallen. Für diesen Fall beabsichtigt F.d.Schn., 

Dislozierung und Einsatzhäfen im Bereich Hord wie 

folgjt vorzusehen: 

lO.Sfl. mit 8 Booten Borkum, 

2. und 9-Sfl. mit je 6 Booten Helgoland, 

S.Sfl. Esbjerg. 

Hierzu werden HauptStützpunkte für Hachschub, In- 

stanisetzung usw. für Borkum im Haum Emden, für 

Helgoland im Baum Whaven, für Esbjerg in Raum 

Cuxhaven benötigt. 

Für Bereich MOE Ost stehen 2. S-Schulflottille 

(8 Boote) , 4.Sfl. mit 8 Booten, 5* Sfl. mit 7 Booten, 

j.SfL. mit 6 Booten zur Verfügung. Hiervon befindet 

sich] 5.Sfl. bereits im Finnenbusen. 

Ob.d.M. hält Entscheidung erst für erforderlich 

wenn' Entwicklung der läge tatsächlich eine Verwendung 

der 3-Bootsflottillen von der holländischen Eüste 

aus unmöglich machen sollte. Zunächst bietet sich 

als außerordentlich wichtiges Einsatzgebiet von 

erheolicher strategischer Auswirkung noch die Schel- 

demüadung. Ob.d.M. ist einverstanden, daß F.d.Schn. 

ab sofort einsatzmäßig MOE Hord unterstellt wird. 

An MOE Hord, Ost, Herwegen, F.d.Schn., nachr. 

Flotlte ergeht folgende Weisung: 
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i:.9»44 

(74) 

In Brest Befinden sich, etwa 5.000 Verwundete. 

Ahtrknsport erfolgt am wirksamsten und schnellsten 

mit laz.Schiff. Ski ist an Ausw.Amt heran^etreten, 

um Präge zu prüfen, oh Engländer Zuführung und Ab- 

gang eines laz.Schiffes nach Brest überhaupt zulas- 

sen. Admiral Qu prüft außerdem, welches Laz.Schiff 

für liesen Zweck in Präge kommt. 

ej) P.d.Sch14/;hat gemeldet, daß bei Portfall der 

Operation aus Hollandraum für Bereich MOK ITord 

4 S-Plottillen mit insgesamt 28 Booten, für MOK Ost 

gleichfalls 4 S-Plottillen mit insgesamt 29 Booten 

anfsllen. Par diesen Pall beabsichtigt P.d.Schn., 

Dislozierung und Einsatzhäfen im Bereich Herd wie 

folgjt vorzusehen: 

lO.Sfl. mit 8 Booten Borkum, 

2. und 9-Sfl. mit je 6 Booten Helgoland, 

S.Sfl. Esbjerg. 

Hierzu werden HauptStützpunkte für Nachschub, In- 

stanisetzung usw. für Borkum im Raum Emden, für 

Helgoland im Raum W'haven, für Esbjerg in Raum 

Cuxhaven benötigt. 

Pür Bereich MOK Ost stehen 2. S-Schulflottille 

(8 Boote) , 4.Sfl. mit 8 Booten, 5- Sfl. mit 7 Booten, 

o.SfL. mit 6 Booten zur Verfügung. Hiervon befindet 

sich 5.Sfl. bereits im Pinnenbusen. 

Ob.d.M. hält Entscheidung erst für erforderlich 

wenn' Entwicklung der läge tatsächlich eine Verwendung 

der 3-Bootsflottillen von der holländischen Küste 

aus anmöglich machen sollte. Zunächst bietet sich 

als außerordentlich wichtiges Einsatzgebiet von 

erheolicher strategischer Auswirkung noch die Schel- 

demüadung. Ob.d.M. ist einverstanden, daß P.d.Schn. 

ab sofort einsatzmäßig MOK Nord unterstellt wird. 

An MOK Nord, Ost, Norwegen, P.d.Schn., nachr. 

Plotlte ergeht folgende Weisung: 
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5.9-. 44 

I 

"A) IT.a.Sclm. at> sofort einsatzmäßig MOE Nord unter- 

stellt. Aufgaben der Westraum-Flott, wie 'bisher 

offensiver Einsatz gegen feindl. Seleitverkehr an 

ergl. Küste sov/ie gegen feindl. Naohschubverkehr 

in Invasionsraum von Stützpunkten im Bereich MOK 

Holrd aus. 

B) in 

Grli 

ni 

F. 

1) 

2) 

3) 

derungen Kräfteverteilung, wie in F.d.Schn. 

dos. 221/Fl Chefs, v. 5.9. erwähnt, vorläufig 

cht beabsichtigt. Für mögliche Eageentwicklung 

d.Sohn. Stellungnahme vorlegen zu 

Möglichkeit Durchführung Aufgaben gern. A) von- 

Deutscher Bucht aus, 

offensivem Einsatz gegen Schottische Kaste von 

West-Norwegen aus, 

Einsatzmöglichkeiten im Polargsbiet zu Bekämp- 

fung der den eigenen Geleitverkehr im Raum Petsa 

Yardoe behindernden feindl. Seestreitkräfte. 

C) Fix Fall feindl. Landungen in Jütland / Südnorweger 

biw. West- oder Mittelnorwegen gelten im Rahmen der 

Planung "Wallenstein" sowie für die Fälle "Hanna" 

urld "Falke" getroffenen Überlegungen und Befehle, 

mit der Änderung, daß sovrohl in Dt. Bucht wie im 

Skagerrak-Raum Stützpunkte zur Aufnahme von je bis 

4 Flott, vorzubereiten. 

Bei 

iff. B) 

Stützpunktvorbereitungen gleichzeitig 

1) und 2) weitmöglichst Rechnung tragen. 

Außerdem wird Gruppe West unterrichtet, daß 

F.d.i chn. ab sofort einsatzmäßig MOK Hord unterstellt 

ist. 
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i) 

d.Sohn. ab sofort einsatzmäßig UOK Nord unter- 

eilt. Aufgaben der Westraum-Flott. wie bisher 

fensiver Einsatz gegen feindl. ßeleitverkehr an 

ngl. Eüste sov/ie gegen feindl. Nachschubverkehr 

Invasionsraum von Sxützpunkten im Bereich läOE 

rd aus. 

derungen Eräfteverteilung, wie in F.d.Schn. 

dos. 221/El Chefs, v. 5.9. erwähnt, vorläufig 

cht beabsichtigt. Eür mögliche Eageentwicklung 

d.Schn. Stellungnahme vorlegen zu 

Möglichkeit Durchführung Aufgaben gern. A) von- 

Deutscher Bucht aus, 

2) offensivem Einsatz gegen Schottische Eüste von 

West-Norwegen aus, 

3) | Einsatzmöglichkeiten im Bolargebiet zu Bekämp- 

fung der den eigenen Geleitverkehr im Raum Petsa 

Yardoe behindernden feindl. Seestreitkräfte. 

C) Eix Ball feindl. Landungen in Jütland / Südnorweger 

b:w. West- oder Mittelnor.vegen gelten im Rahmen der 

Planung "Wallenstein" sowie für die Bälle "Hanna" 

und "Falke" getroffenen Überlegungen und Befehle, 

mit der Änderung, daß sowohl in Dt. Bucht wie im 

Skagerrak-Raum Stützpunkte zur Aufnahme von je bis 

4 Elott. vorzubereiten. 

Bei Sttttzpunktvorbereitungan gleichzeitig 

:ff. B) 1) und 2) weitmöglichst Rechnung tragen." 

F.d 

ist. 

Außerdem wird Gruppe West unterrichtet, daß 

'chn. ab sofort einsatzmäßig MOE Nord unterstellt 



- 128 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

5*2* 44 

i) 
daß 

si 

mi 

zu 

ei i: 

in 

tr 

duii 

Besonderes . 

Mar.Rüst ist von 3kl Adm. Qu unterrichtet, 

DaokelEinsatz im Westraum erledigt ist. Daokel 

id daher aus Holland zurüokzuf(ihren. Dagegen ist 

1 Einsatz dieser Torpedos im jUtländischen Raum 

rechnen. T Wa soll daher zunächst 100 Daokel 

tschließlich Regelstelle im jütländischen Raum 

Nähe Holding lagern, um kurzfristigen TTeiter- 

■ insport an Einsatzstellen im Falle feindl. Dan- 

.g sioherzustellen. 

II) Be ;r. Ostsee: 

a) Schwedische Marineleitung hat über Marine-Att. 

Stockholm angefragt, ob für umfangreichen Fähr- 

verkehr Trelleborg - Saßnitz zur Überführung 

der ausgetauschten Eriegsgefangenenbesondere 

Maßnahmen für Weg 51 getroffen werden müssen. 

Auf Wunsch sei schwedische Marine bereit, vor 

Beginn der Fahrten Weg 51 bis Funkt Cäsar abzu- 

suchen. 

Ski beauftragt Mar.Att. Stockholm, schwedi- 

scher Marineleitung mitzuteilen, daß Ski für 

angebotene Bereitwilligkeit dankte, besondere 

Maßnahmen bezüglich der vorgesehenen Wege je- 

doch nicht für erforderlich halte. 

t) Ski Adm. Qu VI hat Admiral F.H.Qu., OKW / W.F.St., 
MOK Ost und Ski unterrichtet, daß Abtransport 

563.Oren.Division a.n Stärke von 6.505 Mann, 

1.460 Pferden und 1.038 Fahrzeugen vom 2. — 5/9. 

durchgeführt ist. Verzögerung ist durch schlech- 

tes Wetter und verspätetes Eintreffen der Truppek 

entstanden. 

- 128 ^ 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

? ■ S»44 

I) 
daß 

si 

mi 

zu 

ei i 
in 

tr 

duii 

Besonderes . 

Mar.Rüs-fc ist von Ski Adm. Qu unterrichtet, 

DaokelEinsatz im Westraum erledigt ist. Dackel 

ad daher aus Holland zuriickzufihren. Dagegen ist 

Einsatz dieser Torpedos im jUtländischen Raum 

rechnen. T Wa soll daher zunächst 100 Dackel 

»schließlich Regelstelle im jütländischen Raum 

Nähe Kolding lagern, um kurzfristigen Weiter- 

' msport an Einsatzstellen im Palle feindl. Dan- 

.g sicherzustellen. 

II) Be ;r. Ostsee; 

a) Schwedische Marineleitung hat iiher Marine-Att. 

Stockholm angefragt, oh für umfangreichen Bähr- 

verkehr Trellehorg - Saßnitz zur Überführung 

der ausgetauschten Kriegsgefangenenbesondere 

Maßnahmen für Weg 51 getroffen werden müssen. 

Auf Wunsch sei schwedische Marine bereit, vor 

Beginn der Pahrten Weg 51 bis Punkt Cäsar abzu- 

suchen. 

Ski beauftragt Mar.Att. Stockholm, schwedi- 

scher Marineleitung mitzuteilen, daß Ski für 

angebotene Bereitwilligkeit dankte, besondere 

Maßnahmen bezüglich der vorgesehenen Wege je- 

doch nicht für erforderlich halte. 

Ski Adm. Qu VI hat Admiral P.H.Qu., OKW / W.P.St., 

MOK Ost und Ski unterrichtet, daß Abtransport 

563*Gren.Division xn Stärke von 6.505 Mann, 

1.460 Pferden und 1.038 Pahrzeugen vom 2. - 5/9. 

durchgeführt ict. Verzögerung ist durch schlech- 

tes Wetter und verspätetes Eintreffen der Truppen 

entstanden. 



- 129 - 

Tag 
Uhrzeit 

5.9.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 70 

/ 

(75) 

o) MYO Gensfb.d.H. meldet zu Mitteilung von l/Skl 

vom 2/9. tietr. Baltische Inseln, daß Chef 

Gensth.d.H. von Auffassung Ski unterrichtet 

ist und dieser in allen Punkten zugestimmt hat 

urter erneuter Betonung der Absicht, wenn 

iigendmöglich hei ungünstiger Lageentwicklung 

Baltische Inseln sowie Kurland mit Riga zu 

helten. Entsprechende Maßnahmen für Sesetzung 

dqr Inseln werden eingeleitet. 

d) In Rahmen der Planung für Besetzung Baltischer 

Ir sein wird aus Meldung von Admiral Östl. Ostsee 

ar MOK Ost entnommen, daß Entwicklung der Land- 

ls ge für genanntes Unternehmen ausschlaggebend 

t. Heer beabsichtigt, mit MPP der 13. L-Plot- 

t: Ile 3 Btl., 12 - 7,65 cm und 5 - 12,2 cm Ge- 

schütze nach Ösel zu überführen und drängt auf 

Verlegung Btl. 772 mit Schlepperhilfe nach 

We stküste Estland. Admiral Östliche Ostsee 

ms Idet bestehenden Eindruck, daß Heer bis zuletzt 

nach Abspringen Pinnlands an bisher gezeigter 

Te ndenz Riga-Brückenkopf und Zurückziehen auf 

Baltische Inseln unter Preisgabe Estenküste 

feisthält. 

e) S! 1 übermittelt entsprechend Antrag MOK Ost 

Ersuchen an OKI Püstb. betr. sofortiger Auf- 

ellung einer Einsatzstaffel und Einweisung 

in ihre Aufgabe durch MOK Ost für Pall "Birke". 

S3fl schlägt hierzu vor und stellt zur Erwägung: 

au) Einsatzhorst in ostpreußisehern Raum (Pillau), 

b'>) Einsatzmäßige Unterstellung nicht unter Lfl 

5, die raumfremd, sondern unter Lfl 1, 

c ;) Pür Einsatz nicht eine Staffel der Ergänzungs 

Gruppe (See) zu nehmen, (z.Zt. in Kopenhagen) 

sondern auf 1. und 3. S.A.Gr. 125 zurückzu- 

greifen, die bereits mit Masse in List ein- 

getroffen ist. Aus beiden Staffeln ist nach 

Ansicht Ski sofort eine fronterfahrene 

Einsatzstaffel zusammenzustellen. 

B fnpn^ Zn bcileDCn T°n* Vordrucklarer der Krieffsmarin« J. J. Auffustin In GlQckatAdt. 
I * * ' ' AonlleferumftiliHfvr: WUboiinabavnn / Xöie) / Gi>u>uij&/eii / P&ru / Utraoiil / OKIU / Revul. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 70 

5.9.44 

(75) 

/ 

c) M70 Gensfb.d.H. meldet zu Mitteilung von l/S5cl 

vom 2/9. tietr. Baltische Inseln, daß Chef 

Gensth.d.H. von Auffassung Ski unterrichtet 

ist und dieser in allen Punkten zugestimmt hat 

urter erneuter Betonung der Absicht, wenn 

iigendmöglich hei ungünstiger lageentwicklung 

Baltische Inseln sowie Kurland mit Riga zu 

hclten. Bntsprechende Maßnahmen für Besetzung 

de r Inseln werden einseleitet. 

d) In Rahmen der Planung für Besetzung Baltischer 

Ir sein wird aus Keldung von Admiral östl. Ostsee 

MOK Ost entnommen, dcß EntvVicklung der land- 

1Ege für genanntes Unternehmen ausschlaggebend 

t. Heer beabsichtigt, mit MPP der 13. L-Plot- 

t:Ile 3 Btl., 12 - 7,65 cm und 5 - 12,2 cm Ge- 

st hütze nach Ösel zu überführen und drängt auf 

Verlegung Btl. 772 mit Schlepperhilfe nach 

Westküste Estland. Admiral Östliche Ostsee 

mtIdet bestehenden Eindruck, daß Heer bis zuletzf 

n;ich Abspringen Pinnlands an bisher gezeigter 

■Tindenz Riga-Brückenkopf und Zurückziehen auf 

Baltische Inseln unter Preisgabe Estenküste 

isthält. 

e) S) 1 übermittelt entsprechend Antrag MOK Ost 

Ersuchen an OKL Püstb. betr. sofortiger Auf- 

ellung einer Einsatzstaffel und Einweisung 

in ihre Aufgabe durch MOK Ost für Pall "Birke". 

Ski schlägt hierzu vor und stellt zur Erwägung: 

aa) Einsatzhorst in ostpreußischem Raum (Pillau), 

b'>) Einsatzmäßige Unterstellung nicht unter Ifl 

5, die raumfremd, sondern unter Efl 1, 

:) Pur Einsatz nicht eine Staffel der Ergänzungs 

Gruppe (See) zu nehmen, (z.Zt. in Kopenhagen) 

sondern auf 1. und 3. S.A.Gr. 125 zurückzu- 

greifen, die bereits mit Masse in Bist ein- 

getroffen ist. Aus beiden Staffeln ist nach 

Ansicht Ski sofort eine fronterfahrene 

Einsatzstaffel zusammenzustellen. 

B. 36. (neu) Za bczteoen vom Vordrndd&tftr der Erie^zmerine J. J. Auraatla ln GlQctatadL 
WUb>*Un«l>»viiu / Eiol / Guu>ul>a/au I P»ru t UtrwUik t Oidu / Rav*!. Dm A 



— 150 - 

Ort 

Vretter 
Vorkommnisse 

und 

sönd 

lieh!1 

von 

III) Beti 

a 

G-rui 

"i.) 

Schließlich- wird gebeten, den designierten ot-af 

felkipitän zur Sinv/eisung zu MOE Ost zu entsenden. 

f) Führer hat befohlen, finnischen Soldaten Eingliede- 

rung in deutsche Wehrmacht bei freiwilliger Meldung 

weitestgehend zu erleichtern. Dabei kann Finnen ge- 

sagt werden, daß Führer eine Vergewaltigung Finn- 

lands niemals hinnehmen wird. 

Ski unterrichtet MOK Ost, Admiral östl. Ostsee 

ilar.Verb. Stab Finnland entsprechend mit be- 

erem Hinweis auf Ausnutzung der Transportmög- 

fceit bei Verlegung unserer Sicherungsstreitkräft 

finnische in baltische Stützpunkte. 

Balkan: 

) Zur politischen lege auf dem Balkan meldet 

pe Süd: 

Bulgarien: Laut Lagemeldung ASM derzeitiges 

linksgerichtetes, jedoch noch nicht bolschewist 

sches Ministerium Muravieff nur als Übergang 

zu betrachten, Regierungserklärung Min. -Fräs, 

wird Beseitigung Hindernisse fordern, die Neu- 

tralität entgegenstehen, insbes. Abtransport 

Truppen unter Drohung Abbruch diplomatischer 

Beziehungen. Ferner Erklärung —ustritt Drei- 

mächtepakt, Mitteilung über F.ücliführung außerhaflb 

Grenzen stehender bulg. Truppen. Schießlich 

Bekenntnis zu freien Völkern, inbes. Rußland. 

Einstweilen noch keine weitere Lageverschärfung 

Luftabtransport dt. V/affenläger wird fortge- 

setzt. Regentschaft soll bulg. Wehrmacht einga 

wiesen haben, eindringenden Russen keine Wider- 

stand zu leisten. Bisher nur bei Tütrakan auf Süd- 

ufer Donau Bildung russ. Brückenkopfes bestätigt 
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Ta3 
Uhrzcit 

Ort 
"Wetter 

Vorkommnisse 

S5.44 

und 

sönä 

lichli 

von 

III) Beti 

a 

Grui; 

"1.) 

Schließlich--.7ird gebeten, den designierten ot-af 

felkipitän zur Sinv/eisung zu MOK Ost zu entsenden. 

f) Führer hat befohlen, finnischen Soldaten Eingliede- 

rung in deutsche Wehrmacht bei freiwilliger Meldung 

weitestgehend zu erleichtern. Dabei kann Finnen ge- 

sagt werden, daß Führer eine Vergewaltigung Finn- 

lands niemals hinnehmen wird. 

Ski unterrichtet M03C Ost, Admiral östl. Ostsee 

ilar.Verb. Stab Finnland entsprechend mit be- 

erem Hinweis auf Ausnutzung der Iransportmög- 

[ceit bei Verlegung unserer Sicherungsstrcitkräft 

finnische in baltische Stützpunkte. 

Balkan: 

) Zur politischen lege auf dem Balkan meldet 

pe Süd: 

Bulgarien: Laut Lagemeliung ASM derzeitiges 

linksgerichtetes, jedoch noch nicht bolschewistji 

sches Ministerium Mrravieff nur als Übergang 

zu betrachten, Regierungserklärung Min. -Präs, 

wird Beseitigung Hindernisse fordern, die ITeu- 

tralität entgegenstehen, insbes. Abtransport 

Truppen unter Drohung Abbruch diplomatischer 

Beziehungen. Ferner Erklärung —ustritt Drei- 

mächtepakt, Mitteilung über Rückführung außerha[lb 

Grenzen stehender bulg. Truppen. Schießlich 

Bekenntnis zu freien Völkern, inbos. Rußland. 

Einstweilen noch keine weitere Lageverschärfung 

Luftabtransport dt. Y/affenläger wird fortge- 

setzt. Regentschaft soll bulg. Wehrmacht einge 

wiesen haben, eindringenden Russen keine Wider- 

stand zu leisten. Bisher nur bei Tütrakan auf Sid- 

ufer Donau Bildung russ. Brückenkopfes bestätigt 



- 'J3X 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 71 

5.9.44 

(76) 

2.) Griechenland: Nach verschiedenen V-Meldungen auf 

Peloponnes beginnende Spaltung Elas-Banden in 

rein kommunistische, die Papandreu-Regierung nicht 

anerkennen und gemäßigte, die ihr Gefolgschaft 

isten. Von verschiedenen Seiten n:cht nachprüf- 

ire Meldungen über Ansammlung engl. Streitkräfte 

.1 tiirkisch-Phrazien zum Stoß auf Saloniki. 

bi 

i 

;.) Ssrbien: In Belgrad Zusammenrottung und Umzüge, 

geblioh in Erwartung bes. Erdignisse am 6.9. 

.Ls Geb. Pag König Peters. PürsSTermin von 

aiderer Seite auch Beginn Gegneraktionen gegen 

Iptrien angekündigt." 

h) 

Weisui 

ertei 

Raum 

Gruppe Süd unterrichtigt Ski nachrichtlich von 

cg an Admiral Adria zu der von Ski am 5/9. 

Iten Weisung betr. Kampfführung im adriatischen 

Gruppe bemerkt dazu für l/Skl, daß durch befohlen, 

Zurückziehung der Verteidigungslinie Ubootsstütz- 

punkt Pola äußerst gefährdet wird und fragt, wie weit 

auf. diesen noch Wert gelegt v/ird und ob zusätzliche 

Verteidigungsmaßnahmen noch zfi treffen sind, die aller 
dinge auf Kosten weiter rückwärts gelegener Räume 

gehen würden. 

cj OKW / W.P.St. hat unter 3l/§. Weisung betr. 

territorialer Neugliederung im Bereich Südost er- 

lassen. Danach ist zur Zusammenfassung aller Kräfte 

sowie zur Sicherstellung einheitlicher Befehlsgebung 

befohlen, daß Militärbefehlshaber SUdost dem OB 

Südoit in jeder Hinsicht unmittelbar unterstellt wird. 

Befeilshaoer Griechenland wird in gleicher Weise dem 

Oberljiefehlshaber Heeresgruppe E unterstellt. 

d] OK.Y hat sich mit Absicht von OB Südost einver- 

stanc en erklärt, daß die an der Küste des Peloponnes 

stehenden Pestungs-Inf.Btl. erst dann in erweiterte 

BrückenkopfStellung Korinth zurückgenommen werden, 

- X5X - 

Tag 

Uhrzeit 

5 > 9♦44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 71 

(76) 

2.) Griechenland: Nach verschiedenen V-Keldungen auf 

Peloponnes beginnende Spaltung Elas-Banden in 

rein kommunistische, die Papandreu-Regierung nicht 

anerkennen und gemäßigte, die ihr Gefolgschaft 

1 iisten. Ton verschiedenen Seiten nj cht nachpriif- 

bire Meldungen Uber Ansammlung engl; Streitkräfte 

iji türkisch-Thrazien zum- Stoß auf Saloniki. 

.) Serbien: In Belgrad Zusammenrottung und Umzüge, 

geblich in Erwartung bes. Ereignisse am 6.9. 

.Ls Geb. Tag König Peters. Piir BBTermin von 

aiderer Seite auch Beginn Gegneraktionen gegen 

Iptrien angekündigt." 

Gruppe Süd unterrichtigt Ski nachrichtlich von 

ig an Admiral Adria zu der von Ski am 3/9• 

iten Weisung betr. Kampffüiirung im adriatischen 

Weisut 

ertei 

Raum 

Zurii 

Punkt 

auf. d 

Vert 

dinge 

gehen 

c) 

terri, 

lass 

sowie 

befol 

Südo 

Bef eij 

Obe 

Gruppe bemerkt dazu für l/Skl, daß durch befohlen, 

qtziehung der Verteidigungslinie Ubootsstütz- 

Pola äußerst gefährdet wird und fragt, wie weit 

iesen noch Wert gelegt v/ird und ob zusätzliche 

ekdigungsmaßnahmen noch zu treffen sind, die aller 

auf Kosten weiter rückwärts gelegener Räume 

würden. 

CK1,7 / W.P.St. hat unter 3l/§- Weisung betr. 

torialer Neugliederung im Bereich Südost er- 

. Danach ist zur Zusammenfassung aller Kräfte 

zur Sicherstellung einheitlicher Befehlsgebung 

len, daß Militärbefehlshaber Sudost dem OB 

t in jeder Hinsicht unmittelbar unterstellt wird. 

Ishaoer Griechenland wird in gleicher Weise dem 

fehlshaber Heeresgruppe E unterstellt. be 

dl OK.Y hat sich mit Ansicht von OB Südost einver- 

stanc en erklärt, daß die an der Küste des Peloponnes 

stehf nden Festungs-Inf .Btl. erst dann in erweiterte 

BrückenkopfStellung Korinth zurückgenommen werden, 



- 132. ~ 

Tag 

Uhraeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

5.-9.44 wenn im attischen Raum eine starke Kampfgruppe 

steht und alle•Sperrvorbereitungen getroffen 

sinp., wobei der Zerstörung aller militärischen An- 

n eine besondere Bedeutung zukommt. OKL und 

werden gebeten, Iw.Kdo. Südost und Mar.Gruppe 

anzuweisen, erforderliche Überführungen zum 

tland durch Einsatz sämtlichen See- und luft- 

sportraumes nach den Weisungen des OB Südost 

unterstützen. 

läge. 

OKM 

Süd 

Bes- 

tri 

zu 

an 

e) Ski hat an Gruppe Süd, Admiral Ägäis folgende 

Weisung des OKW / W.F.St. übermittelt: 

chö 

sch 

s 

dei 

ra 

aus 

"Zur Auflockerung der Besatzungen auf ägäi- 

en und jonischen Inseln Überführungen unter Aus- 

öpfung aller. Möglichkeiten nach den -Inforderunge. 

H.Gr.E.durchführen, solange Betriebsstoffbevor- 

ungen auf den Inseln und dem Eestlande hierzu 

reichen." 

"A) 

f) Auf Grund mitgelesener Eunksprüche von Admiral 

Ägeis an Gruppe Süd (Leander-Meldung)unterricht3t 

Ski Adm.P.H.Qu., OKH Genstb.d.H. MVO Marine, OKW / 

W.I.St. op (M) und OKI Eüstb. I a KM betr. Auf- 

lockerung Ägäis-Inseln wie folgt: 

Umgruppierungen 

1. ) Westgriechenland Auflockerung planmäßig 

angelaufen. Steuerung durch Seekdt. mit 

22.Geb.AK. und '68.A.K. Hach Räumung 

jonischer Inseln Aufgabe Patras und 

Missolongi beabsichtigt. Gef-echtsstand 

Seeko denn Joannina. 

2. ) Kreta: Umwandlung in Kernfestung mit Ost- 

grenze Almyros-Bucht.2412 Ost. Befohlen 

ist Abzug gesamter 22*1.D., Zerstörung 

gesamter festeingebauter Geschütze mit 

Aufgabe aller Dienststellen Ostteil. 

Preiwerdendes MA-Personal zur Auffüllung 

bzw. Besetzung HKL Pestland. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

^ 9.44 wenn 

steb.' 

sinl 

lag e. 

om 

sua 
Pec 

treni 

a im attischen Raum eine starke Kampfgruppe 

,t amd alle •Sperrvorhereitungen getroffen 

v/ohei der Zerstörung aller .militärischen An- 

:n eine besondere Bedeutung ziikommt. OKI und 

werden gebeten, Iw.Kdo. Südost und Mar.Gruppe 

anzuweisen, erforderliche Überführungen zum 

tland durch Einsatz sämtlichen See- und luft- 

sportraumes nach den Weisungen des OB Südost 

unterstützen. 

Wei 

sei 

sch 

dei 

rat 

aus 

e) Ski hat an Gruppe Süd, Admiral Ägäis folgende 

sung des 0K.7 / W.P.St. übermittelt: 

"Zur Auflockerung der Besatzungen auf ägäi- 

en und jonischen Inseln Überführungen unter Aus 

öpfung aller. Möglichkeiten nach den -^-nforderungek 

H.Gr.E.durchführen, solange Betriebsstoffbevor- 

ungen auf den Inseln und dem Eestlande hierzu 

reichen." 

ÄgE 

Skd 

W.I 
lo 

"A) 

I 

f) Auf Grund mitgelesener Punksprüche von Admiral 

is an Gruppe Süd (leander-Meldung)unterrichtet 

Adm.P.H.Qu., OKE Gerstb.d.H. MVO Marine, OKW / 

St. op (H) und OKI Püstb. I a KM betr. Auf- 

dkerung Ägäis-Inseln wie folgt: 

Umgruppierungen 

1. ) Westgriechenland Auflockerung planmäßig 

angelaufen. Steuerung durch Seekdt. mit 

22.Geb.AK. und '68.A.K. Nach Räumung 

jonischer Inseln Aufgabe Patras und 

Hissolongi beabsichtigt. Gef-eohtsstand 

Seeko denn Joannina. 

2. ) Kreta: Umwandlung in Kernfestung mit Ost 

grenze Almyros-Bucht.2412 Ost. Befohlen 

ist Abzug gesamter 22.I.D., Zerstörung 

gesamter festeingebauter Geschütze mit 

Aufgabe aller Dienststellen Ostteil. 

Preiwerdendes MA-Persohal zur Auffüllung 

bzw. Besetzung HKL Pestland. 



-133 

Tag Ort 
Uhrze't Wetter Vorkommnisse 72 

5.9.44 3. ) Auflockerung Dodekanes heeresseitig 

für Rhodos, leros, Samos befohlen. 

4. ) Nordägäis: Abtransport dt. Truppen aus 

thrazisch.en Raum angelaufen. Gleichzei- 

tige Räumung Mytilini, Chics befohlen. 

B) Seetransporte 

Kriegsmarine bisher allen Anforderungen 

Heer gerecht geworden. Verzögerungen bei 

Gerätetransport von Inseln, da Heer be- 

sonders Kreta nur zögernd Atiflockerungs- 

befehl gefolgt. Dadurch Zeitverlust und 

mangelhafte Tonnageausnutzung. Schienen- 

weg nach Saloniki verstopft und unter 

Reindb^ndenzugriff. Daher weitgehende Ver- 

lagerung auf Seeweg. Ein Teil Siebelfähren 

für Abtransport Luftwaffenbenzin von Insel 

eingesetzt. B 4 stellt Luftwaffe. Einsatz- 

bereite MEP in Abtransport Peloponnes ein- 

gesetzt, später alle fahrbereiten Kreta- 

transporter. 

(!) Lufttransporte 

Jede Nacht etwa 80 - 100 Ju- und Do R4-Eir 

Sätze. Kreta 2/3, Dodekanes 1/3. Je Ma- 

schine durchschnittlich 15 Mann, Gepäck 

und leichte und schw. Inf.Waffen. Bisher 

planmäßig. Reindl. Gegenwirkung bisher 

unerwartet ruhig, 

jl) Ubootslage 

Zahlreiche Ubootssichtungen vor Iraklion, 

Eigenes Uboot in diesem Gebiet U-Jagd und 

zur Vergrämung Gegner, gleichzeitig zur 

Sicherung gegen Einbruch Überwasserstreit- 

kräfte eingesetzt." 

-13> 

Tag Ort 

Uhrze’t Wetter 

5.9.44 

Vorkommnisse 72 

3. ) Auflockerung Dodekanes heeresseitig. 

für Hliodos, Leros, Samos 'befohlen. 

4. ) Nordägäis: Abtransport dt. Truppen aus 

thrazisc&en Raum angelaufen. Gleichzei- 

tige Räumung Mytilini, Chios befohlen. 

B) Seetransporte 

Kriegsmarine bisher allen Anforderungen 

Heer gerecht geworden. Verzögerungen bei 

Gerätetransport von Inseln, da Heer be- 

sonders Kreta nur zögernd Auflockerungs- 

befehl gefolgt. Dadurch Zeitverlust und 

mangelhafte Tonnageausnutzung. Schienen- 

weg nach Saloniki verstopft und unter 

Peindb^ndenzugriff. Daher weitgehende Ver- 

lagerung auf Seeweg. Ein Teil Siebelfähren 

für Abtransport Duftwaffenbenzin von Insel 

eingesetzt. B 4 stellt Luftwaffe. Einsatz- 

bereite MEP in Abtransport Peloponnes ein- 

gesetzt, später alle fahrbereiten Kreta- 

transporter. 

<0 Lufttransporte 

Jede Nacht etwa 80 - 100 Ju- und Do 24-Eir 

Sätze. Kreta 2/3, Dodekanes 1/3. Je Ma- 

schine durchschnittlich 15 Mann, Gepäck 

und leichte und schw. Inf.Waffen. Bisher 

planmäßig. Peindl. Gegenwirkung bisher 

unerwartet ruhig, 

j>) Ubootslage 

Zahlreiche Ubootssichtungen vor Iraklion. 

Eigenes Uboot in diesem Gebiet U-Jagd und 

zur Vergrämung Gegner, gleichzeitig zur 

Sicherung gegen Einbruch Überwasserstreit- 

kräfte eingesetzt." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

>9 >44 iv) Hach den laufenden Kontrollen von OKM / Kar. 
Wehr betragen die Sesamtverluste der Kriegsmarine 

von August 1939 bis einschließlich Juli 1944 

3:.565 (1.902) Gefallene, 

11.253 (887) Vermißte, 

7.958 (447) Kriegsgefangeneund Internierte. 

(ln Klammern Zahl der Offiziere). 

Die Verluste sind zu 38,7 7». im Hordatlantik, 

zu 11,9 $ im Mittelmeer, zu je 8,4 i° im Seegebiet 
ver den Küsten der besetzten Westgebiete bzw. 

in. Ostfeldzug zur See entstanden. 

Die Zusammenstellung wird von M.Wehr nach 

Kalender- und Kriegsjahr und nach Kriegsschau- 

plätzen, ferner nach Monaten eines jeden Kalender- 

jahres geführt. 

Lage 5/IZ. 

I. Dage Westraum 

1. Feindlage: 

Bei 19. Gruppe v/urden 50 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. In AM wurden 2, in AL 1 engl. Einheit 
geortet. 

2. Ei 

Ge 

gene Lage: 

biet Atlantikküste: 

Nachsuche durch S 112 nach vermißtem Spreng- 

mando von Quessant blieb erfolglos. Boot wurde 

Land beschossen. 
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lag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

■ 9*4-4 IT) Fach den laufenden Kontrollen von OKU / Mar. 

hr 'betragen die Oesamtverluste der Kriegsmarine W€ 

von August 1939 bis einschließlich. Juli 1944 

3;.56.5 (1.902) Gefallene, 

i:.253 (887) Vermißte, 

7.958 (447) Kriegsgefangeneund Internierte. 
i 

(In Klammern Zahl der Offiziere). 

Die Verluste sind zu 38,7 5». im Hordatlantik, 

zu 11,9 5« im Ilittelmeer, zu je 8,4 5» im Seegebiet 

:r den Küsten der besetzten Westgebiete bzw. 

im Ostfeldz'ig zur See entstanden. 

Die Zusammenstellung wird von M.Wehr nach 

Elender- und Kriegsjahr und nach Kriegsschau- 

plätzen, ferner nach Monaten eines jeden Kalender- 

jjhres geführt. 

Lage 5/12. 

I. Lage Westraum 

1. ■ Feindlage: 

Boi 19. Gruppe vn’rden 50 Dlugzeugo im Einsatz 

erfaßt. In AM wurden 2, in AL 1 engl. Einheit 

gdoptet. 

2. Ei 

Ge' 

gme Lar o: 

biet Atlantikkäste: 

Nachsuche durch S 112 nach vermißtem Spreng- 

mando von Quessant blieb erfolglos. Boot wurde 

Land beschossen. 



-135- 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 73 

5.9 >44 

ten vc 

f aller 

^attr 

lauf er 

Battr 

Osten 

stand 

Seeko Bretagne 'bea'bsiclitigt, Besatzung Stützpunkt 

Audieine mit S-Boot atzuholen. Anschließend ist Ver- 

legung S 112 nach Kanalinseln vorgesehen. 

3n der Hacht zum 4/9. ist Abholung von Verwunde- 

cn Le Conquet nach Brest mit 3 KFK durchgeführt. 

beschütze der Battr. 5/803 in Brest sind ausge- 

Besatzung ist infanteristisch eingesetzt. 

4H
1 5/9. nachm, lag schweres Artl.Feuer auf 

"Graf Spee" bei Brest. Alle Batterien wurden 

rld von 4-mot. Feindbombern angegriffen. In 

Portzic ist ein 15 cm Geschütz, in Camaret 

Hauptleitstand ausgefallen. Kriegshafen, Molen und 

Kaianlagen von Brest sind planmäßig zerstört. Im 

der Festung ist eigene HKL weiter verkürzt. 

l ach noch unbestätigter Meldung ist Gefechts- 

MAA 262 am 4/9. nachm, feindbesetzt. 

Von schwimmenden Verbänden und rückwärtigen 

Marim dienststeilen sind bisher 4.000 Mann in das 

Vorfeld der Festung Brest abgestellt. 

Gironde-Festungen: Munitionslager Jonzac ist nach 

2-täg 

sorgung der Girondefestungen ist'in der Hscht zum 5/9. 

aus Platzgründen nicht durchgeführt. Maßnahme ist für 

die IJiicht zum 6/9. erneut vorgesehen. 

Landlage: 

gern Kampf durch Übermacht überwältigt. Luftver- 

Hach Meldung MVO zu LXIV.A.K. haben motorisierte 

Teile der Marineeinheiten Loire passiert und mit 

Spitzen Dijon erreicht. Im Fußmarsch befindliche 

Einheiten haben Hordteil und Mitte von Lucy erreicht. 

Voraussichtlicher Standort nicht motorisierter Marine- 

Eegim mter (12. U-Fl., Arsenal Bordeaux, Flakschule 

usw.) unbekannt. Verbände stehen in heftigen Gefechten 

mit Terroristen. 

-J.35- 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 73 

5.9*44 Seeko Bretagne 'beabsichtigt, Besatzung Stützpunkt 

Audieine mit S-Boot abzuholen. Anschließend ist Ver- 

legung S 112 nach Kanalinseln vorgesehen. 

in der Nacht zum 4/9. ist Abholung von Yerwunde- 

cn le Conquet nach Brest mit 3 KFK durchgeführt. 

Gjeschütze der Battr. 5/803 in Brest sind ausge- 

Besatzung ist infanteristisch eingesetzt. 

4® 5/9. nachm, lag schweres Artl.Feuer auf 

"Graf Spee" bei Brest. Alle Batterien wurden 

rid von 4-mot. Feindbombern angegriffen. In 

Portzic ist ein 15 cm Geschütz, in Camaret 

Haupt' eitstand ausgefallen. Kriegshafen, Molen und 

Kaianlagen von Brest sind planmäßig zerstört. Im 

Osten der Festung ist eigene HKL weiter verkürzt. 

l ach noch unbestätigter Meldung ist Gefechts- 

stand MAA 262 am 4/9. nachm, feindbesetzt. 

Von schwimmenden Verbänden und rückwärtigen 

Marin< dienststellen sind bisher 4.000 Mann in das 

Vorfeld der Festung Brest abgestellt. 

ten vc 

faller 

^attr 

laufei 

Battr 

Gircr.de-Fectungcn; Munitionslager Jonzac ist nach 

2-täg 

usw.) 

gern Kampf durch Übermacht überwältigt. Luftver- 

sorgung der Girondefestungen ist in der Nacht zum 5/9. 

aus Platzgründen nicht durchgeführt. Maßnahme ist für 

die Nacht zum 6/9. eriieut vorgesehen. 

Landlnge: 

Nach Meldung MVO zu LXIV.A.K. haben motorisierte 

Teile der Marineeinheiten Loire passiert und mit 

Spitz in Dijon erreicht. Im Fußmarsch befindliche 

Einheiten haben Nordteil und Mitte von Lucy erreicht. 

Voraussichtlicher Standort nicht motorisierter Marine- 

Regim :nter (12. TJ-Fl., Arsenal Bordeaux, Flakschule 

unbekannt. Verbände stehen in heftigen Gefechten 

mit Terroristen. 
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Tag 
Uhrzpit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

5.9.44 Kaoh Meldung Sruppe West wird Armeegruppe G 

Befahl geten, Marinespezialisten nicht zur Sicherung 

einäusetzenjsondern zurückzuführen. Als Spezialisten 

gei-;en Ubootsmänner, hefahrene Seeleute, Punker, 

.eßmänner, Behrpersonal der Plakschiüe und Plak- 

;ialisten. 

Pür Eückmarschierer werden Auffangkommandos 

seehefahrenes Personal in Heuherg unter S.Adm. 

itjining, für übriges Personal in Münsingen unter 

,m. Scheürlen eingerichtet. 

Punlpii 

spe 

für 

Bre' 

V.Ac: 

Seerebiet Eanali 

15.Armee ist mit Eindringen des Peindes in Ant 

werien abgeschlossen, hat Befehl, mit Teilen zwischejn 

Brüssel und Antwerpen, mit anderen Teilen über 

Vlissingen in Sichtung Breda durchzubrechen. Pür 

Durchbruch ungeeignete Kräfte sollen Pestungen 

Bou.ogne und Dünkirchen sowie Yerteidigungsbereich 

Calais-verstärken. Zur Versorgung der eingeschlosse- 

nen Armee über See mit Kleinfahrzeugen sind nach 

Melaung Seeko Pas de Calais noch die Häfen Zeebrügge 

und Ostende benutzbar. 

Pührer hat befohlen, daß Verteidigungsbereich 

Caliis zu halten ist. Kommandant des Verteidigungs- 

ber iches erhält-gleiche Befugnisse und Pflichten 

wie Pestungskommandanten. Auf Befehl des OKW sollen 

wertvolle Kunstwerke von Brügge nach Zeebrügge und 

von dort mit R-Booten weitergeleitet werden. 

0830 Uhr hat Battr. "Großer Kurfürst" 4 Salven 

auf Panzerspitzen 15 km SO-wärts Boulogne und 1400 

Uhr auf Panzerspitzen in Souverin - Moulin geschos- 

senJ 1530 Ulm nahm Battr. "Großer Kurfürst" Straßen- 

kreuz Samer unter Peuer. 
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Tag 
Uhrzpit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.9.44 Hach Meldung Gruppe West wird Armeegruppe G 

Befahl geben, Marinespezialisten nicht zur Sicherung 

einiusetzen^sondern zurückzuführen. Als Spezialisten 

gelten Uhootsmänner, befahrene Seeleute, Punker, 

eßmänner, lehrpersonal der Plakschule und Plak- 

;ialisten. 

lun3mi P 

spe: 

für 

Bre' 

V.Ac: 

Pür Eückmarschierer v/erden Auffangkcms andos 

seebefahrenes Personal in Heuberg unter H.Adm. 

i|ning, für übriges Personal in Münsingen unter 

m. Scheurlen eingerichtet. 

3ee;;eblet Zonal; 

15.Armee ist mit Eindringen des Peindes in Ant- 

werpen abgeschlossen, hat Befehl, mit Teilen zwische 

Brüiisel und Antwerpen, mit anderen Teilen über 

Vliiisingen in Richtung Breda durchzubrechen. Pür 

Durchbruch ungeeignete Kräfte sollen.Pestungen 

Bou.ogne und Dünkirchen sowie Terteidigungsbereich 

Calais-verstärken. Zur Versorgung .der eingeschlosse- 

nen Armee über See mit Kleinfahrzeugen sind nach 

Meli ung Seeko Pas de Calais noch die Häfen Zeebrügge 

und Ostende benutzbar. 

Pührer hat befohlen, daß Verteidigungsbereich 

Caliis zu halten ist. Kommandant des Verteidigungs- 

ber iches erhält-gleiche Befugnisse und Pflichten 

wie Pestongskommandanten. Auf Befehl des OKW sollen 

wertvolle Kunstwerke von Brügge nach Zeebrügge und 

von dort mit R-Booten weitergeleitet werden. 

0830 Uhr hat Battr. "Großer Kurfürst" 4 Salven 

auf Panzerspitzen 15 km SO-v/ärts Boulogne und 1400 

Uhr auf Panzerspitzen in Souverin - Moulin geschos- 

senJ 1550 Uhr nahm Battr. "Großer Kurfürst" Straßen- 

kreuz Samer unter Peuer. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 74 

5.9.44 

Monitc; 

beobac: 

loa ei. 

lattr. 5/1254 bei Eap de la Heve hat 1149 Uhr 

r auf 200 - 250 hm Entfernung ohne Wirkungs- 

htung beschossen. Ziel beschoß ebenso erfölg- 

gene Küste. 

22. Sp 

Hoher 

verleg 

I 

Nordfn 

ziele 

fäller 

Erfolg 

Flak, 

I 

unter 

mäßig 

dieses 

f aller 

ßlevil 

die Pe 

Biber- 

Biber 

Gruppe 

Weite 

3/9. e 

II. N o 

Word s 

ußenhafen Boulogne ist am 3/9. mit 24 UMA und 

engbojen verseucht. 1. Puma ist mit sämt- 

Soldaten und Gerät hach Pehmarn und Utrecht 

t. 

in Peindvorstoß mit etv/a 50 Panzern ist vor 

ont Le Havre abgewiesen. Flakbattr. und Einzel- 

im Pestungsinnern lagen unter fdl. Feuerüber- 

, Eigene Artl. hat Panzer und Feindartl. mit 

bekämpft. Auf eigener Seite sind. 2 - 8,8 cm 

1 - 7,5 cm Pak und 1-7,5 PK ausgefallen. 

attr. Harfleur lag am 4/9. von 1339 - 1905 Uhl 

anhaltendem Feihdfeuer. Durch Treffer in feld- 

gelagerter 10,5 cm-Munition sind 500 Schuß 

Kalibers und 9.000 Schuß 2 cm Munition ausge- 

Feindlicher Peuerüberfall auf Battr. 

de verursachte keine Ausfälle. Feind beschoß 

stung bisher nur mit leichtem Kaliber. 

60 und 65 haben .nach Unterstützung des 

Einsatzes in Pecamp am 29/8. zurückgelassene 

und Torpedos gesprengt und nach Gent verlegt, 

hat als letzte Einheit Raum Pecamp verlassen, 

erlegung nach Schoten bei Antwerpen ist am 

rfolgt. 

MEK 

rdsee, Norwegen, Nordme 

VP-PDsitiönen waren wegen stürmischer Wetterlage 

in Deutscaer Bucht nur eingeschränkt, vor Hailandküste 

nicht besstzt. Geleite in innerer Deutscher Bucht wurden 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 74 

5.9.44 attr. 3/1254 bei Kap de la Heve hat 1143 Uir 

Monitcr auf 200 - 250 hm Entfernung ohne Wir’amgs- 

beobachtung beschossen. Ziel beschoß ebenso erfolg- 

los eigene Küste. 

ußenhafen Boulogne ist am 3/9. mit 24 UMA und 

uengbojen verseucht. 1. Euma ist mit sämt- 

Soldaten und Gerät hach Eehmarn und Utrecht 

22. Sp 

lieber 

verleg 

I 

Nordfiji 

ziele 

fäller 

Erfolg 

Flak, 

I 

unter 

mäßig 

dieses 

f aller 

ßlevii 

die Fe 

Biber- 

Biber 

Gruppe 

Weite: 

3/9. e 

II. No 

N o r d -s 

in Feindvorstoß mit etwa 50 Fanzern ist vor 

ont Le Havre abgewiesen. Flakbattr. und Einzel- 

im Festungsinnern lagen unter fdl. Feuerüber- 

- Eigene Artl. hat Panzer und Feindartl. mit 

bekämpft. Auf eigener Seite sind. 2 - 8,8 cm 

1 - 7,5 cm Pak und 1-7,5 FK ausgefallen. 

attr. Harfleur lag am 4/9. von 1339 - 1905 Uhl 

anhaltendem Feihdfeuer. Durch Treffer in feld- 

gelagerter 10,5 cm-Munition sind 500 Schuß 

Kalibers und 9.000 Schuß 2 cm Munition ausge- 

Feirdlicher Feueruberfall auf Battr. 

de verursachte keine Ausfälle. Feind beschoß 

stung bisher nur mit leichtem Kaliber. 

60 und 65 haben .nach Unterstützung des 

Einsatzes in Fe camp am 29/8. zuxückgelassene 

und Torpedos gesprengt und nach Gent verlegt, 

hat als letzte Einheit Raum Fecamp verlassen, 

erlegung nach Schoten bei Antwerpen ist am 

rfolgt. 

MEK 

edsee, Norwegen, Nordmeer. 

VP-Pjsitiönen waren wegen stürmischer Wetterlage 

in Deutscier Bucht nur eingeschränkt, vor Hallandküste 

nicht besstzt. Geleite in innerer Deutscher Bucht wurden 



i?8 

Tag Ort 
Uhrzcit Wetter 

3.9.44 

I 

I 

Vorkommnisse 

zwis :lien den Flußmündungen und tis Estijerg durchg.e- 

iülirt. Geleit D. "Füsilier" ist von Helder nach. 

Borknn planmäßig gelaufen. 

7.Hsfl. hat Sperre SWKA II vor Hollandküste 

ausgelegt. 

1555 TThr erfolgte -vergehlicher luftangriff , von 

21 Feindflugzeugen auf Boote IS.Vpfl. im Mervede-Kanal 

in Südholland. 

Hach Augenzeugenbericht eines ü.O. der Bienst- 

stelle Hako Antwerpen ist der Hafenkommandant am 4/9. 

160C Uhr im Kampf mit Terroristen und engl. Infanterie- 

spitze dm Scheldekanal gefallen. Hach gleichem 

Bericht ist Royer-Schleuse gesprengt. Starke Deto- 

natijonen sind im ganzen Hafen erfolgt. Tankanlagen 

im letroleumhafen, Straßenbrücke über Albert-Kanal 

ostv. Asia-Dock ist durch das Heer gesprengt. Hafen- 

verseuchung mit Minen ist durchgeführt. Fährponton 

am Steen-ist gesprengt. Marinebekleidungslager ist 

durch Feuer vernichtet, Marine- und Heeresverpfle- 

gung slager durch Terroristen geplündert. MOK Eord 

meldet, daß, soweit bekannt, eigene Truppen am 

Albertkanal stehen und in Antwerpen noch gekämpft 

wird. Bereitstellung von Fährschiffsraum für Rück- 

führung von Heerestruppen über die Westschelde ist 

angelaufen. 

Ho Ir wegen/Ho rdmeer: 

I 
1. Feindlage; 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 20 Flugzeuge, 

im Island-Bereich 2 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

1755 Uhr wurde engl. Einheit von Svanvik 

in 257°, 1923 Uhr amerik. Einheit im Verkehr mit 

Reykjavik von Svanvik in 316° gepeilt. 

Hach IiB-Grobauswertung in Kola-Bucht vom 3/5 . 

sind insgesamt 11 Liberty-Frachter mit 77.000 BEI 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

j.9>44 zwischen den FlußmUndurifcjen und 1313 Estijerg durchg.e- 

führt. Geleit D. "Eüsilier" ist von Helder nach 

Bork na planmäßig gelaufen. 

7.Ksfl. hat Sperre SWKA II vor Hollandktiste 

ausg]elegt. 

1555 Uhr erfolgte vergeblicher luftangriff.. von 
21 Eieindflvigzeugen auf Boote IS.Vpfl. im Keivede-Kan 

in Südholland. 

Hach Augenzeugenbericht eines TJ.O. der Dienst- 

stelle Eako Antwerpen ist der Hafenkommandant am 4/9. 

160C Uhr im Kampf mit Terroristen und engl. Infanterie- 

spitze flm Scheldekanal gefallen. Hach gleichem 
Bericht ist Royer-Sohleuse gesprengt. Starke Deto- 

nationen sind im ganzen Hafen erfolgt. Tankanlagen 

im letroleumhafen, Straßenbrücke über Albert-Kanal 

ostv. Asia-Dock ist durch das Heer gesprengt. Hafen- 
ver:euchung mit Hünen ist durchgeführt. Bährponton 

am Steen .ist gesprengt. Marinebekleidungslager ist 

durch Heuer vernichtet, Marine- und Heeresverpfle- 

gung slager durch Terroristen geplündert. KOK Hord 

meldet, daß, soweit bekannt, eigene Truppen am 

Albertkanal stehen und in Antwerpen noch gekämpft 

wird. Bereitstellung von Bährschiffsraum für Rück- 
führung von Heerest3Tuppen über die Westschelde ist 
angqlaufen. 

Holrwegen/Hordmee 
I 

1. Beindlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 20 Flugzeuge, 

m Island-Bereich 2 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

1755 Uhr wurde engl. Einheit von Svanvik 

4n 257°, 1923 Uhr amerik. Einheit im Verkehr mit 

.eykjavik von Svanvik in 316° gepeilt. 

Nach IiB-Grobauswertung in Kola-Bucht vom 3/5 

;ind insgesamt 11 Liberty-Frachter mit 77.000 BRI 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 75 

5.9.44 und 1 Id'berty-I'rECh.ter mit 7.000 BHT im Troclcen- 

doc:: zu erkennen. 

2. Eigene Lage: 

Petä 

gel 

Am 3/9. wird geringer Eeuerwechsel im Raum 

amo gemeldet. 

Haeh Norden wurden 15, nach. Süden 26 Schiffe 

itet. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Fei idlage: 

Nach zuverlässiger Y-Hannmeldung vom 4/9. ist 

Vermehr zwischen Lysekil und England hishs^noch 

nicht wieder aufgenommen. Bereitgestellte Waren 

lagern weiterhin in Göteborg und lysekil bzw. sind 

Zwischenzeit mit Flugzeugen weiterbefordert. 

Im Finnenbusen wurden durch Funkaufklärung 

am 4/9. 3 Räumdivisionen und 29 Kriegsfahrzeuge 

bzw|. Kommandostellen im Funkverkehr beobachtet. 

Am 5/9. vorm, standen 4 Boote vor Hungerburg 

aufl ITW-Kurs. Außerdem wurden SO-wärts Tütters 

18 Kleinfahrzeuge von verschiedenen Beobachtern 

bei Räumarbeiten gemeldet. 

2. Ei| ene läge; 

Adniral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst \varen 16 Boote eingesetzt. 

KMi-Aktion ist wegen Wetterlage noch nicht wieder 

angelaufen. 

- - 

Tag’ 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 75 

5.9.44 und 1 li'berty-I'xaohter mxl; 7.000 BRT im Troclcen- 

doc:: zu erkennen. 

2. Eig ine Lage: 

Pets 

gel 

Am 3/9. wird geringer Peuerwechsel im Raum 

iamo gemeldet. 

Rach Norden vrarden 15, nach Süden 26 Schiffe 

iitet. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1, Eei idlage: 

Nach zuverlässiger V-Mannxeldung vom 4/9. ist 

Yerkiehr zv/ischen lysekil und England hisheYnoch 

nicht wieder aufgenommen. Bereitgestellte Waren 

lagern weiterhin in Göteborg und Eysekil bzw. sind 

Zwischenzeit mit Flugzeugen v/eiterbefordert. 

Im Pinnenbusen wurden durch Puhlraufklärung 

am 4/9. 3 Räumdivisionen und 29 Kriegsfahrzeuge 

bzvj. Kommando'stellen im Punk’rerkehr beobachtet. 

Am 5/9. vorm, standen 4 Boote vor Ilungerburg 

auf! HW-Eurs. Außerdem wurden SO-wärts Tütters 

18 Kleinfahrzeuge von verschiedenen Beobachtern 

bei Räumarbeiten gemeldet. 

2. Ei£ 

Adniral Skagerrak; 

Zum Minenräumdienst waren 16 Boote eingesetzt. 

Eli-Aktion ist wegen Wetterlage noch nicht wieder 

angelaufen. 



Tag 

Ullrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

5^9.44 4ul ’.Terften in Helsingör sind Arbeiten noch, nicht 

aufgepiommen 

Westlliche und mittlere Ostsee: 

In Pi 

g.eräi 

Zum Minenräumdienst waren 42 Boote eingesetzt. 

erscher Bucht sind 3, südlich Heia 1 Mine 
rfc. 

C mm 

i m
1 

geget 

nach 

Berel 

Berel 

1. I- 

Admii; 

MOE Ost hat ab 1245 Uhr unter Aufhebung bisher 

ener Befehle einen schweren Kreuzer und 2 I-Boot 

Vorschlag Befh. 2. Kampfgruppe in 3-stündige 

tschaft, übrige Blottenstreitkräfte in S-stündig 

tschaft gelegt. S-Boote sezten Ausbildung fort. 

Division führt planmäßig Übungen durch. 

al Östliche Ostsee: 

ITetzbewachung im Binnenbusen ist wegen Wetterlag 

zurüdkgezogen. Überführung 563.Gren.Div. ist abge- 

schlcssen. Auch übrige Transporte sind planmäßig 

und chne, Zwischenfälle durchgeführt.. 

1.98! 

fcrty 

3,8 

Der Heeresgruppe Kord wurden am 4/9. nach Keval 

ts Bachschub zugeführt. 

Räumarbeiten in Reval-Bucht werden planmäßig 

esetzt. 

Auf dem Peipussee beginnt Aufstellung einer 

m Battr. in Varnia. 

Zur Unterstützung eines Angriffsunternehmens des 

Heerds südlich der Embach-Mündung waren am 3/9. 

4 V-3oote eingesetzt,'die fdl. Batterien wirksam be- 

kämpl ten und eigenes Übersetzen über Embach unter- 

stüt:en konnten. 

d^4-0- 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

5.9.4^ 

aufg 

Westl 

A.ul Werften in- Helsingör sind Arbeiten noch, nicht 

enommen. 

iche und mittlere Ostsee: 

In Pi 

g.eräi 

Zum Minenräumdienst waren 42 Boote eingesetzt, 

ersoher Bucht sind 3( südlich Heia 1 Mine 

it. . ' 

cnmi' 

i nr 

geget 

nach 

Berel 

Berel 

1. I- 

Admij; 

MOK Ost hat ab 1245 ühr unter Aufhebung bisher 

ener Befehle einen schweren Kreuzer und 2 T-Boot 

Vorschlag Befh. 2. Kampfgruppe in 3-stündige 

tschaft, übrige Blottenetreitkräfte in 6-stündig 

tschaft gelegt. S-Boote sezten Ausbildung fort. 

Division führt planmäßig Übungen durch. 

al Östliche Ostsee: 

TJetzbewachung im Binnenbusen ist wegen Wetterlag 

zurüdkgezogen. Überführung 563.Gren.Div. ist abge- 

schltssen. Auch übrige Transporte sind planmäßig 

und thne. Zwischenfälle durchgeführt.. 

1.98! 

fortj 

3,8 

Der Heeresgruppe Kord ymrden am 4/9. nach Heval 

ts Nachschub zugeführt. 

Räumarbeiten in Reval-Bucht werden planmäßig 

esetzt. 

Auf dem Peipussee beginnt Aufstellung einer 

m Battr. in Varnia. 

Zur Unterstützung eines Angriffsunternehmens des 

Heerds südlich der Embach-Mündung waren am 3/9. 

4 V-3 oote eingesetzt,'die f'dl. Batterien wirksam be 

kämpl ten und eigenes Übersetzen über Embach unter- 

stüt:en konnten. 



Tag 
Uhrzeit 

5.9*44 

141 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 76 

IV. Jbootskriegfiihrung. 

niclit 

lus dem Atlantik liegen besondere Meldungen 

vor. 

Cm Hordmeer hat U 968 Durchführung Minenaufgahl 

in Barentsee gemeldet. U 394 hat seit 2/9. nicht 

gemellet. Verlust ist vermutlich durch nächtlichen 

Luftaigriff eingetreten. 

Im Schwarzen Meer meldet U 19, 20 und 23 Seeaus’ 

dauer nach Ausgleich von Proviant und Treibstoff 

bis li/9. Auf U 19 sind beide Sehrohre ausgefallen.. 
r 

..us dem Pinnenbusen.und Mittelmeer liegen beson 

dere Meldungen nicht vor. 

V. L uftkriegführung. 

Westr;:um 

tätig] 

Raum 

NO-wä 

an 

Ifer Peind führte starke Aufklärungs- und Jabo- 

eit im gesamten Gebiet durch. Im sudfranz. 

griffen 50 - 60 2-mot. Plugzeuge im Gebiet 

vts Lyon bis in den Raum Dijon Verkehrsziele 

in der Nacht zum 6/9. wurden 10 Peindflugzeuge 

im holländischen Raum sowie ein Angriff auf einen 

Plugplatz gemeldet. Über eigene Einsätze ist nichts 

beriet te 

Re i ch'j gebiet: 

tm Tage sind 50 - 60 Peindjäger in den Raum 

Osnabrück - Münster - Bielefeld eingeflogen ohne 

reifen. 8 Jäger stießen bis in den Raum Witten- 

or. Kleinere Jagdverbände flogen laufend in 

um Aachen - Wiesbaden - Frankfurt / Main - 

rslautern - Luxemburg und Schweinfurt ein. 

anzug 

berg 

den Rs 

Kaise 

141 

las 
Uhrzeit 

5.9*44 

Ort 

Wetter Vorkommnipse 76 

IV. ItootskriegfUiLruiic. 

nicKt 

lus dem AllEintik liegen besondere Meldungen 

vor. 

Cm llordmeer hab U 968 Durchführung Minenattfgab^ 

in Barentsee gemeldet. U 394 hat seit 2/9. nicht 

gemeliet. Verlust ist vermutlich durch nächtlichen 

Luftaigriff eingetreten. 

ha Schwarzen Meer meldet U 19, 20 und 23 Seeaus' 

dauer nach Ausgleich von Proviant und Treibstoff 

bis 11/9. Auf U 19 sind beide Sehrohre ausgefallen., 
( 

..us dem Pinnenbusen.und Mittelmeer liegen beson 

dere Meldungen nicht vor. 

V. I uftkriegführung 

Westr;;um 

tätig] 

Raum 

NO-wä: 

an. 

Per Peind führte starke Aufklärungs- und Jabo- 

:eit im gesamten Gebiet durch. Im südfranz. 

griffen 50 - 60 2-mot. Plugzeuge im Gebiet 

,rts Lyon bis in den Raum Dijon Verkehrsziele 

] n der Nacht zum 6/9. wurden 10 Peindflugzeuge 

im holländischen Raum sowie ein Angriff auf einen 

Flugplatz gemeldet. Über'eigene Einsätze ist nichts 

berichtet. 

Reichs ;ebiet: 

4m Tage sind 50 - 60 Peindjäger in den Raum 

Osnabrück - Münster - Bielefeld eingeflogen ohne 

anzugieifen. 8 Jäger stießen bis in den Raum Witten- 

berg vor. Kleinere Jagdverbände flogen laufend in 

den Re um Aachen - Wiesbaden - Frankfurt / Main - 

Kaiserslautern - Luxemburg und Schweinfurt ein. 



Tag 
Jhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

.9.44 Sliegerh.ors.te trnd Verlcehrsziele vnirden im Tiefflüg 

angE griffen. 

Etwa 1.000 Kampfflugzeuge mit Jagdschutz flogen 

aus Belgien in SW-Beutschland ein und hekämpten Verkehrs- 

und Industrieziele sowie Flugplätze, vornehmlich in 

ludvrigshafen, Mannheim, Karlsruhe, Stuttgart und 

Speyer. Einzelheiten s. Tageslage. 

Aus dem Süden flogen etwa 400 Kampfflugzeuge 

mit Jagdschutz in den ungarischen Raum ein und grif- 

fen Verkehrsziele im Raum Budapest - Szolnok sowie 

Szop und Sombor an. 

Auf eigener Seite waren 150 Jäger zur Abwehr 

eingesetzt, die Feindberührung nicht erzielten. 

In der Nacht zum 6/9. sind 20 fdl. Einzelflug- 

zeuge über Nord- und Westdeutschland gemeldet, die 

vereinzelt Bomben abwarfen. 30 Mos^uitos griffen 

Hannover an. 

Mittelmeerraum: 

Im gesamten oberital. Raum waren am 4/9. 

etwi 1.365 Feindflugzeuge eingesetzt, die im Front 

geb:.et nahe der Adria sowie gegen die Hauptverkehrs- 

ader Mailand - Rimini, gegen Stadt und Hafen Genua 

und im Raum Trient Angriffe durchführten. Im Hafen 

von Genua wurden schwere Schäden in der Werft an- 

gerichtet. Im Hafen sind 6 VP-Boote, 2 U-Jäger, 

3 Uboote, 6 Artl.Träger und 1 Schlepper gesunken. 

2 D] sind beschädigt. 

des 

Die übrigen Einsätze hielten sich im Rahmen 

Gewohnten. 

Tag 
Derzeit . 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

»9 ♦ 44 Pli« gerhors-te mid Verkehrsziele vmrdea im Tiefflug 

angs griffen. 

Etwa 1.000 Kampfflugzeuge mit Jagdschutz flogen 

aus Belgien in SV-Beutschland ein und hekümpten Verkehrs- 

und Industrieziele sowie Flugplätze, vornehmlich in 

Ludvrigshafen, Msnnheim, Karlsruhe, Stuttgart und 

Speyer. Einzelheiten s. Tageslage. 

Aus dem Süden flogen etwa 400 Kampfflugzeuge 

mit Jagdschutz in den ungarischen Raum ein und grif- 

fen Verkehrsziele im Raum Budapest - Szolnok sowie 

Szop und Sombor an. 

Auf eigener Seite waren 150 Jäger zur Abwehr 

eingesetzt, die Feindberührung nicht erzielten. 

In der Nacht zum 6/9. sind 20 fdl. Einzelflug- 

zeuge über Nord- und Westdeutschland gemeldet, die 

vereinzelt Bomben abwarfen. 30 Kos^uitos griffen 

Hannover an. 

Hittelmeerraum: 

Im gesamten oberital. Raum waren am 4/9- 

etwi. 1.365 Feindflugzeuge eingesetzt, die im Front- 

gebiet nahe der Adria sowie gegen die Hauptverkehrs- 

ader Mailand - Rimini, gegen Stadt und Hafen Genua 

und im Raum Trient Angriffe durchftihrten. Im Hafen 

von Genua wurden schwere Schäden in der Werft an- 

ger.chtet. Im Hafen sind 6 VP-Boote, 2 U-Jäger, 

3 U'ioote, 6 Artl.Träger und 1 Schlepper gesunken, 

sind beschädigt. 2 D 

des 

Die übrigen Einsätze hielten sich im Rahmen 

Gewohnten. 



Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 77 

5.9.'44 Ostrskm: 

An der Ostfront wurden am 4/9. 406 eigene 

und 2.154 Feindeinsätze mit 2 Verlusten und 32 At>- 

schiislsen gemeldet. 

VI. Sriegfiihrung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) iersich Dt. Markdo. Italien: 

■ Feindlage: 

Aus fii-braltar-Bereioh liegen Meldungen nieh^ 

ior. Am 4/9. nachm, wurden 9 sm südlich Nizza 

30 fdl. Einheiten von Land aus gesichtet. Luft- 

aufklärung stellte kurz vor Mitternacht zum 5/9 

32 sm SO-wärts Toulon einen T. und 5 Handelsschii 

je fest. Am 5/9. nachm, wurden mit Gerät im See- 

gehiet SO-wärts Nizza, mehrere Feindeinheiten auf 

. ierschiedenen Kursen erfaßt. 1704 Uhr standen 

2 3 sm SW-lich sV Eemo 4 Zerstörer und 5 kleine 

Kriegsfahrzeuge auf SN-Kurs. 

20 sm NITO-wärts Kap Oorso wurden am Morgen 

(728 Uhr 4 anscheinend Räumhoote auf Ostkurs, 

cffehbar bei Räumtätigkeit gemeldet. 

In Ajaccio lagen nach LB-Grobauswertung 

4m 4/9. abends 4 Zerstörer, 2 Geleitboote, 5 

Torpedo-S-Boote, 15 kleine Kriegsfahrzeuge, 3 LST 

! LOT, 6 LCJ, 25 kleine Landungsboote, 2 Trans- 

porter, 1 T. und 9 Frachter u.a. Ajaccio dient 

somit als Nachschub- und Zwischenhafen. 

In Bastia wurden am 5/9. morgens durch LB 

ein Artl.S-Boot, 3 Torpedo-S-Boote und eine 

schwimmende Benzinzisterne ausgemacht. 20 sm 

S!0-wärts Bastia standen 2 anscheinend S-Boote 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 77 

5.9.-44 Octrs 

An der Ostfront wurden am 4/9. 406 eigene 

und 2.154 Feindeinsätze mit 2 Verlusten und 32 Ab- 

schiislsen gemeldet. 

VI. Friegiübrung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) iersieh Dt. Markdo. Italien: 

• Feindlage: 

Aus Gibraltar-Bereich liegen Meldungen nieh^ 

■vor. Am 4/9. nachm, wurden 9 sm südlich Nizza 

30 fdl. Einheiten von Band aus gesichtet. luft- 

E.uiklärung stellte kurz vor Mitternacht zum 5/9 

]2 sm SO-wärts Toulon einen T. und 5 Handelsschif 

ie fest. Am 5/9. nachm, wurden mit Gerät im See- 

iebiet SO-wärts Nizza mehrere Eeindeinheiten auf 

. ■verschiedenen Kursen erfaßt. 1704 Uhr standen 

2 3 sm SiY-lich SV Bemo 4 Zerstörer und 5 kleine 

Kriegsfahrzeuge auf SYf-Kurs. 

20 sm NNO-wärts Kap Corso wurden am Morgen 

('728 Uhr 4 anscheinend Bäumboote auf Ostkurs, 

effenbar bei Kuumtätigkeit gemeldet. 

In Ajaccio lagen nach IB-Grobauswertung 

^m 4/9. abends 4 Zerstörer, 2 Geleitboote, 5 

Corpedo-S-Boote, 15 kleine Kriegsfahrzeuge, 3 BST 

9 BCT, 6 BCJ, 25 kleine Bandungsboote, 2 Trans- 

jiorter, 1 T. und 9 Frachter u.a. Ajaccio dient 

üomit als Nachschub- und Zwischenhafen. 

In Bastia wurden am 5/9. morgens durch BB 

ein Artl.S-Boot, 3 Torpedo-S-Boote und eine 

schwimmende Benzinzisterne ausgemacht. 20 sm■ 

SO-wärts Bastia standen 2 anscheinend S-Boote 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

5.9.44 auf S 

Genu: 

durch 

MFP. 

Eiger 

üdkurs. 

In der Nacht zum 5/9. führte der Eeind in der 

Bucht rege Aufklärungs-. und Nachtjabotätigkeit 

Ein von Porto Eine nach Spezia laufendes eigen 

und Penichengeleit wurde.vergeblich angegriffen. 

ganz 

Bombe 

samt 

schwe 

schüi 

1 U-J|i 

Tran 

2 KT 

verl1 

Nach 

lauf 

Peni 

piamii 

is 

a) Ac ria; 

läge: 

|Zu dem Luftangriff auf Genua am 4/9. wird er- 

berichtet, daß Angriff von.120 - 150 4-mot. 

rn im Teppichwurf’durchgeführt wurde. Insge- 

fielen 6 - 800 schwerste Bomben. Abwehr durch 

re und mittlere Flak erzielte vermutlich 2 Ab- 

se. Totalverlust sind u.a. TA 28 und 53, 

äger, 1 H-Boot, 3 VP-Boote, 3 T-Träger und ein 

port-Uboot, schwer beschädigt sind 4 U-Jäger, 

und 1 Transport-Uboot. Es traten starke Personal 

te ein. Auf Marine entfallen über 100 Tote. 

Funkaufklärung galt der Angriff Ubooten. 

Bei Luftangriff auf ein von Genua nach St. Remo 

sndes Geleit mit R-Bootssicherung wurde eine 

<he beschädigt und aufgesetzt. 

Geleit- und Sicherungsdienst verlief im übrigen 

äßig. 

2.) Bere: ch Marinegruppe Süd: 

Am 4/9. abends wurde Hafen und Stadt Ravenna 

m fdl. Flugzeugen angegriffen, ln Munitionsnach- 

sihublager erfolgte Detonation. D. "Prometeus" 

wirde bei Albona durch 2 Jabos mit Raketen und' 

Bomben angegriffen und erhielt 5- Treffer in Dampf- 

l<itung. Maschine blieb klar, Ruder wurde unklar. 

4.44: 

Tag 

Utrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 

g.9.44 auf S 

Genua 

duxcl: 

MPP- 

Eiger 

üdkurs. 

In der Nacht zum 5/9. führte der Eeind in der 

-Bucht rege "Aufklärungs-. und Nachtjahotätigkeit 

Ein von Porto Pinb nach Spezia laufendes eigen 

und Penichengeleit wurde vergeblich angegriffen 

gänzs 

Bombe 

samt 

schwe 

schüs 

1 U-J 
Tran, 

2 KT 

verl 

Nach 

,ie 

lauff 

Peni 

plant ,i 

a) At.ria; 

Lage; 

Zu dem Luftangriff auf Genua am 4/9. wird er- 

nd berichtet, daß Angriff von.120 - 150 4-mot. 

rn im Teppichwurf'durchgeführt wurde. Insge- 

fielen 6 - 800 schwerste Bomben. Abwehr durch 

re und mittlere Flak erzielte vermutlich 2 Ab- 

se. Totalverlust sind u.a. TA 28 und 33i 

äger, 1 H-Boot, 3 VP-Boote, 3 T-Träger und ein 

port-Uboot, schwer beschädigt sind 4 N-Jäger, 

und 1 Transport-Nboot. Es traten starke Personal 

te ein. Auf Marine entfallen über 100 Tote. 

Funkaufklärung galt der Angriff TJbooten. 

Bei Luftangriff auf ein von Genua nach St. Remo 

ndes Geleit mit E-Bootssicherung wurde eine 

tjhe beschädigt und aufgesetzt. 

Geleit- und Sicherungsdienst verlief im übrigen 

äßig.. 

2.) Bere: ch Marinegruppe Süd: 

Am 4/9.' abends wurde Hafen und Stadt Ravenna 

n fdl.-Flugzeugen angegriffen. In Munitionsnach- 

schublager erfolgte Detonation. D. "Prometeus" 

winde bei Albona durch 2 Jabos mit Raketen und' 

Bcmben angegriffen und erhielt 5-Treffer in Dampf■ 

1<itung. Maschine blieb klar, Ruder wurde unklar. 



- 145 - 

Tag 
Uhrzeit 

5.9.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 78 

A 

befohl 

Pol, 

lieger|i 

wurde 

stieß 

gegen 

Pehloi 

m 5/91 atenda wurde vom Heer Alarmstufe II 
en, da von Heeresstelle etwa 25 sm SW-lich 

chiffsverband gemeldet war. Für in Triest 

de Seestreitkräfte und für 22. und 24.Sfl. 

Sofortbereitsohaft befohlen. 2 tT-Jäger 

bis SW-lich Hovigno vor. Maßnahme wurde 

Mitternacht aufgehoben, da sich Meldung als 

tung herausstellte. 

en 

b) Ägäis 

KinenaufgabenFeh 3 und Nutria wurden am 5/9. 

früh vegen treibender Minen abgebrochen. H 12 

hielt 0535 Uhr bei Geleit des WurfVerbundes Minen- 

treffer im Achterschiff und ist gesunken. Durch- 

führurg der Aufgabe ist auf Nacht zum 6/9. ver- 
schoben. 

£ sm OSO-wärts Caorle sind 60 weitere KMA durch 

2 SP ^usgelegt. 

IjS 20 ist nach Maschinenexplosion ausgebrannt 

und ge sunken. 

Am 4/9. 0800 Uhr wurde Geleit GX 06 bei Truppen 

transport von Kytheria durch Bandennester von Land 

her beschossen und erhielt geringe Beschädigungen. 

Am 5/S• haben 3 Arados vormittags Citadelle Kytheria 

und Bejndennester wirksam mit Bomben angegriffen. 

Iransportbewegungen in Westgriechenland im 

Zusamaenhang mit Unternehmen "Thunfisch" sind am 4/9 

abgeschlossen. Über See befördert sind 3.061 Mann, 

49 Pferde, 226 ts Gerät, 11 Geschütze, 24 HEH, 

13 PKfi u.a. Ferner ist Btl. 1005 von Argostoli nach 

Missolonghi überführt. Dem Seekdt. Westgriechenland 

wurde, für vorzügliche Durchführung des Unternehmens 

von Heer Anerkennung ausgesprochen. 

- 145 - 

Tag 
Uhrzeit 

5.9.44 

Ort 
Wetter 

Am 5/9* atends wurde vom Heer Alarmstufe II 

befohlen, da von Heeresstelle etwa 25 sm SW-lich 

Pola £ ohiffsverband gemeldiet war. Pur in Triest 

liegerde Seestreitkräfte und für 22. und 24.Sfl. 

wurde Sofortbsreitsohaft befohlen. 2 TJ-Jäger 

stießen bis SW-lich Rovigno vor. Maßnahme wurde 

gegen tlitternacht aufgehoben, da sich Meldung als 

Pehlortung herausstellte. 

MinenaufgabenPeh 3 und Nutria wurden am 5/9. 

früh •. egen treibender Minen abgebrochen. R 12 er- 

hielt 0535 Uhr bei Geleit des Wurfverbandes Minen- 

treffer im Achterschiff und ist gesunken. Durck- 

f'ihrurg der Aufgabe ist auf Nacht zum 6/9. ver- 

schoben. 

£ 

2 SP £ 

Ei 

und ge 

b) Ägäis 

transj 

her be 

Am 5/S 

und Be 

I 

Zusamn 

13 PKTi 

Missol 

Vorkommnissp 78 

sm OSO-wärts Caorle sind 60 weitere KMA durch; 

usgelegt. 

JS 20 ist nach Maschinenexplosion ausgebrannt 

sunken. 

m 4/9. 0800 Uhr wurde Geleit GK 06 bei Truppen 

ort von Kytheria durch Bandennester von Band 

schossen und erhielt geringe Beschädigungen. 

haben 3 Arados vormittags Citadelle Kytheria 

ndennestsr wirksam mit Bomben angegriffen. 

ansportbewegungen in '.Testgriechenland im 

enhang mit Unternehmen "Thunfisch" sind am 4/9 

abgeschlossen. Über See befördert sind 3.061 Mann, 

49 Pferde, 226 ts Gerät, 11 Geschütze, 24 HRH, 

u.a. Perner ist Btl. 1005 von Argostoli nach 

onghi überführt. Dem Seekdt. '.Testgriechenland 

wurde.'für vorzügliche Durchführung des Unternehmens 

von Heer Anerkennung ausgesprochen. 



Tag 
Jhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

c) S chwarzes Meer: 

Aua dem SeegeMet und aus Rumänien liegen 

Meldungen nicht vor. 

Aus Bulgarien wird Xuftabiransport deutscher 

Viaffenlager fortgesetzt. 

rionaulage: 

Von Kampfgruppe Prahovo liegt Meldung nicht 

vor. Kr-Adm. Zieh heahsichtigt Versenkung aller 

für Weiterfährt ungeeigneter Schiffe unter Sper- 

rung der Donau unterhalb Prahovo. 

Gruppe Süd unterrichtet Ski nachrichtlich 
on Befehl an Admiral Zieh und Inspekteur Minen- 

räumdienst Donau, wonach Durchbruch durch 

Kataraktenstrecke als Abschluß bisher erfolgreich 

Unternehmung im Zusammenwirken mit Heer baldigst 

zum Abschluß zu bringen ist, da weitere Verzöge- 

rung Gesamterfolg gefährden kann. 

VII. 

"D 

Lage Ostasien 

Mar.Att. Tokio meldet: 

Jap. Admiralstab in großer Besorgnis über Ent- 
vicklung L£tge Europa sowie eigener im Pazifik 

aufgriff letzthin erneut und wiederholt Präge Ve 

ständigung Deutschlands mit Rußland. Lage habe s 

grundlegend geändert. Hach vorliegenden Hachrich 
ten zunähmen Spannungen im Peindlager. Rußland 

jsei von Urrvermeidbarkeit späterer Auseinand.er- 

etzung mit Amerika / England überzeugt 'und 

wünsche nicht mehr Vernichtung Deutschlands. 

Cm Gegenteil habe es großes Interesse an Erhalturli 

7ehr, Produktionskraft und Ernährung. Festbeisse: 

ri'46' 

Tas 
Jhrzeit 

Ort 
V.'etter Vorkommnisse 

‘9. »44 c) S chT.'arzes Meer: 

Aua dem Seegstiet und aus Rumänien liegen 

Meldungen nieh.t vor. 

Aus Bulgarien wird Xuftabtransport deutscher 

^affenlager fortgesetzt. 

Donaula^e: 

Von Kampfgruppe Prahovo liegt Meldung nicht 

vor. 3G-Adm. Zieh heahsichtigt Versenkung aller 

für d/eiterfährt ungeeigneter Schiffe unter Sper- 

ifung der Donau unterhalb Prahovo. 

Gruppe Süd unterrichtet Ski nachrichtlich 

on Befehl an Admiral Zieh und Inspekteur Minen- 

räumdienst Donau, 'wonach Durchbruch durch 

Eataraktenstrecke als Abschluß bisher erfolgreich 

Unternehmung im Zusammenwirken mit Heer baldigst 

zum Abschluß zu bringen ist, da weitere Verzöge- 

rung Gesamterfolg gefährden kann. 

VII. 

"D 

läge Ostasien 

Mar.Att. Tokio meldet: 

Jap. Admiralstab in großer Besorgnis über Ent- 

wicklung Loge Europa sowie eigener im Pazifik 

aufgriff letzthin erneut und wiederholt Erage Ver- 

ständigung Deutschlands mit Rußland. Rage habe sich 

grundlegend geändert. Hach vorliegenden Nachrich- 

ten Zunahmen Spannungen im Peindlager. Rußland 

sei von Urrvermeidbarkeit späterer Auseinandsr- 

etzung mit Amerika / England überzeugt und 

iTüncche nicht mehr Vernichtung Deutschlands, 

ün Gegenteil habe es großes Interesse an Erhaltun, 

Tehr, Produktionskraft und Ernährung. Eestbeissei 



A43 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 79 

und damit v/eitere Schwächung Angelsachsen in West- 
V 

frojit läge durchaus in seiner Linie. Deutschland 

sei keine Gefahr mehr für Bußland, denn es sei 

keine Regierung denkbar, die es fertig brächte, 

noci einmal eine Offensive gegen.Rußland in Wege 

zu Leiten. Wenn Rußland jetzt zur Offensive gegen 

den Balkan angetreten sei, so geschähe dies, um 

Deutschland durch Abschneidung von Öl usw. für sein' 

Zwecke gefügig zu machen. Die Frage sei die, 

ob Deutschland nach wie vor Rußland die kalte 

Schalter zeige. Japan sei zu jeder Vermittlung 

bereit. 

2) In 

pol 

glali 

äuc 

Ang 

sol 

sei 

tabi 

sti 

jap 

3) Jap 

inf 

rus 

Ang 

gie 

4) Ini 

Bei 

rteiner Antwort betonte ich Unzuständigkeit für 

Ltische Fragen. Als persönliche Auffassung 

bte ich jedoch sagen zu können, daß Deutschland 

i weiterhin nicht daran dächte, von sich aus 

ebote an Rußland zu machen, daß aber, wenn 

che von Rußland kämen, sie zweifellos deutscher-, 

ts geprüft würden, sofern sie überhaupt disku- 

el seien. Diese Auskunft geschah in Überein- 

mnung mit Botschafter, der inzwischen auch Schri 

Marine an Ausw.Amt gemeldet hat. 

seitig wurde ich dann glei-öh danach dahingehend 

ormiert, daß die Frage, wie und auf welchem TTege 

s. Regierung zu vferanlassen sei, von sich aus' 

bete zu machen, Gegenstand ernster Rrüfung Re- 

rungsstellen geworden sei. 

tiative liegt offensichtlich hei jap. 

schafter wird laufend unterrichtet. 

Marine. 

Chef kl 

n et1 

rr 
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Tag 
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Ort 
Wetter 
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5.9.44 

Ch kl 

ri 

und damit v;eitere Schwächung Angelsachsen in "Best- 

fro.it läge durchaus in seiner Linie. Deutschland 

sei keine Gefahr mehr für Rußland, denn es sei 

keifie Regierung denkbar, die es fertig brächte, 

noch einmal eine Offensive gegen.Eußlahd in '.Vege 

zu Leiten. ’Venn SuQianä jetzt zur Offensive gegen 

den Balkan angetreten sei, so geschähe dies, um 

Deutschland durch Abschneidung von Öl usn. für sein 

Zwecke gefügig zu machen. Die Frage sei die, 

ob Deutschland nach wie vor Rußland die kalte 

Schiiter zeige. Japan sei zu jeder Venaittlurg 

bereit. 

2) In neiner Antwort betonte ich Unzuständigkeit 

politische Fragen. Als persönliche Auffassung 

glaubte ich jedoch sagen zu können, daß Deutschland 

äuci weiterhin nicht daran dächte, von sich aus 

Angebote an Rußland zu machen, daß aber, wenn 

solche von Rußland kämen, sie zweifellos deutscher- 

seits geprüft würden, sofern sie überhaupt disku- 

tabel seien. Diese Ar.s’cunft geschah in Überein- 

stimmung mit Botschafter, der inzwischen auch Schri 

jap. Marine an Ausw.Amt gemeldet hat. 

5) Japseitig wurde ich dann gleibh danach dahingehend 

informiert, daß die Frage, wie und auf welchem '.lege 

russ. Regierung zu vferanlassen sei, von sich aus' 

bote zu machen, Gegenstand ernster Prüfung Re- 

rungsstellen geworden sei. 

tiative liegt offensichtlich bei jap. Marine, 

schafter wird laufend unterrichtet. 

WK: 
iX 



>T3g~ 

lag Ort 
•Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

. >nqgr 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 



-141- 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 80 

61.44 

(77) 

Politischer lege überblick. 

bezei 

"Bulgaxt 

bener 

neben 

Hach e: 

Gaffer 

aus Ks 

weitei 

die Pc 

der rc 

nister 

werfur, 

letzte. 

I1 

Bezieh 

I 

Roose\ 

umbilc 

I 

fühle aj 

auslär 

die Ai 

lasser 

Pie- russische Kriegserklärung an Bulgarien 

.et Reuter als Maßnahme realistischer Politik 

ien müsse seine Kapitulation auf vorgeschrie- 

Basis unterzeichnen. Rußland werde nunmehr 

England und. den USA in Kairo vertreten sein, 

iner Exchange-Meldung werde die bulgarische 

stillstandskommission nun unverrichteter Sache 

iro abreisen müssen. .In Bulgarien wird ein 

es Abgleiten nach der kommunistischen Seite 

Ige sein. Es macht durchaus den Eindruck, daß 

ssische -Schritt mit den bulgarischen Kommu- 

vereinbart ist, um die eingeleitete Unter- 

g dieses Landes unter die Angelsachsen im 

n Augenblick zu vereiteln. 

ach Radio Ankara hat rumänische Regierung 

ungen zu Ungarn abgebrochen. 

in neues Zusammentreffen Churchills mit 

eit steht bevor, vermutlich in Quebec. 

In Portugal und der Slowakei sind Kabinetts- 

ungen lE&H zunehmen. 

as alliierte Oberkommando hat begonnen, Rund- 

weisungen an die in Deutschland beschäftigten 

dischen Arbeiter zu geben. Als erstes werden 

beiter aufgefordert, ihre Fabriken zu ver- 

wemsich Gelegenheit dazu bietet. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 80 

6.-9.44 

(77) 

Poli-tisciier iageuberblick. 

bezei 

"Bulgait 

bener 

neben 

Hach e: 

V7nffen 

aus K, 

weitei 

die Pc 

der rc 

nister 

v/erfur, 

letzte. 

r 
Beziet 

I 

Eoose-v 

umbile 

I 

funkar 

auslär 

die Ai 

lasser 

Die- russische Kriegserklärung an Bulgarien 

et Reuter als Maßnahme realistischer Politik 

ien müsse seine Kapitulation auf vorgeschrie- 

Basis unterzeichnen. Rußland werde nunmehr 

England und den USA in Kairo vertreten sein, 

iner Emchange-Mcldurg v/erde die bulgarische 

Stillstandskommission nun unverrichteter Sache 

iro abreisen müssen. .In Bulgarien wird ein 

es Abgleiten nach der kommunistischen Seite 

Ige sein. Es macht durchaus den Eindruck, daß 

ssische -Schritt mit den bulgarischen Kommu- 

vereinbart ist, um die eingeleitete Unter- 

g dieses Bandes unter die Angelsachsen im 

n Augenblick zu vereiteln. 

ach Radio Ankara hat rumänische Regierung 

ungen zu Ungarn abgebrochen. 

in neues Zusammentreffen Churchills mit 

eit steht bevor, vermutlich in Quebec. 

In Portugal und der Slowakei sind Kabinetts- 

ungen -CpHZunehmen. 

as alliierte Oberkommando hat begonnen, Rund- 

weisungen an die in Deutschland beschäftigten 

dischen Arbeiter zu geben. Als erstes v/erden 

beiter aufgefordert, ihre Fabriken zu ver- 

wemsich Gelegenheit dazu bietet. 
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Vorkommnisse 
Ort Tag 

Uhrzeit 

Lagebesprechung hei Oh.d.M« 1115 uhi -9.44 

(78) 

i) 

für 

I a / l/Skl: 

.) Adniiral Ägäis verwendet als Tarntezeiohnung 

Eänrnung Südgrieeh.enlands und Auflockerung 

jonischer und ägäischer Inseln Wort "Leander". 

03 Heeresgruppe E hat Alsicht, sämtliche Inseln 

zu räumen und Personal auf Eestland zu ubemihrsn. | 

Reihenfolge Kreta, (hierverhleibt Kernfestung im 

^ftstueil der Insel), Dodekanes laufend, Mytilini, 

Chics so schnell wie möglich, Jonische Inseln vor- 

dringlich, Kykladen als letzte. Einzelne Nachrichten- 

spl^-tterstellen befinden sich bereits im Abbau. 

Gelingen hängt von fdl. Gegenwirkung ab. Luft- und 

Seetransport bleibt beschränkt auf Kämpfer und Gerä 

von Wert. Marinebatterien un'd Splittergruppen ste- 

hen in letzter Dringlichkeit, um weitere Besetzung 

vorzutäuschen. 

Personal auf Peloponnes wird 41.I.D. zur Ver- 

fügung gestellt. Batterien werden zerstört. Sprengui, 

Häflens Navarino ist wegen Munitionsversager miß- 

lunjgen, Räumung Kalamata voraussichtlich 5/9 le- 

endjet. S-Bootsstützpunkt ist mit allem Gerät zer- 

stcirt. KS-Plotte verlegt nach Monemvasia. 

jb) Flottenchef beabsichtigt nach Kopenhagen zu 
gellen. 

c) Zerstörung der Brücken über KW—Kanal muß 

vorbereitet werden. 

d) Marinestützpunkte in Grenzgebieten sind zu 

oe^ erraten. Danzig ist Heeresfestung. MOK Ost be- 

an ragt Einbeziehung von Gotenhafen und Pillau 

in diesen Festungsbereich. Bezüglich der Weststütz- 

punkte W'.haven und Emden sind Erkundungen für Aus- 

bau in dieser Yloohe abgeschlossen. Bevorratung 

richtet sich nach Ausbaustand. 

Vorkommnisso 
Ort Ta2 

VI etter TJhrzeit 

LageresDreclmng tei Ob.d.M. 1115 Uhr 
•v-9»44 

(78) 

i) 

für 

I a / l/Skl: 

,) Admiral Ägäis verwendet als Tarntezeiohnong 

Eäumung Sädgrieciienlands und Auflockerung 

3on: scher und ägäischer Inseln Wort "Leander". 

03 Heeresgruppe E hat Absicht, sämtliche Inseln 

zu räumen und Personal auf Festland zu überführen. 

Reihenfolge Kreta, (hierverbleibt Kernfestung im 

ßfoetrail der Insel), Dodekanes laufend, Kytilini, 

Chi >s so schnell wie möglich, Jonische Inseln vor- 

dringlich, Kykladen als letzte. Einzelne Nachrichten 

spljitterstellen befinden sich bereits in Abbau. 

Gelingen hängt von fdl. Gegenwirkung ab. Luft- und 

Seetransport bleibt beschränkt auf Kämpfer und Gerä 

von Wert. Uarinebatterien un'd Splittergruppen ste- 

hen in letzter Dringlichkeit, um weitere Besetzung 

vorzutäuschen. 

Personal auf Peloponnes wird 41.I.E- zur Ver- 

fUg.ung gestellt. Batterien werden zerstört. Sprengui, 

Hafens ITavarino ist wegen llunitionsversager mi3- 

lurigen, Eäumung Kalamata voraussichtlich 5/9 be- 

endet. S-Bootsstützpunkt ist mit allem Gerät zer- 

stört. KS-Plotte verlegt nach Monemvasia. 

jb) Flottenchef beabsichtigt nach Kopenhagen zu 
gehen. 

c) Zerstörung der Brücken über Kl-Kanal muß 

vorbereitet werden. 

d) Marinestützpunkte in Grenzgebieten sind zu 

oevorraten. Danzig ist Heeresfestur.g. MOK Ost be- 

an- ragt Einbeziehung von Gotenhafen und Pillau 

in diesen Eestungsbereich. Bezüglich der Weststüuz- 

puikte Y/'.haven und Emden sind Erkundungen für Aus- 

bau in dieser Woche abgeschlossen. Bevorratung 

richtet sich nach Ausbaustand. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 01 

6.9.44 II). 
M4-: 

1 

s 

Ski / S 'berich.tet über Tageseinsatz von 5 

rdern im Seegebiet Mentone. 4 sind in Ver- 

.Ist geraten. Der 5te meldet DehlschuJB auf Zer- 

örer. 

III) Chef 3/Skl: 

Hach Mitteilung Ausw.Amtes hat Bulgarien 

Eiißland um Frieden gebeten. Abbruch der Bezie- 

hingen zwischen Deutschland und Bulgarien steht 
.imittelbar bevor. 

Gruppe Süd hat über politische Lage in 

Bülgarien berichtet. Entwicklung scheint über 

Kibinett Murawieff indes bereits hinweggeganger 

zi sein. In Griechenland liegen nicht nachprüf- 
bare Meldungen vor über Ansammlung engl. Streit- 

kräfte in türkisch-Thrazien zum Stoß auf Saloniki 

In diesem Zusammenhang wird auf Information aus 

.H.Qu. vom 5/9. abends hingewiesen. Hiernach 

tanden Russen mit starken Kräften südlich Bükare 

im Vormarsch auf die Donau. Adm. E.H.Qu. übermit- 

telt hierzu Vermutung, daß schneller Vorstoß zur 

Sgäis und zu Dardanellen geplant sei, um Anglo- 

gjmerikanern zuvorzukömmen. "Verschärfung politi- 

cher Gegensätze zwischen Alliierten wird durch 

diesen Schritt erv/artet." 

Im kl einen Kreis: 

IV) Heeresiage 

Westfront: 

Ieindbild: 

Bei der 21. engl, Heeresgruppe liegt der 
chwerpunkt weiterhin auf dem ostwärtigen Um- 

jassungsflügel mit dem Ziel,/rasch den holländi- 

chen Ham zu durchstoßen, um ein Abfließen deut- 

scher Truppen näch Osten zu verhindern. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 01 

5.9.4'' II). 
Mi 

14: 

Ski / S berichtet über Tageseinsatz von 5 

4rdern im Seegebiet Uentone. 4 sind in Ver- 

t geraten. Der 5te meldet Fehlschuß auf Zer- 

örer. 

III) Chef 5/Skl: 

Hach Mitteilung Aua.v.Amtes hat Bulgarien 

Rußland um Frieden gebeten. Abbruch der Bezie- 

hüngen zwischen Deutschland und Bulgarien steht 

upmitteibar bevor. 

Gruppe Süd hat über politische Lage in 

BÜlgarien berichtet. Entwicklung scheint über 

Kabinett Morawieff indes bereits hinweggeganger 

zii sein. In Griechenland liegen nicht nachprüf- 

bare Meldungen vor über Ansammlung, engl. Streit- 

krafte in türkisch-Thrazien zum Stoß auf Saloniki 

Ii diesem Zusammenhang wird auf Information aus 

F.H.Qu. vom 5/9. abends hingewiesen. Hiernach 

standen Russen mit starken Kräften südlich Bükare 

in Vormarsch auf die Donau. Adm. F.H.Qu. übermit- 

elt hierzu Vermutung, daß schneller Vorstoß zur 

Ägäis und zu Dardanellen geplant sei, um Anglo- 

Ejmerikanern zuvorzükömmen. 'IVerschärfung politi- 

cher Gegensätze zwischen Alliierten wird durch 

diesen Schritt erwartet." 

Im kl einen Kreis: 

IV) Heeresiage 

Westfront: 

Ieindbild: 

Bei der 21. engl, Heeresgruppe liegt der 

chwerpunkt v;eiterhin auf dem ostwärtigen Um- 

iassungsflügel mit dem Ziel, rasch den holländi- 

chen Raum zu durchstoßen, um ein Abfließen deut- 

cher Truppen näch Osten zu verhindern. 
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Ort 
Wetter 
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g.9.44 
beideiji 

anges 

dem 

vorge' 

dischi 

zurüol :g 

legen 

Bigen'i 

2. amerikaniselie Heeresgruppe scheint mit 

Armeen in breiter J?rcnt zum Stoß auf den Rhein 

istzt zu sein. Die feindl. Führung scheint außer- 

strebt zu sein, möglichst rasch mit schnell 

’j/orfenen Teilen der 7. amerik. Armee die Burgun- 

Pforte zu erreichen, um den aus Südfr&hkreich 

eh'enden deutschen Truppen den Rückweg zu ver- 

auf. 

Paßübi 

nehmen 

schli 

Page: 

5. Armee konnte die ersten Teile auf die Halb- 

insel Weicheren übersetzen. Absetzbewegungen bis in 

Linie Lumbres - Armentieres planmäßig ohne wesentlichen 

Feind4.ru ok. 

Starke fdl. Panzeransammlungen in Antwerpen. 

Feind versucht, unter Feuerschutz an gesprengten Brücläen 

Ausbesserungen vorzunehmen. SS Niederlande-zur Sperrung 

der Enge bei Woensdrecht eingesetzt. Eine notdürftige 

Abwehpfront am Albert-Kanal ist aufgebaut. 

Zwischen Gembloux und Namur wurden die eigenen 

Siche:vungen durchbrochen und Namur von Feindpanzern 

genommen. Ostw. Charleville und Sedan wurden unsere 

Kräftig weiter zurückgeworfen. 

,m Brückenkopf Metz und vor Pont a Mousson schei- 

terteA feindliche Torstöße. 

Im 'Raum Dijon - Chalons - 

eigen*n Bewegungen planmäßig. 

Italit nische Front: 

Besancon verlaufen die 

in 

I i 

der Westfront lebte die Feindtätigkeit erhebli 

ie gestern erstmalig einheitlich gegen die Haupt- 

rgänge geführten Feindangriffe lassen auf zu- 

de Verstärkung des Feindes an dieser Front 

4ßen< 

ch 

^1S?- 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

.ff.3.44 

beide]]i 

Einses 

dem 

vorge' 

discht 

zuräol :g 

legen 

2. amerikcnisclie Heeresgruppe scheint mit 

Armeen in breiter J?rcnt zum Stoß auf den Rhein 

itzt zu sein. Die feindl. Führung scheint außer- 

strebt zu sein, möglichst rasch mit schnell 

:ijzorfenen Teilen der 7. amerik. Armee die Burgun- 

Fforte zu erreichen, um den aus Südfrankreich 

hienden deutschen Truppen den Rückweg zu ver- 

Bigeno 

eigene 

Italii. 

auf. 

Paßiibs 

nehmei. 

schli 

Page: 

5. Armee konnte die ersten Teile auf die Halb- 

insel Walcheren übersstzen. Absetzbevzegungen bis in 

Pinie Pumbres - Armentieres plcnmäßig ohne v/esentlichdn 

Feindijruck. 

Starke fdl. Panzeransammlungen in Antwerpen. 

Feind versucht, unter Feuerschutz an gesprengten Bräc)i 

Ausbesserungen vorzunehmen. SS Niederlande zur Sperrung 

der Enge bei Woensdrecht eingesetzt. Eine notdürftige 

Abwehpfront am Albert-Kanal ist auifgebaut. 

vzischen ffembloux und Hamur i-furden die eigenen 

Sicherungen durchbrochen und Namur von Eeindpanzern 

genomnen. Ostw. Charleville und Sedan vzurden unsere 

Kräftf weiter zurückgeworfen. 

.m Brückenkopf Metz und vor Pont a Mousson schei- 

terteii. feindliche Vorstöße. 

: m'Raum Dijon - Chalons - Besancon verlaufen die 

n Bewegungen planmäßig. 

nische Front: 

Jn 
1 i 

der Westfront lebte die Feindtätigkeit erheblich 

ie -gestern erstmalig einheitlich gegen die Haupt- 

rgänge geführten Feindangriffe lassen auf zu- 

de Verstärkung des Feindes an dieser Front 

dßen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 82 

6.9.44 

H. Gr 

An der adriatischen Käste setzte der Keind 

seine DurcUhruchsversuche unter Einsatz starker 

Panzer-Artl. und Schlachtfliegerverbände iort. 

Alle Angriffe wurden ahgev/ehrt. Wo der Feind ört- 

liche Einbrüche erzielen konnte, wurde er im 

energisch geführten Gegenstößen zurückgev;orfen. 

Somiu wurde dank hervorragendem Kampfgeist aller 

Truppenteile wiederum ein voller Abwehrerfolg er- 

ziel 

Ostfront 

Südukraine: 

Während die ung. 2. Armee in gut fortschrei- 

tendem Angriff über die ungarisch-rumänisehe Grenze 

schnell Boden gewinnen konnte, griff der Feind an 

vielte Stellen der Karpathenfront in Siebenbürgen 

stärker als an den Vortagen an und erzielte mehrere" 

Einbrüche. tief 

H.Gr 

fallü 

Brücl 

aufg 

ITordukraine, Mitte und Mord: 

In der Ostslowakei stehen die eigenen Kampf- 

gruppen westl. Bartfeld, ostw. Freschau, in 

Zipser-Heudorf und Mikulas im Angriff gegen sich 

verstärkende Bandenkräfte. 

Der Schwerpunkt aller Kampfhandlungen lag 

weiterhin am Harew. Lage dort gespannt. Südl. 

Ostenburg konnte der Russe den Harew vor unseren 

Truppen überschreiten. Eigener Gegenangriff konnte 

nur schrittweise Boden gewinnen. Auch südl. Rozan 

übersichritt Feind den Harew. Im Verlauf eigener 

Gegenangriffe ging der Feind hier zum Angriff über 

und warf die eigene Truppe über die Ausgangs- 

stellung zurück. 

Weiter nördl. bei Pozan stieß der Feind eben- 

bis zum Harew durch und t eilte den eigenen 

:enkopf» Darauf wurde das Ostufer des Hare'w 

geben. 

- i'5-3 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 82 

C.j.44 

sem$ 

Panz 

Alle 

lichi 

en.er;; 

Somi 

Trup 

ziel 

Osif 

H. Gr 

An der adriatischen Küste setzte der Peind 

Durclibruchsvereuche unter Einsatz starker 

:r-Artl. und Schlachtfliegerverhände fort. 

Angriffe wurden abgev/ehrt. Wo der Feind ört- 

Einbrüch? erzielen konnte,- wurde er im 

iseb geführten Gegenstößen zurückgeworfen, 

wurde dank hervorragendem Kampfgeist aller 

penteile wiederum ein voller Abwehrerfolg er- 

ont: 

Südukraine: 

Während die ung. 2. Armee in gut fortschrei- 

tendem Angriff über die ungarisch-rumänische Grenze 

schnell Boden gewinnen konnte, griff der Feind an 

Ti ielin Stellen der Karpathenfront in Siebenbürgen 

stärker als an den Vortagen an und erzielte mehrere' 

Einbrüche. tief 

H.Gr Kordukraine. Mitte und Mord: 

In der Ostslowakei stehen die eigenen Kampf- 

gruppen westl. Bartfeld, ostw. Presohau, in 

Zipser-ITeudorf und Kikulas im Angriff gegen sich 

verstärkende Bandenkräfte. 

Der Schwerpunkt aller Kampf.landlungen lag 

vieiterhin am Harew. Lage dort gespannt. Südl. 

Ostenburg koiuite der Russe den Sfarew vor unseren 

Truppen überschreiten. Eigener Gegenangriff konnte 

nur schrittweise Boden gewinnen. Auch südl. Rozan 

übemchritt Feind den Harew. Im Verlauf eigener 

Gegenangriffe ging der Feind hier zum Angriff über 

und warf die eigene Truppe über die Ausgangs- 

stellung zurück. 

Weiter nördl. bei Pozan stieß der Feind eben- 

fallü bis zum Harew durch und teilte den eigenen 

Brückenkopf. Darauf wurde das Ostufer des Narew 

aufgegeben. 
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Vorkommnisse 

Vor dem eigenen Brückenkopf Scharfenwiese schlol 

Feind mit atarken Kräften auf. Angriffe vrarden abge- 

schlagen. 

Im Zusammenhang mit läge Antwerpen hebt Ob.d.M. 

ganz besondere Bedeutung der Scheidelinie hervor. 

Insel 'ffalcheren ist Eckpfeiler für Hollandraum und 

Sperrfort vor Schelde. Sperraufgabe Scheine ist z.Zt, 

vordringlichste Aufgabe. Ob.d.M. befiehlt Adm. 

E.H.Qu., noch vor Bührerlage auf diese Bedeutung 

Walcherens hinsuv/eisen. 

^ Chef Ski spricht fernmündlich mit OB MOK ITord 

über gleiche Frage. Außerdem erhält MOK Hord, nachr. 

Gruppe West, Adm. Niederlande, OKW / W.F.St. op (M) 

lind Adm. F.H.Qu. folgendes Fs.: 

"Seekriegsleitung weist auf besondere Bedeutung 

Insel Weicheren als Eckpfeiler Hollandraum und Sperr 

vor Schelde hin. fort 

Alle Möglichkeiten zusätzlicher Verminung Scheidt 

und Sperrung durch Schiffsversenkungen tatkräftig 

ausnutzen. Absichten melden." 

Besonderes 

! 

l) Betr; Bereich MOK Nord: 
1 

a] Der Führer hat unter 24/8. den Eeichsverteidi- 

gungskommissar Kaufmann für den Fall, äaß die deutsche 

Küste der Nordsee Operationsgebiet wird, zum Reichs- 

verteidigungskommissar für dieses Operationsgebiet 

bestellt. Zugleich iot er ermächtigt, alle notwendi- 

gen Vorbereitungen für die zivilen Reichsverteidigung 

maßnnhmen in diesem Gebiet schon jetzt zu treffen. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

2*44 

Vorkommnisse 

Vor dem eijenen Brückenkopf Scharfenwiese schlol 

PeinÄ mi-fc atarken Kräften auf. Angriffe vmrden abge- 

schlagen. 

Im Zusammenhang mit Lage Antwerpen hebt Ob.d.M. 

ganz besondere Bedeutung der Scheidelinie hervor. 

Insel. '.Yalcheren ist Eckpfeiler für Hollandrc.um und 

Sperrfort vor Schelde. Sperraufgabe Scheide ist z.Zt, 

vordringlichste Aufgabe. Ob.d.M. befiehlt Adm. 

E.H.ilu., noch vor Bührerlage auf diese Bedeutung 

Y/alcherens hinzuv/eissn. 

1 Chef Ski spricht fernmündlich mit OB MCK 1-Tord 

über 

fort 

gleiche Präge. Außerdem erhält KOK Kord, nachr. 

Gruppe West, Adm. Niederlande, OKW / W.P.St. op (H) 

und Adm. P.H.Qu. folgendes Bs.: 

"Seekriegsleitung veist auf besondere Bedeutung 

Insel. Walcheren als Eckpfeiler Hollandraum und Sperr 

vor Schelde hin. 

Alle Möglichkeiten zusätzlicher Verminung Scheid 

und Sperrurg durch Schiffsversenkungen tatkräftig 

ausrutzen. Absichten melden." 

Besonderes 

I) Betr. Bereich MCK /erd: 

Der Büürer hat unter 24/8. den Reichsverteidi- 

gungskommissar Kaufmann für den Pall, daß die deutsci 

Küste der Nordsee Operationsgebiet wird, zum Reichs- 

vertiidigungskommissar für dieses Operationsgebiet 

bestellt. Zugleich i^t er ermächtigt, alle notwendi- 

gen Vorbereitungen für die zivilen Reichsverteidigund 

maßnnhmen in diesem Gebiet schon jetzt zu treffen. 



Tag 
Uhrzeit 

6.9.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 83 

t>) 

Weite 

Ausb 

naehrl, 

in XT 

II) Betr. 

Dbertefh. MOK Kord hat unter 5/9. Befehl für 

irführung des feldmäßigen und festungsmaßigen 

aes der dt. Kordseeküste ergehen lassen und 

vorgelegt. Ausf. gern. l/Skl 27794/44 Gkdos. 

B Teil C Heft X. 

östliche- Ostsee: 

i) Betr. Räumung Finnlands: 

MOK Ost hat folgenden Befehl erlassen: 

"Wehrmacht hat stärkstes Interesse,Räumung 

reibungslos durchzuführen, da u.a. wertvollste Gütei 

abzutransportieren sind. Rinnen haben jede Unter- 

stüt2ung zugesagt. Demgemäß sind Maßnahmen und An- 

ordnmgen , die Störung der Abv/icklung und Änderung 

bisherigen gegenseitigen Verhaltens herbeiführen 

könnien, zu unterlassen. Chef OKW befiehlt hierzu 

für I ereich der Wehrmacht Behandlung finp.. Staats- 

und 'Vehrmachtsangehöriger erfährt bis auf weiteres 

keine Änderung, irgendwelche Maßnahmen gegenüber 

Staats- und Wehrmachtsangehörig.etL und finn. Eigentum 

in Deutschland sind einstweilen nicht zu treffen, 

Ausnihmen nur auf Anordnung. Chef OKW." 

l/Skl übermittelte folgende Weisung OM / St.Qu.' 

an MOK Ost, Adm. östl. Ostsee, Mar.Verb.Stab Finh- 

land g.Sioh.Div., nachr. MOK Norwegen und Adm. 

Bola: -küste: 

"1) Deutsche militärische Einrichtungen, Anlagen und 

"'orräte, deren Mitführung durch die Truppe oder A 

iransport über See nicht durchführbar, sind zu 

;erstören. 

(Grundsatz: Deutsches Versorgungsgut darf nicht 

unzerstört in finnische oder russische Hände fall 

2) m Rahmen der Absetzbewegungen des Geb.AOK 20 

st jede-Art von Zerstörungs- und Sperrungs- 

iaßnahmen freigegeben, die geeignet sind, ein fei 

.iches Hachdrängen wirksam zu verzögern. Auf 

-•IW 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 03 

6.q.44 

(79) 

To) 
Weite 

Aust 

naehr 

in K!T 

II) Betr, 

)berbefh. ÜOK Kord hat unter 5/9. Befehl für 

irführung des feldmäßigen und festungsmäßigen 

res der dt. Kordeeeküste ergehen lassen und 

vorgelegt. Ausf. gern. l/Skl £7794/44 Gkdos. 

B Teil C Heft X. 

östliche. Ostsee; 

Betr. Häunung Finnlands: 

EOK Ost hat folgenden Befehl erlassen: 

"Wehrmacht hat stärkstes Interesse,Räumung 

reibungslos durchzuführen, da u.a. v/ertvollste Giitei 

abzulrausportieren sind. Kinnen haben jede Unter- 

stütsung zugesagt. Demgemäß sind Maßnahmen und An- 

ordnmgen , die Störung der Abwicklung und Änderung 

bisherigen gegenseitigen Verhaltens herbeiführen 

könnien, zu unterlassen. Chef OKW befiehlt hierzu 

für Iereich der Wehrmacht:Behandlung finp. Staats- 

und 'Vehrmachtsangehöriger erfährt bis auf weiteres 

keine Änderung, irgendwelche Maßnahmen gegenüber 

Staats- und Wehrmachtsangehörig.etL und finn. Eigentum 

in Deutschland sind einstweilen nicht zu treffen, 

Ausnihmen nur auf Anordnung. Chef OKW." 

l/Skl übermittelte folgende Weisung CKW / St.Qu.' 

an MOK Ost, Adm. östl. Ostsee, Mar.Verb.Stab Binh- 

land g.Sich.Div., nachr. MCK Norwegen und Adm. 

Bola: ’küste: 

"1) Deutsche militärische Einrichtungen, Anlagen und 

'rorräte, deren Mitführung durch die Truppe oder A 

Iransport über See nicht durchführbar, sind zu 

;erstören. 

Grundsatz: Deutsches Versorgungsgut d-arf nicht 

unzerstört in finnische oder russische Hände fall 

2) m Rahmen der Absetzbewegungen des Geb.AOK 20 

st jede -Art von Zerstörungs- und Sperrungs- 

naßnahmen freigegeben, die geeignet sind, ein fe5 

tiches Hachdrängen ®irkaam zu verzögern. Auf 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6V9.4^ 

(80) 

büsondere Bedeutung der Bahn Oulu - Kemi - Hova- 
niemi - Salla - Front wird hingewiesen." 

b-) Betr. Tanne Ost: 

Adm. östl. Ostsee meldet: 

MVO Hochland meldet: 

a) Stimmung bei Offizieren und Soldaten sehr 

düster. Im Hafen 7,5 cm Flak, Muni, Hand- 
waffen, Bohrmasch. zum Abtransport. Insel- 

kdt. geäußert, daß Finnen Insel nicht mehr 

halten können. Aus verschiedenen Äußerunger 

zu entnehmen, daß etwa in einer Woche 

Insel verlassen würde. 

b) Abwehrkraft noch aehr stark. 

Zur Zeit verstärkt auf 12o Offz., 2.000 

Mann, 5 $ beurlaubt, Wasser ausreichend, 

Unterbringung bei über 2.000 Mann nur Zelte. 

c) Inselkdt. nach wie vor deutschfreundlich. 

Familie seit 6 Wochen in Schweden. Kmdt. 

stimmungsmäßig schwer zu behandeln, nicht 

bekannt, wie groß Hoffnung, durch gewissen- 

hafte Befehlsausführung Grundlage für er- 

träglichen Frieden zu schaffen. Versuch, 

von Abrüstung abzuhalten, enttarnt eigene 

Absichten und kann Widerstand wachrufen. 

) Valve Y/iderbesetzung mit MVO und Funktrupp 

als Beobachtungsposten für ausgefallene 

Finnenmeldungen HO Teil Finnenbusen zugestimmt 

MVO rückkehrt 6.9. • Ob Zustimmimg bet ernst- 

licher Räumungsabsicht gegeben,.erscheint 

fraglich. 

0 MVO Ansicht, daß Mitteilung über Bandung 

durch höheren Offizier Kurivarnell dienlich. 

Melden vorher, ob jetzige Ansicht nicht zu- 

trifft.1' 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

6V5.4> 

(80) 

■busondere Bedeutung der Bahn Oulu - Eemi - Bova- 
n:.emi - Salla - Front vri.rd hingevriesen." 

h) Betr. Tanne Ost: 

Adm. östl. Ostsee meldet: 

"!.) UVO Hochland meldet: 

a) Stimuung hei Offizieren und Soldaten sehr 

dlister. Im Hafen 7,5 cm Flak, Iluni, Hand- 

waffen, Eohrmaoch. zum Abtransport. Inscl- 

kdt. geäulert, daß Finnen Insel nicht mehr 

halten können. Aus verschiedenen Äußerunger 

zu entnehmen, daß etwa in einer Woche 

Insel verlassen würde. 

b) Abwehrkraft noch sehr stark. 

Zur Zeit verstärkt auf 12u Ofiz., 2.000 

Monn., 5 beurlaubt, Wasser ausreichend, 

Unterbringung bei über 2.000 Hann nur Zelte. 

c) Inselkdt. nach wie vor deutschfreundlich. 

Familie seit 6 Wochen in Schweden. Kmdt. 

stimmungsmäßig schwer zu behandeln, nicht 

bekannt, wie groß Hoffnung, durch gewissen- 

hafte Befehlsausführung Grundlage für er- 

träglichen Frieden zu schaffen. Versuch, 

von Abrüstung abzuhalten, enttarnt eigene 

Absichten und kann Widerstand wachrufen. 

;;) Valve Widerbesetzung mit MVO und Funktrupp 

als Beobachtungsposten für ausgefallene 
Finnenmeldungen HO Seil Finnenbusen zugestimmt 

HVO rückkehrt 6.9.. Ob Zustimm’mg bej ernst- 

licher Häumungsabsicht gegeben,.erscheint 

fraglich. 

■') 1170 Ansicht, daß Mitteilung über Banduig 
durch höheren Offizier Kurivarrell dienlich. 

Helden vorher, ob jetzige Ansicht nicht zu- 

trifft. '' 



57 
Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 84 

5.9-44 

OKU / 

"A) 

ä 

Al: 

\ - 
A 

Bl 

L/Skl sendet folgendes Ss. an Adm. B.H.Qu., 

W.B St. op (M), naohr. Gensfb.d.H. op KNO: 

n. östl. Ostsee drahtet an Ski und Heeres- 

ruppe ITord: 

1) UVO Hochland meldet, daß Finnen Waffen ab- 

transportieren. 

2) Aus 1) Verdacht Auslieferung an Hußland. 

Dann Schlüssel Finnenbusen bei Feind. 

Kitters bedeutungslos und gefährdet. 

3) Hineinstoßen in Abbaubev?egung günstigste 

Gelegenheit. Dadurch entstehende Folgen 

hinsichtlich Haltung Finnland müssen 

abgewogen werden gegenüber 7/ert Schlüssel- 

stellung Hochland. 

4) Sofortige Besetzung nur möglich mit kampf- 

kräftigen Heeresbattl. Anschließend Hachse 

ben von Mar.Einheiten." 

Politische Voraussetzungen z.Zt. (theoretisch 

bis 15/9-) nicht gegeben. 

C) Stellungnahme Ski zu T/er± von Hochland unter 

Voraussetzung, daß Gewässer nördlich davon 

Gegner zur Verfügung stehen s. l/Skl I Hord 

238^ r Gkdos.Chefs, vom 9.8. (wird an Genstb. 

d.H _,esondert übermittelt). Hierzu ergänzend 

Folgendes: 

1. Versuch, Einfluß auf Finnen zu gewinnen, 

daß Abtransport Waffen vorläufig nicht er- 

folgt, ist durch MOK Ost eingeleitet. Srfol 

nach heute eingegangenen Feststellungen 

zweifelhaft. 

2. Bedeutung von Hochland als Schlüsselstellun 

gern, unter C) angeführter Stellungnahme nur 

bedingt. 

157 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 84 

5.9.41- l/Skl sendet folgendes Fs. an Adm. F.H.Qu. 

OKT.Y / W.F St. op (K), nachr. Gensfb.d.H. op liKO: 

"A) Ai: 

g ■VII i ö 

.n. östl. Ostsee drahtet an Ski und Heeres- 

Ml) UVO Hochland meldet, daß Finnen Waffen ah- 

transportieren. 

2) Aus 1) Yerdacht Auslieferung an Rußland. 

Bann Schlüssel Finner.’ousen hei Feind. 

^ y' Tütters bedeutungslos und gefährdet. 

\ 3) Hineinstoßen in /.bbaubewogung günstigste 

Gelegenheit. Baduroh entstehende Folgen 

hinsichtlich Haltung Finnland müssen 

abgewogen werden gegenüber 7/ert Schlüssel- 

stellung Hochland. 

4) Sofortige Besetzung nur möglich mit kampf- 

kräftigen Heeresbattl. Anschließend Hachse 

ben von Mar.Einheiten." 

B) Politische Voraussetzungen z.Zt. 
bis 15/9-) nicht gegeben. 

(theoretisch 

C) Stellungnahme Ski zu Wert von Hochland unter 

Voraussetzung, daß Gewässer nördlich davon 

Gegner zur Verfügung stehen s. l/Skl I Hord 

238" r Gkdos.Chefs, vom 9.8. (wird an Genstb. 

d.H ,esondert übermittelt). Hierzu ergänzend 

Folgendes: 

1. Versuch, Einfluß auf Finnen zu gewinnen, 

daß Abtransport Waffen vorläufig nicht er- 

folgt, ist durch KOK Ost eingeleitet. Brfol 

nach heute eingegangenen Feststellungen 

zweifelhaft. 

2. Bedeutung von Hochland als Sohlüsselstellun 

gern, unter C) angeführter Stellungnahme nur 

bedingt. 
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■ Taz 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9.44 

(81) 

(82) 

V 

3. Bei Kriegsmarine Kräfte für "Tanne Ost" zur 

Zeit nicht verfügbar. 

4. Notwendigkeit,Insel Russen nicht kampflos zu 

überlassen, sobald Voraussetzungen dies er- 

lauben, sowie ihr wenn auch bedingter ffert 

lassen rechtzeitigen Neuaufbau Unternehmens 

"Tanne Ost" erwünscht erscheinen. Hierfür Bereit- 

stellung Kräfte durch Heer erforderlich, wofür 

neue Führerentscheidung herbeigeführt werden 

muß." 

c) Betr. Seetransport für Heeresgruppe Nord: 

MVp zu Genstb.d.H. meldet, daß"%enstb.d.H. Angaben 

seitens Ski erbeten werden für den Fall, daß ge- 

sahnte Heeresgruppe Nord über See kurzfristig 

abtransportiert werden muß, sofern Feind Landver- 

bindung nach Kurland unterbricht und Abzug der 

Kräfte H.Gr. Nord zur Verstärkung der Front an an- 

derer Stelle notwendig wird. Genstb. benötigt 

hierfür Übersicht über in Frage kommenden Transport 

raum mit Fassungsvermögen, Zeitbedarf und Ein- 

schiffungshäfen. MVO nimmt an, daß für diesen Fall 

.auch Seestreitkräfte eingesetzt werden. Stärken 

der H.Gr. Nord werden noch gemeldet. MVO bemerkt, 

daß Angelegenheit z.Zt. nur theoretischen und vor- 

bereitenden Charakter hat. 
| 

Bearbeitung liegt zunächst bei Ski Adm. Qu VI 

III) Betr. Westraum: 

a) 3/Skl unterrichtet MOK Nord, Adm. Niederland 

über englische Rundfunksendung im Aufträge General 

Eisenhower an Bevölkerung Rotterdams, in der Per- 

sonal der Häfen und Eisenbahnen aufgefordert wird, 

sich in dP'sr'Nähe ihrer gegenwärtigen Arbeitsplätze 

zur Verfügung zu halten. Betriebsführer und Arbei- 

ter werden ersucht, Industrieanlagen, Lokomotiven 

Waggons, Fahrzeuge, Krahne, öffentliche Verkehrs- 

158 

' Tnz 

IJhrzeit 

Ort 
V** etter 

Vorkommnisse 

9.44 

(81) 

.V 

3. Bei Kriegsmarine Kräfte für "Tanne Ost" zur 

Zeit nicht verfügbar. 

4. Notwendigkeit,Insel Russen nicht kampflos zu 

überlassen, sobald Voraussetzungen dies er- 

lauben, sovjie ihr wenn auch bedingter r7ert 

lassen rechtzeitigen Neuaufbau Unternehmens 

"Tanne Ost" erwünscht erscheinen. Hierfür Bereit 

stell’ing Kräfte durch Heer erforderlich, wofür 

neue Rührerentscheidung herbeigeführt werden 

muß." 

c) Betr. Seetransport für Heeresgruppe Nord: 

HVp zu Genstb.d.H. meldet, daß"^er.stb.d.H. Angaben 
sektens Ski erbeten werden für den Fall, daß ge- 

sahnte Heeresgruppe Nord über See kurzfristig 

abtransportiert werden muß, sofern Feind Landver- 

bindung nach Kurland unterbricht und Abzug der 

Kräfte H.Gr. Nord zur Verstärkung der Front an an- 

derer Stelle notwendig wird. Genstb. benötigt 

hierfür Übersicht über in Frage kommenden Transport 

raum mit Fassungsvermögen, Zeitbedarf und Ein- 
schiffungshäfen. KVO nimmt an, daß für diesen Fall 

aüch Seestreitkräfte eingesetzt werden. Stärken 

dejr H.Gr. Nord werden noch gemeldet. HVO bemerkt, 

da!ß Angelegenheit z.Zt. nur theoretischen und vor- 
beireitenden Charakter hat. 

1 Bearbeitung liegt zunächst bei Ski Adm. Qu VI. 

(82) 

III) Betr. Vestraum: 

a) 3/Skl unterrichtet MOK Nord, Adm. Niederland 

über englische Rundfunksendung im Aufträge General 

Eisenhower an Bevölkerung Rotterdams, in der Per- 

sonal der Häfen und Eisenbahnen aufgefordert wird, 

sich in dfr'Nähe ihrer gegenwärtigen Arbeitsplätze 

zur Verfügung zu halten. Betriebsf(ihrer und Arbei- 
ter werden ersucht, Industrieanlagen, Lokomotiven, 

Waggons, Fahrzeuge, Krähne, öffentliche Verkehrs- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkoramnisso 05 

6.9.44 

Sinne 

Sonder 

St. Na 

alle K 

in de 

einriohtungen ■und Peuerwehreinriclitungen vor Ver- 

nichtung durch die Deutschen zu schützen. Verminen 

des Hafens und Unterminieren der Hafenanlagen sei 

sorgfältig zu "beobachten und auf zuzeichnen. Des- 

gleichen sei Anbringung von Sprengladungen, die durch 

Schalter oder durch Öffnen von Fenstern und Türen 

ausgelöst werden, scharf zu beobachten und einrücken- 

den alliierten Truppen zu melden." 

b) Zur Frage Befehlsführung in Festungsbereich 

St. UaZaire entscheidet OKU / V.F.St. durchaus im 

von Ski wie folgt: 

3er von Führer bestimmte und von ihm für seine 

lufgabe verpflichtete Kommandant der. Festung 

fcaire ist Generalmajor Huentsn. Ihm unterstehen 

bmmandeure und Befehlshaber der Wehrmachtteile 

Festung und im Festungsvorfeld, auch wenn sie 

ein äl|teres Dienstalter haben 

c) 
MOK No 

nachr. Ski erteilt an BSN, Adm. Niederlande, 

■d folgende Weisung: 

Bei weiterem Vordringen Gegners in Hollandraum 

mit Verlust aller dort festliegenden Schiffe zu rech- 

nen. Daher bei Planungen über Schiffsrückführung in 

Heimathäfen größeres Risiko als bisher in Kauf nehmen 

und nicht von Luftsicherung, mit der nicht zu rechnen, 

abhängig machen. Absicht melden." 

IV) o: 
durch : 

von Chf 

folge 

führt 

satz aü: 

-ü / Fästb. teilt zu Anregung von Ski, Donau 

iW.Kdo. SO verminen zu lassen, als Ergebnis 

f I a durchgeführten Nachprüfung mit, daß in- 

Drennstoffmangels Kampfauftrag nicht durchge- 

T'erden kann. Luftwaffe hat gesamten Kampfein- 

-s diesem Grunde einstellen müssen. 

1/Skl unterrichtet Gruppe Süd und I.M.R. Donau 

entsprechend. 
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Tag 

Uhrzfcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 85 

6.9.4-4 

des HE 

sorgfcä 

gleich 

Schalt 

einriiOrtungen und FeuexvMhreinrichtungen vor Ver- 

nichtung d-orch die Deutschen zu achützen. Verminen 

fens und.Unterminieren der Hafenanlagen sei 

Itig zu "beobachten und auf suzciebnen. Des- 

en sei Anbringung von Sprengladungen, die durch 

er oder durch Öffnen von Fenstern und Türen 

ausgelöst werden, scharf zu beobachten und einrücken— 

den alliierten Truppen zu melden. 

b) Zur Frage Befehlsfiihrung in Festungsbereich 

St. Ha Zaire entscheidet OK/.Y / U.P.St. durchaus im 

Sinne 

I 

Sonder 

St. Na 

alle K 

in der 

von Ski wie folgt: 

Der von Führer bestimmte und von ihm für seine 

lufgabe verpflichtete Kommandant der. Festung 

.Zaire ist Generalmajor Huenten. Ihm unterstehen 

:Dmmandeure und Befehlshaber der V/ehrmaohtteile 

Festung und im Festungsvorfeld, auch wenn sie 

ein älteres Dienstaltar haben 

c) 3kl erteilt an ESN, Adm. Niederlande, nachr. 

T10K Nord folgende Weisung: 

Bei weiterem Vordringen Gegners in Hollandraum 

mit Verlust aller dort festliegenden Schiffe zu rech- 

nen. Daher bei Planungen über Schiffsrückführung in 

Heimatiäfen gröleres Risiko als bisher in Kauf nehmen 

■ nicht von Luftsicherung, mit der nicht zu rechnen, 

abhängig machen. Absicht melden." 

IV) o: 
durch : 

von Chf 

folge 

führt 

satz aU: 

-ü / Füstb. teilt zu Anregung von Ski, Donau 

i’.v.Kdo. SO verminen zu lassen, als Ergebnis 

f I a durchgeführten Nachprüfung mit, daß in- 

hrennstoffmangels Kampfauftrag nicht durchge- 

verdon kann. Luftwaffe hat gesamten Kampfein- 

.s diesem Grunde einstellen müssen. 

1/Skl unterrichtet Gruppe Süd und I.M.R. 

entsprechend, 
Donau 



Tag Ort 
Ohrzeit Wetter Vorkommnisse 

6.9.44 V) Hach. Mitteilung von Chef Adm. Qu ist in 

'lüstungssitzung am 6/9. Frage gestellt, oh unter 

veränderten Verhältnissen Flottenhauprogramm 

L943 in bisheriger Form festgehalten werden soll. 

3der oh Änderungen erforderlich sind. Ski Adm. Qu 

vird die Angelegenheit aufgreifen. 

VI) Stand Uboote 1.IX.44: 

im 1.VIII.44 befanden sich in 

dienst 

Teu in Dienst gestellt sind 

Typ VII C 

" IX C 

" XXI 

" XXIII 

zusammen 

427 Boote 

5 

1 

5 

4 15 Boote 

442 Boote 

Außer Dienst gestellt 

lerluste: Front 

Heimat 

Cn Dienst am 1.9.44 

Dazu 6 ausländische Boote. 

3 

33 

0 36 Boote 

406 Boote 

Von den 33 Verlusten sind 22 im Atlantik 

ind indischen Ozean, 5 im Mittelmeer, 3 im 

lordmeer und 3 im Schwarzen Meer eingetreten. 

Von den 406 in Dienst befindlichen Ubooten 

varen am 1.9. an der Front 149, in Erprobung 

L61 und in Schulbetrieb 96 eingesetzt 

Die 149 Front-Uboote verteilen sich ewsf wie 

folgt: 

Atlantik'88, Mittelmeer 3, Hordraeer 26, Gruppe 

Mitte 12. Tcrpedoversprger 2, Schwarzes Meer 3, 

Finnenbusen 15. 

Tag Ort 
Ohrzeit Wetter Vorkommnisse 

6.9.44 V) Nach. Mitteilung von Chef Adm. Qu ist in 

ilüstungssitsung am 6/9. Frage gestellt, oh unter 

veränderten Verhältnissen Flottenhauprogramm 

L943 in bisheriger Form festgehalten werden soll, 

3der oh Änderungen erforderlich sind. Ski Adm. Qu 

vird die Angelegenheit aufgreifen. 

VI) Stand ITooote 1.IX.44: 

Am 1.VIII.44 befanden sich in 

dienst 

Teu in Dienst gestellt sind 

Typ VII C 

" IX C 

" XXI 

" XXIII 

zusammen 

427 Boote 

5 

1 

5 

4 15 Boote 

442 Boote 

Vußer Dienst gestellt 

Verluste: Front 

Heimat 

Cn Dienst am 1.9.44 

)azu 6 ausländische Boote. 

3 

33 

0 56 Boote 

406 Boote 

Von den 53 Verlusten sind 22 im Atlantik 

ind indischen Ozean, 5 im Mittelmeer, 3 im 

tfordmeer und 5 im Schwarzen Meer eingetreten. 

Von den 406 in Dienst befindlichen Uhooten 

varen am 1.9. an der Front 149, in Erprobung 

L61 urd in Schulbetrieb 96 eingesetzt 

Die 149 Front-Uboote verteilen sich ewif wie 

folgt: 

Atlantik'83, Mittelmeer 3, Nordraeer 26, Gruppe 

Mitte 12. TorpedoVersorger 2, Schwarzes Meer 3, 

Minnenbusen 15. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 06 

6.9.44 

(83) 

I. 1 

Lage 6/lX. 

ige Weatraum 

1. Fei adlage: 

Bei 19- Gruppe wurden 39 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt-. Im Einholgetiiet wurden 6 engl. Ein- 

heiten geortet. 

2. Ei, 

Get 

ene Lage: 

iet Atlantikkiiste: 

Bre st: 

Auf Stadt, Vorfeld und Battr.Stellungen lagen 

am 5/9. vorm, mehrstündige Luftangriffe 2- und 

4-iiot. Flugzeuge. Schäden und Verluste sind wegen 

umfangreichen Leitungsausfalls noch nicht fest- 

geätellt. Verkehr in der Stadt ist durch Bcm'oen- 

trilchter stark behindert. Einzelziele im Festungs- 

gürtel wurden laufend von Jabos angegriffen. 

Am 6/9. morgens richtete sich erneut rege Feind- 

iufttätigkeft mit Jabos gegen gesamte Festung 

sowie gegen Halbinsel Cvttzon und Abschnitt Le 

Cor.quet. Von 8-11 Uhr lag Gesamtraum der Festui 

unter starken Bombenangriffen. Ein starker Feind- 

andriff in Verbindung mit trommelartigem Artl.Feut 

Panzer- und Luftwaffenunterstützung im Ostab- 

s clnitt der Festung wurde abgewiesen. Im Ab- 

sclnitt Le Conquet wurde ein Einbruch aogeriegelt 

Übirgabeaufforderung mit Androhung Artl.Trommel 

feuer im Vorfeld des Ostteils der Festung wurde 

miv Artl.Feuer beantwortet. 

3 KFK's sind nach Le Conquet und zurück zum 

Veiwmndetentransport gefahren. 

Für die Nacht zum 7/9 ist Luftversorgung 

dutch 2 Flugzeuge vorgesehen. 

161 

Tau 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 06 

6.9.44 

(83) 

I. 1 

läge 6/lX. 

ige Tfeatraum 

1. i'ei adlage: 

sat 

h.ei 

Bei 19- Gruppe 'vurden 39 Flugzeuge im Ein- 

z erfaßt. Im Einholgeliet v/urden 6 engl. Ein- 

ten geortet. 

2. ene Lage: 

Gel iet Atlantikklete: 

Bre st: 

Auf Stadt, Vorfeld und Battr.Stellungen lagen 

am 5/9. vorm, mehrstündige Luftangriffe 2- und 

4-not. Flugzeuge. Schäden und Verluste sind weger 

umfangreichen Leitungsausfalls noch nicht fest- 

geätellt. Verkehr in der Stadt ist durch Bomben- 

trichter stark behindert. Einzelziele im Festungs- 

gürtel wurden laufend von Jabos angegriffen. 

Am 6/9. morgens richtete sich erneut rege Feind- 

iufttätigkert mit Jabos gegen gesamte Festung 

sowie gegen Halbinsel CWzon und Abschnitt Le 

Cor.quet. Von 8-11 Uhr lag Gesamtraum der Festui 

unter starken Bombenangriffen. Ein stärkten Feind- 

andrilf in Verbindung mit trommelartigem Artl.Feut 

Panzer- und Luftwaffenunterstützung im Ostab- 

sclnitt der Festung wurde abgewiesen. Im Ab- 

sclnitt Le Conquet imrde ein Einbruch aogeriegelt 
Übergabeaufforderung mit Androhung Artl.Trommel 

feuer im Vorfeld des Ostteils der Festung wurde 

miv Artl.Feuer beantwortet. 

3 KFK's sind nach Le Conquet und zurück zum 

Ve: wrandetentransport gefahren. 

Für die Nacht zum 7/9 ist Luftversorgung 
dutch 2 Flugzeuge vorgesehen. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

F9>44 la Ho iiielle: 

Vufföllung der Kartolfel'bestände ist durch. Unter-- 

nehme3 eines M-Bootes nach la Trance geglückt. Am 4/9. 

ist Bästhesatzung von Hoirmoutier mit 9 Offizieren, 

86 U.3. und 256 Mann eingetroffen, 8 - 7,5 cm BK, 

5 - 4,7 cm Pak, 2-4 cm, 9-2 cm, 21 schwere und 5 

leichte MG sind mit überführt worden. 

Ia Paillice: 

Ai 9/9. werden U-Geleite vor Ba Pallice nicht 

mehr fiurchgeführt. Alle Bahrzeuge im Baum La Eochelle 

bis auf eine M-Boofcsrotte für Ablaufen der Inselwege 

stellen außer Dienst. Chef 4.Sich.Div. stellt 

Marine-Bgt. auf aus 900 Mann Blottillenbesatzungen 

und 500 Mann von 3. tf-Blottille. 

A-us Borient, St. Bazaire und den Girondefestungeh 

liegen besondere Meldungen nicht vor. 

landlage: 

6. Sich.Blottille mit 500 Mann, MAA 625 mit 400 

Mann sind in Besancon elngetroffen. V.Adm. Scheurlen 

ist erneut als Küstenbefehlshaber Deutsche Bucht kom- 

mandiert. Den Befehl über das Auffangskommando Hün- 
I 

singen hat Kapt.z.S. Vahx erhalten. 

IBisheriger A I M von Gruppe West ist als Bront- 

leitkommandeur in Beifort eingesetzt. 3- und 4.Sich. 

Div. jbleiben vorerst mit verkleinertem Stab bestehen 

und vierden direkt durch Gruppe West geführt, zu der 

bisheriger A I BSW als A I M tritt. Admiral Kanal- 

küste bleibt zunächst mit verkleinertem Stab in Groni 

gen zur Abwicklung von Bestungs- und Auffangaufgaben. 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

f 9*44 La Ho melle: 

lufföllung der KartoüTfel'beotände ist durch. Unter- 

nehme i eines M-Bootes nach la Trance geglückt. Am 4/9 

ist Bästhesatzung von iloirmoutier mit 9 Offizieren, 

86 U.D. und 256 Mann eingetroffen, 8 - 7,5 cm HK, 

5 - 4,7 cm Pak, 2-4 cm, 9-2 cm, 21 schwere und 5 

leichte MG sind mit überführt worden. 

La Pallice: 

Lb 9/9. werden U-Geleite vor ha Pallice nicht 

mehr äurchgeführt. Alle Pahrzeuge im Raum La Rochclle 

bis auf eine M-Boo csrotte für Ablaufen der Inselv/cge 

stellen außer Dienst. Chef 4.3ich.Div. stellt 

tzungen Marin|e-Hgt. auf aus 900 Mann Hlottillenbese 

und ;00 Mann von 3. U-Plotfille. 

Ans lorient, St. Uazaire und den Girondefestungen 

liegen besondere Meldungen nicht vor. 

landlage: 

6. Sich.Plottille mit 500 Mann, MAA 625 mit 400 

Mann sind in Besancon ei'ngetroffen. V.Adm. Scheurlen 

ist erneut als Züstenbefehlshabsr Deutsche Bucht kom- 

mandiert. Den Befehl über das Auffangskommando Kün- 

singen hat Zapt.z.S. Vahi erhalten. 

Bisheriger A I M von Gruppe Uest ist als Pront- 

leitkomman’deur in Belfert eingesetzt. 3. und 4.Sich. 

Div. [bleiben vorerst mit verkleinertem Stab bestehen 

und werden direkt durch Gruppe West geführt, zu der 

bisheriger A I BSW als A I M tritt. Admiral Kanal- 

küsts bleibt zunächst mit verkleinertem Stab in Groni 

gen zur Abwicklung von Pestungs- und Auffangaufgaben. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 87 

6.9.44 Seege'iiet Kanal: 

13 

macht 

Hie Funkmeßgeräte an der Kanalkupte sind ge- 

sprengt bis auf Geräte Calais, Dünkirchen, Fort 

Dedünos und Ostende. 

i.uf Befehl OB West sind Häfen Ostende und Zee- 

briigge ohne Rücksicht auf Nachschub mit Kleinfahr- 

seugen restlos äu zerstören, Marineteile, Heeres- 

küstenartl. und Flak sind unter möglichst weitgehender 

MitnaJime von Waffen in Übersetzbewegung des Heeres 

einzu^ gliedern. 

RundumschieSende Heeresküstenoatterien im Raum 

Ostenc.e - Zeebrügge sollen solange wie möglich in 

Bandkampf eingreifen und erst gesprengt werden, wenn 

letzter 'eitpunkt für Abrücken des Personals gegeben 

Batterien, die noch behelfsmäßig beweglich ge- 

worden können, sind AOK 15 zum Bewegungskampf 

zur Verfügung zu stellen. 

Batterien "lindemann" und "Todt" haben in der 

Nacht zum 5/9. Feindgeleit nach Ortung beschossen. 

Wegen Vernebelung waren Beobachtungen nicht möglich. 

Battr. "Todt" lag unter erfolglosem Feuer fdl. Fern- 

kampfbatterien und beschoß Stadt'und Hafen Dover. 

Am- 6/9. 1030 ühr wurden Panzeransammlungen von Artl. 

nuf KaP Gris Nez beschossen Nachmittags lag Battr. 

"Friedrich August" unter fdl. leichten Artl.Feuer 

aus 0:.ten. Außerdem wurden laufend Jaboangriffe durch— 

geführt. Das durch die Engländer in der Nacht zum 

6/9. i.usgelegte Varnebank-Feuerschiff ist durch 

Artl.Feuer vernichtet. 

Be Havre wurde am 5/9. von 18 - 2000 Uhr von 

6-8(0 4-mot. Feindbombern mit Schwerpunkt auf Hafen 

und stdl. Stadtgebiet angegriffen. Gleichzeitig lagen 

Flakb;tterien unter Artl.Beschuß. Im Hafen sind 3 

HS-Botte, 1 Schlepper gesunken, verschiedene Einheiten 

schwe:i beschädigt. Ein Bunker ist durchschlagen. 

2-7,5 cm. 1 - 2,5 cm Pak, 4 MG, verschiedene Bord- 

waffer und erhebliche Munitionsmengen wurden vernichte 

SW—lieber leil der otadt ist schwerstens zerstört 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 87 

6.9.44 See^-eMet Kanal: 

spren, 

Bedüni 

ie Funkmeßgeräte an der Karalkupte sind ge- 

igt bis auf Geräte Calais, Dünkirchen, Fort 

:s und Ostende. 

i.uf Befehl CB West sind Häfen Ostende und Zee- 

briigge ohne Rücksicht auf Nachschub mit Kleiufahr- 

seugen restlos äu zerstören, Marineteile, Heeres- 

küstenartl. und Flak sind unter möglichst weitgehender 

Mitnaicne von Waffen in Übersetzbewegung des Heeres 

einzugliedern. 

Rundumschießende Heereskustencatterien im Raum 

Ostenc.e - Zeebrügge sollen solange wie möglich in 

Landkampf eingreifen und erst gesprengt werden, wenn 

letzter Zeitpunkt für Abrücken des Personals gegeben 

ist. .latterien, die noch behelfsmäßig beweglich ge- 

macht werden können, sind AOK 15 zum Be.vegungskampf 

zur Verfügung zu stellen. 

Batterien "Lindemanr" und "Todt" haben in der 

Nacht zum 5/9* Feindgeleit nach Ortung beschossen. 

Wegen Vernebelung waren Beobachtungen nicht möglich. 

Battr, "üodt" lag unter erfolglosem Feuer fdl. Fern- 

kampfbatterien und beschoß Stadt'und Hafen Dover. 

Am 6/9. 1030 ühr wurden Panzeransammlungen von Artl. 

auf iCdB Gris Nez beschossen Nachmittags lag Battr. 

"Friedrich August" unter fdl. leichten Artl.Feuer 

aus Osten. Außerdem vvurden laufend Jaboangriffe durch- 

geführt. Das durch die Engländer in der Nacht zum 

6/9. ausgelegte Varnebank-Feuerschiff ist durch 

Artl.Feuer vernichtet. 

Le Havre wurde am 5/9. von 18 - 2000 Uhr von 

6-8(0 4-mot. Feindbombern mit Schwerpunkt auf Hafen 

und sldl. Stadtgebiet angegriffen. Gleichzeitig lagen 

Flakb;tterien unter Artl.Beschuß. Im Hafen sind 3 

HS-Botte, 1 Schlepper gesumcen, verschiedene Einheiten 

schwe: beschädigt. Ein Bunker ist durchschlagen. 

2-7,5 cm. 1 - 2,5 cm Pak, 4 MG, verschiedene Bord- 

waffer und erhebliche Munitionsmengen wurden vernichte 

SW—lieber leil der ctadt ist schwerstens zerstört 
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Tag 

Uhxzeit 

6.9.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

und von großen Bränden heimgesucht. 2 Abschüsse, sind 

wahrscheinlich. Im Hafen ist Restverblockung fort- 

geaet it. An der landfrcnt herrschte am 6/9. mäßige 

■beiderseitige Artl.Tätigkeit. Fdl. Infanterie steht 

dicht vor HKL. Angreifer . vor der ^ordfront wurden 

durch Luft versorgt. 

HUK 60 \md 65 sind nach Eindringen der Eeind- 

spitz:n in Antwerpen - Schonten nach Utrecht verlegt 

Eie E immandos sind durch Einsatz der letzten Zeit 

personell "und materiell soweit geschwächt, daß sie 

nur njeh bedingt einsatzlclar sind. Sie werden zur Auf- 

fiilluig und Neuausrüstung in Heimatstützpunkt zurück 

sn. Anschließend ist erneuter Einsatz im Raum 

Hollaid beabsichtigt. 

mit e 

1840. 

II. E 0 

efechtskurzbericht über Gefecht K-Elottille 212 

igl. Panzerspitzen am 3/9. im Raum Hecheln s. Es 

rdsee , Hör wegen, Kordmeer 

e e 

Auf T-Hsfl. wurden nördl. Hoek bei Durchführung 

Hinenauf-abe 15 Jaboangriffe durchgeführt. Ein Abschuß 

und eigeie leichte Splitterschäden sind gemeldet 

Die auf Helder Reede liegenden Geleite -wurden am 

5/9. nac im. ohne Erfolg von fdl. Flugzeugen mit' Bomben 
angegriffen. In der Deutschen Bucht waren 2 VP-Positionem 

besetzt. 

Für die lischt zum 7/9. ist Weitermarsch Geleit 1265 

und D. "Esmeralda" von Helder nach Borkum und Durch- 

führung Jeleit 1269 von Hoek nach Helder sowie Weiter 

marsch dpr Verbände aus dem VIestraum nach Osten vorgeseho 

- 164 - 

Tag 

TJhrzeit 

6.9.44 

Ort 
Wetter VotkommnisSG 

und vij). 

wahr: 

geaet. 

tiside: 

dicht 

durch 

KS: 
spitz 

Die 

perso: 

nur n 

fiillujii 

g ezog 

Holl 

mit e 

1840. 

n großen Bränden heimgesucht. 2 Abschüsse sind 

oheinlich. Im Hafen ist Restverblockung fort- 

t. An der Bandfront herrschte am 6/9. mäßige 

seitige Artl.Tätigkeit. Bdl. Infanterie steht 

vor HKL. Angreifer . vor der ^ordfront wurden 

Luft versorgt. 

60 und 65 sind nach Eindringen der Feind- 

in in Antwerpen - Scheuten nach Utrecht verlegt, 

mmandos sind durch Einsatz der letzten Zeit 

hell “und materiell soweit geschwächt, daß sie 

)ch bedingt einsatzklar sind. Sie werden zur Auf- 

g und Neuausrüstung in Keimatstützpunkt zurück- 

m. Anschließend ist erneuter Einsatz im Raum 

.id beabsichtigt. 

refechtskurzbericht über Gefecht K-Flottille 212 

igl. Panzerspitzen am 3/9. im Raum Hecheln s. Es. 

N o 

Auf 

Hinenauf 

und eige 

Die 

5/ 9 • nac 

angeg: 

besetzt. 

Für 
und D. 

f ührung 

marsch d 

rdsee , IT orvi egen, Nordmeer 

T.Ksfl. wurden nördl. Hoek bei Durchführung 

-abe 15 Jaboangriffe durchgeführt. Ein Abcchuß 

e leichte Splitterschäden sind gemeldet. 

auf Helder Reede liegenden Geleite wurden am 

im. ohne Erfolg von fdl. Flugzeugen mit' Bomben 

'en. In der Deutschen Bucht waren 2 VP-Positionem 

die Nacht zum 7/9. ist YTeitermarsch Geleit 1265 

!smeralaa" von Helder nach Borkum und Durch- 

feleit 1269 von Hoek nach Helder sowie Weiter- 

:r Verbände aus dem Westraum nach Osten vorgesehn 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 08 

6.9.44 7. führt Minenaufgahe nöröl. Koek, 32.Msfl. 

Kin.eniufga'be Slandern 5 ur.d 6 durch. 

H 6/9. ah 1825 Uhr hahen starke fdl. Boaiher- 

verbäide Emden angegriffen, v;o sehr star!ce Schäden 

in de:' Stadt entstanden. 75 1« aller Wohnungen sind 

vernichtet. Schleusen '/.-erden nach 24 Stunden wieder 

klar iein. Vfeitsre Einzelheiten fehlen noch, 

tth 

rlan 

Heere 

niorir 

Auf 

1. Si 

Niede 

Meid' 

der: 

zuspl 

Zerst 

und 

Meldu 

stell 

leis 

li o 

ang 

U! 

1. Es 

Pr 

do 

Pol 

u cersetz- und Versorgungsverkehr gröSerer 

^verbände in den Z.eeländischen Gewässern sind 

seitig Vorbereitungen angelaufen. Heer hat 

stab südlich der Schelde eingesetzt. 

h.Div. ist bezüglich Schelde-Einsatz Admiral 

'lande unterstellt. Auf Grund vorliegender 

igen und Augenzeugenberichte ist Admiral Ilie- 

de der Auffassung, daß trotz sich überstürzt 

zender läge die rechtzeitig vorbereiteten 

rungsmaßnahmen im Hafen Antwerpen ausgelöst 

cheinend auch durchgeführt sind. Letzte 

des Hako lautet: "Bleibe in Antwerpen, Punk- 

ausgeschältet, Schlüsselsicherheit gev/ähr- 

ai 

n / i? o r d .m e er 

Lndlage: 

Im Bereich 18. Grupp'e wurden 25 Plugzeuge 

Einsatz erfaßt. 

Eigene Luftaufklärung sichtete am 5/9* 

mohgens südlich der Parör 7 Handelsschiffe und 

5 Jewacher auf S'ff-Eurs. 

Luftaufklärung stellte in T/ajenga-3ucht am 5/9 

gens 1 britisches Schlachtschiff der R-Klasse 

und 4 Zerstörer fest. In Murmansk lagen 14 Liberty- 

.chter und ein vermutlich Zerstörer im Schwimn- 

k. In Eosta wurden 2 Liberty-Prachter und in 

jarnoje 3 Schiffe von je 4.000 BEI gesichtet. 

Tag 

Uhrzeit 

6.9.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 88 

Heers 

TTic»T»i ri 

Auf 

1. Si 

Kiede 

Meid' 

der 

zuspi 

Zerst 

und 

Meldu. 

stell 

leis 

aJig 

U.!; 

rlaii 

ai 

IT o 

1. Si 

unp. 

Pr 

do 

Pol 

. führt Minenaufgäbe nördl. Hoek, 32.Msfl. 

Kinen^ufgabe Plandern 5 und 6 durch. 

m 6/9. ab 1825 Uhr haben starke fdl. Bonber- 

verbälde Emden angegriffen, v;o sehr starkie Schäden 

in de:1 Stadt entstanden. 75 $ aller Dehnungen sind 

vernichtet. Schleusen werden nach 24 Stunden wieder 

klar ^ein. ’.Veitere Einzelheiten fehlen noch. 

ür Übersetz- und Versorgungsverkehr größerer 

^verbände in den Z.eeländicchen Gewässern sind 

seitig Vorbereitungen angelaufen. Heer hat 

gstab südlich der Schelde eingesetzt. 

h.Div. ist bezüglich Scnelde-Einsatz Admiral 

lande unterstellt. Auf (Ji-und vorliegender 

igen und Augenzeugenberichte ist Admiral Sie- 

de der Auffassung, daß trotz sich überstürzt 

zender Lage die rechtzeitig vorbereiteten 

rungsmaßr.ahmen im Hafen Antv/erpon ausgelöst 

scheinend auch durchgeführt sind. Letzte 

ig des Hako lautet: "Bleibe in Antwerpen, Funk- 

ausgeschältet, Schlüsselsicherheit gewähr- 

w e g e n/ilordmeer 

indl: 

Im Bereich 18. Grupp'e wurden 25 Flugzeuge 

Einsatz erfaßt. 

Eigene Luftaufklärung sichtete am 5/9* 

mobgens südlich der Farör 7 Handelsschiffe und 

5 3ewachsr auf S\Y-Kurs. 

Luftaufklärung stellte in Wajenga-Bucht am 5/9 

rgens 1 britisches Schlachtschiff der R-Xlasse 

4 Zerstörer fest. In Murmansk lagen 14 Liberty- 

achter und ein vermutlich Zerstörer im Schwimn- 

k. In Hosta vrorden 2 Liberty-Frachter und in 

jarnoje 3 Schiffe von je 4.000 BRT gesichtet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.9,44. 2. ELgene läge: 

An 5/9. vom. fand im Raum Petsamo starker 

'tl.Feuerwechsel statt. Hafenschutzhoot MT 05 

rrde durch Treffer heschädigt und aufgesetzt. 

Am 6/9. 0130 Uhr ist R 304 ostw. Eggeroey 

ich.Minentreffer gesunken. Seegehiet AG 8482/85 

st wegen Minenvardachts gesperrt. 

Rach Herden sind 15, nach Süden 49 Schiffe 

leitet. 

III. 

1. F 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

äindlaae: 

Bei dem im Finnenhusen gemeldeten fdl. Räum- 

srband wurden am 5/9. 2 Minendetonationen beob- 

htet. 

Im Funkverkehr wurden am 5/9. Stab der 

Fjlotte, Stab Küstenschutz, 11 Räumdivisionen und 

63 Kriegsfahrzeuge bzw. Kommandostellen beobachtet 

Am 6/9. 1100 Uhr standen 2 Uachboote 12 sm 

irff-lich Hungerburg. 

Mar.Att. Stockholm übermittelt Mitteilung 

hwedischar Marine, daß in der Zeit vom 8. - 12/'i 

LnschlieBlich Einheiten der schwedischen Marine 

.1 der Ostsee operieren in einem Seegebist, das i:ji 

0^-ten durch Linie Farö-Feuer (Gotland) auf 1921 

Ost, im Süden durch.Kordspitze Oeland, im Westen 

durch schwedische Küste, im Korden durch Aland- 

S se begrenzt ist. 
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6.9.44, 2. 3 Lgene läge: 

An 5/9. vorm, fand im Raum Petsamo starker 

'tl.Feuerwechsel statt. Hafenschutzhoot MT 05 

irde durch Treffer heschädigt und aufgesetzt. 

Am 6/9. 0130 Uhr ist R 304 ostw. Hggeroey 
ich.Minentreffer gesunken. Seegehiet AC 8482/85 

;t wegen Minenverdachts gesperrt. 

ITach Rcrdsn sind 15, nach Süden 49 Schiffe 

;leitet. 

III. 

1. P 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

indlase: 

Bei dem im Finnenbusen gemeldeten fdl. Räum- 

=rband wurden am 5/9. 2 Kinendetona+ionen beob- 

htet. 

Im Funkverkehr v/urden am 5/9. Stab der 

pLotte, Stab Küstenschutz, 11 Räumdivisionen und 

6) Kriegsfahrzsuge bzw. Kommandostellen beobachtet 

Am 6/9. 1100 Uhr standen 2 Uachboote 12 sm 

Ejf-lich Hungerburg. 

Mar.Att. Stockholm übermittelt Hitteiltmg 

hv;edischer Marine, daß in der Zeit vom 8. - 12/'i 

einschließlich Einheiten der schwedischen Marine 

ih der Ostsee operieren in einem Seegebiet, das iiji 

sten durch Linie Fari-Feuer (Gotland) auf 1921 

Ost, im Süden durch.Hordspitze Oeland, im Westen 

durch schwedische Küste, im Horden durch Aland- 

S 2e begrenzt ist. 
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Tag 

Ukraeit 

Ort 

Wetter 
Yerkomnmis*® 09 

6.9.44- 2. Eis 

Adniral Skagerrak: 

TP-Dienst war an westjiijtischer Küste aixs 

VTettergründen eingeschränkt. In den Ostsee-Ein- 

gängen waren 16 Boote zum Minenräumdienst einge- 

setzt. Geleite vollzogen sich ohne Zwischenfälle. 

A4f Werft Helsingör ist Arbeit wieder aufgenom- 

mdn. 

We 

gene läge; 

stliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 50 Boote eingesetzt, 

Iri der Kieler Bucht und südlich Heia wurde je 1, 

iii Irbenstraße 2 Minen geräumt. 

In Grobau bei Libau wurde# russische Eurik- 

a^entfen mit Gerät und Schlüsselunterlagen festge- 

mmen. 

Vormittags ist unbekannter D. auf Westkurs 

in Irbenstraße von fdl. Flugzeugen ohne Erfolg 

t Bomben angegriffen. 

Mehrere fdl. Einzelflugzeuge sind vormittags 

ais dem Osten in den Raum Memel - libau einge- 

fkogen. 

Admiral östliche Ostsee: 

Harwa-Bewachung, Hetzbewachung und Minen- 

jiumdienst wurden aus Wettergriinden nicht durch- 

führt. lediglich Uboote standen im Op.Gebiet. 

Am 3/9. ist Sicherungsboot "Ore 67" in 

:hwerem Wetter in Kunda-Bucht gestrandet. 

Mar.Verb.Stab Finnland hat Lage und Absichten 

szüglich Abtransport deutscher Wehrmachtstellen, 

Sturmgeschützbrigade 303 und deutscher Reichs- 

aigehöriger zwischen 6. und 9/9. gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

6.9*44- 

Ort 

Wetter 
York omm nie »a 09 

2. Ei 

Ad niral Skagerrak: 

Wd 

gene läge; 

VE-Bienst war an westjütischer Küste aus 

Wettergriir.den eingeschrärVt. In den Ostsee-Ein- 

gsjngen waren 16 Boote zum Kinenräumdienst einge- 

setzt. Geleite vollzogen sich ohne Zwischenfälle. 

Ai|f Werft Helsingör ist Arbeit wieder aufgenom- 

mdn. 

stliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 50 Boote eingesetzt, 

Iri der Kieler Bucht und südlich Heia wurde je 1, 

ir. Irbenstraße 2 Minen geräumt. 

In Grobau bei Eibau wurde# russische Euhk- 

agentfen mit Gerät und Schlüsselunterlagen festge- 

nommen. 

Vormittags ist unbekannter E. auf Westkurs 

in Irbenstraße von fdl. Flugzeugen ohne Erfolg 

m:.t Bomben angegriffen. 

Mehrere fdl. Einzelflugzeuge sind vormittags 

aus dem Osten in den Raum Memel - Libau einge- 

flogen. 

Admiral östliche Ostsee: 

Harwa-Bev/achung, Hetzbewachung und Kinen- 

jiumdienst wurden aus Wettergriinden nicht durch- 

führt. Lediglich Uboote standen im Op.Gebiet. 

Am 3/9* ist Sicherungsboot "Ore 67" in 

ühwerem Wetter in Kunda-Bucht gestrandet. 

Mar.Verb.Stab Finnland hat Lage und Absichten 

szüglich Abtransport deutscher Wehrmachtstellen, 

SLurmgeschützbrigade 303 und deutscher Reichs- 

aigehöriger zwischen 6. und 9/9. gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

6.9.44 Am 6/9. 0500 Uhr sind 22 und 29 mit D 

"Bev;rvik" mit dem Ausriistungslagsr Kotka an Bord 

von Helsinki nach Reval ausgelaufen. Geleite und 

Transporte wurden planmäßig durchgeführt. 

Der Heeresgruppe Hord wurden am 5/9. nach. Riga 

2.23:!) nach Reval 1.558 ts Nachschub zugeführt. 

IY. U Dootskriegführung. 

Ka? Race wiederholte 0600 Uhr SSS-Meldung kanad. 
Kabel—D. "Lady Laurier" in BB 6912. Eigene Uboote stehei. 

in diessm Seegebiet. 

TT 516 hat TT 855 zwecks Versorgung nicht angetroffen 

Aus Sic lerheitsgriinden ist außer TT 855 noch ein 2. TTboor 

äuf Treffpunkt entsandt. 

Im ITordmeer meldet TT 957 nach Einlaufen, daß Verme^-t 

sungspe jialschiff "Nord" am 26/8. in AX 7553 durch Fen 

erüberf ill in Brand geschossen wurde. Hach Aussagen von 

Gefangenen sind Lebensmittel auf Dickson knapp, da 

Versorgnngsschiff "Marine Raskowa" von anderem TTboot ver 
senkt sßin soll. 

TT 397 meldet nach Einlaufen zu dem ZaunkönigangrifT 

vom 24/J. gegen Zerstörer und Fregatte, daß 2 Detona- 

tionen und 2-mal Sinkgeräusche gehört wurden. BdTT nimmt 

Versenkung beider Einheiten an. Bisher war nur ein Zer- 

störer ils versenkt anerkannt. 

TT 356, 425 und 992 sind nach Durchführung ihrer 
Hinenau!gaben in Barentsee in Hammerfest eingelaufen. 

Au: dem Finnenbusen hat TT 679 Rückmarsch in die 

Heimat tur Wefftüberholung angetreten. 

Aus dem Schwarzen Meer und dem Mittelmeer, liegen 

besondere Meldungen nicht vor. 
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Tag 

TJbrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6>9.44 

"Bev 

von 

Tran 

2.23 

Am 6/9. 0500 Uhr sind M 22 und 29 mit D 

:rvik" mit dem Avsriistunjslager Kotka an Bord 

Helsinki nach Reval ausgelaufen. Geleite und 

sporte wurden planmäßig durchgeführt. 

Der Heeresgruppe Mord wurden am 5/9. nach Riga 

1, nach Reval 1.558 ts Hachschuh zugefUhrt. 

IY. Uoootskriegfahrung 

Ea? Raoe wiederholte 0600 Uhr SSS-Eeldung kanad. 
Kabel-D. "Lady Laurier" in BB 6912. Eigene Uboote stehei: 

in diessm Seegehiet. 

U jl6 hat U 855 zwecks Versorgung nicht angetroffer. 

Aus Sie lerheitsgründen ist außer U 855 noch ein 2. Uboo- 

äxif Treffpunkt entsandt. 

Im 

sungspe 

e rüberf 

Gelang 

Versorg' 
senkt s 

e. 1 

Mordmeer meldet U 957 nach Einlaufen, daß Verme^-t 

lialschiff "Mord" am 26/8. in AX 7553 durch Peu- 

11 in Brand geschossen wurde. Räch Aussagen von 
en sind Lebensmittel auf Eiokson knapp, da 

mgsschiff "Harine Raskowa" von anderem Uboot ve^- 

:in soll. 

U )97 meldet nach Einlaufen zu dem Zaunkönigangrifi 
vom 24-/3. gegen Zerstörer und Eregatte, daß 2 Detona- 

tionen und 2-mal Sinkgeräusche gehört wurden. BdU nimmt 

Versenkung beider Einheiten an. Bisher war nur ein Zer- 

störer ils versenkt anerkannt. 

U )56, 425 und 992 sind nach Durchführung ihrer 
Minenaufgaben in Barentsee in Hammerfest eingelaufen. 

Au i dem Einnenbusen hat U 679 Rückmarsch in die 

Heimat für WerftÜberholung angetreten. 

Au;! dem Schwarzen Meer und dem Mittelmeer liegen 

besondere Meldungen nicht vor. 
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Tag 
Uhrzeit 

o.9*44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 90 

v. i 

Wsstr tum: 

Trans 

hörst 

Brest 

Feind 

In de 

der S 

stellt 

Tage wurden Jaboangriffe des Gegners auf 

portmittel, marschierende Eolonnen und Flieger- 

i gemeldet. 300 Marauder# führten Angriffe auf 

durch. Im südfranz. Raum beschränkte sich der 

auf geringe Aufklärungs- und Jabotätigkeit. 

c Rächt zum 7/9. v/urden 5 Feindf lug zeuge vor 

heldemündung vermutlich bei Verminung festgc- 

Bordw 

reitsft 

In 

von 

de r 

Br 

L10 eigene Flugzeuge haben am Tage Jabo- und 

' sffenangriffe auf erkannte Feihdziele und Be- 

eilungen im Raum westlich Metz durchgeführt. 

Hacht zum 7/9. sind 3 He 111 zur Versorgung 

est eingesetzt. 

klein 

über 

westlli 

vor u|r 

und Bo 

uftkriegführung. 

Reichsgebiet: 

Ibgesehen von Einzeleinflügen und Einflügen 

rer Verbände drangen etwa 500 Feindflugzeuge 

lolland / Belgien in größeren Verbänden in das 

che Deutschland bis südlich nach Freiburg 

id führten Angriffe mit einzelnen Sprengbomben 

rdwaffen auf Fliegerhorste, Verkehrsziele, 

Bahna)alggen, Personen- und Güterzüge durch. 

300 weitere Kampfflugzeuge mit Jagdschutz griffet 

Emden], wie berichtet, am Nachmittag an. 

In der Nacht zum 7/9. wurde Hamburg von 20 - 

30 Mosquitos angegriffen. Weitere Einzelflugzeuge 

standen über Nord- und Westdeutschland. 4 Flugzeuge 

flogep in den Raum Marburg - Metz ohne anzugreifen. 

In Dänemark wurden 5 Flugzeuge vermutlich zur 

Agentenabsetzung und Agentenversorgung im Raum 

Wiborg - Alborg gemeldet. 3-4 fdl. Flugzeuge wurden 
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Tag 
Uhrzeifc 

6» 9* 44 

Ort 

Wetter 

V. L 

Westrium: 

Vorkommnlssö 90 

uftkriegfiihrung 

.ün ■Tage .nirden Jatoangriffe des Gegners auf 

Transportmittel, marschierende Kolonnen und Flieger- 

horst 5 gemeldet. 300 Harauder# führten Angriffe auf 

Brest durch. Im südfranz. Raum beschränkte sich der 

Feind auf geringe Aufklürungs- und Jabotätigkeit. 

In der ITacht zum 7/9. wurden 5 Feindflugzeuge vor 

der S cheldem'indung vermutlich bei Verminung festgo- 

stellt. 

HO eigene Flugzeuge haben am Tage Jabo- und 

Bordwäffenangriffe auf erkannte Feiridziele und Be- 

reitstellungen im Raum westlich Metz durchgeführt. 

In der Rächt zum 7/9. sind 3 He 111 zur Versorgung 

von Brest eingesetzt. 

Reichsgebiet: 

klein 

Uber 

westlji. 

vor 

und 

u: 

Bä 

Abgesehen von Einzeleinflügen und Einflügen 

rer Verbände drangen etwa 500 Feindflugzeuge 

iolland / Belgien in größeren Verbänden in das 

che Deutsjh?.and bis südlich nach Freiburg 

id führten Angriffe mit einzelnen Sprengbomben 

rdwaffen auf Fliegerhorste, Verkehrsziele, 

Bahnanlagen, Personen- und Güterzüge durch. 

300 weitere Kampfflugzeuge mit Jagdschutz griffef 

Emden], wie berichtet, am nachmittag an. 

tn der Nacht zum 7/9. wurde Hamburg von 20 - 

30 Koequitos angegriffen. Weitere Einzelflugzeuge 

standen über Nord- und Westdeutschland. 4 Flugzeuge 

flogen in den Raum Marburg - Metz ohne anzugreifen. 

In Dänemark wurden 5 Flugzeuge vermutlich zur 

Agentenabsetzung und Agentenversorgung im Raum 

Wiborg - Alborg gemeldet. 3-4 fdl. Flugzeuge wurden 



170 

T»g 
Uhrzeit 

6.9.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

im mgarisohen GeMet, offenbar zur Verminung der 

Don^u, erfaßt. 

Mittelme erraum: 

Scliwerpunkt des feindliciien Tageseinsatzes am 

5/91 lag wiederum im Adria-Abschnitt des Frontge- 

bietes. Im übrigen wurden auf der Gegnerseite die 

gewohnten Einsätze im üblichen Rahmen beobachtet. 

Eigene Flugzeuge haben in der Nacht zum 5/9. 

den Hafen von Ajaccio erkundet und im Raum südwärts 

Bukarest Bildung von 3 russischen Brückenköpfen 

über die Donau festgestellt. 

Osträum: 

An der Ostfront sind am 5/9. 507 eigene und 

115') Feindeinsätze mit 3 Verlusten und 41 Abschüssen 

gemeldet. 

Über die Aufklärung in der Barentsee bzw. an 

der Murmansk-Küste ist berichtet. 

VI. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bereich Dt. Markdo, Italien: 
I 

Feindlage: 

Nach V-Mannmeldung hat am 5/9- 1500 Uhr 

frans. Kreuzer "Jeanne d'Arc" Gibraltar-Straße 

uwärts passiert. 

Im Seegebiet Nizza - Ventimiglia standen 

naih Eumo tagsüber mehrere Einheiten auf wechseln- 
dis. 

den Kursen7\gegen 1700 Uhr als ein Kreuzer und 2 
Zerstörer ausgemacht vierden konnten. 
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T»g 

Ulirzcit 

'6.9.44 

Ort 

Wetter 
Vor4ommnisse 

xm mgarischen Geriet, offenbar zur Verminung der 

Bon^u, erfaßt. 

llittelme erraum: 

Schwerpunkt des feindlichen Tageseinsatzes am 

5/91 lag wiederum im Adria-Abschnitt des Prontge- 

bie ;es. Im übrigen wurden auf der Gegnerseite die 

gewohnten Einsätze im üblichen Rahmen beobachtet. 

Eigene Flugzeuge haben in der Nacht zum 5/9. 

den Hafen von Ajaccio erkundet und im Raum südwärts 

Bukarest Bildung von 3 russischen Brückenköpfen 

über die Bonau festgestellt. 

Ost 

115' 

gern' 

der 

1.) Be 

Fe 

An der Ostfront sind am 5/9. 507 eigene und 

) Eeindeinsätze mit 3 Verlusten und 41 Abschüssen 

ilflet. 

Über die Aufklärung in der Barentsee bzw. an 

Murmansk-Küste ist berichtet. 

VI. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

eich Bt. Markdo. Italien: 

ndlage: 

Nach V-Mannmeldung hat am 5/9. 1500 Dhr 

fr£nz. Kreuzer "Jeanne d'Arc" Gibraltar-Straße 

ostwärts passiert. 

Im Seegebiet Nizza - Ventimiglia standen 

oh Eumo tagsüber mehrere Einheiten auf wechseln- 
dis. 

den Kursen",'v'gegen 1700 Uhr als ein Kreuzer und 2 

Zerstörer ausgemacht werden konnten. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkominnia*# 91 

6.9.44 Irühaufklärung am 6/9. war im Idgurischen Meer 

nicht lückenlos und durch Wetterlage behindert. 

Livorno wurde nicht eingesehen. 

Eigene läge; 

4/9. £ 

ist in 

sehr i 

Dampfj 

wurde 

Persor 

Hafen! ■ 

verlue 

zeugen 

gesunl 

h entre 

Schäd 

ei dem schweren Bombenangriff auf Genua am 

ind TA 33 und 28 verloren gegangen. TA 28 

Dock umgekippt. Die 2ahl der Yermißten ist 

och. Auf TA 33 entstand durch Treffer während 

robe Kesselexplosion. Durch eine weitere Bombe 

die Bordwand aufgerissen, so daß das Boot sank, 

alverluste voraussichtlich gering. Da einzelne 

unker durchschlagen 'wurden, sind hohe Personal- 

e eingetreten. Außer den bisher genannten Pahr- 

sind noch ein M-Boot, 3 VP-Boote und 8 HS-Boote 

en. Baz.Schif "Erlangen" erhielt schweren Bom- 

’fer. In Werftgelände und Dock sind schwere 

angerichtet. 

m 5/9. früh wurde, wie nachträglich gemeldet 

wird, durch Marine-Battr. Spezia ein fdl. Plugzeug 

abges(hossen. 

Hinen-MPP haben die ersten 65 KMA vor Carara 

ausge])egt. 5 Minen sind nach dem Werfen detoniert. 

ei Überführung nach Genua ist eine Kampffähre 

zwischen Margherita und Porto Pino gesunken. 

!n der Nacht zum 6/9. wurde Geleit- und Sicherungs 

diensl planmäßig durchgeführt. Bei einem Schleppgeleit 

erhielt ein M-Boot 2 Treffer und erlitt geringe 

Persoilalverluste. 

t n 

171 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommniaia 91 

6.9.44 Irüliaufklarung am 6/9. war im Ligurischen Meer 

nicht lückenlos und durch Wetterlage hehindert. 

Livorno wurde nicht eingesehen. 

Eigens Lage; 

lei dem schweren Bombenangriff auf Genua am 

4/9. sind TA 33 und 28 verloren gegangen. TA 28 

ist in Dock umgekippt. Die zahl der Vermißten ist 

sehr toch. Auf TA 33 entstand durch Treffer während 

Dampfjrohe Kesselexplosion. Durch eine weitere Bombe 

wurde die Bordwand aufgerissen, so daß das Boot sank. 

Persoralverluste voraussichtlich gering. Da einzelne 

Hafenlunker durchschlagen wurden, sind hohe Personal- 

verluste eingetreten. Außer den bisher genannten Fahr- 

zeugen sind noch ein U-Boot, 3 VP-Boote und 8 BS-Boote 

gesun.-en. Laz.Schif "Erlangen" erhielt schweren Bom- 

bentreffer. In Werftgelände und Dock sind schv/ere 

Schäden angcriehtet. 

4m 5/9. früh wurde, wie nachträglich gemeldet 

wird, durch Uarine-Battr. Spezia ein fdl. Plugzeug 

sbgesc hossen. 

Misen-HFP haben die ersten 65 ELA vor Carara 

ausge])egt. 5 Kinen sind nach dem Werfen detoniert. 

ei uberführurg nach Genua ist eine Eampffähre 

zwiscHen Margherita und Porto Pino gesunken. 

3n der äaeht zum 6/9. wurde Geleit- und Sicherungs 

diensl planmäßig durchgeführt. Bei einem Schleppgeleit 

erhielt ein U-Boot 2 Treffer und erlitt geringe 

Personalverluste. 
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Tag Ort 
Ulirzeit Wetter 

6*9.44 2.) 

Vorkommnisse 

Bereich Marinegruppe Süd: 

s.) Adria: 

(84) 

Am 6/9. wurden fdl. Jatoangriffe auf 

Häfen Harengo und Lagune G-rado, ferner auf 

Marinestützpunkt Sumartin auf Brac durchge- 

fühxt. In Paren^p wurde D. "Cagliari" erneut 

schwer getroffen und Hako-Dienststelle stark 

beschädigt. In Lagune Grado wurde ein Motor- 

segler mit Personalverlusten in Brand gev/orfer 

und auf Grund gesetzt. 

Abends sind Minenschiff "Kiebitz" und 

ein Ü-Jager aus Triest zur Durchführung 

Minenaufgabe "Astrachan" ausgelaufen. 

Bür Nacht zum 7/9> ist Durchführung Unter 

nehmung "Seerose" (Sicherstellung von unbe- 

wachten Booten im mitteldalmatinischen Insel- 

gebiet) durch Seekdt. in Zusammenarbeit mit 

Heer sowie Unternehmen "Seydlitz" (Bereinigung 

7(estteil Insel Hvar) beabsichtigt. 

3) Xgäis: 

Pdl. Störtätigkeit gegen eigene Rück- 

transports aus Westgriechenland, Kreta und den 

Bodekanes durch Uboote, 3-Boote und Plugzeuge 

hat sich verstärkt. U-Jäger 2171 meldete 

0426 Uhr nördl. Kap Stavros 3er-Pehlfächer 

fdl. Ubootes. In Mirabella-Bucht (Kreta) 

wurde ein Seenotboot in der Nacht zum 6/9. 
erfolglos mit Torpedos angegriffen. 

Geleit "Carola" wurde 1215 Uhr von 12 Plugzeu- 

gen angegriffen. Es traten nur geringe Schäder 

und Ausfälle ein. 2 Abschüsse wurden erzielt. 

•Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

£•*■9.44- 2-) 

Vorkommnisse 

Bereich Marinegrup-pe Süd: 

i.) Adria; 

(84) 

Am 6/9. wurden fdl. Jatioangriffe auf 

Häfen Parengo und Lagune G-rado, ferner auf 

Marinestützpunkt Sumartin auf Brae durchge- 

führt. In Pareu,J.o v;irrde L. "Cagliari" erneut 

schwer getroffen und Hako-Dienststelle stark 

beschädigt. In Lagune Grado wurde ein Motor- 

segler mit Personalverlusten in Brand geworfer 

und auf Grund gesetzt. 

Abends sind Minenschiff "Kiebitz" und 

ein Ü-Jäger aus Triest zur Durchführung 

Minenaufgabe "Astrachan" ausgelaufen. 

Pür Nacht zum 7/9> ist Durchführung Untei- 

nehmung "Seerose" (Sicherstellung von unbe- 

wachten Booten im mitteldalmatiniochen Insel- 

gebiet) durch Seekdt. in Zusammenarbeit mit 

Heer sowie Unternehmen "Seydlitz" (Bereinigung 

Uestteil Insel Hvar) beabsichtigt. 

3) Xgäis: 

Pdl. Störtätigkeit gegen eigene P.ück- 

transporte aus Westgriechenland, Kreta und den 

Dodekanes durch Uboote, S-Boote und Plugzeuge 

hat sich verstärkt. U-Jäger 2171 meldete 

0426 Uhr nördl. Kap Stavros 3er-Pehlfächer 

fdl. Ubootes. In Uirabella-Bucht (Kreta) 

wurde ein Seenotboot in der Nacht zum 6/9. 
erfolglos mit Torpedos angegriffen. 

Geleit "Carola" wurde 1215 Uhr von 12 Plugzeu- 

gen angegriffen. Es traten nur geringe Schäden 

und Ausfälle ein. 2 Abschüsse wurden erzielt-. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 92 

6.9.44 

(85) 

3 ie Absetzbewegungen, auf dem Peloponnes ver- 

liefei. planmäßig. Der Seekdt. Westgrieehenland 

erhiCL'; eine Anerkennung für die vorzügliche Durch- 

führung der Transportbewegvmgen zum Einsatz gegen 

die Zifrvas-Banden in Ncrdgriechenland. 

c) Schwa: zes Meer: 

ie Kampfgruppe Admiral Brinkmann sollte am 

6/9. norgens von Sofia nach (Testen abrücken. Der 

Marsclp. soll in kurzen Etappen durchgeführt werden. 

u der bisher ungeklärten Räumung der Ba-ttr. 

"Tirpttz" meldet der ehemalige Seeko. Rumänien, 

Xapt. :.S. Grattenauer, daß die Räumung der Battr. 

auf B :fehl des OB Heeresgruppe Südukraine erfolgte, 

der als 7/.3efh. SO eingesetzt war. Der Befehl wurde 

durch den Bereichskommandanten, Oberst von Oertzen, 

ttelt. Weitere Nachprüfung ist erforderlich. 
i 
! übermL 

Donau Lage: 

Di 

M 3 

luf tvv 

mittl 

von 

Artl. 

4 Min 

Posit 

griff 

wi e d 

verba 

befin 

diese: 

der P 

Besät 

an B 

ie zusammengefaßte Kampfgruppe aus Heeres-, 

ffen- und Marinestreitkräfte kämpfte auf der 

eren Donau das rumänische Ufer bis zur Höhe 

Idova frei. Hierbei erhielt Schiff 192 einen 

freffer im Bug mit Wassereinbruch und räumte 

-n. Ti'egen der erlittenen Schäden mußte es die 

Lon verlassen. 

Vuf der unteren Kataraktenstrecke lief der An- 

mit 2 Artl.Trägern, 12 MPP und 8 Schleppern so- 

m eingeschifften Heerestruppen an. Der ICampf- 

id wurde mit fast der gesamten, in Prahovo 

llichen Munition ausgerüstet. Die nicht zu 

E Verband stoßenden restlichen Schiffe und 

cachtraum in Prahovo wurden versenkt. Von den 

zungen wurde der kampfkräftige Teil mit den 

id gegebenen Bordwaffen zur Verteidigung des 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 92 

6.9.44 

(85) 

3ie Absetzbewegungen auf dem Peloponnes ver- 

liefen planmäßig. Der Seelrdt. Westgriechenland 

erhöQ.-; eine Anerkenrung für die vorzügliche Durch- 

führung der Transportbewegungen zum Einsatz gegen 

die Zijirvas-Banden in Ncrdgriechenland. 

c) Schwa: zes Meer: 

ie Kampfgruppe Admiral Brinkmann sollte am 

6/9. morgens von Sofia nach Westen abrücken. Der 

Marsch soll in kurzen Etappen durchgeiührt werden. 

lu der bisher ungeklärten Räumung der Battr. 

"Tirp .tz" meldet der ehemalige Seeko. Rumänien, 

TCapt. :.S. Grattenauer, daß die Räumung der Battr. 

auf B :fehl des 03 Heeresgruppe Südukraine erfolgte, 

der als W.Befh. SO eingesetzt war. Der Befehl wurde 

durch den Bercichskommandanten, Oberst von Oertzen, 

ttelt. Weitere Nachprüfung ist erforderlich. 
i 
i übermL 

Donau Lage: 

14 3 

luftw 

mittl 

von 

Artl. 

4 Min 

Posit 

griff 

wie d 

verb 

befin 

diese: 

der P 

Besät 

an D, 

Die zusammengefaßte Kampfgruppe aus Heeres-, 

ffen- und Marinestreitkräfte kämpfte auf der 

ren Donau das rumänische Ufer bis zur Höhe 

Idova frei. Hierbei erhielt Schiff 192 einen 

effer im Bug mit Wassereinbruch und räumte 

en. Yr'egen der erlittenen Schäden mußte es die 

Ion verlassen. 

iif der unteren Kataraktenstrecke lief der An- 

mit 2 Artl.Trägern, 12 MPP und 8 Schleppern so- 

m eingeschifften Heerestruppen an. Der Kampf- 

id wurde mit fast der gesamten, in Prahovo 

llichen Munition ausgerüstet. Die nicht zu 

n Verband stoßenden restlichen Schiffe und 

oachtraum in Prahovo wurden versenkt. Von den 

jungen wurde der kampfkräftige Teil mit den 

id gegebenen Bordwaffen zur Verteidigung des 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

6.9.44 Donai.-Ufers bei Prabovo eingesetzt, der unbev/affnete 
Teil 'wird zurUelcgeführt 

Die Lage bei der Landkampfgruppe Rehe ist noch 

gespsnnt. Maßnahmen zum Zurückbringen der Verwundeten 

und cer Lw-Helferinnen werden eingeleitet. 

jDer Inspekteur Minenräumdienst Donau flog nach- 

mittags mit einem Lotsen für das Eiserne Tor nach 

Prahc vo. 

In der Hacht zum 6/9. wurde Minenabwurf zwischen 

km 1^ 48 und 1515 sowie zwischen km 1022 und 1233 

festg; estellt Raumfahrzeuge erzielten 9 Räumerfolge. 

Bei im 1318 sanken 2 Schleppkähne durch Minentreffer, 

ein 0 ankkahn wurde bei 1cm 1540 beschädigt. 

VII. L 

Bes 

age Ostasien. 

ondere Meldungen liegen nicht vor. 

4- jf 

/¥/ 

I b I b (Kr) 
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6.9.44 Dona’..-Ufers bei Prabovo eingesetzt, der unbewaffnete 
feil wird zurUclgefährt. 

Die läge bei der landkampfgruppe Rehe ist noch 

gespsnnt. Maßnahmen zum Zuriickbringen der Verwundeter 

und cer Iw-Helferinnen werden eingeleitet. 

Der Inspekteur Minenräumdienst Donau flog nach- 

mittj.gs mit einem Lotsen für das Eiserne for nach 

Prahqvo. 

In der ITaoht zun 6/9. wurde Kinenabvmrf pvisohen 

km 1^48 und 1515 sowie zwischen km 1022 und 1233 

festgestellt Raumfahrzeuge erzielten 9 Räumerfolge. 

Bei im 1318 sanken 2 Schleppkähne durch Minentreffer, 

ein üjankkahn wurde bei km 1340 beschädigt. 

VII. L 

Be: 

age Ostasien. 

ondere Meldungen liegen nicht vor. 

J i 

/Ulf 

I b I b (Kr) 
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Wetter Vorkommnisse 93 

7.9.44 

Z 
den ] 

offizi 

von Ee 

Politischer 1326156x5110!!;. 

i der ITachricht, Bulgarien habe an Deutschland 

eg erklärt, liegt auch im Ausv/.Amt noch keine 

Ile Bestätigung vor. Die Meldung wurde bisher 

iter und der türkischen Presse veröffentlicht. 

für di 

wurd e 

D[ie Zusammensetzung der finnischen Abordnung 

Moskauer Uaffenstillstandsverhandlungen 

Ln Helsinki amtlich bekannt gegeben. 

X) 

daß 

weg 

ein 

OKI 

sic 

Süd 

Lagebesprechung beä Ob.d.M. 1120 Uhr. 

Bei Vortrag Luf.tlage meldet 11/ l/Skl. 

weitere Einschränkungen im luftwaffeneinsatz 

en der Betriebsstofflage nötig sind. Kampf- 

satz darf nur noch nach Senehmigung durch das 

stattfinden. Weitere Kürzungen sind voraus- 

rtlich in Aussicht. 

Hach Meldung des lw.Püstb. ist die angel- 

.sische luftlandearmee (6-7 Divisionen) in 

ngland einsatzbereit. 

II) I B / l/Skl trägt vor, welche Maßnahmen zur 

Verstärkung der Seeigelsperren beiderseits 

Hociland beabsichtigt sind. Da hiermit sämtliche 

EMC im Bereich des Admiral Östl. Ostsee bis auf 

150 Stück verbraucht werden, ist die Präge, ob 

nicit eine größere Reserve für die Sperrung des 

fimischen Schärengebietes zurückgehalten werden 

muß. Ob.d.M. entscheidet, daß genügend Minen für 

die Durchführung der "Schnellschlußl,-Sperren in 

Reserve bleiben müssen. 
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Uhrzeit 

7.9.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 93 

z 
den 1 

offi-zl 

von Ee 

Politischer Lageilberhlic;::. 

1 der Nachricht, Bulgarien habe an Deutschland 

eg erjclärt, liegt auch im Ausv/.Amt noch keine 

älle Bestätigung vor. Bie Meldung wurde bisher 

iter und der türkischen Presse veröffentlicht. 

Die Zusammensetzung der finnischen Abordnung 

für di 2 Moskauer 77aff enstillstandsverhandlungen 

wurde Ln Helsinki amtlich bekannt gegeben. 

I) 

daß 

weg 

ein 

OKI 

sic 

Süd 

Lagebesprechung bei Ob.d.K. 1120 Uhr. 

Bei Vortrag luf.tlage meldet I I / l/Skl. 

weitere Einschränkungen im luftwaffeneinsatz 

sn der Betriebsstofflage nötig sind. Kampf- 

satz darf nur noch nach Genehmigung durch das 

stattfinden. Weitere Kürzungen sind voraus- 

itlich in Aussicht. 

Nach Meldung des Iw.Püstb. ist die angel- 

isische luftlandearmee {6-7 Divisionen) in 

ngland einsatzbereit. 

II) I B / l/Skl trägt vor, welche Maßnahmen zur 

Verstärkung der Seeigelsperren beiderseits 

Hociland beabsichtigt sind. Da hiermit sämtliche 

EMC im Bereich des Admiral östl. Ostsee bis auf 

150 Stück verbraucht werden, ist die Präge, ob 

nicit eine größere Reserve für die Sperrung des 

fimischen Schärengebietes zurückgehalten werden 

muß. Ob.d.M. entscheidet, daß genügend Minen für 

die Durchführung der "Schnellschluß"-Sperren in 

Reserve bleiben müssen. 



176 

T«.g Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisso 

7.9.44 III) Bei Vortrag I West / l/Skl über die Lage 

in Blandem und den Bührerbefehl betr. Vertei- 

digung der Schelde weist Ob.d.M. darauf hin, 

daß alle Mittel, auch Uber die in seinem Be- 

reich hinaus notwendigen, dem MOZ Kord für die 

möglicherweise kriegsentscheidende Aufgabe der 

Sperrung der Scheldemündung zur Verfügung ge- 

stellt werden müssen. Ob.d.M. und Chef Ski 

haben persönlich ES OB MOZ Kord auf die neue 

Aufgabe hingewiesen. 

Wegen der unvollständigen Zerstörung des 

Hafens Antwerpen soll A.d.Z. Meereskämpfer an 

die Schelde legen, um mit diesen nachträgliche 

Zerstörung der Schleusen zu versuchen. 

Ob.d.M. ist mit Abstellung Vizeadm. Hieve 

als Verb.Offz. zu Heeresgruppe B einverstanden. 

IV) Adm. Qu meldet 

a) den Stand der augenblicklichen Organisatic 

der Marineführung im Westen. 

n 

Bs ist befohlen, daß die 3. (Lorient) und 

die 4. (la Rochelle) Sich.Division mit verkleine 

tem Stab bestehen bleiben. 

r- 

Die ß.Sich.Div. ist dem MOZ Kord unter- 

stellt und betreut vorläufig noch den Rest der 

ihr zugeteilten Bahrzeuge. Hach Erledigung wird 

sie aufgelöst. 

Der BSW ist von seinen bisherigen Aufgaben 

entbunden, die die Gruppe West selbst übernom- 

men hat, und leitet z.Zt. das Auffangen der 

aus dem Westen zurückkommenden Marinetruppen- 

teile im Lager Heuberg. 
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7.9.44 III) Bei Vortrag I Wea-fc / l/Skl üter die Lage 

in Blandem und den Bülirerbefehl betr. Vertei- 

digung der Schelde weist Ob.d.M. darauf hin, 

daß alle Mittel, auch über die in seinem Be- 

reich hinaus notwendigen, dem MOK Nord für die 

möglicherweise kriegsentscheidende Aufgabe der 

Sperrung der Scheldemündung zur Verfügung ge- 

stellt werden müssen. Ob.d.M. und Chef Ski 

haben persönlich ms OB MOK Nord auf die neue 

Aufg abe hingewie s en. 

Wegen der unvollständigen Zerstörung des 

Hafens Antwerpen soll A.d.K. Meereskämpfer an 

die Schelde legen, um mit diesen nachträgliche 

Zerstörung der Schleusen zu versuchen. 

Ob.d.M. ist mit Abstellung Vizeadm. Hieve 

als Verb.Offz. zu Heeresgruppe B einverstanden 

IV) Adm. Qu meldet 

a) den Stand der augenblicklichen Organisatic 

der Marineführung im Westen. 

n 

Es ist befohlen, daß die 3. (Lorient) und 

die 4. (la Hochelle) Sich.Division mit verkleine 

tem Stab bestehen bleiben. 

r- 

Die S.Sich.Div. ist dem MOK Nord unter- 

stellt und betreut vorläufig noch den Rest der 

ihr zugeteilten Bahrzouge. Nach Erledigung wird 

sie aufgelöst. 

Der BSW ist von seinen bisherigen Aufgaben 

entbunden, die die Gruppe West selbst übernom- 

men hat, und leitet z.Zt. das Auffangen der 

aus dem Westen zurückkommenden Marinetruppen- 

teile im Lager Heuberg. 
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7.9.44 

(86) 

unte 

V) 
besl 

ersi 

Der I’.d.S. wurde dem MOE Eord einsatzmäßig 

rstellt. 

Diese Organisation mussS bestehen bleiben, 

solsnge noeli ein Teil des Befehlsbereioh.es der 

Grujpe West in unserer Hand ist bzw. die Restauf- 

gab«n erledigt werden müssen. Später kann, ein 

kleiner Abwioklungsstab dann zum MOE Hord treten. 

Der Ob.d.M. ist einverstanden. 

) Das OkW hat einen Befehl erlassen, daß die 

Unterbringung der aus dem Westraum zurückkehrenden 

Wehlmachtsdienststellen in einfachster Dorm zu er- 

f eigen hat. 

) Die Aufstellung der ital. schweren Beutege- 

schitze (38 cm Drilling von "Xmpero" und SA von 

"Ca-vour") ist unzweckmäßig und deshalb nicht vor- 

gesehen, weil der Aufwand zu groß ist. 

c) Der OB MOE Ost hat sich gegen den beabsichtigte 

Einsatz von "Spinne"-Batterien im dänischen Raum 

ausgesprochen mit der Begründung, daß die Reichweite 

zu klein sei und der Gegner vermutlich an offener 

Eüsle landen werde. Adm. Qu schlägt vor, dieser 

Stellungnahme entsprechend vom Einsatz der "Spinnen" 

in Dänemark abzusehen. 

Ob.d.M. ist mit der Stellungnahme des MOE 

Ost nicht einverstanden und entscheidet, daß das 

Eamjfmittel auch -in Dänemark einzusetzen ist, weil 

es der Hafenverteidigung auch nach der Landung an 

offejner Eüste zu gute kommt. 

Chef Mar.7fehr meldet, daß die für das Heer 

immien 20.000 Mann marschbereit sind und die 

en Transoorte bereits rollen. 
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V) 

Der T.d.S. /mrde dem MOK Kord einsatsmäßig 

rstellt. 

Diese Organisation mussB bestehen bleiben, 

snge noch ein Teil des Befehlsbereiches der 

pe West in unserer Hand ist bzw. die Restauf- 

n erledigt werden müssen. Später kann ein 

ner Abricklungsstab dann zum IIOK Kord treten. 

Der Ob.d.JI. ist einverstanden. 

) Das OKW hat einen Befehl erlassen, daß die 

rbringung der aus dem Westraum zurüokkehrenden 

machtsdienststeilen in einfachster Bonn zu er- 

en hat. 

) Die Aufstellung der ital. schweren Beutege- 

schttze (38 cm Drilling von "Impero" und SA von 

"Ca-sour") ist unzweckmäßig und deshalb nicht vor- 

gesehen, weil der Aufwand zu groß ist. 

c) Der OB KOK Ost hat sich gegen den beabsichtigte 

Einsatz von "Spinne"-Batterien im dänischen Raum 

ausgesprochen mit der Begründung, daß die Reichweite 

zu ilein sei und der Gegner vermutlich an offener 

Küsie landen werde. Adm. Qu schlägt vor, dieser 

Stellungnahme entsprechend vom Einsatz der "Spinnen" 

in Dänemark abzusehen. 

Ob.d.H. ist mit der Stellungnahme des KOK 

nicht einverstanden und entscheidet, daß das 

pfmittel auch -in Dänemark einzusetzen ist, weil 

er Hafenverteidigung auch nach der Landung an 

ier Küste zu gute kommt. en 

Chef Mar.Wehr meldet, daß die für das Heer 

bestimmten 20.000 Kann marschbereit sind und die 

ersten Transnorte bereits rollen. 
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sstfront: 

haft 

hE 
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Der ßggner trat am 6.9. nach zwei Tagen ver- 

iltnismäßiger Ruhe am verschiedenen Stellen zum 
griff nach Osten an. Angesichts der nur lücken- 

hesetzten Dront gelangen ihm mehrere Durch- 

:räche, die noch nicht überall aufgefangen werden 

imnten. Die Dage der 15.Armee hat sich weiter 

'erschürft. Ihr Durchstoß nach Osten verspricht 

inen Erfolg mehr. Sie hat Befehl, mit allen niclji 

’ir die Festungen vorgesehenen Teilen über Wal- 

!deren und Süd-Beveland sich der Einkesselung zu 

ntziehen. 

Ädm. Niederlande teilt dazu mit, daß die 
Armee sich daher zunächst in den Brückenkopf 

Zeebrügge - Brügge - ßent - 7/archte Beke - 

Stekene unter Ausnutzung der Kanal- und Wasser- 

liufe zurückkämpft. 

Ob.d.M. bemängelt, daß eine Weisung fehle, 

dkß ein Brückenkopf südl. der Schelde und westl. 

Aitwerpen heeresseitig gehalten werden muß. Er 

wsist auf die Bedeutung von Antwerpen für den 

:ind hin. 

Adm. Wagner gibt diese Forderung sofort 

i das F.H.Qu. weiter. 

Die Abwehr am Albert-Kanal konnte sich weitet 

ffestigen. Nördl. Hasselt stieß der Feind über den 

Kmal vor, Gegenmaßnahmen sind im Gange. 

Zwischen Albert-Kanal und Maas wurden die 

.genen Sicherungen zurückgeworfen. Sie sollen in 

L.nie Hasselt - St. Trons - Huy erneut Widerstand 

leisten. Im Maas-Tal sind 50 - 60 Feindpanzer 
Iber Huy im weiteren Vorgehen auf Düttich. 
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7.9.44 Im kl iinen Kreis: 

VI) E 

W 

eereslage 

ssifront: 

Der ffggner trat am 6.9. nach zwei Tagen vsr- 

IltnismäBIger Ruhe an verschiedenen Stellen zum 

griff nach Osten an. Angesichts der nur lücken- 

haft besetzten Krönt gelangen ihm mehrere Durch- 

rüche, die noch nicht überall auf gefangen v/erden 

ennten. Die Lage der 15.Armee hat sich weiter 

rschärft. Ihr Durchstoß nach Osten verspricht 

inen Erfolg mehr. Sie hat Befehl, mit allen nich 

’ir die Festungen vorgesehenen Teilen über 'Rai- 

neren und Süd-Beveland sich der Einkesselung zu 

ifitziehen. 
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Ädm. Niederlande teilt dazu mit, daß die 

Armee sich daher zunächst in den Brückenkopf 

2eebrügge - Brügge - Cent - Warchte Beke - 

Stekene unter Ausnutzung der Kanal- und Yiasser- 

iufe zur ickkämpft. 

Ob.d.M. bemängelt, daß eine Weisung fehle, 

db.ß ein Brückenkopf südl. der Schelde und westi. 

’Aitwerpen heeresseitig gehalten werden muß. Er 

wsist auf die Bedeutung von Antwerpen für den 

'pind hin. 

Adm. Wagner gibt diese Forderung sofort 

1 das F.H.Qu. weiter. 

Die Abwehr am Albert-Kanal konnte sich weitet 

festigen. Nördl. Rasselt stieß der Feind über den 

Kmal vor, Gegenmaßnahmen sind im Gange. 

Zwischen Albert-Kanal und Haas v/urden die 

.genen Sicherungen zurückgeworfen. Sie sollen in 

B .nie Hasselt - St. Trons - Huy erneut Widerstand 

isten. Im Haas-Tal sind 50 - 60 Feindpanzer 

)er Huy im weiteren Vorgehen auf Lüttich. 
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7.9.44 ttdl. der Maas zwingen die Durcübritche der 

x. amerik. Armee zur Zurücknahme .in die linie Huy - 

Roehejort - Bouillon. Nur hei sofortiger Zuführung 

der wiederholt beantragten Verstärkungen wird sich 

die läge hei 7.Armee wieder herstellen lassen können. 

ua f en, 

zu klü: 

die li 

wonner 

ordv/estl. Metz ist ein eigener Angriff angelau- 

den. Raum von Etain zu gewinnen* das Peindhild 

ren und Peindkräfte zu zerschlagen. Dort soll 

nie Longuyon - Briey - Brückenkopf Metz ge- 

worden. 

Ge, 

Panzei}: 

Im Se 

'S 

hei Ol 

seits 

zu hilli 

w orf er 

Brück' 

gen Metz trat der Feind mit Infanterie und 

n zum Angriff an. Er schloß Gravelotte ein. 

enangriff wurde die eigene HEHj wiedergewonnen. 

or starkem Peinddruck hat sich die 19.Armee 

alons hinter den Dheune-Bach ahgesetzt. Beider- 

Besancon versuchte der Feind, Brückenköpfe 

den. Während er hei Baume les-Dames zurückge- 

wurde, gelang die Bereinigung eines örtl. 

dnkopfes hei Avanne bisher noch nicht. 

lll. Pz.Div. sperrt die Montagnes du le Mont bis 

zur Schweizer Grenze. 

Italienische Front: 

Westfi ont: 

Divisi 

.nen Ve 

mußt er 

weiche 

dersei 

unbe 

linetz 

ach Zuführung weiterer Verstärkungen ( 2 marok. 

onen) griff der Feind erstmalig mit geschlosse- 

rbänden vor gesamter Front an. Am Monte Cenis 

eigene Sicherungen vor überlegenem Feind aus- 

Briancon ging verloren. 

Küstenahschnitt erzielte der Feind nach bei- 

ts verlustreichen Kämpfen einen Einbruch in 

anter Ausdehnung bis zur Straße Sospel - Mou- 

cn 

Im 

Südfrcnt: 

Hach Einschieben neuer Kräfte setzte der Feind 

auch5amlheutigen läge seine schweren Angriffe an der 
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1. ame 

Ho che: 

der wi 

die I, 

iidl. der Maas zwingen die Durchhrtiche der 

rik. Armee zur Zurücknahme .in die Linie Huy - 

ort - Bouillon. Nur hei sofortiger Zuführung 

ederholt heantragten Verstärkungen wird sich 

ge hei 7.Armee wieder herstellen lassen können. 

im f en, 

zu kld: 

die Lj 

wonner 

ordwestl. Metz ist ein eigener Angriff angelau- 

den. Raum von Etain zu gewinnen, das Feindbild 

ren und Feindkräfte zu zerschlagen. Dort soll 

nie Longuyon - Briey - Brückenkopf Metz ge- 

v/erden. 

Ge. 

Fanze:: 

Im ffe; 

■v 

hei Cj- 

seits 

zu hilli 

w orf ei 

Brück 

gen Motz trat der Feind mit Infanterie und 

n zum Angriff an. Sr schloß Gravelotte ein. 

enangriff wurde die eigene HKL wiedergewonnen. 

or starkem Feinddruck hat sich die 19.Armee 

alons hinter den Dheune-Bach ahgesetzt. Beider- 

Eesancon versuchte der Feind, Brückenköpfe 

den. Während er hei Baume les-Lames zurückge- 

wurds, gelang die Bereinigung eines örtl. 

dnkopfes hei Avanne bisher noch nicht. 

III. Pz.Div. sperrt die Montagnes du le Mont bis 

zur Schweizer Grenze. 

Italicnische Front: 

Westfi ont: 

ach Zuführung v/eiterer Verstärkungen ( 2 marok. 

Divisionen) griff der Feind erstmalig mit geschlosse- 

nen Verbänden vor gesamter Front an. Am Monte Cenis 

mußter eigene Sicherungen vor überlegenem Feind aus- 

weichan. Briancon ging verloren. 

dersei 

unbe. 

linetz 

Im K'üstenabschnitt erzielte der Feind nach bei- 

ts verlustreichen Kämpfen einen Einbruch in 

onter Ausdehnung bis zur Straße Sospel - Mou- 

Südfrcnt: 

Nach Einschieben neuer Kräfte setzte der Feind 

auch smlheutigen Tage seine schweren Angriffe an der 
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.9.44 adrlatischen Küste fort. Der feindliciie Durch.'bn.xch.s- 

versuch scheiterte wiederum an dem hartnäckigen 

Widerstand der eigenen Truppe, die sämtliche An- 

griffe abwehrte und örtliche Feindeinbrüche durch 

schvungvolle Gegenangriffe bereinigte. 30 Feindpanze 

wurc en abgeschossen. 

Dallxan; 

Die AbsetzbeT/egungen verlaufen planmäßig. In 

Serbien wächst die Aufstandsbewegung. Dort setzen 

die bulgarischen Truppen der deutschen Entwaffnungs- 

akti on nur wenig Widerstand entgegen. 

0 s 

H. Gr. S üdukraiiie: 

t f r o n t 

Der Vormarsch der 2. ung. Armee stieß auf ver- 

stärkten Fsindwiderstand und erzielte nur geringen 

Gelsrdegewinn. 

In Siebenbürgen dauern die wechselvollen Kämpfe 

Zwischen Gyergyoszent und Kimpulung mußte die 

Froi|t zurückgenommen werden. 

Vor den Hordkarpaten und den Beskideh halten 

feindliche Umgruppierungen an. 

H.Gj1. I'ordUkraine, Mitte und Kord: 

In Warschau wurde ein weiterer Stadtteil ge- 

nomdien. 

Am ITarew hält die Abwehrschlacht in unvermin- 

derter Stärke an. In wechselvollen, schweren Kämpfer 

gelang es den Sowjets, Brückenköpfe bei Ostrykol 

und Machein zu erweitern und Scharfenwiese (Ostro- 

lenl:a) auf dem Ostufer des ITarew nach erbittertem 

Rinpen-zu nehmen. 22 Panzer wurden abgeschossen. 

In Kurland halten die feindlichen Angriffsvor- 

berditungen an. Stoßrichtung Windau - Dibau wird 

vermutet. 
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.9.44 adria-tisohen Küste fort. Der feindliolie Durohtin.Toh.s 

versuch, scheiterte wiederum an dem hartnäckigen 

Widerstand der eigenen Truppe, die sämtliche An- 

griffe abwehrte und örtliche Feindeinbrüche durch 

schsungvolle Gegenangriffe bereinigte. 30 Feindpanze' 

wurden abgeschossen. 

Balk 

Die Absetzbewegungen verlaufen planmäßig. In 

Serbien 'wächst dis Aufstandsbewegung. Dort setzen 

die bulgarischen Truppen der deutschen Entwaffnungs- 

akt: on nur wenig Widerstand entgegen. 

0 s t f r o n t : 

HjCL Südukriihe: 

an. 

Frei 

feil 

H. Gr 

Der Vormarsch der 2. ung. Armee stieß auf ver- 

stärkten Fsindwiderstand und erzielte nur geringen 

Geländegewinn. 

In Siebenbürgen dauern die wechselvollen Kämpfe 

Zwischen Gyergyoszent und Kimpulung mußte die 

t zurückgenommen werden. 

Vor den Hcrdkarpaten und den Beskideh halten 

dliche Umgruppierungen an. 

" -:raine, Mitte und ITord: 

In V/arschau wurde ein 'weiterer Stadtteil ge- 

en. 

Am Marew hält die Abwehrschlacht in unvermin- 

der-ter Stärke an. In wechsalvollen, schv/eren Kämpfer 

geling es den Sowjets, Brückenköpfe bei Ostrykol 

und liachein zu erweitern und Scharfenwiese (Ostro- 

lenha) auf dem Ostufer des ETarew nach erbittertem 

Ringen-zu nehmen. 22 Panzer wurden abgeschossen. 

In Kurland halten die feindlichen Angriffsvor- 

berditungen an. Stoßrichtung IVindau - Libau wird 

vermutet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter VorkommmiB» 96 

7.9.44 

(87) 

Schell 

maßn; 

der 

allefe 

f ähi ; 

Ausl|i' 

hrec: 

so d 

die 

ders 

Ha 

uns 

Fluß 

darf 

wer? 

mehr 

die 

der 

dem 

aupt 

Angesichts der bedrohlichen Entwicklung an der 

de und die bereits sich abzeichnenden Zerstörung 

ihrnen für die holländischen Croßhäfen weist 

Ob.d.M. wiederholt darauf hin, daß im Augenblick 

darauf ankommt, dem Cegner den Gewinn leistungs 

er Häfen und sonst geeigneter, geschützter 

demöglichkeiten zu verwehren. Es sei ein Ver- 

ien, daß Antwerpen zu schnell aufgegeben sei, 

,ß die wenigen Marineleute nicht die Zeit fanden 

/orgesehenen Zerstörungen durchzuführen, besbn- 

nicht nach dem Tode des Halco. Jetzt ist die 

sache, daß beide Ufer der Scheldemündung in 

rer Hand bleiben, damit der Gegner nicht in den 

einlaufen kann. In Rotterdam und Amsterdam 

sich auf keinen ^all die Entwicklung von Ant- 

en wiederholen. Diese großen Häfen müssen viel- 

solange als Festungen gehalten werden, bis 

Zerstörungen durchgeführt sind. 

Admiral F.E.Qu. wird fernmündlich noch vor 

Zage beauftragt, diese Auffassungen des Ob.d.M. 

Führer vorzutragen. 

I) 
usw. 

r icl 

Besonderes. 

Die Oberbefehlshaber der Gruppen und HOK's 

erhalten mit Gkdcs. 27769/44 .eine Lageunter- 

;ung nach dem Stande vom 7/9. abends. 

II). Der OB West, Gen.Fm. von Rurfktedt, hat vom 

Fühder besondere Vollmachten für die Durchführung 

seirer Aufgaben im Westen auch gegenüber Kriegs- 

marine und Luftwaffe erhalten. Die Wehrmachtsbe- 

fehijshaber Belgien / Nordfrankreich und Niederlande 
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Tag 

Uhrzoit 

Ort 

Wetter 
Yorkomnmina 96 

7.9.44 

\/ 

Scheli 

maßn; 

der 

alle^ 

fähi, 

Ausliii 
hrec: 

so d 

die 

ders 

Ka 

uns 

Pluß 

darf 

wer? 

mehr 

die 

der 

dem 

aupb 

Angesichts der hedrohlichen Entwicklung an der 

de und die "bereits sich abzeichnenden Zerstörung 

ihnen für die holländischen Großhäfen weist 

Ob.d.M. wiederholt darauf hin, daß im Augenblick 

darauf ahkommt, dem Gegner den Gewinn leistungs 

;er Häfen und sonst geeigneter, geschützter 

demöglichkeiten zu -verwehren. Es sei ein Ver- 

ien, daß Antwerpen zu schnell aufgegeben sei, 

,ß die v/enigen Marineleute nicht die Zeit fanden 

vorgesehenen Zerstörungen durchzuführen, bes'on- 

nicht nach dem Tode des Eako. Jetzt ist die 

sache, daß beide Ufer der Soheldemündung in 

rer Hand bleiben, damit der Gegner nicht in den 

einlaufen kann. In Rotterdam und Amsterdam 

sich auf keinen Sali die Entwicklung von Ant- 

en wiederholen. Diese großen Häfen müssen viel- 

solange als Eestungen gehalten werden, bis 

Zerstörungen durchgeführt sind. 

Admiral E.H.Qu. wird fernmündlich noch vor 

tage beauftragt, diese Auffassungen des Ob.d.M. 

Führer vorzutragen. 

I) 

usw. 

rieh 

Besonderes. 

Die Oberbefehlshaber der Gruppen und UOK's 

erhalten mit Gkücs. 27769/44 eine Dageunter- 

;ung nach dem Stande vom 7/9. abends. 

(87) II). Der OB West, Gen.Em. von Rurfktedt, hat vom 

Eüiuder besondere Vollmachten für die Durchführung 

seiner Aufgaben im Westen auch gegenüber Kriegs- 

marine und Luftwaffe erhalten. Die Wehrmc.chtsbe- 

fehülshaber Belgien / Nordfrankreich und Niederlande 



_ ±&2-, 

Tag 
Dlirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

1^44 werde:i dem OB Y/est in jeder Beziehung voll unter- 

stellt;. (l/Skl 27713/44 Gkdos.) 

nisse 

Erklä 

wurde. 

nia f 

gen. 

Heere 

Maßn^ 

Verso 

(l/Sktl 

In ähnlicher »Teise erweitert das OKff die Befug- 

des OB der Heeresgruppe E, die diesem infolge 

rung Griechenlands zur Kampfzone übertragen 

Er erhält insbesondere die Entscheidungsbefug' 

ir die Dringlichkeitsfolge der Räumungsbewegun- 

erner haben alle Wehrmachtsteile dem Oberkommanc. 

sgruppe E uneingeschränkten Einblick in ihre 

amen und Befehle zu geben, sov/ie ihre taktische 

rgungs- und Räumungsmaßnahmen zu melden. 

27628/44 Gkdos.) 

III) Das OKW erläßt mit sofortiger Wirkung einen Befeh 

über lie Behandlung der bulgarischen Wehrmachtsange- 

hörig sn innerhalb des deutschen Machtbereiches. Da 

nach stehen diejenigen Bulgaren, die sich eindeutig 

für den Weiterkampf an unserer Seite bzw. zum Arbeits 

einsatz bereit erklären, den Wehrmachtteilen zur 

Verfügung, während alle, die dies nicht zu erklären 

bereift sind, Militärinternierte werden. 

IV) 

von I 

einen 

Ausle 

artil|L 

Frage 

Bola 

maßn 

dings 

gesch 

als 

weil 

ü; 

Um Zuge der Verstärkung der Eilstenverteidigung 

trien hat Gruppe Süd am 5/9- mit Chefs. 764 

Befehl an Admiral Adria für die beschleunigte 

gong neuer Minensperren und die Verstärkung des 

eristischen Schutzes erlassen. 

Ln einem Zusatz an l/Skl stellt Gruppe Süd die 

wie weit noch Wert auf die Gupotsstützpunkt 

elegt wird und ob zusätzliche Verteidigungs- 

imen für ihn zu treffen sind. Dies könnte aller- 

nur auf Kosten weiter rückwärts gelegener Räume 

uhen. 

l/Skl antwortet mit 2746/44 Chefs , daß Bola 

nootsstützpunkt solange wie möglich zuhalten sei 

;s außer Salamis der letzte Stützinmkt im 

- ±££ 

Tag 
Ülirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

7*9 >44 werden dem OB West in jeder Beziehung voll unter- 

stellt. (l/SIcl 27713/44 GMos.) 

nisse 

Erklä 

vrüi-de 

nis i 

gen. 

Heere 

MniBn
0 

Verso 

(l/Sk|l 

ln ähnlicher Weise erweitert das OKW die Befug- 

des OB der Heeresgruppe E, die diesem infolge 

:ung Griechenlands zur Kampfzone übertragen 

Er erhält insbesondere die Entscheidungsbefug- 

ir die Dringlichkeitsfolge der Ecumungsbewegun- 

erner haben alle Wehrnachtsteile dem Oberkommando 

sgruppe E uneingeschränkten Einblick in ihre 

imen und Befehle zu geben, sowie ihre taktischer 

rgungs- und Räunungsmaßnahmen zu melden. 

27628/44 Gkdos.) 

III) Das CKV erläßt mit sofortiger Wirkung einen Befehl 

über lie Behandlung der bulgarischen Wehrmachtsange- 

hörig an innerhalb des deutschen Machtbereiches. Da- 

nach stehen diejenigen Bulgaren, die sich eindeutig 

für den Weiterkampf an unserer Seite bzw. zum Arbeits- 

einsatz bereit erklären, den Wehrmachtteilen zur 

Verfügung, während alle, die dies nicht zu erklären 

bereit sind, Ililitärinternierte v/erden. 

IV) 

von I 

einen 

Ausle 

artiltl 

Frage 

Bola 

maßn 

dings 

gesch 

als 

weil 

U 

Cm Zuge der Verstärkung der Küstenverteidigung 

trien hat Gruppe Süd am 5/9- mit Chefs. 764 

Befehl an Admiral Adria für die beschleunigte 

jung neuer Minensperren und die Verstärkung des 

eristischen Schutzes erlassen» 

Cn einem Zusatz an l/Skl stellt Gruppe Süd die 

wie v;eit noch Wert auf die Hupotsstützpunkt 

elegt wird und ob zusätzliche Verteidigungs- 

imen für ihn zu treffen sind. Dies könnte aller- 

nur auf Kosten weiter rückwärts gelegener Bäume 

nhen. 

l/Skl antwortet mit 2746/44 Chefs , daß Bola 

Dootsstützpunkt solange wie möglich zuhalten sei 

;s außer Salamis der letzte Stützpunkt im 



-- 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 97 

7.9.44 

(88) 

(89) 

Mitt 

di 

jedo 

gUJi, 

ülmeer ist. Ein 'besonderer Ausbau der Vertei- 

;sstellungen auf Kosten anderer Räume käme 

ih. niobt in Frage. 

V) Chef Mar Rüst T Wa erläßt mit 4628 Ckdos. 

einen grundsätzlichen Befehl für die weitere Torpedo 

fert:.gung, der infolge der im Westraum eingetrete- 

nen TorpedoVerluste und der Eeuforderungen des 

A.d.K. notwendig geworden ist. In diesem Befehl 

heiß'; es, daß der Ob.d.M. entschieden hat, daß unter 

Aufrechterhaltung der Fertigung von G 7 a nach dem 

bisherigen Plan die Herstellung von G 7 e schnell- 

sten$ von 400 / Monat auf 1050 / Monat hochzuziehen 

Ist. Die EndPlanung ist von 800 auf 1200 / Monat zu 

erhöben und soll fabrikatorisch bis März 1945 vor- 

bere:.tet sein. Eie Fertigung und Planung von I 5 

bleibt nach dem bisherigen Plan erhalten. 

VI) 3/Skl gibt mit 5368/44 Gkdos. den Feindlage- 

:ht ilr. 17 an den üblichen Verteilerkreis heraus 

In ihm wird besonders auf.die noch in England 

stehenden Kräfte und die mit ihnen möglicherweise 

gepl;nten Unternehmungen hingev;iesen. 

Ausfertigung gern. l/Skl 27817/44 Gkdos. in 

eil E Heft 8 b. KIB 

führ 

Sept 

wird 

der 

UaohT: 
Iiand.1 

Schi;1 

Hand 

Über den Stand des Handelskrieges wird ausge- 

daß der Schiffsraum der Alliierten Anfang 

ianber mit etwa 44,7 Millionen BRT angenommen 

Als Anlage ist die vermutliche Bislokation 

;tngelsächsischen Seestreitkräfte beigefügt. 

Ferner gibt 3/Skl PH mit Kurzbericht Er. 16/44 

-'ichtenmaterial über die alliierten neuartigen 

.ungsbrücken mit Förderbändern, die USAJUTictory"- 

fe und verschiedene andereyaer'neutralen 

;lss chif fahrt 

B. 36. (neu) TT&111 der Krlegsmarlno J. J. An^uaUn ln Glüctotadt. 
V / Auslleferungalapttri WUhclmsb- ^OD / Kiel / GotenhaTen / Paria / Utrecht / Oslo / Reral 

-m, - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 97 

7.9.44 

(88) 

(89) 

Mitt 

di 

jedo 

ülmeer ist. Ein "besonderer Ausbau der Vertei- 

;sstellungen. auf Kosten anderer Räume käme 

:h niont in Frage. 

V) 

eine®, 

fert 

nen 

A.d.3 

h.ei^ 

Aufr' 
bish 

sten; 

ist. 

erhöti 

bere 

blei 

Chef Mar Rüst I Wa erläßt mit 4628 Gkdos. 

grundsätzlichen Befehl für die weitere Torpedo 

gurg, der infolge der im 'tfestraum eingetrete- 

orpedoVerluste und der iieuforderungen des 

:. notwendig geworden ist. In diesem Befehl 

es, daß der Ob.d.M. entschieden hat, daß unter 

ohterhaltung der Fertigung von G 7 a nach dem 

rigen Plan die Herstellung von G 7 e schnell- 

von 400 / Monat auf 1050 / Monat hochzuziehen 

Die Endplanung ist von 800 auf 1200 / Monat zu 

en und soll fabrikatorisch bis März 1945 vor- 

tet sein. Die Fertigung und Planung von T 5 

nach dem bisherigen Plan erhalten. 

VI) 3/Skl gibt mit 5368/44 Gkdos. den Feindlage- 

:ht ITr. 17 an den üblichen Verteilerkreis heraus 

In ihm wird besonders auf.die noch in England 

stehenden Hrafte und die mit ihnen möglicherweise 

gepljnten Unternehmungen hingewiesen. 

Ausfertigung gern. l/Skl 27817/44 Gkdos. in 

KTB Teil D Heft 8 b. 

Uber den Stand des Handelskrieges wird ausge- 

führt, daß der Schiffsraum der Alliierten Anfang 

September mit etwa 44,7 Millionen BRT angenommen 

wird, 

der 

Hach^: 

Dand.1 

Schi 

Hand 

Als Anlage ist- die vermutliche Dislokation 

iingelsachsischen Seestreitkräfte beigefügt. 

Ferner gibt 3/Skl PH mit Kursbericht Ur. 16/44 

'ichtenmaterial über die alliierten neuartigen 

uingsbrücken mit Förderbändern, die USA-uvictory"- 

fe und verschiedene andereVle)/neutralen 

Isschif fahrt^^io^' 

B. 36. (neu) iteS!“11
Sa?1?**!“” Aa Kri«3m»rin« J.J. AnraUn ln G10rtat .lt V * Aufl],BfcrnnKaJaffw* VVÜbcImah'veD/Klo}/Goten hafen/Pari« / Utreobt/Onlo/Rerr-a) 



- T-ö4^ - 

T»g 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9.44 

(90) Teil 

VII) Mit 1/Skl I op 27571/44 Gkdos. erhalten MOK 

Ost md Hord Anweisung, die Verteidigungsbereit- 

sohart der Marinefestungen und Stützpunkte im Heimat' 

gebiet gegen Angriff von Land her zu überprüfen. 

Die MOK's sollen den beschleunigten Ausbau der Hundup' 

Verteidigung in den Festungen sovrte ausreichende 

Bevorratung sicherstellen und den derzeitigen Stand 

sowie Absichten melden. 

VIII) 

Bef e 

Süd 

der 

ang 

C a- 

IX )X 
J der 

j mil: 

¥ von in d 

mind 

Ausfertigung gern, 

D Heft 8 f 

1/Skl 34393/44 geh. in STB 

Mit l/Skl I op 2793/44 Gkdos.Chefs ergeht 

hl an Dt. Markdo. Italien, nachrichtlich Gruppe 

and Admiral Adria, bis 11/9. an Ski das Ergebnis 

Besprechungen mit OB Südwest über die vom Führer 

eordnete Studie betr. Absetzen der Heeresgruppe 

die Voralpenstellung zu melden. uf 

MOK Ost meldet mit Op 05720, daß nach Mitteilung 

9. Sicherungsdivision die Finnen die zivile und 

itärische Häumung aller Gebiete ostwärts Grenze 

1940, daß heißt auch Insel Holland, vorbereiten 

er Annahme, daß die russischen Bedingungen 

estens diese Grenzen fordern werden. 

Genstb.d.H. hat mit Op-Abfceilung I A 440530 

Chefjs. eine Weisung für die weitere Kampfführung 

des [Heeres im Osten erlassen. 

Ein Auszug hieraus ergeht mit 2716/44 Gkdos. 

Chefls. von l/Skl an MOK Ost und Admiral Östliche 

Ostsee. 

- 

Tug 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

9.44 

(90\ Teil 

VII) Mit 1/Skl I op 27571/44 ffkdos. erh£,lten MOK 

Ost und jJord Anweisung, die Verteidigungsbereit- 

schakt der Marinefestungen und Stützpunlrte im Heimat' 

gebist gegen Argriff von Land her zu überprüfen. 

Die MOK's sollen den beschleunigten Ausbau der Hundu?i' 

Verteidigung in den Festungen sowie ausreichende 

Bevorratung sicherstellen und den derzeitigen Stand 

sowie Absichten melden. 

VIII) 

Bef e 

Süd 

der 

ang 

C a' 

ix)X 
J der 

1 mili 

1/ von 
in d 

mind 

Ausfertigung gern. l/Skl 34393/44 geh. in ETB 

D Heft 8 f 

Mit l/Skl I op 2793/44 Gkdos.Chefs ergeht 

bl an Dt. Markdo. Italien, nachrichtlich Gruppe 

und Admiral Adria, bis 11/9. an Ski das Ergebnis 

Besprechungen mit OB SUdwest über die vom Führer 

eiordnete Studie betr. Absetzen der Heeresgruppe 

die Voralpenstellung zu melden. .uf 

MOE Ost meldet mit Op 05720, daß nach Mitteilun 

9. Sicherungsdivision die Finnen die zivile und 

itärische Räumung aller Gebiete ostwärts Grenze 

1940, daß heißt auch Irsel Ho^iland, vorbereiten 

er Annahme, daß die russischen Bedingungen 

sstens diese Grenzen fordern v/erden. 

X, 
Chef 

des 

Chef 

Osts 

Genstb.d.H. hat mit Op-Abfceilung I A 440530 

1. eine Weisung für die weitere Eampfführung 

Heeres im Osten erlassen. 

Ein Auszug hieraus ergeht mit 2716/44 Gkdos. 

1. von l/Skl an MOE Ost und Admiral Östliche 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkomrrmigRQ 98 

7.9.44 

(91) 

Mi 

XI) Aus Iageunterrich.tvmg Admiral F.H.lu.: 

DLe ungarischen Truppen haben beim Angriff 

ais Raum Klausenburg nach Süden die gesteckten 
igesziele erreicht. Hach neuerlicher V-Mann- 

ms 1düng besteht im Rande selbst, von mehreren 

Sjiten bestätigt, die Vermutung angelsächsischer 

1 iftüandungen mit Einverständnis der ungarischen 

Regierung. 

In der Slowakei sind die Bandenkämpfe 

ch dem Ausbruch des Generals Katlos wieder 

hjärter geworden. 

Bulgarien hat bei Moskau um Waffenstillstand 

achgesucht, die Lage ist immer noch nicht ein- 

deutig klar. 

Auflebende Bandentätigkeit im mittleren 

alkan mit erheblicher Erschwerung der Auf- 

ockerungsbewegungen aus Griechenland. Genehmigung 

ur Räumung von lemnos wurde vom Rührer erteilt. 

Anläßlich von .Marinebereich 

ies der Rührer bei der Lage darauf hin, daß 

"(Heute im Gegensatz zu 1918 überall dort, wo 
arine kämpft, vorbildliches Halten und einzig- 
rtige Einsatzbereitschaft festzustellen sei." 

Lage 7/IX. 

I. 

1. I 

Lage Westraum 

eindlage: 

Luftaufklärungstätigkeit normal. Englische 

Einheiten wurden 1423 Hhr in AM 5260 und 1451 

Ihr in BR 4187 geortet. 

- 185 - 

Tag 
Uhireit 

Ort 

Wetter Y orkommruscQ 98 

7.0.44 XI) 

hi: 

(91) 

Aus lageunterrichtung Admiral : 

e ungarischen Truppen haben beim Angriff 

is Raum. Klausenburg nach Rüden die gesteckten 

igesziele erreicht. ITach neuerxicher V-llann- 

äldung besteht im lande selbst, von mehreren 

siten bestätigt, die Vermutung angelsächsische! 

iftlandungen mit Einverständnis der ungarischen 

3gierung. 

In der Slowakei sind die Bandenkämpfe 

ach dem Ausbruch des Generals Katlos viieder 

irter geworden. 

Bulgarien hat bei Moskau um Yfaffenstillstand 

achgesucht, die läge ist immer noch nicht ein- 

deutig klar. 

Auflebende Bandentätigkeit im mittleren 

alkan mit erheblicher Erschwerung der Auf- 

ockerrngsbewegungen aus Griechenland. Genehmigung 

ur Räumung von lemnos wurde vom Eiihrer erteilt. 

Anläßlich von . Marinebereich 

ies der Eiihrer bei der Lage darauf hin, daß 

Heute im Gegensatz zu 1918 überall dort, wo 

Marine kämpft, vorbildliches Halten und einzig- 

rtige Einsatzbereitschaft festzustellen sei." 

Lage 7/IX. 

I. 

1. 

Lage 7? 

Ieindlage: 

e s t raum 

Luftaufklärungstätigkeit normal. Englische 

Einheiten wurden 1423 Uhr in AM 5260 und 1451 

Ihr in BE 4187 geortet. 



Tag 
• Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

7-9.44 

(92) 

2. Ei 

Ge 

yene Jage: 

jiet AtlantiMcus-te/Kanalkuste: 

In der Nacht zum 7/9* wurden als letzte Eahr- 

zejige der 2. Sich.Div. R 43 und 48 in den Holland- 

raim verlegt. Die .Aufgaben der 2. Sioh.Div. sind 

dajnit abgeschlossen. 

Der Ob.d.M. richtet an den 3SW, nachrichtlic! 

Grluppe West und Elotte anläßlich der Auflösung 

des BSsZ-Verbandes folgenden Erlaß: 

uf 

üd 

lö 

fo 

a 

de: 

in 

ki 

Du 

S 

St 

£cj: 

ei 

bi 

Kci 

D: 

e1: 

II 
KE. 

ai 

TE , 

"Die Entwicklung des Krieges hat die Auf- 

sung Ihres hervorragend bewährten Verbandes ge- 

rdert. Der BSW-Verband blickt in diesen Sagen 

4 Kriegsjahre besonderer Deistungen, glänzen- 

r Waffentaten und stolzer Erfolge zurück. Stets 

vorderster Eront stehend haben Ihre Sich.-Strei-t- 

äfte gegen immer erdrückender werdende feindl. 

ft- und Seeüberlegenheit alle gestellten Auf- 

ben im Vorfeld des Kanals, der Biscaya und Kranz» 

küste in bewundernswerter Weise gemeistert. Das 

nnen, die Erfahrungen, der Kampfgeist und die 

nheitliche Ausrichtung des Verbandes waren vor- 

Idlich. Ihnen, Ihren Div.-Chefs, Elott.-Chefs, 

mmandanten und Besatzungen spreche ich meinen 

und höchste Anerkennung aus für ihre Deistun- 

n und Erfolge. Neue Aufgaben werden gestellt, 

re bewährten Männer, beseelt mit dem alten 

I^nalfahrer-Geist, werden cauch in anderen Stellen, 

nderen Krönten sich in gleicher Weise hervor- 

send bewähren." 

Dendlage: 

Bujest: Infolge starken fdl. Druckes auf die Kern- 

fEstung, die Halbinsel Ctozon und den Abschnitt 

Lq Conquet mußte die HKB-verkürzt werden. Die 

eilgene Artl. bekämpfte fdl* Bereitstellungen. 

Tag 
•Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

7-9.U 2. Ei 

Ge 

^ sene iiare; 

jiet Atlantiklcäste/Kanalküste: 

In der Kach.t zum 7/9. .vurden als letzte Eahr- 

zelige der 2. Sich.Div. R A3 und 48 in den Holland- 
raua verlegt. Eie .Aufgaben der 2. Sicli.Div. sind 

damit abgeschlossen. 

Der Ob.d.M. richtet an den BSTi’, nachrichtlic.' 

Grluppe West und Elotte anläßlich der Auflösung 

de3 ESW-Verbandes felgenden Erlaß: 

uf 

ud 

lö 

fo 
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de: 

in 

ki 

Lv 
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"Eie Entv/icklung des Erieges hat die Auf- 

sung Ihres hervorragend bewährten Verbandes ge- 

rdert. Der BSW-Verband blickt in diesen Tagen 

4 Eriegsjahre besonderer Eeistungcn, glänzen- 

r Waffentaten und stolzer Erfolge zurück. Stets 

vorderster Front stehend haben Ihre Sich.-Strei-t- 

äfte gegen immer erdrückender werdende feindl. 

ft- und Seeüberlegenheit alle gestellten Auf- 

ben im Vorfeld des Eanals, der Biscaya und Franz» 

käste in bewundernswerter Weise gemeistert. Das 

nnen, die Erfahrungen, der Eampfgeist und die 

nheitliche Ausrichtung des Verbandes waren vor- 

Idlich. Ihnen, Ihren Div.-Chefs, Flott.-Chefs, 

mmandanten und Besatzungen spreche ich meinen 

und höchste Anerkennung aus für ihre leistun- 

n und Erfolge. Reue Aufgaben werden gestellt, 

re bewährten Ilänner, beseelt mit dem alten 

^nalfahrer-Geist, v/erden cauch in anderen Stellen, 

nderen Fronten sich in gleicher Weise hervor- 

gend bewähren." 

(92) 

Esndla.-'e: 

Bi 

fe 
LE 

ei 

est: Infolge starken fdl. Druckes auf die Eern- 

stung, die Halbinsel Ccozon und den Abschnitt 

Conquet mußte die HEL verkürzt werden. Die 

gene Artl. bekämpfte fdl. Bereitstellungen. 
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Nach Meldung des Seeko sind alle schweren Ge- 

schO, ize der Batterien "Graf Spee" und "Camaret" 

durc. i Luftangriff am 6/9. ausgefallen. Im ITord- 

ahscmitt sind noch 10 Rohre schwere Flak, auf 

CTEDZ )n noch 14 Rohre klar, hierzu kommen noch 42 

Bordwaffen verschiedenen Kalibers. Die MPA Brest 

ist Lm Abschnitt Le Conquet infanteristisch einge- 

setzi. Die weitere Hachsuche nach dem verschwundenen 

Spre igtrupp von Que'ssant durch 3 112 blieb er- 

folg Los. 

Luftversorgung der Pestung wurde in der ver- 

gangmen Nacht durch ein Plugzeug durchgeführt, 

in d2r kommenden Nacht sollen 3 Maschinen eingesetzt 

werd 3n. 

Lori;nt: Ein Uboot lief aus. Die fdl. Artl.Tätigkeit 

war loch gering. 37 Bordgeschütze sind an der Land- 

fron fc eingesetzt. Durch ein Versorgungsflugzeug wur- 

den 5 Versorgungsbomben abgeworfen. 

Giro.i 

meid 

find 

3. 

g ehö 

ide-Hord und Süd: Beic^e Festungskommandanten 

97 L 

in die Besatzungsstärken. In Gironde-Nord be- 

;n sich 106 Offiziere, 25 Beamte, 791 U.O., 

Mannschaften und 91 Verwundete. Der Marine 

en hiervon rund 2.0.00 Mann an. 

7 Be 

Ante 

nahm 

einh 

groß 

4/9. 

OB 

Land 

Sich 

bis 

W : 

In Gironde-Süd befinden sich 63 Offiziere, 

xmte, 638 U.O., 2.873 Mann und 60 Verwundete. 

.1 dar Marine 728 Mann. 

Die Rückmarschbewegungen in Mittelfrankreich 

:n ihren Fortgang. Am 5/9. haben not. Marine- 

äiten unbekannter Stärke Dijon passiert. Ein 

:rer Verband aus dem Gironde-Raum passierte am 

Decize. Hier wurde entgegen dem Befehl des 

st offenbar infolge der schwierigen Lage an 

vom Heer ein Teil des Marinepersonals als 

irungsgruppe 'zurückgehalten. 

3 Marine-Regimenter aus Bordeaux gelangten 

;um 5/9. bis Dun S'Auron (SO-wärts Bourges). 

- - 
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(93) 

Nach Keldung des 3eeko sind alle schweren Ge- 

schtl;ze der Batterien "Graf Spee" und "Camaret" 

durci Luftangriff am 6/9. ausgefallen. Im Kord- 

ahscmitt sind noch 10 Eohre schwere Flak, auf 

CTCJZ m noch 14 Rohre klar, hierzu kommen noch 42 

Bordwaffen verschiedenen Kalibers. Die KFA Brest 

ist Lm Abschnitt Le Conquet infanteristisch einge- 

setz;. Die weitere Nachsuche nach dem verschwundenen 

Spre igtrupp von Quessant durch S 112 blieb er- 

folg Los. 

Luftversorgung der Festung wurde in der ver- 

gangenen Nacht durch ein Flugzeug durchgefünrt, 

in dsr kommenden Nacht sollen 3 Maschinen eingesetzt 

werd 3n. 

Lori ;nt: Ein. Uboot lief aus. Die fdl. Artl.Tätigkeit 

war loch gering. 37 Bordgeschütze sind an der Land- 

fron fc eingesetzt. Durch ein Tersorgungsflugzeug wur- 

den 6 Versorgungsbomben abgeworfen. 

Giro i 

meid 

find 

3. 

g ehö 

ide-Hord und Süd: Belege Festungskommandanten 

97) 

in die Besatzungsstärken. In Gironde-Ncrd be- 

n sich 106 Offiziere, 25 Beamte, 791 U.O., 

Mannschaften und 91 Verwundete. Der Marine 

en hiervon rund 2.000 Mann an. 

7 Be 

Ante 

nahm 

einh 

gr’öß 

4/9. 

OB 

Land 

Sich' 

bis 

W : 

In Gironde-Süd befinden sich 63 Offiziere, 

imte, 638 U.O., 2.873 Kann und 60 Verwundete. 

.1 der Marine 728 Mann. 

Die Rückmarschbewegungen in Mittelfrrnkreich 

:n ihren Fortgang. Am 5/9. haben mot. Marine- 

iiten unbekannter Stärke Dijon passiert. Ein 

:rer Verband aus dem Gironde-Raum passierte am 

Depize. Hier wurde entgegen dem Befehl des 

st offenbar infolge der schwierigen Lage an 

vom'Heer ein Teil des Marinepersonals als 

irungsgruppe 'zuruckgehalten. 

3 Marine-Regimenter aus Bordeaux gelangten 

;um 5/9. bis Dun S1 Auron (SO-wärts Bourges). 
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h.%M Am 7/ 

Uboo 

wi-rd 

K( 

9. traf in Straßtiurg eine Kolonne von 800 

smännern ein, die in das lagen Plön weitergeleiUet 

Pa das Auffanglager Heuberg bereits voll be- 

setz-; ist, wurde eine Kaserne in Tübingen zusätzlich 

belebt. 

Pur den.Organisationsstab G hat das OKW mit 

W.P.äjt. Org Nr. 0010866/44 Gkdos. einen Befehl er- 

lassen, in dem es heißt, daß von dem grundsätzlichen 

Eins itz aller aus Frankreich zurückkommenden Truppen-j- 

teils für die Verteidigung der Westfront das für die 

weit ;re Seekriegführung benötigte Spezialpersonal 

..ach Weisung des OKM ausgenommen sei, zum Beispiel 

Besatzungen der Uboote, Schnellboote und andere see- 

fahr snde Spezialisten. 

Belgien / Scheldemündung: 

Über die Verteidiung der Scheldemündung erläßt 

l/SkL an Mar.Gruppe West, MOK Nord, Adm. Niederlande 

und Adm. Kanalküste folgenden Befehl: 

"1) Cnfolge schneller Entwicklung im Hollandraum 

licht sichergestellt, daß Hafen Antwerpen wirklich 

gründlich zerstört. Benutzung leistungsfähigen 

lafens unmittelbar vor deutscher Westgrenze durcji 

legner kann kriegsentscheidend sein. Deshalb 

erforderlich- und jetzt vordringlichste Aufgabe 

äOK Nord (Adm. Niederlande), eingeleitete Sper- 

rung Schelde zu totaler Verblockung auszubilden. 

A.lles, was an Minen und zur Verblockung geeig- 

neten Schiffen usw. herbeigeschafft werden kann, 

uit äußerster Tatkraft zielbewußt und be- 

schleunigt einsetzen. Weitere Kräfte und Mittel, 

iie hierfür erforderlich sind, umgehend anforderh. 

Einsatz MEK's und Sonderkampfmittel erfolgt durch 

A.d.K. und ist am Ort zu unterstützen. 

- ifiS 

T»g 

UlirTeit 

Ort 

Vielter yorkommnisso 

Am 7/ 

UTDOO 

wi-rd 

9. traf in Straßtiurg eine Kolonne von 800 

smännern ein, die in das Lager Plön weitergeleiUet 

La das Auffanglager Heuberg bereits voll be- 

setz-; ist, wurde eine Kaserne in Tübingen zusätzlich 

belegt. 

Pur den. Organisationsstab G hat das 0K7/ mit 

W.P.Üt. Org ilr. 0010866/44 Gkdos. einen Befshl er- 

lass :n, in dem es heißt, daß von dem grundsätzlichen 

Eins itz aller aus Pran.<reich zurückkommenden TruppenT 

teils für die Verteidigung der Westfront das. für die 

; sre Seekriegführung benötigte Spezialpersonal 

Weisung des OKM ausgenommen sei, zum Beispiel 

Besatzungen der Uboote, Schnellboote und andere see- 

snde Spezialisten. 

Belgien / Scheidenündung: 

f ahr 

Kaum 

Uber die Verteidiung der Scheldemündung erläßt 

l/Skl an Har.Gruppe West, MOK llord, Adm. Niederlande 

Vdm. Kanalktiste folgenden Befehl: und 

"1) [nfolge schneller Entwicklung im Hollandraum, 

licht sichergestellt, daß Hafen Antwerpen wirkliph 

gründlich zerstört. Benutzung leistungsfähigen 

lafens unmittelbar vor deutsener Westgrenze durc^i 

Gegner kann kriegsentscheidend sein. Deshalb 

erforderlich- und ;etzt vordringlichste Aufgabe 

40K Nord (Adm. Niederlande), eingeleitete Sper- 

rung Schelde zu totaler Verblockung auszubilden. 

Alles, was an Minen und zur Verblockung geeig- 

neten Schiffen usw. herbeigeschafft werden kann, 

nit äußerster Tatkraft zielbewußt und be- 

schleunigt einsetzen. Weitere Kräfte und Mittel, 

iie hierfür erforderlich sind, umgehend anforderh. 

Einsatz MEK's und Sonderkampfmittel erfolgt durc)i 

A.d.K. und ist am Ort zu unterstützen. 
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Tag 
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7.q.,44 2) Ver.mtv/orxuxig für Durohfüh^ung hat MOK Hord (Adm. 

Ml,). Diesem stehen auch alle aus Bereich Mar.ffr. 

Wes; und Adm. Zanalküste und/2. Sich.Div. greif- 

baren Kräfte hierfür zur Verfügung. Einsatz S-Boote 

für Verminung nach Weisung MOK Kord. 

3) Bei OKW Verteidigung Walcheren und Südufer Schelde 
heiierseits Breskens als Festung beantragt. Ent- 

scheidung in diesem Sinne zu erwarten. Hierauf 

vorsorglich Zuführung Küsten- und Flak-Artl. und 

Inf mterieschutz ausrichten. 

Kord Absichten und laufend läge melden." 

Le bedrohliche Entwicklung der läge hat bereits 

4) MOK 

DL 

zu Vorüberlegungen bezüglich der Zerstörung von 

Rotterlam und Amsterdam geführt. Über die hierzu be- 

stehenden Absichten und die Auffassung des Führers 

werden MOK Kord und Admiral Hisderlande mit l/Skl 

I op 2795/44 Skdos.Chefs, folgendermaßen unterrichtet: 

"1) Auszug aus OKV / W.F.St. / Op Kr. 77 3274/44 Gkdosj 

Chefs.: 

Führer nochmal darauf hingevfiesen, daß zur Sperrung 

Einfahrt in Schelde nicht nur Inseln Schouwen, 

Walcheren, Beveland, sondern auch Brückenkopf 

auf Festland gegenüber Vlissingeri zu halten. 

Brückenkopf richtet sich in räumlicher Ausdehnung 

ch Süden nach Überschwemmungsspiegel. In Brücken- 

kopf sind alle Batterien, insbesondere Batterie 

Cadsand, einzubeziehen. 

2) Führer weist ferner nochmals darauf hin, daß rest- 

loser Überflutung im nordbelgischen Raum zur 

Führung Kampfes in Festungen und auf Schelde-Inseln 

entscheidende Bedeutung zukommt. Überschwemmungen 

mit allen Kräften restlos durchführen. 

3) Vorhände der. 15.Armee, soweit sie nicht in Festun- 

gen im Brückenkopf um Breskens und auf Inseln ver- 

bü eiben, zunächst zur Verstärkung Küstenfront des 

Tag 

Uhneit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis»* 100 

7.9/44 2) Ver mtv/orxurig für Durchführung hat KOK Kord (Adm. 

Fdl,). Diesem stehen auch alle aus Bereich Mar.Gr. 

Wes; und Adm. Kanalk'iste und.‘2. S:'ch.Div. greif- 

harfen Kräite hierfür zur Verfügung. Einsatz S-Boote 

für Verminung nach Weisung MOK Eord. 

3) Bei OKW Verteidigung Walcheren und SL'.dvifer Schelde 

heiierseits Breskens als Eestung heantragt. Ent- 

sch 

vor 

Inf 

4) MOK 

D 

äidung in diesem Sinne zu erwarten. Hierauf 

äorglich Zuführung Küsten- und Blak-Artl. und 

mterieschutz ausrichten. 

Hord Absichten und laufend Lage melden." 

Le bedrohliche Entwicklung der Lage hat bereits 

zu Vorüberlegungen bezüglich der Zerstörung von 

Hotteriam und Amsterdam geführt. Über die hierzu be- 

stehenien Absichten und die Auffassung des Eührers 

werden KOK Hord und Admiral Hieöerlande mit l/Skl 

I op 2795/44 Grdos.Chefs. folgendermaßen unterrichtet: 

"1) Auszug aus OKW / W.E.St. / Op ITr. 77 3274/44 Grdos, 

Oh ef s. 

Führer nochmal darauf hingewiesen, daß zur Sperrung 

Einfahrt in Schelde nicht nur Inseln Scheu,ven, 

Walcheren, Beveland, sondern auch Brückenkopf 

auf Festland gegenüber Vlissingeri zu halten. 

Brückenkopf richtet sich in räumlicher Ausdennung 

nach Süden nach Übarschwennungsspiegel. In Brücken- 

kopf sind alle Batterien, insbesondere Batterie 

Cadsand, einzubeziehen. 

2) Führer weist ferner nochmals darauf hin, daß rest- 

loser Überflutung im nordbelgischen Raum zur 

Fohr mg Kampfes in Festungen und auf Schelde-Inseln 

ertscheidends Bedeutung zukommt. Überschwemmungen 

mit allen Kräften restlos durchführen. 

3) Verbände der. 15.Armee, soweit sie nicht in Festun- 

gen im Brückenkopf um Breskens und auf Inseln ver- 

bl eiben, zunächst zur Verstärkung Küstenfront des 
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W.Befh,. Hiederlande vsrv/euden. YerfügBare 

te, einsch.1. Bi-Eräfte der Bivisionen zusanunen- 

fas-sen und für YorBereitung Zerstörung der Häfen 

Rotterdam und Amsterdam einsetzen. 

Zeitpunkt Beginns der Zerstörung der Häfen 

Rotterdam und Amsterdam. Bat sich Rührer vorBe- 

halten. YorBereitungen zur Zerstörung Beider 

Häfen mit allem Hachdruck.vorwärts treiBen, so 

daß kurzfristig Zerstörung wie in CherBourg 

und St. Malo durohge'führt werden kann." 

ITach den Bei Ski vorliegenden Nachrichten ist 

e Zerstörung der flandrischen Häfen, die nicht 

Bestungen erklärt sind, offenbar nicht in 

m notwendigen und richtigen Umfang durchgeführt. 

ch Meldung des Seeko Pas de Calais vom 6/9. nacBta. 

findet sich in ZeeBrügge und Ostende kein Keeresi- 

Idat mehr, nur Marine- und Heerasküsten-Artl. 

et'was Blak, die ohne einheitliche Rührung völlH. 

der Luft hängen. Nach Mitteilung des Chefs 

4nstb. AOK 15 ist dieser Zustand eingetreten, wein 

e Beiden Häfen kein YerteidigungsBereich sind, 

r Seeko ist der Ansicht, daß eine sofortige Ent- 

heidung gefällt werden muß, was in denbeiden 

fen zu geschehen hat, und daß ggf. Bestungskom- 

ndanten ernannt werden müssen. 

Hierauf antwortet Admiral Kanalküste um 

46 Uhr, daß die Entscheidung Beim OB Vfest Be- 

tragt sei und Bis dahin die Häfen unter Rührung 

•r Hakos zu verteidigen seien. 

Um Mitternacht funkt Gruppe West, daß auf 

ofehl OB West die Häfen Ostende und ZeeBrügge 

]uie Rücksicht auf weiteren Nachschub mit Klein- 

ihrzeugen restlos zu zerstören seien. Marineteila, 

eresküstehartl. und Blak sei. unter möglichst 

weitgehender Mitnahme der Waffen in die Rückzugs- 

- ite- - 
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W.Befh. iliederlande vsrv/enden. Verfüg'bare ?i-Srsif- 

te, eir.schl. Pi-Eräfte der Divlaionen zusammen- 

fas-sen und für Vorbereitung Zerstörung der Häfen 

Rotterdam und Amsterdam einsetzen. 

4) Zeitpunkt Beginns der Zerstörung der Häfen 

Rotterdam und Amsterdam Hat sich Rührer Vorbe- 

halten. Vorbereitungen zur Zerstörung beider 

Häfen mit allem Nachdruck.vorwärts treiben, so 

daß kurzfristig Zerstörung wie in Cherbourg 

und St. Malo durchge’führt werden kann." 

Hach den bei Ski vorliegenden Nachrichten ist 

dtje Zerstörung der flandrischen Häfen, die nicht 

Festungen erklärt sind, offenbar nicht in 

dem notwendigen und richtigen Umfang durchgeführt. 

Nach Itteldung des Seeko Bas de Calais vom 6/9. nachm, 

befindet sich in Zeebrügge und Ostende kein Heeres- 

sc)ldat mehr, nur Marine- und Heerasküsten-Artl. 

uhd etv/as Blak, die ohne einheitliche Rührung völUi 

iit der Luft hängen. Nach Mitteilung des Chefs 

Genstb. AON 15 ist dieser Zustand eingetreten, wein 

d:e beiden Häfen kein Verteidigungsbereich sind. 

Dir Seeko ist der Ansicht, daß eine sofortige Ent- 

scheidung gefällt werden muß, was in denheiden 

Häfen zu geschehen hat, und daß ggf. Restungskom- 

mdndanten ernannt werden müssen. 

Hierauf antwortet Admiral Nanalküste um 

46 Uhr, daß die Entscheidung beim OB TIest be- 

antragt sei und bis dahin die Häfen unter Führung 

d$r Hakos zu verteidigen seien. 

Um Mitternacht funkt Gruppe West, daß auf 

Befehl OB West die Häfen Ostende und Zeebrügge 

oline Rücksicht auf weiteren Nachschub mit Klein- 

fihrzeugen restlos zu zerstören seien. Marineteila, 

Heeresküsteriärtl. und Flak sei. unter möglichst 

weitgehender Mitnahme der Waffen in die Rückzugs- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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7.9.44 

(94) 

bewe^ung des Heeres und für Übersetzen über die 

Scheide einzugliedern. 

Die energischen und teilweise, den bisherigen 

ohten bzw. Befehlen entgegenstehenden Anord- 

n des Adm. Niederlande -jfür die aus dem Westen 

(Jjkkehrenden Yoffss^affi'fuhren zu einigen Be- 

rden, die jedoch infolge der schwierigen Lage 

r Scheldemündung, wo jedes einigermaßen 

nete Fahrzeug zum übersetzen und zur Siche 

gebraucht wird, zu Entscheidungen der Skljl 

Efinne, daß die Verbände im Hollandraum zu ver- 

en haben, solange die militärische Lage es 

dert. Admiral Niederlande erhält Anweisung, 

eestreitkräfte freizugaben, sobald es die 

erlaubt und den unter Umständen verzögerten 

sch später zu melden. 

du 

Absi 

nun, 

zurü 

schwi: 

an 

geei, 

rung 

dem 

bleit 

erf ovi 

die : 

Lage 

Abma: 

Admiral Qu II erläßt mit ßkdos. 4570/44 zusätz- 

liche organisatorische Anordnungen bezüglich der 

Befugnisse über die aus dem Westen zurückkommenden 

Truppenteile. 

Gemäß OKW / W.F.St, 772965 Gkdos.Chefs, wird 

erantwortliche Leitung des Ausbaues der West- 

ung im Abschnitt Maastricht bis westlich Aachen 

.gichskoramissar für die besetzten Niederlande, 

sminister Dr. Seyss-Inquart, übertragen. 

Das MOK Kord beantragt, bei derzeitiger Lage- 

cklung im Westen die Sperrvorhaben im Holland- 

gegenüber der Deutschen Bucht zurückzustellen, 

chlägt vor, Ankertauminen mit Schwerpunkten 

Borkum, Helgoland und Sylt auszulegen, zum Teil 

ohutze der eigenen Ünselbatterien. Der Sperr- 

Ibedärf hierfür wird mit 1.200 EMC und 1.200 

ngegeben. 

die ■ 

stei: 

dem : 

Rei clli; 

entw: 

raun 

und i 

bei 

im S 

mitt 

EMR 
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bewe^ung des Heeres und für Übersetzen über die 

Scheide einzugliedern. 

Die energischen und teilweise den bisherigen 

ohten bzw. Befehlen entgegenstehenden Anord- 

n des Adm. Ivj.ederla!ide -jfür die aus dem Westen 

ikkehrenden '’/orBan^T^uhren zu einigen Se- 

rien, die jedoch infolge der schwierigen Lage 

r Scheldemündong, wo jedes einigermaßen 

nete Fahrzeug zum übersetzen und zur Siche 

gebraucht wird, zu Entscheidungen der S3trp.: 

(filme, daß die Verbände iS Hollandraum zu ver- 

en haben, solange die militärische Lage es 

dert. Admiral Kiederlande erhält Anweisung, 

eestreitkräfte freizugsben, sobald es die 

erlaubt und den unter Umständen verzögerten 

sch später zu melden. 

de 

Absi 

nung 

zurü 

schw<: 

an 

geed 

rung 

dem 

bleit 

erf odi 

die ! 

Lage 

Abraa: 

Admiral Qu II erläßt mit Gkdcs. 4570/44 zusätz- 

liche organisatorische Anordnungen bezüglich der 

Befugnisse über die aus dem Westen zurückkommenden 

Truppenteile. 

Gemäß OKW / W.P.St, 772965 Gkdos.Chefs, wird 

die "erantwörtliche Leitung des Ausbaues der West- 

stellung im Abschnitt Maastricht bis westlich Aachen 

dem Ileiohskommissar für die besetzten i'Iiederlande, 

Reiclfsminister Dr. Seyss-Incuart, übertragen. 

Das KOK Kord beantragt, boi derzeitiger Lage- 

entwi.cklung im (festen die Sperrvorhaben im Holland- 

raum gegenüber der Deutschen Bucht zurückzustellen, 

und : chlägt vor, Ankertauminen mit Schwerpunkten 

bei Borkum, Helgoland und Sylt auszulegen, zum Teil 

im Schutze der eigenen Unselbatterien. Der Sperr- 

mitti Ibedärf hierfür wird mit 1.200 EMC und 1.200 

EMR Angegeben. 
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7.9.44 Die Ski entscheidet hierzu: 

"Bei derzeitiger Knappheit Minen!ertigung im 
Oktober für dortigen Bereich voraussichtlich nur liefer- 

bar rund 600 EMC und 400 EME. Später weitere Zuteilungen 

beabsichtigt. Entsprechende Planungen verlegen." 

Raum Kknal-Erfge: 
I 

In le Havre wurden durch den Luftangriff am 5/9. 

der Bufiker IS.Msfl. durchschlagen und 3 Hafenschutz- 

boote 

Pahrze 

netz empfindlich gestört. Die Teilverseuchung des 

Hafens hat begonnen. 

.Ajm 6/9. vorm, hat die Artl.gruppe Cris ilez Panzer- 

ansamiqlungen bei Marq.uise beschossen. Um 1145 Uhr vrarden 

anzer, die das Oelände ostw. der Battr. "linde- 
beschossen, durch eigenes Peuer zum Abdrehen ge- 

n. Um 1330 Uhr wurde das vom Engländer in der 

ausgelegte Feuerschiff "Varnebank" durch Artl. 

vernichtet. Um 1340 Uhr wurde ein Turm der 

"Srolier Kurfürst" durch Rohrkreuierer unklar. 

sowie ein Schlepper versenkt. Mehrere weitere 

uge wurden schwer beschädigt und das Huchrichten- 

fdl. P 

mann 

zwunge 

Nacht 

Peuer 
Battr 

Nords 

II. iloidsee, Nor wegen, Nordmeer 

Infojlge der Wetterlage waren die VP-Positionen an 

der holländischen Küste und in der Deutschen Bucht nicht 

besetzt. Geleite und Verlegungen wurden planmäßig durch- 

geführt. Am 6/9. um 2015 Uhr griffen 40 Torpedoflugzeuge 

bei Peueischiff "E" den Elbe-Weser-Verkehr an. Dabei wur- 

de das Feuerschiff selbst, der norweg. D. "Breda" und 

der schwedische D. "Rosafred" versenkt. 2 Flugzeuge wur- 

den abgeechossen und 2 in Brand gesetzt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7-9-4A D Le Ski entscheidet hierzu: 

Oktobe 

beabsi 

"Bei derzeitiger Knappheit Kinenfertigung im 

r für dortigen Bereich voraussichtlich nur liefer- 

bar rund 600 EKC und 400 E!R. Später weitere Zuteilungen 

chtigt. Entsprechende Planungen verlegen." 

Raum Kianal-Erfge: 

In Be Havre wurden durch den Buftangriff am 5/9. 

der Bujnker IS.ilsfl. durchschlagen und 3 Hafenschutz- 

boote 

Eahrze 

sowie ein Schlepper versenkt. Mehrere weitere 

uge .vurden schwer beschädigt und das Hachrichten- 

fdl. H 
mann 

zwunge 

Nacht 

Neuer 

Battr 

Nord 

netz empfindlich gestört. Die Teilverseuchung des 

Hafens hat begonnen. 

Ajm 6/9. vorm, hat die Artl.gruppe Gris Nez Panzer- 

ansanuilungsn bei Marquise beschossen. Um 1145 Uhr wurden 

anzer, die das Gelände ostw. der Battr. "Binde- 

beschosson, durch eigenes Neuer zum Abdrehen ge- 

rn. Um 1330 Uhr wurde das vom Engländer in der 

ausgelegte Neuerschiff "Yarnebank" durch Artl. 

vernichtet. Um 1340 Uhr wurde ein Turm der 

"Grober Kurfürst" durch Rohrkreuierer unklar. 

II. Noidsee, Nor wegen, Nordmeer 

Infolge der Wetterlage waren die VP-Positionen an 

der holländischen Küste und in der Deutschen Bucht nicht 

besetzt. Geleite und Verlegungen wurden planmäßig durch- 

geführt. Am 6/9. um 2015 Uhr griffen 40 Torpedoflugzeuge 

bei Neuei schiff "E" den Elbe-',7eser-Verkehr an. Dabei wur- 

de das Neuerschiff selbst, der norweg. D. "Breda" und 

der schwedische D. "Rosafred" versenkt. 2 Nlugzeüge wur- 

den abgeechossen und 2 in Brand gesetzt. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
V e r k o nunnis s a 10? 

44 

Gelei 

Ife 

durch 

mehref 

warfejji 

die 3 

werden 

im 

durch 

S.Efl 

Vor 

wurde. 

gai 

de 

Tm 2400 Uhr erfolgte ein Jahoangriff auf die 

- gruppe vor Helder, mit Personalverlusten. 

r Luftangriff auf Emden am 6/9. erfolgte 

300 Flugzeuge, die 1.500 Sprengbomben und 

e Tausend zum Teil schwere Brandbomben ab- 

In der Stadt entstanden schwere Schäden, 

oftleusen sollen nach 24 Stunden wieder klar 

Zahlreiche weitere Luftangriffe erfolgten 

zen Haum auf die eigenen Schiffsbewegungen 

kleinere Gruppen feindlicher Flugzeuge. Die 

räumte in AH 8295 (Schulpengat) 2 3LH/A. 

r Scheldemündung, vor Hoek und vor Vlieland 

weitere Minensnerren ausgelegt. 

Nor 

Feindlage: 

19 3 

in 

Fl 

in 

R- 

wup 

s t 

335 

de 

fi 

"Ri: 

v; e g e n / N o r d me e r 

Die fdl. Flugtätigkei-t v/ar normal. Am 6/9. 

2 Uhr peilte Hammerfest eine amerik. Einheit 

319° und um 2231 Uhr Svanvik einen vermutlichen 

igzeugträger in 245°. 

Nach dem Luftbild der Kola-Bucht lag am 6/5. 

der Yajenga-Bucht ein eng-1. Schlachtschiff der 

■Classe mit 4 Zerstörern. Im Hafen Murmansk 

r-den 14 Liberty-Frachter, im Schy/immdock 1 Zer- 

5rer und ein Frachter festgestellt. 

2. Eigene Lage: 

Planmäßige •Durchführung der Geleitaufgaben. 

MOK Ost und MOK Norwegen verden mit l/Skl 

63/44 geh. davon unterrichtet, daß das OKU 

i Antrag des finnischen Hauptquartiers, das 

mische Wachboot "lurja" und den Fisch-D. 

.ija" aus dem Eismeer durch die norweg. Gewäs- 

ser und die Ostsee nach Turku laufen zu lassen, 

genehmigt hat. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V e r k o mmnii 8 ® 10? 

7.9.44 

Gelei 

ife 

durch 

mehr ei1 

warfeiji 

die S 

v;erd eh. 

im gau 

durch 

e.Ril 

Vor 

wurde. 

rm 2400 Uhr erfolgte ein Jaboangriff auf die 

- gruppe vor Helder, mit Personalverlusten. 

r Luftangriff auf Emden am 6/9. erfolgte 

300 Plugzeuge, die 1.500 Sprengbomben und 

e Tausend zum Teil schwere Brandbomben ab- 

In der Stadt entstanden schwere Schäden, 

onlsusen sollen nach 24 Stunden wieder klar 

Zahlreiche weitere Luftangriffe erfolgten 

zen Raum auf die eigenen Schiffsbewegungen 

kleinere Gruppen feindlicher Plugzeuge. Die 

räumte in AH 8295 (Schulpengat) 2 SLM/A. 

r Scheidemünd'ung, vor Hoek und vor Vlieland 

weitere Minensoerren ausgelegt. 

do 

IT o r n/Hordmeer 

1. Peindlage: 

Die fdl. Plugtätigkeit war normal. Am 6/9. 

1932 Uhr peilte Hammerfest eine amerik. Einheit 

in 319° und um 2231 Uhr Svanvik einen vermutlichen 

Flugzeugträger in 245°. 

Hach dem Luftbild der Kola-Bucht lag am 6/5. 

in der Vajenga-Bucht ein engl. Schlachtschiff der 

R-Classe mit 4 Zerstörern. Im Hafen Murmansk 

wurden 14 Liberty-Prachter, im Schy/imrdock 1 Zer- 

störer und ein Frachter festgestellt. 

2. Ei ;ene Lage: 

PlanmäZige-Durchführung der Geleitaufgaben.. 

MOK Ost und MOK Herwegen-werden mit l/Skl 

63/44 geh. davon unterrichtet, daß das OKU 

i Antrag des finnischen Hauptquartiers, das 

mische Wachboot "Turja" und den Pisch-D. 

.ija" aus dem Eismeer durch die norweg. Gewäs- 

ser und die Ostsee nach Turku laufen zu lassen, 

genehmigt hat. 

33 5 

de 

fi 

"Ra: 
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Tag 
Uhrzeit 

7.9.44 

Ort 
Wetter 

III. kagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Eeir 

Vorkommnisse 

dlage: 

In der Wacht zum 7/9. befanden sich mehrere 
englische Fernnacbtjäger über Schleswig-Holstein, 

vernutlich zur Abschirmung des Störangriffs auf 

Hamljurg. 

Im Einnenbusen wurden die üblichen russischen 

See:treirkräfte und Befehlshaber im Eunkverkehr 

erfsBt. 

Eigene Lage: 

Adm 

Auch an der jütischen Küste v;ar die eigene 

Tätigkeit wegen der Wetterlage eingeschränkt. 

Die Geleite im Kattegat, darunter nehrere Truppen- 

transporte. wurden planmäßig erledigt. Der KMA- 

Verliand an der ostjütischen Küste legte eine wei- 

tere KMA-Sperre und lief nach ihrer Durchführung 

um 1531 Uhr nach Erederikshavn ein. 

Wesjliche und mittlere Ostsee; 

der 

vor 

12/9 

die 

hie 

die 

ral Skagerrak: 

Übliche Hinenräumtätigkeit mit 57 Fahrzeugen, 

ein4 Räumung südlich Dangeland. Ein Ju 52-Räum- 

flugzeug stürzte aus ungeklärter Ursache ab. 

Adiairal Östliche Ostsee: 

Wach Meldung Mar.Verb.Stab Finnland erfolgt 

Abtransport der deutschen Reichsangehörigen 

uussichtlich am 9/9* Die Gesandtschaft soll am 

nach Stockholm abreisen. 

Über Hochland meldet der Mar.Verb.Stab, daß 

Finnen die Räumung fortsetzen. Sichtig ist 

zu ferner die Meldung der 9.Sich.Div., daß 

Finnen die zivile und militärische Räumung 

- ifyt ~ 

Tag 
Uhrzeit 

7.9.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

III. S.KagerrsIc, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Eeirdlaite: 

In der Nacht zum 7/9. befanden sich mehrere 

englische Eernnachtjäger aber Schleswig-Holstein, 

vernutlich zur Abschirmung des Störangriffs auf 

Hamburg. 

Im Einnenbusen vvurdaidie üblichen russischen 

treitkräfte und Befehlshaber im Eunkverkehr See 

erf :J3t. 

r.e Lage; 

Aidm: 

ein 

flu. 

Adm 

der 

vor 

12/ 

die 

hie 

die 

ral Skagerrak: 

Auch an der jütischen Küste v;ar die eigene 

Tätigkeit wegen der Wetterlage eingeschränkt. 

Die Geleite im Kattegat, darunter mehrere Truppen- 

trai.sporte. wurden planmäßig erledigt. Der KMA- 

Verband an der ostjütischen Küste legte eine wei- 

tere KtiA-Sperre und lief nach ihrer Durchführung 

um 1551 Uhr nach Erederikshavn ein. 

Westliche und mittlere Ostsee; 

Übliche Kinenräomtätigkeit mit 57 Fahrzeugen, 

Räumung südlich Dangeland. Ein Ju 52-Räum- 

zeug stürzte aus ungeklärter Ursache ab. 

ral Östliche Ostsee: 

Nach Meldung Mar.Verb.Stab Finnland erfolgt 

Abtransport der deutschen Reichsangehörigen 

ussichtlich am 9/9. Die Gesandtschaft soll am 

nach Stockholm abreisen. 

Über Hochland meldet der Mar.Verb.Stab, daß 

Finnen die Räumung fortsetzen. 'Sichtig ist 

zu ferner die Meldung der 9.Sich.Div., daß 

Finnen die zivile und militärische Räumung 



Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 103 

7.9.44 alle 

auch 

X ord 

bei 

Der 

heer 

c Gebiete ostwärts der Grenze von 1940, also 

der Insel Hochland, vorbereiten in der An- 

, daß die Hussen mindestens diese Grenze 

ern werden. 

In Helsinki sind mehrere Truppentransporter 

ler Einschiffung der 303.Sturmgeschützbrigade. 

170 beim Genstb.d.H. meldet den Stand der 

esgruppe llord (Stichtag 1/7.44) folgendermaßen: 

520.000 Mann einschl. 43.000 Hiwis, 

) 147.000 Pferde 

1.932 Hohre der Artl. 

Das MOK Ost meldet mit 828/44 Chefs., daß die 

ische Marine die Schaffung eines Ausweichweges 

die Schiffahrt durch die Soedra Xvarken zuge- 

habe und mit finnischen Seestreitkräften vor- 

ichtlich bis 9. oder 10/9. freiräumen 7.'ird. 

iiOK Ost hat dieser Absicht zugestimmt, da sie 

fahr dem eigenen Plan entspricht und die 

en die 3 Hichtfeuer errichten wollen. Das 

nwarngebiet ostw. Maerket wird nach Beendigung 

Räumarbeiten im Osten neu begrenzt werden. MOZ 

wird die Freigabe des Weges melden. 

Uachdem der finnis-che Konsul in Danzig dem 

Cheij EHD Danzig mitgeteilt hat, daß die finnischen 

Schjjffe nach Entladung die Absicht hätten, nach 

Schweden überzugehen, bittet l/skl mit 27729/44 

Gkdcs. das OKU um Bestätigung, daß die befohlene 

Freigabe der finnischen Schiffe nach Entladung 

des deutschen Gutes aufrecht erhalten bleibt. 

A) 

S) 

C) 

finn 

für 

sagt 

auss 

Das 

ung 

Finr 

Mine 

der 

Ost 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 103 

7.9.44 alle 

auch 

nah 

f ord 

bex 

Der 

heer 

c Gebiete ostwärts der Grenze von 1940, also 

der Insel Hochland, vorbereiten in der An- 

, daß die Russen mindestens diese Grenze 

rn werden. 

In Helsinki sind mehrere Truppentransporter 

ler Einschiffung der 303.Sturmgeschützbrigade. 

IVO beim Genstb.d.H. meldet den Stand der 

esgruppe hord (Stichtag 1/7.44) folgendermaßen: 

520.000 Mann einschl. 43.000 Hiwis, 

) 147.000 Pferde 

1.932 Rohre der Artl. 

Das MOK Ost meldet mit 828/44 Chefs., daß die 

ische Marine die Schaffung eines Ausweichweges 

iie Schiffahrt durch die Soedra Kvarken suge- 

habe und mit finnischen Seestreitkräften vor- 

ichtlich bis 9. oder 10/9. freiräumen wird. 

lOK Ost hat dieser Absicht zugestimmt, da sie 

führ dem eigenen Plan entspricht und die 

en die 3 Richtfeuer errichten wollen. Das 

nwarngebiet ostw. Maerket wird nach Beendigung 

Räumarbeiten im Osten neu begrenzt werden. MOZ 

wird die Freigabe des Weges melden. 

nachdem der Sinnis-che ionsul in Danzig dem 

Cheij EätD Danzig mitgeteilt hat, daß die finnischen 

SchiJffe nach Entladung die Absicht hätten, nach 

Schweden überzugehen, bittet l/skl mit 27729/44 

Gkdcjs. das OEY um Bestätigung, daß die befohlene 

EreiJgabe der finnischen Schiffe nach Entladung 

des deutschen Gutes aufrecht erhalten bleibt. 

A) 

2) 
C) 

finn 

für 

sagt 

auss 

Das 

ung 

Einr 

Mine 

der 

Ost 
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Tag 
Unrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 

T.9.44 IV. Ibootskriegführung 

ius nachträglich, eingereichten Berichten zurück- 

gekehrter Uboote ergibt sich, daß TJ Lehmann bei der 

Operation gegen den PQ. 32 am 24/8. in AC 5499 außer 

dem gemeldeten Zerstörer noch eine Fregatte versenkt 

hat, und daß U Schaar in der Earasee am 26/8. durch 

Feuerüberfall das russ. Vermessungsschiff "Kord" 

unter 

letzt 

Komm; 

merkt 

zu v 

in kl 

Die türkische Regierung hat die Übernahme der 

en. 3 Uboote im Schwarzen Meer abgelehnt. Die 

andanten erhielten daher Befehl, die Boote unbe- 

zwischen Bosporus und der türkischen Kordgrenze 

ejrsenken. Die Besatzungen sollen versuchen, sich 

einen Gruppen nach Griechenland durchzuschlagen. 

Westr 

Einbringung wertvoller Gefangener versenkte. 

uftki iegführung 

aum / Reichsgebiet; 

Trotz erheblicher Aufklärungstätigkeit im Raum 

der £ cheldemündung, an der Belgischen und holländischjen 

Tüste erfolgten noch keine Angriffe auf die Schelde- 

Übergänge. In der Kacht waren 60 - 70 Mosquitos über 

Belgien / Hordfrankreich eingesetzt und griffen 

Karlsruhe mit Gebäudeschäden an. 

MitteIneerraum: 

800 Viermot. Elp.gzeuge flogen aus Süditalien 

über Montenegro, Westserbien einen Angriff auf 

Belgiad und die Save-Brücken. Beide Brucken erlitten 

gerirge Schäden. Weitere 80 viermot. Flugzeuge grifJJefn 

nach Einflug über den albanischen Raum den Knotenpunkt. 

Kisch um 1215 Uhr an. Im ital. Erontgebret waren 
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Tag 

Unrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.9.44 IT. Jbootskriegführung . 

Aua nachträglich eingereichten Berichten zurück- 

gekehrter Uboote ergibt sich, daß U Lehmann bei der 

Operation gegen den BQ. 32 am 24/8. in AC 5499 außer 

dem gemeldeten Zerstörer noch eine Fregatte versenkt 

hat, und daß U Schaar in der Earasee am 26/8. durch 

Fcuerrüberfall das russ. Vermessungsschiff "Kord" 

unter 

letzt 

Eomm; 

mei-Kt 

zu v 

in H 

Die türkische Regierung hat die Üoernahme der 

en. 3 Uboote im Schwarzen Meer abgelehnt. Die 

andanten erhielten daher Befehl, die Boote unbe- 

zwischen Bosporus und der türkischen Rordgrenze 

^rsenken. Die Besatzungen sollen versuchen, sich 

einen Gruppen nach Griechenland durchzuschlagen. 

Westii 

Einbringung wertvoller Gefangener versenkte. 

uftkr iegführung 

aum / Reichsgebiet: 

Trotz erheblicher AufklärungStätigkeit im Raum 

der £cheldemüniung, an der Belgischen und holländischien 

Taste erfolgten noch keine Angriffe auf die Schelde- 

übergange. In der Rächt waren 60 - 70 Kosiuitos über 

Belgien / ITordfrankreich eingesetzt und griffen 

Earlgruhe mit Gebaudeschäden an. 

MitteImeerraon: 

800 Viermot. Elpgzeuge flogen aus Süditalien 

über Montenegro. Westserbien einen Angriff auf 

Belgjad und die Save-Brücken. Beide Brucken erlitten 

geriige Schaden. Weitere 80 viermot. Flugzeuge grifJJeln 

nach Einflug über den albanischen Raum den Kriotenpünklt 

NiscH um 1215 Uhr an. Im ital. Frontgebiet waren 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
VorkomirminQ 104 

7.9.4-4 stw;. 

krä: 

und 

ver$ 

4 F 

ver-b: 

Ost 

400 Jäger und Jalaos tätig, von denen Teil- 

te Bord'.vaffenangriffe auf Yerkehrsanlagen 

die Stadt Udine durohfUhrten. 45 Slugoeuge 

orgten naciits die Banden auf den Balkan, wahrend 

ugzeuge die Donau zwischen Budapest und Ssseg 

inten. 

tTber den südfrsnz. Raum waren 50 Reindflug- 

e eingesetzt. 

2 V- 

Bei 479 eigenen und 1.105 Raindeinsätzen 

jrlucte und 56 Ahschüsse. 

YI. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer-. 

1.) Be reich Dt. Markdo. Italien: 

Pr 

S 

ri d 

s 

fr 

Se: 

Se 

eij, 

d 

de 

Ri 

te 

Um 1700 Uhr passierte ein Geleitzug aus 49 

.chtern und 2 T. mit 7 Korvetten die Gihraltar- 

raße vom Atlantik in das Mittelmeer. 

Hach Y-Mannmeldung vom 6/9. liegen in Alexan- 

en 7 Plugzeugträger, die kürzlich angekommen 

d und nach Teilnahme an der Invasion in Süd- 

anlcreich jetzt Reparaturen vornehmen müssen. 

Bei üblicher Tätigkeit fdl. Duft- und 

estreitkräfte, bei mittags und nachmittags 

ebaschuß nördl. Mentone, wurden die nächtlichen 

genen Geleit- und Sicherungsaufgaben-planmäßig 

chgeführt. 

2 MAS-Boote führten unter Feindberührung in 

r vergangenen Hecht eine Minenaufgabe ostw. 

mini durch. Hach Gefechtsberührung mit 3 S-Boo- 

n , von denen 1 beobachtete Treffer erhielt, 

.ßten die Minen 0,5 sm vom beabsichtigten VTurfort 

- iS? - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Verkommm»«« 104 

7.9.44 etwi 400 Jager und Jabos täbig, von denen Tell- 

krä: te 3ordv;afienangriffe au± Verkehrsanlagen 

und die Stadt Udine durchfiiirrten. 45 Slugseuge 

verborgten neebts die Banden auf den Balkan, während 

4 Flugzeuge die Donau zwischen Budapest und Ssseg 

vereinten. 

Über den südfranz. Raun waren 50 Feindflug- 

;e eingesetzt. 

Ost 

2 V 

Bei 479 eigenen vuid 1.105 Foindeinsätzen 

jrlucte und 56 Abschüsse. 

VI. Kriegführung in Mittelmeer und Schwarzen Meer-. 

1.) Be •eich Dt. Markdo. Italien: 

Un 1700 Uhr passierte ein Geleä.tzug aus 49 

Frlachtern und 2 T. mit 7 Korvetten die Gibraltar- 

StpaSe vom Atlantik in das Kittelmeer. 

Hach V-Mannnsldung vom 6/9. liegen in Alenan- 

drjien 7 Flugzeugträger, die kürzlich angekonnen 

siJnd und nach leilnahne an der Invasion in Sud- 

fr ankreich jetzt Reparaturen vornehmen müssen. 

Bei üblicher Tätigkeit fdl. Duft- und 

Sejestreitkräfte, bei mittags und nachmittags 

Sejebeschuß nördl. Mentone, wurden die nächtlichen 

eilgenen Geleit- und Sicherungsaufgaben-.planmäSig 

durchgeführt. 

2 MAG-Boote führten unter Feindberührung in 

ddr vergangenen Hacht eine Mirenaufgabe ostw. 

Rimini durch. Hach Gef echt sbTührung mit 3 S-Boo- 

t,n , von denen 1 beobachtete Treffer erhielt, 

mißten die Minen 0,5 sm vom beabsichtigten YTurfort 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

7.9.44 im ITc 

lief 

twurf gelegt werden. Das Laz..Schiff "Tübingen" 

in Triest ein. 

.) Berejch Marinegruppe Süd: 

a) Ac ria 

W< 

p! 

h 

Das Unternehmen "Seydlitz I" (Bereinigung 

stteil Insel Hvar) wurde in der Nacht zum 7/9. 

anmäßig durchgeführt. 3 Boote der 7.5fl. sind 

erbei beteiligt. 

Bei den in der vergangenen Nacht angelaufe- 

;n Unternehmen "Seerose" (Sicherstellung unbe- 

iter Boote im dalmatinischen Inselgebiat) 

irden bisher 15 Boote aufgebracht. 

An 6/9. abends liefen 5 Boote der 21.Sfl. 

ii Leulcas von der Ägäis kommend ein, von denen 

3 nach Korfu weitermarschieren. Die restlichen 

2 Boote müssen wegen Maschinenschadens in Beukas 

zirückbleiben. 

b) Ä;äis: 

Die fdl. Duftaufklärung blieb auch am 7/9- 

in normalen Grenzen. An der Ostküste des Peloponnes 

wurden bei Bandensäuberungsunternehmen in der ver-t- 

gangensn Nacht weitere 6 Motorsegler und mehrere 

Xleinfaarzeuge versenkt. 

Nach V-Hannmeldung stehen starke Banden dicht 

vor Saloniki klar zym Angriff auf die Stadt, der 

täglich erwartet wird. Die schwierige läge in 

Griechenland sehen die V-Ieute vor allem in der 

Interbindung des Nachrichtendienstes und dem Auf- 

iören jeglicher Reisemöglichkeit. Die finanzielle 

läge ist völlig verworren. 

- 198 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

7.9.44 

Vorkommnisse 

im ITctwurf gelegt wercisn. Bas laz..Schiff 

lief in Sries-fc ein. 

"Tühingen" 

.) Bereich llc.nir-3yru.?:r 3 Siii: 

a) Ac ria 

7?c 

p! 

h 

Bei den in der vergangenen Hacht angalaufe- 

:n Unisrnehrnen "Seerose" (Sicherstellung unbe- 

•jichter Boote im dalnatiniachen Inselgebiet) 

irden bisher 15 Boote aufgebracht. 

Bas Unternehmen "Seydlitz I" (Bereinigung 

sttell Insel Hvar) vmrde in der Nacht zum 7/9- 

anmäßig durchgeführt. 3 Boote der 7.3fl. sind 

erbei beteiligt. 

An 6/9. abends liefen 5 Boote der 21.Sfl. 

ii Leujcas von der Ägäis hemmend ein, von denen 

3 nach Korfu weitermarschieren. Bie restlichen 

2 Boote müssen wegen Maschinenschadens in Beukas 

zirückbleiben. 

b) Ä ~äis: 

Bie fdl. Bultaufklärung blieb auch am 7/9- 

in normalen Grenzen. An der Ostkäste des Peloponnes 

wurden bei Bandensäuberungsunternehmen in der ver-t- 

gangenen Nacht weitere 6 Motorsegler und mehrere 

Kleinfanrzeuge versenkt. 

Nach V-lÄnnmeIdung stehen starke Banden dicht 

vor Saloniki klar zym Angriff auf die Stadt, der 

täglich erwartet wird. Bie schwierige Bage in 

Griechenland sehen die V-Beute vor allem in der 

Interbindung des Nachrichtendienstes und. dem Auf- 

lören jeglicher Reisemöglichkeit. Bie finanzielle 

läge ist völlig verworren. 
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Tag 
Uhrzer: 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 105 

7.9. 

(95) 

c) Donaiilage; 

AuT äer urLteren Donau wurden durch. Luftauf- 
klirung vormittags an zahlreichen Stellen große 

Mengen von ühersetzfahrzeugen erkannt, jedoch noch 

ke..n Dährhetrieh heohachtet. Die Kampfgruppe 

Eisernes Tor hat mit 2 Artl.Trägern und Raum- 

fahrzeugen ca. 25 Schleppfahrzeuge aus dem Raum 

Moldova herausgekämpft. Einzelheiten hierüber 

feilen noch. 

Der Angriff auf die untere Kataraktenstrecke 

(Unternehmen "Wassernixe") ist fehlgeschlagen. 

Dis Kampfgruppe Stelter kehrte nach Prahovö zurück 

na;hdem das Pi-Btl. 214 fast alle Sturmboote 

veploren hat. Starker Beschuß von beiden Ufern. 

K.Adm. Zieh meldet, daß er den größten Teil 

Lner Schiffe versenkt habe, weil^ie Anweisung 

de? G-ruppe Süd, den Durchbruch erneut zu versuchen; 

well deutsche Verstärkungen zur Ereikämpfung des 

Eisernen Tores herannahen, zu spät erhalten hat. 

Di 5 kampfkräftigen Boote und Schiffe seien jedoch 

no :h klar. K.Adm. Zieh begibt sich zur Berichter- 

stattung nach Belgrad. 

Mit der Kampfgruppe Rehe besteht z.Zt. keine 

Verbindung. 

Bei km 1222 wurde ein Schlepper durch Minen- 

tr^ffer schwer beschädigt. 

;f Ski. 

■£. 'Ir HA 
A V 

Mt I b I b (Kr) 
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Tag 
Uhrzen 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 105 

7.9. 

(95) 

c) Jojiaula^e: 

Airf äer unteren. Donau wurden durch luftauf- 

klirung vormittags an zahlreichen Stellen große 

Mengen von ühersetziahrzeugen erkannt, jedoch noch 

ke. .n Dährhetrieh heohachtet. Die Kampfgruppe 

Eisernes Tor hat mit 2 Artl.Trägern und Eäum- 

fairzeugen ca. 25 Schleppfahrzeuge aus dem.Kaum 

Moldova herausgekäcpft. Einzelheiten hierüher 

Ie!ilen noch. 

Der Angriff auf die untere Kataraktenstrecke 

(Unternehmen "Wassernixe") ist fehlgeschlagen. 

Dip Kampfgruppe Stelter kehrte nach Prahovö zurück 

nabhdem das Pi-Btl. 214 fast alle Sturmhoote 

veploren hat. Starker Beschuß von heiden Ufern. 

K.Adm. Zieh meldet, daß er den größten Teil 

seiner Schiffe versenkt hahe, weil^ie Anweisung 

de? Gruppe Süd, den Durchbruch erneut zu versuchen^ 

well deutsche Verstärkungen zur Preikämpfung des 

Eisernen Tores herannahen, zu spät erhalten hat. 

Dis kampfkräftigen Boote und Schiffe seien jedoch 

noch klar. K.Adm. Zieh hegiht sich zur Berichter- 

stittung nach Belgrad. 

Mit der Kampfgruppe Rehe besteht z.Zt. keine 

Ve|rhindung. 

Bei km 1222 vrarde ein Schlepper durch Minen- 

treffer schwer beschädigt. 

cf Ski. 

Tr kl 
/i 

V 
I b I b (Kr) 
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Ort 
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8.9.194 

(96) 

Politischer lageüberblick. 

1 .) Die 

Deut 

kannl 

fügt 

russ: 

sehe 

Russ 

rungtii 

russ 

ren. 

sof o 

D 8 

: 't 

’.vick? 

eine 

komm: 

stei: 

rien 

Krie^i 

ger 

sein; 

mehr 

natic 

ist 

Über^: 

kann. 

offizielle bulgarische Kriegserklärung an 

chland erfolgt um 18.00 Uhr durch eine Be- 

gäbe des Senders Sofia, in de hinzuge- 

wird, daß sich seit dem 8. vormittags 

sehe Truppen im Vormarsch über die bulgari- 

Grenze befinden, Varna bereits von den 

in besetzt ist und die bulgarische Bevöüke- 

ufgefordert wird, den vormarschierenden 

sehen Truppen alle mögliche Hilfe zu gewäh- 

Die Nachricht wird an die Frontstellen 

durch 3.Ski. 11339/44 geh.(s.KTB Teil 

.) weitergegeben. 

Die Verhältnisse in Bulgarien selbst ent- 

ln sich offenbar rapide. 

Das sowjetische Informationsbüro gibt 

längere Erklärung des russischen kußen- 

.ssariats heraus die abschließend fest- 

.t, daß Rußland die Beziehungen zu Bulga- 

abbricht und sich nunmehr seinerseits im 

szustand mit Bulgarien befindet. 

Das bulggrische Volk wird mehr oder weni- 

(ffen aufgefordert, gegen die Tendenzen 

r tegierenden Kreise sein Schicksal nun- 

selbst in die Hand zu nehmen und seine 

nalen Interessen selbst zu wahren. Es 

icht anzunehmen, daß die augenblickliche 

angsregierung Muravieff sich lange halten 

ZQ^r 

Tag 
TJlirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 106 

8.9.194 

(96) 

Politischer lageüberblick. 

1.) Die dffizielle bulgcxisohe Kriegserklärung an 

Deut; oliland erfolgt um 18.00 Uhr durch eine Be- 

kann gäbe des Senders Sofia, in de hinzuge- 

fügt wird, daß sich seit dem 8. vormittags 

russ:.sche Truppen im 'Vormarsch über die bulgari- 

sche Grenze befinden, Varna bereits von den 

Russen besetzt ist und die bulgarische Bevölke- 

rung^ .uf gef ordert wird, den vormarschierenden 

russischen Truppen alle mögliche Hilfe zu gewäh- 

ren. Die Nachricht wird an die Prontstellen 

sofort durch 3.Ski. 11339/44 geh.(s.KTB Teil 

D 8 a) weitergegeben. 

Die Verhältnisse in Bulgarien selbst ent- 

wickiln sich offenbar rapide. 

Das sowjetische Jnformationsbüro gibt 

eine längere Erklärung des russischen Außen- 

komm:.ssariats heraus die abschließend fest- 

stellt, daß Rußland die Beziehungen zu Bulga- 

rien abbricht und sich nunmehr seinerseits im 

Kriegszustand mit Bulgarien befindet. 

Das bulggrische Volk wird mehr oder Yjeni- 

ger cffen aufgefordert, gegen die Tendenzen 

seiner tegierenden Kreise sein Schicksal nun- 

mehr selbst in die Hand zu nehmen und seine 

naticnalen Jnteressen selbst zu wahren. Es 

ist rieht anzunehmen, daß die augenblickliche 

tfber^ angsregierung Muravieff sich lange halten 

kann. 
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Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

>9.44 

der. 

4.) Jn 

si1 

öff; 

Ie1 

rud'i 

sä1 

Aul 

tej 

Lai 

2.) Pei rumänische Außenminister erließ ein Dokument, 

mit der Erklärung, daß Ungarn sich mit Rumänien 

im Krieg befinde. Die Waffenstillstandsverhandlungje: 

Runänien/^ußland machen angeblich "gute. Dort 

schritte". Ein Abschluß sei bisher nicht möglich 

gewesen, weil die rumänische Abordnung die Forderung, 

1 ' /Z Hill. Rumänen zur Wiedergutmachung von Kriegs- 

Schäden nach Rußland zu schicken, bisher abgelehnt 

hatte. Die Besetzung des ganzen Landes durch die 

sische Armee ist inzwischen durchgeführt worden. 

Die Ereignisse sowohl hier wie in Bulgarien 

zeigen deutlich, wohin die Dinge treiben, wenn 

die: Tölker bezw. Regierungen sich selbst wehrlos 

machen 

3.)Jn England wird ein längerer amtlicher Bericht 

über die bisherige Wirkung von "V 1 " veröffent 

licht. Aus ihm ist bemerkenswert, daß die Angelsact): 

be:. der Bekämpfung dieser Vergeltungswaffe 450 

Flugzeuge, mit 2 900 Mann fliegenden Personals 

verloren haben. Von 8 000 abgeschossenen Bomben sind 

angeblich 2 300 nach London gelangt. Die Abwehrmittel 

sollen ihre Wirksamkeit in den letzten Tagen des 

August soweit gesteigert haben, daß der größte 

Teil vor Erreichen seines Zieles abgeschossen wer- 

konnte. 

Tokio wurde die 85.außerordentliche Reichstags- 

zung mit einer Botschaft des Tenno feierlich er- 

net, in der die ganze Nation zum Einsatz ihrer 

zten Kraft im entscheidenden Augenblick aufge- 

en wird. Ministerpräsident Koiso machte grund- 

zliche Ausführungen zur japanischen Innen- und 

enpolitik. Die Oberbefehlshaber der Wehrmacht- 

le gab$n kurze Erklärungen zur militärischen 

e ab. 

- zx?2 - 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

»9.44 

er 

3.)Jn 

üb 

"li 

be 

Pli, 
ve 

an, 

so 

2.) Per rur-änisoiie Außenminister erließ ein Dokument, 

mit der Erklärung, daß Ungarn sich mit Rumänien 

im Krieg befinde. Die Waffenstillstandsverhandlun^ 

Runänien/ßußland machen angeblich "gute. Fort- 

schritte". Ein Abschluß sei bisher nicht möglich 

gev'esen, weil die rumänische Abordnung die Eorderur 

1 '/2 Hill. Rumänen zur Wiedergutmachung von Kriegs 

Schäden nach Rußland zu schicken, bisher abgelehnt 

habe. Die Besetzung des ganzen Landes durch die 

sische Armee ist inzwischen durchgeführt worden. 

Die Ereignisse sowohl hier wie in Bulgarien 

zeigen deutlich, wohin die Dinge treiben, wenn 

die Völker bezw. Regierungen sich selbst wehrlos 

machen. 

England wird ein längerer amtlicher Bericht 

die bisherige Wirkung von "V 1 veröffent- 

iht. Aus ihm ist bemerkenswert, daß die Angelsaotj: 

der Bekämpfung dieser Vergeltungswaffe 450 

gzeuge mit 2 900 Hann fliegenden Personals 

rloren haben. Von 8 000 abgeschossenen Bomben sir 

geblich 2 300 nach London gelangt. Die Abwehrmitt 

len ihre Wirksamkeit in den letzten Tagen des 

August soweit gesteigert haben, daß der größte 

Te:.l vor Erreichen seines Zieles abgeschossen wer- 

den konnte. 

4.) Jn Tokio wurde die 85.außerordentliche Reichstags 

si1zung mit einer Botschaft des Tenno feierlich er- 

öffnet, in der die ganze Nation zum Einsatz ihrer 

Ie1 zten Kraft im entscheidenden Augenblick aufge- 

rm'en wird. Ministerpräsident Koiso machte grund- 

sät zliche Ausführungen zur japanischen Jnnen- und 

Aulenpolitik. Die Oberbefehlshaber der Wehrmacht- 

tedle gab^n kurze Erklärungen zur militärischen 

Late ab. 

sfa 

d 

el 



Tag 
Uhrzeit 

8.9.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 107 

5. ) Sie f: 

hatte 

um 14 

Jcau e 

6. ) Jn Po: 

gesoh: 

die 

und g. 

oder 

:nnisohe Waffenstillstandsahordnung 

am 7.9. finnisches ffehiet verlassen und trifft 

30'Uhr in Stärke von 14 Teilnehmern in Mos- 

n. 

tugal scheint der Kabinettswechsel einen 

:.ckten Schachzug Salazars darzustellen, 

ere Geschlossenheit des Landes zu stärken 

!.eichzeitig nach außen hin gewisse totalitäre, 

aschistische Momente zu verdecken. 

I.) 1.Ski 

Gruppe 

wunde 

Der 0 

retts 

zu. p: 

berei 

von 

tet. 

II.) 1.Ski 

S])' zur 

Stand 

neut ; 

die Nc 

stütz 

III.)1.Ski 

fehle 

Heere 

hau d« 

7,9.) 

Lagebesprechung beim Ob.d.M. 11.20 Uhr. 

/ I a berichtet über die Anfrage der 

West, Lazarettschiffe zum Abholen der Ver- 

;en aus den westfranz. Pestungen einzusetzen. 

>.d.M. ordnet an, die Entsendung des Laza- 

chiffes "Berlin" aus der Heimat nach Brest 

en, sowie die Präge der Überführung des 

s notifizierten kleinen Laz.Schiffes "Eostock" 

rient nach Spanien. Ausw. Amt wird eingeschal- 

rüf 

Ln 

/IE trägt die bisherigen Planungen 

errung und Terblookung der Schelde und den 

der Durchführung vor. Der Ob.d.M. weist er- 

uf Dringlichkeit aller dieser Maßnahmen und 

twendigkeit hin, dem MOE Nord jede Unter- 

i|ng für diesen Zweck zuzuführen, 

/ I meldet die vom OEW erlassenen Be- 

über Erweiterung der Befugnisse des Ob. 

gruppe E und des Ob,West.sowie über den Aus- 

r Weststellung im Bereich Hollands (s.ETB 

~‘iö5 

Tag 
Uhrzeit 

8.9,44 

Ort 
Wetter' 

Vorkommnisse 107 

5. ) Die finnische Waffenstillstandsahoidnung 

hatte am 7.9. finnisches Gebiet verlassen und trifft 

um 14-[30'Uhr in Stärke von 14 Teilnehmern in Mos- 

kau e 

6. ) Jn Poitugal scheint der Kabinettswechsel einen 

gesch.ckten Schachzug Salazars darzustellen, 

die innere Geschlossenheit des Landes zu stärken 

und g! .eichzeitig nach außen hin gewisse totalitäre, 

oder faschistische Momente zu verdecken. 

I.) 1.Ski 

Gruppf 

wunde 

Der 0 

retts 

zu. p: 

berei 

von 

tet. 

II.) 1.Ski 

S]]' zur 

Stand 

neut ! 

die Nt 

stütz 

III.)1.Ski 

fehle 

Heere 

bau d^: 

7*9.) 

Lagebesprechung beim Ob.d.M. 11.20 Uhr. 

/ I a berichtet über die Anfrage der 

West, Lazarettschiffe zum Abholen der Ver- 

;en aus den westfranz. Festungen einzusetzen. 

>.d.M. ordnet an, die Entsendung des Laza- 

chiffes "Berlin" aus der Heimat nach Brest 

en, sowie die Frage der tJberfuhrurg des 

s notifizierten kleinen Laz.Schiffes "Rostock" 

rient nach Spanien. Ausw. Amt wird eingeschal- 

rüf 

Io 

/IS trägt die bisherigen Planungen 

errung und Terblockung der Schelde und den 

der Durchführung vor. Der Ob.d.M. weist er- 

uf Dringlichkeit aller dieser Maßnahmen und 

twendigkeit hin, dem MOK Nord jede Unter- 

i|ng für diesen Zweck zuzuführen. 

JJL. meldet die vom OKW erlassenen Be- 

über Erweiterung der Befugnisse des Ob. 

gruppe E und des Ob.West.sowie über den Aus- 

r Weststellung im Bereich Hollands (s.KIB 



Tag 
Uhrzeit 

3-9.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

iy.) A|din. Qu trägt vor über den Befehl des Generals 

er Pioniere bezüglich Ausbau der Befestigungen 

3Jn der Deutschen Bucht. 

Hierzu hat MOK Nord mit Gk.2341 eine Mel- 

d|ung über den augenblicklichen Stand vorgelegt, 

s der der z.Zt. unbefriedigende Zustand her- 

■vjorgeht. Weiter meldet Adm. Qu, daß der Aufbau 

d|er Batterie Suomi im Raum Petsamo weitergeht 

.d voraussichtlich Ende März beendet sein wird, 

bgesehen davon, daß eine Namensänderung 

Platze sein wird, muß diese Angelegenheit 

och mit dem Gang der militärischen Entwick- 

lung in den nächsten Tagen in Einklang gebracht 

erden. 

Adm. Qu. hat außerdem mit dem Qb.Mar.Gr. 

Süd über die vorgeschlagene Unterstellung des 

It.Mar.Kdo. Italien unter die Gruppe Süd ge- 

prodhen. Hierzu ist der Ob.d.M. der Auffassung, 

dlaß eä.:nicht richtig ist, ohne zwingenden 

Grund die jetzt gut- funktionierende Organi- 

ation zu ändern. Jm Augenblick sei eine Not- 

endigkeit für Abänderungen noch nicht vorhanden. 

IT.) Chef 5/Skl. meldet, daß irgendwelche Waffen- 

stillstandbedingungen für Einnland von Moskau 

Dch nicht bekannt gegeben wurdai. Er berich- 

et ferner aus Mitteilungen des Ausw.Amtes, 

daß in dem Timor-Konflikt die Japaner den Portu- 

giesen ihre Bereitschaft erklärt haben, die 

japanischen Truppen von der Jnseln zurüc^zuziehen 

falls Portugal die Neutralitäti.der Jnsel garan- 

tieren könne. Es ergibt sich hieraus, daß Japan 

offenbar bestrebt ist, eine Zuspitzung der 

Situation zu verhindern. 

Jn Bulgarien herrsche zunehmende Panik - 

Stimmung, ^ie Haltung der bulgarischen Wehrmacht 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

?-9.44 IY-) 4dm. Qu trägt vor über den Befehl des Generals 

3|er Pioniere bezüglich Ausbau der Befestigungen 

ijn der Deutschen Bucht. 

Hierzu hat MOK Nord mit Gk.2341 eine Mel- 

d|ung über den augenblicklichen Stand vorgelegt, 

s der der z.Zt. unbefriedigende Zustand her- 

■sforgeht. Weiter meldet Adm. Qu, daß der Aufbau 

d|er Batterie Suomi im Raum Petsamo weitergeht 

•d voraussichtlich Ende Kärz beendet sein wird, 

bgesehen davon, daß eine Namensänderung 

Platze sein wird, muß diese Angelegenheit 

och mit dem Ging der militärischen Entwick- 

lung in den nächsten Tagen in Einklang gebracht 

erden. 

Adm. Qu. hat außerdem mit dem Ob.Mar.Gr. 

Süd über die vorgeschlagene Unterstellung des 

It.Mar.Kdo. Jtalien unter die Gruppe Süd ge- 

proöhen. Hierzu ist der Ob.d.M. der Auffassung, 

aß eä.micht richtig ist, ohne zwingenden 

Grund die jetzt gut- funktionierende Organi- 

sation zu ändern. Jm Augenblick sei eine Not- 

wendigkeit für Abänderungen noch nicht vorhanden. 

IV.) Chef 3/Skl. meldet, daß irgendwelche Waffen- 

stillstandbedingungen für Finnland von Moskau 

aoch nicht bekannt gegeben wurdat. Er berich- 

et ferner aus Mitteilungen des Ausw.Amtes, 

in dem Timor-Konflikt die Japaner den Portu— 

lesen ihre Bereitschaft erklärt haben, die 

ipanlschen Truppen von der Jnseln zurüc^zuziehen 

alls Portugal die Neutralität!-.der Jnsel garan- 

leren könne. Es ergibt sich hieraus, daß Japan 

ffenbar bestrebt ist, eine Zuspitzung der 

Ituation zu verhindern. 

n 

t 

d aß 

gi 
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t 

o 
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Jn Bulgarien herrsche zunehmende Panik - 

Stimmung. I'ie Haltung der bulgarischen Wehrmacht 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 108 

8.q.44 sei zv 

zu unseren 

Mit de 

z.Zto Verh; 

Stillstand 

iespältig,. ein Teil anscheindnd gewillt, 

Truppen überzugehen. 

i aufständischen Polen in Warschau sind 

.dlungen mit dem Ziel im Gange, einen Waffen- 

abzuschließen. 

am 

Jm kleinsten Kreis: 

VI.)H e e r s 1 a g e 

Westfro it 

Ki: 

Jn 

unter 

Peindpa 

Zeebrüg 

Sc. 

Kanal 

Plandem setzten sich die eigenen Kräfte 

impfen, bei denen von 80 angreifenden 

izem 20 abgeschossen wurden, in die Linie 

;e - Brügge - Gent - S-fcekene ab. 

iwere Abwehrkämpfe in Linie Staden - Keulas 

Pe 

in Nieubi 

Di 

führung 

gelang 

der Haf 

Die Kämt: 

ind fühlte gegen Dünkirchen vor und drang 

icrt ein. 

2 Front am Albert-Kanal hat sich durch Zu- 

von Verstärkungen gefestigt. Jn Antwerpen 

2S dem Feinde, in das Gelände hart nördl. 

nbecken weitere Panzer heranzuführen, 

ife um Merzen dauern an. 

Be 

köpf üb 

de. 30 

gejagt 

Ge<; 

der Gegn 

die wei-: 

sich au 

muß. Da 

meer nr 

sehr kr: 

Beeringen bildete Gegner einen Brücken- 

;r den Albert-Kanal, der abgeriegelt wur- 

ilurchgebrochene Panzer werden bei Beverloo 

enüber der abgekämpften 7.Armee errang 

.er beiderseits der Maas größere Erfolge, 

eres Absetzen erforderlich machten, dem 

der Nordflügel der 1.Armee anschließen 

die beantragten Verstärkungen der 1.Ar- 

.({irfc zugeführt werden, bleibt die Lage hier 

.tisch. 

.oh 

- - 

Tag 

Üknzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 108 

8.9.44 sei zv 

zu unseren 

Mit de 

z.Zt. Verh; 

Stillstand 

iespältig,. ein Teil anscheindnd gewillt, 

Truppen überzugehen. 

i aufständischen Polen in Warschau sind 

.dlunjen mit dem Ziel im Gange, einen Waffen- 

ahzuschließen. 

aii 

Jm kleinste i Kreis: 

71.)H e e r e s 1 a g e 

Westfro it: 

Ki: 

Jn 

unter 

Peindpa 

Zeebrüg 

Sc. 

Kanal. 

Plaudern setzten sich die eigenen Kräfte 

impfen, hei denen von 80 angreifenden 

izem 20 abgeschossen wurden, in die Linie 

ge - Brigge - Gent - Stekene ab. 

iwere Abwehrkämpfe in Linie Steden - Koulas - 

vor und drang Peind fühlte gegen Dünkirchen 

in Nieuport ein. 

Dib Pront am Aibert-Kanal hat sich durch Zu- 

führung von Verstärkungen gefestigt. Jn Antwerpen 

gelang ;s dem Peinde, in das Gelände hart nördl. 

der Haf;nbecken weitere Panzer heranzuführen. 

Die Kämpfe um Merzen dauern an. 

Be 

köpf üb 

de. 30 

gejagt. 

- Beeringen bildete Gegner einen Brücken- 

;r den Aibert-Kanal, der abgeriegelt wur- 

ilurchgebrochene Panzer werden bei Beverloo 

Gegenüber der abgekämpften 7.Armee errang 

der Gegner beiderseits der Maas größere Erfolge, 

die wei- eres Absetzen erforderlich machten, dem 

sich auth der Kordflügel der 1.Armee anschließen 

muß. Da die beantragten Verstärkungen der 1.Ar- 

meer ni<ht zugeführt werden, bleibt die Lage hier 

sehr kritisch. 
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Zw: 

in die 

Li 

L 

Linie 

St 
vor, wo 

ten. 

Be: 

sciien Andenne und Ciney stieß Gegner mehrfaeh 

eigene Absetzbewegung hinein. 

^ge bei 1.Armee erfordert FrontZurücknahme in 

.bramont - Jzel - Montmedy. 

iirkerer gepanzerter Feind stieß gegen die Mosel 

seine Übersetzversuche abgewiesen Y/erden kopn- 

Westteil des Brückenkopfes Metz wurde durch Ver- 

lust von Gravelotte und Bois de Vaux verengt. 

19 

Jn 

Auftrag 

schnitt 

men. Ob 

Armee wird sich auf Linie Bijoh-Bole absetzen. 

Feindbeurteilung: 

llordfrankreich dürfte die kanadische Armee den 

haben, den französisch-belgischen Küstenab- 

zu süubern und die. Kanalhäfen in Besitz zu neh- 

die 2.engl. Armee aus ihren Brückenköpfen über 

den Alb :rt-Kanal in nördlicher Richtung nach Holland 

oder nach Osten in das rheinische .Industriegebiet ver- 

stoßen wird, läßt sich noch nicht erkennen. Für diese 

Angriffe stehen dem Feinde etwa 12- bis 15 große Verbän- 

de zur Verfügung. 

Bio amerikanische Heeresgruppe hat zunächst durch 

den be^Dsichtigten Einsatz eines Armeekorps am Süd— 

flügel auf eine Schwerpunktbildung verzichtet, jedoch 

tritt hierdurch eine erhebliche Bedrohung der 'Hnrd— 

flanke der zurückgehenden deutschen 19. Armee ein. 

Italien: 

Jm 

nur zog 

li^nie. 

Be 

Abwehre^-: 

Verlust 

bisher, 

rum all« 

sehe Front: 

gesamten Abschnitt der 14-Armee folgte der Feind 

ornd der eigenen. Absetzbewegung auf die Goten- 

der 10.Armee beschränkt sich der Feind nach den 

■folgen der letzten Tage infolge seiner hohen 

im Angriff auf einen kleineren Abschnitt wie 

Trotz hoher eigener Ausfälle scheiterten wiede- 

Burchbruchsverauche des Feindes, örtliche 

- zr^' - 
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Einbri.clie wurden bereinigt oddr abgeriegelt, 27 

Panzer abgeschossen. 

Jeindlicbe Truppenversobiebungen haben zu 

einer-weiteren Schwächung der 5•amerikanischen Ar- 

mee in Italien geführt und zeigen den nur noch 

sehr begrenzten Umfang der amerikanischen Kräfte 

im Mi;telmeerbereich. Die jetzt in Jtalien erst- 

malig eingesetzte 92. amerikanische J.D. besteht 

anscheinend aus Hegern unter weißer Führung. 

Jn Schwerpunktabschnitt an der Adria beträgt 

die Gjsamtstärke der feindlichen Angriffsgruppe 

etwa 3 große Verbände mit 700 Panzern. An opera- 

tiven Reserven steht der feindl. Führung damit 

im Mi ;telmeerbereich lediglich nach ein engl. 

Armeekorps mit 2 Div. zur Verfügung, abgesehen von 

4 1/2 polnischen Divisionen, deren später Einsatz 

gegen den Balkan gemutmaßt wird. 

Ostfr >nt: 

H.Gr. iüdukraine und Nordukraine: 

Kräft : 

Serbi-!: 

Trotzd 

um gl 

deckui, 

Arad 

gange 

scheii. 

den 

Entsa 

Die anhaltenden Westverschiebungen feindl. 

aus dem Raum Bukarest können als gegen 

n und Bulgarien gerichtet angesehen werden, 

em verfügt der Feind über genügend Verbände, 

iichzeitig starke Kräfte zSnächst zur Ab- 

.g seiner Flanke im Raum "Eisernes Tor" - 

:inzusetzen und sich damit die Gebirgsaus- 

in die ungarische Ebene offen zu halten. 

Die weitere Entwicklung wird wie bisher ent- 

end von politischen Momenten bestimmt wer- 

d kann auch in Zukunft zu überraschenden 

ilußanderungen auf der Feindseite führen. 

m Raum südl. Klausenburg - Heumark schei- 

tet d4r eigene Angriff fort. 
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9.44 Zwi;ichien Stanislau und Sanok dauert der feindl. 

Aufiparacli an. 

Zwischen Sanok und der Weichsel lebte die 

Kami>ftätigkeit stark, auf. 

Jn der Ostslowakei wurde der Raum ostw. Pre- 

schen gesäubert. 

H.G-i-.Mitte: 

I.) 

IX.) 

Jn Warschau nahmen die Kämpfe einen für uns 

erhin günstigen Verlauf. 

■Ä-m Rarew dauert das erbitterte Ringen in unven 

mini.erter Heftigkeit ^1® eigene Truppe hat in 

den vergangenen Tagen sehr hohe Ausfälle an Ma- 

ter: .al und Personal erlitten. Dem Peind gelang es, 

an einzelnen Stellen neue Brückenköpfe über den Na- 

rew zu bilden und die bestehenden zu erweitern. 

(-^1: Beispiel Sefechtsstärke einer deutschen Divi- 

sion: 350 Mann). 

Jn den Raum südlich Mitau führt der Peind 

weitere Panzerkräfte heran. 

Besonderes . 

Der Ob. der Gruppe West erließ einen Aufruf 

an (,ie "Marinemänner des Westens"-, anläßlich der Auf- 

gabe Frankreichs und des Übertritts zahlreicher 

seiner bisherigen Untergebenen zum Heer. 

(1 4kl. 341 22/44)in XTB Teil ) 

Üi/Skl- gibt den Prohtstellen Unterrichtungen 

übe]' die Feindlage im England- und Mittelmeer- 

bersich sowie einen Auszug aus der Peindbeurteilung 

des Genst.d.Heeres.-Fremde Heere West. Es wird 

bestnders auf die Bedrohung des holl.Raumes hinge- 

wie:en, wo Bandungen aus der luft oder über See das 

Ziel verfolgen würden, die deutsche Westfront zu um- 

2(36 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

3S9.44 Zwi iohen Stanialau und Sanok dauert der feindl. 

Aufjiarsch an. 

Zwischen Sanok und der Weichsel lebte die 

Kamiiftätigkeit stark, auf. 

Jn der Ostslowakei wurde der Kaum ostw. Pre- 

schau gesäubert. 

H.Gj-.Kitte; 

Jn Warschau nahmen die Kämpfe einen für uns 

erhin günstigen Verlauf. 

Am Narew dauert das erbitterte Hingen in unver' 

mim.erter Heftigkeit an. Die eigene Truppe hat in 

den vergangenen Tagen sehr hohe Ausfälle an Ma- 

ter: .al und Personal erlitten. Dem Feind gelang es, 

an einzelnen Stellen neue Brückenköpfe über den Na- 

rew zu bilden und die bestehenden zu erweitern. 
(Al:; Beispiel Gefechtsstärke einer deutschen Divi- 

sion: 350 Kann). 

Jn den Raum südlich Mitau führt der Feind 

weitere Panzerkräfte heran. 

Besonderes . 

I.) 

IX.) 

Der Ob. der Gruppe West erließ einen Aufruf 

an t.ie "Marinemänner des Westens"-, anläßlich der Auf' 

gäbe Frankreichs und des Übertritts zahlreicher 

seiner bisherigen Untergebenen zum Heer. 

(1.! kl. 34122/44)in KTB Teil ) 

Üi/skl. .gibt den Frohtstellen Unterrichtungen 

über die Feindlage im England- und Mittelmeer- 

bertich sowie einen Auszug aus der Feindbeurteilung 

des Genst.d.Heeres.-Fremde Heere West. Es wird 

bescnders auf die Bedrohung des holl.Raumes hinge- 

wiesen, wo Bandungen aus der luft oder über See das 

Ziel verfolgen würden, die deutsche Westfront zu um- 



209- — 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 110 

8.9.44 

(98) 

fasssn und den Weg ins Euhrgebiet unter gleich- 

zeitiger Ausschaltung der letzten Abschuß- 

steilen von "V 1" zu dffnen. (Abschriften 

gern. I.Skl. 27809, 27834 und 27835 gkdos. in 

ETB , Teil I) 8 a abgelegt^) 

III.)Zu d 

eine 

(sie 

lung 

v/edej? 

te S 

eine 

schw 

bef ijii 

die 

von 

5 we£ 

der 

stärt 

Anbe'; 

auf 

lege: 

nahmq: 

von 

(U 
x.Pii 

fäll-t 

lieg-t 

Nacht j 

;m durch Luftbild erwiesenen Aufenthalt 

englischen Schlachtschiffes der "R-Klasse 

ie KTB 7.9.) hat MOK Norwegen eine Beurtei- 

dahingehend abgegeben, daße s sich ent- 

un das am 23.8. durch U-Lange beschädig- 

ihiff oder um die bereitgestellte Sicherung 

3 neuen.QE-Geleits oder schließlich um die 

;re Deckung einer in der 'Vorbereitung 

idlichen kombinierten Operation gegen 

üsmeerküste handeln könnte. 

Der von MOE Norwegen beantragte Einsatz 

Kampfflugzeugen mußte von der Luftflotte 

:en Betriebsstoffmangels abgelehnt werden. 

Trotzdem bittet MOE Norwegen wegen 

iiuch sonst vorliegenden Anzeichen für ver— 

:te feindliche Aktivität im Polarraum in 

rächt der günstigen Angriffsmöglichkeiten 

<.as lohnende Objekt beim OEL in dieser Ange- 

ujiheit nachzustoßen. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

I.Skl./ I L-berichtet ferner über die Maß- 

n im Bereich der Luftwaffe zur Auflösung 

täben und Verbänden der Kampfstreitkräfte 

Iliegerkorps, Luftflotte 2, 2.Fliegerdiv., 

egerkorps, IV.Fliegerkorps). 

Au'ch Einsatz der Luftwaffe zum Minenlegen 

in Zukunft fort. Eindeutiger Schwerpunkt 

in Zukunft ausschließlich bei Tag- und 

jagd und den Schlachtflugzeugen. 

her 

B 36 fneul Za berJelien vom Vordructlagcr der Kriegsmarine J. J. Augustin In GlQckstadt. 
* * ' AualleftirungHUMfcri WübelmahaTen / KJel / Guu»uh«Jeu / Pari» / Utroctit / Onlo / Reval. 
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Anbe-; 

auf 
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Nacht j 
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IL meldet ferner Ergetnis der am 7.9. abends erfo 

ten Besprechung zviischen dem Beauftragten des Generals 

der Aufklärungsflieger und des BdU op über die Fernauf- 

klärung für die U-Bootswaffe. Bei dieser Besprechung 

sind ei:ie Reihe von technischen und taktischen Einzel- 

heiten jesprochen worden, die reinCAngelegenheiten der 

Luftwaffe sind. Es hat sich ergeben, daß das bisher 

vorgesehene Eemaufklärungsflugzeug Me 264 als nicht 

mehr bnuchbar anzusehen ist, weil eä::in Anbetracht 

des jetzt notwendigen langer^ Anfluges über Feindge- 

biet zu langsam und zu schwach bewaffnet ist. 

Der Ob.d.M. legt seine Auffassung zu dieser Frage 

dahingebend fest, daß seine Forderung lediglich auf 

hinreichende Aufklärungsleistungen gehr. Wie und mit 

welchen Flugzeugen die Luftwaffe diese Leistungen voll-, 

bringt, ist nicht Angelegenheit der Kriegsmarine. 

IV. ) Jm Kriegstagebuch des Führers der Kampfgruppe 

ist anläßlich des ergebnislosen Angriffes auf "Tir- 

pitz" ar 17.7. darauf hingewiesen , daß die beobachte- 

ten Überführungen angelsächsischer Jagd- und Kampf- 

flugzeuge, vor allem aus der 15. amerikanischen Luft- 

flotte nach Rußland den Gedanken nahelegen, daß sol- 

che Kampfflugzeuge auch in den Raum Murmansk verlegt 

werden könnten und damit die Gefahr von Großluftan- 

griffen auf den Alta-Raum steigt. Hierzu ist: Luft- 

j waffenführungsstab zur Stellungnahme aufgefordert 

| und hat sich am 6.9. dahingehend geäußert, daß solche 

Angriffe nicht für wahrscheinlich gehalten werden, 

weil die bisherigen Überführungen angelsächsischer 

Kämpfstreitkräfte nach Rußland wegen der unbefrie- 

digenden Ergebnisse nur als Versuch zu werten seien. 

1. Kampfgruppe wird hiervon unterrichtet. 

V. ) Zu der 70m MVO beim Generalstab des Heeres angestoße- 

nen Frage des Rücktransports der Heeresgruppe Herd 
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;e des Rücktransports der Heeresgruppe Hord 
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über S 

gibt A 

macht 

1. ) An: 

rät 

tr i: 

ku. 

3e (I.Skl. 2780 ChefSache in ETB Teil ) 

im. Qu VI als Seetransportchef für die Wehr- 

Eolgerrde Antwort: 

lahme ; Abtransport Mannschaften ohne Ge- 

Ausrüstung und Pferde unter Jnanspruch- 

me aller geeigneter Schiffe der KM. Ab- 

nsport von 520 000 Mann in ca. 5 Wochen 

•chführbar. Bedingung: Keine Feindeinwir- 

-ig auf Häfen und Schiffe und rechtzeitiger 

nansport an Häfen. Außerdem Einschränkung 

:hschub für Heeresgruppe Nord auf die 

Hä Lfte. 

Ant: 

Na 

2. ) Füt 

2.. 
hef.' 

bd 

3. ) We: 

Abtransport von mit B-Nr.329/44gk.Chefs. 

Ing. vom 7.9.44 unter a,b,c genannter Ein- 

ten werden etwa 8 Wochen gebraucht, Vor- 

lingung wie zu 1.). 

all 

Ge 

brt' 

um 

Ab 

re 

4.) Jn 

dei' 

pn Abtransport geregelt unter Mitnahme 

er zur Ausrüstung von Division gehörenden 

äte stattfindet, werden ca. 5 Monate ge- 

ucht, Bedingung Einschränkung des Nachschubs 

mindestens die Hälfte während der Zeit des 

ransportes, keine Feindeinwirkung und aus- 

chendes Geleit. 

sow: 

ben 

gen 

ga^ 
st 

sti 

diesem Zusammenhang wird auf den außeror- 

tlich hohen Ölverbrauch der Transporter 

ie den Ausfall derselben für andere Aufga- 

der Kriegsmarine hingewiesen. Es wird an- 

ommen, daß für die Aufgaben zu 2. und 3. 

nicht genügend Brennstoff zur Verfügung 

4ht, da auch der Brennstoff der Sicherungs- 

eitkräfte mitberücksichtigt werden muß. 

V.) Jm Aufi rage des OKW hat Adm. Führerhauotqu. an— 

gefragl, ob die Möglichkeit besteht, ein U-Boot 

über dqn nördlichen Seeweg hach Japan zu entsenden. 
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hn. Qu VI als Seetransportchef für die Wehr- 

Colgende Antwort: 

nähme ; Abtransport Mannschaften ohne Ge- 

Ausrüstung und Pferde unter Jnanspruch- 

e aller geeigneter Schiffe der KM. Ab- 

nsport von 520 000 Mann in ca. 5 Wochen 

■chführbar. Bedingung: Keine Peindeinwir- 

.ig auf Hafen und Schiffe und rechtzeitiger 

ransport an Hafen. Außerdem Einschränkung 

ihschub für Heeresgruppe Hord auf die 

Hälfte. 

Ant: 

Na 

2. ) Füt 

2. 
he|i 

bd 

3. ) We 

Abtransport von mit B-Nr.329/44gk.Chefs. 

Ing. vom 7.9.44 unter a,b,c genannter Ein- 

ten werden etwa 8 Wochen gebraucht, Vor- 

lingung wie zu 1.). 

::m Abtransport geregelt unter Mitnahme 

aller zur Ausrüstung von Division gehörenden 

Geräte stattfindet, werden ca. 5 Monate ge- 

braucht, Bedingung Einschränkung des Nachschubs 

um mindestens die Hälfte während der Zeit des 

Abtransportes, keine Feindeinwirkung und aus- 

reichendes Geleit. 

4.) Jn diesem Zusammenhang wird auf den außeror- 

tlich hohen Ölverbrauch der Transporter 

iie den Ausfall derselben für andere Aufga- 

der Kriegsmarine bingewiesen. Es wird an- 

ommen, daß für die Aufgaben zu 2. und 3, 

nicht genügend Brennstoff zur Verfügung 

4ht, da auch der Brennstoff der Sicherungs- 

eitkräfte mitberücksichtigt werden muß. 

den 

ben 

gen 

gaT: 

st 

sti 

V.) Jm Aufi rage des OKW hat Adm. E^hrerhaur'tq^u. an— 

gefragl, ob die Möglichkeit besteht, ein U-Boot 

über den nördlichen Seeweg hach Japan zu entsenden. 



•2*2 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

-9.U Berel- 

haben 

Anfrai 

s früher duroh^eführte Prüfungen bei 2-Skl. 

ergeben, daß dies unmöglich ist. Die erneute 

e wird durch 2.Ski. gdU Op beantwortet werden. 

(99) 

VI. ) Nach 1'-Hann-Meldung werden in Schweden fieberhafte 

Vorbereitungen ■zur Grenzsicherung- im Norden gegen 

russischen Vormarsch im Raum Haparanda getroffen. 

Zu den bereits vorhandenen Truppen, in Stärke von 

etwa 0 000 Mann seien weitere Verbände im Anrollen. 

Am Torneo werde eilig eine Verteidigungslinie 

unter Einsatz starker Kräfte ausgebaut 

Nach Punkaufklärung sind bereits luftwaffenstäbe 

in Nopdschweden festgestellt worden, 

VII. )Erkenntnisse der Punkaufklärung für die Woche vom 

28.Au;;ust|bis 3.September sind im XB-Bericht36/44 

(KTB D 8 e) abgelegt. 

vm.) R i; Mar 

sehe 

faßt 

aus, 

für v 

we ite 

von h 

überrh 

an ph 

wicht 

aus S; 

nach 

beabs 

kann 

merkt 

einer 

Ob.d 

rate 

deuts 

Rüstu 

ist /Rü Wi hat 2 Unterrichtungen über die deut- 

Rohstoffversorgung herausgegeben.Die erste be- 

ich mit der Versorgungslage Eisenerz und führt 

laß die Erzvorräte in Großdeutschland z.Zt. 

jlle 3 Monate bei gänzlichem Portfall jeder 

en Zufunr ausreichen. Weitere Zufuhren 

jehwertigem Eisenerz aus Skandinavien sind von 

gender Bedeutung, weil besonders der Anteil 

jsphorarmen für die Waffenherstellung boo&ndoro 

Lgen Erzen etwa 2/3 beträgt. Ohne Dieferungen 

candinavien muß die deutsche Roheisengewinnung 

iufbrauch der Vorräte auf etwa 1/4 sinken. Die 

Lchtigte Steigerung der heimischen Förderung 

iur einen geringen Ersatz liefern. Hierzu be- 

Ädmiral z.b.V,, daß diese Auskunft eindeutig 

Mitteilung des Reichsministers Speer an den 

I. vom 3.9.44 widerspricht, nach der die Vor- 

ind das Vorkommen an Eisenerz innerhalb des 

:hen Reiches den vollen Bedarf der deutschen 

:ig für das ganze Jahr 1945 decken könnten. 

^2-1 _2' 

Ta” 

UliiTeit 
Ort 

Wetter VofkömmnLfe 

Berel- 

haben 

Anfrai' 

s früher durch^eführte Prüfungen bei 2.Ski. 

ergeben, daß dies unmöglich ist. Die erneute 

e wird durch 2.Ski. {JdU Op beantwortet werden. 

(99) 

VI. ) Nach ‘‘-Mann-Meldung werden in Schweden fieberhafte 

Vorbereitungen sur GrenzSicherung, im Norden gegen 

russischen Vormarsch im Raum Haparanda getroffen. 

Zu den bereits vorhandenen Truppen, in Stärke von 

etwa 0 000 Mann seien vreitere Verbände im Anrollen. 

Am Torneo werde eilig eine Verteidigungslinie 

unter Einsatz starker Kräfte ausgebaut 

Jfach Punkaufklärung sind bereits luftwaffenstäbe 

in Noj-dschweden festgestellt worden. 

VII. )Erken itnisse der Punkaufklärung für die Woche vom 

28.Au;;ustJbis 3.September sind im XB-Bericht36/44 

(KTB II 8 e) abgelegt. 

VM.) Ri: Mar 

sehe 

faßt 

aus, 

für v 

weite 

von h 

überrk/ 

an ph 

wicht 

aus S: 

nach 

beabs 

kann 

merkt 

einer 

Ob.d 

räte 

deuts 

Rüstuh; 

st /Rü Wi hat 2 Unterrichtungen über die deut- 

:lohstoffversorgung herausgegeben.Die erste be- 

ich mit der Versorgungslage Eisenerz und führt 

laß die Erzvorräte in Großdeutschland z.Zt. 

>lle 3 Monate bei gänzlichem Portfall jeder 

en Zufunr ausreichen. Weitere Zufuhren 

jehwertigem Eisenerz aus Skandinavien sind von 

.gender Bedeutung, weil besonders der Anteil 

isphorarmen für die Waffenherstellung boo»n4oi»o 

Lgen Erzen etwa 2/3 beträgt. Ohne Lieferungen 

candinavien muß die deutsche Roheisengewinnung 

Lufbrauch der Vorräte auf etwa 1/4 sinken. Die 

Lchtigte Steigerung der heimischen Pörderung 

iur einen geringen Ersatz liefern. Hierzu be- 

Admiral z.b.V., daß diese Auskunft eindeutig 

Mitteilung des Reichsministers Speer an den 

[. vom 3.9.44 widerspricht, nach der die Vor- 

md das Vorkommen an Eisenerz innerhalb des 

:hen Reiches den vollen Bedarf der deutschen 

g für das ganze Jahr 1945 decken könncen. 



Tag 

Uhrzeit 

8.9.44- 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

A:i; 

Bi' 

liehen 

die EntV 

liehe 

und daß 

gen auf' 

festges 

Oh.d.M. 

deutsehfe 

samte 

Höhe dui- 

112 
2.Unterrichtung befaßt sich mit sämt- 

^ohstoffen und kommt zu dem Schluß, daß 

icklung der Kriegslage eine außerordent- 

spannung in der Versorgung gebracht hat, 

in allen Sparten Verknappungserscheinun- 

reten müssen. Auch hierzu hat Adm.z.b.V. 

eilt, daß 4ie Reichsminister Speer dem 

mitteilte, die Rohstoffe innerhalb des 

m Heimatgebietes reichen aus, um das ge- 

istungsprogramm bis Anfang 46 in voller 

chzuführen. 

Eine Denkschrift von Reichsminister Speer 

über dis Frage soll dem Ob.d.M. nach Fertigstellung 

noch zugestellt werden. 

I.) L a 

Feindlare: 

bei der 

punkt a 

Se 

Postdier 

Häfen e 

ein neu« 

treten, 

Reisen 

BE 1646 

5360 unc 

Eigene läge: 

L ag e 8.9.44 

ge Westraum 

Luftaufklärung der 15.Gruppe war sehr rege, 

19. Gruppe mäßig, mit zeitlichem Schwer- 

Uends. 

■t dem 6.9. ist ein täglicher Kurier- und 

.st zwischen Cherbourg und englischen 

ingerichtet worden. Seit dem 7.9. ist 

r Blindfunkdienst im Heimatbereich aufge- 

der die Merkmale früherer Churchill- 

ufweist.Engl. Einheiten wurden 0313 in 

0941 Uhr in BE 2187, 0949 Uhr in AM 

0958 Uhr- in AM 5390 geortet. 

A) Eingeschlossene Festungen: 

1. Bxest: Jn der Nacht zum 7.9. wurde der 

Tag 
Uhrzeit 

8.9.44 

Ort 

Wetter 

• M 3 - 

Vor] ommniF.e 

A:ii 

Bi 

liehen 

die EntV 

liehe 

und daß 

gen auf' 

festges 

Oh.d.M. 

deutseht: 

saute 

Höhe dut 

112 
2.Unterrichtung Befaßt sich mit sämt- 

|Johstoffen und kommt zu dem Schluß, daß 

icklung der Kriegslage eine außerordent- 

spannung in der Versorgung gebracht hat, 

in allen Sparten Verknappungserscheinun- 

;reten müssen. Auch hierzu hat Adm.z.b.V. 

;ellt, daß &ie Reichsminister Speer dem 

mitteilte, die Rohstoffe innerhalb des 

n Heimatgebietes reichen aus, um das ge- 

stungsprogramm bis Anfang 4-6 in voller 

chzuführen. 

Eine Benkschrift von Reichsminister Speer 

über dis Frage soll dem Ob.d.M. nach Fertigstellung 

noch zugestellt werden. 

I.) 1 a 

B ag e 8.9.44 

ge Westraum 

Feindlare: 

bei der 

punkt a 

Se 

Postdier 

Häfen e 

ein neue 

treten, 

Reisen 

BE 1646 

5360 unc 

Luftaufklärung der 15.Gruppe war sehr rege, 

19. Gruppe mäßig, mit zeitlichem Schwer- 

.Uends. 

.t dem 6.9. ist ein täglicher Kurier- und 

st zwischen Cherbourg und englischen 

ingerichtet worden. Seit dem 7.9. ist 

r Blindfunkdienst im Heimatbereich aufge- 

der die Merkmale früherer Churchill- 

ufweist.Engl. Einheiten wurden 0313 in 

0941 Uhr in BE 2187, 0949 Uhr in AM 

0958 Uhr- in AM 5390 geortet. 

Eigene läge: 

A) Eingeschlossene Festungen; 

1. Biest: Jn der Nacht zum 7.9. wurde der 



-“g 

ULrzcit 

3.-9.44- 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

la$ 
vo: 

Im 

Fe 

ve: 

Stt.tzpunkt le Con(3.uet planmäßig über See versorgt* 

VerTnmdete zurückgeschafft. 

Die vorübergehend ausgefallenen 3 Geschütze 

dei1 Batterie."Graf Spee" sind wieder einsatzbereit. 

Der Festungskommandant meldet in der Morgen- 

e, daß der Feind im West-Abschnitt von De Con<iiiet 

□[übergehend in Batl.Stärke eingebrochen, aber 

Gegenstoß wieder geworfen ist. Jm Ostteil der 

ätung wurden alle ^ngriSfe unter starken Feind- 

rlusten wieder abgewiesen. Die HKl ist fest in 

eigener Hand. 

Jn der Nacht zum 8.9. wurden durch 4 Versorgungs 

flijigzeuge Panzerabwehrwaffen und Sanitätsmaterial 

abgeworfen. 

2.Dorient: 

Der Gegner setzte lebhafte Luftaufklärung über 

deri ganzen Festungsbereich an. Die feindliche Art. 

Tätigkeit war geringer als bisher, weil der Gegner 

durch Bekämpfung seiner Batterien nach Lichtmeß 

gezwungen wurde, seine Feuerstellung weiter nach 

rückwärts zu verlegen. 

3. St Nazaire: 

Die Festung wurde nachts durch 1 Flugzeug 

versorgt. Das Personal der 10.Minensuchflottille 

vei'stärkt durch Teile anderer Flottillen ist auf 

der. Südufer mit 4-5 ,dem Nordufer mit 5 Kompaniein 

eingesetzt. 

4 U-Jäger besetzten die Yp.Positionen vor 

Loifient; der Tanker "Mary" mit 3 KFK's marschierte 

Lorient nach St.Nazaire. 

4. Vor 

Jn 

. La Rochelle und Gironde keine neuen Meldungen. 

La Hochelle wurde von 4 Flugzeugen nachts Yen— 

gung abgeworfen. 

Uhrzeit 

3.-9.44 

Ort 
"Wetter Vorki ommn;sse 

Si:!.tzpuiik-fc Le Conq.ue't; planmäßig übep See versorgt; 

Verwundete zurückgeechafft• 

rie Torübergehend ausgefallenen 3 Geschütze 

Batterie"Graf Spee" sind wieder einsatzbereit. 

Der Festungskommandant meldet in der Morgen- 

e, daß der Feind im West-Abschnitt von le Conqdet 

■^übergehend in Batl.Stärke eingebrochen, aber 

Gegenstoß v/ieder geworfen ist. Jm Ostteil der 

tung wurden alle Angriffe unter starken Feind- 

ilusten wieder abgewiesen. Die HKL ist fest in 

eigener Hand. 

de]' 

lag 

vo: 

im 

Fes 

ve: 

dei. 

Ta 

dun 

ge 

rüo 

Jn der Nacht zum 8.9. wurdei durch 4 Versorgung 

fli^gzeuge Panzerabwehrwaffen und Sanitätsmaterial 

abgeworfen. 

2.Lprient: 

Der Gegner setzte lebhafte Buftaufklärung üb^r 

ganzen Festungsbereich an. Die feindliche Art. 

i-l igkeit war geringer als bisher, weil der Gegner 

ch Bekämpfung seiner Batterien nach Lichtmeß 

;wungen wurde, seine Feuerstellung weiter nach 

kwärts zu verlegen. 

3. StjNazaire: 

Die Festung wurde nachts durch 1 Flugzeug 

versorgt. Das Personal der 10.Minensuchflottille 

verstärkt durch Teile anderer Flottillen ist auf 

den. Südufer mit 4-5 ,dem Nordufer mit 5 Kompanieh. 

eingesetzt. 

4 U-Jäger besetzten die Vp.Positionen vor 

Doifient; der Tanker "Mary" mit 3 EFK's marschierte 

lorient nach St.Nazaire. 

la Rochelle und Gironde keine neuen Meldungen. 

Da Rochelle wurde von 4 Plugzeugen nachts Ver- 

Vor) 

Jn 

soijgung abgeworfen. 



2,7-5 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

11 3 

8.9.44 B) RüC]unarsohbewegimg; 

Die Kraftfahxkolonne SPaul" aus Gegend 

Boui-ges kommend traf mit 1 000 Mann in Straß- 

burg ein. Die 8.SSIA. verlegte mit 600 Mann 

von-Besaneon nach Beifort. 

Wei 

sin 1 

ang 

mit 

hau 

ist 

ges 

der 

weit 

Kan 

Der Stab Adm. franz. Südküste trat den 

ermarsoh von Mar Villers nach Münsingen an. 

Bei der Brontleitstelle Beitersweiler 

bisher ca. 2 000 Marineangehörige 

kommen. Seekommandant Languedoc ist am 8.9. 

1 800 Mann nach Umgehung von Beifort in Mühl- 

sen eingetroffen. Admiral Schulte-Mönting 

als Leiter des Auffanglagers Münsingen vor- 

hen. Jn Beifort wurdeibis 8.9. 1300 Mann 

Kriegsmarine aufgefangen und die Spezialisten 

ergeleitet. 

il: 

lic 

nis 

wur 

Brü 

sta 

Das 

auf 

Sch 

"Über Le Havre und Boulogne starke feind- 

ie Lufttätigkeit ohne weitere besondere Ereig- 

3e. Hafensperrung und Vernichtung Calais 

le durchgeführt bis auf die noch benötigten 

ken und Kanalschleusen. 

NieunTport wurde durch 25 Panzer und 

rke feindliche Infanterie besetzt. 

Beide Bumo's Ostende wurden gesprengt, 

gesamte Personal befindet sich mit dem Hako 

dem Rückmarsch. 

lde-t)bergänge: 

Der unter Leitung des Chefs 1.Sich. 

Div., Kpt.z.S.Khuth angelaufene Übersetzverkehr 

in 1er Scheldemündung brachte bis 7.9. gute 

Erg3bnisse, in in dem bis 16.00 ühr nach Weicheren 

2.15 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

11 3 

8.9.44 B) RüC] jsarEQh’beve. ;urtg: 

Die Kraftfahrkolonne 23?au.l" ans G-egend 

Boutges kommend traf mit 1 000 Kann in Straß- 

bur,; ein. Die 8.SSIA. verlegte mit 600 Mann 

vonl-Besaneon nach Beifort. 

Der Stab Adm. franz. Südküste trat den 

Weitermarsch. von Mar Killers nach Münsingen an. 

Bei der Drontleitstelle Leitersweiler 

sind bisher ca. 2 000 Karir.eangehörige 

angäkommen. Seekommandant longuedoc ist am 8.9. 

mit 1 800 Mann nach Umgehung von Beifort in Mühl- 

hausen eingetroffen. Admiral Schulte-Mönting 

ist als Leiter des Auffanglagers Münsingen vor- 

gesehen. Jn Beifort wurdeibis 8.9. 1300 Mann 

der Kriegsmarine aufgefangen und die Spezialisten 

weitergeleitet. 

Kanal: 

lic, 

nis 

wur 

Brü 

sta 

Das 

auf 

Sch 

Über Le Havre und Boulogne starke feind- 

ie Lufttätigkeit ohne weitere besondere Ereig- 

3e. Hafensperrung und Vernichtung Calais 

le durchgeführt bis auf die noch benötigten 

;ken und Kanalschleusen. 

Nieuwl>ort wurde durch 25 Panzer und 

rke feindliche Infanterie besetzt. 

Beide Pumo's Ostende wurden gesprengt, 

gesamte Personal befindet sich mit dem Hako 

dem Rückmarsch. 

Ide-Überglnge: 

Der unter Leitung des Chefs I.Sich. 

Div., Kpt.z.S.Knuth angelaufene Übersetzverkehr 

in 1er Scheldemündung brachte bis 7.9. gute 

Ergsbnisse, in in dem bis 16.00 ü^r nach ffalcheren 



£16 

Tag 

Uhrzeit 

B-.9.44 

Ort 

Wetter 

25 (00 Mann, 550 Kraftfahrzeuge und 250 to Gerät 

übel gesetzt wurden. Jnsgesamt wird der Verkehr 

auf folgenden Linien abgewickelt: 

Breskens - Vlissingen 

Temeuzen - Hoedeken - Serke 

Terneuzen - Vlissingen 

Res«rvelinien sind vorgesehen und weitere Möglich- 

keil|en in Erkundung. 

Nachdem wegen des Südweststurmes am 7.9. der 

erkehr vorübergehend unterbrochen war, wurde 

b 19.00 Uhr wieder aufgenommen. 

Hafenanlagen Zeebrügge einschließlich der Mole 

gesprengt. Die Batteriebesatzungen in die 

Froiit eingegliedert. Das FuMe Knocke wurde zerstört 

Fähi v 

er £ 

Die 

sine 

Jn Vlissingen ist ein Mar.Auffanglager 

4tet worden. 

II.)N 

Vorkommnisse 

einge- 

rdsee , Nor wegen, Uordmeei?: 

Dis Rückverlegung der Seestreitkräfte aus dem 

Westrauii geht wie folgt weiter: 

8.1-Flottille von Helder nach Haarlingen, 14.R-F1. 

von Amsi erdam nach Delfzijl, 38.MS-Fiottille ,Gruppe E 

Helder - lerschelling, 38.MS-Flottille Gruppe J Helder 

Haarlingen. 

Dit 34.MS-F1. Gruppe A verlegt von Maassluis 

Äach Vl: ssingen. 

Jn der Deutschen Bucht verhinderte der Sturm die 

Besetzurg der Vp. Positionen; die beiden seit dem 7.9. 

abends in Seenot befindlichen HS-Boote DW 43 und 44 

wurden mittags mit Schlepperhilfe nach Helgoland einge- 

bracht . 

216 

T&z 
Uhrzeit 

B-.9.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25 (00 Mann, 550 Eraftfahrz.euge und 250 to Gerät 

übei gesetzt wurden. «Insgesamt wird der Verkehr 

auf folgenden linxen abgewiokelt: 

Breskens - Vlissingen 

Temeuzen - Hoedeken - Serke 

Terneuzen - Vlissingen 

Restrvelinien sind vorgesehen und weitere Möglich- 

keillen in Erkundung. 

Nachdem wegen des Südweststurmes am 7.9. der 

erkehr vorübergehend unterbrochen war, wurde 

.b 19.00 Uhr wieder aufgenommen. 

Hafenanlagen Zeebrügge einschließlich der Mole 

gesprengt. Die Batteriebesatzungen in die 

t eingegliedert. Das EuMe Knocke wurde zerstört. 

luv Ea 

er ; 

Die 

sine 

Er oi 

Jn Vlissingen ist ein Mar.Auffanglager 

illtet worden. 

II.)N o 

emge- 

rdsee, Nor w egen, Nordmeer: 

Dit Rückverlegung der Seestreitkräfte aus dem 

Westrauii geht wie folgt weiter: 

8.1-Elottille von Helder nach Haarlingen, 14.R-E1. 

von Amsl erdam nach Delfzijl, 38.MS-Eiottille ,Gruppe E 

Helder - Terschelling, 38.MS-Elottille Gruppe J Helder 

Haarlin* :en. 

Dit 34.MS-E1. Gruppe A verlegt von Maassluis 

Äach Vlissingen. 

Jn der Deutschen Bucht verhinderte der Sturm die 

Besetzung der Vp. Positionen; die beiden seit dem 7.9. 

abehds in Seenot befindlichen HS-Boote DW 43 und 44 

wurden nittags mit Schlepperhilfe nach Helgoland einge- 

bracht . 



-217- 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 114 

8.9.44 Der El'je - Y/eser und Elbe-Ems-Verkelir konnte 

durchgiführt werden. 

M.t Gkdos. 6803 gibt der BSH eine Über- 

sicht iber den Stand der Rückführung von Hansa- 

Dampfe ?n aus Holland heraus.(EEB Teil 

Hierna ;h wurden seit 1.8. zurückgebracht: 

Dampfer "Weserstein", "Benne", "Dudwigshafen", 

"Hendr ik Yisser 5", "Hendrik'Visser 6", "Mungo" 

und "Wilhelmshaven". Z.Zt. sind unterwegs Dampfer 

"Eichbsrg", "Wischhafen", "Huelva" und "Calliope". 

V >n weiteren Heubauten und Reparatur- 

;n sind 11 weitere Dampfer unterwegs, 

gräßten Teil noch in Rotterdam und 

am liegen.Diese sollen sofort nach 

mg der Wetterlage überführt werden. Wei- 

jhiffe sind nach Eiarmachen zu erwarten. 

zui 

schiff 

die z 

Amsterfl 

Dessen 

tere S 

Horwegm / Hordmeer:. 

Eeindlage: 

’iftaufklärung stellte am 7.9. morgens 

shaven (Faroer) einen größeren Frachter 

d in der Nähe der JnselgrUppe 2 kleine 

Di 

in Tho 

fest Uhl 

Frachter mit Eurs 160 

Hammer: 

in 242 

Eigene 

’est peilte engl. Einheiten um 22.15 Uhr 
0 und Um 2240 Uhr in 208°. 

Page: 

E:m EMA-Wurfverband legte bei Lister 160 

EWA au! . Um 20.18 Uhr war westlich Haugesund 

U -Bo0J salarm. Geringe feindliche Lufttätigkeit 

gegen ijnsere Geleite. 

B. 36. (neu) 

- 2 1 7- 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 114 

8.9.44 Her El'je - Weser und Elbe-Ems-Verkehr konnte 

duxehg jführt werden. 

M.t G-kdos. 6803 gibt der BSK eine Über- 

sieht iber den Stand der Rückführung von Hansa- 

Bampfe?n aus Holland heraus.(KTB Teil 

Hiema :h wurden seit 1.8. zurückgebracht: 

Bampfer "Weserstein", "Benne", "Ludwigshafen", 

"Hendr ik Tisscr 5", "Hendrik'Tisser 6", "Kungo" 

und "Wilhelmshaven". Z.Zt. sind unterwegs Dampfer 

"Eichb;rg", "Wischhafen", "Huelva" und "Calliope". 

Vbn weiteren Neubauten und Reparatur- 

;n sind 11 weitere Bampfer unterv/egs, 

grä.ßten Teil noch in Rotterdam und 

am liegen.Biese sollen sofort nach 

mg der Wetterlage überführt werden. Wei- 

hiffe sind nach Klarmachen zu erwarten. 

zui 

schiff 

die z 

Amsterb 

Besser 

tere S 

Norwegen / Nordmeer:. 

Feindlage: 

’iftaufklärung stellte am 7.9. morgens 

shaven (Faroer) einen größeren Frachter 

d in der Nähe der Jnselgruppe 2 kleine 

Li 

in Tho: 

fest uin 

Frachter mit Kurs 160 

Hammer: 

in 242 

Eigene 

'est peilte engl. Einheiten um 22.15 Uhr 
0 und Um 2240 Uhr in 208°. 

Lage: 

E: 

KHA. au: 

U -BOOJ 

gegen 

:m KHA-Wurfverband legte bei Lister 160 

Um 20.18 Uhr war westlich Haugesund 

salann. Geringe feindliche Lufttätigkeit 

ünsere Geleite. 

•R oft Za l>«tJehen vom Vordrackla^cr der Erlecwmartno J. J. Auffostln Ln GIQctstAdt, 
’ AnallpfBmnywlitVTirt W11h«lmMh»Tan / KInl / OJUmbufon / Pari« / Utrecht I Oido / ReraJ. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

V»T etter Vorkommnisse 

8.9.44 

(100) 

III.) J'kagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Feindlage 

Hach einem V-Mann von °strow ist das Wiederanläu- 

fen des: Blockadebruches engl. Schnellboote nach 

Westschweden vorgesehen. Jn diesem Jahre sollen 10 

schnelle Motor-Coaster bereitgestellt sein, die 

nicht nur dem Iransport wichtiger Waren aus Schweden 

dienen; sondern auch der Aufklärung für angeblich ge- 

plante Operationen im Skagerrak und Kattegat. Für die- 

| sen Zweck sei Personal der Soyal Havy auf den Booten 

eingeschifft. Bie erste Unternehmung soll angeblich 

: Anfang 

busen 

Eigene 

Besondere Erkenntnisse über die Feindlage im Finne: 

Adm. Skagerrak: 

V;),Position Westjütland wegen Wetterlage nicht 

besetzt. 

A-e 

in Kop 

Mittlei1 

M: 

Wetten 

straße 

Kieler 

Oktober stattfinden. 

.iegen nicht vor. 

Lage: 

iso "läa" mit Flottenchef an Bord lief am 7.9. 

^nhagen ein. Geleite planmäßig durchgeführt. 

e und westl. 0stsee: 

4 nenräumdienst Sa- 41 Boote teilweise wegen 

age abgebrochen. Je eine Minenräumung in Jrben- 

, vor Pillau im Königsberger Seekanal und in 

Bucht. 

Adm, öütl. Ostsee: 

uArwa-Bewachung durch 2 M-Boote und einen Flak- 

jäger. 4 U-Boote standen im Op.Gebiet« 

, M 18, 29 und 30 gingen von Kotka nach Reval zur 

Beladung für "Seeteufel" (Verstärkung Seeigel). Mit 

Hellwerden liefen die Iruppentransporter "Donau" und 

"Sumatra" mit der 303.Ueschützbrigade von Helsinki nach 

Danzig aus. Die Gruppe erhielt 14.45 Uhr Befehl, nach 

-2l€ - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

8.9.44 

(100) 

III.) Mcagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Eeindlage 

Nich einem T-IIann von 0strow ist das Wiederanlau- 

Blookadebruoh.es engl. Schnellboote nach 

iweden vorgesehen. Jn diesem Jahre sollen 10 

e Motor-Coaster bereitgestellt sein, die 

ijiur dem Transport -wichtiger Waren aus Schweden 

sondern auch der Aufklärung für angeblich ge- 

Operationen im Skagerrak und Kettegat. Für die- 

ck sei Personal der Royal Havy auf den Booten 

eingeschifft. Die erste Unternehmung soll angeblich 

Anfang Oktober stattfinden. 

fen de 

Westsclji' 

schnei' 

nicht 

dienen 

plante 

| sen Zwc 

Besondere Erkenntnisse über die Feindlage im Finne: 

iegen nicht vor. 

Lage: 

besetz-; 

A’ 

in Kop 

Mittlei- 

M: 

7/et t er! 

straße 

Kieler 

D'tger 

, II 
Beladim, 

Hellwe:-! 

"Sumatr: 

Danzig 

busen 

Eigene 

Adm. Skagerrak: 

V ),Position Westjütland wegen Wetterlage nicht 

iso "ES.a" mit Flottenchef an Bord lief am 7.9. 

£nhagen ein. Geleite planmäßig durchgeführt. 

e und westl. Ostsee: 

«ö- 4 nenräumdienst Sdö' 41 Boote teilweise wegen 

age abgebrochen. Je eine Minenräumung in Jrben- 

, vor Pillau im Königsberger Seekanal und in 

Bucht. 

Adm. öutl. Ostsee: 

N^rwa-Bewachung durch 2 M-Boote und einen Fiak- 

4 U-Boote standen im Op.Gebiet. 

18, 29 und 30 gingen von Kotka nach Reval zur 

g für "Seeteufel" (Verstärkung Seeigel). Mit 

den liefen die Truppentransporter "Donau" und 

an mit der 303.Geschützbrigade von Helsinki nach 

aus. Die Gruppe erhielt 14.45 Uhr Befehl, nach 



219 - 

8.9.44 

(101) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 115 

Seval 

nach Eil, 

Ji 

u gehen und um 1800 Ehr erneute Umleitung 

ga. 

der vergangenen Naoht wurde die Sperre 

ging ns 

AD 

Wachsci 

1 

schiffs 

da die 

"Seeigel" X b planmäßig geworfen. Die 1 ,R-3?1. 

ch Reval und die 8 Wurf-MEP's nach Loksa. 

7.9. wurden der Heeresgruppe Word 4 968 to 

ub nach Reval zugefuhrt. 

Iber die Jfejhandlung der finnischewHandels- 

ist ein größerer Schriftwechsel entstanden, 

hierfür erlassenen Befehle teilweise 

widers]rechend bezw. unvollständig waren. Am 7.9. 

ordnets Adm. Qu.VI an, daß u.a. sämtliche bisher 

von un: in Anspruch genommenen finnischen Schiffe 

eingesetzt werden sollen, sowie dass alle mit 

Verpflegung und Brennstoff beladene Schiffe di- 

rekt n;:ch Riga zur Verfügung der Heeresgruppe Word 

zu leieen sind. Am 8.9. benachrichtigte Adm, Qu VI 

die Seetransportstelle Helsinki und den Adm. 

östliche Ostsee erneut, daß wegen Mangels an 

deutscl.er Tonnage der Einsatz finnischer Schiffe 

dringei.d erwünscht sei und daß deshalb den 

jede Garantie für die Rückführung der finni- Finnsn 

sehen Schiffe zu geben sei. 

B e Schwierigkeiten'in dieser Sache sind 

zweifellos dadurch entstanden, daß wir unserer- 

seits die im deutschen Machtbereich befindlichen 

Schiff« unter Vorwänden festhalten, sodaß die 

Ereigale-Forderungen dieser Schiffe immer dringen- 

der weiden. MOE Worwegen fragt deshalb abends be- 

reits tn, ob die Schiffe notfalls mit Waffengewalt 

zirück^ehalten werden sollen. Hierzu weist IlSkl. 

am gleichen Abend mit 27833/44 gkdos. nochmals 

auf der Befehl des OKW hin und ordnet an, daß vor 

der Beschlagnahme gern. Ziffer 3 dieses Befehls 

keine Gewalt anzuweisen sei. Der erwähnte Befehl 

des 0K7 lautet: 
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Tag 

Uhrzeit 

8.9.44 

(101) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 115 

fieval 

nach Rjl, 

Ji 

u. gehen und um 1800 Uhr erneute Umleitung 

ga. 

der vergangenen Na0}it wurde die Sperre 

ging ns - 

schiffe 

da die 

"Seeigel" I b planmäßig geworfen. Die 1 ,R-3?1. 

ch Reval und die 8 Wurf-MFP's nach Loksa. 

An. 7.9. wurden der Heeresgruppe Nord 4 968 to 

Nachschub nach Reval zugeführt. 

tber die J^Miandlung der finnischewHandels- 

ist ein größerer Schriftwechsel entstanden, 

hierfür erlassenen Befehle teilweise 

widers]rechend bezw. unvollständig waren. Am 7.9. 

ordnete Adm. Qu.VI an, daß u.a. sämtliche bisher 

von uns in Anspruch genommenen finnischen Schiffe 

eingesetzt werden sollen, sowie dass alle mit 

Verpflegung und Brennstoff beladene Schiffe di- 

rekt nach Riga zur Verfügung der Heeresgruppe Nord 

zu leiwen sind. Am 8.9. benachrichtigte Adm. Qu VI 

die Sectransportstelle Helsinki und den Adm. 

östliche Ostsee erneut, daß wegen Mangels an 

deutscher Tonnage der Einsatz finnischer Schiffe 

dringend erwünscht sei und daß deshalb den 

jede Garantie für die Rückführung der finni- Einnen 

sehen Schiffe zu geben sei. 

H e Schwierigkeiten’in dieser Sache sind 

zweifellos dadurch entstanden, daß wir unserer- 

seits die im deutschen Machtbereich befindlichen 

Schifft unter Vorwänden festhalten, sodaß die 

Ereigale-Eorderungen dieser Schiffe immer dringen- 

der weiden. MOE Norwegen fragt deshalb abends be- 

reits En, ob die Schiffe notfalls mit Waffengewalt 

zirückgehalten werden sollen. Hierzu weist IlSkl. 

am gleichen Abend mit 27833/44 gkdos. nochmals 

auf der Befehl des OKW hin und ordnet an, daß vor 

der Beschlagnahme gern. Ziffer 3 dieses Befehls 

keine G ewalt anzuweiaen sei. Der erwähnte Befehl 

des OKtt lautet: 
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Tag 

Uhizeifc 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

8.9.$4 

(102) 

Betr.: 

1.) Mit 

Sch: 

sie 

2.) Unabhängig.hiervon steuern Keichskommissar f.d.See 

liffahrt und Seetransportohef f;ir die Wehrmacht 

.mische Tonnage so, daß 15.9. sich möglichst zahl 

Lohe finnische Schiffe im deutschen Machtbereich 

inden. 

sc 

f i 

re 

be f 

3.) Be 

re 

me: 

sc. 

Zu 

ichlagnahme dieser Schiffe unauffällig verhe- 

ilten. Durchführungsbefehl ergeht im Einverneh- 

mit Ausw. Amt entsprechend Entwicklung politi-- 

ier Lage, gesondert durch OKW/WPSt. 

:atz: 

2. 

U-Bool 

und Tc 

auf s1 

wachur 

hörten 

des Ge 

torped 

auf gab 

Behandlung finnischer Schiffe. 

deutschen Eüdführungsgütern beladenen 

.iffen auf Verlangen jede Garantie geben, daß 

nach Erlädigung ihrer Aufträge nach Finnland 

ickkehren dürfen. 

Weiteres zu Ziffer 1.) und 2.) veranlaßt Ski. 

Adm.Qu VT. 

Unauffällige Vorbereitungen gern. Ziff. 3.) 

durch MOE*s. Unterrichtung unterstellter 

Dienststellen vor Eingang Durchführungsbefehls 

nur mit Einverständnis Ski. 

IV.) U - B o o t skri egführung : 

I in aus dem Op.Gebiet Kanal zurückkehrendes 

(Kpltl. Eodler) meldet Versenkung von 5 000 BET 

rpedierung von 7 000 BET. Das Boot traf 

arken Hordsüd-Verkehr und ebensolche uber- 

,g im Seegebiet nördlich Cherbourg. Nach abge- 

Telefonieverkehr wurde 0747 Uhr ein Schiff 

leitverbandes AN wahrscheinlich vor demNordkanal 

iert. U 995 meldet die Durchführung der Minen- 

e Jugor-Straße. 

lie letzten 3 deutschen U-Boote im Schwarzen 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

ä.3.54 

(102) 

Betr.: Behandlimg firniischer Schiffe. 

1. ) Mift deutschen Büdfführungsgutem beladenen 

.iffen auf Verlangen jede ffarantie geben, daß 

nach Erlädigung ihrer Aufträge nach Finnland 

ückkehren dürfen. 

2. ) Unabhängig.hiervon steuern Reichskommissar f.d.See 

: iiffahrt und Seetransportchef fir die YCehnnacht 

imische Tonnage so, daß 15.9. sich möglichst zali. 

iiche finnische Schiffe im deutschen Machtbereich 

befinden. 

Mit 

Sch: 

sc 

fi 

re 

3.) Be 

re 

me: 

sc. 

Zu 

nhlagnahme dieser Schiffe unauffällig verbe- 

llten. Durchführupgsbefehl ergeht im Einverneh- 

mit Ausw. Amt entsprechend Entwicklung politi-- 

ier läge, gesondert durch OKW/WESt. 

iatz: 

2. 

IV.) I 

U-B00I 

und Tc 

auf si 

wachur 

hörten 

des Ge 

torped 

aufgab 

Weiteres zu Ziffer 1.) und 2.) veranlaßt Ski. 

Adm.Qu VI. 

Unauffällige Vorbereitungen gern. Ziff. 3.) 

durch MOE's. Unterrichtung unterstellter 

Dienststellen vor Eingang Eurchführungsbefehls 

nur mit Einverständnis Ski. 

Boot skri egführung 

3 in aus dem Op.Gebiet Kanal zurückkehrendes 

(Kpltl. Rodler), meldet Versenkung von 5 000 BRT 

rpedierung von 7 000 BRT. Das Boot traf 

arken Nordsüd-Verkehr und ebensolche über- 
,g im Seegebiet nördlich Cherbourg. Nach abge- 

Telefonieverkehr wurde 0747 Uhr ein Schiff 

leitverbandes AN wahrscheinlich vor demNordkanal 

iert. U 995 meldet die Durchführung der Minen- 

e Jugor-Straße. 

lie letzten 3 deutschen U—Boote im Schwarzen 
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Tag 

Uhrzeit 

8.9.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

116 

Meer erhalten durch 2.Ski. ausführliche Verhal- 

tungsmaßregeln. 

V.) I iftkriegführung 

1 . Wes 

im 

Lebhafte ^abo- und Aufklärungstätigkeit 

aoll-belgischen Raum. 50 Jabos flogen in 

den);lsässischen Raum durch mit Angriffen 

auf 

2. Rei 

Flugplätze und Eisenbahnen. 

hsgebiet: 

Tagsüber starke Tätigkeit von Jabos im Raum 

Aacien, Essen, Frankfurt/Main, Jena, Schy/ein- 

furt und Mühlhausen mit zahlreichen Angriffen 

auf Eisenbahnen und Orte im Jtheingebiet. 

0950 Uhr Küstenüberflug von 800 schwe- 

ren Kampfflugzeugen mit Jagdschutz über Bel- 

giei nach Südwestdeutschland mit Angriffen 

auf Karlsruhe. Mannheim, ludwigshafen, Mainz, 

Woras und Wiesbaden. Jn allen Orten Schäden, 

besonders in Karlsruhe von Bahnanlagen, in 

Marnheim gegen die Industrie und Hafen(l8 

Schiffe beschädigt) und in Ludwigshafen auf 

die Jndustriewerke. 

auf 

Nachts flogen 80 Moskitos einen Angriff 

Nürnberg. 

3.Mit ;eimeerraumi 

Feindliche Lufttätigkeit über dem 

Balkan war rege. 3Ö Flugzeuge versorgten 

nts die Banden. 

Über der italienischen Front waren 110 
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Tag 

Ubrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

116 

8.9.44 Meer erhalten durch 2.Ski. 

tungsm ißregeln. 

T.) L iftkriegführung 

1. Wes 

im 

den 

auf 

2. Hei 

lebhafte Jabo- und Aufklärungstätigkeit 

ioll-belgisohen Raum. 50 Jabos flogen in 

slsässisohen Raum durch mit Angriffen 

Flugplätze und Eisenbahnen. 

ihsgebiet: 

ausführliche Verhal- 

Tagsüber starke Tätigkeit von Jabos im Raum 

Aacien, Essen, Frankfurt/Main, Jena, Schwein- 

furfc und Mühlhausen mit zahlreichen Angriffen 

auf Eisenbahnen und Orte im .Rheingebiet. 

0950 Uhr Küstenüberflug von 800 schwe- 

ren Kampfflugzeugen mit Jagdschutz über Bel- 

giei nach Südwestdeutschland mit Angriffen 

auf Karlsruhe. Mannheim, Luüwigshafen, Mainz, 

Woras und Wiesbaden. Jn allen Orten Schäden, 

besonders in Karlsruhe von Bahnanlagen, in 

Marnheim gegen die Industrie und Eafen(l8 

Schiffe beschädigt) und in Budwigshafen auf 

die Jndustriewerke. 

Nachts flogen 80 Moskitos einen Angriff 

auf Nürnberg. 

5. Mit t ei Ta e erraum: 

Feindliche Lufttätigkeit über dem 

Balkan war rege. 3Ö Flugzeuge versorgten 

nachts die Banden. 

Über der italienischen Front waren 110 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

8.9.44 Feincü lugzeuge mit Schwerpunkt an der Adria-Küste 

eingesetzt. 

4. £stfrcjnt: 

I ei 

last 

5. Herweg 

ind 

im Se 

wurde 

waffer 

Gegen 13.00 Uhr standen 35 Feindflugzeuge 

egehiet Stavanger. 1 norweg. Küstenfrachter 

nach Angriff mit Sprengbomben, Raketen und Bord- 

in Brand gesetzt. 

TI.) Ii a 

1 . Wes 

2. Adria 

Stö 

Golf 

Dam p: 

nac a 

443 eigenen und 1215 Feindeinsätzen 1 Yer- 

14 Abschüsse, 

ische Küste: 

Mittelmeer 

tliches Mittelmeer: 

Hachts planmäßiger Geleit- und Sicherungs- 

di^nst; vor Carrara weitere 34 KMA ausgelegt, 

Jn der Nacht zum 8.9, waren 5 deutsche und 3 

.italienische Sturmboote an der südfranz. Küste eing 

setzt. Auf gesichtete Kreuzer und Zerstörer 

wurden Torpedos vorbeigeschossen. Die Boote er- 

hielten starke Abwehr und wurden durch zahlrei- 

che Gun-Boote zäh verfolgt. 2 Boote beschädigt und 

auf] Strand gesetzt, keine Personalverluste. 

2 Zerstörer beschossen mittags Rimini mit 

ungsfeuer..lebhafte Luftaufklärung über dem 

von Triest; um 11.30 Uhr griffen 8 Jabos 

ifer "Rex" bei Capodistria an. Das Schiff sank 

2 Stunden brennend- infolge mehrerer Treffer. 

Jn der vergangenen Nacht wurde das Säuberungs- 

unt^rnehmen an der Südküste der Jnsel Hvar planmäß 

222 - 

TaS 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

8.9.44 Feindllugzeuge mit Schwerpunkt an der Adria-Küste 

eingesetzt. 

4. Ostfront: 

I ei 

Xust 

5. Norvifet 

ind 

im, See 

wurde 

waffer 

TI.) Lag 

Gegen 13.00 Uhr standen 35 Feindflugzeuge 

gehiet Stavanger. 1 norweg. Küstenfrachter 

nach Angriff mit Sprengbomben, Raketen und Bord- 

in Brand gesetzte 

1 . Wee 

2. Adr 

443 eigenen und 1215 Beindeinsätzen 1 Ter- 

14 Abschüsse, 

ische Küste: 

Mittelmeer 

tliches Mittelmeer; 

Nachts planmäßiger Geleit- und Sicherungs- 

di^nst; vor Carrara weitere 34 KMA ausgelegt. 

Jn der Nacht zum 8.9. waren 5 deutsche und 3 

.italienische Sturmboote an der südfranz. Küste eing 

setzt. Auf gesichtete Kreuzer und Zerstörer 

wurden Torpedos vorbeigoschossen. Die Boote er- 

hielten starke Abv/ehr und wurden durch zahlrei- 

che Gun-Boote zäh verfolgt. 2 Boote beschädigt und 

auf] Strand gesetzt, keine Personalverluste. 

2 Zerstörer beschossen mittags Rimini mit 

Störungsfeuer.-Lebhafte Luftaufklärung, über dem 

Golf von Triest; um 11.30 Uhr griffen 8 Jabos 

Dampfer "Rex" bei Capodistria an. Das Schiff samk 

nach 2 Stunden brennend- infolge mehrerer Treffer. 

Jn der vergangenen Nacht wurde das Säuberungs- 

unthmehmen an der Südküste der Jnsel Hvar planmäß 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 117 

8.9.44 durdhgejführt; die 3 zur Sicherung eingesetzten 

Schnelljboote sind v/ieder in Split eingelaufen. 

Di|e Fahndungsaktion nach unkontrollierten 

en in Mitteldalmatien war weiterhin, erfolg- 

Jn Split wurden 11, in Trogir 31 und in 

ik 47 Fahrzeuge aufgebracht. Das weiteren wur- 

Schiffe nach gruz, 30 nach Bascavoda und 15 

karska eingebrachtj .Somit insgesamt 148 

Fahrzeuge. 

Aul 7.9» um 21 »15 Uhr griffen eigene S—Boote 

nordwestlich Dubrovnik ohne Erfolg ein Fahrzeug 

ähnlich einer Korvette an. Kein Abwehr. 

Fahrze 

reich. 

Dubrovn 

den 14 
nach M; 

kleiner 

Ug' 

ar. 

TA 

3.Ägäis: 

TJr 

Offizie: 

ohne 

um Zeit 

Absage 

zur let 

örtlicll 

Nacht 

terstüt 

ü 

Santori 

s&e na' 

Ni 

7.9. §■ 
des Pel 

Durch 

Festlan 

45 hat am 6.9. in Dienst gestellt. 

09,00 Uhr erscheine^ auf Kephalonia 2 engl, 

re und fordern die Übergabe der Jnsel 

Kampf. 

Der Jnselkommandant gab hinhaltend Antwort , 

zu gev/innen. Heeresgruppe E ordnet klare 

an die Parlamentäre und Terteidigung bis 

zten Patrone an. Jn Griechenland wurden 

e Sicherungsmaßnahmen getroffen, weil in der 

um 9. Großaufstand der Banden^ mit Feindun- 

zung erwart et wird. 

-Jäger 2142 bekämpfte 0110 Uhr 15 sm südlich 

n 2 nach Süden laufende U-Boote und drückte 

c{i längerem Art.Feuer unter Wasser. 

h der Leander-Meldung des Adm. Ägäis vom 

eben die Maßnahmen für die Auflockerung 

oponnes und der Jnseln planmäßig weiter, 

den Fortfall der Jnselversorgung auf.dem 

ie ist eine erhebliche Aufbesserung der her- 

auf dem Festlande eingetreten. sorgung 

AonlIefertuiffttliMfen 'Wllheluiohaven / Kiel / GuLeubefen / Puria i Ulreubt / OnJo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

8.9.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 117 

durdhge 

Schnell fr 

Die 

Pahrze 

reich. 

Dutrcvr 

den 14 

nach M: 

kleiner 

Air 

nordwes ■ 
ähnlich 

TA 

3.Änäis: 

Un 

Offizie 

ohne 

führt; die 3 zur Sicherung eingesetzten 

ioote sind v/ieder in Split eingelaufen. 

Fahndungsaktion nach unkontrollierten 

en in Mitteldalmatien war weiterhin, erfolg- 

Jn Split wurden 11, in Trogir 31 und in 

ik 47 Fahrzeuge aufgebracht. Fas weiteren wur- 

Sohiffe nach @ruz, 30 nach Bascavoda und 15 

karska eingefrracht^ .Somit insgesamt 148 

! Fahrzeuge. 

7.9» um 21„15 Uhr griffen eigene S—Boote 

ug< 

ar. 

um Zeit 

Absage 

zur letli 

örtlichji 

Facht 

terstüt 

tlioh Bubrovnik ohne Erfolg ein Fahrzeug 

einer Korvette an. Kein Abwehr. 

45 hat am 6.9. in Bienst gestellt. 

0900 Uhr erscheinen auf Kephalonia 2 engl, 

re und fordern die Übergabe der Jnsel 

Kampf. 

Ber Jnselkommandant gab hinhaltend Antwort , 

zu gewinnen. Heeresgruppe E ordnet klare 

an die Parlamentäre und Verteidigung bis 

zten Patrone an. Jn Griechenland v/urden 

e Sicherungsmaßnahmen getroffen, weil in der 

um 9. Großaufstand der Banden^ mit Feindun- 

B. 36. (neu) 

zung erwartet wird. 

U-Jäger 2142 bekämpfte 0110 Uhr 15 sm südlich 

Santorin 2 nach Süden laufende U-Boote und drückte 

s&e nach längerem Art.Feuer unter Wasser. 

Nach der leander-Meldung des Adm. Ägäis vom 

7.9. gehen die Maßnahmen für die Auflockerung 
des Peloponnes und der Jnseln planmäßig weiter. 

Furch den Fortfall der Jnselversorgung auf.dem 

Festlanie ist eine erhebliche Aufbesserung der Ver- 

sorgung auf dem Festlande eingetreten. 

Zn beziehen vom' VordrackUgcr der Kriegsmarine J. J. Anffiistln In GlOekstadt. 
i WUbeliiubaTen / Kiel / GoLcukmfeü / Paria i Uvrwuiit / Oalo / RexaL 
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8.9.44 Donau]age: 

(103) 

iie Pahrwasserbezeichnung der Kataraictenstreoke 

durch die Humanen entfernt und der Sreben- 

durch ein versenktes Schleppfahrzeug gesperrt, 

.sserstand ist sehr niedrig. 

Prahovo wurden sämtliche -Marineeinheiten dem 

:dt. unterstellt. Die Fahrzeuge der Gruppe Stelt^i 

als schwimmende Batterie bei Prahovo eingesetzt. 

Uunitionsstand ist noch knapp. 

Pas Wachschiff "Zagreb", das durch kroatische 

iung mit deutschem Punk- und Segelpersonal besetst 

wurde bei Km 1262 ausgeraubt gefunden. Wahrscheir- 

iat die kroatische Besatzung gemeutert und das de ut- 

?ersonal verschleppt. Die Schlüsselunterlagen sii.d 

■inend ntcbfkompromittiert, da sie später gefun- 

v irden. 

m X b I b(Kr 

Tig 
ührzfc't 

Ort 
"Wetter Vorkommnisse 

8.9.44- 

(103) 

Donaujage: 

ie Pahxwasser'bezeichnung der Kataraictenstrecke 

tvurde durch, die Eumänen entfernt und der Greben- 

kanal durch ein versenktes Schleppfahrzeug gesperrt. 

Der wisserstand ist sehr niedrig. 

Prahovo wurden sämtliche llarineeinheiten dem 

Kampfkdt. unterstellt. Die Pahrzeuge der Gruppe-Steite3 

sind als schwimmende Batterie bei Prahovo eingesetzt. 

Jhr Kijinitionsstand ist noch knapp. 

$as Wachschiff "Zagreb", das durch kroatische 

;ung mit deutschem Punk— und Segelpersonal beset;t 

mrde bei Km 1262 ausgeraubt gefunden. Wahrscheir- 

iat die kroatische Besatzung gemeutert und das de ut- 

ersonal verschleppt. Die Schlüsselunterlagen sind 

inend nicht kompromittiert, da sie später gefun- 

xrden. 

I b I b(Kr 
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B. 36. (neu) 

Ort 

Wetäer 
Vorkommnisse 1 l 8 

s c2uis3.j 

iehls 

einen . 

die Ar: 

niede: 

rH s'^nr 

■and. ti 

daß s: 

sofor- 

AH 

bekann 

Eront 

präsid 

freund! 

Kabine 

Polltisober Lageüberblick. 

e Ereignisse in Bulgarien haben weiterhin eine 

e Entwicklung genommen. Kachdem der' Oberbe- 

ber der russischen Streitkräfte in Bulgarien 

ängeren Appell an das bulgarische Volk und 

ee gerichtet hatte, in dem seine Forderungen 

elegt sind, hatte die bulgarische Zwischenre- 

Mur&wieff durch den Rundfunk in russischer 

garischer Sprache die Erklärung abgegeben, 

sämtliche Forderungen annehme und bereit sei, 

■ffaffenstillstandsverhandlungen aufzunehmen. 

9/9. nachmittags bereits gibt Radio Sofia 

, daß auf Initiative der "Vaterländischen 

eine neue Regierung mit Georgieff als Mini'ster- 

nt gebildet sei, die die gleiche alliierten- 

iche Politik weiterverfolge wie das bisherige 

t. 

X)- 0 'bulgarische Kationalversammlung wurde au^-ge 

löst und die wichtigsten Militärbefehlshaber ihrer 

Ämter (nthoben. Sämtliche Organisationen mit angeblich 

nationalsozialistischen und faschistischen Tendenzen 

werden aufgelöst. Zahlreiche auswärtige Beamte müssen 

nach Bulgarien zurückkehren. 

F;e englische Presse beschäftigt sich in allen 

großen Zeitungen mit der neuen auf dem Balkan einge- 

tretentn Lage und sucht den Anschein zu erwecken, 

als habe Rußland mit engl. Einverständnis auf dem 

Balkan freie Hand erhalten. 

D( r belgische Exil—Ministerpräsident Pierlot ist 

gestern in Begleitung aller Regierungsmitglieder in 

Brüssel eingetroffen und hat eine Proklamation an das 

belgische Volk gerichtet. 

Zu berlehen rom Vordrucklaser der ETriesamarlno J. J. Augustin ln .Glückstadt. 
Aualleferungslacur:T7IlbelmsbaTeD / Kiel"’ Gottnhafen./ P.arl« /.Utrecht /.O^lo /.ItcTi*u 

- ??5 - 

Tig 
Uhrzeit 

9.9.44 
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Ort 

Weiter 
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Politischer Logeüherblick. 

e Ereignisse in Bulgarien haben vieiterhin eine 

schnei] e Entwicklung -genommen. Nachdem der Oberbe- 

fehlshaber der russischen Streitkräfte in Bulgarien 

einen längeren Appell an das bulgarische Volk und 

die Ar: ee gerichtet hatte, in dem seine Porderungen 

nieder; elegt sind, hatte die bulgarische Zwischenre- 

gierur; Mur&wicff durch den Rundfunk in russischer 

und bulgarischer Sprache die Erklärung abgegeben, 

daß sis sämtliche Pcrderungen annehme und bereit sei, 

sofort ]7affenstillstandsverhandlungen aufzunehmen. 

Ar. 9/9. nachmittags bereits gibt Radio Sofia 

bekann- , daß auf Initiative der "Vaterländischen 

Bront" eine neue Regierung mit Georgieff als Kimster- 

präsid;nt gebildet sei, die die gleiche alliierten- 

freund: lohe Politik weiterverfolge wie das bisherige 

Kabine-1. 

D; e bulgarische Nationalversammlung wurde an-ge— 

löst und die wichtigsten Militärbefehlshaber ihrer 

Ämter (nthoben. Sämtliche Organisationen mit angeblich, 

nationalsozialistischen und faschistischen Tendenzen 

werden aufgelöst. Zahlreiche auswärtige Beamte nässen 

nach Bulgarien zuruckkehren. 

D 

großen 

treten« 

als h 

Balkan 

D< 

gestern 

Brüsse 

belgis 

e englische Presse beschäftigt sich in allen 

Zeitungen mit der neuen auf dem Balkan einge- 

n läge und sucht den Anschein zu erwecken, 

.l,e Rußland mit engl. Einverständnis auf dem 

freie Hand erhalten. 

,r belgische Exil-Ministerpräsident Pierlot ist 

in Begleitung aller Regierungsmitglieder in 

eingetroffen und hat eine Proklamation an das 

(he Volk gerichtet. 

B’xa Za beziehen Tom Vordradd&cer der Erlecsmurlne J. J. Aaenrtln ln ;G10cksUdU 
• AaaHeferungsltLceiriTVUbeJnubftTeD / Kle)-* Gpttuhafen./P.irl« / ytrwcht/.U'lo/. ReveL 



- 226 - 

Tlg 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

>v9*44 

(105) 

Jach. Meldung aus Ankara hat der rumänische Minis 

Maniu folgende Waffenstillstandshsdingungen mit 

Rußlaid hekannt gegeben: 

1) Be 

la 

2) Rumänien gestattet den ungehinderten Durchmarsch 

ssarabien und die Bukoväna werden den Russen übe: 

ssen. 

der sowjetischen Streitkräfte und stellt seine 

sämtlichen Verkehrsmittel den Russen zur Verfügung 

3) Rußland wird während der Dauer der militärischen 

Operationen einen unbegrenzten Teil Rumäniens unter 

Kontrolle halten. 

5) Rußland erkennt an, daß der Y/iener Schiedsspruch 

ungerecht war und wird die auf Transsylvanien be- 

glichen Wnsche Rumäniens unterstützen. 

Die militärische Entwicklung auf dem Balkan gab 

dem Iandenführer Tito Anlaß zu einem Tagesbefehl 

an dde Jugoslawen und dem Ex-Ministerpräsident Benescfc 

zu einer Rundfunkansprache an das tschechoslowakische 

Volk 

Nach Erklärungen Roosevelts ist die Konferenz 

in Dunberton Oaks nach ausgezeichneten Fortschritten 

nahezu beendet» 

In Frankreich ist angeblich dar erste Konflikt 

zwischen der de Gaulle — Regierung und der Widerstand 

bewegung entstanden durch den Regierungsbeschluß, 

sämtliche BefehlsOrganisationen der EEJ aufzulösen 

und die Angehörigen der FFJ in die de Gaulle-Truppen 

einzureihen. 
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>.9 >44 

(105) 

;7ach lieldun^ aus Ankara hat der rumänische Minis 

Haniu folgende \Yaffenstillstandshedingungen mit 

Rußland hekannt gegeben: 

1) Be 

la 

2) Rumänien gestattet den ungehinderten Durchmarsch 

ssarahien und die Bukovjina werden den Hussen übe: 

ssen. 

der sowjetischen Streitkräfte und stellt seine 

sämtlichen Verkehrsmittel den Russen zur Verfügung 

3) Rußland wird während der Dauer der militärischen 

Operationen einen unbegrenzten Teil Rumäniens unter 

Kontrolle halten. 

5) Rußland erkennt an, daß der 7/iener Schiedsspruch 

ur gerecht war und wird die auf Transsylvanien be- 

züglichen ’Yänsche Rumäniens unterstützen. 

Die militärische Entwicklung auf dem Balkan gab 

dem Jandenführer Tito Anlaß zu einem Tagesbefehl 

an de e Jugoslawen und dem Ex-Ministerpräsident Benescjh- 

zu eener Rundfunkansprache an das tschechoslowakische 

Volk 

Nach Erklärungen Roosevelts ist die Konferenz 

in Demberton Oaks nach ausgezeichneten Fortschritten 

nahezu beendet» 

In Frankreich ist angeblich der erste Konflikt 

zwischen der de Gaulle — Regierung und der Widerstanc 

bevregung entstanden durch den Regierungsbeschluß, 

sämtliche Befehlsorganisationen der FFJ aufzulösen 

und eie Angehörigen der FFJ in die de Gaulle-Truppen 

einzureihen. 
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44 

neu 2 

für 

Vorkommniis« 119 

II) Admiral Qu weist darauf hin, daß bereits jetzt 

erhebliche Steigerung der Wachschubforde- 

ren für alle norwegischen Häfen vorliegt. 

Dieser ganze Fragenkomplex muß genauestens 

durchgeprüft werden und wird z.Zt. von Admiral Qu 

VI nach dem zu erwartenden Bedarf und dem verfüg- 

barjen Schiffsraum untersucht. 

Das Ergebnis wird wichtige Entschlüsse not- 

wenldig machen. 

III) 

Lagebesprechung bei Ob.d,M. 1145 Dhr 

in Anwesenheit des OB Gruppe Süd. 

I a / 1/Skl meldet die vom OKW erlassenen 

in Bestimmungen für AHIZ-Maßnahmen (Maßnahmen 

Auflockerung, Räumung, Lähmung und Zerstörung). 

Weiter meldet Admiral Qu, daß die Iransport- 

lagje in Griechenland nach Zerstörving der Donau- 

brvcken bei Belgrad und infolge der inneren Lage 

in Griechenland und Serbien völlig durcheinander- 

geiaten ist. Mit Durchkommen von Transporten in 

den SO-Raum ist auch nur mit einiger Wahrschein- 

liqhkeit nicht mehr zu rechnen. 

Auch die ital. Grenzübertritte sind z.Zt. 

sänjtlich zerstört. Im Reichsgebiet ist plötzlich 

seir starker Waggonmangel eingetreten. Für Rück- 

trsnsporte wurde folgende Dringlichkeit festge- 

lejt: 1) Betriebsstoff, 2) Munition. 
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x) 

in Anwesenheit des OB Gruppe S’id. 

I a / 1/Skl meldet die vom OEY erlassenen 

neusn Bestimmungen für AHlZ-liaßnahmen (HaJBnahmen 

für Auflockerung, Räumung, lähmung und Zerstörung). 

II) 

dur 

VI 

har 

Admiral Qu weist darauf hin, daß bereits jetzt 

erhebliche Steigerung der Eachschubforde- 

jen für alle norwegischen Häfen vorliegt. 

Dieser ganze Fragenkomplex muß genauestens 

ohgeprüft «erden und wird z.Zt. von Admiral Qu 

nach dem zu erwartenden Bedarf und dem verfüg- 

en Schiffsraum untersucht. 

Das Ergebnis wird wichtige Entschlüsse not- 

äig machen. 

Bagebesprechung bei Ob.d.M. 1145 Dhr 

III) Weiter meldet Admiral Qu, daß die Transport- 

lage in Griechenland nach Zerstörung der Donau- 

brücken bei Belgrad und infolge der inneren läge 

in Griechenland und Serbien völlig durcheincnder- 

geiaten ist. Mit Durchkommen von Transporten in 

den SC-Raum ist auch nur mit einiger Wahrschein- 

liqhkeit nicht mehr zu rechnen. 

Auch die ital. Grenzübertritte sind z.Zt. 

sädtiich zerstört. Im Reichsgebiet ist plötzlich 

seir starker Waggonmangel eingetreten. Für Rück- 

trsnsporte -vurde folgende Dringlichkeit festge- 

left: 1) Betriebsstoff, 2) Munition. 
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9^9 >44 m Chef Mar.Wehr meldet, daß er dem Reichstührer 

SS sämtliche ia der Kriegsmarine diensttuenden 

ausländischen Freiwilligen zur Übernahme angehoten 

hape. O'o.d.M. begrüßt diese Maßnahme. 

V) Chef 3/Skl meldet, daß in Bulgarien auch der 

Rekent Filoff zurüchgetreten ist. 

Im kleinen Kreis: 

VI) H 

We stfront: 

eres läge 

Der 15.Armee gelang es, sich planmäßig in 

deh Brückenkopf Zeebrügge - Brügge - Gent - Stekenc 

Scleldemündung zurückzukämpfen. Der Feind isijoffen-- 

bar mit Heilen gegen die Festungen Calais und 

Dünkirchen abgedreht. 

Bei Antwerpen griff der Feind aus seinem 

Brückenkopf an und wurde abgewiesen. Bei Beeringen 

gelang es dem Feind, seinen Brückenkopf bis Server- 

lo o — Hechtei zu erweitern. Eigener Gegenangriff 

füirte zur Einengung des Brückenkopfes unter starken 

Fejlndverlusten. 

Für den 9^9. ist die Bereinigung der Fsind- 

-stbllungen ostw. des Albert-Kanals bei Antwerpen, 

Ghjel, Beeringen vorgesehen. 

Vor dem -Abschnitt der 7.Armee hat sich die 

lake weiter ungünstig entwickelt. Seit gestern 

Ab=nd ist schwerer Panzerangriff gegen die Zitadel 

Iiübtieh im Gange. Fort Eben Emael wurde durch ein 

eigenes Ersatzbatl». besetzt. Südlich Eüttich stieß 

dejr Feind bis in den Raum von Verviers durch. 

Gegenüber der schwacher^ Sicherungslinie südl 

deb Maas konnte der Feind mehrere Einbrüche er- 

zi 5len. Die Mosel wurde weiter südlich an-mehrerer. 

Strllen erreicht bzw. überschritten. 
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S^9»44 IV). Chef Mar.Wehr meldet, daß er dem Eeichafiihrer 

SS sämtliche in der Kriegsmarine diensttuenden 

ausländischen Freiwilligen zur Übernahme ungebeten 

hape. Ob.d.M. begräßt diese Maßnahme. 

V) Chef 3/Skl meldet, daß in Bulgarien auch der 

Rebent Filoff zurüchgetreten ist. 

Im kleinen Kreis: 

VI) H 

Ve stfront: 

Der 15.Armee gelang es, sich planmäßig in 

deh Brückenkopf Zeebrügge - Brügge - Gent - Stekeno - 

Scleldemündung surUckzukämpfen. Der Feind isiJofxen-- 

bar mit Teilen gegen die Festungen Calais und 

Düxkirchen abgedreht. 

ei 

de 

de 

zi 

St 

e’ r- e s 1 a g e 

Bei Antwerpen griff der Feind aus seinem 

ickenkopf an und '"urde abgewiesen. Bei Beeringen 

lang es-dem Feind, seinen Brückenkopf bis Server- 

D - Hechtei zu erweitern. Eigener Gegenangriff 

Br 

ge 

1° 
füxrte zur Einengung des Brückenkopfes unter starken 

Fep.ndverlusten. 

Für den 9^9. ist die Bereinigung der Feind- 

•stbllungen ostw. des Albert-Kanals bei Antwerpen, 

Ghsel, Beeringen vorgesehen 

Vor dem-Abschnitt der 7-Armee hat sich die 

labe weiter ungünstig entwickelt. Seit gestern 

Ab=nd ist schwerer-Fanzeramgriff gegen die Zitadel 

Lübtieh im Gange. Fort Eben Emael wurde durch ein 

jenes Ersatzbatl». besetzt. Südlich lüttich stieß 

r Feind bis' in den Raum, von Verviers durch. 

Gegenüber der schwachen. Sicherungslinie südl. 

r Maas konnte der Feind mehrere Einbrüche er- 

älen. Die Mosel wurde weiter südlich an' mehrere:, 

sllen erreicht bzw. überschritten. 
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9.9.44 

der 

des 

stel! 

am 0; 

Belft 

k&mp: 

Arme 

Brücj 

Ital: 

Bei-.AOK 19 versucht Feind, die Ahsetzherjc—ang 

Westfront mit schwachen Panzerkraften zu stören. 

Angriff des rv.luftw.Feldkorps zur Bereinigung 

^eindhrückenkopfes westl. Besancon Thtrde einge- 

t.. 

Feind hat mit allen verfügbaren Divisionen (4) 

tflägel zur überholenden Verfolgung Richtung 

rt angesetzt, dem nur eigene schwache und abge- 

te Kräfte gegenüber stehen. Nach Ansicht der 

kommt es darauf an, bald in eine engere 

enkopfStellung um Beifort zu kommen. 

enische Front: 

Bei der Armee Ligurien setzte der Feind seine 

Angr: ffe nicht fort. Mit Hochgebirgskämpfen um die 

Pässq muß gerechnet v/erden. 

Bei der 14.Armee folgte der Feind auch am 

gestrigen Tage.nur zögernd den Absetzbewegungen auf 

die (fotenlinie. 

Vermutlich infolge seiner an den Vortagen er- 

litt! nen hohen Verluste beschränkte der Feind seine 

Angriffe an der adriatischen Küste wiederum auf 

begrenzten Raum. In wechselvollen und verbis- 

Kämpfen wurden alle Angriffe, an einer Srelle 

abgewiesen. 

front: 

sene: 

6-mal 

0 s 

H. Gr Südukraine: 

Die Sowjets -rücken in breiter Front in Ostbul- 

eridn ein und haben, ohne Widerstand zu finden, 

Varns. besetzt. 

Aus Westrumänien fehlen Aufklärungsergebnisse. 

Mit Vorstoß des Feindes auf Belgrad muß gerechnet 

werden. Anscheinend gehen starke russische Kräfte 

B. 36. (neu) Za beziehen vom Yordrucklager der Krlegsm&rlDO J. J. Aagnatln ln Glüolatadt. 
Aaslleferangnlaeer: Wilhelmshaven / Klei / Ootenhafcn I Paris/ Utrecht f_Oslo / Reval. 
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9.9.44 

der 

des 

stel! 

am 0; 

Belf ( 

kämp: 

Arme 

Brücd: 

Ital: 

Bei AOK 19 versuclx-t Feind, die AbsetzbeTre~ang 

ifestfrpnt mit sohwaehen Panzerkräften zu stören» 

Angriff des IV.luftw.Feldkorps zur Bereinigung 

Jfeindbritckenkopfes westl. Besancon vAirde einge- 

t.. 

Feind hat mit allen verfügbaren Divisionen (4) 

tflü-gel zur überholenden Verfolgung Richtung 

rt angesetzt, dem nur eigene schwache und abge- 

te Kräfte gegenüber stehen. Nach Ansicht der 

kommt es darauf an, bald in eine engere 

enkopfStellung um Beifort zu kommen. 

enische Front: 

Bei der Armee Ligurien setzte der Feind seine 

Angr: ffe nicht fort. Mit Hochgebirgskämpfen um die 

Pässe muß gerechnet v/erden. 

Bai der 14.Armee folgte der Feind auch am 

gestrigen Tage.nur zögernd den Absetzbewegungen auf 

die (j-otenlinie. 

Vermutlich infolge seiner an den Vortagen er- 

litt! nen 'hohen Verluste beschränkte der Feind seine 

Angriff e an der adriatischen Küste v/iederum auf 

begrenzten Raum. In wechselvollen und verbis- 

Kämpfen wurden alle Angriffe, an einer Srelle 

abgewiesen. 

front : 

sene: 

6-mal 

0 s 

H.Gr. SüdUkraine: 

Die Sowjets -rücken in breiter Front in Ostbul- 

garisn ein und haben, ohne Widerstand zu finden, 

Varnc. besetzt. 

Aus Westrumänien fehlen Aufklärungsergebnisse. 

Mit Vorstoß des Feindes auf Belgrad muß gerechnet 

werdfn. Anscheinend gehen starke russische Kräfte 

B. 36. (neu) 
Zu belieben vom Vordrnck]A£«r der Krleffsmarlne J. J. AugriatJa tn GlQckst&dt. 
Aasllefernnffal&curi 'WUbelmahaveo / Kiel I Qotenhafen t Pari»/ Utrecht £,On!o / RerM. Din A S 
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9.9.44 

(106) 

durch die Südkarpaten nach Horden vor und haben 

Hernannsstadt erreicht. 

In Serbien geht die bulgarische Olfepationsarmee 

nach Osten zurück. Es ist nicht mehr beabsichtigt, 

ihren Hückzug zu verhindern. Eie Artl., schwere 

Wafien und die Verpflegungslager sollen unseren 

Trujpen übergeben werden. 

Der Angriff der 2. ung. Armee südl. Klausehburg 

wurce am kleinen Kokel eingestellt. 

ITördlich Kronstadt erzielte der Feind tiefere 

Einbrüche, die zur Zurücknahme der eigenen Linie 

zwai gen. 

In den Ostkarpaten dauern die wechselvollen 

Kämpfe an. 

zahl 

erz: 

Ob 

gri:' 

v/erc 

H.Gr. Mitte und Kord 

VII) 

Zwischen Sanok und Debika griff der Feind an 

reichen Stellen mit überlegenen Kräften an und 

eite Einbrüche. Gegenmaßnahmen sind eingeleitet 

s sich-hier bereits um den Auftakt zum Großan- 

f gegen die Beskiden handelt, muß abgewartet 

en. 

Zwischen Warschau und Scharfenwiese beschränkte): 

sic), die außerordentlich^ harten Abwehrkämpfe auf 

die Brückenköpfe, die der Russe zu erweitern-suchte 

Gröbere Erfolge blieben ihn verwehrt. Deutsche 

Verstärkungen im Eintreffen. 

An der sonstigen Front- keine Kampfhandlungen 

Bedeutung. 

I a / l/Skl beantwortet die gestern vom Ob.d.M 

gestellte Frage hach DM-Mineneinsatz in der Schelde 

mündung dahin, daß vorwiegend DM eingesetzt wird. 
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9.9.44 

(106) 

durch die Südkarpaten nach Horden vor und haben 

Her4annsstadt erreicht. 

In Serbien geht die bulgarische Olfepationsarmee 

nacÜ Osten zurück. Es ist nicht mehr beabsichtigt, 

ihren Rückzug zu verhindern. Die Artl., schwere 

Waf 1 en und die Verpflegungslager sollen unseren 

Truppen übergeben werden. 

Der Angriff der 2. ung. Armee südl. Klausehburg 

wurde am kleinen Eokel eingestellt. 

nördlich Kronstadt erzielte der Feind tiefere 

Einlrüche, die zur Zurücknahme der eigenen Linie 

zwangen. 

Kami 

In den Ostkarpaten dauern die wechselvollen 

fe an. 

Zwischen Sanok und Debika griff der Feind an 

zahlreichen Stellen mit überlegenen Kräften an und 

erzielte Einbrüche. Gegenmaßnahmen sind eingeleitet 

Ob es sich.hier bereits um den Auftakt zum Großan- 

griff gegen die Beskiden handelt, muß abgewartet 

wert en. 

H.Gr. Mitte und Kord; 

VII) 

Zwischen 7/arschau und Scharfenwiese beschränkten 

sic), die außerordentlich^ harten Ab-.vehrkämpfe auf 

die Brückenköpfe, die der Russe zu erweitern-suchte 

Gröiere Erfolge blieben ihm verwehrt. Deutsche 

Verstärkungen im Rintreffen. 

An der sonstigen Front keine Kampfhandlungen 

Bedeutung. 

I a / l/Skl beantwortet die gestern vom Ob.d.M 

gestellte Frage hach DM-Mineneinsatz in der Schelde- 

münq.ung dahin, daß vorwiegend DM eingesetzt wird. 



- 231 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 121 

9.q>44 

j (107) 

VIII) Der längere Lagebericht des IIVO auf der 

3nsel Hochland wird dem Ob.d.H. vorgetragen, 

cer daraufhin anordnet, daß er im Wortlaut 

£n das OICV7 gegeben v/erden soll. Eine Ausferti- 

gung dieses wichtigen Berichtes ist in KTB Teil 

(! Heft III niedergelegt. Der 'wichtigste Punict 

;.us ihm ist die Äußerung des finnischen Insel- 

liommandanten, er werde niemals auf deutsche 

Soldaten schießen lassen, selbst nicht auf Befehl 

seiner Vorgesetzten. Wenn eg notwendig sei, 

t.en Hussen einen Kampf bei der Besetzung vor- 

zutäuschen, v/erde er vielleicht über deutsche 

ilchiffe hinwegschießen lassen oder erst dann 

das Heuer eröffnen, wenn die deutschen Truppen 

bereits an Land seien. Der MVO meldet als ab- 

schließendes Ergebnis seiner Unterhaltungen mit. 

dem Inseüommändanten, daß er nunmehr den 

sicheren Eindruck habe, daß Hochland den deut- 

E chen Truppen Jcampflos übergeben werde. 

IX) Über den Verbleib der deutschen Marine- 

mission Rumänien und des Admiral Tillessen 

Liegen keine sicheren Hackrichten vor. Angeblich 

wurde Admiral Tillessen- von den Hussen abtrans- 

portiert. 

X) I a / l/Skl meldet, daß Vorüberlegungen 

ait dem E.d.Schn. begonnen, aber noch nicht 

abgeschlossen sind über den weiteren Einsatz 

ler Schnellboofswaffe aus dem Heimatbereich, 

yon Jütland und Herwegen aus. 

Der Cb.d.M. weist hierzu darauf hin, daß 

2s soweit noch nicht sei und daß das wichtigste 

vorläufig die Erhaltung der holländischen Einsatm 

aäfen für die Schnellbootswaffe ist. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 

9-9.44- vm) 

(107) 

Vorkommnis SB 121 

Der längere Lagebericht des MVO auf der 

]nsel Hochland wird dem Ob.d.K. vorgetragen, 

c er daraufhin ancrdnet, daß er im Wortlaut 

:n das 03Ö7 gegeben v;erden soll. Eine Ausferti- 

gung dieses wichtigen Berichtes ist in KTB Teil 

(1 Heft III niedergelegt. Der wichtigste Punlct 

;us ihm ist die Äußerung des finnischen Insel- 

!:ommandanten, er -werde niemals auf deutsche 

Soldaten schießen lassen, selbst nicht auf Befehl 

seiner Vorgesetzten. Wenn eg notwendig sei, 

t.en Bussen einen Kampf bei der Besetzung vor- 

zutäuschen, werde er vielleicht über deutsche 

iichiffe hinwegschießen lassen oder erst dann 

das Peusr eröffnen, wenn die deutschen Truppen 

bereits an Land seien. Der MVO meldet als ab- 

schließendes Ergebnis seiner Unterhaltungen mit. 

dem Inselitomrandanten, daß er nunmehr den 

sicheren Eindruck habe, daß Hochland den deut- 

£ chen Truppen kampflos übergeben werde. 

IX) über den Verbleib der deutschen Uarine- 

uission Rumänien und des Admiral Tillessen 

Liegen keine sicheren Da'chrichten vor. Angeblich 

wurde Admiral Tillessen- von den Russen abtrans- 

portiert. 

X) I a / l/Skl meldet, daß Vorüberlegungen 

nit dem P.d.Schn. begonnen, aber noch nicht 

abgeschlossen sind über den -weiteren Einsatz 

ier Schnellboofswaffe aus dem Heimatbereich, 

7on Jütland und Herwegen aus. 

Der Cb.d.LI. weist hierzu darauf hin, daß 

es soweit noch nicht sei und daß das wichtigste 

vorläufig die Erhaltung der holländischen Einsatz- 

läfen für die Schnellbootswaffe ist. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

9r,9.-44 

(108) 

Besonderes . 

.Auf die von 1/Skl mit 2670/44 Okdos.Chefs, 

an .31/8. gestellte Präge nach den Absichten zur 

Sperrung des Sundes meldet KOK Ost am 6/9.: 

Sperrung Sund-Hord nur alarmmäßig möglich 

und nur wirkungsvoll, wenn Sperre in schwedi- 

sche Hoheitsgeviässer bis Schwedenküste vor- 

getragen. 

’) Angabe erbeten, ob im Oktober mit weiteren 

Sperrmittelzuteilungen und in welcher Höhe 

gerechnet 'werden kann." 

Hierauf antwortet l/Skl am 9/9-: 

"Sperrmittelzuteilungen Oktober noch nicht 

mllt Sicherheit zu übersehen. Mit Zuweisung von 

etwa 500 EMC für Pinnenbusen und etwa 600 EMC, 

> 30'BMP, 300 EME. für Skagerrak und 700 1MB für jü- 

tische Küste wird gerechnet." 

II) Ausfertigung der Stellungnahme P.d.Schn. 

den weiteren Einsatzmöglichkeiten der Schnell- 

ootswaffe (P.d.Schn. Gkdos. 50/44 vom 8/9.) ist 

KIB Teil 0 Heft II a abgelegt, (s. auch unter 

igebesprechung Ziffer X). 

III) 

H 

dt: 
e 

S 

s 

An Genstb.d.H., nachrichtlich OKiV geht mit 

''Ski 27743/44 Gkdos. folgendes Ps. aus: 

"MOK Ost beantragt festungsmäßigen Ausbau 

n Memel und meldet, daß General der Pioniere 

seresgruppe Mitte Inangriffnahme Ausbaus für 

Ingend hält. Weisung an Heeresgruppe Mitte 

'beten, Memel zum festen Platz zu erklären, 

cl annimmt, daß Pestung Memel in Ostpreußen-Gren 

ellung einzubeziehen ist." 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

9*9.44 

(108) 

Besonderes . 

Jiuf die von 1/Skl mil: 2670/44 Okdos.Chefs. 

ai .31/8. gestellte Frage nach, den Absichten zur 
Sperrung des Sundes meldet KOK Ost am 6/9.: 

" .) Sperrung Sund-Kord nur alzrnmüßig möglich 

und nur wirkungsvoll, wenn Sperre in schwedi- 

sche Koheitsgewässer bis Schweden!'iste vor- 

getragen. 

’) Angabe erbeten, ob im Oktober mit weiteren 

Sperrmittelzuteilungen und in welcher Höhe 

gerechnet werden kann." 

Hierauf antv/ortet l/Skl am 9/9.: 

"Sperrmittelzuteilungen Oktober noch nicht 

mlit Sicherheit zu übersehen. Mit Zuweisung von 

etwa 500 EMC für Finnenbusen und etwa 600 EfIC, 
5 30-ELIF, 300 EHE. für Skagerrak und 700 1M3 für jü- 

tische Küste wird gerechnet." 

ir) Ausfertigung der Stellungrahme F.d.Schn. 

den weiteren Einsatzmöglichkeiten der Schnell- 

bsotswaffe (F.d.Schn. Gkdos. 50/44 vom 8/9.) ist 

ii KI3 Teil C Heft II a abgelegt, (s. auch unter 
Ii igebesprechung Ziffer X). 

III) 

v 

H 

dir: 
e 

S 
s 

An Genstb.d.H., nachrichtlich OKiV geht mit 
/,Skl 27743/44 GKdos. folgendes Fs. aus: 

"KOK Ost beantragt festungsmäßigen Ausbau 

nn Memel und meldet, daß General der Pioniere 

seresgruppe Mitte Inangriffnahme Ausbaus für 

ingend hält. Weisung an Heeresgruppe Mitte 
beten, Memel zum festen Platz zu erklären, 
cl annirmt, daß Festung Memel in Ostpreußen-Gren 

ellung einzubeziehen ist." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 122 

9.9.44 

(109) 

rv) Die Minenlage in der Ostsee und die häufige 

Zerrung der Uhootsaushildungsgebiete in der 

^jiziger Bucht lassen die Gefahr erkennen, daß 

e planmäßige Erprobung der heuen üb.ootstypen, 

e ab 15/9. verstärk^ anlaufen soll, nicht durchs 

führt werden kann. 

Über die Angelegenheit ist ein längerer 

hriftv/echsel entstanden zwischen Xmdr. Admiral 

oote, MOK Ost und 1/Skl. 

MOZ Ost wird alle Möglichkeiten zur Erledi- 

g dieser dringenden Aufgabe ausschöpfen müssen, 

ne gewisse, allerdings beschränkte, Zahl zu- 

tzlicher Raumfahrzeuge ist für diesen Zweck 

stimmt. 

V) 

TI) 

VII) 

Mit 1/Ski 27961/44 Gkdos. erhält MOK Ost 

Einverständnis mit den Sperrplanungen "Seepferd" 

urtd "Seeteufel" sowie Mitteilung, daß die Ent- 

scheidung über Durchführung "Eanne Ost" noch aus- 

sceht. 

Das Blottenkommandp hat mit Gkdos. 6290 

ne Übersicht über die Einschiffungsmöglichkei- 

von Truppen auf den Schiffen der Elotte ver- 

legt. Eine Ausfertigung der Übersicht ist in 

'B abgelegt. 

< n 

Mit Gkdos. 205157 O.Qu. hat das MOK Ost 

iit Befolgung der neuen Richtlinien des OKW über 

Zirstörungen im Heimatgebiet einen ergänzenden 

B; fehl erlassen, nach dem in den Ostseehäfen 

1( diglich Planungen für die Zerstörung- von Hafen- 

ar lagen und Brücken vorzunehmen sind. Der Kübef. 

M: tte erhält Anweisung, in den Befehlsbereichen 

des stellvertretenden Gen.Kdo. ■ I. und XX.A.K. 

■R qa fn#vn^ Zu kleben vom Vordnicklager der Krleesmiirlno J. J. Anffnatln ln Glüctst&dt. 
. av. AnalleTcmnsBlatferi WüheJmahaTen / Kiel / Gotenhiden / Paris / Utreöht / Oalo ( Rural. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 122 

9.9.44 

(109) 

XV) Die Minenlage in der Ostsee und die häufige 

ierrung der Ifbootsaustuldurgsgebiete in der 

Inziger Sucht lassen die Gefahr erkennen, daß 

e planmäßige Erprobung der heuen TJb.ootstypen, 

e ab 15/9. verstärk^ anlaufen soll, nicht durch- 

führt werden kann. 

Über die Angelegenheit ist ein längerer 

hriftwechsel entstanden zwischen Zmdr. Admiral 

oote, MOK Ost und 1/Skl. 

MOZ Ost -wird alle Möglichkeiten zur Erledi- 

g dieser dringenden Aufgabe ausschöpfen müssen, 

ne gewisse, allerdings beschränkte, Zahl zu- 

tzlicher Raumfahrzeuge ist für diesen Zweck 

Immt. 

SW! 
3; 

Si 

b 

V) 

VI) 

VII) 

ir. 

Z 

B, 

1( 

ai. 

M 

d< 

Kit 1/Ski 27961/44 Gkdos. erhält MOZ Ost 

Einverständnis mit den Sperrplanungen "Seepferd" 

uid "Seeteufel" sowie Mitteilung, daß die Ent- 

scheidung über Durchführung "lanne Ost" noch aus- 

sceht. 

Das Elottenkonmando hat mit Gkdos. 6290 

ne Übersicht über die Einschiffungsmöglichkei- 

n von Truppen auf den Schiffen der Elotte vor- 

legt. Eine Ausfertigung der Übersicht ist in 

'B abgelegte 

Mit Gkdos. 205157 O.Qu. hat das MOZ Ost 

iefolgung der neuen Richtlinien des OKW über 

rstörungen im Heimatgebiet einen ergänzenden 

fehl erlassen, nach dem in den Ostseehäfen 

diglich Planungen für die Zerstörung von Hafen- 

lagen und Brücken vorzunehmen sind. Der Kübef. 

tte erhält Anweisung, in den Befehlsbereichen 

s stellvertretenden Gen.Kdo.-1, und ZX.A.K. 

B. 36. (neu) Ztt beziehen vom Vordnicfclfitfrr der Kriegsmarine J. J. A.ncu«tln ln Glflckstadt. 
AualleTenmirBlftfferil'WÜheJmBhaTen / Klei / Golenhafen / Paria / Utrebbt / Oslo ( Rera). 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 

9;9.44 

(UO) 

(in) 

im 

für 

ub 

sin 

Einvernehmen mit dem Heer zu prüfen, wie weit 

Marineanlagen außer den Häfen Vorbereitungen 

r die Planung hinaus schon jetzt durchzuführen 

d. 

I. 

Lage 9/IX. 

e s t r a u m 

1. Fei ndlage: 

Rege Luftaufklärung bei 15. und 19. Gruppe 

miij mehreren ASV-Ortungen, vermutlich eine davon 

im Westkanal. Übliche Funkortungen feindlicher 

Einheiten ohne besondere Erkenntnisse. 

Um 1715 ühr werden vom Leuchtturm Dünkirchen 

15 größere Schiffe Kurs Yfest in 15 sm Abstand be- 

obachtet. 

Von den Kanalinseln wurden am 8/9. nachm, 

in EF 3528 mit Kurs 180° 15 Liberty-Frachter, 3 

L33 und.2 Geleitboote gesichtet. Um 1900 Uhr Stan- 

der im gleichen Quadrat 22 Frachter und 9 UST mit 

einem Geleitboot Kurs Hord. V/enige leichte See- 

stfeitkräfte wurden nachts ^unkmeS^eortet, 

2. Eis 

a) 

ene Lage: 

Einger.chlossene Festungen Yfestfrankreich: 

Brest: 

Der Festungskommandant Brest, Gen.Lt. 

Ramke, hat in längeren Meldungen die bei der 

BefehlsÜbernahme Vorgefundene Lage in der 

Festung .zur Kenntnis gebracht. Aus diesen Mel- 

dungen ergibt sich ISjlich, daß in der Befehls- 

führung des Heeres nach dem fdl. Durchbruch 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

9;9.44 

(110) 

(111) 

im 

für 

üfi 

siw 

Einvernehmen mit dem Heer zu prüfen, wie weit 

ürnrineanlagen außer den Häfen Vorbereitungen 

r die Planung hinaus schon jetzt durchzuführen 

d. 

I. 

mii 

im 

Sir 

13 

obi 

in 

' 133 

der 

eir 

Stl1' 

2. Eit 

a) 

Yorkommn;’so 

Lage 9/lX. 

W e s t r a u m 

1. Feindlage: 

Rege Luftaufklärung bei 15. und 19. Gruppe 

mehreren ASV-Ortungen, vermutlich eine davon 

tfestkanal. Übliche Funkortungen feindlicher 

•heiten ohne besondere Erkenntnisse. 

Um 1715 Uhr werden vom Leuchtturm Dürutirchen 

größere Schiffe Kurs 7(est in 15 sm Abstand be- 

.chtet. 

Von den Kanalinseln wurden am 8/9. nachm. 

BF 3528 mit Kurs 180° 15 Liberty-Frachter, 3 

und.2 ffeleitboote gesichtet. Um 1900 Uhr stan- 

im gleichen Quadrat 22 Frachter und 9 LST mit 

em Geleitboot Kurs Hord. Wenige leichte See- 

eitkräfte wurden nachts ^uhkmeßc^geortet. 

ene Lage: 

Eingerchlossene Festungen Westfrenkreich: 

Brest: 

Der Festungskomnandant Brest, Gen.Lt. 

Ramlce, hat in längeren Meldungen die bei der 

Befehls übernähme Vorgefundene Lage in der 

Festung .zur Kenntnis gebracht. Aus diesen Mel- 

dungen ergibt sich fs-iglich, daß in der Befehls 

führung des Heeres nach dem fdl. Durchbruch 
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Tag 

Ulmoit 

Ort 

Wetter 
Vorkommm«® 123 

9.9.44 

Kri 

ist 

ge 

in 

f : 

"Ho'. 

n; da 

haf 

Waf 

und 

sat 

mit 

tei Avranohes ein Dvircheinander geherrsciit hat, 

das der Grund su den ^unzweckmäßigen und sich, oft 

schnell hintereinander widersprechenden Befehlen 

gewesen ist. 

Die Versorgung auf allen Gebieten ist in der 

Festung deshalb sehr Schwierig geworden, weil die 

Vorräte nur für die ursprünglich für die Verteidi- 

gung vorgesehenen Kräfte bemessen waren und nicht 

bedacht war, daß noch erheblich mehr Soldaten 

in den Bereich der Festung .kommen könnten. 

Admiral Qu II gibt diese Erfahrung an das 

DM zur Auswertung für die anderen Festungen weiter 

Die schweren Kämpfe um die Festung Brest 

habfen am 8/9. fortgedauert. Die gesamte HKD und 

die Tiefe des Kampffeldes wurden mit teilweise 

trojamelartigen Feuerüberfallen belegt. Der Gegner 

gruppierte seine Angriffstruppen gegen den Ab- 

schnitt Le Conquet um. Unter hohen Feindverlusten 

wurde der Westteil der Festung in zähem Aushalten 

und harten Gegenstößen behauptet. 

Der Seekommandant hat die Verminung des 

gshafens fortgesetzt. Die Battr. "Graf Spee" 

nach Artl.Beschuß und Jaboangriffen nicht mehr 

chtsklar. Ihre Besatzung von 105 Mann wurde 

die HKL eingegliedert. 

Mittags wurden die Batterien "Graf Spee"' und 

tzendorff" nach Sprengung vom Feind besetzt. 

Am 9/9. um 1825 Uhr meldet der Festungskommsn- 

daß der Abschnitt Le Conquet nach helden- 

;em Kampf verloren ging. Sämtliche schweren 

’en und Anlagen waren durch Bombenteppiche 

Artl.Beschuß zerschlagen. Die Reste der Be- 

;ungjkämpfen nach Zerstörung der Nachrichten- 

;el bis zur letzten Patrone weiter. 

Lor .ent: 

Bei lebhafter Spähtrupptätigkeit Gefecht mit 
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Tag 

Ulineit 

Ort 

Wetter 
Yorkommnitaa 123 

9.9.44 

Kri 

ist 

gef t 

"Ho 

n; d; 

haf 

Waf 

und 

sat 

mit 

Lor: 

■bei Avranohes ein Durcheinander geherrscht hat, 

das der Grund zu den ,unzvveckinüi3igen und sich oft 

schnell hintereinander widersprechenden Befehlen 

gewisen ist. 

Die Versorgung auf allen Gebieten ist in der 

Festung desnalb sehr Schwierig geworden, weil die 

Vorräte nur für die ursprünglich für die Verteidi- 

gung vorgesehenen Kräfte bemessen waren und nicht 

bedacht war, dal noch erheblich mehr Soldaten 

in den Bereich der Festung kommen könnten. 

Admiral Qu II gibt diese Erfahrung an das 

QKW zur Auswertung für die anderen Festungen weiter 

Die schweren Kampfe um die Festung Brest 

habfen am 8/9. fprtgedauert. Die gesamte SED und 

die liefe des Kampffeldes wurden mit teilweise 

tropmelartigen Feuerüberfällen belegt. Der Gegner 

gruppierte seine Angriffstruppen gegen den Ab- 

schnitt De Conquet um. Unter hohen Feindverlusten 

wurde der Uestteil der Festung in zähem Aushalten 

und harten Gsgenstölen behauptet. 

Der Seekcmnandant hat die Verminung des 

gshafens fortgesetzt. Die'Battr. "Graf Spee" 

nach Artl.Beschuß und Jaboangriffen nicht mehr 

chtsklar. Ihre Besatzung von 105 M®SB wurde 

die HK1 eiagegliedert. 

Kittags wurden die Batterien "Graf Spee"1 und 

tzendcrff" nach Sprengung vom Feind besetzt. 

Am 9/9. um 1825 Uhr meldet der Festungskomman- 

daß der Abschnitt De Conquet nach helden- 

;em Kampf verloren ging. Sämtliche schweren 

’en und Anlagen waren durch Bombenteppiche 

Artl.Beschuß zerschlagen. Die Reste der Be- 

iungjkämpfen nach Zerstörung der Kachrichten- 

;el bis zur letzten Patrone weiter. 

.ent: 

Bei lebhafter Spähtrupptätigkeit Gefecht 
mit 
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Tag 
Uhrzeib 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

9* 9.44 TerrDristen südlich. Hostang. 

St. lazaire: 

.250 

Eo 

2. 
an 

und 

UuniJt 

Dier 

mit 

La J i 

Hach Meldung Chefs 6.Vpfl. sind insgesamt 

Mann BSW-BeSatzungen an Land eingesetzt, 

rdwaffen 20 - 10,5 cm, 4-8,8 cm, 30 - 3,7 cm 

170 - 2 cm. Sämtliche Handwaffen und 500 ts 

ion wurden für Landeinsatz ahgegehen. In 

■befinden sich noch 14 Sicherungsfahrzeuge 

550 Mann Besatzung, 

ochelle: 

:st 

2 t 

Bes 

füh: 

5 Ve 

Sire 

Die Lebensmittelbeschaffung aus dem südlichen 

-tjungsvorfeld v/urde heute erfolgreich durchge- 

In der vergangenen ITacht hat ein Flugzeug 

rsorgungsbehälter■abgeworfen, 

nde: 

Eine heute erfolgte übergabeauffordemmg wurde 

abgs lehnt. Panzerfäuste .und Zeitungen planmäßig 

von Versorgungsflugzeugen abgeworfen. 

b) Rüclmarschbewegungsn Südfrankreich: 

Hach Meldung MVO 64.A.K. befanden sich zwischen 

Poi-tierj/s und Dijon noch etwa '5.000 Mann Marineange- 

hör^ge. 

Seet ebiet Kanal: 

Um 0908 Uhr beschießt Battr. "Blücher" auf 

Aldcjrney 4 .LSI, 1 Frachter und 1 Geleitboot mit 

Kurs SO in BP 3519. Ireffer nicht beobachtet. 

Le Havre 'wurde mit ca. 150 viermot. Flugzeugen 

im ilordteil der Festung angegriffen.Die eigene 

Flalhbwshr war gering, weil die Geschütze gleich- 

Zei- ig unter Artl.Feuer lagen. Die Stadt selbst 

breint noch trotz des Regens seit dem ersten Luft- 

angriff am 5/9- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

9*9.U TerrDristea siidlicli Hostaag. 

St. Jazaire: 

.250 

io 
2. 
an 

und 

MuniJt 
Dier 

mit 

i 

ITaoh. Meldung Chefs 6.Vpfl. sind insgesamt 

Mann BSW-BeSatzungen an Band eingesetzt, 
rdwaffen 20 - 10,5 cm, 4-8,8 cm, 50 - 3,7 cm 

170 - 2 cm. Sämtliche Handwaffen -und 500 ts 

ion wurden für Landeinsatz abgegeben. In 
befinden sich, noch 14 Sicherungsfahrzeuge 

550 Mann Besatzung, 

ochelle: 

:st 

ii t 

3?es1 

füh: 

5 VE 

Sirqnde 

Die Lebensmittelbsschaffung aus dem südlichen 

ungsvorfeld T/urde heute erfolgreich durchge- 

In der vergangenen ITacht hat ein Flugzeug 
rsorgungsbehalter■abgeworfen. 

Eine heute erfolgte Übergabeaufforderung wunde 

ahgsllehnt. Panzerfäuste .und Zeitungen planmäßig 

von Versorgungsflugzeugen abgeworfen. 

b) Rüclmarschbewegungen Südfrankreich: 

Bach Meldung MVO 64.A.K. befanden sich zwischen 

Poi'tier^s und Dijon noch etwa 5.000 Mann Marineange- 

hör: ge. 

Seerebiet Kanal: 

Um 0908 Uhr beschießt Battr. "Blücher" auf 

Aldirney 4.LSI, 1 Frachter und 1 Geleitboot mit 

Kur: SO in BF 3519. Ireffer nicht beobachtet. 

Le Havre wurde mit ca. 150 viermot. Flugzeugen 

im JJordteil der Festung angegriffen.Die eigene 
Flähäbwehr war gering, weil die Geschütze gleich- 

zei‘ ig unter Artl.Feuer lagen. Die Stadt selbst 

bremt noch trotz des Regens seit dem ersten Luft- 

angriff am 5/9- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 124 

9.9.44 

(U2) 

Artl.I 

samml' 

die S 

küste: 

Hand. 

Ioulogne und Calais*lagen unter leichtem fdl. 

euer. Eigene Geschütze "bekämpften Peindan- 

dngen "bei Guinea. Gravelines wurde geräumt, 

ladt ITieuport nach Beschuß durch unsere Heeres- 

rartl. vom Peind wieder geräumt und in eigener 

mäßig 

Steker 

Übers 

Vervmi 

und w£ 

ln Belgieii hat sich die 15. Armee nunmehr plan- 

in den Brückenkopf Zeebrügge - Brügge - Gent - 

e - Scheldemündung zurückgekämpft. Im Schelde- 

zverkehr wurden 6.500 Soldaten, darunter viele 

dete, 488 Sfz., 44 Geschütze, viele Pferde 

itere Heeresgüter übergesetzt. 

£ t 

II. Nor dsee, Nor wegen, Nordmeer 

Nord 

Auci 

die Wett 

befanden 

und Helge 

ohne Gefe 

•heute waren die eigenen Aufgaben noch durch 

drlage teilweise eingeschränkt. Nachmittags 
idZ, 

sich über den. Geleit<§-&eten zwischen Wangerooge 

land 20 - 25 Feindflugzeuge mit Jagdflugzeugen 

ohtstätigkeit. 

5 Hsnsa-Sohiffe und der T. “Memelland" verlegte»!, 

unter Sicherung durch 9 Sicherungsboote planmäßig von 

Den Helder nach Borkum. 

Vom 

nach mehl 

digt, ko 

1 Abschul 

Geleit 1273 Hoek - Ymuiden wurde D. “Weichsel" 

eren Jaboangriffen durch Bombennahwurf beschä- 

'rinte aber mit eigener Kraft nach Ymuiden laufen. 

In 

Pisdh-D. 

und sank 

dem Westi 

9/9. ihre 

c er vergangenen Nacht um 2300 Uhr lief der 

"Elbe" auf das Wrack des Feuerschiffes "E" 

Die Rückverlegung der Sicherungsverbände aus 

aum durch die holländischen Kanäle nahm am 

n planmäßigen Portgang. 

T? oc (npu1 
Za bc,1,cl>en vom

 Vordruck)acer der KjicgHm&rlne J. J. Auguatln ln GlOckatÄdt. uu. lijcu; Auslloferumndaffor! WUhelmahaven / Kiel / Oot«nhafen / Paria / Utxocht/.OR]O/ Reval 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 124 

9.9.44 

(U2) 

Artl.I 

samml1 

die S 

küste: 

Hand. 

1 oulogne und Calais" lagen unter leichtem fdl. 

euer. Eigene Geschütze "bekämpften Feindan- 

ilngen bei Guinea. Gravelines wurde geräumt, 

ladt Hieuport nach Beschuß durch unsere Heeres- 
rartl. vom Feind wieder geräumt und in eigener 

ln Belgien hat sich die 15. Armee nunmehr plan- 

mäßig in den Brückenkopf Zeebrügge - Brügge - Gent - 

Steker e - Scneldemündung zuriickgekämpft. Im Schelde- 

Übersstzverkehr wurden 6.500 Soldaten, darunter viele 

Yervrordete, 488 Sfz., 44 Geschütze, viele Pferde 

und viejitere Heeresgüter übergesetzt. 

II. Nor dsee ,IIorw egen, Nordmeer 

Nord 

Auci 

die Wette 

befanden 

und Helge 

ohne Gefe 

-heute waren die eigenen Aufgaben noch durch 

rlage teilweise eingeschränkt. Nachmittags 

sich über den. GeleitJ^eeten zwischen Wangerooge 

land 20 - 25 Feindflugzeuge mit Jagdflugzeugen 

chtstätigkeit. 

3 Hjnsa-Schiffe und der T. "Memelland" verlegte»*, 

■unter Sicherung durch 9 Sicherungsboote planmäßig von 

Den Helder nach Borkum. 

Vom 

nach mehe 

digt, ko 

1 Abschuß 

Geleit 1273 Hoek - Ymuiden wurde D. "Weichsel" 

eren Jaboangriffen durch Bombennahwurf beschä- 

xinte aber mit eigener Kraft nach Ymuiden laufen. 

In 

Fisdh-D. 

und sank 

dem Westi 

9/9. ihre 

c er vergangenen Nacht um 2300 Uhr lief der 

"Elbe" auf das Wrack des Feuerschiffes "E" 

Die Rückverlegung der Sicherungsverbände aus 

aum durch die holländischen Kanäle nahm am 

n planmäßigen Fortgang. 

AaaJIofemnBTslofforl WUbeimabaTen / Kiel / Ootenhaf^n Zpuria / Utrecht /.Oi«Jo £.ReT*l 



- 238 - 

T*g 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

iibjH Hoi VI e 

Feindlage: 

2C 

Po 

M- 

Ic 

Bei 18. Gruppe mäßige Elugtätigkeit durch 

Flugzeuge. Hach Luftbild im Kriegshafen. 

Ijärnoje am 7/9. ein ITboot K-Klasse, ein ITboot 

■Klasse, 5 Uboote D-oder L-Klasse und ein Geleit- 

ge-ns Lage: 

n/llordmeer 

ot. 

Am 7/9. nachm, und abends lebhafter Feuer- 

wechsel im Raum Petsamo. In Battr. "S'ensenhauer" 

ein Gefallener. Am 8/9. griffen 20 Flugzeuge die 

Bettr. Hurmansetti an. 1543 Uhr nahm ein fdl. 

Aufklärer Einsicht in die Schiffsliegeplätze in 

Alta. 

Eine Minendetonation in AC 8484. 1815 Uhr 

an 8/9. beobachtete das Fumo Kraaksnes ein unbe- 

kanntes Uboot mit Kurs Bord. An der SW-norwegischefr 

Kiiste leichte fdl. Lufttätigkeit. 

Lw.Füstb. hat nochmals mitgeteilt, daß ein 

Aijgriff auf das gelichtbildete Schlachtschiff in 

r Yajenga-Bucht nicht möglich ist, weil die 

Stillegung der eigenen Kampfverbände mit Rücksicht 

auf die Brennstofflage bereits erfolgt ist. 

Die in Hordnorwegen befindlichen Aufklärer 

und Jäger sind für diesen Angriff ungeeignet. 

Verlegung zusätzlicher Streitkräfte in den Norden 

ist mit Rücksicht auf die allgemeine Lage nicht 

möglich. 

Von dieser Mitteilung -wird MOK Norwegen mit 

Gkdos. 1/Skl 27952 unterrichtet. 

Weiter teilt Lw.Füstb. mit, daß der Chef 

des Gensfb. den Flug einer BV 222 zur Ausbringung 

einer automatischen Wetterstation im Eismeer 

genehmigt hat und daß Xfl 5 entsprechenden Befehl 

erhält. Der notwendige Brennstoff soll durch AusfefLl 

- 238 - 

T*g 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

IT o i 

1. Fd: indlage: 

2C 

Po 

H- 

bc 

2. E: 

Bei 18. Gruppe mäßige Elugtätigkeii durch 

Flugzeuge. Nach Luftbild im Kriegshafen 

Ijarnoje am 7/9. ein Uboot K-Klasse, ein Dboot 

Klasse, 5 Uboote D-oder L-Klasee und ein Geleit- 

et. 

rene Lage; 

Am 7/9. nachm, und abends lebhafter Feuer- 

dchsel im Raum Petsamo. In Battr. "S'ensenhauer" 

n Gefallener. Am 8/9. griffen 20 Flugzeuge die 

ttr. Furmanseiti an. 1543 L’hr nahm ein fdl. 

fklärer Einsicht in die Schiffsliegeplätze in 

Allta. 

\7 

ei 

3, 

Ai 

en / Nordmeer 

Eine Minendetonation in AC 8484. 1815 Uhr 

cJä 8/9. beobachtete das Fumo Kraakenes ein unbe- 

kanntes Uboot mit Kurs Nord. An der SW-norvfegischeh 

Käste leichte fdl. Lufttätigkeit. 

Lv/.Füstb. hat nochmals mitgeteilt, daß ein 

Arjgriff auf das gelichtbildete Schlachtschiff in 

dsr Tajenga-Bucht nicht möglich ist, weil die 

Stillegung der eigenen Kampfverbände mit Rücksicht 

auf die Brennstofflage bereits erfolgt ist. 

Die in Nordnorwegen befindlichen Aufklärer 

d Jäger sind für diesen Angriff ungeeignet. 

Verlegung zusätzlicher.Streitkräfte in den Norden 

ist mit Rücksicht auf die allgemeine Lage nicht 

öglich. 

Von dieser Mitteilung 'wird KOK Norwegen mit 

Gkjdos. 1/Skl 27952 unterrichtet. 

Weiter teilt Lw.F'istb. mit, daß der Chef 

dejs Genstb. den Flug einer BV 222 zur Ausbringung 

eiiner automatischen Wetterstation im Eismeer 

enehmigt hat und daß Lfl 5 entsprechenden Befehl 

halt. Der notwendige Brennstoff soll durch AusfefLl 



279 -■ 

Taj 
ülineit 

Ort 
Wetter 

Vorkomnmigge 125 

9.9.44 ein 

wert. 

ger Wetterflüge nach Jan Mayen eingespart 

III. ükagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Um 1500 Uhr werden 10 sm UO-v/ärts Valaste 

rtiss. Boote vermutlich oei Eäumarheiten beoh- 

ach;et. Der russ. Funkverkehr zeigte keine Be- 

sonderheiten. 

2. Big ;ne Lase: 

Admiral Skagerrak: 

sch L 

trap. 

ist 

Die 

Sto 

Z 

auf 

s 

sch 

60 

ers 

tö r 

gere 

der 

ni 

ofil 

na 

Toipi 

Wett 

fäh 

Am 7/9. nachm, geriet das Flugzeugschleuder- 

ff "Westfalen" der Luftwaffe, das zum Urlauber- 

sport z'.vischen Oslo und Dänemark eingesetzt 

an der schwedischen Westküste in Verlust, 

erste Meldung hierüber ging vom Mar.Att. 

kholm ein, der mitteilte, daß ein schwedischer 

'örer EW-lich Vinga beobachtete, wie das Schiff 

2 Minen lief Und sank. Der schwedische Zer- 

er rettete zusammen mit 2 weiteren, durch die 

vedische Marine entsandtaiFahrzeugen insgesamt 

äann, weitere .5 Mann wurden durch Lotsenboote 

ttet. Die Besatzung soll etv:a 280 Mann stark 

esen sein. 

Um 2215 Uhr übermittelt MOK Ost eine Meldung 

S.Sich.Div., daß das Schiff am 8/9.morgens 

t mehr beim Geleit gestanden hat, weil es 

mbar bei dem sehr schweren Wetter die Fahrt 

ts nicht hatte halten können. Das geleitende 

pedoboot 156, durch das außerordentlich schwere 

ter (Südsturm, bis Stärke 11) in der Manövrier- 

igkeit behindert, brachte zunächst den Rest 

ca 

ch 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
YorkommniiM 125 

9.9.44 ein 

wen. 

ger Wetterflüge nach Jan Hayen eingespart 

en. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Eei idlage: 

Um 15CO Uhr werden 10 sm UO-wärts Valaste 

rtiss. Boote vermutlich "bei Räumarheiten heoh- 

ach;et. Der russ. Eunkverkehr zeigte keine Be- 

sonderheiten. 

2. El;; ;ne Lase: 

Admiral Skagerrak: 

sch 

trap- 

ist 

Die 

Sto 

Z 

auf 

s 

sch 

60 

er 3 

tör 

gere 

Am 7/9. nachm, geriet das Elugzeugschleuder- 

Lff "Westfalen" der Luftwaffe, das zum Urlauber- 

sport zv;ischen Oslo und Dänemark eingesetzt 

an der schwedischen Westküste in Verlust, 

erste Meldung hierüber ging vom Mar.Att. 

kholm ein, der mitteilte, daß ein schwedischer 

törer KW-lich Vinga beobachtete, wie das Schiff 

2 Minen lief Und sank. Der schwedische Zer- 

er rettete zusammen mit 2 weiteren, durch die 

vedische Marine entsandtsiEahrzeugen insgesamt 

3ann, weitere .5 Mann wurden durch Lotsenboote 

ttet. Die Besatzung soll et?/a 280 Mann stark 

sen sein. 

Um 2215 Uhr übermittelt HOK Ost eine Keldung 

S.Sich.Div., daß das Schiff am 8/9.morgens 

t mehr beim Geleit gestanden hat, v/sil es 

enbar bei dem sehr sejiweren Wetter die Eahrt 

ts nicht hatte halten können. Das geleitende 

Torpedoboot 156, durch das außerordentlich schwere 

Wetter (SUd'sturm bis Stärke 11) in der Manövrier- 

fähigkeit behindert, brachte zunächst den Rest 

der 

ni 

off] 

na 

cht 

cht 



— 240 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

9.44 

(U3) 

des 

MEO 

Alldi 

werc 

in I 

aui 

3 oh; 

Star, 

v/or 

war- 

Hit-; 

Geleites nach Prederikshavn und. ließ über den 

Hiigen-Hadio an "'Westfalen!1 übermitteln, daß 

nmarsch nach Srederikshavn Eeede fortgesetzt 

en solle. 

•Als "Westfalen" am-9/9. morgens noch nicht 

rederikshavn eingetyoffen-war, wurdenWachschiff«. 

Schwarz 06 A und Schwarz 14 nach Passieren des 

es gefragt. Kein Ergebnis. Die Erage nach dem 

dort wurde von "Westfalen" nicht mehr beant- 

61 o 

Weitere Meldung des ffeleitführers ist abzu- 

en. 

lere und westliche Ostsee: 

Minenräumdienst durch 35 Boote und 1 Sperr- 

breiher. 

Adm:.ral Östliche Ostsee: 

und 

Haci: 

erlii 

an 

IV. U 

U 
die Ve 

eines 

dampfe^-. 

(5.300 

Kurs. 

4 Uboote im Op.Gebiet. Harwa-Bewachung, u-Jagd 

Ketzbeivachung planmäßig. 

Umfangreiche Rücktransporte aus Einnland sovrie 

schub zu Heeresgruppe llord wurden planmäßig 

digt. Am 8/9. kamen in Kiga 1.717 "k3« Nachschub 

b o o skriegf ühru.ng 

An 9/9. lief U 155 als letztes Boot aus lorient 

nach Norwegen aus. 

862 ist am 9/9* -in Penang eingelaufen und meldet 

■Senkung eines Kohlen-D. (5.500 BRT) am-13/8., 

Jrachters (8.000 BRT) am 16/8., eines Munitions- 

s (5.500 BRT) am 18/8. und eines Erachtens 

BRT) am 19/8. Alle Schiffe hatten nördlichen 

— 240 —. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

.9*44 

(113) 

dea ffeleites naoii Prederikahavn und- ließ über den 

M1\0 Riigen-Eadio an "'Westfalen!1 übermitteln, daß 

Allqinmar;ch nach Rrederikshayn Reede fortgesetzt 

werden solle. 

■Als "Westfalen" am-9/9. morgens noch nicht 

in Rrederikshavn eingetyoffen-war, wurde*Wmchschiffef 

auf Schwarz 06 A und Sohv/arz 14 nach Passieren des 

Schiffes gefragt. Kein Ergebnis. Die Präge nach dem 

Standort wurde von "Westfalen" nicht mehr beeilt- 

et. 

Weitere Haidung des Geleitführers ist abzu- 

warjen. 

Mittlere und westliche Ostsee: 

Hinenräumdienst durch 35 Boote und 1 Sperr- 

breiher. 

Adm:.ral Östliche Ostsee: 

und 

Umfangreiche Rücktransporte aus Pinnland sowie 

Ilao^-schub zu Heeresgruppe llord wurden planmäßig 

digt. Am 8/9. kamen in Riga 1-71? "ts« Hachschub erlf 

an 

IV. U 

Pr 

U 

die Ve: 

eines 

dampfe}, 

(5.300 

Kurs. 

4 Uboote im Op.Gebiet. Harwa-Bewachung, u-Jagd 

Retzbewachung planmäßig. 

bootskriegf ühru.n 

Ai 9/9. lief U 155 als letztes Boot aus lorient 

nach Herwegen aus. 

862 ist am 9/9* -in Penang eingelaufen und meldet 

■Senkung eines Kohlen-D. (5.500 BRl) am-13/8., 

ehters (8.000 BRT) am 16/8., eines Hunitions- 

s (5.500 BRT) am 18/8. und eines Prachters 

BEI) am 19/&. Alle Schiffe hatten nördlichen 



-241 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 126 

q.q.44 

(114) 

(115) 

Im ITordmesr meldet U 636 Durchführung Htnen- 

aufftahe in Barentsee. Damit sind sämtliche geplan- 

ten Sperren dort ausgelegt. 

U 7031 das den '.Vetter-D. "KEhdingeh" mit 

ertrupp bis zur Eisgrenze hach Grönland ge- 

i et hatte, meldet sich zum Einlaufen in ITarvik 

Wet- 

lei 

an 

V/et' 

ist 

BdU 

geh; 

Ubo 

D 307, das den Letter-Dampfer "Busch" mit 

ertrupp nach Alexandra-!and geleiten soll, 

aus Hammerfest ausgelaufen. 

U 293 und TJ 310 traten von Gruppe Mitte zu 

Norwegen. Die Gruppe Mitte wird auf 12 Boote*- 

4lten. 

Im Mittelmeer besetzte U 407 das Op.Gebiet 

1. Kreta. 

Im Schwarzen Meer versenken sich die 3 letzter, 

te am iO/9. unter der Türkenküste. 

Luftkriegführung . 

T/sstraum 

T; 

im bei; 

Straße] 

i: 

•Mülhau: 

ebenf a! 

der Na 

gsüber lebhafte Jabo- und Aufklärungstatigkeit 

isch / holländischen Häum mit Angriffen auf 

.ziele. 

0 Jabos und Jäger flogen in den Raum Dijon - 

en mit Angriffen auf Geschützstellungen und 

ls Strsßehziele. Die Eeindflugtätigkeit in 

ht war gering ohne Angriffe. 

B. 36. (neu) Zu beziehen' vom Vordracklager der Krleginnurlne J. J. Auffuatln ln Oincbrtadt. 
AoeHefernnffslacV! WjlhelmfhaTen /.Kiel / Gotenhafen / Pari« /.TTtiwht / O.in / P—!. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 126 

q.9.44 

(114) 

(115) 

Im llordmesr meldet U 636 Durchführung Mfnen- 

aufrfa'be in Barentsee. Damit sind sämtliche geplan- 

ten Sperren dort ausgelegt. 

U 7031 das den ’ffctter-D. "KEhdingeh." mit 

ertrupp bis zur Eisgrenze nach Grönland ge- 

1 et hatte, meldet sich zum Einlaufen in Darvilr 

Wet" 

lei' 

an. 

Y/et 

ist 

EdD 

geh; 

Dho 

U 307, das den Wetter-Dampfer "Busch" mit 

ertrupp nach Alexandra-Dand geleiten soll, 

aus Hammerfest ausgelaufen. 

U 293 und TJ 310 traten von Gruppe Kitte zu 

iJor.vegen. Die Gruppe Kitte v/ird auf 12 Boote»- 

ilten. 

Im Kittelmeer besetzte D 407 das Op.Gebiet 

1. Kreta. 

Im Schwarzen Meer versenken sich die 3 letzter, 

te am iO/9. unter der Türkenküste. 

luftkriegführung . 

T/estraum 

T; 

im bei; 

Straße; 

i: 

•Külhau: 

ebenf a! 

der Na 

.gsüber lebhafte Jabo- und Aufklärtutgstätigkeit 

isch / holländischen Eaum mit Angriffen auf 

.ziele. 

0 Jabos und Jäger flogen in den Eaum Dijon - 

en mit Angriffen auf Geschützstellungen -und 

ls Straßehziele. Die Eeindflugtätigkeit in 

;ht war gering ohne Angriffe. 

T? fneul Za begehen'rom .yordrieklmref der Krlessmarlno J. J. AnÄnatln in GlQcfatadt. 00, lueuj A5^efOTp*s!*«wiJ7Jlbeliitfji»Tpn/Äe|yOoteDt*f«n/P*H-A!llii7ht/rv.W/P«.t 



- 242 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
"Wetter 

Vorkommnisse 

.9.44 Reic nsge oiet: 

Tagsütier 3S0 Reindflugzeuge im Rheingetdet 

\7es-t|l. Kassel mit "Bordwaffenangrifferu 

Ab 0930 Uhr Küsteniiberflug vieler Hundert Kampf- 

flugeeuge mit Jagdschutz über Scheldemündung in das 

Reicisgebiet in 2 Gruppen. 3ine Gruppe führte Bomben- 

angriffe im Raum Düsseldorf - "Siegen - Köln, davon 

120 - 150 Rlugseuge auf Düsseldorf (Industrieanls? 

Die 2. Gruppe flog, in den Raum Wiesbaden - 

v.'ürz'ourg - Mannheim und warf Bomben mit Schwerpunkt 

auf Mannheim (schwere Industrie- und Bisenbahnschäde^i) 

sowie Ludwigshafen, Worms und Mainz. Keine Jagdab- 

wehr. 15 sichere, 4 wahrscheinliche Abschüsse durch 

Blak. Kachts geringe Tätigkeit an der Kordseeküste 

und Angriff von 40 - 50 Mosq.uitos gegen 2300 Uhr 

auf (Braunschweig mit Industrie- und Gebäudeschäden. 

eimeerraum: 

3 fdl. Aufklärer im Balkanraum, 10 Rlugzeug 

streifen im serbisch / kroatischen Gebiet. 

350 Beinöflugzeuge mit Jagdschutz flogen aus 

Südiltalien über die Adria in den Raum Brod und griff 

im Raum Ss jewo Stadt und Rlugple an so’.vie die 

Save-Brüoken und die Stadt Belgrad. Außerdem wurde 

erneut IFicch angegriffen und die Lw.Bodenorgcnisatio: 

in Banat, TJO insgesamt 92 Blugzeuge zerstört wurden. 

Blak] schoß 3 Beindflugseuge ab. 

An der ital. Bront war die fdl. Lw. mit Schwer- 

punkt an der Adria-Küste eingesetzt, in Südfrank- 

reicfi 140 Beindeinsätze. 

ilachts versorgten 49 Blugzeuge, davon 19 ^us 

der Sowjetunion, die Banden im Balkan. 

- 242 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

.9.44 Eeic hsgeoiet: 

Tagsüber 330 Eeindflugzeuge im Rheingebiet 

v/es-tjl. Kassel mit "Bordv/affensnsriffen. 

Ab 0930 Uhr KästeniToerflog vieler Hundert Kampf- 

flugbeuge mit Jagdschutz über Scheldemiirdung in das 

Reicisgebiet in 2 Gruppen. Sine Gruppe führte Bcnban-- 

angrLffe im Haum Düsseldorf - 'Siegen - Köln, davon 

120 - 150 Slugseuge auf Düsseldorf (Industrieanlag 

Die 2. Grupps flog, in den Raum Vfiesbaden - 

T/ürzburg - Mannheim und v/arf Bomben mit Schwerpunkt 

auf Jannheim (schv/ere Industrie- und Risenbahnschäden) 

sowie lud-.vigshafen, .Viorms und Mains. Keine Jagdab- 

’.vehr. 15 sichere, 4 wahrscheinliche Abschüsse durch 

Blak. Kachts geringe Tätigkeit an der iTordseeküste 

und Angriff von 40 - 50 Hosquitos gegen 2300 Uhr 

auf (Braunschv/eig mit Industrie- und Gebäudeschäden. 

Mitt eimeerraum: 

3 fdl. Aufklärer im Ball-canraum, 10 Blugzeug- 

streifen im serbisch / kroatischen Gebiet. 

350 Bair.dflugzeuge mit Jagdschutz flogen aus 

Südiltalien Bber die Adria in den Raum Brod und grif: 

im Raum Sarajewo Stadt und Blugplats an sowie die 
Save-Brücken und die Stadt Belgrad. Außerdem wurde 

erneut Hicch angegriffen und die Dw.Bodenorganisatio: 

in Banat, wo insgesamt 92 Blugzeuge zerstört wurden. 

Blak schoß 3 Beindflugseuge ab. 

An der ital. Bront war die fdl. Iw. mit Schv/er- 

punkrfc an der Adria-Küste eingesetzt, in Südfrank- 

reicp. 140 Beindeinsätze. 

Haohts versorgten 49 Blugseuge, davon 19 ^us 

der Sowjetunion, die Banden im Balkan. 



- 243 - 

Tag 

TJhrzeit 

9.9.44 

Ort 

Wetter 

Ostraum 

.im 8/9. bei 320 eigenen und 1.280 Feindeinsätzen 

ein Vferlusi und 2 Abschüsse. 

TI. Kris 

1.) Bereich. Ft. Markdo. Italien: 

Fein lla."e; 

Am 8/9. 1500 Uhr lief in Gibraltar ein engl. 

Schlachtschiff der R-Klssse vom Hitt'elmeer kommend 

ein. Heute um 1015 Uhr lief aus Gibraltar ein 

GeleLtzug aus 19 Frachtern, 2 T., 3 Geleitfahrzeugen 

und sinem Ubopt zum Atlantik aus 

und 

verk 

Bige 

Vorkommniiw 127 

;führung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

An der südfranz. Küste nach Fubkmeßaufklärung 

Sicht in der vergangenen Nacht reger Nachschub- 

siir • 

ie läge: 

Der Geleit- und Sicherungsdienst an der westita. 

Küstje mußte wegen 7/etterlage ausfallen. Die vor- 

läufige Feststellung der Verluste beim Fuftangriff 

auf Jenua am 4/9'. ergab, daß vom Marinepersonal 

267 lenschen gefallen sind. 

An der Adria-Küste schwerer Dandbeschuß durch 

mehrere Batterien auf Rimini. Die 15 cm Battr. 

Rimiai-West beschoß mittags einen Zerstörer mit 

6 mittleren Einheiten ostw. Rimini, Kurs Nord. 
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VorkoinnmiiM 127 

9.9.44 Ostra'ua: 

. ua 8/S. bei 320 eigenen und 1.280 Feindeinsätzen 

ein Vferlust und 2 Abschüsse. 

TI. Kris jführung in Mittelmeer und Scinvarzen Meer. 

1.) Bei-eiChDt. M^rkdo. Italien: 

Fein tXags; 

Schl 

ein 

Gel' 

und 

und 

verA 

Sij;e 

Am 8/9. 1500 Uhr lief in Gibraltar ein engl, 

ichtschiff der R-Klasse vom Kitt'elmeer hemmend 

Heute um 1015 Uhr lief aus Gibraltar ein 

Ltzug aus 19 Frachtern, 2 I., 3 Geleitfahrzeagen 

sinem Uboot zum Atlantik aus 

An der südfranz. Rüste nach Fuhkmeßaufklärung 

Sicht in der vergangenen Facht reger Fachsohut- 

ähr. 

ie läge: 

Käst 

läuf 

a^■lf 

267 

me!h: 

Rimi 

6 mi 

Der Geleit- \md Sicherungsdienst an der westita. 

! mußte T/egen 7/etterlage ausfallen. Die vor- 

ige Feststellung der Verluste beim Duftangriff 

enua am 4/9'. ergab, daß vom Marinepsrsonal 

lenschen gefallen sind. 

An der Adria-Rüste schwerer Landbeschuß durch 

re Batterien auf Rimini. Die 15 cm Battr. 

.i-West beschoß mittags einen Zerstörer mit 

ttleren Einheiten ostw. Rimini, Rurs Sord. 
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>9.44 2.) Be 

a) 

reiah Marinegruppe Süd: 

Adria: 

Um 0715 Uhr wird der Terkehrs-D. "San 

Hareo" bei Kap Salvore von 12 Spitfire ange- 

griffen und brennt aus, nachdem er auf Strand 

gesetzt ist. Erhebliche Bersonalausfälle. 

Minenschiff "Kiebitz" legte mit 2 Torpedobooten 

die Minensperren "Murmel 6 - 10" planmäßig aus. 

Vormittags werden 5 KS-Boote und die 

Flottillenausrüstung der-22.Sfl. an die kroati- 

sche Marine übergeben. 

b) Ägäis: 

liördl. Kreta sank nach Luftangriff durch 

8 Flugzeuge der'U-Jäge'r 2142. Der Verlust des 

für die Ägäis sehr brauchbaren Fahrzeuges ist 

äußerst schmerzlich. Einzelheiten liegen noch 

nicht vor. 

Hach Meldung Admiral Ägäis sind bis jetzt 

bereits 50 # der Luftortungsgeräte und Flug- 

meldeposten abgebaut. Hierdurch ist das Bild 

über die fdl. Lufttätigkeit bereits sehr 

lückenhaft geworden. 

OKU Adm. Qu IX erläßt mit Gkdos. 4505 An- 

Y>eisungen über die weitere Tätigkeit und Be- 

handlung der in der Ägä-is und sonst auf dem 

Balkan freiwerdenden Marinedienststellen. Die 

notwendigen Maßnahmen sind durch Gruppe Süd 

durchzuführen und an Ski zu melden. 

Das MEK 20 hat sich im Thrazischen Baum 

und im Gebiet Saloniki sehr gut bewährt. 
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»9*44 2.) Be 

a) 

-•eich Liarlr.egrutipe S ii: 

Adria: 

Um 0715 Uhr wird der Yerkehrs-D. "San 

Marco" bei Kap Salvore von 12 Spitfire ange- 

griffen und brennt aus, nachdem er auf Strand 

gesetzt ist. Erhebliche Personalausfälle. 

Minenschiff "Kiebitz" legte mit 2 Eorpedobooten 

die Minensperren "Karmel 6 - 10" planmäßig aus. 

Vormittags werd'en 5 KS-Boote und die 

Plottillenausrüstung der-22.Sfl. an die kroati- 

sche Marina übergeben. 

t>) Igäis: 

Hördl. Kreta sank nach Luftangriff durch 

8 Plugzeuge der'U-Jäge'r 2142. Der Verlust des 

für die Ägäis sehr brauchbaren Fahrzeuges ist 

äußerst schmerzlich. Einzelheiten liegen noch 

nicht vor. 

ITach Keldung Admiral Ägäis sind bis jetzt 

bereits 50 # der Luftortungsgeräte und Plug- 

meldeposten abgebaut. Hierdurch ist das Bild 

Uber die fdl. Lufttätigkeit bereits sehr 

lückenhaft geworden. 

OZH Adm. Qu II erläßt mit Gkdos. 4505 An- 

weisungen über die weitere Tätigkeit und Be- 

hanalung der in der Ägä-is und sonst auf dem 

Balkan freiwerienden Marinedienststellen. Die 

notwendigen Maßnahmen sind durch Gruppe Süd 

durchzuführen und an Ski zu melden. 

Das MEK 20 hat sich im Thrazi.schen Raum 

und im Gebiet Saloniki sehr gut bewährt. 
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// 

y-ädjZ. D.V. 

o) Bor aulage: 

Di 

Mo: 

si 

eil 

Br; 

Das Unternehmen "Donauelfe" geht weiter. 

Infanteriespitze stand am 9/9. vor Orsova. 

dova ist bereits von Russen besetzt, denen 

dh Titokräfte von Westen nähern. 

Von der Gruppe Prahovo ist keine Meldung 

gegangen. Die Mannschaften der Gruppe Seetra 

ila haben Belgrad passiert. 

Auf Befehl Heeresgruppe P ist Prahovo zu 

ten. 

Weitere Verminungen auf der Donau vnrrden 

am 8/9. zwischen km 1352 und 1398 sowie zwischen 

km- 1556 und 1587 durchgeführt. 

Am 8- und 9/9. zusammen 9 Räumerfolge durch 

Rä'icf-ahrzeuge und 2 Verluste durch Minentreffer 

(1 Motorschiff bei km 1228 und ein Dampfschiff 

be:. Jom 1232). In Gegend km 1227 wurden 4 Schlepp- 

kähne beschädigt, von denen einer gesunken ist 

hif Ski. 

q a1 I b I b (Sr) 

B. 36. (nen) 
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q..Q.44 

y,ädjZ. 

I 
3.V. 

o) Bor aulage: 

Bas Unternehmen "Bonanelfe" geht weiter. 

Bit Infanteriespitze stand am 9/9. vor Orsova. 

Moldova ist Bereits von Russen Besetzt, denen 

sltjh Titokräfte von Westen nähern. 

Von der Gruppe Prahovo ist keine Meldung 

eirtgegangen. Bie Mannschaften der Gruppe Seetra 

Braila haBen Belgrad passiert. 

Auf Befehl Heeresgruppe P ist Prahovo zu 

ten. 

Weitere Verminungen auf der Bonau .rurden 

am 8/9. zwischen km 1352 und 1398 sowie zwischen 

km' 1556 und 1587 durehgefuhrt. 

Am 8. und 9/9. zusammen 9 Räumerfolge durch 

Rä'imf-ahrzeuge und 2 Verluste durch Minentreffer 

(1 Motorschiff Bei km 1228 und ein Bampfschiff 

Be:, km 1232). In Gegend km 1227 wurden 4 Schlepp- 

käme Beschädigt, von denen einer gesunken ist 

hif Ski. 

u a I I B I B (Kr) 

B. 36. (neu) 
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10.9.44 

(116) 

■<) 

cho 

Lage 

Mid 

Profle 

legt 

nannt 

Sämtliche Minister, die seit dem 1.1.41 amtier- 

ten and alle Beamten, die für die "gegenwärtige Ka- 

tastrophe" verantwortlich seien, sollen verhaftet 

werdlen. 

Die Zusammensetzung der neuen bulgarischen He- 

gierjung wurde bekannt gegeben. 

de G(a 

gri 

Oase 

dentis 

eine 

der 

sond 

im R 

ziel 

der 

Neut 

säch. 

fung 

Buch- 

Politischer Lageüberblick 

In schneller Weiterentwicklung der politischen 

in Bulgarien wurden Prinz Kyr^ll und General 

ff als Regenten abgesetzt, nachdem der dritte, 

ssor Piloff, sein Amt bereits vorher niederge- 

hatte. Drei neue Regenten wurden prororma er- 

In Frankreich fand eine Umbildung des Kabinetts 

nlle statt, deren Grund nicht erkennbar ist. DiS 

shische Exilregierung verlegte ihren Sitz nach 

ic-ta in die Nähe von Neapel. 

In Ostasien scheint sich im Zusammenhang mit 

sich anbahnenden militärischen Operationen auch 

größere politische Aktivität zu entwickeln, in 

ier große Unbekannte Russland zweifellos eine be- 

;re Rolle spielt. 

Am 9.9. unterstrich der japanische Außenministen 

ichstag bei der Diskussion der japanischen Krieg 

die Identität der Interessen zwischen Japan und 

Sowjet-Union. Er führte aus, daß der Zustand der 

■alität zwischen Japan und Rußland durch die tat— 

ichen Interessen beider Länder diktiert sei. 

Lagebesprechung beim Ob.d.M.- 1100 Uhr 

Nachdem der Luftqaffenführungsstab die Bekamp— 

des feindlichen Schlachtschiffes in der Wajenga- 

wegen Kräfte- und Brennstoffmangels abgelehnt 

B. 36. (neu) Zn beziehen vom Vordrookla*« der Krleffsmnrine J. J. Angnstln ln GlückatAdt. 
Anallefernnff«]a«eri Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Parts / Utrecht / Oslo / Reval. Din^A.S 
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016) 

1) 

chs: 

Lage 

Mic: 

Profle 

legt 

nannfc 

Politischer Lageüherblick 

In schneller Weiterentwicklung der politischen 

in Bulgarien wurden Prinz Kyr^ll und General 

ff als Regenten ahgesetzt, nachdem der dritte, 

ssor Piloff, sein Amt bereits Vorher niederge- 

hatte. Drei neue Regenten wurden proforma -er- 

Sämtliche Kinister, die seit dem 1.1.41 amtier- 

ten and alle Beamten, die für die "gegenwärtige Ka- 

tastrophe" verantwortlich seien, sollen verhaftet 

werden. 

Die Zusammensetzung der neuen bulgarischen Re- 

gierjung wurde bekannt gegeben. 

de 

Gr: 

Gase 

ne DJ 

In Frankreich fand eine Umbildung des Kabinetts 

Gjaulle statt, deren Grund nicht erkennbar ist. DiS 

ihische Exilregierung verlegte ihren Sitz nach 

rta in die Uähe von Neapel. 

In Ostasien scheint sich im Zusammenhang mit 

denftfc) sich anbahnenden militärischen Operationen auch 

größere politische Aktivität zu entwickeln, in 

ler große Unbekannte Russland zweifellos eine be- 

;re Rolle spielt. 

eine 

der 

sond 

im R 

ziel 

der 

Neut 

säch. 

Am 9.9. unterstrich der japanische Außenministen 

ichstag bei der Diskussion der japanischen Krieg 

die Identität der Interessen zwischen Japan und 

äowjet-Union. Er führte aus, daß der Zustand der 

alität zwischen Japan und Rußland durch die tat— 

ichen Interessen beider länder diktiert sei. 

Lagebesprechung beim Ob.d.M. 1100 Uhr 

fung 

Buch- 

Nachdem der Luftqaffenführurgsstab die Bekamp— 

des feindlichen Schlachtschiffes in der Wajenga- 

wegen Kräfte- und Brennstoffmangels abgelehnt 

B. 36. (neu) Zn beziehen vom Vordraokla«tar der Krieffsmerino J. J, Amnutln In GIOckirtAdt, 
Aafilfcfercngalagert WilhelmBhmren / KJe! / Goteohafen t Paria / Utrcöbt / Oslo / ReraU DLQLAJS 



248 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

0.9.44 hat-, ordnet Ob.d.M. an, daß 2.Ski die Möglichkeiten 

für «inen Angriff auf das Schlachtschiff durch 1 ü- 

Boot prüfen soll. 

Chef Ski hat sich mit dem Oh MOK Nord ünd dem 

Edr.Adm.Niederlande über die weiteren Maßnahmen zur 

Zerstörung von Antwerpen in Verbindung gesetzt. Er 

stelzte fest, daß Schleusen offenbar bisher nicht 

wirksam zerstört sind und hat MOK Nord daraufhinge- 

wiesän, daß dies ein Hauptziel der Kriegsmarine sein 

muß. 

fort: 

ist, 

MVO’ 

rung 

Um eine enge Verbindung, die y;egen der schnell 

chreitenden Lageentwicklung besonders wichtig 

mit den Heeresstellen herbeizuführen, werden 

zu allen Heeresstellen nunmehr abgestellt. 

Auf Grund der Erfahrungen in Cherbourg sind Plä- 

ne fi.r die Zerstörung der Häfen Rotterdam und Amster- 

dam < ana- mit allen Einzelheiten aufgestellt worden. 

Die ^mfangreichen'Arbeiten dauern 8 Wochen, wenn die 

Kriegsmarine sie allein durchführen muß; mit 500 Pio- 

nieren werden 2 Wochen gebraucht. Eür die Durchfüh- 

der Sprengungen sind 60 Stunden angesetzt. 

1.Skl/la meldet den französischen Versuch, mit 

9 

dem lestungskommandanten La Rochelle Waffenstillstands 

bedirgungen zu verabreden. Die Angelegenheit ist Sa- 

che des Ob West, wird über auch bei Ski weiterver- 
| 

folglj. 

Weiter meldet la, daß nach einem Befehl des 

rs Ob West ab 11.9. 0000 Uhr den Befehl über die 

che Weststellung einschließlich des Westwalles 

llen darin befindlichen Kräften übernimmt. 

Adm Qu legt den Plan für die beabsichtigte Neu- 

Eühre 

deuts 

mit 

auf s1 

M. id 

ellung von Küstenbatterien in Jütland vor. Ob.d 

t einverstanden. 

Chef 4.Ski trägt vor Uber den augenblicklichen 

Stanc der Sendeanlagen für Längstwellen nach <Jem -^u3' 
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0.9.44 hat-, ordnet Ob.d.M. an, daß 2.Ski die Möglichkeiten 

für «inen Angriff auf das Schlachtschiff durch 1 U- 

Boot prüfen soll. 

Chef Ski hat sich mit dem Oh MOK Nord ünd dem 

Kdr.idm.Niederlande über die weiteren Maßnahmen zur 

Zerstörung von Antwerpen in Verbindung gesetzt. Er 

stellte fest, daß Schleusen offenbar bisher nicht 

wirk« 

wiesen 

muß. 

am zerstört sind und hat MOK Nord daraufhinge- 

daß dies ein Hauptziel der Kriegsmarine sein 

fort 

ist, 

MVO' 

9 

rung 

Um eine enge Verbindung, die wegen der schnell 

chreitenden Lageentv.icklung besonders wichtig 

mit den Heeresstellen herbeizuführen, werden 

zu allen Heeresstellen nunmehr abgestellt. 

Auf Grund der Erfahrungen in Cherbourg sind Plä- 

ne für die Zerstörung der Häfen Rotterdam und Amster- 

dam mit allen Einzelheiten aufgestellt worden. 

Die \mfangreichen'Arbeiten dauern 8 Wochen, wenn die 

Kriegsmarine sie allein durchführen muß; mit 500 Pio- 

nier« n werden 2 Wochen gebraucht. Pür die Durchfüh- 

der Sprengungen sind 60 Stunden angesetzt. 

1 .Skl/la meldet den französischen Versuch, mit 

dem lestangskommandanten Da Rochelle Waffenstillstands 

bedirgungen zu verabreden. Die Angelegenheit ist Sa- 

che des Ob West, wird äber auch bei Ski weiterver- 

folgl 

PUhr« 

deut« 

mit 

9 

Weiter meldet la, daß nach einem Befehl des 

rs Ob West ab 11.9. 0000 Uhr den Befehl über die 

che Weststellung einschließlich des Westwalles 

11en darin befindlichen Kräften übernimmt. 

Ad Tn Qu legt den Plan für die beabsichtigte Neu- 

aufslellung von Küstenbatterien in Jütland vor. Ob.ä. 

M. iqt einverstanden. 

Chef 4.Ski trägt vor über den augenblicklichen 

Stanc der Sendeanlagen für Längstwellen nach <Jem Aus- 
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10.9.44 

Ort 
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q) 

fall der Großsender in Wes träum', und die Projekte 

für die Verbunkerung und den Ausbau der im Heimatge- 

biet liegenden Sender. 

Zu dem Projekt der Groß-Funkstelle Narvik, de- 

ren Ausbau zu einem Teil bereits fertig ist, ent- 

scheidet der Ob.d.M., daß die Dringlichkeit hierfür 

nicht so hoch ist, wie für die unentbehrlichen Funk- 

anlagen in der Heimat. 

3hef 5.3kl meldet, daß die 2. Funkmeßabteilving 

(Kanal) aufgelöst ist. 

Chef Mar Wehr teilt mit, daß die Austauschkrieg 

gefanlgenen aus Göteborg in Saßnitz angekommen sind. 

Chef 5. Ski trägt vor über weitere V-Mannmeldun. 

be gen 

form; 

üngarji 

ster-: 

unkoc 

in Un 

Trup] 

Uhr 

ding' 

gearb 

Ver 

de vi 

haf 

H e e 

Westfront 

züglich Landungen in Nordeuropa sowie über In- 

tionen aus dem Ausvv.Amt, nach denen die Lage in 

n unklar und undurchsichtig ist. Der neue Mini- 

Präsident Lakatos soll ehrlich sein;eine Fülle 

trollierbarer Meldungen über Zustände und Lage 

am liegen jedoch vor. 

In der Slowakei stellten weitere slowakische 

■penteile ihre Widerstandstätigkeit ein. 

Die Kampfe in Bulgarien sollen am 9.9. um 2200 

Ingestellt sein und die Waffenstillstandsbe- 

gen angeblich gemeinsam von den Alliierten aus- 

eitet werden. Durch das ganze Land geht eine 

tungsvelle; die Deutsche Botschaft in Sofia wur- 

c|m Pöbel gestürmt. 

Im kleine 'n Kreis 

r e s 1 a g e: 

Die 15. Armee konnte gegenüber stärkerem Feind- 

druck ihre Bewegungen planmäßig fortsetzen. Feind bil 

dete südostwärts Brügge einen kleinen Brückenkopf 
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9 

fall der Großsender in 'ffestraum', und die Projekte 

für die Verbunkorung und den Ausbau der im Heimatge- 

biet liegenden Sender. 

Zu dem Projekt der Groß-Funkstelle Narvik, de- 

ren Ausbau zu einem Teil bereits fertig ist, ent- 

scheidet der Ob.d.U., daß die Dringlichkeit hierfür 

nicht so hoch ist, vie für die unentbehrlichen Funk- 

anlagen in der Heimat. 

Ohef 5.Ski meldet, daß die 2. Funkmeßabteilung 

(Hanal) aufgelöst ist. 

Chef Kar TTehr teilt mit, daß die Austauschkrieg 

gefabenen aus Göteborg in Saßnitz angekommen sind. 

Chef 5.Ski trägt vor über weitere V-Kannmeldun> 

be. gen 

forme 

Ungar i 

ster-: 

unkon 

in Un 

Trup] 

Uhr 

ding- 

gearb 

Yerhsjf- 

de vi 

xn( 

H e e 

Westfront 

züglich Landungen in Nordeuropa sowie über In- 

tionen aus dem Ausw.Amt, nach denen die Lage in 

n unklar und undurchsichtig ist. Der reue Mini- 

Präsident Lakatos soll ehrlich sein;eine Fülle 

trollierbarer Meldungen über Zustände und läge 

arn liegen jedoch vor. 

In der Slowakei stellten weitere slowakische 

penteile ihre Widerstandstätigkeit ein. 

Die Kampfe in Bulgarien sollen am 9.9. um 2200 

ingestellt sein und die Waffenstillstandsbe- 

gen angeblich gemeinsam von den Alliierten aus- 

eitet werden. Durch das ganze Land geht eine 

tungsvKLle; die Deutsche Botschaft in Sofia rur- 

ctm Pöbel gestürmt. 

Im kleinen Kreis 

r e s 1 a g e: 

Die 15. Armee konnte gegenüber stärkerem Feind- 

drucli ihre Bewegungen planmäßig fortsetzen. Feind bil 

dete südostwärts Brügge einen kleinen Brückenkopf 
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0.9.44 ien Gent-Brügge-Kanal. Da ein Gegenangriff dort 

nicht durchschlug, erneuter Feindangriffim Gange. Zwei- 

malige Übergaheaufforderung an Besatzung Brügge wurde 

nicht beantwortet. 

Gegen den nördlich mit einzelnen Panzern eingebrji 

chenen Feind läuft eigener Gegenangriff. 

Weitere Heerestruppen im Übersetzen über die 

Schelde-Mündung. Der Fährbetrieb ist durch starken See- 

gang so behindert, daß nur schwere Fähren betrieben 

werden können. 

Die englische 21. Heeresgruppe schloß am Albert 

Kana] auf. Der Schv/erpunkt der Kämpfe lag. i]j Baum von 

Beeringen, wo der durch weitere Nachführungen verstärk- 

te Feind den Durchbruch nach Norden zu erzwingen such 

te. Ir wurde abgewiesen. Der eigene Angriff gewann 

Boder. Er soll bis zur Wiedergewinnung Beeringens und 

des Albert-Kanals fortgesetzt werden. 

Ein Feindeinbruch in die Feldstellungen des Fort 

Eben Emael wurde bereinigt. 

Die 12. amerikanische Heeresgruppe trat gegen di 

7.Anree am Vormittag mit etwa:--.2 Divisionen auf dem 

Baum von Lüttich zum Angriff an. Die stark geschwäch- 

ten eigenen Kräfte konnten den zur Aufrollung der Maa 

Verteidigung angesetzten Stoß des Gegners nordost- 

wärts von Lüttich abriegeln, während der feindliche 

Panzerstoß in Bichtung Aachen über Verviers und nörd- 

lich davon bis Limbourg Baum gewann, wo eigene kleine 

unter Betriebsstoffmangel leidende Panzergruppen im 

Kampf mit überlegenem Panzerfeind stehen. 

Südlich Lüttich -durchbrach starker Feind die 

Front der eigenen schwachen Kampfgruppe. Aufbau einer 

neuen Sicherungslinie beiderseits Theux nordwestlich 

Spa in Gange. Weiter südlich setzten sich die eigenen 

Truppen auf den AmblevenAbschnitt ab. 
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0.9.44 über len Gent-Brügge-Kanal. Da ein Gegenangriff dort 

nicht durchschlug, erneuter Feindangriffim Gange. Zwei- 

malige Übergabeaufforderung an Besatzung Brügge wurde 

nicht beantwortet. 

Gegen den nördlich mit einzelnen Panzern eingebrj) 

chenen Feind läuft eigener Gegenangriff. 

Heitere Heerestruppen im Übersetzen über die 

Schelde-Mündung. Der Fährbetrieb ist durch starken Se 

gang so behindert, daß nur schwere Fähren betrieben 

werden können. 

Die englische 21. Heeresgruppe schloß am Albert- 

Kanal auf. Der Schwerpunkt der Kämpfe Ing. i!j Haum von 

Beeringen, wo der durch weitere Nachfünrungen verstär 

te Feind den Durchbruch nach Horden zu erzwingen such 

te. Ir wurde abgewiesen. Der eigene Angriff gewann 

Boder. Er soll bis zur Wiedergewinnung Beeringens und 

des ilbert-Kanals fortgesetzt werden. 

Ein Feindeinbruch in die Feldstellungen des Fort 

Emael wurde bereinigt. 

Die 12. amerikanische Heeresgruppe trat gegen di 

ee am Vormittag mit etwa:-.2 Divisionen auf dem 

Baum [von Lüttich zum Angriff an. Die stark geschwäch- 

ten eigenen Kräfte konnten den zur Aufrollung der Maa 

Verteidigung angesetzten Stoß des Gegners nordost- 

von Lüttich abriegeln, während der feindliche 

rstoß in Richtung Aachen über Verviers und nörd- 

davon bis Limbourg Raum gewann, wo eigene kleine 

Betriebsstoffmangel leidende Panzergruppen im 

mit überlegenem Panzerfeind stehen. 

Südlich Lüttich -durchbrach starker Feind die 

Front der eigenen schwachen Kampfgruppe. Aufbau einer 

neuen] Sicherungslinie beiderseits Theux nordwestlich 

Spa in Gange. Weiter südlich setzten sich die eigenen 

Truppen auf den Ambleve-Abschnitt ab. 

Eben 

Y.Arn 

wärts 

Panze. 

lieh 

unter 

Kampf 
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10.9.44 Im Eaiim nordwestlich Longwy wurden gepanzerte 

Feindpngriffe aufgefangen. 

Der von der 19. Armee beabsichtigte Aufbau einer 

tellung hinter dem Ognon-Abschnitt gelang nur 

stteil des Abschnittes. Die durch die vorh/err 

aenen Kämpfe bereits stark geschwächten eige- 

ruppen konnten Feindeinbrüche nicht verhindern, 

ich Besancon gingen nach schwerem Kampf Bioz und 

ere Ortschaften verloren. 

T 3 

ana 

Sper. 

im We 

gegi 

nen I 

IJördl 

2 weit 

Einsajt 

sitz. 

Auch ostwärts von Besancon nahm der Feind unter 
3 

z zahlreicher Panzer den Baum von Buxiol in Be- 

Brüclqe. 

de. 

Südwestlich Beifort nahm der Feind aus seinem 

ihkopf über den Doubs bei Clerval weiteres Gelän- 

wurde 

Mot. 

sen 

und V 

An der übrigen Front bis zur Schweizer Grenze 

n Feindangriffe abgewiesen. Starke feindliche 

Kolonnen von Besancon nach Osten und Norden las- 

f Fortsetzung des Angriffes Richtung Beifort 

escoul schließen. 

ar 

Aus dem Englandbereich werden starke Zusammenzie- 

hungea amerikanischer Truppen im Raum Southampton ge- 

meldet Es werden 6 Divisionen genannt. Zutreffenden- 

falls bedeutet dies den Abzug sämtlicher amerikani- 

scher Heeresverbände aus Südostengland und damit eine 

erhebliche Auflockerung. 

Italienische Front: 

I/estf ront: 

Der Feind füllt sich gegenüber den Hauptpässen, 

aber pueh vor einigen Nebenpässen weiter auf. 

Südfrbnt: 

'fach erfolgter Umgruppierung setzte der Feind 

geste:n seinen Großangriff mit starken Kräften in im- 

mer neuen 'Wellen fort. Die erbittersten Kämpfe fanden 

■R oc (npnl Za beheben vom Vordruck!*«'« der KriessmArln« J. J. Auffustln ln GlQck*t*dt. ou. Auallofemngvla««;! WilhelmabaTeu / Kiel / Gptenb*fcq / Paria / Utrecht / Oslo / ReraU Din A 3 
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Feind a: 

Im Baum nordwestlich. Longwy wurden gepanzerte 

ngriffe aufgefangen. 

Der von der 19. Armee beabsichtigte Aufbau einer 

Sperratellung hinter dem Ognon-Abschnitt gelang nur 

im Weatteil des Abschnittes. Die durch die vorh/err 

gegangenen Kampfe bereits stark geschwächten eige- 

nen Truppen konnten Feindeinbriche nicht verhindern. 

Nördlich Besancon gingen nach schwerem Kampf Rioz und 

2 weitere Ortschaften verloren. 

Einsa 

sitz. 

Auch ostwärts von Besancon nahm der Feind unter 

tz zahlreicher Panzer den Saum von Duxiol in Be- 

Brückje. 

de. 

Südwestlich Beifort nahm der Feind aus seinem 

nkopf über den Doubs bei Clerval weiteres Gelän- 

wurde 

Mot. 

sen 

imd V 

An der übrigen Front bis zur Schweizer Grenze 

n Feindangriffe abgewiesen. Starke feindliche 

Kolonnen von Besancon nach Osten und Norden las- 

f Fortsetzung des Angriffes Richtung Beifort 

escoul schließen. 

ar 

Aus dem Englandbereich werden starke Zusemnenzie- 

hungei amerikanischer Truppen im Raum Southampton ge- 

meldet Es werden 6 Divisionen genannt. Zutreffenden- 

falls bedeutet dies den Abzug sämtlicher amerikani- 

scher Heeresverbände aus Südostengland und damit eine 

erhebliche Auflockerung. 

Italienische Front: 

Westf ront: 

Der Feind füllt sich gegenüber den Hauptpässen, 

aber auch vor einigen Nebenpässen weiter auf. 

Südf r ent: 

lach erfolgter Umgruppierung setzte der Feind 

geste ?n seinen Großangriff mit starken Kräften in im- 

mer n^uen 'Wellen fort. Die erbittersten Kämpfe fanden 

B. 36. (neu) Zn berJehen Tom VordmokU*'« der KrtecBmarlM J. J. Ansnatin ln GlOckstfcdt. 
Anallercnmcnla^T^i WIIbelinahaTen / KJeä / Optenhufeq / Parli / Utrecht / Onlo / Eer*b 

Din A 3 
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.9.44 um Seimiano statt. In schwerenj wechselvollen, auf 

beiden Seiten verlustreichen Kämpfen blieb der Ort 

schliißlich nach mehrfachem Besitzerwechsel in der 

Hand les Feindes. 

luch im Einbruchsraum Croce dauerte den ganzen 

über 1er auf beiden Seiten mit großer Verbissenheit 

geführte Kampf an. Die durch Verluste stark geschwäch- 

te eigene Besatzung-wurde nach Westen zuruckgeworf en. 

Bai kan: 

?ortsetzung der Überführung von den auf den ägäi 

sehen Inseln eingesetzten Einheiten. 

Cm Mittel- und Nordgriechischen Raum systematiscljie 

Bandeaangriffe gegen Verkehrswege. Mahrfach Überlau- 

fen griechischer Gendarmerie in größeren Gruppen zu 

den Kpmmunisten gemeldet. 

Verkehr auf Strecke Saloniki - Athen kann wegen 

Mangel an Schutz nur notdürftig durchgeführt werden. 

Arbeitswilligkeit einheimischen Personals läßt weiter 

nach. Besonders kritisch wird die Kohlenzufuhr, da 

in Griechenland nur noch beschränkte Vorräte vorhan- 

den sind. 

Die Zersetzungserscheinungen bei den kroatischen 

Verbäiden nehmen zu. 

!us dem serbisch-mazedonischen .Baum liegen über 

das Vsrhalten der bulgarischen Kräfte seit der Kriegs- 

erklärung Bulgariens noch keine Meldungen vor. Marsch- 

bewegungen der 5.bulgarischen Armee sind eingeleitet. 

An eisenen Maßnahmen wurde sofort ausgelöst: 

all a) 

ch 

b) No 

sc 

Ma 

An 

e Grenzen nach Bulgarien sind gesperrt, die Si- 

irungen abwehrbereit. 

h außerhalb Alt-Bulgariens befindliche bulgari- 

ie Truppenteile werden gefangen genommen. Für 

sedonien gilt, gleiche Regelung, mit Ausnahme der 

gehörigen mazedonischen Volkstums, die dem Mili- 
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.9.44 6e unatio statt. In schwerenj wechselvollen, auf 

■beide.i Seiten verlustreichen Kämpfen hlieb der Ort 

schlijßlich nach mehrfachem Besitzerwechsel in der 

Hand les Feindes. 

hich im Einbruchs raum Croce dauerte den ganzen T^-g 

über ier auf beiden Seiten mit großer Verbissenheit 

geführte Kampf an. Die durch Verluste stark geschwäch- 

te eigene Besatzung-wurde nach Westen zuruckgeworfen. 

Balkan: 

sehen 

Bande 

fen g 

den 

Fortsetzung der Überführung von den auf den ägäi 

Inseln eingesetzten Einheiten. 

[m Mittel- und Nordgriechischen Raum systematische 

langriffe gegen Verkehrswege. Kährfaeh Überlau- 

ciechischer Gendarmerie in größeren Gruppen zu 

immunisten gemeldet. £3: 

Verkehr auf Strecke Saloniki - Athen kann wegen 

Mangel an Schutz nur notdürftig durchgeführt werden. 

Arbeifcsvjilligkeit einheimischen Personals läßt weiter 

nach. Besonders kritisch wird die Kohlenzufuhr, de. 

in Griechenland nur noch beschränkte Vorräte vorhan- 

den s|ind 

Die Zersetzungsersch.einunj.en bei den kroatischen 

Verbäiden nehmen zu. 

lus dem serbisch-mazedonischen .Baum liegen über 

das Vsrhalten der bulgarischen Kräfte seit der Kriegs 

erklä rang Bulgariens noch keine Meldungen vor. Marsch- 

bewegmgen der 5.bulgarischen Armee sind eingelsi-tet. 

An eigenen Maßnahmen wurde sofort ausgelöst: 

a) alle Grenzen nach Bulgarien sind gesperrt, die Si- 

ch 5rungen abwehrbereit. 

b) No :h außerhalb Alt-Bulgariens befindliche bulgari- 

sche Truppenteile werden gefangen genommen. Pur 

Makedonien gilt, gleiche Regelung, mit Ausnahme der 

Angehörigen mazedonischen Volkstums, die dem Kili- 
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10.9.44 tärbe: 

zur 1/ 

den 4; 

Luftv 

sen 

f.Südost zur Verwendung bei Sicherungsaufgaben 

erfügung stehen. 

Die von Serbien nach Mazedonien führenden bei- 

ahnlirden sind durch Angriffe der Alliierten- 

affe gesperrt, desgl. die entsprechenden Stras- 

rch Banden. cu: 

Waffe 

Verna 

dovo. 

Cetniks im offenen Kampf mit Teilen der 13.SS- 

n-Geb.Div. "Handschar". 

Am Eisernen Tor steht Kampfgruppe Rehe nach 

chtung russischer Fallschirmjäger südlich Kla- 

Flottille "Untere Donau" hat nach Einstellung 

des I urchbruchsversuches durch da.s Eiserne Tor einen 

Stütapunkt in Prahovo gebildet. 

auf 

durcl 

stanc 

am 9 

befol 

a) S 

Gi 

Ei 

b) Sa 

Gr 

c) Ai.: 

g' 

s: 

Gren'.Brig.92 im Vorstoß von Berza.sca in Richtun 

ijonauknie bei Svinita. Unterstützung des Vorstoß 

Donauflottille nicht mehr möglich, da Wasser- 

zu tief. 

Mit Eintreffen von Verstärkungen in Belgrad ist 

9. abends zu rechnen. 

Ob.Südost hat zur Sicherung seiner Ostfront 

len: 

cherung gegen Thrazien im Zuge der griechischer 

enze entlang der Struma und am Rupel-Eaß durch 

nsatz einer in Zuführung befindlichen Division. 

cherung der Alt-bulgarischen - mazedonischen 

enze an den Hauptübergangsstellen. 

fbau einer Abwehrfront im Zuge der serbisch-bul- 

rischen Grenze bis zur Donau durch I.Geb.Divi- 

on, an der Donau zwischen Timok und Orsova sowi$ 

. Cerna-Absdhnitt durch Kräfte des Mil.Bef.Süd- 

t. 

d) Einsatz der von den ägäischen Inseln überführten 

Kjfäfte zum Schutz der Bahnlinie von Griechenland 
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tärbef .Südosl; zur Verwendung dei Sicherungsnufgaben 

zur Verfügung stehen. 

Die von Serbien nach Mazedonien führenden bei- 

den lahnlinien sind durch Angriffe der Alliierten- 

luftvaffe gesperrt, desgl. die entsprechenden Stras- 

sen durch Banden. 

Waffe 

Verna 

dovo. 

Cetniks im offenen Kampf mit Teilen der 13.SS- 

n-Geb.Div. "Handschnr". 

Am Eisernen Tor steht Kampfgruppe Rehe nach 

chtung russischer Fallschirmjäger südlich Kla- 

Flottille "Untere Donau" hat nach Einstellung 

des I urchbruchsversuches durch das Eiserne Tor einen 

Stüt2punkt in Prahovo gebildet. 

auf 

durcl 

stand 

am 9 

befol 

a) S 

GJ 

El 

b) S: 

Gr 

c) 

gi 

SD 

Ai.: 

an 

d) hd 

K: 

Gren'.Brig.92 im Vorstoß von Berz3.sca in Bichtun 

ijonauknie bei Svinita. Unterstützung des Vorstoß 

Donauflottille nicht mehr möglich, da vfcsser- 

zu tief. 

Mit Eintreffen von Verstärkungen in Belgrad ist 

9. abends zu rechnen. 

Ob.Südost hat zur Sicherung seiner Ostfront 

len: 

cherung gegen Thrazien im Zuge der griechischer 

enze entlang der Struma und am Eupel-Baß durch 

nsatz einer in Zuführung befindlichen Division. 

cherung der Alt-bulga.rischen - mazedonischen 

enze an den Hauptübergangsstellen. 

fbau einer Abvehrfront im Zuge der serbisch-bul- 

rischen Grenze bis zur Donau durch I.Geb.Divi- 

on, an der Donau zwischen Timok und Orsova sowi^ 

Cerna-Absdhnitt durch Kräfte des Mil.Bef.Süd- 

t. 

nsatz der von den ägäischen Inseln überführten 

afte zum Schutz der Bahnlinie von Griechenland 
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.9.44 und i:a nordserbischen Raum. 

Ostfr ont: 

H. Gr. Süduhraine: 

begin 

Armee 

wert 

Nördlich Hermannstadt muß mit baldigem Angriffs- 

. russischer Verbände gegen die 2. ungarische 

gerechnet werden. Dieser ist nur geringer Kampf' 

zuzumessen. 

der v|o 

und i 

rückge 

H. Gr 

Nördlich Kronstadt wird zur Sparung von Kräften 

rspringende Zipfel des Siebenbürger Landes gere 

n eine Sehnenstellung Okland - Csikszereda zu- 

gangen. 

In den Ostkarpaten wurden Angriffe abgewiesen. 

Nordukraine: 

Heftj 

se ei 

menfcls 

Auch. 

Deuts 

H. Gr 

kämpi 

H. Gr. 

mit c 

der 

;imt 

Die Kampfe zwischen Sanok und Debica haben an 

gkeit zugenommen. Ostwärs^ Sanok konntö der Rus 

nen tieferen Einbruch erzielen, der unter Zusam- 

sung aller Kräfte notdürftig abgeriegelt wurde' 

ostwärts Jaslo kam es zu erbitterten Kämpfen, 

che Verstärkungen werden hier herangeführt. 

Mitte: 

Nachdem der Gegner in den Vortagen die Brücken- 

köpfe über den Narev nördlich Serok und südlich Rozan 

erkämpft hat, herrschte gestern an der gesamten Hee- 

res^nuppenfront nur örtliche Kampftätigkeit. 

Ostwärts Scharfenwiese wurden in schv/eren Waid- 

en örtliche Einbrüche aufgefangen. 

Nord: 

Keine Kampfhandlungen. 

1 ,-Skl/la meldet die Absicht des MOK Norwegen, 

er Kampfgruppe I Übungen in See durchzuführen. 

Der Ob.d.M. fordert, daß dies nur mit ausreichen 

luftaufklärung geschieht, und daß Adm.F.H.Qu. zu 

254 

Tag 

tJhxzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

.9.44 und ia nordserbisohen Raum. 

Ostfr Dnt: 

B. Gr. 3üduiraine: 

Tördlich Hermannst idt mu1? mit baldigem Angriffs- 

begino. russiseher Verbände gegen die 2. ungarische 

Armee gerechnet werden. Dieser ist nur geringer Kampf-- 

wert zuzumessen. 

vo der 

und i 

rückg 

H. Gr 

Hefti 

se ei 

menfc|s 

Auch. 

Deuts 

H. Gr 

kämpi 

H. Gr. 

mit 

der 

nördlich Kronstadt wird zur Sparung von Kräften 

rspringende Zipfel des Siebenbürger Landes geräumt 

n eine Sehnenstellung Okland - Csikszereda zu- 

egangen. 

In den Ostkarpaten wurden Angriffe abgewiesen. 

Hordulcraine: 

Die Kampfe zwischen Sanok und Debica haben an 

gkeit zugenommen. Ostwärsjt Sanok konntö der Rus- 

nen tieferen Einbruch erzielen, der unter Zusam- 

snng aller Kräfte notdürftig abgeriegelt wurde- 

ostwärts Jaslo kam es zu erbitterten Kämpfen, 

che Verstärkungen werdsn hier heiangeführt. 

Mitte: 

Nachdem der Gegner in den Vortagen die Brücken- 

köpfe über den Narev nördlich Serok und südlich Rozan 

erkäepft hat, herrschte gestern an der gesamten Hee- 

res^iuppenfront nur örtliche Kampftätigkeit. 

Ostwärts Scharfenwiese wurden in schweren Waid- 

en örtliche Einbrüche aufgefangen. 

Nord: 

Keine Kampfhandlungen. 

1 ,-Skl/la meldet die Absicht des MOK Norwegen, 

c er Kampfgruppe I Übungen in See durchzuführen. 

Der Ob.d.M. fordert, daß dies nur mit ausreichen 

3uftaufklärung geschieht, und daß Adm.F.H.Qu. zu 
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Ort 

Wetter 
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zu ur).terrieilten ist. 

"Weiter meldet Xa, daß das OKW eine Anfrage von 

Ski, "bezüglich. Zerstörung der in Finnland liegenden 

deutschen Heparaturschiffe und .Schiffsneubauten, so- 

weit sie nicht abgezogen werden können, bejaht hat. 

Marerb.Stab Finnland hat entsprechende Weisung er- 

n. halt« 

der 

ist. 

tige 

und 

des 

zu ti 

Der Ob.d.H. ist der Auffassung, daß die Frage 

tzung von Hochland zur Zeit unbefriedigend 

Es gehe nicht an, daß die strategisch so wich- 

Position dem Russen am 15.9. kampflos zufiele, 

sei daher zu überlegen, ob trotz der Absage 

CjKW nicht doch der Besetzung von Hochland näher 

eten ist. 

le de 

KTB C 

Chefs 

"Tanne 

bei Sc 

Finnei 

Besondere 

innland - "Tanne Ost"; Ausfertigungen der Befeh- 

s OKW bezüglich finnischer Handelsschiffe siehe 

III. 

Vormittags erhalten MOK Ost, Adm. östliche Ost- 

see und Adm Qu VI einen Vorbefehl für die Bereit- 

stellung von Kräften für "Tanne Ost". 

nachmittags geht dann mit 1.Skl 2842/44 Gkdos 

ache ein Antrag an das OKW, das Unternehmen 

Ost" spätestens am 15.9. durchzuführen, da 

1 glaubhafte Hachrichten vorliegen, daß die 

•) die Absicht haben, Hochland-am 12.9. zu räu- 

men; 

) der Durchführung von "Tanne Ost" keinen Wi- 

derstand entgegen setzen werden. 

)er Antrag wird eingehend begründet und die Ein- 

leitu ig von Vorbereitungen gemeldet. Da jedoch für die 

Besetzung geeignete Marine-Einheiten schon an Land bei 

In beziehen .rom Vordrucklaxer der Krloggmajine J. J. Auxuatln In GlOotatAdt. 
inalleferonszlaxeri Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oalo / Reval. 
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zu ui|.terrioliton ist. 

Weiter meldet Xa, daß das OKW eine Anfrage von 

Ski, ■bezüglich. Zerstörung der in Finnland liegenden 

deutschen Reparaturschiffe und .Schiffsneubauten, so- 

weit sie nicht abgezogen werden können, bejaht hat. 

Mar.Aerb.Stab Finnland hat entsprechende Weisung er- 

halt« n. 

der 

ist. 

tige 

und 

des 

zu ti 

Der Ob.d.H. ist der Auffassung, daß die Frage 

itzung von Hochland zur Zeit unbefriedigend 

Es gehe nicht an, daß die strategisch so wich- 

Position dem Russen am 15.9. kampflos zufiele, 

sei daher zu überlegen, ob trotz der Absage 

nicht doch der Besetzung von Hochland naher 

eten ist. 

CKW 

see 

stell 

Chefs 

"Tannje 

bei 

Finne 

leituji, 

Beset 

Besondere 

Finnlard - "Tanne Os1"-. Ausfertigungen der Befeh- 

le des OKW bezüglich finnischer Handelsschiffe siehe 

ECB C III. 

Sn 

Vormittags erhalten MCE Ost, Adm. östliche Ost- 

td Adm Qu VI einen Vorbefehl für die Bereit- 

lang von Kräften für "Panne Ost". 

tfachmittags geht dann mit I.Skl 2842/44 Gkdos 

ache ein Antrag an das OKW, das Unternehmen 

Ost" spätestens am 15.9. durchzuführen, da 

:1 glaubhafte Nachrichten vorliegen, daß die 

a: 

.) die Absicht haben, Hochland-am 12.9. zu räu- 

men; 

0 der Durchführung von "Tanne Ost" keinen Wi- 

derstand entgegen setzen werden. 

)er Antrag wird eingehend begründet und die Ein- 

ig von Vorbereitungen gemeldet. Da jedoch für die 

:ung geeignete Marine-Einheiten schon an Land bei 

B, 36 fneul Zn -Tom VordmckUrer der Krlecamnünd J. J. Ausnatla ln OlDokxtadt, 
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■ 9.44 

(119) 

der Heeresgruppe Nord eingesetzt sind und neue Kräfte 

kaum rechtzeitig hereitgestellt und dann auch für Auf- 

gaben an Land nicht ausgebildet werden können, wird 

Bereitstellung von Kräften des Heeres für erforderlich 

gehalten. Daher wird MTO bei Genst.d.H. um Mitteilung 

gebeten, ob, bis Y/ann und in Y/elcher Höhe Unterstüt 

zung £es Heeres erfolgen kann 

HOK 

den e 

um Be£ 

für 

! und dl 

II) 

(Süd f 

IV) 

"TA 

Befehl 

düng 

fehl 

durch 

Ost, Admiral östliche Ostsee und Adm Qu wer- 

neut unterrichtet und OKL/luftwaffen Führi?Eab 

tätigung gebeten, daß die gemäß Operationsplan 

nne Ost" vorgesehenen Kräfte der Luftflotte I 

e Luftwaffen-Flak gestellt werden. 

lach einem OKW Befehl wird die Armee-Gruppe G 

ankreich) ab 11.9. in"Heeresgruppe G" umbenannt 

III) 'Inter den als Austausch-Gefangenen zurückkehren- 

den Soldaten befinden sich Offiziere, die wichtige 

Nachrichten aus den U.S.A. bzw. Kanada mitbringen. 

14 

luf Grund der Erfahrungen bei der Sabotage von 

und "TA 17" in Leros erläßt Adm Qu I einen 

an Elottenkommando und P.d.Z. und fordert Mel- 

an, ob im Flottenbereich ein grundsätzlicher Be- 

jesteht, die Tfesserseite eines Schiffes laufend 

ein Boot zu sichern. 

3s ist notwendig, die Folgerungen aus dem Vor- 

kommnis in Leros in jeder Richtung zu ziehen. 

V) 

An 

gehör 

sigke 

ner 

gen g- 

sperrt; 

Annahipi 

ist d 

Ldm.Ägäis beantragt bei Gruppe Süd (von Ski mit- 

er Funkspruch) nochmalige Prüfung der Zweckmäs- 

t des Unternehmens "Fliegenpilz", weil nach sei- 

sicht das Vorhaben unter anderen Voraussetzun- 

cplant wurde, als sie jetzt bestehen. Die Minen- 

n sollten sich seinerzeit gegen die Türkei in 

e aktiver Kriegsteilnahme richten. Jetzt aber 

er thrazische Raum für den Gegner offen, ebenso 
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der Heeresgruppe Nord eingesetzt sind und neue Kräfte 

kaum rechtzeitig hereitgestellt und dann auch für Auf- 

gaben an Land nicht ausgebildet werden können, wird 

Bereitstellung von Kräften des Heeres für erforderlich 

gehalten. Daher wird MTO bei Genst.d.H. um Mitteilung 

gebetrn, ob, bis Yfann und in welcher Höhe Unterstüt 

zung <Jles Heeres erfolgen kann 

HOK 

den e 

um Be£ 

) für 

i und d L< 

XX) 

(Süd f 

IV) 

"TA 

Befehl 

düng 

fehl 

durch 

Ost, Admiral östliche Ostsee und Adm Qu ver- 

neut unterrichtet und OKL/luftvaffen Kuhrl^tab 

tätigung gebeten, daß die gemäß Operationsplan 

nne Ost" vorgesehenen Kräfte der Luftflotte I 

e Luftwaffen-Klak gestellt werden. 

fach eitern OKW Befehl wird die Armee-Gruppe G 

ankreich) ab 11.9. in"Heeresgruppe G" umbenannt 

111) Hnter den als Austausch-Gefangenen zurückkehren- 

den Soldaten befinden sich Offiziere, die wichtige 

Nachrichten aus den U.S.A. bzw. Kanada mitbringen. 

11 

Luf Grund der Erfahrungen bei der Sabotage von 

und "TA 17" in Leros erläßt Adm Qu L einen 

an Flottenkommando und F.d.Z. und fordert Mel- 

:m, ob im Flottenbereich ein grundsätzlicher Be- 

besteht, die Tfesserseite eines Schiffes laufend 

ein Boot zu sichern. 

3s ist notwendig, die Folgerungen aus dem Vor- 

kommnis in Leros in jeder Eiehtung zu ziehen. 

V) 

An; 

gehör 

sigke 

ner 

gen g' 

sperr 

AnnaVnjii 

ist d 

Adm.Ägäis beantragt bei Gruppe Süd (von Ski mit- 

er Funkspruch) nochmalige Prüfung der Zweckmäs- 

t des Unternehmens "Fliegenpilz", weil nach sei- 

.sicht das Vorhaben unter anderen Voraussetzun- 

oplant wurde, als sie jetzt bestehen. Die Minen- 

'in sollten sich seinerzeit gegen die Türkei in 

e aktiver Kriegsteilnahme richten. Jetzt aber 

;;r thrazische Raum für den Gegner offen, ebenso 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 134 

10.9.44 

(120) 

der 

sie 

die 

länd 

sind, 

stoff 

sen 

I ode/^anes und die äsäischen Inseln, nachdem wir 

freiwillig geräumt haben. Adm.Ägäis glaubt, daß 

ussen an der Öffnung der Dardanellen, die Eng- 

r aber an dem bisherigen Zustand interessiert 

und daß hierdurch möglicherweise ein Konflikt- 

im ostwärtigen Mittelmeer zu erwarten ist, des- 

tstehen wir nicht erschweren sollten. In 

Im übrigen erhöhen sich auch die Schwierigkeiter 

der militärischen Durchführung de£ Unternehmens, nact 

dem seit einigen -Eagen^iWkmeßgerät auf Gallipoli 

erstmalig festgestellt ist. 

Die Angelegenheit bedarf weiterer Prüfung. 

VI) ö.Skl gibt mit 11418 geh einen Auszug aus der 

Feind 

schli 

niede 

griffs 

osten 

dünge 

Fremd 

Die 

alle 

no 

rä: 

eine 

sicht 

Trupp 

Forei 

ihnen 

wahrs 

über 

boot- 

landsfc 

Inseln 

ten ni 

beurteilung des Genst.diH./Fr.H.'West. Das Heer 

eßt aus feindlichen luftbildaufträgen gegen den 

rrheinischen Baum >7esel/Arnheim auf weitere An- 

richtung im Hordteil der Westfront nach Nord- 

Konkrete Anhaltspunkte für bevorstehende Dan- 

n in Jütland oder der Deutschen Bucht gewinnt 

e Heere West aus dem Kräftebild in England nicht 

twendige, eingehende Luftaufklärung steht uns 

ings nicht zur Verfügung. 

Seiten gibt 3.Ski mit 5401 Gkdos den Frontstäben 

if-Mann-Meldung über angelsächsische Landungsab- 

n in Hordeuropa zum Abschneiden der deutschen 

n SüC. Hordfinnland. Angeblich befürchtet das 

gn Office das Vordringen der Sowjets und will 

zuvorkommen. Die Meldung wird nicht für sehr 

heinlich gehalten. 

Des weiteren gibt 3.Ski Nachrichtenmaterial 

äie Ausbildung und Taktik englischer Landungs- 

lottillen (11284 geh) und über die feindlichen 

eilen auf- dem griechischen Festland und den 

für das Einfiltern von Kriegsmaterial und Agen- 

. ich Griechenland (11993 geh) heraus. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 134 

10.9.44 

(120) 

der 

sie 

die 

länd 

sind, 

stoff 

sen 

der 

dem s 

erstn; 

I ode/ffanes und die ä£äiscaen Inseln, nachdem wir 

freiwillig geräumt haben. Adm.Ägäis glaubt, daß 

ussen an der Öffnung der Dardanellen, die Dng- 

r aber an dem bisherigen Zustand interessiert 

und daß hierdurch möglicherweise ein Konflikt- 

im ostwartigen Mittelmeer zu erwarten ist, des- 

tstehen wir nicht erschweren sollten. 

Im übrigen erhöhen sich euch die Schwierigkeiter 

ilitärischen Durchführung de£ Unternehmers, nacl 

eit einigen Tagen^iWikmeßgerät auf Gallipoli 

alig festgestellt ist. 

In 

Die Angelegenheit bedarf weiterer Prüfung. 

VI) 5.Ski gibt mit 11418 geh einen Auszug aus der 

Feind 

schli 

niede 

griff3 

osten 

dünge 

Fremd 

Die 

alle 

no 

ri 

eine 

sicht 

Trupp 

Forei 

ihnen 

wahrs 

über 

boot- 

Dandsfc 

Inseln 

ten n 

beurteilung des Genst.d:H./Fr.H.7?est. Das Heer 

eßt aus feindlichen Luftbildaufträgen gegen den 

rrheinischen Raum Wesel/Arnheim auf weitere An- 

richtung im Kordteil der Westfront nach Nord- 

Konkrete Anhaltspunkte für bevorstehende lar- 

n in Jütland oder der Deutschen Bucht gewinnt 

e Heere 'West aus dem Kräftebild in England nicht 

twendige, eingehende Luftaufklärung steht uns 

Inga nicht zur Verfügung. 

Veiten gibt 3.Ski mit 5401 Gkaos den Frontstäben 

V-Uarn-Keldung über angelsächsische Landur.gsab- 

n in Nordeuropa zum Abschneiden der deutschen 

n aas. Nordfinnland. Angeblich befürchtet das 

an Office das Vordringen der Sowjets und will 

zuvorkommen. Die Keldung wird nicht für sehr 

heinlieh gehalten. 

Des weiteren gibt 3.Ski Nachrichtenmaterial 

äie Ausbildung und Taktik englischer Landungs- 

lottillen (11284 geh) und über die feindlichen 

eilen auf' dem griechischen Festland und den 

für das Einfiltern von Kriegsmaterial und Agen- 

ich Griechenland (11993 geh) heraus. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

0.9.44 läge 44 

I. I a Westraum: 

Feindlage: 

bei 

Bei 

zen 

958(5 

Big 

1. ' 

Sehr rege Luftaufklärung bei der 15. Gruppe, d. 

Schwerpunkt bei der Sicherung des Verbandes "346 

der 19.Gruppe mäßige Luftaufklärung über den gar 

Tag verteilt. 

1 englische- Einheit wurde um 2206 Uhr in Al 

geortet. 

ne Lage: 

’/estfranzösische Festungen 

Brest: Der Kampf um den Stützpunkt Le Conquet 

ing am 10. 9. zu Ende.Laufende Jabo-Angriffe um. 

Irtl.Feuer auf Verteidigungs-Anlagen und Stadt, 

janitätsboote auf der Reede wurden von Jabos be- 

chossen. 

Aus lorient, St.Razaire und Gironde keine 

leuen Meldungen. 

In La Rochelle eröffnete der.Gegner bei HerE 

iahen eines eigenen Kommandos von d' Oleron das 

euer mit Pak-Geschützen. 

Am 9.9. ist beim Hako d'Oleron eine Abord- 

nung unter Führung eines französischen Kapitäns 

_n Uniform erschienen mit der Erklärung, daß 

:ine amerikanische Division und reguläre fra.nzö- 

ische Truppen eingetroffen sind und Niederleguni 

ier Waffen unter Zusicherung des- Verbleibs der 

Deutschen auf der Insel verlangten. Das Ansinnen 

•nirde vom Hako abgelehnt. 

2. :tückmarschbeT.'egunEen: 

Am 9.9. trafen in Beifort weitere 700 Mann 

In Holland haben sich einzelne Gruppen vom 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

VorkommniSo 3 

0.9.44 I> a g e 44 

I. L a Westraum: 

Feindlage: 

bei 
Bei 

zen 

958i 

Eig 

1. ' 

Sehr rege Luftaufklärung bei der 15. Gruppe, ds 

Schwerpunkt bei der Sicherung des Verbandes "34£ 

der 19.Gruppe näßige Lufta.ufklärung über den gar 

Tag verteilt. 

1 englische- Einheit vmrde um 2206 Uhr in AL 

i geortet. 

me Lage: 

Yestfranzösische Festungen 

Brest: Der Kampf um den Stützpunkt Le Conquet 

ing am 10. 9. zu Ende.laufende Jabc-Angriffe um. 

Irtl.Feuer auf Verteidigungs-Anlagen und Stadt, 

ianitätsboote auf der Reede wurden von Jabos be- 

chossen. 

Aus Lorient, St.Razaire und Gironde keine 

leuen Meldungen. 

In L^ Rochelle eröffnete der. Gegner bei HerE|m.- 

rahen eines eigenen Kommandos von d’ Oleron das 

euem mit Pak-Geschützen. 

Am 9.9. ist beim Hake d1 Oleron eine Abord- 

nung unter Führung eines französischen Kapitäns 

n Uniform erschienen mit der Erklärung, daß 

;ine amerikanische Division und reguläre frs.nzö- 

ische Truppen eingetroffen sind und Niederlegurq 

ler Waffen unter Zusicherung des- Verbleibs der 

Deutschen auf der Insel verlangten. Das Ansinnen 

.urde vom Hako abgelehnt. 

2. foickmarschbewegungen: 

Am 9.9. trafen in Beifort weitere 700 Mann 

In Holland haben sich einzelne Gruppen vom 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter VorkommniBso 135 

10.9.44 

(121) 

S.S-fc^ -Reg. "Beverloo“ nach Südholland durchgekanvpft 

und ausgesagt, daß andere Kompanien sich detti r~ 

angeschlossen haben. 

3. See’ge’ )iet Kanal 

:)i 

S
:L 

nen f 

dem 

Artl. 

Flak i 

ist n: 

e Festung Le Havre zerschlägt in der iTacht ei- 

iindlrchen Angriff in konzentrischem Feuer. Auf 

nzen Festungsbereich liegt stärkstes feindliches 

Feuer. An der Landfront sind nur noch 8 schwere 

nd weitere 17 Artl.Rohre klar. Bewegliche Pak 

cht mehr vorhanden. 

hie Bewegungen uns-erer 15.Armee verlaufen plan- 

mäßig Der Schwerpunkt des Gegners im Raum Albert- 

Kanal lag bei Beeringen, wo ihm ein Durchbruchsver- 

such nach Horden gelang. Am 10.9. wurden im Schelde- 

Übersctzverkehr 4 000 Soldaten, 450 Fahrzeuge, 20 Ge- 

schütze, 450 Pferde sowie Verwundete, Gefangene und 

Gerät befördert. Die Hafenschutzgruppe Vlissingen wur- 

de zwischen Vlissingen und Brsskens als zusätzlicher 

schwimmender Flakschutz eingesetzt. 

'''ormittags werden vor Dünkirchen und Ostende 

feindliche Seestreitkräfte außerhalb A.rtl.Reichweiten 

gesichtet. In Calais wurden die Zerstörungen fortge- 

setzt und die Überflutung durchgeführt. In der Kanal- 

Enge 1eschießen um 0740 Uhr die Battr."Todt" und "Lin- 

demanr." 6 unter der englischen Küste laufende Frachter, 

von d^nen möglicherweise einer versenkt ist. 

112 soll in der kommenden Nacht von Brest nach 

Peterrjort verlegen. 

II. N o r 

1. Nords« 

dsee , Norwegen, Nordme er: 

Feind! 

e_ 

age: 

ie 16.Gruppe klärte am Tage die nördliche Nordsee 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommni*«« 135 

10.9.44 

(Ul) 

S.S*^, 

■and a' 

s.nges 

3. Seejge' 

-Reg."Beverloo“ nach Südholland durchgekä^pft 
.itsgescgt, daß andere Kompanien sich detti S5ÄECÖZ 

chlossen haben. 

)iet Kanal: 

!)ie Pestang le Havre zerschlägt in der Macht ei- 

nen feindlichen Angriff in konzentrischem Peuer. Auf 

dem grinzen Festungsbereich liegt stärKStes feindliches 

Artl. Peuer. An der Landfront sind nur noch 8 schwere 

Flak und weitere 17 A.rtl.Rohre klar. Bewegliche Pak 

ist nicht mehr vorhanden. 

hie Bewegungen unserer 15.Armee verlaufen plan- 

mäßig Der Schwerpunkt des Gegners im Raum Albert- 

Kanal lag bei Beeringen, wo ihm ein Durchbruchsver- 

such nach Horden gelang. Am 10.9. wurden im Schelde- 

ubersiitzverkehr 4 000 Soldaten, 450 Fahrzeuge, 20 Ge- 

schütze, 450 Pferde sowie Verwundete, Gefangene und 

Gerät befördert. Die Hafenschutzgruppe Vlissingen wur- 

de zwischen Vlissingen und Breskens als zusätzlicher 

schwimmender Flakschutz eingesetzt. 

■'brmittags werden vor Dünkirchen und Ostende 

feindliche Seestreitkräfte außerhalb Artl.Reichweiten 

gesichtet. In Calais wurden die Zerstörungen fortge- 

setzt und die Überflutung durchgeführt. In der Kana.1- 

Enge 1 eschießen um 0740 Uhr die Battr."Todt" und "Lin- 

demanr." 6 unter der englischen Küste laufende Frachter, 

von d(nen möglicherweise einer versenkt ist. 

112 soll in der kommenden Nacht von Brest nach 

Peterijort verlegen. 

II. Nor 

1. Nordst 

dsee, Norwegen, Nord me e r : 

Feind! 

«5 

age: 

ie 16.Gruppe klärte am Tage die nördliche Nordsee 
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Tag 

TThrzeit 

Ort 
V/etter 

Vorkommnisse 

i:0.9.44 

(122) 

tiis 

lebhafte feindlichs Tätigkeit mit zahlreichen Sicht- 

und Angriffsmeld\mgen im Gebiet der ostfriesischen 

Inseln und der holländischen Küste vor allem an der 

Schelde und Maas-Mündung . 

Die feindliche Lufttätigkeit gegen den Verkehr 

auf der Schelde 'kefm hsazu. Schäden auf Fährschiffen 

und Artl.Fährprähmen traten ein. 

Eigene Lage: 

zur West sn Küste auf; nachts herrschte 

In der vergangenen Nacht wurde das Wielinger- 

Fahi'vasser zwischen Tonne 2A und 3 von ArG-*f 34.MS- 

Plo'itille mit 36 Mj/B verseucht und damit die Süd- 

seite des Fshrwassers gesperrt. 

Dem Sonderstah "Knu'tff VTurden 7 weitere Fahrzeu- 

ge zur Verfügung gestellt. Die innere Schelde zwi- 

schen Lille und Bath verseuchten Schnellboote mit 

24 iim. 

Weitere Augenzeugen haben ergänzende.Meldungen 

übei' die in Antwerpen durchgeführten Sprengungen unc 

Zerstörungen abgegeben. Wenn aus ihnen auch hervor- 

geh';, daß die wichtigste Einfahrt in den Hafen, die 

Kreuzschanzschleuse,nicht mehr befahren werden kann, 

so sind doch weitere Maßnahmen zur endgültigen Aus- 

schaltung notwendig und angelaufen. Ein großer Teil 

der beabsichtigten Zerstörungen konnte zweifellos 

nicht durchgeführt werden. 

Die Sicherungs- und Geleitaufgaben v/urden plan- 

mäßig durchgeführt. 

2. 
Norwegen/Nordmeer: 

Vormittags befanden sich gegen 1000 Uhr 40 

feiAdliche Jagdflugzeuge und Bomber im Raum Listen 

L:.ndesnes ohne Angriff. Die eigene Tätigkeit ver- 

lief normal. 

Auffallende englische Wettermeldungen von der 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

1:0S9.44 

(122) 

■bis 

lebhafte feindliche Tätigkeit mit zahlreichen Sicht- 

und Angriffsmeldungen im Gebiet der ostfriesischen 

Inseln und der holländischen Küste vor allem an der 

Schelde und Liaas-Mündung . 

auf 

und 

Eigene Lage: 

zur West' =n Küste auf; nachts herrschte 

Die feindliche Lufttätigkeit gegen den Verkehr 

der Schelde hsazu. Schäden auf Fährschiffen 

Artl.Fährprähmen traten ein. 

In der vergangenen Nacht vurde das Wielinger- 

Fahihvasser zwischen Tonne 2A und 3 von ArGtf 34.!'.iS- 

Floutille mit 36 verseucht und damit die Süd- 

seite des Fahrwassers gesperrt. 

Dem Sonderstab "Knulf^ wurden 7 weitere Fahrzeu- 

ge Zur Verfügung gestellt. Die innere Schelde zwi- 

schen Lille und Bath verseuchten Schnellboote mit 

24 pffi. 

Weitere Augenzeugen haben ergänzende Meldungen 

über die in Antwerpen durchgeführten Sprengungen unc 

Zerstörungen abgegeben. Wenn aus ihnen auch hervor- 

geh-;, daß die wichtigste Einfahrt in den Hafen, die 

KreuzschanzschleusejPicht mehr befahren werden kann, 

so sind doch weitere Maßnahmen zur endgültigen Aus- 

schaltung notwendig und angelaufen. Ein großer Teil 

der beabsichtigten Zerstörungen konnte zweifellos 

nicht durchgeführt werden. 

Die Sicherurgs- und Geleitaufgaben wurden plan- 

mäßig durchgeführt. 

Nonl egeryNorümeer: 

Vormittage befanden sich gegen 1000 Uhr 40 

feindliche Jagdflugzeuge und Bomber im Baum Lister 

- L: ndesnes ohne Angriff. Die eigene Tätigkeit ver- 

lief normal. 

Auffallende englische Wettermeldungen von .der 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 136 

1-Q.-9.44 

(123) 

Heimä' 

land 

nach Murmansk und von Spitzbergen nach Eng- 

rarden beobachtet. 

ratio: 

"Goldjs 

Radio- 

■hat. 

wurde 

brach 

:iit 1105 Gkdos Chefs-, hat MOK Norwegen den Ope- 

isbefehl für das Wetterbeobachtungs-Unternehmen 

chmied" herausgegeben, das den Aufbau einer 

Sonden-Station auf Nranz-Josefs-land zum Ziel 

1.Skl Chefsache 2504/44 Gkdos). Der Befehl 

dem luftvaffen-Führungsstah zur Kenntnis ge— 

III. Skage.rak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Bereich Adm.Skagefak: 

Nach T-Mann-Meldüng sind die norwegischen Schif- 

fe "Dicto" und "Lionel" seit dem 1.9. aus Göteborg 

ausgelaufen und sollen wieder im Brofjord liegen. 

Vorbereitungen in lysekil lassen auf Wiederaufleben 

des englischen Schnellbootverkehrs nach Schweden 

schließen. Die Nachricht wird an MOK Ost und Adm. 

Skagerak weitergegeben. 

die de 

und i]r 

StÜtZT 

Ost. 

liOK Ost erläßt mit 5790 A I Anordnungen über 

:m MOK Ost neu zugeteilten BSW Streitkräfte 

,re Stützpunkte, sowie mit 05787 Gkdos über die 

unkte für S-Boote im Befehlsbereich des MOK 

Mittlfre und westliche Ostsee: 

I ür 

setzt, 

Kiele: 

nördll 

Adm..ö£ 

Minenräumdienst waren 25 Fahrzeuge einge- 

die 2 Minen in der Danziger- Bucht, 2 in der 

Bucht und je 1 in der Pommerschen Buchte sowie 

ch Darqserort räumten. 

uliche Ostsee: 

m 0918 Uhr wird in AO 3518 durch Vp.313 ein 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 136 

1-0 ■•9.44 

(123) 

Heimä; nach Murmansk und von Spitzbergen nach Eng- 

land «irden beobachtet. 

rat io: 

"Goldfc 

Radio- 

-hat. 

wurde 

brach 

:at 1105 Gkdos Chefs-, hat MOE Norwegen den Ope- 

,isbefehl für das Wetterbeobachtungsunternehmen 

chmied" herausgegeben, das den Aufbau einer 

Sonden-Station auf Eranz-Josefs-Lend zum Ziel 

1.31:1 Chefsache 2504/44 Gkdos). Der Befehl 

dem Luftwaffen-Führunrsstah zur Kenntnis ge— 

III. Skage.rak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Bereich Adm.Skagefrnk: 

Nach V-t'ann-Meldüng sind die norwegischen Schif- 

fe "D:.c.to" und "lionel" seit dem 1.9. aus Göteborg 

ausgelaufen und sollen wieder im Brofjord liegen. 

Vorbereitungen in Lysekil lassen auf Wiederaufleben 

des eiglischen Schnellbootverkehrs nach Schweden 

schließen. Die Nachricht wird an KOK Ost und Adm. 

Skagerak weitergegeben. 

KOK Ost erläßt mit 5790 A I Anordnungen über 

m KOK Ost neu zugeteilten BSW Streitkräfte 

re Stützpunkte, sowie mit 05787 Gkdos über die 

-dünkte für S-Boote im Befehlsbereich des KOK 

die de 

und ih 

Stütz 

Ost. 

Mittlire und westliche Ostsee: 

lür Kinenräumdienst waren 25 Fahrzeuge einge- 

setzt, die 2 Minen in der Danziger- Bucht, 2 in der 

Kiele: Bucht und je 1 in der Pcmmerschen Buchte sowie 

nördlich Dar^jerort räumten. 

Adm..ödvliche Ostsee: 

Im 0918 Uhr wird in AO 3518 durch Vp.313 ein 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

0.9.44 

(124) 

Boot mit 18 flüchtigen Esten aufgebracht. 

Die Rückführungen aus Finnland laufen planmäs- 

sig; die Reichsdeutschen aus Helsinki und die rest- 

lichen Dienststellen und Güter von dort werden ahbe- 

fördjert. 

Im Riga-Busen ist die Verlegung der 23.J.D. von 

Rigsj nach äJpensburg angelaufen. 

6.Z-Flottille meldet über die.läge in Turku , 

daß das Herausbringen der dort liegenden deutschen 

Schiffe, von denen die Hebeschiffe besonders wert- 

voll sind, bei zu erwartendem finnischen Widerstand 

nickt einfach sein werdei). Die Flottille erbittet, 

bis 11.9. abends 4-weitere Schlepper nach Turku mit 

2 pjisenkommanäos und Geleit für 12.9. 

MOK Ost erbittet hierzu umgehende Entscheidung, 

ob 4a-s Herausbringen der Schiffe durch 6.Z-Flottil- 

le liotfalls mit Gewalt unter Inkaufnahme von Zwi- 

schenfällen durchgeführt werden soll. 

Vort 

sch; 

eine 

IV) U b 

Um 2320 Uhr gibt MOK Ost die Anweisungen für 

ereitung "Tanne Ost" (sofortige Verladebereit- 

ft HAA 629 und 533, Bereitstellung Personal für 

n Haka und weiteres Wach- und Arbeitspersonal). 

ootskriegfü.hrung 

2 aus dem Operationsgebiet Kanal rückmarschie- 

e Boote geben Erfolgsmeldungen: 

"U Brauel" 3000 BRT torpediert; 

"U v.Bremen" 1 Frachter 1500 BRT und 
1 DOT 350 t versenkt. 

Das vor dem ITordkanal eingesetzte "U Mat&ch^ka" 

versenkte am 1.9. in AM 5612 aus einer Suchgruppe 

1 Zerstörer und aus einlaufenden Geleiten, am 30.8. 

1 Tanker 7000 BRT; am 9.8. 1 Frachter 5000 BRT und 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
V/etter Vorkommnisse 

0.9.44 

(124) 

Boot mit 18 flüchtigen Esten aufgebracht. 

Die Rückführungen aus Finnland laufen planmäs- 

sig; die Reichsdeutschen aus Helsinki und die rest- 

lichen Dienststellen und Güter von dort werden abbe- 

förd|ert. 

Im Riga-Busen ist die Verlegung der 23.J.D. von 

Riga] nach .Alpensburg angelaufen. 

6.Z-Flottille meldet über die .läge in Turku , 

daß das Herausbringen der dort liegenden deutschen 

Schiffe, von denen die Hebeschiffe besonders wert- 

voll sind, bei zu erwartendem finnischen Widerstand 

nickt einfach sein werde!). Die Flottille erbittet, 

bis 11.9. abends 4-weitere Schlepper nach Turku mit 

2 Fijisenkommandos und Geleit für 12.9. 

110K Ost erbittet hierzu umgehende Entscheidung, 

ob cas Herausbringen der Schiffe durch 6.Z-Flottil- 

le rotfalls mit Gewalt unter Inkaufnahme von Zwi- 

schenfällen durchgefohrt werden soll. 

Vort 

schi 

eine 

IV) U b 

Um 2320 Uhr gibt KOK Ost die Anweisungen für 

ereitung "Tanne Ost" (sofortige Verlaüebereit- 

ft UAA 629 und 533, Bereitstellung Personal für 

n Haka und weiteres Wach- und Arbeitspersonal). 

ootskriegfü.hrung 

2 aus dem Operationsgebiet Kanal rückmarschie- 

e Boote geben Erfolgsmeldungen: 

"U Brauel" 3000 BRT torpediert; 

"U v.Bremen" 1 Frachter 1500 BRT und 
1 DCT 350 t versenkt. 

Das vor dem ITordkanal eingesetzte "U KatSchjLjrka" 

versenkte am 1.9. in AM 5612 aus einer Suchgruppe 

1 Zerstörer und aus einlaufenden Geleiten am 30.8. 

1 Tanker 7000 BRT; am 9.8. 1 Frachter 5000 BRT und 
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Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 137 

10.9.441 

(125) 

1 6000 BET. 1 weiterer Frachter 5000 BRT 

wuri^e torpediert. 

U 92 torpedierte in BF 3610 ein mittleres 

Schliff von 3000 BET. Versenkung wird angenommen. 

Von den letzten 7 Kanal-Booten haben nunmehr 

meldungen abgegeben; 2 sind als verloren 

nnt. Meldung^ der restlichen 2 Boote steht 
3 
bek; 

noch 

L u 

lg 

ftkriegführung 

West 

Im Sebiet der Westfront und im Rheinland die 

en letzten Tagen übliche starke Feindtätigkeit. 

1000 Feindflugzeuge waren im Raum le Havre ein- 

gesetzt und warfen zahlreiche Sprengbomben auf die 

Festung. 

Reichsgebiet: 

Über dem Ruhrgebiet und Westfalen etwa 100 

Jabcjs auf Verkehrsziele und Ortschaften. 

Ab 0945 Uhr Einflug mehrerer 100 Kampfflugzeu- 

ge niit Jagdschutz über Schelde, Wiesbaden, Mannheim 

zu ingriffen auf Nürnberg, Stuttgart, Ulm und Keil- 

brorn. 

eben 

ostv 

nach 

Mass 

die 

Schä 

land 

Gleichzeitig Einflug' vieler 100 Kampfflugzeuge 

falls mit Jagdschutz aus Italien über Sibenic - 

ärts Klagenfurt, wo sich 100 Kampfflugzeuge 

Südwesten auf Klagenfurt abzweigten, während dl 

e Industrieziele und Ölanlagen im Raum Wien und 

Stadt selbst gegen 1030 Uhr angriff. Zahlreiche 

den. 

Nachts etwa 40 Feindflugzeuge über Westdeutsch- 

und 40 - 50 Moskitos Störangriff auf Berlin. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 137 

10.9.44 

(125) 

1 TE 

vmrc 

Solu 

I 5 

bek; 

noch 

L u 

nker 6000 BRT. 1 weiterer Frachter 5000 BET 

e torpediert. 

U 92 torpedierte in BF 3610 ein mittleres 

ff von 3000 BRT. Versenkung wird angenommen. 

Von den latzten 7 Kanal-Booten haben nunmehr 

meldungen abgegeben; 2 sind als verloren 

nnt. Keldun^j)W( der restlichen 2 Boote steht 

ftkriegführung 

West 

Im Gebiet der Westfront und im Rheinland die 

en letzten Tagen übliche starke Feindtätigkeit. 

1000 Feindflugzeuge waren im Raum le Havre ein- 

gesätzt und warfen zahlreiche Sprengbomben auf die 

Festung. 

Reichsgebiet: 

Über dem Ruhrgebiet und Westfalen etwa 100 

Jabcjs auf Verkehrsziele und Ortschaften. 

Ab 0945 Uhr Einflug mehrerer 100 Kampfflugzeu- 

it Jagdschutz über Schelde, Wiesbaden, Hannneim 

zu Angriffen auf Nürnberg, Stuttgart, Ulm und Keil- 

brorn. 

eber 

ostv 

nach 

Hass 

die 

Schä 

land 

Gleichzeitig Einflug' vieler 100 Kampfflugzeuge 

falls mit Jagdschutz aus Italien über Sibenic - 

ärts Klagenfurt, wo sich 100 Kampfflugzeuge 

Südwesten auf Klagenfurt abzweigten, während dj 

e Industrieziele und Ölanlagen im Raum Wien und 

Stadt selbst gegen 1030 Uhr angriff. Zahlreiche 

den. 

Nachts etwa 40 Feindflugzeuge über Westdeutsch- 

und 40 - 50 Koskitos Störangriff auf Berlin. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

0.9.44 

(126) 

Mitte Imeer; 

auf 

vers 

Ostre 

Im I’rontge'biet. 660 Feindflugzeuge; Bei Angriff 

riest wurde 1 Dampfer in Brand geworfen. 

Hachts 6 Aufklärer über der Ägäis und 13 Banden- 

orger über dem Balkan. 

Am 9.9. bei 234 eigenen und 435 Feindeinsätzen 

1 Verlust und 3 Abschüsse. 

Kris 

VI. I a 

In Norwegen vermehrter Einsatz im Küstengebiet 

iansand bis Stavanger zu Schiffszielbekämpfung. 

Nachts 8 Kuriere von und nach Schweden. 

ge im Mittelmeer: 

Fein' Hage: 

Fortsetzung der Bewachertätigkeit an der süd- 

franfeösisohen und italienischen Küste. Am 9.9. 2310 

Uhr rardetJliüHO südlich St. Iropez etwa. 40 Schiffe 

fest gestellt. Das FuMO"Bordighera" wurde am 9. und 

10.9. von Seestreitkräften beschossen. In Livorno 

läge i vormittags nach Luftbild 5 Frachter, 6 Artl 

S-Boite und 3 kleine Kriegsfahrzeuge. 

In der A.dria meldete der Signal-Posten Solta 

in d2r vergangenen Nacht 2 feindliche Fahrzeuge im 

Seeg ;biet Lissa - Solta kreuzend. 

In der Ägäis wurden feindliche U-Boote um 0300 

Uhr 20 sm südwestlich Milos, um 1548 Uhr im Eingang 

Irikceri-Kanal und 1 drittes Boot 15 sm südlich 

Dass indra Huk beobachtet. 

Eigeie Lage: 

Bere Lch Mar.Kdo.Italien: 

Nach Wetterbesserung ist der. Geleit- und Siche- 

rungsdienst auch an der italienischen Westküste wie- 
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Ort 
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0.9.44 

(126) 

Kitte Imeer; 

auf 

vers 

Ostr; 

Im Frontgetiiet. 660 Feindflugzeuge; Bei j-Hgriff 

riest wurie 1 Dampfer in Brand geworfen. 

Kachts 6 Aufklärer über der Ägäis und 13 Banden- 

orger über dem Balkan. 

Am 9.9. bei 234 eigenen und 435 Feindeinsätzen 

1 Verlust und 3 Abschüsse. 

Kris 

VI. I a 

In Herwegen vermehrter Einsatz im Küstengebiet 

iansand bis Stavanger zu Schiffszielbekämpfung. 

Hachts 8 Kuriere von und nach Schweden. 

g e im Mittelmeer 

Fein ilage; 

Fortsetzung der Bewachertätigkeit an der süd- 

franbösischen und italienischen Küste. Am 9.9. 2310 

Uhr '.'urde'fE'uEO südlich St. Tropez etwa. 40 Schiffe 

fest gestellt. Das FüKO"Bordighera" wurde am 9. und 

10.9' von Seestreitkräften beschossen. In Livorno 

läge i vormittags nach Luftbild 5 Frachter, 6 Artl 

S-Bojjte und 3 kleine Kriegsfahrzeuge. 

In der Adria meldete der Signal-Posten Solta 

in dsr vergangenen Hacht 2 feindliche Fahrzeuge im 

Seeg;biet Lissa - Solta kreuzend. 

In der Ägäis wurden feindliche U-Boote um 0300 

Uhr feo sm südwestlich Milos, um 1548 Uhr im Eingang 

Trikceri-Kanal und 1 drittes Boot 15 sm südlich 

Cass indra Huk beobachtet. 

Eigeie Lage: 

Bere Ich Mar.Kdo.Italien; 

Nach Wetterbesserung ist der Geleit- und Siche- 

rungsdienst auch an der italienischen Westküste wie- 
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Tag 
Uhrzeit 

10.9.44 

Ort 
Wetter 

(127) 

Vorkommnisse 138 

der ■'•oll angelaufen. Für den Bereich ligurische 

Küste westlich Savona wurde Alarmstufe II befohlen. 

Tümini lag außer unter Seebeschuß unter laufen- 

den starken Bomben- und Jaboangriffen. 

Bere:.ch -Mar. Sr.Süd: 

a) Adria: 

H.S.S. "Ombla" vrurde in der Kacht zum 9.9. von 

Banden überfallen, die ohne eigene Verluste abgewehrt 

werden konnten. 1750 Uhr erfolgte ein Angriff von 6 

Moskitos auf die Ombla-Bucht, ohne nennenswerte Schä- 

den, während bei Wiederholung des Angriffes am Abend 

ein Volltreffer im Shell-Tanklager Bubrovnik erzeilt 

wurde . Um 2300 Uhr wurde bei Bombenangriff in Corsi- 

ni 1 Schlepper versenkt. 

Am 10.9.- entstanden bei dem in der luftlage er- 

wähnten Angriff auf Triest starke Schäden; unter an- 

deren. wurde 1 Kümo versenkt und die Verpflegungsvor- 

räte des Hako vernichtet. In Stadt- und Bahnanlagen 

entslanden schwere Schäden. 

Nördlich Cesenatico wurden 24 KNA ausgelegt. 

b) Ägäis: 

Von der Besatzung des am 9.9. südlich Milos ver- 

senkten."UJ 2142" wurden 30 Mann auf Flößen südlich 

Milos gesichtet. 

1 vor Suda eingesetztes Flugsicherungsboot ge- 

riet nach mehreren Luftangriffen in Totalverlust. 

1 B-Ioot und 1 Boot der K.S,-Flottille Kreta wurden 

bei Suchaktion durch 1 Feind-U-Boot erfolglos be- 

schossen. 

Sach mitgehörten Funksprüchen und Jsn Leander-Mel- 
dungei des Adm. Ägäis verläuft die Räumung auf dem Pe- 

lepomes und der Insel Kephalonia planmäßig. Nach Räu- 

mung der jonischen Inseln soll der Patras-Golf wirksam 

gesprS^t werden. Hierzu wird auch die Küstenverteidd- 

265 

Tag 
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Ort 
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(127) 

der foll p.ngelaufen. Für den Bereich ligurische 

Küste v;estlich Savona v/urde Alarmstufe II befohlen. 

Rimini lag außer unter Seebeschuß unter laufen- 

den Starken Bomben- und Jaboangriffen. 

Bereich Mar.gr.Süd; 

s'enld 

Milos 

riet 

1 B-; 

bei 

schos 

dünge 

lepo) 

mung 

a) Adria: 

M.3.S. "Ombla" vrurde in der Nacht zum 9.9. von 

Banden überfallen, die ohne eigene Verluste abgev ehrt 

werden konnten. 1750 Uhr erfolgte ein Angriff von 6 

Moskitos auf die Ombla-Bucht, ohne nennenswerte Schä- 

den, während bei 'Wiederholung des Angriffes am .Abend 

ein Volltreffer im Shell-Tanklager Bubrovnik erzealt 

vurde . Um 2300 Uhr wurde bei Bombenangriff in Corsi- 

ni 1 Schlepper versenkt. 

Am 10.9.- entstanden bei dem in der Luftlage er- 

wähnten Angriff auf Triest starke Schäden; unter an- 

dere]]. wurde 1 Kümo versenkt und die Verpflegungsvor- 

räte des Hako vernichtet. In Stadt- und Bahnanlagen 

entstanden schwere Schäden. 

Nördlich Cesenatico wurden 24 KHA ausgelegt. 

b) Ägäis: 

Von der Besatzung des am 9.9. südlich ililos ver- 

en. "UJ 2142" wurden 30 llann auf Flößen südlich 

gesichtet. 

1 vor Suda eingesetztes Flugsicherungsboot ge- 

nach mehreren Luftangriffen in Totalverlust. 

Boot und 1 Boot der K.S.-Flottille Kreta wurden 

Sachaktion durch 1 Feind-U-Boot erfolglos be- 

lach mitgehörten Funksprüchen und (fci Leander-Kel- 

i des Adm. Ägäis verlauft die Bäumung auf dem Pe- 

und der Insel Kephalonia planmäßig. Nach Eäu- 

3er jonischen Inseln soll der Patras-Golf wirksam 

gesprS^t werden. Hierzu värd auch die Küstenverteidj- 
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Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10.9.44 

(128) 

gung Im Raum Patras - Korinth verstärkt. Die Seetrans- 

portlE.ge hat sich bedauerlicherweise durch die ver- 

stärkie Peindluft, durch Minenahwürfe und das erheb- 

liche Auffrischen des Windes verschafft. Es wurde vor 

allem notwendig, die Schiffsbewegungen wieder in die 

Nacht:,eit -zu verlegen. Der Ausfall des Kleinschiff- 

raume? bringt erhebliche Einbußen an Transportleistung 

Donaulage: 

;;n der Minenlage keine wesentliche Veränderungen. 

Grupp«: "Eisernes Tor" nahm an Unternehmen "Donau-Elfe" 

teil, sowohl an Land wie auf dem Fluß stießen kleine 

Gruppen bis Svinita stromabvvärts vor^^lfellten fest, 

daß d:. 

I, 
, N/ Che : 

r-‘ % 

(7 

e Seezeichen im ?;esentlichen ausliegen. 

Den Zugschiffen und Schlepps in Milanovac v/urd 

deshalb vom Insp.M.R.D. befohlen, einen erneuten Durcl 

bruch:;versuch stromaufwärts zu machen. 

Aus dem Stützpunkt Prahovo keine Meldungen. 

[n Moldova finden offenbar Kämpfe statt, da nach 

Meldung der Donau-Flottille Heu-Moldova zur Hälfte ar. 

die Rimänen verloren ging, und um 1800 Uhr das Raum- 

fahrzeug "Weichsel" vor Moldova mit Artl.beschossen 

wurde 

luf Befehl Gruppe Süd soll Insp.M.R.D. nach Erle- 

digung seiner Aufgaben in Belgrad auf Wohnschiff "He- 

lios" flußaufwärts oberhalb der ungarischen Grenze in 

das Reichsgebiet verlegen 

++ 

(Kr) rb a 
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(128) 

gung :m R^um Patras - Koriii1;h verstärkt. Die Seetraas- 

portlage hat sich hedauerlicherweise durch die ver- 

starkle Peindluft, durch Minenahwürfe und das erheb- 

liche Auffrischen des lindes verschafft. Es wurde vor 

allem notwendig, die Schiffshewegungen wieder in die 

llachti.eit -zu verlegen. Der Ausfall des Kleinschiff- 

raume| bringt erhebliche Einbußen an 'Transportleistung 

Donaulage: 

n der Minenlage keine wesentliche Veränderungen. 

"Eisernes Tor" nahm an Unternehmen "Donau-Elfe" 

sowohl an Land wie auf dem Fluß stießen kleine 

Grupp 

teil,   ...     ZudSj: 
Gruppen bis Svinita stromabwärts vor)^stellten fest, 

daß die Seezeichen im wesentlichen ausliegen. 

Den Zugschiffen und Schlepps in Milanovac wurde 

deshalb vom Insp.M.R.D. befohlen, einen erneuten Durch 

brucheversuch stromaufwärts zu machen. 

Lus dem Stützpunkt Prahovo keine Meldungen. 

[n Moldova finden offenbar Kämpfe statt, da nach 

Kelduig der Donau-Flottille Keu-Koldova zur Hälfte ai 

die Romanen verloren ging, und um 1800 Uhr das Räum- 

fahr z ;ug "Weichsel" vor Moldova mit Artl.beschossen 

wurde 

Luf Befehl Gruppe Süd soll Insp.M.R.D. nach Erle- 

digung seiner Aufgaben in Belgrad auf Wohnschiff "He- 

lios" flußaufwärts oberhalb der ungarischen Grenze in 

das Reichsgebiet verlegen 

++ 

Che : 

' / 
Ib a Ib, (Kr) 



- 26?.- 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 139 

11.9.44 Politischer lageüberblick. 

Churchill ist am 10.9. an der kanadischen Ost- 

küste eingetroffen und hat sich in Begleitung der 

leitenden militärischen Persönlichkeiten des Em- 

pire zur Besprechung mit Boosevelt nach Quebec 

begeben. 

Mehrfache Meldungen deuten an, daß die lon- 

doner Polenregierung in eine ernste innere Krise 

getreten ist. Der Grund dafür ist einmal, daß man 

in weiten polnischen Exilkreisen dem Ministerprä- 

sidenten Mikolaicyk den Vorwurf macht, er sei 

in seiner] Versöhnungspolitik gegehüber Moskau zu 

in einem 

"hafte TJnt 

durch die 

heblich z 

Nach 

wie Roose 

wiesen, d 

sowjetisc 

die polni 

Unt erwerf 

Jn 1 

evakuiert 

kehren, w 

weit gegangen. Außerdem hat der General Sosnkowski 

Tagesbefehl sehr betont auf die mangel- 

rstützung des Warschauer Aufstandes 

Alliierten hingewiesen. und hiermit er- 

ur Verschärfung der Krise beigetragen. 

Pressemeldungen haben sowohl Churchill 

reit die Exil-Polen sofort darauf hinge- 

aß sie nicht weiter für eine polnisch- 

ie Verständigung arbeiten könnten, wenn 

che Regierung von der Versöhnungs-, d.h. 

mgs-Politik mit Rußland abgehe. 

3ndon wurden amtliche Warnungen an die 

5 Bevölkerung, nicht nach London zurückzu- 

Lederholt veröffentlicht. 

Tt 'An /TUMU Zn hcrlnhcn vom Vordr:icl:Inscr der Kriegsmarine J. J. Angpstln tn Gmctgtadt. -U. OU. ^IlcUy AuklleferunffBlmfor: 'WUbelumhaveti / Kiel / GoUcutinfeo / Pari» / LurecBt / Oslo / ReraJ. 

- 26?,- 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 139 

n.9.44 

Chur 

Miste ein 

leitenden 

pire zur 

begehen. 

Politischer lageüberblick. 

chill ist am 10.9. an der kanadischen Ost- 

getroffen und hat sich in Begleitung der 

militärischen Persönlichkeiten des Em- 

Besprechung mit Roosevelt nach Quebec 

Mehrfache Meldungen deuten an, daß die lon- 

doner Polenregrerung in eine ernste innere Krise 

getreten ist. Der Grund dafür ist einmal, daß man 

in weiten polnischen Exilkreisen dem Ministerprä- 

sidenten Hikolaicyk den Vorwurf macht, er sei 

in seiner 

in einem 

"hafte TJnt 

durch die 

heblich z 

Nach 

wie Roose 

wiesen, d 

sowjetisc 

die polni 

Unterwerf 

evakuiert 

kehren, w 

Versöhnungspolitik gegehüber Moskau zu 

weit gegangen. Außerdem hat der General Sosnkowski 

Tagesbefehl sehr betont auf die mangel- 

rstützung des Yfarschauer Aufstandes 

Alliierten hingewiesen. und hiermit er- 

ur Verschärfung der Krise beigetragen. 

Pressemeldungen haben sowohl Churchill 

reit die Exil-Polen sofort darauf hinge- 

a.ß sie nicht weiter für eine polnisch- 

ie Verständigung arbeiten könnten, wenn 

che Regierung von der Versöhnungs-, d.h. 

mgs-Politik mit Rußland abgehe. 

Jn london wurden amtliche Warnungen an die 

ä Bevölkerung, nicht nach london zurückzu- 

Lederholt veröffentlicht. 

"R <tR (ridn'i Za bcrlebea Tom Vordra klajjer der Erlrgmarb o J, J. Augastln la Gl etb'U.dt. X)« OO. AoalieforunjruliMfTjr! ^VlibeLmiih«Tet2 / Kiel / Guteulmfea / Pari» I Ltrecßt I Oalo / BevaJ. 
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Vorkommnisse 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.15 Uhr.. 

I.) 1 .S ei. / I- L. berichtet über das Ergebnis der 

am all 

laf' 

in 

s; 

sin' 

für 

unw 

ist 

hie 

sta 

ist 

II.-S 

ric 

die 

geg 

unt 

Auf 

III.)) Adm 

aufklärung an der südostenglischen Küste und 

ler IhemseTllündung. Jrgendwelche größeren An- 

ungen von Schiffsraum oder Landungsfahrzeugen 

i nicht festgestelLt , sodaß Vorbereitungen 

Landungsunternehmen von Südostengland aus 

ihrscheinlich erscheinen, wenn auch zu bedenken 

daß ein vollständiger Einblick auch in die 

inen Häfen und die innere Themse wegen der sehr 

rken feindlichen Abwehr nicht erzielt worden 

und auch in Zukunft nicht erwartet werden kann. 

cl. / I West meldet die bisher vorliegenden Nach- 

sch 

z 

iten über die Hafenzerstörungen in Antwerpen; 

se sind immer noch spärlich. Insbesondere muß 

en die wichtige Kreuzschanzschleuse noch etwas 

ernommen werden. Die Kleinkampfmittel für diese 

gäbe sind im Anmarsch, 

Qu meldet, daß die Batterie "Tirpitz" bei 

Konstanza genügend Eunkgeräte gehabt hat, darunter 

ein 4O/7O Watt-Gerät mit einer Reichweite von über 

20o| km. 

Ob.d.M. stellt hierzu fest, daß demnach alle 

Mittel zur militärischen Führung vorhanden gewesen 

sinjd. 

Eine Meldung über die Ereignisse , die zur 

Aufjgabe der Batterie geführt haben, liegt immer 

noch nicht vor. 

IV )Chef 3/Skl. weist daraufhin, daß in der schwedi- 

en Presse stark betont wird, daß Südfinnland 

von den Deutschen geräumt, Hordfinnland aber 
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Vv etter Uhrzeit 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.15 Uhr,. 11.9.U 

(129) 

I.) 1 .S ei. / I. L. berichtet über das Ergebnis der 

am nl 

Luf' 

in 

s 

sin 

für 

unw 

ist 

klejl: 

star 

ist 

aufklarung an der südostenglischen Küste und 

ler fhemseTllündung. «Irgendwelche größeren An- 

ungen von Schiffsraum oder landungsfahrzeugen 

1 nicht festgestellt , sodaß Vorbereitungen 

Landungsunternehmen von Südostengland aus 

ihrscheinlich erscheinen, wenn auch zu bedenken 

daß ein vollständiger Einblick auch in die 

inen Häfen und die innere Themse wegen der sehr 

ken feindlichen Abwehr nicht erzielt worden 

und auch in Zukunft nicht erwartet werden kann. 

II..Sei. / I West meldet die bisher vorliegenden Nach- 

ne 

dies 

gege: 

unt 

III.)| Adm 

ein 

200 

Kit 

sin 

Auf 

iten über die Hafenzerstörungen in Antwerpen; 

e sind immer noch spärlich. Insbesondere muß 

n die wichtige Kreuzschanzschleuse noch etwas 

srnommen werden. Die Kleinkampfmittel für diese 

Aufgabe sind im Anmarsch. 

Qu meldet, daß die Batterie "Tirpitz" bei 

Konstanza genügend Eunkgeräte gehabt hat, darunter 

4.O/7O Watt-Gerät mit einer Reichweite von über 
km. 

Ob.d.M. stellt hierzu fest, daß demnach alle 

tel zur militärischen Rührung vorhanden gewesen 

d. 

Eine Meldung über die Ereignisse , die zur 

gäbe der Batterie geführt haben, liegt immer 

noch nicht vor. 

IV.)Chef ö/Skl. weist daraufhin, daß in der schwedi- 

schen Presse stark betont wird, daß Südfinnland 

zwar von den Deutschen geräumt, Nordfinnland aber 
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offenb4r gehalten wird. 

Dile T/affenstillstandsverhandlungen Eumänien/ 

Eoßlanq stehen angeblich vor dem Abschluß. 

Jm kleinen Kreis: 

.) Der Anirag des Adm. Ägäis auf Wegfall des Unter- 

nehmens "Fliegenpilz" ist inzwischen von Gruppe 

Süd an Ski. weitergegeben worden. 

Ddr Ob.d.M. ist dazu der Auffassung, daß kein 

Grund norliegt, schon jetzt das Vorhaben abzusa- 

gen, weil man die Entwicklung noch nicht übersehen 

kann ur d vor allem keine militärischen Nachteile 

durch 1 ereithalten der beiden Schiffe für das Un- 

ternehmen "Fliegenpliz" entstehe^, da diese ja ohne- 

hin nui 48-ständige Bereitschaft halten und in- 

zwischen für Transportaufgaben eingesetzt werden 

können 

Dj e Vorbereitungen für das Unternehmen werden 

deshalt aufrechterhalten, Gruppe Süd ent- 

sprechend benachrichtigt. 

VI.) Heeileslage : 

Westfrc: nt: 

Bei der 15.Armee erschwerte starker Jabo- 

Einsatzj Absetzbewegungen über die Schelde. 

■Aäle ÄnZeichen deuten darauf hin, daß der 

Feind versuchen wird, die landbrücke zwischen den 

Überschwemmungen im Abschnitt Brügge-Gent in Be- 

sitz zu) nehmen. 

Bei Fallschirm-AOK 1 durchstieß im Brückenkopf 

Beeringen nachgeführter Feind die eigene Front 

an mehreren Stellen , wobei ihm ein tiefer Durch- 

stoß nach Norden und Nordosten bis kurz vor 

die holländische Grenze gelang. Zur Verhinderung 

der Gefahr eines operativen Durchbruches werden 

- 
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offenbar gehalten wird. 

Dj e Y/affenstillstandsverhandlungen Humänien/ 

Hoßlancl stehen angeblich vor dem Abschluß. 

Jm klealnen Kreis: 

.) Der Anlrag des Adm. Ägäis auf Wegfall des Unter- 

nehmens "Fliegenpilz" ist inzwischen von Gruppe 

Süd an Ski. weitergegeben worden. 

Ddr Ob.d.M. ist dazu der Auffassung, daß kein 
Grund ■vorlie^t, schon jetzt das Vorhaben abzusa- 

gen, w£il man die Entwicklung noch nicht übersehen 

kann ur d vor allem keine militärischen Nachteile 
durch lereithalten der beiden Schiffe für das Un- 

ternehmen "Fliegenpliz" entstehe^, da diese ja ohne- 
hin nur 48-stündige Bereitschaft halten und in- 

zwischen für Transportaufgaben eingesetzt werden 
können 

Dj e Vorbereitungen für das Unternehmen werden, 

deshalt aufrechterhalten, Gruppe Süd ent- 
sprechend benachrichtigt. 

VI.) Heeresla.-j: 

Westfrc: nt: 

Be: 

Beering 
ihre: 

ae 

an me. 

stoß n: 
die hol 

der Gef 

Bei der 15.Armee erschwerte starker Jabo- 
Einsatzj Absetzbewegungen über die Schelde. 

•Aäle Anzeichen deuten darauf hin, daß der 
Feind ■versuchen wird, die landbrücke zwischen den 

Übersciwemmungen im Abschnitt Brügge-Gent in Be- 
sitz zu| nehmen. 

i Fallschirm-AOK 1 durchstieß im Brückenkopf 
en nachgeführter Feind die eigene Front 

ren Stellen , wobei ihm ein tiefer Durch- 

h Norden und Nordosten bis kurz vor 

Ländische Grenze gelang. Zur Verhinderung 
ihr eines operativen Durchbruches werden 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 

n-.it-.A4-. alle 

Abrieg 

sohwa 

Gegner 

Heeres 

zubrec' 

den loT' 

strebe 

verfügbaren Kräfte der Kallschirmarmee zur 

elung und Bereinigung angesetzt. 

Zwischen Lüttich und Longwy sind die eigenen 

chen Kräfte nicht imstande, den Vormarsch des 

s aufzuhalten. Dieser nahm Luxemburg. 

Es kann erwartet werden, daß die englische 

gruppe auf engstem Kaum nach Holland durch- 

hen versuchen wird, während die Amerikaner 

chbruch in Richtung Aachen - Köln an- 

n werden. 

Da auf Grund mitgehörter Dunkspriiche feindli- 

che landungsUnternehmungen nicht ausgeschlossen er- 

scheinen, sind in den Niederlanden alle erforder- 

lichen Maßnahmen getroffen. 

Lage Ob.West bei HVO bis abends nicht einge- 

gang' 

Jtali 

en. 

Westfront: 

Südfront 

s b 

sive 

LXXVI 

mit 

die s 

eigen 

Schwe 

zähem 

Trupp 

Gegen 

Baikal 

Vorkommnisse 

enische Front: 

Eigene Unternehmungen führten zur Wiederge- 

g einiger feindbesetzter Höhen. 

luch gestern beschränkte der Keind seine Offen- 

em wesentlichen auf den mittl. Abschnitt des 

.Bz.Korps, während er den Küstenstreifen 

arken Stoßtrupps abtastete. Trotz der durch 

ohweren Kämpfe der Vortage erlittenen hohen 

n Verluste scheiterten wiederum alle mit 

rpunkt im Raum Gemmano geführten Angriffe in 

Ringen an dem hartnäckigen Widerstand der 

!. Einbrüche wurden durch energisch geführte 

otöße bereinigt. 

Absetzbewegungen im Peloponnes verlaufen 
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Abrieg 
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Gegner, 

Heeres 

zubree 

den lur, 

strebe: 

verfügbaren Kräfte der Fallschirmarmee zur 

elung und Bereinicung angesetzt. 

Zwischen Büttich und longwy sind die eigenen 

chen Kräfte nicht imstande, den Vormarsch des 

s aufzubalten. Dieser nahm Luxemburg. 

Es kann erwartet werden, daß die englische 

gruppe auf engstem Raum nach Holland durch- 

hen versuchen wird, während die Amerikaner 

chbruch in Richtung Aachen - Köln an- 

:n werden. 

che 

sehe 

liehe 

lam 

Da auf Grund mitgehörter Runksprüche feindli- 

dungsuntemehmungen nicht ausgeschlossen er- 

en, sind in den Niederlanden alle erforäer- 

n Maßnahmen getroffen. 

Hage Ob.West bei HVO bis abends nicht einge- 

Westfrpnt: 

Südfr ont: 

s b 

save 

LXXVI 

mit 

die s 

eigen 

Schwe 

zähem 

Trupp 

Gegen 

Balkai 

Vorkommnisse 

gangen. 

Jtalienische Front: 

Eigene Unternehmungen führten zur Wiederge- 

g einiger feindbesetzter Höhen. 

buch gestern beschränkte der Feind seine Offen- 

Lm wesentlichen auf den mittl. Abschnitt des 

.Bz.Korps, während er den Küstenstreifen 

arken Stoßtrupps abtastete. Trotz der durch 

jhweren Kämpfe der Vortage erlittenen hohen 

sn Verluste scheiterten wiederum alle mit 

rpunkt in Raum Gemmano geführten Angriffe in 

Ringen an dem hartnäckigen Widerstand der 

i. Einbrüche wurden durch energisch geführte 

stoße bereinigt. 

Absetzbewegungen im Peloponnes verlaufen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 141 

11.9.44 plarunä£ 

“Kai 

Bitolj 

nach k 

net und 

Ju 

Bandent 

gangsst 

ig* 

mpfhandlungen bulgarischer Kräfte im Raum 

gegen eigene Besatzungen wurden 

zem Gefecht beigelegt, Bulgaren entwaff- 

gefangen genommen. 

serbisch-mazedonischen Raum hat sich die 

ätigkeit nunmehr auch auf wichtige Durch- 

raßen ausgeweitet. 

Südl. Donauufer feinfrei. Eigene Kräfte von 

Svinida) zum Vorstoß auf Orsova angetreten, 

Jn] Kroatien lebhafte örtliche Bandentätigkeit 

und weiterhin starke Zersetzungserscheinungen bei 

kroatischen Verbänden. 

Ostfront: 

Jn 

2 mech; an: 

De: 

der Sü< 

Bulgarien sind u.a. 57. und 46. Armee, 

Ische Korps eingerückt. 

r Aufniarsah starker russ. Kräfte nördl. 

:arpaten hält an. .d k: 

il. Klausenburg wries 2.ungar.Armee rum. 

Angriff ab. 

Jm Karpa-tenbogen verlaufen die eigenen Absetz- 

bewegungen unter heftigem Nachhutgefecht plan- 

mäßig. luch in den °stkarpaten südl.Tscherno- 

witz wicd die Krönt zurückgenommen. 

Zvischen Sanok und Debica dauert die hefti- 

ge Abwe.irschlacht an. Der Gegner konnte seine Ein- 

brüche srweitern und bis zu 12 km Boden gewinnen 

Krossno ging verloren. 

7?ä irend bei H.Gr .Mitte in den Karwwbrückenköpf en 

die Kampfpause andauerte, trat der Beind zu dem er- 

warteten konzentrischen Angriff-gegen den Brücken- 

kopf Warschau an und setzte seine Angriffe nord- 

ostwärtjj Scharfenwiese in verstärktem Maße fort. 

Anallefcrnnguhitfur i WilbelimihuTeD / Kiel I Guloub&feu / Pari» / Ulrooht / OHIU / Reval. 
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Kampfhandlungen bulgarischer Kräfte im Raum 

Bitolj gegen eigene Besatzungen wurden 

nach kurzem Gefecht beigelegt, Bulgaren entwaff- 

net und] gefangen genommen. 

Jn 

Bandent 

gangss 

Sü 

Svinida 

tr 

serbisch-mazedonischen Raum hat sich die 

ätigkeit nunmehr auch auf wichtige Durch- 

aßen ausgeweitet. 

dl. Donauufer feinfrei. Eigene Kräfte von 

zum Vorstoß auf Orsova angetreten. 

Jn] Kroatien lebhafte örtliche Bandentät'igkeit 

und weiterhin starke Zersetzungserscheinungen bei 

kroatischen Verbänden. 

Ostfront; 

Jn 

2 mech; an: 

De: 

der Sü< 

Bulgarien sind u.a. 57. und 46. Armee, 

ische Korps eingerückt. 

r Aufmarsch starker russ. Kräfte nördl. 

:arpaten hält an. 

B. 36. (neu) 

.dki 

dl. Klausenburg wies 2.ungar.Armee rum. 

Angriff ab. 

Jm Karpatenbogen verlaufen die eigenen Absetz- 

bewegunjen unter heftigem Kachhutgefecht plan- 

mäßig. Auch in den °stkarpaten südl.Tscherno- 

witz wird die Front zurückgenommen. 

Zvischen Sanok und Bebica dauert die hefti- 

ge Abwe.irschlacht an. Der Gegner konnte seine Ein- 

brüche jrweitem und bis zu 12 km Boden gewinnen 

Krossno ging verloren. 

Während bei H.Gr.Mitte in den Karwwbrückenköpfen 

die Kampfpause andauerte, trat der Feind zu dem er- 

warteten konzentrischen Angriff-gegen den Brücken- 

kopf Warschau an und setzte seine Angriffe nord- 

ostwärtt Scharfenwiese in verstärktem Maße fort. 

Za beziehen vom Yordracblager der Kriegsmarine J. J. Augustin In GIÜckatadL 
AnibeieranffuLiittr! \^Uh«limb»»nn / Kiel / ÜL>U>ub&/eu / Part* I UlnajUt / 0»Uo / Reval« 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

(131) 

ti:. 

An be 

die 

werdet 

Straß 

den Stellen gelang ihm erhebliche Einbrüche, 

sher mangels Reserven noch nicht abgeriegelt 

konnten. Die Sowjets überschritten die 

; Scharfenwiese—lomsha. 

'■n der übrigen Ostfront keinerlei Kampfhand- 

lunge: i 

VII.) 1.Ski 

77 = der 

trag 

"Edel V' 

besti 

men n 

ländi 

der Ge 

ge prüf 

Segler 

IX.) Zu de 

nicht 

geben 

er fe 

Es wi 

Schif 

/ I a weist auf die besondere Bedeutung 

tterstation in Ostgrönland hin und auf den An- 

?-on 6.Ski., nach dem Fehlschlag des Unternehmens 

eiß" nunmehr das für Kaiser Franz—J osephs-Land 

.amte Wetterbeobachtungsschiff in einem 2.Unterneh- 

ach Ostgrönland zu schicken. 

Das Risiko für ein Schiff sei an der grön- 

achen Küste jedoch sehr groß, vor allein^nachdem 

gner aufmerksam geworden ist . Es muß deshalb 

t werden, ob die Aufgabe nicht durch lasten- 

oder ein Großflugzeug gelöst werden kann. 

VIII.) Bezüglich "Tanne" wird Ob.d.K. unterrichtet, daß 

dem OEW gemeldet wurde, MOK Ost habe Anweisung erhal- 

ten, die Aufgabe vorsorglich vorzubereiten und ge- 

wisse Marinekräfte dafür bereitzuhalten. 

n Vorschlag des Festungskommandanten La Pallice, 

mehr benötigte Ölvorräte nach Spanien abzu- 

wird Mar.Att. Madrid unterrichtet, damit 

ststellen kann, ob die Spanier das öl haben wollen. 

d dabei darauf hingewiesen, daß in La Pallice 

fe für den Transport nicht vorhanden sind. 

ir 
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(Ul) 

IJ:.! 

An be 

die 

werdeil 

Straß 

den Stellen gelang ihm erhebliche Einbrüche, 

eher mangels Reserven noch nicht abgeriegelt 

konnten. Eie Sowjets überschritten die 

5 Scharfenwiese—lomsha. 

lunge: i 

VII.) 1.Ski 

ff 3 der 

trag 

"Edeljv 

besti 

men n 

ländi 

der Ge 

geprüf 

segler 

IX.) Zu de 

nicht 

geben 

er fe 

Es w: 

Schif 

•n der übrigen Ostfront keinerlei Kampfhand- 

/ I a weist auf die besondere Bedeutung 

tterstation in Ostgrönland hin und auf den An- 

ron 6.Ski., nach dem Eehlschlag des Unternehmens 

eiß" nunmehr das für Kaiser Eranz—J osephs-Land 

.nmte Wetterbeobachtungsschiff in einem ß.Unterneh- 

ich Ostgrönland zu schicken. 

Das Risiko für ein Schiff sei an der grön- 

3chen Küste jedoch sehr groß, vor allein^nachdem 

gner aufmerksam geworden ist . Es muß desnalb 

t werden, ob die Aufgabe nicht durch Easten- 

oder ein Großflugzeug gelöst werden kann. 

VIII.) Bezüglich "Tanne" wird Ob.d.M. unterrichtet, daß 

dem OEW gemeldet wurde, MOK Ost habe Anweisung erhal- 

ten, die Aufgabe vorsorglich vorzubereiten und ge- 

wisse Marinekräfte dafür bereitzuhalten. 

s Vorschlag des Eestungskommandanten La Pallice, 

mehr benötigte Ölvorräte nach Spanien abzu- 

wird Mar.Att. Madrid unterrichtet, damit 

ststellen kann, ob die Spanier das öl haben wollen. 

d dabei darauf hingev/iesen, daß in La Pallice 

fe für den Transport nicht vorharden sind. 

ir 
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Ort Ta£ 

Wetter Uhrzeit 

11.9.44 

.) Aus 

Adm 

aui 

L f es 

std 

die 

Vorkommnisse 142 

(132) 

Voß hat dem Führer den Antrag des Ob.d.M* 

Erklärung von Rotterdam und Amsterdam zu 

ten Plätzen bis Beendigung der Hafenzer- 

rung vorgetragen. Der Führer hat dem OKW 

notwendigen Anordnungen gegeben. 

II.) Unternehmen uTarme Ost" : 

ii/ 

y / \ 

b) 

Besonderes 

lageunterrielitung APHQu. 

ffifO Hochland hat durch Sunh gemeldet, daß 

die finnischen Waffen sich noch in Stellung 

befinden und das Personal noch auf der Jn- 

sel ist. Stärke 100 Offiziere, 430 U.O. 

und 1 300 Mann. 

Jn Ergänzung zum Bernsehreiben vom 

8.9. meldet der MVO, daß der Jnselkommandant 

erklärt hat, er müsse bei Beginn einer Be- 

setzung seinem Vorgesetzten Meldungen- 

machen. Befehle zum Widerstand gegen deut- 

sche Besetzung werde er nicht ausführen, 

weil er dies im Interesse der Zukunft Pinn- 

lands verantworten zu können glaubt« 

Der MVO glaubt, daß der Jnselkommandant 

nicht täuscht. 

lii. 
Diese wichtige Meldung wird kurz nach 

itternacht an das OKW gegeben. Um 0120 
Jhr erhält OKW Meldung über die Kräfte, die 

die Marine bereitste 11en kann. 

a) eine MAA mit 3 Batterien = 12 - 15 cm 

eine Batterie = 4 - 15,5 cm, zusammen 650 

Mann. 

eine MAA nur Personal, etwa 650 Mann. 
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Vorkommnisse 142 

(132) 

Yoß hat dem Führer den Antrag des Ob.d.tl. 

Erklärung von Rotterdam und Amsterdam zu 

en Plätzen bis Beendigung der Hafenzer- 

rung vorgetragen. Der Führer hat dem OKW 

notwendigen Anordnungen gegeben. 

II.) Untemehnen "Tanne Ost" : 

w 

b) 

Besonderes 

Dageunterrichtung AFHQu. 

MYO Hochland hat durch Funk gemeldet, daß 

die finnischen Waffen sich noch in Stellung 

befinden und das Personal noch auf der Jn- 

sel ist. Stärke 100 Offiziere, 430 U.O. 

und 1 300 Aann. 

Jn Ergänzung zum Fernschreiben vom 

8.9. meldet der MVO, daß der Jnselkommandant 

erklärt hat, er müsse bei Beginn einer Be- 

setzung seinem Vorgesetzten Meldungen- 

machen. Befehle zum Widerstand gegen deut- 

sche Besetzung werde er nicht ausführen, 

weil er dies im Interesse der Zukunft Finn- 

lands verantworten zu können glaubt« 

Der MVO glaubt, daß der Jnselkommandant 

nicht täuscht. 

M. 
Diese wichtige Meldung wird kurz nach 

'itternacht an das OKW gegeben. Um 0120 

Ihr erhält OKW Meldung über die Kräfte, die 

die Marine bereitstellen kann. 

a) eine KAA mit 3 Batterien = 12 - 15 cm 

eine Batterie = 4 - 15,5 cm, zusammen 650 

Mann. 

eine MAA nur Personal, etwa 650 Mann. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

11 .9.44 

(133) 

2) Personal für einen Haka, einen KFS, 2 MSS und 

eine Kompanie für allgemein seEännische milifc. 

Aufgaben. 

Kerner sollen eingesetzt werden, die beiden 

z.2|t. im J$<3gischen Kaum bei Kriegsmarine befind- 

lichen Sturm-Bootskommandos 902 und 903 

Bereitstellung dieser Kräfte erfolgt voraus- 

htlich bis 15.9. morgens im Raum Reval. 

Vom Generalstab des Heeres werden erbeten: 

Eitn.Jnf .Regt. zu 2 Batl. und Batl.Einheiten 

Eir|e Pionierkompanie und Versorgungstruppe 

Mittags meldet MarVSt Kinnland, daß die 

Räimung in Südfinnland bisher planmäßig läuft und 

dal die Reichsangehörigen der V/ehrmachtdienst- 

stellen Helsinki verlassen haben. MVST.j Deutscher 

General und restliches Material s011eSm 12.9. 

miitags eingeschifft werden und am 13* früh aus- 

laqf en. 

14.45 Uhr geht KR Blitz-Kdmschreiben von 

AKiQu ein, daß der Kührer die beschleunigte 

Dmfchführung. des Unternehmens "Tanne Ost" gern, fern 

müildlich übermitteltem Antrag des Ob.d.M. befoh- 

lei. hat-. Hinweis auf ausreichende Bevorratung der 

Jhi el. 

Generalstab des Heeres stellt ein Regiment 

Verfügung. 

Hierauf ergeht mit 2864 Chefsache folgender 

Befehl an MOK Ost und Adm. östliche Ostsee: 

"1j) Kührer hat beschleunigte Durchführung "Tanne 

Ost" befohlen. 

2.]| Operative Kührung hach Weisung MOK Ost durch 

Adm. östliche Ostsee. 
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:) Personal für einen Haka, einen HFS, 2 KSS und 

eine Kompanie für allgemein seEännische milit. 

^ Aufgaben. 

Kerner sollen eingesetzt werden, die beiden 

z.at. im gSgischen Kaum bei Kriegsmarine befind- 

lichen Sturm-Bootskommandos 902 und 903 

Bereitstellung dieser Kräfte erfolgt voraus- 

htlich bis 15.9. morgens im Raum Reval. 

Vom Generalstab des Heeres werden erbeten: 

Ein..Jnf .Regt. zu 2 Batl. und Batl.Einheiten 

Eiije Pionierkompanie und Versorgungstruppe. 

Mittags meldet HarVSt Einnland, daß die 

Räimung in Südfinnland bisher planmäßig läuft und 

dal die Reiohsargehörigen der V/ehrmachtdienst- 

stsllen Helsinki verlassen haben. MVST.j Deutscher 

General und restliches Material s611eSm 12.9. 

mütags eingeschifft werden und am 13- früh aus- 

laif en. 

API 

• Dm1 

mü> 

lei. 

Jh 

Be:' 

n1 

2. 

14.45 Uhr geht KR Blitz-Kemschreiben von 

Qu ein, daß der Führer die beschleunigte 

chführung. des Unternehmens "Tanne Ost" gern, fern 

dlich übermitteltem Antrag des Ob.d.M. befoh- 

hat.. Hinweis auf ausreichende Bevorratung der 

el. 

Generalstab des Heeres stellt ein Regiment 

Verfügung. 

Hierauf ergeht mit 2864 Chefsache folgender 

ehl an KOK Ost und Adm. östliche Ostsee: 

) Führer hat beschleunigte Durchführung "Tanne 

Ost" befohlen. 

Operative Führung hach Weisung KOK Ost durch 

Adm. östliche Ostsee. 
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Ort 
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(135) 

3. ) Teiliehmende Seestreitkräfte: 

sieh3 OKW/ffPST Op (H) la 77334l/44Chefsache 

Seesbreitkräfte gern. Op.Plan "Tanne". 

4. ) MOE 3st E-Tag Vorschlägen. 15«9. als letzten 

i-r-jv ferm Ln mit allen Mitteln anstrehen. Palls 

MAA'3n aus Raum Sotenhafen nicht rechtzeitig 

heraizuführen, ggf. zunächst Besetzung 

durci im Raum Reval befindliche Eräfte als 

1.Weile unter Sachführung der MAA'en. 

5. ) Adm. östliche Ostsee unverzüglich mit Heeres- 

gruppe Nord und Luftflotte 1 Verbindung 

aufnehmen. 

6. ) Unmittelbar nach Besetzung ausreichende Bevorra- 

tung dei Jnsel durchführen. 

r i 

ruf 

Pe 

her auf 

f lak .p: 

Ver 

0 III 

Mit 

gedrahtet 

er soll MOE ®st die Heranziehung der bis- 

Liegeplatz "Rotbuche" eingesetzten Schären- 

en. 

mlassendes PS OEW 773341/44 Chefs. s.RTB 

2867/44 Chefs, wird an OEL/luftwaffenfüstab 

" B 

nen 

haben, 

waffe 

auch Waf: 

Umfange 

21 

liehe 

für "Tanii' 

da 3 

fü: 

Cs : 

1 nach neuesten Meldungen damit zu rech- 

Pinnen Pla^Waffen bereit* abtransportiert 

hält Ski. Gestellung von Gerät durch Luft- 

unerläßlich. Bestätigung, daß- Luftflotte 1 

'fen stellt und Unterrichtung in welchem 

erbeten. " 

20 Uhr gibt MOE °st Befehl an Adm. Ost- 

see, die gesamte Schärenflak "Rotbuche" 

.e Ost" einzusetzen. 

22. 
fels" 

verlädt 

SO Uhr meldet Adm. Qu VI, daß MS "Multke- 

Gotenhafen die MAA 629 mit Geschützen 

und anschließend nach Pilläu geht, um dort 

Mb 
Tag 

Uhrzeit 

Orfc 

Wetter Vorkommnisse 143 

11.9.44 

(134) 

(135) 

3. ) Teiliehmenäe Seestreitkräfte: 

sieh3 OEf/WPST Op (11) la 77334l/44Chefsaohe - 

Seesbreitkräfte gern. Op.Plan "Tanne". 

4. ) MOE 3st X-Tag verschlagen. 15«9. als letzten 

Sermpn mit allen Mitteln anstrehen. Palls 

n ans Kaum Gotehhafen nicht rechtzeitig 

iznf(ihren, ggf. zunächst Besetzung 

i im Raum Reval befindliche Kräfte als 

Lle unter Sachführung der MAA'en. 

östliche Ostsee unverzüglich mit Heeres- 

pe Mord und Luftflotte 1 Verbindung 

hmen. 

MAA 

herai 

durc 

I.We 

5. ) Adm. 

grup 

auf; 

6. ) Unmi I 

tung 

ttelbar nach Besetzung ausreichende Bevorra- 

dei Jnsel durchführen." 

r i 

rüC' 

Pe: 

her auf 

f lak .p: 

Ver 

0 III 

Mit 

gedra/tet 

er soll MOE ^st die Heranziehung der bis- 

Biegeplatz "Rotbuche" eingesetzten Schären- 

en. 

inlassendes PS OEW 773341/44 Chefs. s.KTB 

2867/44 Chefs, wird an OEL/Luftwaffenfüstab 

" B 

nen 

haben, 

waffe 

auch Waf 

Umfange 

21 

liehe 

für "Tanjn 

da 3 

für 

Os ; 

i nach neuesten Meldungen damit zu rech- 

Pinnen Pla^Waffen bereit? abtransportiert 

diält Ski. Gestellung von Gerät durch luft- 

unerläßlich. Bestätigung, daß- Luftflotte 1 

’ten stellt und Unterrichtung in welchem 

erbeten. " 

20 Uhr gibt MOE °st Befehl an Adm. Ost- 

see, die gesamte Schärenflak "Rotbuche" 

.e Ost" einzusetzen. 

22. 
fels" 

verlädt 

SO Uhr meldet Adm. Qu VI, daß MS "Mültke- 

Gotenhafen die MAA 629 mit Geschützen 

und anschließend nach Pilläu geht, um dort 
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T&s 
ührzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnis 

-1.9.44 

(136) 

< 
n i.) 

(137) 

ü 

das Personal der M^A. 531 zu übernehmen. Nach ladebeendi- 

gung sodl das Schiff als Schnelltransport nach Reval 

gehen. 

Mil Adm. Qu.VI 5322 Chefs, werden grundsätzliche 

Richtlir ieti für die -Behandlung«* der üwnt.'iF^wn^RoVii-f-Po 

zusammergefaßt. bzw. wiederholt und eine Übersicht über 

die am 11.9. im deutschen Machtbereich befindlichen 

finniscien Schiffe gegeben. Abschrift der Meldung im 

ETB , C III. 

Mitemacht meldet MVST Pinnland, daß seit 20.00 

Drahtleitungen zwischen, Pinnland und dem Reich 

sind. Es besteht nur noch, Punkverbindung. 

Rage der neuen Sperren zur Verstärkung des 

-'ferngebiets haben- MOE °st und MOE Norwegen 

e gemacht, zu denen Ski. mit 2853 Chefs, entscheid 

Um 

hr alle 

getrennt 

Über die 

Skagerral 

Vorschläge 

det(&J^5< 

4.) Da 

H 

IV.) 

am 

rüsi 

lit 

spei: 

Mit 

Bef e. 

her« 

gew= 

Beft. 

"1.) Mit Sperr<ianungen Sperren XXXI und XXXIV wie vorge- 

schJagen, einverstanden 

2. ) Pür Sperren XXXII hat Ski , wed.er gegen Vorschlag 

MOE Norwegen hoch gegen den des MOE Ost Bedenken 

3. ) Mit Auslegen Sperren XXXIV vor XXXI einverstanden 

Verlegung Narngebietsgrenze und Schwedenbojen 

ersl, wenn weitere Sperren ostwärts des Warngebiets 

gewqrfen werden 

n letzter Zeit Nachrichten über Wiederaufnahme 

c elsschnellbootsverkehr England /Schweden, Aus- 

ung EMC in Sperren XXXIV mit verbesserter Jge- 

Reißleine notwendig. Weiteres mit Sperrin- 

tion unmittelbar klären. 11 

2782 Chefs, erhalten MOE Ost, Adm. Skagerak 

hl, die Sperrung im Sund-Nord alarmmäßig vorzu- 

iten einschließlich Sperrung schwed.Hoheits- 

sser. Durchführung jedoch nur auf besonderen 

hl Ski. 

-27*- 

Taz 

ührzeit 
Ort 

Wetter 

•U9.44 

(136) 

n 

< 
r.) 

(137) 

VorLummnisso 

das Pers 

g,ung so: 

gehen 

dl 

U 

onal der J^A. 531 zu. übemeiunen. Nach Ladebeendi- 

das Schiff als Schnelltransport nach Reval 

Mi1 Adm. Qu.VI 5322 Chefs, werden, grundsätzliche 

Richtlir ietifür die Behandlung«! der Schiff e 

zusanmei gef aßt. bzvi. wiederholt und eine Übersicht über 

die am 11.9. im deutschen Machtbereich befindlichen 

finnisclen Schiffe gegeben. Abschrift der Meldung im 

ETB , C III. 

Mitemaeht meldet MVST Pinnland, daß seit 20.00 

Drahtleitungen zwischen, Finnland und dem Reich 

sind. Es besteht nur noch, Funkverbindung. 

Lage der neuen Sperren zur Verstärkung des 

i-'./aragebiets haben MOK °st und MOK Norwegen 

:e gemacht, zu denen Ski. mit 2853 °hefs. enfc scheli 

Um 

hr alle 

getrennt 

Über die 

Skagerral 

Vorschlägi 

det((tl^i 

"1.) Mit 

seht; 

2. ) Für 

MOE 

3. ) Mit 

Verl 

ers1 

gev/c 

4. ) Da 

H 

IV.) 

am 

rüsi 

lit 

spei; 

Mit 

Bef e: 

bere 

gewi 

Befe: 

l)-- 

Sperrfr-anungen Sperren Z£XI und XXXCV wie vorge 

agen, einverstanden. 

Sperren 33X11 hat Ski, wed.er gegen Vorschlag 

Norwegen noch gegen den des MOE Ost Bedenken. 

Auslegen Sperren XXXIV vor XXXI einverstanden, 

egung Warngebietsgrenze und Schwedenbojen 

wenn weitere Sperren ostwärts des Warngebiets 

rfen werden. 

n letzter Zeit Nachrichten über Wiederaufnahme 

.cjelsschnellbootsverkehr England /Schweden, Aus- 

ung EMC in Sperren XXXIV mit verbesserter Jge- 

Reißleine notwendig. Weiteres mit Sperrin- 

tion unmittelbar klären. II 

2782 Chefs, erhalten MOE Ost, Adm. Skagerak 

hl, die Sperrung im Sund-Nord alarmmäßig vorzu- 

iten einschließlich Sperrung schwed.Hoheits- 

sser. Durchführung jedoch nur auf besonderen 

hl Ski. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 144 

11.9.44 

(138) 

(139) 

V.) 5/SkL. gibt mit 1000 gkdos. vom 11.9 die 

"liautende Feindlage, Ortungsdienst Hr.8" aas. 

VI.) 3/Sk 

gkdo 

führ 

L. gibt an die Eührungssteilen mit 5421/44 

5. Auszug aas der Feindbeurteilung luftwaffen- 

mggstab vom 11.9.(s.ErB D 8 a) . 

VII.) Nach 

bere 

gung 

buch 

zum 

Ski. 

Meldung MOK Ost hat Net^sperrverband Vor- 

Ltungen getroffen zur kurzfristigen Ber- 

der Hetzte und Bojen auf Liegeplatz "Rot- 

2". Auf die Frage, ob die Bergung bis $ 

15.9. durchgeführt werden soll, antwortet 

mit 28042 gkdos.: 

bis 

"Bojen und Hetze Liegeplatz "Rotbuche" 

zim 15.9° bergen. " 

(140) 

VIII.) Jn e 

daß 

über 

eint 

Komm 

auf 

zum 

fall 

mit 

Voll 

gege 

der 

Lnem scharfen Erlaß weist Chef OKW daraufhin, 

Immer noch schwerste Klagen einlaufen 
CU4, 

Disziplinlosiekeit der uts der Yfestfront 

reffenden*übefflutenden Westtruppen. 

mdeur des Feldjäger-Kdos.III wird erneut 

Lnordnung des Führers mit allen Vollmachten 

sofortigen Einschreiten gegen diese Ver- 

serscheinungen versehen und aufgefordert, 

iußerster Rücksichtslosigkeit von diesen 

aachten Gebrauch zumachen. Er erhält auch 

i Offiziere das Recht sofortiger Vollstreckung 

ron Standgerichten verhängten Urteile. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 144 

11.9.44 

(138) 

(139) 

(140) 

V.) 5/SkL. gibt mit 10Q0 gkdos. vom 11.9 die 

"liauEende Feindlage, Ortungsdienst Nr.8" aas. 

YI.) 3/SkL. gibt an die Flhrungs st eilen mit 5421/44 

gkdos. Auszug aus der Feindbeurteilung luftwaffen- 

iühr mggstab vom 11.9.(s.EI!B B 8 a) . 

YIX.) Nach Meldung MOK Ost hat Natzfsperrverband Yor- 

bere Ltungen getroffen zur kurzfristigen Ber- 

gung der Netzfe und Bojen auf Liegeplatz "Rot- 

buchä". Auf die Frage, ob die Bergung bis $ 
zum 15.9. durchgeführt werden soll, antwortet 

Ski. mit 28042 gkdos.: 

"Bojen und Netze Liegeplatz "Rotbuche" 

zum 15.9. bergen. " bis 

VIII.) Jn e 

daß 

über 

eint 

Komm 

auf 

zum 

fall 

mit 

Volltn, 

inem scharfen Erlaß weist Chef OKW daraufhin, 

immer noch schwerste Klagen einlaufen 

Disziplinlosiekeit der atcs der 7/estfront 

reffendenSiberflutenden T7esttruppen. 

mdeur des Feldjäger-Kdos.III wird erneut 

Anordnung des Führers mit allen Vollmachten 

ofortigen Einschreiten gegen diese Ver- 

serscheinungen versehen und aufgefordert, 

iußerster Rücksichtslosigkeit von diesen 

achten Gebrauch zumachen. Er erhält auch 

gege a Offiziere das Recht sofortiger Vollstreckung 

der von Standgerichten verhängten Urteile. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

- 

Vorkommnisse 

-11.9.44- 

(141) 

läge 11.9 = 

I.) 1 Vf estraum 

1 . Feind! age: 

ach. Funkaufklärung wurde im Seegehiet des 

Nordkiinals U-Bootsjagd durchgeführt. 

J.ufklärungstätigkeit der. 15.Gruppe ivar lebhaft; 

en englischer Einheiten ohne Besonderheiten. Ortun 

2. Eigene läge: 

A)Wes französische Festungen: 

nächtliche Luftversorgung der Festungen 

mußte wegen Bombenangriffe« auf den Absprunghafen 

Zel .hausen bei Aschaffenburg mit Ausnahme einer 

Mas !hine nach Brest ausfallen. Jn Brest Fort- 

dau :r schweren. Art.Feuers und pausenloser Jabo-An- 

griffe. Seit der vergangenen Nacht liegt der 

Handelshafen und das Sperrv/aff enkdo. unter sohwersi 

Besfhuß. 

23.25 Uhr meldet der Festungskdt., daß nach 

härtesten Kämpfen.die Besatzung auf etwa 1/5 

zusammengeschmolzen ist und die besten Soldaten ge 

opf :rt sind. Die eigene Artillerie sei fast rest- 

los zerschlagen undn!Kch. 13 Rohre klar. Die HK1 

sei zum größten Teil umgepflügt, die Zerstörungen 

des Hafens und aller wichtigen Anlagen durchgeführt 

Die Festung v/erde weiter bis zum äußersten vertei- 

dig- 

Jn lorient befinden sich 12 437 Mann ohne BSW- 

Straitkräfte, deren Stärke noch unbekannt ist 

Auf 

Der Festung Gironde-Nord wurden angeblich im 

Irage Eisenhowers durch einen USA-Major Über- 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

- 

Vorliommniss. 

-11.9.44 

(141) 

tage 11.9. 

I.) 1 Tf estraum 

1 . Feind' age: 

^acü Funkaufklärung wurde im Seegebiet des 

Nordkanals U-Bootsjagd durohgeführt. 

Ortun, 

2. Eigent 

J.ufklärur.gstätigkeit der. 15.Gruppe war lebhaft; 

en englischer Einheiten ohne Besonderheiten. 

tage: 

A) ffes französische Festungen: 

Nächtliche tuftversorgung der Festungen 

mußte wegen Bombenangriffen auf den Absprunghafen 

Zel .hausen bei Aschaffenburg mit Ausnahme einer 

Mas !hine nach Brest ausfallen. Jn Brest Fort- 

dau :r schweren.Art.Feuers und pausenloser Jabo-An- 

griufe. Seit der vergangenen Nacht liegt der 

Handelshafen und das Sperrwaffenkdo. unter schwersi 

. Bes :huß. 

23.25 Uhr meldet der Festungskdt., daß nacn 

härtesten Kämpfen die Besatzung auf etwa 1/5 

zusiimmengsschmolzen ist und die besten Soldaten ge- 

opf :rt sind. Die eigene Artillerie sei fast rest- 

los zerschlagen undniföch 13 Rohre klar. Die HKB 

sei zum größten Teil umgepflügt, die Zerstörungen 

des Hafens und aller wichtigen Anlagen durchgeführt 

Die Festung werde weiter bis zum äußersten vertei- 

dig 

Jn Lorient befinden sich 12 437 Mann ohne BSY/- 

Str^itkräfte, deren Stärke noch unbekannt ist 

Der Festung Gironde-Nord wurden: angeblich im 

Aufträge Eisenhowers durch einen USA-Major Über- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 145 

TI.9.44 erhandlungen angebot'en.Angebot strikte ab- 

t. 

gabev 

geleitn- 

B) Rückmalrschbewegung: 

Jn Beifort trafen am 10.9. 

Seegebiet Kanal; 

726 Mann ein. 

Pest 

3 965 Mai 

Beschuß • 

Monitor''. 

Am 1 

Luftangri 

Verwüsturi 

1700 Uhr 

der zunäc 

nehmender 

nehmender 

durch 2 

Die Best 

ung Le Havre , deren Marinebesatzung 

umfaßt, lag am 10.9. unter schwerstem 

on Land und von See .(Schlachtschiff und 

Nacl 

tiefer in 

mittel ur 

Aus 

düngen. I 

setzten 

HEB 

von Guern 

S 11 

von Bres 

Die 

Die 

trieb der 

nahm v/eit 

0. nachmittags und 11. morgens schwerer 

ff durch je 3 - 400 Plugzeuge mit schweren 

gen im ganzen. Pestungsbereioh. Seit 11.9. 

Großangriff auf die Hbrdoststellungen, 

hst abgeriegelt wurde, jedoch wegen zu- 

Mangels an Panzerabwehrmitteln auf ab- 

Tfiderstand stößt. Die Hafeneinfahrt wurde 

ersehkte Fregatten endgültig geschlossen, 

prengungen sind im Gange. 

Meldung von 1622 Uhr/l 1. dringt Feind 

die innere Festung ein. Panzerabwehr- 

d Artillerie nur noch vereinzelt vorhanden. 

Calais und Dünkirchen keine neuen Mel- 

ie Fernkampfbatterien lodt und Lindemann 

s Feuer auf die englische Küste fort. 

13/1265 verlegte mit 4 - 15 cm ab 10.9. 

ey nach ^ersey. 

2 lief in der Nacht zum 11.9. planmäßig 

t nach Peterport. 

6age in Antwerpen ist unverändert. 

feindliche Lufttätigkeit auf den Fährbe- 

Scheldemündung und den Walcheren-Kanal 

r Zu. 

da 

Nachnitfags erfolgen schwere Bombenangriffe 

auf das H if engebiet Breskens. Auch an anderen 

-Zn,3~ 

Tag 
Utrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 145 

11.9.4-4 erhandlungen angebot'en..Angebot strikte ab- 

t. 
gabevi 

gelehr 

B) RücIoEoIrschbewegung: 

n Beifort trafen am 10.9. 

Seegebiet Kanal; 

726 Kann ein. 

Best 

3 965 Ha' 

Beschuß • 

Monitor^. 

Am 1 

luftangri 

Vervvüstur 

1700 Uhr 

der zunäc 

nehmender 

nehmender 

durch 2 

Die Best 

ung le Havre , deren Karinebesatzung 

umfaßt, lag am 10.9. unter schwerstem 

on Band und von See .(Schlachtschiff und 

Macl 

tiefer in 

mittel ur 

Aus 

düngen. I 

setzten 

HKB 

von Guern 

S 11 

von Bres 

Die 

Die 

trieb der 

nahm weit 

0. nachmittags und 11. morgens schwerer 

ff durch je 3 - 400 Flugzeuge mit schweren 

gen im ganzen Bestungsbereich. Seit 11.9. 

Großangriff auf die Nordoststellungen, 

hst abgeriegelt wurde, jedoch wegen zu- 

Kargels an Panzerabwehrmitteln auf ab- 

Widerstand stößt. Die Hafeneinfahrt wurde 

ersenkte Fregatten endgültig geschlossen, 

prengungen sind im Gange. 

Meldung von 1622 Uhr/l 1. dringt Feind 

die innere Festung ein. Panzerabwehr- 

d Artillerie nur noch vereinzelt vorhanden. 

Calais und Dünkirchen keine neuen liel- 

ie Femkampfbatterien Todt und lindemann 

s Feuer auf die englische Küste fort. 

13/1265 verlegte mit 4 - 15 cm ab 10.9. 

ey nach ^ersey. 

2 lief in der Nacht zum 11.9. planmäßig 

fc nach Peterport. 

ßage in Antwerpen ist unverändert. 

feindliche Lufttätigkeit auf den Fährbe- 

Scheldemündung und den Walcheren-Kanal 

r hu. 

da 

Nachaitfags erfolgen schwere Bombenangriffe 

auf das H^ifengebiet Breskens. Auch an anderen 



-z?o- 
Tag 

Uhrzeit 

1-9.44 

(142) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

wehigi 

durch 

ein. 

! oh ftü)- 

käme, 

geschl. 

gung 

IHihlur., 

i in Eri 

Möglit 

Adm. Niederlande übermittelt Anfrage von AOK 15, 

die Versorgung von Dünkirchen ein U-Boot infrage 

weil in der Festung wesentlich mehr Truppen eir- 

ossen sind als beabsichtigt war. Die Nachversor- 

^rfordert nach ersterSchätzung 500 - 600 to. 

Nord wird in dieser Frage mit Luftflotte "Rejich" 

g aufnehmen, da Entsendung eines U-Bootes nicht 

ge kommt und die Kriegsmarine keine anderen 

hkeiten hat. 

II.) 1' 

1 . No:i 

ger 

unc 

Gel 

fal 

abv, 

der 

J at 

wichtigen Stellen häufige Angriffe vor allem 

Jabos. Personal- und Materialschäden traten 

ordsee , Nor v/ egen, Nordmeer 

dsee: 

Lebhafte Feindlufttätigkeit in der vergan- 

en Nacht über der Deutschen-Bucht, den Inseln 

den Küstenorten. Wegen Minenverdachts mußten^ 

eitauf gäbe»? infolge Wegesperrungen z.T.aus- 

len. Bei Helder und im Schulpengat wurde Minen- 

urf beobachtet. 

7.MS-Flottille und 9.R—Flottille legten an 

Hollandküste die Sperren SWKA 5, dabei laufende 

oangriffe ohne Schäden. 

Noiwegen / Nordmeer; 

Ges 

Am 9-9. abends fiel durch Feindbeschuß ein 

schütz der Battehie Petsamo aus; ein Kutter wurde 

ver(senkt. 

4m gleichen Tage 11.35 Uhr sank M 5631 nach 

-zßo- 

Taj 

Uhrzeit 

1-9.44 

(142) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

wehig 

durch 

ein. 

oh füir 

käme, 

gesch). 

gung 

Pühlur), 

in Pri 

Köglir 

Adm. Niederlande ühermittelt Anfrage von AOK 15, 

die Versorgung von Dünkirchen ein U-Boot infraje 

weil in der Festung wesentlich mehr Truppen eir- 

ossen sind als heahsiohtigt war. Die Nachversor- 

^rfordert nach ersterSchätzung 500 - 600 to. 

Nord wird in dieser Frage mit Luftflotte "Rdich" 

g aufnehmen, da Entsendung eines U-Bootes nicht 

ge kommt und die Kriegsmarine keine anderen 

hkeiten hat. 

II.) 1 

1. Nor i 

ger 

unc 

Gel 

abv, 

Jat 

wichtigen Stellen häufige Angriffe vor allem 

Jabos. Personal- und Materialschäden traten 

ordsee , Nor T/ egen, Nordmeer 

dsee: 

lebhafte Feindlufttätigkeit in der vergan- 

en Nacht über der Deutschen. Bucht, den ffnseln 

den Küstenorten. Wegen Minenverdachts mußten^ 

eitaufgabe»? infolge Wegesperrungen z.T.aus- 

fallen. Bei Helder und im Schulpengat wurde Minen- 

urf beobachtet. 

7.KS-Flottille und 9.R—Flottille legten an 

der Hollandküste die Sperren SWKA 5> dabei laufende 

koangriffe ohne Schäden. 

2. Norwegen / Nordmeer: 

Am 9.9. abends fiel durch Feindbeschuß ein 

Geslchütz der Battetie Petsamo aus; ein Kutter wurde 

verisenkt. 

^m gleichen Tage 11.35 Uhr sank M 5631 nach 
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Tag 
Uhrzeit 

Urt 
Wetter 

Vorkommnisse 146 

Minentreffer im Ausgang Romsdalsfjord an der 

äüdwe itnojr.vegischen Küste, lebhafte Tätigkeit 

der feindlichen luftwaffe, 

0.18 Uhr läuft F 190 (KMA-Wurfverbandl 

vor Iitster auf Mine und strandet. 

12.25 

Dampf1 

senkt 

dock 

sonal1' 

III.) 

Uhr wird der alleinfahrende norweg. Küsten' 

:r "Yang" vor lister durch einh-Boot ver- 

3.53 Uhr sinkt in Bergen das große Schwimm- 

itach Detonation vermutlich infolge Sabotage. 

fahrscheinlich ist das Dock‘Totalverlust 

und d .e Dockmöglichkeit in Bergen beschränkt, 

auf Schiffe bis 100 m Länge. 

4.05 Uhr griffen 50 Moskitos 4 Boote der 

29. Mü-Flottille vor der Einfahrt nach Kr Sand 

Süd an. Es entstehen schwere Schäden, durch die 

2 det Boote verloren gehen und erhebliche Per- 

erluste eintraten. 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

1. Adr 

leite 

lan 

in 

Pre i 

2. Wes 

Skagerrak: 

Planmäßige Bewachungsauf gaben und G-e- 

Die ersten Kleinkampfmittel sind in Jüt- 

. eingetroffen; K-Flottille 365 verlegte 

das Bereitschaftslager Asaa( 40 km südlich 

erikshavn). 

tliche und Mittlere Ostsee: 

Am 10. nachmittags und abends Einixug meh- 

T kleinen Verbände , u,a, von Torpedoflug- 

- '2.8/t - 

Tag 
Tjhrzeit 

11.9.. 4'- 

Urt 
Wetter 

Vorkommnisse 146 

Hinentreffer im Ausgang Romsdalsfjord an der 

äüdwe ätnoj-wegischen Küste. Lebhafte Tätigkeit 

der feindlichen Luftwaffe, 

0.18 Uhr läuft K 190 (KMA-TTurfverhandl 

vor Ltster auf Mine und strandet. 

12.25 

Dampf 

senkt 

Uhr wird der alleinfahrende norweg. Küsten' 

;r "Vang" vor Listen durch einh-Boot ver- 

3.53 Uhr sinkt in Bergen das große Schwimm- 

dock iiach Detonation vermutlich infolge Sabotage. 

Wahrscheinlich ist das Dock fotalverlust 

und d .e Dockmöglichkeit in Bergen beschränkt, 

auf Schiffe bis 100 m Länge. 

4.05 Uhr griffen 50 Moskitos 4 Boote der 

29. Mö-Klottille vor der Einfahrt nach Kr Sand 

Süd an. Es entstehen schwere Schäden, durch die 

2 de:- Boote verloren gehen und erhebliche Per- 

sonalverluste eintraten. 

III.) 

1. Adr 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Skagerrak: 

Planmäßige Bewachungsaufgaben und Ge- 

lebte« 

Die ersten Kleinkampfmittel sind in Jüt- 

larjd eingetroffen; K-Elottille 365 verlegte 

das Bereitschaftslager Asaa( 40 km südlich 

Ereierikshavn). 

2. Vfe.sbliche und Mittlere Ostsee: 

Am -10. nachmittags und abends Einfrug meh- 

:r kleinen Verbände , u,a. von Torpedoflug- 



„r2-gf— 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

• 9.».4.4.. zeugei 

Winda x 

dxens t 

3. Adm. jstliche Ostsee: 

! 3ie 

Kvateji 

fung 

Räumv 

beson 

trans 

leist 

Filmen haben den neuen Weg für die Södra 

nunmehr freigegeben und bezeichnet. Hachprü- 

md Erweiterung nach Westen durch deutschen 

rband ist beabsichtigt. Jm Finnenbusen keine 

leren Vorkommnisse. Erhebliche Hachschub- 

mrte für Heeresgruppe Nord mit guten Auslade- 

mgen wurden planmäßig abgeriegelt. 

IV.) ü- 

V.) 1 

1 . Westr.mm: 

mit Jagdschutz aus Osten in den Raum Memel 

Hacnts starke Einflüge aus Westen zur Ver- 

ven Kieler und Danziger Bucht. Minenräum- 

durch 33 Boote, die / Minen geräumt haben. 

Bootskriegführung : 

30 hat sich auf dem Rückmarsch aus Op. 

.al gemeldet, nachdem es 40 Tage unter Wasser 

.von 17 im Op.Gebiet. 14 000 BRT und 2 Fre- 

irden versenkt. 

Km: 

d r 

U,4 

Gebiet 

stand, 

gatten w 

U 4(32 meldet die vor dem Rordkanal angetroffene 

läge. 

:tkri egführung : 

in Ho:.: 

2. Reichsgebiet: 

übliche lebhafte Jabo- und Aufklärungstätigkeit 

land/Belgien. 

Während des Tages mehrere Gruppen von je 100 - 

300 Flugzeugen über Hordwest- uhd Süddeutschland mit 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

• 9.44 zeuge i 

Windai 

diene t 

3. Adm. jetliche Ostsee: 

! 3ie 

Evateji 

fung 

Räumv 

beson 

träne 

leiet 

Filmen haben den neuen Weg für die Södra 

nunmehr freigegeben und bezeichnet. liachprü- 

ind Erweiterung nach Westen durch deutschen 

rband ist beabsichtigt. Jm Finnenbueen keine 

leren Torkomirnisse. Erhebliche Nachschub- 

Dorte für Heeresgruppe Kord mit guten Auslade- 

mgen wurden planmäßig abgeriegelt. 

IV.) U- 

V.) I u 

1 . Westnmm: 

in Ho 

2. Reich 

mit Jagdschutz aus Osten in den Raum Memel 

Nachts starke Einflüge aus Westen zur Ver- 

ven Kieler und Danziger Bucht. Minenräum- 

durch 33 Boote, die / Minen geräumt haben. 

Bootskriegführung: 

30 hat sich aut dem Rückmarsch aus Op. 

.al gemeldet, nachdem es 40 Tage unter Wasser 

.von 17 im Op.Gebiet. 14 000 BRT und 2 Fre- 

mden versenkt. 

Km: 

d r 

U,4 
Gebiet 

stand, 

gatten w 

U 432 meldet die vor dem Nordkanal angetroffene 

läge. 

tkri egführung : 

Vbliche lei hafte Jabo- und Aufklärungstätigkeit 

: .land/Belgien. 

gebiet: 

Während des Tages mehrere Gruppen von je 100 - 

300 Flugzeugen über Nordwest- uhd Süddeutschland mit 
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Tag 
Uhrzeit 

11.9.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 147 

Tieffl. egerangriffen auf Verkehrsziele. Durch 

schwere Kampfflugzeuge mit Jagdschutz wurden er- 

hebliche Schäden im rhein—westfäl. Industriege- 

biet argerichtet. Etwa 10.00 Uhr Küstenüberflug 

vieler 100 Feindflugzeuge mit Jagdschutz über 

Schelde mündung — Lüttich in den Raum Frankfurt/ 

Main und Teilung in 3 Gruppen zu Angriffen auf 

Mittele .eutschland und Sachsen. 

N;.ohts griffen 40 - 50 Moskitos Berlin an. 

e Verminung der Ostsee erfolgte durch 150 D: 

Flugzeit 

E 

erfolg' 

den an 

3 . Mittel] ;e er raum: 

1 

Und öl: 

schnit 

f lugzeih., 

27 Flug: 

Vo:i 

bilder 

Ostraun 

V. L a g 

Feindlage: 

Vo: 

verbänil 

Kreuzer 
disi 

•ge. 

schwerer Nachtangriff gegen Mitternacht 

e auf' Darmstadt und richtete schv/ere Schä- 

!0 viermot.Flugzeuge griffen Hafen, Stadt 

affinerie Triest an. Jm itai. Frontab- 

mit Schwerpunkt Adria waren 730 Feind- 

ge eingesetzt. Jn der Nacht versorgten 

zeuge Banden im Balkan. 

den Häfen Brindisi und Tarent wurden Luft- 

angefertigt. 

Bei 217 eigenen und 117 Feindeinsätzen 

2 Verluste und 2 Abschüsse. 

Mittelmeer: 

1 . Bereic}] Dt.Mar.Kdo, Italien: 

r der südfranz. Küste wurden Minenräum- 

e sowie ein Beschießungsverband von einem 

und 
und 2 Zerstörern gesichtet. Außer Brin- 

Zarent wurde durch„Luftbild in Neapel 

-- 2<S5- 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 147 

11.9.44 Tieffliegerangxiffen au± Verkehrsziele. Durch 

schwere Kampfflugzeuge mit Jagdschutz wurden er- 

hebliche Schäden im rhein—westfäl. Industriege- 

biet aigerichtet. Etwa 10.00 Uhr Küstenüberflug 

vieler 100 Eeindflugzeuge mit Jagdschutz über 

Schelde mündung - Lüttich in den Raum Frankfurt/ 

Kain und Teilung in 3 Gruppen zu Angriffen auf 

Mittele eutschland und Sachsen. 

N;.ohts griffen 40 - 50 Moskitos Berlin an. 

e Verminung der Ostsee erfolgte durch 150 D: 

Elugzee)., 

E 

erfolg' 

den an 

■ge« 

schwerer Nachtangriff gegen Mitternacht 

e auf" Darmstadt und richtete schwere Schä- 

3. Mitteleleerrnum: 

1 

Und öl: 

schnit 

flugzeet, 

27 Flug: 

Voji 
bilder 

Ostrauet 

!0 viermot.Flugzeuge griffen Hafen, Stadt 

■affinerie Triest an. Jm ital. Frontab— 

mit Schwerpunkt Adria waren 730 Feind- 

.ge eingesetzt. Jn der Nacht versorgten 

;zeuge Banden im Balkan. 

den Häfen Brindisi und Tarent wurden Luft- 

angefertigt. 

Boi 217 eigenen und 117 Feindeinsatzen 

2 Verluste und 2 Abschüsse. 

V. 1 a g Mittelmeer : 

1. Bereich Dt.Har.Kdo. Italien: 

Feindlage: 

Vo: 

verband' 

Kreuzer 
disi 

r der südfranz. Küste wurden Minenräum- 

e sowie ein Beschießungsverband von einem 

und 
und 2 Zerstörern gesichtet. Außer Brin- 

Zarent wurde durch.Luftbild in Neapel 



Tag 
Uhrzeit 

9.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Plug. ein 

Geleit! 

und etv, 

500 00C 
feindli 

zeugträger, 4 Kreuzer, 10 Zerstörer, 14 

oote, 1 U-Boot, 6 S-Boote, 79 Uandungstoote 

, 80 - 90 Transporter und Krackter mit über 

BBT.£estgestellt. An der Adria-Küste standen 

che Seestreitkräfte im Gebiet Bimini zur Kiisten- 

beschi^ßung. 

Eigene läge: 

unsere! 

Ge 

Ab 

zur Mir 

2.Bereich 

a) Adrj; 

Auch am 11.9. wurde die Riviera-Küste zwischen 

^entone und Ventimiglia mehrfach von See her beschossen 

Jn der Macht zum 10.9. waren 3 deutsche und 3 ital. 

Sturmboote sov/ie 14 Marder eingesetzt. Die deutschen 

Stürmbcote hatten erfolglose Gefechtsberührung mi 

Gun-Boaten. Ton den Mardern sind bisher 4 zurückgekehr|t 

Detonaiionen wurden gehört, Erfolgsbestätigung liegt 

jedoch ».oft niclj^ vor. 

Jr der Macht zum 11.9. stand nach Eumo eine feind- 

liche bootsgruppe 8 sm OSO Savona einwandfrei innerhalb 

eigenen Sperren 

leite unter der ital. Westküste wurden erfolg- 

los durch Patrol-Boote und feindliche Flugzeuge 

angegriffen. 

ends läift Minenschiff "Kiebitz" mit 2 U-Booten 

enuntemehmung "Murmel 11 und 12" aus 

Mar.Gruppe Süd 

Am 11. mittags wurdet! durch Luftbild in Idssa 

3 Zelrstörer, 7 S—Boote und eine Anzahl Kleinfahrzeu 

ge iestgestellt. . 

Abends läuft 3.S-Flottille mit 3 Booten zum 

Torj.Einsatz gegen den Küstenverkehr im Raum Barlettk 

BariJ aus Bubrovnik aus. 

Unternehmen "Nordsee" (Räumung Jnsel Mljet) 

ist in der Nacht zum 10. durchgeführt worden. 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

■2-4.4.. Plug. ein 

Geleitt 

und etv. 

500 00C 

feindli 

beschi 

zeugträger, 4 Ereuzer, 10 Zerstörer, 14 

oote, 1 U-Boot, 6 S-Boote, 79 lendungsboote 

80 - 90 Transporter und Prachter mit über 

BBT.festgestellt. An der Adria-Küste standen 

ehe Seestreitkrüfte im Gebiet Eimini zur Küsten- 

dßung. 

Eigene läge: 

Betonal 

jedooli 

Jri 

Auch am 11.9. wurde die Riviera-Küste zwischen 

^entone und Ventimiglia mehrfach von See her geschossen 

Jn der Macht zum 10.9. waren 3 deutsche und 3 ital 

Sturmbcote sowie 14 Marder eingesetzt. Die deutschen 

Sturmboote hatten erfolglose Gefechtsberührung mf 

Gun-Bocten. Ton <len Mardern sind bisher 4 zurückgekehrt 

ionen wurden gehört, Erfolgsbestätigung liegt 

nicljt vor. 

der Nacht zum 11.9. stand nach Pumo eine feind- 

liche Sootsgruppe 8 sm OSO Savona einwandfrei innerhalb 

unserei eigenen Sperren. 

Geleite unter der ital. Westküste wurden erfolg- 

los durch Patrol-Boote und feindliche Plugzeuge 

angegriffen. 

Al ends läuft liinenschiff "Kiebitz" mit 2 U-Booten 

zur Hirjenuntemehmung "Liurmel 11 und 12" aus. 

2,Bereicri Mar.Gruppe Süd: 

a) Adrii 

Am 11. mittags wurdet durch Luftbild in Lissa 

3 Zerstörer, 7 S-Boote uhd eine Anzahl ELeinfahrzeu 

ge iestgestellt. . 

Abends läuft 3.S-Plottille mit 3 Booten zum 

Torj.Einsatz gegen den Küstenverkehr im Raum Barlett 

Bari] aus Bubrovnik aus. 

Unternehmen "Nordsee" (Räumung Jnsel Mljet) 

ist in der Nacht zum 10. durchgeführt worden. 
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Tag 
Uhrzeit 

11.9.44 

(143) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 148 

t>) Ägäis: 

] os 

gen 

dei 

Fun i 

fül 

Iiui 

nei 

Ton der Besatzung des a-m 11.9« südlich Mi- 

•yersenlcten UJ 214-2 wurden io Mann gehor- 
, davon- 22 Verletzte. 

Die Schwierigkeiten der üherwachung in 

Ägäis infolge Ahbaus der Duftwaffen- 

os haben zu einem Befehl des Duftwaffen- 

rungsstabs (General Nachrichtenführer) an 

twaffenkdo. Südost geführt, in dem angeord- 

wird, daß der weitere Abbau der Flugmelde- 

organisation, im Einvernehmen mit den Dienst- 

stellen des Heeres und der Kriegsmarine zu er- 

folgen hat. 

Dor aulage: 

Mehrere Flugzeuge legten neue Minen 

sehen Km 1806 und 1792. 

Vom Unternehmen"Donauelfe" hatten 3 Kata- 

raliten-Zugschiffe und 25 geschleppte Fahrzeuge 

bei der Fahrt donauaufwärts Artilleriekampf bei 

Moldova. Nur leichte Schäden. Verband steht 

kurz abwärts Belgrad. Herauskämpfen weiterer 

Fahrzeuge ist erst möglich, wenn Orsova 

und Umgebende Höhen von eigenen Truppen be- 

setzt sind. 

Cladovo und Tekija v/eiterhin eihgeschlossen. 

Gruppe Stelter führte erneuten Vorstoß zur 

Deckung des Dandmarsches aus und hatte 

schweres Artilleriegefecht mit Batteriei.nm 

rumänischen Ufer. 

Nach Meldung Jnsp.Minenräumdienst Donau 

hab sn Feindkolonnen aller Waffen Tumu Seve- 

rin erreicht, eine Brückenbaukolonne ist im An- 

marsch von Osten auf Prahovo. 

Durch Minentreffer sank ein Mot.Schiff bei 

Km 216; Wachschiff "Balmung" mußte bei Km 4573 

- 285. 

Tag 
Uhrzeit 

11.9.44 

(143) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 148 

t) Ägils: 

] os 

ger 

dei 

Fun i 

füh 

lui 

nel 

Von der Besatzung des a-m 11.9. südlich Ki- 

versenkten UJ 2142 wurden 3o Mann gehor- 

, davon- 22 Verletzte. 

Die Schwierigkeiten der Überwachung in 

Igäis infolge Abbaus der luftwaffen- 

os haben zu einem Befehl des Luftwaffen- 

rungsstabs (General Nachrichtonführer) an 

twaffenkdo. Südost geführt, in dem angeord- 

wird, daß der weitere Abbau der Flugmelde- 

organisation, im Einvernehmen mit den Dienst- 

stellen des Heeres und der Kriegsmarine zu er- 

folgen hat. 

Dor Zulage: 

Mehrere Flugzeuge legten neue Minen 

zwischen Km 1806 und 1792. 

Vom Unternehmen"Donauelfe" hatten 3 Kata- 

rakt en-rZugschiffe und 25 geschleppte Fahrzeuge 

bei der Fahrt donauaufwärts Artilleriekampf bei 

Moldova. Nur leichte Schäden. Verband steht 

kurz abwärts Belgrad. Herauskämpfen weiterer 

Fahrzeuge ist erst möglich, wenn Orsova 

und umgebende Höhen von eigenen Truppen be- 

setlzt sind. 

Cladovo und Tekija v/eiterhin eihgeschlossen. 

Gruppe Stelter führte erneuten Vorstoß zur 

Deckung des landmarsches aus und hatte 

schveres Artilleriegefecht mit Batteriei.^m 

ninischen Ufer. 

hab 

rin 

mar 

Km 

Nach Meldung Jnsp.Minenräumdienst Donau 

n Feindkolonnen aller Waffen Turnu Seve- 

erreicht, eine Brückenbaukolonne ist im An- 

ch von Osten auf Prahovo. 

Durch Minentreffer sank ein Mot.Schiff bei 

216; Wachschiff "Balmung11 mußte bei Km (J.573 



- 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

1.9.44 auf !Strand gesetzt werden. 

VII, 

Japaiisches Kutterland: 

auf 

poli 

Timot- 

ten 

tiso 

Mari 

Bis zum 10.9. wurden keine neuen Luftangriffe 

las japanische Mutterland durchgeführt. Die 

ischen Beziehungen zu Portugal sind wegen der 

■Präge äußerst gespannt, die. von den Alliier- 

rerbreitete Nachricht über Abbruch der diploma- 

ien Beziehungen ist jedoch bisher nicht bestätig!; 

£oni 

SW-P 

Lage Ostasien 

Über die Erdlage auf Pinian und Guam liegen 

keinb sicheren Nachrichten vor. Jn den letzten August- 

Tagei wurden von Rota aus noch Gefechte auf diesen 

JnseLn beobachtet. Am 3.9. griff eine amerikani- 

sche Kampfgruppe mit Plugzeugträgern, Kreuzern und 

Zerstörern Rota an. Über .-den Erfolg des Angriffs 

keinp Meldungen. Rota v/urde außerdem in der Zeit 

vom p6. bis 24.8. von insgesamt 75 feindlichen 

Flugzeugen bombardiert. 

Am 2.9. setzten die Amerikaner 37 Flugzeuge geg^n 

Pagah ein. 

i-Jnseln: 

Am 31. 8. und 3.9. wurden die Bonin-Jnseln von 

eineb USA-Kampfgruppe mit Flugzeugträgern und etwa 

40 Flugzeugen angegriffen; dabei am 1.9. auch Be- 

schul der Jnseln durch Schiffsartillerie. Die ent- 

stanpenen Schäden sind gering. 

izifik: 

Die feindlichen Operationen gegeh die Jnsel-Stütz- 

punk;e wurden laufend fortgesetzt. Am 2.9. fanden 

- 

Tag 

Uirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1.9.44 auf ! Strand gesetzt werden. 

VTI. 

Janalisches Mutterland: 

auf 

poli 

Tlmob- 

ten 

tisc 

Mari 

Bis zum 10.9. wurden keine neuen Luftangriffe 

las japanische Mutterland durchgeführt. Die 

ischen Beziehungen zu Portugal sind wegen der 

■Präge äulerst gespannt, die. von den Alliier- 

rerbreitete Machricht über Abbruch der diploma- 

ien Beziehungen ist jedoch bisher nicht bestätigt. 

B°ni 

SW-P 

läge Ostasien 

Über die Erdlage auf linian und Guam liegen 

keinb sicheren Machrichten vor. Jn den letzten August- 

Tage i wurden von Rota aus noch Gefechte auf diesen 

JnseLn beobachtet. Am 3.9. griff eine amerikani- 

sche Kampfgruppe mit Plugzeugträgern, Kreuzern und 

Zerstörern Rota an. Über.den Erfolg des Angriffs 

kein5 Meldungen. Rota wurde außerdem in der Zeit 

vom p6. bis 24.8. von insgesamt 75 feindlichen 

Plugseugen bombardiert. 

Am 2.9. setzten die Amerikaner 37 Plugzeuge geg^n 

Pagaii ein. 

i-Jhseln: 

Am 31. 8. und 3.9. wurden die Bonin-Jnseln von 

einet USA-Kampfgruppe mit Plugzeugträgern und etwa 

40 PLugzeugen angegriffen; dabei am 1.9. auch Be- 

schu3 der Jnseln durch Schiffsartillerie. Die ent- 

stan lenen Schäden sind gering. 

izifik; 

Die feindlichen Operationen gegeh die Jnsel-Stü' 

punk;e wurden laufend fortgesetzt. Am 2.9. fanden 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 149 

11.9.44 Luftang: 

Takao 

statt. 

Kampfg 

Zerstö: 

ein. A: 

diert, 

nischefr 

Flugze 

durch 

und Fl 

gegrifjf 

diesen 

bisher 

A a 

Ma r die 

sein d 

V 

setzte 

ben: 

;riffe gegen Nauru, Yap, das Milliatoll, 

auf Formosa, Davao auf Mindanao und Palau 

Am 3.9. setzten die Amerikaner eine 

uppe mit. Flugzeugträgern, Kreuzern und 

ern gegen Wake, Truk, Ponape und Maug 

. 6.9. wurde Bougainville erneut bombar- 

am gleichen Sage Palau von einer amerika- 

Kampfgtuppe mit 4 Schlachtschiffen und 

igträgern mit etwa 600 Flugzeugen und Yap 

ine Kampfgruppe mit einem Schlachtschiff 

igzeugträgern und etwa 200 Flugauugen an- 

en. Anschließende Landungsoperationen auf 

beiden «Inseln sind wahrscheinlich, jedoch 

nicht bestätigt. 

7.9. wurde Halmahera; Timor, Mindanao, 

ianen, die Markus- und die Marschall-Jn- 

irch TJSA-Luftstreitkräfte bombardiert. 

Neu-Cu 

An 

Stellur 

unbesel 

von der 

S 

m den «Japanern wird die Zahl der einge- 

amerikanischen Flugzeuge wie folgt angege- 

fegen die Karolinen 132, Marschall-Jnseln 

78, Nauru 34, Rabaul und Salomonen 450, Kawieng 182, 

Halmahpra 283, Manokwari 228, sonstige 348. 

L .ese Übersicht ergibt eine erhebliche Ver- 

stärkung der alliierten Luftstreitkräfte im SW- 

pazifischen Raum. Die Japaner erwarten baldige Ope- 

rationen aus der Eichtung Neu-Guinea, Admiralitäts- 

inseln nach Westen gegen die Molukken uhd Philippi- 

nen. 

rea: 

2.9. starker Luftangriff auf japanische 

.gen. bei Manokwari. Die restlichen noch 

zten Jnseln der Shouten-Gruppe wurde 

Amerikanern ohne Widerstand besetzt. 

cnst keine neuen Meldungen über Neu-Guinea. 

-26^ 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 149 

n.q.44 laftang: 

Talcao 

statt. 

Kampfg 

Zerstö: 

ein. A: 

diert, 

nisoheji 

Plugze 

dureh 

und Fl 

gegrift 

diesen 

bisher 

A a 

: die 

sein d 

Y 

setzte: 

ben: 

;riffe gegen hauru, Yap, das Milliatoll, 

iui Formosa, Bavao auf Mindanao und Palau 

Am 3.9. setzten die Amerikaner eine 

ruppe mit. Flugzeugträgern, Kreuzern und 

ern gegen ffake, Truk, Ponape und Maug 

. 6.9. wurde Bougainville erneut bombar- 

am gleichen Tage Palau ron einer amerika- 

Kampfgtuppe mit 4 Schlachtschiffen und 

igträgern mit etwa 600 Flugzeugen und Map 

5ine Kampfgruppe mit einem Schlachtschiff 

igzeugträgern und etwa 200 Elugaaugen an- 

en. Anschließende landungsOperationen auf 

beiden Jnseln sind \/ahrscheinlioh, jedoch 

nicht bestätigt. 

7.9. wurde Halmahera; Timor, Mindanao, 

ianen, die Markus- und die Marschall-Jn- 

irch TJSA-Luftstreitkräfte bombardiert. 

78, Nai: 

Halmah : 

B J 
stärkun, 

pazifi 

ration^: 

insein 

Neu-Gu: 

)n den Japanern wird die Zahl der einge- 

amerikanischen Flugzeuge wie folgt angege- 

regen die Karolinen 132, Marschall-Jnseln 

ru 34, Rabaul und Salomonen 450, Kawieng 182, 

ra 283, Manokwari 228, sonstige 348. 

ese Übersicht ergibt eine erhebliche Ver- 

g der alliierten Buftstreitkräfte im S7,'- 

;chen Raum. Die Japaner erwarten bäldige Ope- 

n aus der Eichtung Reu-Guinea, Admiralitäts- 

nach Westen gegen die Molukken uhd Philippi- 

nen : 

An 2.9. starker Luftangriff auf japanische 

Stellutgen. bei Manokwari. Die restlichen noch 

unbeselzten Jnseln der Shouten-Gruppe wurde 

von den Amerikanern ohne Widerstand besetzt. 

S(nst keine neuen Meldungen über Keu-Guinea. 
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Tag 

Ulirzeit 

t9-,44. 

Ort 

Wetter 

(144) 

Vorkommnisse 

Jndisoher Ozean: 

am 24 

fatiri' 

■tet.. 

3eim Angriff der feindliclieii Kampfgruppe 

8. auf Padang wurde nach jap.Meldung eine Zemeni;- 

c getroffen und geringe Schäden im Hafen angerioh- 

Timor 

Schiffsverluste: 

Am 2., 3., 7. und 8.9. fanden Luftangriffe auf 

und Celebes statt. 

fs- lach amerikanischer Meldung traten folgende Schi 

Verluste der Japaner ein: 

Am fei.8. 3 Handelsschiffe und 1 kleines jap.U-Boot 

am 2.9. 7-kleine Prachter, 

am 3.9. in der Serangsee 15 kleiije bis mittlere 
Hanlelsschiffe. 

am 4.9. 13 Klein-Pahrzeuge bei den Bonin-Jnseln, 

am 6.9. 17 Klein-Fahrzeuge bei Palau. 

Japanische U-Boote versenkten nach jap. Meldung 

6.9. 2 amerikanische Frachter mit zusammen 10 000 

BET. 

Burna: 

Nord-Burma ist von den Japanern vorläufig aufgo 

geben. Die jap.Streitkräfte setzten sich auf die Aus 

gangsStellungen längs des Chindwin-Flusses ab, 

hier haben die Alliierten am 4.9. die Stadt Stfctaung 

genommen. Nach amerikanischer Meldung liegen die 

jap. Stellungen in Burma jetzt 30 Meilen nördlich von 

Tiddim und 160 km südlich von Jmphal. Die Alliierte]! 

Waren 30 Keilen über Mogaung in Richtung auf Mandaluy 

vorgerückt. 

Chiia: 

Amerikanische Streitkräfte in China z.Zt, rund 

30 300 Mann stark. Über Jndien auf Luftweg antranspor- 

tiert ; eingesetzt zur Ausbildung chinesischer Luft- 

288 - 

Tag 

Uiirzeit 

Ort 
Wetter 

(144) 

Vorkommnisse 

Jndis iher Ozean: 

am 24 

fabri! 

tat.. 

'ieim Angriff der feindliclien Kampfgruppe 

.8. auf Padang wurde nach jap.lleldimg eine Zemen-;- 

c getroffen und geringe Schäden im Hafen angerioh- 

Timor 

am 

am 

Han 

am 

am 

vom 

BET 

Am 2., 3., 7. und 8.9. fanden Luftangriffe auf 

und Celebes statt. 

Schif Csverlust e: 

Jach amerikanischer Meldung traten folgende Schi 

Verluste der Japaner ein: 

Am 51.8. 3 Handelsschiffe und 1 kleines jap.U-Boot 

2.9. 7-kleine Prachter, 

3.9. in der Serangsee 15 kleiije bis mittlere 

ielsschiffe. 

4.9. 13 Elein-Pahrzeuge bei den Bonin-Jnseln, 

6.9. 17 Klein-Bahrzeuge bei Palau. 

Japanische U-Boote versenkten nach jap. Keldung 

6.9. 2 amerikanische Frachter mit zusammen 10 000 

'f s 

Bur na: 

Nord-Burma ist von den Japanern vorläufig aufg : 

geben. Die jap.Streitkräfte setzten sich auf die Aus- 

gangsstellungen längs des Chindwin-Flusses ab, 

hier haben die Alliierten am 4.9. Jis Stadt Stitaung 

genommen. Nach amerikanischer Meldung liegen die 

jap. Stellungen in Burma jetzt 30 Meilen nördlich von 

Tiddim und 160 km südlich von Jmphal. Die Alliierten 

Waren 30 Meilen über Mogaung in Eichtung auf Mandal^y 

vorgerückt. 

China: 

Amerikanische Streitkräfte in China z,Zt, rund 

30 300 Mann stark. Über Jndien auf Luftweg antranspor 

tiert ; eingesetzt zur Ausbildung chinesischer Luft-- 
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■Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

11.8.44 

mfrH- 

Vorkommnisse 150 

(145) 

!/i r, " 

landelrappen und motorisierter Verbände so- 

wie zir Stützung Obina.-Front-Japanische Angriffe 

längs Nord-Süd-Bahn machen bei schlechter 

Wette]läge langsam Fortschritte. Japaner erreich- 

ten S1adt Kiang und besetzten am 7.9. Stadt 

und Flugplatz linling.Japaner gaben die USA-Flug- 

zeugverluste im chinesischen Raume in der Zeit vom 

21. b:.s 31.8. mit 89 Flugzeugen an bei 6 eigenen 

Verlusten. 

i.m 6.9. fand erstmalig ein amerii. Luftan- 

griff auf Mandschukuo, Jndustrieziele in den Or- 

ten Ai.shan und Antung, statt. Am 9-9. griffen jap. 

Flugzeuge den amerikanischen! Flugplatz Tschöngtou an, 

schossen 6 Flugzeuge, im Luftkampf ab und zerstör- 

ten 28 am Boden. 6 STfecng^Flügzeuge gingen ver- 

loren 

dLf Ski 

CL 

ä 
I b I b (Kr) 
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Tag 
Ubrzeit 

11,8.44 

Orb 
Wetter 

(145) 

Vorkommnisse 150 

lan.de-trappen und motorisierter Verbände so- 

v/ie zir Stützung China.-Front-Japanische Angriffe 

längs Nord-Süd-Bahn machen bei schlechter 

Wetterlage langsam Fortschritte. Japaner erreich- 

ten Si adt Kiang und besetzten am 7.9» Stadt 

und Flugplatz linling.Japaner gaben die USA-riug- 

zeugvcrluste im chinesischen Raume in der Zeit vom 

21. b:.s 51.8. mit 89 F'lugzeugen an bei 6 eigenen 

Verlusten. 

Am 6.9. fand erstmalig ein ameriS. Luftan- 

griff auf üandschukuo, Jndustrieziele in den Or- 

ten JLr.shan und Antung, statt. Am 9-9. griffen jap. 

Flugzeuge den amerikanischen! Flugplatz Tschörgtou an, 

schossen 6 Flugzeuge, im LuftKampf ab und zerstör- 

ten 28 am Boden. 6 P^e»?TTugzeuge gingen ver- 

loren 

Cftef Ski. 

OL 

I b I B (Kr) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

290 

Tag 

Uhxzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 
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Tag 
Uhrzeit 

12.9.44 

(146) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 151 

lehnt 

täris 

gegen 

europ: 

Besch] 

I 

handr 

s chärj 

Politischer Iiageifberblick. 

talin hat Teilnahme an Quehek-Eonferenz abge- 

Angeblich werden fast'ausschließlich mili- 

he Prägen behandelt, besonders Kriegführung 

Japan nach angestrebter schneller Beendigung 

Ischen Krieges. Auch über Deutschland sollen 

üsse gefaßt werden. 

umänisch / russische Waffenstillstandsver- 

gen sind km 10/9. in Moskau eröffnet. 

oskauer Haltung gegenüber Türkei zeigt Ver- 

ung. 

xr. 

Bewaci 

geste 

4.500 

bishei 

II) 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1115 Dhr. 

Cb .d.M. befiehlt, daß angeforderte Kräfte zur 

ung wichtiger Anlagen in besetzten Gebieten 

werden. 3s .handelt sich um insgesamt ca. 

Mann, davon sind 650 für.Bereich MOK Norwegen 

gestellt. 

hef 5/Skl: Schweden forcieren Befestigung 

schwedisch / finnischer Grenze. 

Iagens Nyheter begrüßt weitere Erschwerung 

des dsutschen Transits für Norwegen und ^egt un- 

mittelbaren schwedischen Krafteinsatz durch wirt- 

schafiapolitische Druckmittel an unter Hinweis darauf, 

daß Schviedens Stellung gegen Deutschland heute so 

stark sei wie nie. 

Ijie Heeres- und Duftwaffenmissionen in der 

Slowakei sind aufgelöst. Der Aufstand in diesem lande 

AoBlleferunsalaffer: Vfllhelmshaven / Ziel / Ootenhafen / Paris./Utrecht / Oslo I Reral. 
Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 151 

12.9.44 

(146) 

Politischer Lageüberblick. 

talin hat Teilnahme an Quehek-Eonferena abge- 

lehnt J Angeblich werden fast'ausschließlich mili- 

tärische Prägen behandelt, besonders Kriegführung 

gegen Japan nach angestrebter schneller Beendigung 

europäischen Krieges. Auch über Deutschland sollen 

Beschlüsse gefaßt werden. 

lumänisch / russische ’ffaffenstillstandsvar- 

handliingen sind am 10/9. in Moskau eröffnet. 

oskauer Haltung gegenüber Türkei zeigt Ver- 

s chärjiung. 

Bewaci 

geste 

4.500 

bishei 

II) 

Dagebesprechung bei Ob.d.M. 1115 Uhr. 

Cb .d.M. befiehlt, daß angeforderte Kräfte zur 

ung wichtiger Anlagen in besetzten Gebieten 

werden. Bs .handelt sich um insgesamt ca. 

Mann, davon sind 650 für Bereich HOK Ebrwegen 

gestellt. 

Chef 5/Skl: Schweden forcieren Befestigung 

schwedisch / finnischer Grenze. 

Iagens Nyheter begrüßt weitere Erschwerung 

des deutschen Transits für Herwegen und ■degt un- 

mittelbaren schwedischen Krafteinsatz durch Wirt- 

schaft apolitische Druckmittel an unter Hinweis darauf, 

daß Schwedens Stellung gegen Deutschland heute so 

stark sei Y/ie nie. 

[ie Heeres- und Duftwaffenmissionen in der 

Slovfai ei sind aufgelöst. Der Aufstand in-diesem lande 

Auallefenimfslttfferi WUbelmsbaven / Kiel / GotenbaJen / Paria / Utrecht / Oslo / Heral. 
Dia A 3 



Tag 

Uhrzeit 

2>9» 44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

is-fc 3,1s unüberlegter Schritt intellektueller Kreise 

darg^stellt, die bei den breiten Massen ohne Rück- 

halt warenk 

Nach einer Meldung aus Schweizer Quelle haben 

die Engländer am 5/9. um die türkische Erlaubnis 

nachgesucht, englische Truppenverbände in die Türkei 

überführen zu dürfen. Die türkische Antwort war zu- 

nächst wieder ausweichend. Die Meldung erscneino 

deswegen unwahrscheinlich, weil die Lage sich offen- 

bar so entv/iekelt haben dürfte, daß der ^'ero der 

türkischen Leistung für die Alliierten bereits er- 

heblich geringer geworden ist. Die Türken dürften 

heule gewiß einen hohen Preis dafür bezahlen,, wenn 

sie dafür irgendwelche Garantien der Angelsachsen 

im Iinblick auf Rußland erhalten könnten. 

Nach dem englischen Nachrichtendienst ist das 

Sohl eud-erschiff "Westfalen" im Kattegat torpediert 

worc en. 

Im kleine 

III) H e 

Reir 

n Kreis: 

e r e s 1 a g e 

Wesifront: 

.dbeurteilung: 

Durch die Grenzziehung zwischen der engl, und 

amerik. Heeresgruppe südl. Hasselt ergibt sich eine 

Zusammenballung der engl. Armeen auf engstem Raum. 

Dam: t liegt der Schwerpunkt der fdl. Operationen 

mit etwa 12 - 15 großen Verbänden in Belgien mit 

dem Ziel, von hier aus in das rheinisch-westfälische 

Industriegebiet vorzustoßsn. Die amerik. Heeresgrupj 

ist auf breiter Krönt zwischen Lüttich und der 

Schweizer Grenze verteilt. Ein ausgesprochener 

Schwerpunkt ist nicht zu erkennen. Alle bisher in 

ÜL 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

2»9» 44 

Vorkommnisse 

is't als 11111113 erlegt er Schritt intellektueller-KreisQ 

dargsstellt, die tei den treiien Massen ohne Rück- 

halt waren» 

Hach einer Meldung aus Schweizer Quelle haben 

Engländer am 5/9* ‘um die türkische Erlaubnis 

nach’esucht, englische Truppenverbände in die Türkei 

überführen zu dürfen. Die türkische Antwort war zu- 

bst wieder ausweichend. Die Meldung erscneinu 

wegen unwahrscheinlich, weil die Lage sich offen- 

so entwiekelt haben dürfte, daß der Weri. der 

kischen Leistung für die Alliierten bereits er- 

die 

nach 

de sw 

bar 

türk 

heblich geringer geworden ist. Die Türken dürften 

heule gewiß einen hohen Preis dafür bezahlen,, wenn 

sie dafür irgendwelche Garantien der Angelsachsen 

im iinblick auf Rußland erhalten könnten. 

Nach dem englischen Nachrichtendienst ist das 

Schl eud-erschiff "Westfalen" im Kattegat torpediert 

worc en. 

III) He 

Pcir 

Im kleinen Kreis: 

e r e s 1 a g e 

Wesifront; 

dbeartfeilung: 

Lurch die Grenzziehung zwischen der engl, und 

amerik. Heeresgruppe südl. Hasselt ergibt sich eine 

Zusammenballung der engl. Armeen auf engstem Raum. 

Dam; t liegt der Schwerpunkt der fdl. Operationen 

mit etwa 12 - 15 großen Verbanden in Belgien mit 

dem Ziel, von hier aus in das rheinisch-westfälischE 

Industriegebiet vorzustoßsn. Die amerik. Heeresgrupj 

ist auf breiter Front zwischen Lüttich und der 

Schweizer Grenze verteilt. Ein ausgesprochener 

Schwerpunkt ist nicht zu erkennen. Alle bisher in 
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Tag 

Ulmoit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnii«« 152 

un'belCitm-tera'Ver'blei'b geführten Verbände dieser 

Heere 3gruppe sind nunmehr bis auf eine Division 

im Pr inteinsatz erkannt. Mit einer schnellen Zu- 

führung weiterer Divisionen aus dem franz. Raum 

ist zunächst nicht zu rechnen, es sei denn durch 

Luftt ransporte. 

Eigen £age: 

Der'15.Armee gelang es gegenüber zunehmendem 

Peindlruck, ihre Stellungen zu halten und mit einer 

Division aus dem Schelde-Erückehkopf nach Osten in 

Richtung Antwerpen erfo’lgreich über Beverenwaes hina 

vorzustoßen. Beiderseits Brügge wurden Peindangriffe 

abgeviesen. Bei Moerbrügge konnte Gegner seinen 

Brückenkopf erweitern. 

XiXVIlj.A.K. mit Teilen zweier Div. in Marsch Richtung 

Antwerpen. Übersetzen weiterer Teile dieser Divi- 

sionen durch schweren Bombenangriff auf Stadt und 

Hafer Ereskens verzögert. Übersetzleistung um 

40 i« abgesunken. Im allgemeinen nur bei Hacht Über- 

setzen möglich. Eine v/eitere Div. wird für den Über- 

gang bereitgestellt. 

Die sehr schweren Kämpfe der 7.Armee südwestl. 

Aachen dauern unter hohen blutigen Verlusten nochan. 

Der Cegner konnte weiter südl. der Stadt nach Nord- 

osteh Vordringen, ein Durchbruch ist bisher unter Auf 

biet<n aller Reserven verhindert worden. Die Lage 

bleibt infolge der unzulänglichen eigenen Kräfte 

hier 

Bomb 

die 

besonders kritisch. 

In Le Havre seit 11.9. Großkampf. Mit 1300 

rn schwere Luftangriffe auf die Festung. Gegen 

eefront Peuer schwerer Einheiten. Auf gesamten 

Festungsbereich Trommelfeuer. Gegen Mittag starke 

Feint.angriffe mit Panzern, die zu Einbrüchen in der 

Stad'; führten. 

-2 33- 

Tag; 

Uhrxeit 

Ort 

Wetter 
Vorkomnmü*« 1B2 

iin.'bekänn-fcem'Ver'bleili geführten. Verbände dieser 

Heeresgruppe sind nunmehr bis auf eine livision 

im Pr jnteinsatz erkannt. Mit ei-nar schnellen Zu- 

führuig weiterer Divisionen aus dem franz. Raum 

ist zunächst nicht zu rechnen, es sei denn durch 

Duftt ransporte. 

Eigen 

Der.15.Armee gelang es gegenüber zunehmendem 

Eeindiruck, ihre Stellungen zu hüten und mit einer 

Division aus dem Schelde-Srückenkopf nach Osten in 

Richtung Antwerpen erfolgreich über Beverenv/aes hina 

vorzustoßen. Beiderseits Brügge wurden Feindungriffe 

abgeviesen. Bei Mosrbrügge konnte Gegner seinen 

Brückenkopf erweitern. 

LXVII.A.K. mit Teilen zweier Div. in Marsch Richtung 

Antwerpen. Übersetzen weiterer Teile dieser Divi- 

sionen durch schweren Bombenangriff auf Stadt und 

Hafer Ereskens verzögert. Übersetzleistung um 

40 i* abgesunken. Im allgemeinen nur bei Hacht Über- 

setzen möglich. Eine weitere Div. wird für den Über- 

gang bereitgestellt. 

Die sehr schweren Kämpfe der 7.Armee südwestl. 

Aachen dauern unter hohen blutigen Verlusten nochan. 

Der Gegner konnte weiter südl. der Stadt nach Hord- 

oster. Vordringen, ein Durchbruch ist bisher unter Auf 

biet( n aller Reserven verhindert worden. Die läge 

bleilt infolge der unzulänglichen eigenen Kräfte 

hier besonders kritisch. 

Bomb 

die 

In De Havre seit 11.9. Großkampf. Mit 1300 

rn schwere Luftangriffe auf die Festung. Gegen 

eefront Feuer schwerer Einheiten. Auf gesamten 

Festungsbereich Trommelfeuer. Gegen Mittag starke 

Feint.angriffe mit Panzern, die zu Einbrüchen in der 

Stada führten. 



^ n 

Tag 
ührzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2.9.44 Bei Boulogns und Diinkiroiien starke PeuerüBer- 

xälle auf die Festung. 

Zwischen Aachen und Metz wurden die eigenen 

Absetzbewegungen vreiter durchgeführt. 

Vor Metz lassen Bereitstellungen des Feindes auf 

einen bevorstehenden Großangriff schließen. 

Südl. Hancy wurden Obersetzversuche des Feindes 

übei| die Mosel abgeschlagen. 

Bandung zahlreicher Lastensegler im Raum von 

Chaimss und' Keufchateau. 

Italienische Front: 

tun 

küsi 

Ball 

An der Südfront dauern die Angriffsvorberei- 

en des Gegners zwischen Florenz und der Y/est- 

e an. 

set 

Die Großsabotagen auf die Verkehrswege in Kord- 

gridchenland halten weiter an. 

An der Struma-Front führten die Bulgaren erst 

mal:g Artl.-Feuerüberfälle auf eigene Stellungen 

durch. Wahrend der Entwaffnungsaktion der bulgarisch 

Truppen im Saum Bitolj gegen geringen Widerstand 

durchgeführt wurde, sind im Raum Prilep heftige 

Kämpfe im Gange. In diese Kämpfe griff bulgarische 

Luftwaffe mit deutschen Flugzeugmustern ein. 

Die Zahl der Fahnenflüchtigen bei den kroati- 

schen Verbänden ist weiter gestidgen. 

In Albanien nimmt die Überfalltätigkeit auf 

Straßen und Stützpunkte zu. 

Sert 

Hördl. Moldova Ebva und ostw. Weißkirchen einge 

,te Alarmeinheiten wiesen rumänische Angriffe ab 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

2.9.44 Bei Boulogns und Dünkirciien starke Feuerüber- 

xälle auf die Festung. 

Zwischen Aachen und Uetz vrurden die eigenen 

Absetzhev/egungen v/eiter duxchgef'ihrt. 

Vor Uetz lassen Bereitstellungen des Feindes auC 

einen bevorstehenden Großangriff schließen. 

Südl. llancy wurden Öbersetzversuche des Feindes 

übeii die Ucsel abgeschlagen. 

Bandung zahlreicher Bastensegler im Raum von 

Chaimos und' Keufchateau. 

Itadienische Front: 

tunr 

küsi 

Ball 

An der Südfront dauern die Angiiffsvorberei- 

;en des Gegners zwischen Florenz und der West- 

e an. 

grie 

mal: 

Die Großsabotagen auf die Verkehrswege in Ford- 

chenland halten weiter an. 

Buf 

sehe 

Str 

Sert 

set 

An der Struma-Front führten die Bulgaren erst 

g Artl.-Feuerüberfälle auf eigene Stellungen 

durch. Während der Entwaffnungsaktion der bulgarisch 

Truppen im Raum Bitolj gegen geringen Widerstand 

durchgeführt wurde, sind im Raum Prilep heftige 

Kämpfe im Gange. In diese Kämpfe griff bulgarische 

raaffe mit deutschen Flugzeugmustern ein. 

Die Zahl der Fahnenflüchtigen bei den kroati- 

n Verbänden ist v/eiter gestidgen. 

In Albanien nimmt die Überfalltätigkeit auf 

.ßen und Stützpunkte zu. 

en 

Hördl. Koldo-va ITova und ostw. Weißkirchen einge 

,te Alarmeinheiten wiesen rumänische Angriffe ab 
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Tag 
Uhrzeit 

12.9..44 

B. -36. (neu) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 153 

Ost front 

er Aufmarsch, russ. Verbände nördl. 

ijhen dauert an. 

der Siid- 

harpa1 

m großen Karpathenbogen verlaufen die Absetz- 

bewegungen planmäßig, desgl. im Kbrdteil der Ost- 

karpalhen. 

ie große Abv/ehrschlacht zwischen Sanok und 

Bebicä hält weiterhin an. Der ]?eind konnte weiterhin 

Oelande gewinnen, ohne einen Durchbruch zu erzielen. 

n der Front der H.Gr. Mitte kam es nur zu 

örtli<|hen Kampfhandlungen. 

Der Brückenkopf Warschau wurde gegen gegenüber 

dem Vqrtage nachlassenden Angriffen unter Bereinigung 

einiger Einbrüche gehalten. 

n den Barewbrückenköpfen trat der Gegner auch 

gestern nicht zum Angriff an. Ostw. Scharfenwiese 

halt«, die schv)eren und wechselvollen Kämpfe an. 

3 eindangriffe im Raum Bauske wurden abgewiesen, 

wjets marschieren in diesem Raum mit starken 

n auf. Es erscheint möglich, daß sie vor Beginn 

Großoffensive in Richtung Windau - Libau zu- 

als Voroperation den Raum von Bauske in Besitz 

. wollen, um von hier aus einen starken Stoß 

ga zu führen. Damit würden zumindestens starke 

<}he Kräfte gefesselt werden. Bei Gelingen dieser 

Pläne würde zwischen Riga und libau ein derar- 

Keil zwischen H.Gr. Nord und H.Gr. Mitte getrie- 

^rden, daß alsdann eine spätere Bereinigung 

mehr möglich wäre. 

Die Sc 

Kratt 

ihrer 

nachsi 

nehme! 

auf Rj 

deut 

russ 

tiger 

ben w 

nicht 

IV) ] a / l/Skl: 

a) Der vom RKS mitgeteilte Tonnageeinsatzbedarf 

für Se ptember zeigt gegenüber dem August in der Ver- 

sorgur.gsfahrt nach Norwegen eine geringfügige 

Zu beziehen rom Vordrucklaser der Krieenmarioe J. J. Ausuatln ln Ginokstadt. 
»ualleferunsulÄseri.WllhelinahaYeo / KJe! / Qotenb&fen / Paria I Utrecht / Oslo / Reral. 
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Ta^ 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 153 

12>9>44 Ost fr o n t 

Icarpa' 

bewegi 

karpa' 

er Aufmarsch, russ. 

■dhen dauert an. 

Verbände nördl. der Scd- 

m. großen Karpathenbogen verlaufen die Absetz- 

ungen planmäßig, desgl. im Kbrdteil der Ost- 

hen. 

ie gx'oße Abrvehrschlacht zwischen Sanok und 

Debicd hält weiterhin an. Der Deind konnte weiterhin 

Gelände gewinnen, ohne einen Durchbruch zu erzielen. 

n der krönt der H.Gr. Mitte kam es nur zu 

örtli<|hen Kampfhandlungen. 

Der Brückenkopf Warschau wurde gegen gegenüber 

dem Vertage nachlassenden Angriffen unter Bereinigung 

einiger Einbrüche gehalten. 

n den llarewbrückenköpfen trat der Gegner auch 

■n nicht zum Angriff an. Ostw. Scharfenwiese 

die schweren und wechselvollen Kämpfe an. 

gester: 

halten 

3 eindangriffe im Saum Bauske wurden abgewiesen. 

Die S;wjets marschieren in diesem Raum mit starken 

Kräften auf. Es erscheint möglich, daß sie vor Beginn 

ihrer Großoffensive in Richtung"Windau - Libau zu- 

nächst als Voroperation den Raum von Bauske in Besitz 

nehmen wollen, um von hier aus einen starken Stoß 

auf Rjgs zu führen. Damit würden zumindestens starke 

deutsche Kräfte gefesselt werden. Bei Gslingen dieser 

russ. Pläne würde z?/ischen Riga und libau ein derar- 

tiger Keil zwischen H.Gr. Nord und H.Gr. Mitte getrie- 

ben werden, daß alsdann eine spätere Bereinigung 

nicht mehr möglich wäre. 

IV) ] a / l/Skl: 

a) Der vom RKS mitgeteilte Tonnageeinsatzbedarf 

für September zeigt gegenüber dem August in der Ver- 

sorgurgsfahrt nach Norwegen eine geringfügige 

B. -SS. (ncn) Zu beziehen Tom Vordronldagw der KrleesmAriDO J. J. Aostutin In GlOotorcedt, 
‘ nall «rf eru ngulAger t.WU betau baren / Kiel t Ootenbefen / Perl« / Utrecht / Oslo / Reval. 



_SiI 
Tag 

Uhrzeit 

12.9.-44 

Ort 
Wetter 

(148) 

/ 

Vorkommnisse 

Steigerung von 3.000 ts, in der Zuführung nach dem 

Ost!.and einen Zuv/achs von 25.000 ts Kohie an. EICS 

hat 

Sch: 

plai 

und 

über die Rangfolge der Dringlichheit in der 

ffsraumgestellung eine Entscheidung des Rüstung 

Lungsamtes angefordert. Hach Ausfall der Schwede! 

Rinnen werden Erzverladungen von lulea und Oxelc 

sund auf deutsche und dänische fonnage-beschränkt 

bleiben. Die Bestellung von Schiffsraum hierfür 

kann sich.jedoch nur in geringen Grenzen halten. 

')) Der Kampf um le Havre ist zu Ende gegangen. 

0920 Uhr hat der Eestungskommandant, Oberst 

Wildersmuth, der etwa zu dieser Zeit im ilahksmpf 

schwer verwundet wurde, gemeldet, daß in der Sacht 

zum 12/9. Eeindangriffe von mehreren Widerstands- 

nes ;ern abgewiesen -wurden, schweres Artl.- und 

GraLiairwdrferfeuer auf den restlichen eigenen-Stel- 

lungen liegt und Kap de la Heve feindbesetzt ist. 

1031 Uhr neidet Funkstelle le Havre offen, Panzer 

in Widerstandsnest Festungskommandant, 1040 Uhr: 

"He'.l Führer, Volk und Vaterland. Funkmannschaft 

le Havre." 

:) Vorbereitungen für "Tanne Ost" bei MOK Ost 

laufen. MOK Ost hat zu gestriger Weisung von Ski 

zunächst den 16/9. als X-Sag vorgeschlagen. Auf An- 

weisung zu Vorlegung des Termins schlägt MOK Ost 

für Durchführung 15/9. bei Morgengrauen vor. Admirai 

Östliche Ostsee erhält Weisung, der Mentalität 

und den Eigenheiten des Xnselkommandanten Rechnung 

zu ;ragen und zu versuchen, den Kommandanten und 

seine- Besatzung durch Verhandlungen durch geeigneter 

Off .zier auf unsere Seite zu ziehen bzw. zu bewegen 

keinen oder nur formellen Widerstand zu leisten. 

Bei Ablehnung ist rücksichtslos vorzugehen und jeder 

Widerstand zu brechen. Bei Durchführung ist ggf. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

12.9-44 

(148) 

Ste: 

Ost: 

hat 

Sch: 

Vorkommnisse 

gcrung von 3.000 ts, in der Zuführung nach dem 

and einen Zuv;achs von 25.000 ts Kohie an. EKS 

über die Rangfolge der Dringlichkeit in der 

ffsraungestellung eine Entscheidung des Rüstung; 

plahung samt es angefordert. ITach Ausfall der Sch.veder 

und Eifinen werden Erzverladungen von lulea und Oxelc 

sund auf deutsche und dänische Tonnage-heschränkt 

hleihen. Die Gestellung von Schiffsraum hierfür 

kann sich.jedoch nur in geringen Grenzen halten. 

')) Der Kampf um De Havre ist zu Ende gegangen. 

0920 Uhr hat der Eestungskommandant, Oberst 

Wildersmuth, der etwa zu dieser Zeit ?m Hahkampf 

schwer verwundet wurde, gemeldet, daß in der ITacht 

zum 12/9. Eeindangriffe von mehreren Widerstands- 

nes ;ern abgewiesen -wurden, schweres Artl.- und 

Granatw4rferfeuer auf den restlichen eigenen- Stel- 

lungen liegt und Kap de la Heve feindbesetzt ist. 

103:? Uhr neidet Funkstelle De Havre offen, Panzer 

in Widerstandsnest Festungskomnandant, 1040 Uhr: 

"He:.! Führer, "Volk und Vaterland. Funkmannschaft 

De Jlavre." 

:) Vorbereitungen für "Tanne Ost" bei 1!0K Ost 

laufen. MGK Ost hat zu gestriger Weisung von 8kl 

zuniichst den 16/9. als X-Tag vorgeschlagen. Auf An- 

weisung zu Vorlegung des Termins schlägt IdOK Ost 

für Durchführung 15/9. bei Morgengrauen vor. Admiral 

Östliche Ostsee erhält Weisung, der Mentalität 

und den Eigenheiten des Inselkommandanten Rechnung 

zu tragen und zu versuchen, den Kommandanten und 

seine- Besatzung durch Verhandlungen durch geeignete: 

Off .zier auf unsere Seite zu ziehen bzw. zu bewegen 

keinen oder nur formellen Widerstand zu leisten. 

Bei Ablehnung ist rücksichtslos vorzugehen und jeder 

Widerstand zu brechen. Bei Durchführung ist ggf. 



-2S7- 

Tag 

Ulirzoit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis s o 154 

(149) 

mit 

3i:_ 

V 

Ts 

zei 

Ost 

im 

dem 

daß 

er of 

en der MAA'en, die von Pillau vuad Gotenliafen 

gerecht eingetroffen, sind, zu rechnen. MOS 

hat Admiral Östliche Ostsee anheimgestellt, 

linhlich darauf, daß der Häumungstermin für 

land 14/9. 2400 Uhr ist, Verhandlungen mit 

Inselkommandanten so rechtzeitig einzuleiten, 

spätestens mit Dämmerungsteginn Aktion durch- 

ihrt werden kann. 

HVO 
Chef 

Ohe 

stüfc 

Fla 
schfi.' 

und 

tra 

Jag' 

nie: 

Ost 

an 

Lfl 

mit 

"K; 

Waf: 

Fla: 

sam 

Infanteriekräften.der 10,5 om Battr. und den 

Ob.d.M. befiehlt sicherzustellen, daß der 

Hochland erst verhandelt, wenn es Zeit ist. 

Ski veranlaßt dies durch Ferngespräch mit 

befehlshaber MOIC Ost. 

OEL Füstb. hat mitgeteilt, daß die zur Unter- 

zung von "Tanne Ost" gemäß Op.Plan vorgesehene* 

c- und Fliegerkräfte gestellt werden. Jagd- 

z und ggf. Kampfeinsatz zum Halten der Insel 

zum Schutz notwendiger laufender Versorgungs- 

isporte ist wegen geringer eigener, insbesondere 

jlkräfte, und angespannter Betriebsstofflage 

it möglich. 

Ski unterrichtet MOK Ost und Admiral Östliche 

jee auszugsweise aus V/eisung von OKI Füstb. 

fl.Kdo. 1, worin es in Ziffer 3 heißt: 

1 unterstützt Unternehmen in Zusammenarbeit 

Admiral Östliche Ostsee, und in Ziffer 4: 

h neuesten Meldungen mit Abzug finnischer Flak- 

'en zu rechnen. Einsatz Flakbatterien oder nur 

tpersonal davon abhängig. Mindeststärke insge- 

1 schwere, 2 leichte Batterien." 

Admiral Östliche Ostsee erhält von Ski Weisung, 

Ein lelheitan mit lfl 1 unmittelbar zu klären und 

Erg ?bnis zu melden. 

Eie ersten Transporte für "Tanne Ost" sollen 

heute aus deutschen Häfen abgehen. MOK Ost hat 

-2S7- 

Tag 
ülirtoit 

Ort 

Wetter 
V orknmmniafla 154 

12,9.4 

(149) 

il 

mit 

Ts 

zei 

Ost 

im 

Sin(: 

dem 

daß 

InfEjateriekräften^der 10,5 cm Btttr. und den 

en der IIAA'en, die von Pillau und Ootenliafen 

gerecht eingetroffen sind, zu rechnen. KOS 

hat Admiral Östliche Ostsee anheimgestellt, 

Einblick darauf, daß der Eliumungstermin für 

nland 14/9. 2400 Uhr ist, Verhandlungen mit 

Inselkomnandanten so rechtzeitig einsuleiten, 

spätestens mit Dammerungstaginn Aktion durch- 

ihrt -.verden kann. 

Ob.d.ll. befiehlt sicherzustellen, daß der 

KVO Hochland erst verhandelt, wenn es Zeit ist. 

Che:: Ski veranlaßt dies durch Ferngespräch mit 

Obe rbefehlshaber KOK Ost. 

OKL Füstb. hat mitgeteilt, daß die zur Unter- 

st!i:zung von "Tanne Ost" gemäß Op.Plan vorgesehene» 

Flak- und Fliegerkräfte gestellt werden. Jagd- 

schutz und ggf. Kampfeinsatz zum Halten der Insel 

und zum Schutz notwendiger laufender Versorgungs- 

traisporte ist wegen geringer eigener, insbesondere 

Jaglkräfte, und angespannter Betriebsstofflage 

nic it möglich. 

Ski unterrichtet KOK Ost und Admiral Östliche 

Ostfeee auszugs.veise aus Weisung von OKU Füstb. 

an kfl.Kdo. 1, worin es in Ziffer 3 heißt: 

Lfl 1 unterstützt Unternehmen in Zusammenarbeit 

mit Admiral Östliche Ostsee, und in Ziffer 4: 

"Ha ;h neuesten Keldangen mit Abzug finnischer Flak- 

Waffen zu rechnen. Einsatz Flakbatterien oder nur 

Flakpersonal davon abhängig. Mindeststärke insge- 

samt 1 schwere, 2 leichte Batterien." 

Admiral Östliche Ostsee erhält von Ski Weisung, 

Ein ;elheiten mit bfl 1 unmittelbar zu klären und 

Erg :bnis zu melden. 

Die ersten Transporte für "Tanne Ost" sollen 

heute aus deutschen Häfen abgehen. MOK Ost hat 



Tag 
Uhrzeifc 

12.9.44 

(150) 

(151) 

(152) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

gern 

Unt 

und 

\vi 

gern 

III 

ildet, daß Antransport MAA 629 und 533 mit 

srsta'o für Inseliommandant sowie HE mit lersonal 

Arteitskompanie aus Gotenhafen, Pillau und 

,u mit allen Mitteln heute abgehend angestreht 

1. Abschrift entspr. Meldung mit Einzelheiten 

l/Skl 2875/44 Gkdos.Chefs in KIB Teil C Heft 

von 

dur 

wei 

ist 

zuf 

ges 

dorlt 

halt 

Ent 

noc 

TA 

'Von OKW /'W.B.St. ist betr. Räumung Einnlands 

deutschen Schiffen entschieden worden, daß 

;h eigene Kampfgruppe^Eemi und Oulu bis auf 

fceres gehalten v/erden. Rückführung Transpor 

daher auch über den 15/9. hinaus weiter durch- 

ihren. Südlicher gelegene Häfen v/erden nicht 

chützt. Wertvollstes Versorgungsgut muß daher voiji 

bis zum 15/9- abtransportiert sein. Bas Ver- 

en gegenüber finnischen Schiffen-ist von der 

Wicklung der politischen läge abhängig, die jetzj; 

nicht beurteilt werden kann. 

i) Bie von Gruppe Süd vorgesehene Verlegung yon 

3 TA-Booten aus der Adria in die Ägäis erscheint 

zahlenmäßig zwar gerechtfertigt, bedeutet aber 

bei Entwicklung der Feindlage ein erhebliches Risikij). 

Admiral Ägäis hat daher auf Hinweis auf Zuteilung 

der 3 Boote verzichtet. 

3) Aus den mitgelesenen Funksprüchen des Festung 

komadanten im Bereich la Rochelle an OB West und 

Gruppe West ergibt sich, daß mit französischem 

Fregattenkapitän Meyer Verhandlungsmöglichkeiten 

erwägen werden. Ob.d.M. befiehlt, Gruppe West 

Ber Loht über die Angelegenheit aufzufordern. 

T-ig 

Uhrzeit 

12.9.44 

(150) 

(151) 

(152) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

gern 

Unt 

und 

libk' 

v/i 

gern 

XII 

ildet, daß Antranspor-t MAA. 629 und 533 mit 
^rstab für Inaelkommandant sowie HE mit Personal 

Arbeitskompanie aus Gotenhafen, Pillau und 

,u mit allen Mitteln heute abgehend angestrebt 

1. Abschrift entspr. Meldung mit Einzelheiten 

1/Skl 2875/44 Gkdos.Chefs in KIB Teil C Heft 

von 

dur 

wei 

ist 

zuf 

ges 

Ent 

noc 

Ton OffiV /'W.P.St. ist betr. Eäumung Pinnlands 

deutschen Schiffen entschieden worden, daß 

;h eigene Kampfgruppe^Eemi und Oulu bis auf 

fceres gehalten werden, Rückführung Transpor 

daher auch über den 15/9. hinaus v/eiter durch- 

ihren. Südlicher gelegene Häfen werden nicht 

chützt. Wertvollstes Versorgungsgut muß daher voiji 

dort bis zum 15/9- abtransportiert sein. Daa Ver- 

halten gegenüber finnischen Schiffen-ist von der 

Ticklung der politischen läge abhängig, die jetz 

i nicht beurteilt werden kann. 

I) Eie von Gruppe Süd vorgesehene Verlegung yon 

3 TI-Booten aus der Adria in die Ägäis erscheint 

zahlenmäßig zwar gerechtfertigt, bedeutet aber 

bei Entwicklung der Feindlage ein erhebliches Risikij). 

idmlral Ägäis hat daher auf Hinweis auf Zuteilung 

der| 3 Boote verzichtet. 

3) Aus den mitgelcsenen Punksprüchen des Pestun, 

komudanten im Bereich La Rochelle an OB West und 

Gruppe Y/est ergibt sich, daß mit französischem 

Pregattenkapitän Meyer Verhandlungsmöglichkeiten 

erwägen werden. Ob.d.M. befiehlt, Gruppe West 

Bericht über die Angelegenheit aufzufordern. 



233- 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 155 

12t.9t44 Besonderes 

(153) 

(154) 

I. Os 

a) 

Liehe Ostsee: 

Betr. "Tanne Ost": 

Zur Lage auf Hochland 1900 Uhr meldet 

Oberleutnant Müller: "Heute Munition, einige 

Scheinwerfer, Treibstoff verladen. Gesamtes 

Festungsbaumaterial bereits abtransportiert. 

Im Südteil Insel keine Kästenartl. mehr. 

Stärkste Inselartl. im Hordosten eine 21 cm 

russ. Heeresbatterie. Inselkommandant erklärte 

nachmittags, keinen Befehl zu völliger Räumung 

zu haben. Zum Abtransport bereitgestellte 

4,5 cm Pak sollen durch ältere 4,7 cm ersetzt 

werden. 

Ski unterrichtet Admiral F.H.Qu., OKW / 

7/.P.St., Genstb.d.H. und OED Püstb. sachgemäß. 

MOK Ost hat für Durchführung Unternehmen 

"Schnellschluß'.' Sammeln des Verbandes in Eotka 

unter Angabe einer Minenunternehmung nördlich 

Hochland, für Pall russischer Besetzung befohlen. 

"Schnellschluß 1'" bedeutet Verseuchung Seege- 

biets westlich Svensksund durch 4 S-Boote. ^ 

Schnellschluß 2 und- 3" werden durch Fährpröüie 

durchgefüiirt mit einer Rotte S- und R-Booten 

als Sicherung. Von 9.3ich.Div. vorgeschlcgene 

Verminung des Auslaufweges Helsinki - Porkalla 

und des Schärenweges wird von MOK Ost noch 

ür verfrüht gehalten. 

Ski unterrichtet Admiral P.H.Qu. und 

OKV / W.F.St. op (M) von dieser Absicht des 

Admirals Östliche Ostsee unter Hinweis darauf, 

daß Auslegen in finnischem Hoheitsgebiet erfolg 

was erforderlich ist, um Durchfahrten nördl. 

Hochland zu verseuchen. Admiral P.H.Qu. soll 

AoalleferunsBlafferi 'WUbehnabaven / Kiel / Gotenbafen / Paria / Utrecht / Oslo / Berel! 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommiiisse 155 

12t-9«.44 Besonderes 

(153) 

I. Ös; 

a) 

lich.e Ostsee; 

Betr. "Tanne Ost": 

(154) 

Zur la^e auf Hochland 1900 Dhr meldet 

Dberleutnant Müller: "Heute Munition, einige 

Bchsinwerfer, Treibstoff verladen. Gesamtes 

Festungsoaumaterial bereits abtransportiert. 

Im Sudteil Insel keine Küstenurtl. mehr. 

Stärkste Inselartl. im Kordosten eine 21 cm 

russ. Heeresbatterie. Inselkommandant erklärte 

nachmittags, keinen Befehl zu völliger Räumung 

zu haben. Zum Abtransport bereitgestellte 

4,5 cm Pak sollen durch ältere 4,7 cm ersetzt 

werden. 

Ski unterrichtet Admiral P.H.Qu., OSSI / 

7/.P_St., Genstb.d.H. und OKL Püatb. sachgemäß. 

MOK Ost hat für Durchführung Unternehmen 

"Sclinellschluß!1 Sammeln des Verbandes in Eotka 

unter Angabe einer Minenunternehmurg nördlich 

Hochland für Pall russischer Besetzung befohlen. 

"Schnellschluß 1'" bedeutet Verseuchung Seege- 

biets westlich Svensksund durch 4 S-Boote. ^ 

Schnellschluß 2 unc1 3" werden durch Pährpräöie 

durchgeführt mit einer Rotte S- und R-Booten 

als Sicherung. Von 9.Sich.Div. vorgeschlagene 

Verminung des Auslaufweges Helsinki - Porkalla 

und des Schärenweges wird von MOE Ost noch 

är verfrüht gehalten. 

Ski unterrichtet Admiral P.H.Qu. und 

OEV / V/.P.St. op (M) von dieser Absicht des 

Admirals Östliche Ostsee unter Hinv/eis darauf, 

daß Auslegen in finnischem Hoheitsgebiet erfolg 

was erforderlich ist, um Durchflhrten nördl. 

Hochland zu verseuchen. Admiral P.H.Qu. soll 

B. 36 fne'ul Za Tom Vordmcldiffcr der Krleffamarlne J. J. An^nstln In OlOctirtAdt. 
* k ; AoalleferangTiiAeert Wilhelmshaven / Elel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / fteveL Din A 3 



T.g 
Uhrzeit 

2.9.44 

(155) 

(156) 

Ort 
Wetter V orkomrunisse 

diep dem Führer vortragen. 

Weiter hat MOE Ost vorgesehen, daß "Prinz EugeijL" 

mit 4 Booten der 2.Kl. so ausläuft, daß Verband 

am L5/9. mit Beginn der Morgendämmerung v/estlich 

der'Hetzsperre im-Finnenbusen auf- und absteht zum 

evtl» Eingreifen für "Tanne Ost". Kampfgruope ist 

für diese Aufgabe Adm. Östliche Ostsee unterstellt. 

2 T-Boote der 2.Tfl. geleiten Transporter "Moltkefel: 

mit erster Welle. J.Tfl. läuft 12/9. abends nach 

Horden aus und wird Admiral östl. Ostsee unterstell- 

3kl unterrichtet OKW / W.F.St., Adm. F.H.Qu., 

stb.d.H. und OKI Füstb. entsprechend sowie daß 

unmittelbaren Sicherung und Unterstützung der An- 

ung außer leichten Seestreitkräften der 9.Sich.lpiv. 

fl. aus 3 Zerstörern sowie T 23 und 28 eingesetz 

Oen 

zur 

lan 

6. Z 

s 

b) Betz "Birke!': 

OKI Füstb. unterrichtet Ski, daß Ausbildungs- 

flifegerführer Ostsee mit Aufklärung zur Sicherung 

der "Birke"-Transporte beauftragt- ist. Einsatz soll 

aus Betriebsstoffgründen in Zusammenarbeit mit MOS 

Ost nur erfolgen, vienn Eage es erfordert und zwar aijif 

besanderen Befehl OKE. Aufklärungsflüge sind mög- 

lic ist als Ausbildungsflüge für FdU'mit auszunutzen 

Zur Einweisung in Aufgabe "Birke" wird ein Offizier 

zum MOE Ost entsandt. Die- vorbereitete Aufstellung 

der Einsatzstaffel aus 1. Staffel Ergänzungsgruppe 

See entfällt. 

MVO zu Geb.AOK 20 meldet, daß für Abschlepp- 

aktion' im Armee-Bereich der belgische. D. "Yser" 

in Vaasa in Frage kommt. Für Vernichtungsaufgaben 

ste ien am 15/9- in.den geräumten Häfen und Gebieten 

keine Kräfte mehr zur Verfügung. 

Tag 

Uhrzeit 

2.9*44 

(155) 

056) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

□11 ü 

Eim 

der 

/ evt:L 

für 

mit 

fort 

diep dem Etüirer vortragen. 

Weiter hat ÜOK Ost vorgesehen, daß "Prinz Eugen 

4 Booten der 2.211. so ausläyft, daß Verband 

L5/9. mit Beginn der Morgendämmerung v/estlioh 

ITetzsperre ist. Pinnenbusen auf- und absteht zum 

Eingreifen für "Tanne Ost". Kampfgruppe ist 

diese Aufgabe Adm. Östliche Ostsee unterstellt. 

■Boote der 2.Tfl. geleiten Transporter "Moltkefe 

erster Welle. 3.Tfl. läuft 12/9. abends nach 

en aus und wird Admiral östl. Ostsee unterstell-; 

Ski unterrichtet OKW / W.P.St., Alm. P.H.Qu., 

itb.d.H. und OKI Püstb. entsprechend sov/ie daß 

unmittelbaren Sicherung und Unterstützung der Ai 

ung außer leichten Seestreitkräften der 9.Sich 

;?1. aus 3 Zerstörern sowie T 23 und 28 eingeset; 

Gen 

zur 

lan 

6.Z 

s 

b) Bet r 

Div. 

"Birke'.': 

OKI Püstb. unterrichtet Ski, daß Ausbildungs- 

flifegerführer Ostsee mit Aufklärung zur Sicherung 

der "Birke"--Transporte beauftragt- ist. Einsatz soll 

aus Betriebsstoffgründen in Zusammenarbeit mit ifOK 

Ost nur erfolgen, wenn läge es erfordert und zwar aijif 

besanderen Befehl OKL. Aufklärungsflüge sind mög- 

lic ist als Ausbildungsflüge für PdU'mit auszunutzen 

Zur Einweisung in Aufgabe "Birke" wird ein Offizier 

zum KOK Ost entsandt. Die- vorbereitete Aufstellung 

der Einsatzstaffel aus 1. Staffel Ergänzungcgruppe 

See entfällt. 

MVO zu Geb.AOK 20 meldet, daß für Abschlepp- 

aktron im Armee-Bereich der belgische. I). "Yser" 

in Vaasa in Präge kommt. Pur Vernichtungsaufgeben 

steien am 15/9. in.den geräumten Häfen und Gebieten 

keipe Kräfte mehr zur Verfügung. 



-30^' 

Taj 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorknmmniiio 156 

12.9.44 

\ 

Jhr 

"D 

2) 

5) 

Seetransportohef für die Wehrmacht hat 1520 

befohlen: 

Deutsche Schiffe in finn. Häfen außer in Kami 

und Oulu müssen finn. Hoheitsgewässer am 14.9 

bis 2400 Uhr verlassen haben. Sonderbefehl 

t durch Seetransportchef für die Yfehrmacht 

an deutsche Handelsschiffahrt ergangen. 

Für Xemi und Oulu läuft Abtransport weiter. 

Es 'werden noch zwöi deutsche Schiffe nach Hemi 

und Oulu entsandt. 

Finn. Schiffen mit deutscher Rückladung ist die 

Anweisung zu erteilen, am 15-9. spätestens 

14.9. finn. Hoheitsgewässer auf dem Wege nach 

Deutschland zu verlassen. Adm. Östl. Ostsee 

und AOK 20 stellen Durchführung dieses Befehls 

sicher.11 

YYeiter hat Seetransportchef für die ’ffehrnabht 

an l<jOK Ost folgende Weisung erlassen: 

"OKW hat am 11/9. befohlen, daß Kemi und Oulu 

bis auf weiteres durch eigene Kampfgruppen ge- 

halien werden.‘Rückführungstransporte sollen daher 

aus Kemi und Oulu weiter durchgeführt werden. Aus 

allen südlicher liegenden Häfen muß 'wertvollstes 

Versorgungsgut bis 15.9.44 abtransportiert sein. 

Da finn. Schiffe mit deutscher Ladung, zum Teil noch 

in finn. Häfen liegend, noch nicht nach Deutschland 

ausgelaufen sind, muß versucht werden, Schiffe mög- 

lichst schnell jetzt auslaufen zu lassen, damit sie 

siel am 14.9. abends in See und außerhalb der finn. 

Hoheitsgewässer befinden. Adm. Östl. Ostsee, 

Seeiransportstelle Finnland, AOK 20, HTO haben 

Sofcrt-Befehl erhalten." 

~30-J- 

Tas 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vcrkommni«« 156 

12.9.44 

A 2) 

\ 

Seetransportohef für die '.Yehraaeht hat 1520 

ühr befohlen: 

"1) Deutsche Schiffe in finn. Häfen außer in Kemi 

und Oulu müssen finn. Hoheitsge'Jässer an 14.9 

bis 2400 Uhr verlassen haben. Sonderbefehl 

ist durch Seetransportchef für die Yfehrmacht 

an deutsche Handelsschiffahrt ergangen. 

Für Xemi und Oulu läuft Abtransport weiter. 

Es werden noch zwöi deutsche Schiffe nach Xemi 

und Oulu entsandt. 

5) [Finn. Schiffen mit deutscher Eücjcladung ist 

An.veidung zu erteilen, am 13.9. spätestens 

14.9- finn. Hoheitsgewässer auf dem Yfege nach 

Deutschland zu verlassen. Adm. Cstl. Ostsee 

und AOK 20 stellen Durchführung dieses Befehls 

sichez 

YYeiter hat Seetransportchef für die f/ehrmabht 

an i(0K 0st folgende ’Yeisung erlassen: 

"0K7( hat am 11/9. befohlen, daß Kemi und Oulu 

bis auf weiteres durch eigene Kampfgruppen ge- 

hali en v/erden.'Rückführungstransporte sollen daher 

aus Kemi und Oulu weiter dufchgeführt werden. Aus 

allsn südlicher liegenden Häfen muß v/ertvollstes 

Versorgungsgut bis 15.9.44 abtransportiert sein. 

Da finn. Schiffe mit deutscher Ladung, zum Teil noch 

in finn. Häfen liegend, noch nicht nach Deutschland 

ausgelaufen sind, muß versucht werden, Schiffe mög- 

lichst schnell jetzt auslauien zu lassen, damit sie 

siet am 14.9. abends in See und außerhalb der finn. 

Hoheitsgewässer befinden. Adm. Östl. Ostsee, 

Seeiransportstelle Finnland, AOK 20, KVO haben 

Sofqrt-Befehl erhalten. 
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Uhrzeit 
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(157) 

(158) 

Ort 
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ii 

mit f 

ach Mitteilung OKff / W.F.St. hat Geh.AOK 2C 

nn. Haugtojiai'tier'Vereinhart, daß alle Häfen 

südlich der ijinie Oulu bis 14/9« 2400 Uhr geräumt 

werden. Ausnahme bildet Eemi, da innerhalb Armeebereic! 

liegend. Hier liegen noch bereit bzw. in Zurückführung 

ca. 10.000 ts Heeres-, Luftwaffen- und OT-Rückfiihrgut. 

AOH 20 hat bei OKM Gestellung weiteren deutschen 

Schiffsraums nach dem 15/S. nach Kemi erbeten, um 

diese wertvollen Güter abzutransportieren. Ski ist um 

Benaclirichtigung an AOH 20 gebeten, ob Zuführung des 

Schiffsraums und Geleitgestellung durch Kriegsmarine 

durch Seekriegslage ermöglicht wird. 

c) M70 zu Genstb.d.H. übermittelt neue Aufstellung 

nach Nochmaliger Überprüfung durch Genstb.d.H. betr. 

Aufschlüsselung der Ist-Stärken der Heeresgruppe Kord 

Stand vom 1/8.44. Insgesamt handelt es sich um nach 

610.2''6 Mann. Ausfertigung gemäß l/Skl -2838/44 Gkdos. 

Chefs 

als 

sprec. 

Tor 

der M; 

hande 

nur 'H 

Vgn_i; 

’Vaff e 

gesun 

dende 

Zeitb 

verbl 

Ski ü 

wird 

sonal 

Heer 

in K1B Teil C Heft III. 

Markdo. Italien meldet Ergebnis der 3e- 

lung-mit 03 Südwest bezüglich Rückführung in 

•ensteliung. Zeitbedarf für Gesamtdurohführung 

rine ist mit etwa 2 Monaten errechnet, da vor- 

ier LKi7-Raum knapp. Da nach Angabe 03 Südwest 

>chen zur Verfügung stehen, ist d her nur Köglici 

geben, die für Kampfeinsatz erforderlichen 

und Geräte zurückzuführen. Besatzungen und 7/afj 

eener -und nicht vor Ende Oktober 1944 klar wer- 
1 Eahrzeuge werden schon jetzt zurückgeführt, 

darf für ZerstöfurlgsmaSnahman und Rückführung 

albender Kräfte etv/a 14 läge. Um Entscheidung der 

3or Einsatz der EB-Fahrzeuge im Räumungsfall 

gebeten und vorgeschlagen, freigewordenes ?er- 

auf Wunsch 03 Südwest nach Axisbildung durch 

m landkampf einzusetzen. Nach Einnahme der 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

12,9.44 

(157) 

(158) 

I 

mit f: 

/\' 

y 

ii 

c) 

ach Mitteilung OKW / W.F.St. hat Geh.AOS 2C 

:nn. Haugtojonrtier-.vereinbart, daß alle Häfen 

südlich der »tirtg"Oulu bis 14/9. 2400 Uhr geräumt 

werden. Ausnahme bildet Hemi, da innerhalb Armeebsreichs 

liegend. Hier liegen noch bereit bzw. in Zurückführunr 

ca. 10.000 ts Heeres-, Luftwaffen- und OT-Rückführgut. 

AOK 20 hat bei OHM Gestellung weiteren deutschen 

Schif 

diese 

sraums nach dem 15/S. nach Xemi erbeten, um 

wertvollen Güter abzutransportieren. Ski ist um 

3enacj(irichtigung an AOS 20 gebeten, ob Zuführung des 

Schif: 

durch 

sraums und Geleitgestellung durch Kriegsmarine 

Seekriegslage ermöglicht wird. 

MVO zu Genstb.d.H. übermittelt neue Aufstellung 

nach :jiochmalig9r Überprüfung durch Genstb.d.H. betr. 

Aufsciilüsselung der Ist-Stärken der Heeresgruppe Kord 

nach Stand vom 1/8.44. Insgesamt handelt es sich um 

610.2''6 Mann. Ausfertigung gemäß l/Skl -2888/44 Gkdos. 

Chefs 

sprec. 

Vo 

der M; 

hande 

nur ’d 

keit 

’Jaffe 

gräte un 

dende 

Zeitb 

verbl 

Ski ü 

wird 

sonal 

Heer 

in K1B Teil C Heft III. 

Markdo. Italien meidet Ergebnis der 3e- 

iung-mit 03 Südwest bezüglich Rückführung in 

renstellung. Zeitbedarf für Gesnmtdurchführung 

rine ist mit etwa 2 Monaten errechnet, da ver- 

lor IZK-Raua knapp. Da nach Angabe 03 Südwest 

sehen zur Verfügung stehen, ist d her nur Eöglici 

jegeben, die für Kancfsinoatz erforderlichen 

und Geräte zurückzuführen. Besatzungen und 7/afi 

eener -und nicht vor Ende Oktober 1944 klar wer- 
1 Fahrzeuge v/erden schon jetzt zurückgeführt, 

darf für Zerstöruhgsmaßnahrnsn und Rückführung 

jibendsr Kräfte etwa 14 Tage. Um Entscheidung der 

lor Einsatz der EB-Fahrzeuge im Räumungsfall 

;ebeten und vorgeschüa gen, freigewordenes Fer- 

auf Wunsch 03 Südwest nach Ausbildung durch 

m Landkampf einzusetzen. Hach Einnahme der 



-3ö3- 

Tag 
Uhrzeit 

12,9.44 

(159) 

Ort 
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Torall; 

Mann 

Gesai: 

Marke 

Kord 

Adri 

Ange 

Bezä; 
v. 

Als I 

a) S 

Siel stimml; dsr Planung für Rückführung zu. 

lieh Binsatz.EB-Pahrzsuge im Räumungsfall ic 

cheidung nur aus der Lage heraus möglich, 

ichtlinie gilt: 

L 

h) W 

hf 

dlange irgend Gelegenheit^ in Angriff oder Ver- 

teidigung. Gegner Schaden zusuxiigen, his zum 

tzten kämpfen. 

penstellung in der Etsch-Linie werden etwa 4.Q00 

nash -Eiimelmcn- goocimtor ■4foreiper-9^eilu>ig 

tstärke des Dt. Markdos. eingespart. Dt. 

o. hält nach Aufgabe Liguriens und Beibehaltung 

Adria Zusammenlegung Dt. Markdo. und Admiral 

. für gerechtfertigt unter Wahrnehmung der 

egenheiten der itall Marine durch diesen Stab. 

nn Räumen der Häfen im Zuge planmäßiger Absetz- 

wegungen ohne Angriff Gegners und ohne Eampf- 

mffglichkeit erfolgt, Kriegsfahrzeuge außer Dienst 

eilen und versenken. Besatzungen und, soweit 

glich, Waffen zurückfUhren. 

Zu der Absicht, das freigewordene Personal 

im Lindkampf einzusetzen, wird als Richtlinie beföhle 

Spezialisten (einschl. Küste!J auf alle Fälle 

he ra'is ziehen und zurückf Uhren. 

III) Entsprechend Weisung von Ski hat Gruppe Süd 

'Planungen in Kord-Adria vorgelegt. 

Ski erteilt Weisung, daß vorgelegte Planung 

lediglich als Anfang zu werten ist. Im Golf von 

Trie: t ist mittlerer Minenabstand von etwa 25 m an- 

zustreben. Sperre muß im Ernstfall durchlaufend 

von Ii'ttßnd zu Stfend wirksam sein. Daher nur möglichst 

schmale Sperrlücken,-die im Alarmfall mit Sicherheit 

geschlossen werden können. Weitere 300 LMB/S mit 

B. 36. (neu) ?a .^?leben Jom Z?.udl?clajlÄ<sr der KrleesmMlne J. J. Ausristln ln OlOctartAdt. 
V / AnaHeformycBlagw: Wilhelmshaven / Klei / Gotenhafen / Paria / Utrecht / 0«Uo / Rojal. 
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Voralpenstellung in der Etsch-Linie werden etwa 4.Q00 

Mann nach-Einnehmcn. goo&mtoi1 Voralgcnatellung 

Gesai.tstarke des Dt. Markdos. eingespart. Dt. 

Marke o. halt nach Aufgabe Liguriens und Beibehaltung 

Ford-Adria Zusammenlegung Dt. Markdo. und Admiral 

Adria für gerechtfertigt unter Wahrnehmung der 

Ange]egenheiten der itall Marine durch diesen Stab. 

Besä; 

A^s I] 

a) S 

Ski stimmt der Planung für Rückführung zu. 

lieh Einsatz KB-Eahrzeuge im Rüumungsfall ic 

((heidung nur aus der Lage heraus möglich, 

ichtlinie gilt: 

! 

b) Yf 

bl:' 

olange irgend Gelegenheit^ in Angriff oder Ver- 

teidigung Gegner Schaden zuzufügen, bis zum 

ctzten kämpfen. 

im L 

her&i 

nn Räumen der Häfen im Zuge planmäSiger Absstz- 

wegungen ohne Angriff Gegners und ohne Eampf- 

glichkeit erfolgt, Kxiegsfahrzeuge außer Dienst 

eilen und versenken. Besatzungen und, soweit 

glich, Waffen zurückführen. 

Zu der Absicht, das freigewordene Personal 

ndkampf einzusetzen, wird als Richtlinie befohLe 

Spezialisten (einschl. Küste!J auf alle Pälle 

.sziehen und zurückf(ihren. 

III) Entsprechend Weisung von Ski hat Gruppe Süd 

Planungen in Hord-Adria vorgelegt. 

Ski erteilt Weisung, daß vorgelegte Planung 

lediglich als Anfang zu werten ist. Im Golf von 

Trier t ist mittlerer Minenabstand von etwa 25 m an- 

zustreben. Sperre muß im Ernstfall durchlaufend 

von ülfend zu Stfend 'wirksam sein. Daher nur möglichst 

schmlle Sperrlücken,.die im Alarmfall mit Sicherheit 

geschlossen werden können. Weitere 300 LMB/S mit 

B. 36. (neu) JZu b«^en Tom VordraeUwr der Krle^smartno J. J. AngnsUa ln OlQckatAdt. 
1 7 AnAJIelernnisilafferi Wilhelmshaven / Kiel / Qotenhefan / P&rla / Utrecht / OBIO / K*r»l. 
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Utirzeit 

Ort 
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V orkommnisse 

S>9.44 

(160) 

(161) 

:h.ieöenen Zündungen werden zugeteilt. 

IV) 

entn: 

Admi: 

spru' 

Heft 

Aus Punisprueh von Gruppe Süd. an Adniral Ägäis 

.mint-Ski ATasiclit der Gruppe, Seeko. Albanien 

’al Ägäis zu unterstellen. Abschrift des Punk- 

ihs gemäß l/Skl 28160/44 Gkdos. in K13 Teil C 

2IV. Antrag an Ski bleibt abzuv/arten. 

rück: 

viortl . 

Eindr 

zelle 

für K 

biet 

von W 

lieh. 

Zusat 

ITachp: 

dring 

gebe 

1SHA übermittelt als Meldung des Befehlshabers 

-cherheitspolizei aus Belgrad! 

'Stimmung und Haltung aus Bulgarien und Rumänien 

tutender Marine- und Lufteinheiten war unverant- 

ch schlecht, übelster Stappengeist, verkommener 

ick. Angeblich Heuaufstellung in V/ien. Heim- 

der Zersetzung zu befürchten. Seine Bereitschaft 

hmpf im Bandengebiet. Vielfach noch kein Eampfge- 

ind keinen Kampf kennengelernt. Verständigung 

hrmachtskömmandos im Reich dringend erforder- 

Amt Mil.: 

üfung und Meldung durch Truppenführer erscheint 

:nd erforderlich. Um Brgebnis Untersuchung wird 

;n, um Amt VI über richtige läge zu unterrichten 

Angelegenheit wird bei M.TTehr verfolgt. Chef 

des S ;abes Gruppe Süd hat fernmündlich mitgeteilt, 

daß Angelegenheit entstellt dargestellt ist und die 

Meldung nicht den Tatsachen entspricht. Bericht ist 

in Aufsicht gestellt. 

Uer Rührer hat Befehl über Ausbau..im Südosten 

ien. Ausfertigung gern. l/Skl 28215/44 Gkdos. 

Teil C Heft XIV. 

erlas 

in STB 

i-ruppe Süd, Dt. Markdo. Italien, Admiral Adria, 

schriftlich unterrichtet. 
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Ort 
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(160) 

b (161) 

:hiedenen Zündungen vierdsn zugeteilt. 

IV) 

entn; 

Adiri: 

spru 
Heft 

Aus Funlcspruch von Gruppe Süd an Adciral Ägäis 

mmt Ski Alisicht der Gruppe, Seeko. Albanien 

■al Ägäis zu unterstellen. Abschrift des Hurüc- 

:hs gemäß l/skl 28160/44 Gkdos. in KI3 Teil C 

XIV. Antrag an Ski bleibt abzuv/arten. 

3.SHA übermittelt als Meldung des Befehlshabers 

der Sicherheitspolizei aus Belgrad: 

Stimmung und Haltung aus Bulgarien und Rumänien 

Lutender Marine- und lufteinlieiten war unverant- 

ch schlecht. Übelster Btappergeist, verkommener 

ick. Angeblich ITeuaufStellung in Wien. Xeim- 

der Zersetzung zu befürchten. Keine Bereitschaf 

topf im. Bandengebiet. Vielfach noch kein Eampfge- 

md keinen Kampf kennengelernt. Verständigung 

hrmachtskömmandos im Reich dringend erforder- 

rJSckf 
viortl. 

Eindr 

zelle 

für K 

biet 

von YI 

lieh. 

Zusat 

llachp: 

dring 

gebe 

Amt Mil.: 

üfung und Meldung durch Truppenführer erscheint 

:nd erforderlich. Um Ergebnis Untersuchung v/ird 

;n, um Amt VI über richtige Lage zu unterrichten 

uigelegenheit wird bei M.Vfehr verfolgt. Chef 

des S :abes Gruppe Süd hat fernmündlich mitgeteilt, 

daß Angelegenheit entstellt dargestellt ist und die 

Meldu'.g nicht den Tatsachen entspricht. Bericht Ist 

in Aufsicht gestellt. 

Uer Rührer hat Befehl über Ausbau..im Slidosten 

:en. Ausfertigung gern, l/skl 28215/44 Gkdos. 

Teil C Heft XIV. 

erlas 

in KT 3 

J-ruppe Süd, Dt. Markdo. Italien, üdmiral Adria, s 

schriftlich unterrichtet. 
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12.9.44 Lage 12/XX. 

I. Lage V/estraum 

1. geijidlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 34 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. Im-Sinholgebiet wurden 4 engl. Einheiten 

tst. Genst'o.d.K. Fremde Heere West ühermittelt 

Iruok, daß Schwerpunkt Gesamtoperation ia 

sich 2. engl. Armee liegen wird. Armee ist mit 

i 12 - 15 großen Verbänden ansunehmen. Feind- 

ier Führung kann dabei Abdicht zu Grunde liegen, 

amerikanischer Heeresgruppe deutsche Kräfte 

breiter Front, weitgehend zu binden, um mit 

flerpunktgruppe in rheinisch-westfälisches In- 

triegebiet vorzustoßen, wobei auf Möglichkeit 

ratiVer Koordinierung mit in England zur Vor- 

gang stehender 1. alliierter Luftlandearmee hin- 

-.iesen wird. 

geo 

Sin 

Ber 

etw 

lic 

mit 

auf 

Sch) 

du: 

ope 

ftt, 

gew 

2. Eigene Lage: 

a) Eingeschlossene Festungen Westfrankrsich: 

Brest: 

Hach Tagesmeldung des Festungskommandanten 

vom 12/9. haben fdl. Angriffe besonders im West- 

abschnitt fortgedauert, wobei einige Einbrüche 

in das Festungshauptkampffeld erfolgten. Diese 

wurden in Gegenstößen bereinigt oder abgewiesen. 

Hach Ausfall fast aller Marinebatterien einschl. 

Fla-kbattsrien ist Heeresartl. Hauptträger des 

artilleristischen Abwehrkampfes. Wachrichtenver- 

bindungen werden durch Einsatz Marinenachrichten 

personale laufend instand gehalten. Brest gleich 

mit allen Anlagen einem Trümmerhaufen. Auch 

festungsmäßige Anlagen fallen durch Bombenvoll— 

- 3ö 5 — 
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12.9.44 läge 12/IX. 

I. Lage 7/estraum 

1. Fei idlage: 

erf 

’CO 

Bei 19. Gruppe -vurden 34 Flugzeuge im Einsatz 

:ßt. Im'Einholgetiet ’Airden 4 engl. Einheiten 

tat. Genst'o.d.H. Eremde Heere Wast ühermittalt 

äinferuclc, daß Schv/erpunXt Gesamtoperation ia 

Bereich 2. engl. Armee liegen wird. Armee ist mit 

etwi 12 - 15 großen Verbänden ansunehmen. Paind- 

lioier äHilirung kann dabei Abdioht zu Grunde liegen, 

mit amerikanischer Heeresgruppe deutsche Kräfte 

auf breiter Front weitgehend zu binden, um mit 

Schflerpdnktgruppe in rheinisch-westfälisches In- 

dustriegebiet vorzustoßen, wobei auf Möglichkeit 

operativer Xoordinierung mit in England zur Ver- 

Edgung stehender 1. alliierter Luftlandearmee hin- 

gev.)iesen wird. 

2. Eip 

a) 

ene Lage: 

Einf'eschlossene Festungen '.Testfrankrsich: 

Brest; 

Fach lagesmeldung des Festungskcmmandanten 

vom 12/9. haben fdl. Angriffe besonders im Fest- 

abschnitt fortgedauert, wobei einige Einbrüche 

in das Festungshauptkampffeld erfolgten. Diese 

wurden in Gegenstößen bereinigt oder abgewiesen» 

Hach Ausfall fast aller Marinebatterien einschl. 

Fla-kbatterien ist Heeresartl. Hauptträger des 

artilleristischen Abwehrkampfes. Hachrichtenver- 

bindungen werden durch Einsatz Marinenachricbten 

Personals laufend instand gehalten. Brest gleich, 

mit allen Anlagen einem Trümmerhaufen. Auch 

festungomäßige Anlagen fallen durch Bombenvoll— 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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V 

if 

trelfer mehr und mehr aus. Bombensichere Stellen sinji 

mit Verwundeten überfüllt. An Sanitätspersonal werde 

höcb|ste Anforderungen gestellt. 

Seeko. meldet Sestgerät des Torpedokommandos 

Sperrwafferikommandos vernichtet. Personal ist im 

eingesetzt. An Marineflak sind noch 2 - 10,5 o. 

- 8,8 cm Ges-chütz in der Festung und 2 - 10,5 

üdabschnitt des Vorfeldes kampfbereit. Übrige 

mannsohaften sind in Infanteriekampf eingesetzt 

haben hohe Verluste erlitten. Bei Battr. 3/805 

von 100 Mann nur noch 7 übrig. Kampfgeist trotz 

ungebrochen. Masse der Marine kämpft heldenhaft 

z mangelhafter Ausbildung und Bewaffnung. Beson- 

Anerkennung spendet Festungskommandant auch 

und Funkern. 

und 

Kam 

und 

im 

Flal 

und 

sine 

dem 

troi 

den 

M!T0 

Festungskommandant, Gen.Lt. Hamoke, hatte über 

Iragi Brest bei Übernahme Kommandos am 11/8. u.a. 

gemeldet: "Splittereinheiten Marine usw. in der 

Masse ohne Kampfgeist und völlig verweichlicht. 

Großer Teil völlig unbrauchbar. Überläufer bis zu 

Zugstärke an der Tagesordnung. Selbst Ubootsbesatzurigen, 

all|s junge frische üeute, laufen, da keine Härte, 

wie der Infanterist gev/ohnt, nach mehrtägigem Groß- 

angriff geschlossen über." 

Bdü hat Angelegenheit aufgegriffen. Seekmdt. 

Bretagne meldet nach Bücksprache mit Festungskomman- 

dan;en, daß Lagebericht abgefaßt war auf Grund 

tat sächlicher Zusammensetzung der Kampftruppen. Die 

für Landkampf völlig unausgebildeten Marinesoldaten 

halsen Vergleich mit Fallschirmtruppen nicht aus. 

Schwächlinge und Überläufer bei allen Truppenteilen 

Ubo )tssoldaten in Mehrzahl anerkannt hart und ein- 

sat sbereit. Geschlossene Ubootsbesatzungen nicht 

im Kampf eingesetzt. Was frei zu machen war.über- 

wiegend Stamm und ungefahrene Personalreserve. 

30£ 
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V 

if 

trelfer mehr und mehr aus. Bombensichere Stellen sinp. 

mit Vervfundeten überfüllt. An Sanitätspersonal werde 

höctjste Anforderungen gestellt. 

Seeko. meldet Eestgorät des Torpedokommandos 

Sperrwaffenkommandos vernichtet. Personal ist im 

eingesetzt. An Marineflak sind noch 2 - 10,5 c 

- 8,8 cm Geschütz in der Festung und 2 - 10,5 

üdabschritt des Vorfeldes kampfbereit. Übrige 

mannechaften sind in Infanteriekampf eingesetzt 

haben hohe Verluste erlitten. Bei Battr. 3/805 

von 100 Mann nur noch 7 übrig. Kampfgeist trotz 

ungebrochen. Masse der Marine kämpft heldenhaft 

z mangelhafter Ausbildung und Beviaffnung. Beson- 

Anerkennung spendet Festungskommandant auch 

und Funkern. 

und 

Kam 

und 

im £ 

Flal 

und 

sine 

dem 

trol 

derc 

MNO 

Festungskcmmar.dant, Gen.lt. Hamcke, hatte über 

Lagl Brest bei Üoernahme Kommsndos am 11/8. u.a. 

gemeldet: "Splitteroinheiten Marine usw. in dar 

Masse ohne Kampfgeist und völlig verweichlicht. 

Groiier Teil völlig unbrauchbar. Überläufer bis zu 

Zugstärke an der Tagesordnung. Selbst Ubootsbesatzurjgen, 

alles junge frische Leute, laufen, da keine Härte, 

wie der Infanterist gewohnt, nach mehrtägigem Groß 

angriff geschlossen über." 

Bdü hat Angelegenheit aufgegriffen. Seekmdt. 

Bre-tagne meldet nach Rücksprache mit Festungskomman- 

don ;en, daß lagebericht abgefaßt war auf Grund 

tat iächlicher Zusammensetzung der Kampftruppen. Die 

für Landkampf völlig unausgebildeten Marinesoldaten 

halsen Vergleich mit Fallschirmtruppen nicht aus. 

Schvächlinge und Überläufer bei allen Truppenteilen 

Ubo jtssoldaten in Mehrzahl anerkannt hart und ein- 

sat jbereit. Geschlossene TJbootsbesatzungen nicht 

im Mampf eingesetzt. Was frei zu machen war.über- 

wiegend Stamm und ungefahrene Personalreserve. 
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12.9.44 

(162) 

(163) 

Y 

Bis 

U-F: 

und 

Jcomi 

gun| 

feh! 

Ein: 

Bre- 

des 

ent 

Auf 

sta: 

"So\|i 

die 

von 

aus 

gern' 

aus 

Bes4 

bes 

1 .er 

12/ 
Lor: 

hat an einer S-telle kleine Gruppe nach Ausfal 

ottillenoffiziers unter Eindruck UmziCngelung 

Führerlosigkeit sich ergehen. Bericht Festungs- 

jjiandanten sollte darlegen, daß es für Verteidi- 

an ausgebildeten, kampferprobten Soldaten 

t. In dieser Beurteilung besteht völlige 

gkeit zwischen General Ramcke und Seekdt. 

agne- General bedauert, daß infolge Funkfassung 

Berichtes falscher Eindruck über Ubootssoldaten 

tehen konnte, der nicht beabsichtigt war. 

Ersticken Bdü hat Fes'tungskommandant den bean- 

ndeten Übernahmebericht wie folgt ergänzt: 

eit es sich um Marine handelt, sind es nicht 

Ubootsbesatzungen, sondern Marineangehörige 

Bord und Bandmar ine teilen, die im Vorfeld 

Unkenntnis unter Sammelbezeichnung 9- U-Flottill 

ddet waren. Übereinstimmend viird von der Truppe 

dem Vorfeld gemeldet, daß die von einzelnen 

tzungen der Uboote eingesetzten Männer sich 

(jmders geschlagen haben. " 

Fernschreibwechsel inKTB Handakte "Invasion 

ent: 

Erfolgreiche Stoßtruppunternehmen wurden 

dur.ohgs'führt. Von BSU-Besatzungen sind 14 Offiziere, 

147 U.O. und 605 Mann im Festungskampf eingesetzt. 

Von La Rcrchelle wurden am 12/9. 50 ts Mehl 

an ifüronde-Kord auf dem Seeweg überführt. Davcfn 

sind 20 ts an Gironde-Süd abgegeben. Hach Meldung 

Adm: rals Atlantikküste ist Bevorratung von Gironde- 

Süd offenbar allgemein unzureichend. 

Von Gironde-Hord aus wurde gewaltsame eigene 

Aufklärung durchgeftihrt und Feind unter erheblichen 

blu- igen Verlusten geworfen. Insgesamt besteht 

Eindruck, daß Gegner Truppen vor Festung täglich 

verstärkt. 
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Lor: 

hat an einer Stelle kleine Gruppe nach Ausfal 

ottillenoffiziers unter Eindruck UmziCngelung 

Führerlosigkeit sich ergehen. Bericht Festungs- 

j);2ndEUiten sollte darlegen, daß es für Verteidi- 

an ausgeoildeten, kampferprobten Soldaten 

t. In dieser Beurteilung besteht völlige 

gkeit zwischen General Ramcke und Seekdt. 

agne- General bedauert, daß infolge Fonkfassung 

Berichtes falscher Eindruck über Ubootssoldaten 

tehen konnte, der nicht beabsichtigt war. 

Ersu'chen BdU hat Fes'tungskomirandant den bean- 

i(ideten Übernahmebericht wie folgt ergänzt: 

eit es sich um Marine handelt, sind es nicht 

Ubootsbesatzungen, sondern Marineangehörige 

Bord und Eandmariheteilen, die im Vorfeld 

Unkenntnis unter Sammelbezeichnung 9- U-Flottill 

üldet waren. Übereinstimmend vri.rd von der Truppe 

dem Vorfeld gemeldet, daß die von einzelnen 

tzungen der Uboota eingesetzten Männer sich 

(jmders geschlagen haben. " 

Fernschreibwechsel inKTB Handakte "Invasion 

ent: 

Erfolgreiche Stoßtruppunternehmen v/urdon 

dur.ohgsführt. Von BSU-Besatzungen sind 14 Offiziere, 

147 U.O. und 605 Mann im Festungskampf eingesetzt. 

Von Ea Rcchelle wurden am 12/9. 50 ts Mehl 

an ( ironde-Hord auf dem Seeweg überführt. Davcfn 

sine 20 ts an Gironde-Süd abgegeben. Hach Meldung 

Admi rals Atlantikküste ist Bevorratung von Gironde- 

Süd offenbar allgemein unzureichend. 

Von Gironde-ilord aus wurde gevialtsame eigene 

Aufklärung durchgeführt und Feind unter erheblichen 

blu‘ igen Verlusten geworfen. Insgesamt besteht 

Eindruck, daß Gegner Truppen vor Festung täglich 

verstärkt. 
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Von den übrigen Plätzen liegen "b esondere H-ach— 

rich-ben nicht vor. 

ti) Seeg iMet Ssnal; 

Am 11/9. abends wurde Le Havre von feindliohen 

Jabou mi-t etwa 900 Bomben belegt. Feind ist mit 

rn im Daten und ITordosten in das Stadtgebiet 

ädrungen. Egt.Sefeoätsstand ging nach. Kahhampf 

Panz 

eing 

verloren. Kampf wird ohne Artl., Flak und Pak fort- 

gesa ;zt. 

0702 Uhr meldete Seeko., Battr. Kap de la Heve 

ot. Adresse zerstört. Über den weiteren Ablauf 

ochlußkampfes ist in der Lage beim Ob.d.M. 

und 

des 

bere its berichtet. 

Für die Nacht zum 13/9. ist Einsatz Kleinkampf- 

mitt il gegen Kreuzschanzschleuse in Antwerpen vor- 

gesehen. Hach Erkundung seitens wmr 65 sind beide 
schehdeseitige Tore dieser Schleuse geschlossen und 

durch Zerstörung z.Zt. unbeweglich. Zwischen Schleus: 

und. Schelde hängen 4- Torpedosperrnetze an Langbojen. 

Roye rschleuse ist ähnlich besenädigt. Die bei Kreuz- 

schaizbrücke ■^w^-Royer-Brücke durchgeführten Spren- 

gungen sind ohne wesentlichen Erfolg geblieben. Duxci ■ 

führ mg des Unternehmers hängt davon ab, ob Mee.res- 

kämpher Torpedonetze mit Spezialminen surengen und 

beseitigen können. 

II. Nordsee ,Horv/ egen, Nordmeer 

Nordsee: 

A) Deutsche Bucht: 

Am 11/9. nachm, wurden fdl. Flugzeuge, vermutl. 

Minenleger, in den Abschnitten Wooge und Norderney 

durc. 1 schwere Flak bekämpft. In den Abendstunden 

34 £ 
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Uhrzeit 

12.9.44 

(164) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Von den übrigen Plätzen liegen "b esondere IT-abh— 
richten nicht vor. 

Seegibiet Kenal: 

Am 11/9. absnda /mrde Le Havre von feindlichen 
Jabo J mii: etwa 900 Bomben belegt. Feind ist mit 
Panz >rn im Daten und ITordosten in das Stadtgebiet 

Irrungen. Egt-Gefechtastand ging nach Hahhampf 
verloren. Kampf wird ohne Artl., Flak und Pak fort- 
geaa ;zt. 

0702 Uhr meldete Seeko., Battr. Kap de la Heve 
und St. Adresse zerstört. Über den weiteren Ablauf 

des iohluSkampfes ist in der Lage beim Ob.d.M. 
bere Lts berichtet. 

Für die Nacht zum 13/9. ist Einsatz Kleinkampf- 

il gsgen Kreuzschanzschleuse in Antwerpen vor— 
aien. Nach Erkundung seitens tTETf 65 sind beide 

-deseitige Tore dieser Schleuse geschlossen und 
Zerstörung z.Zt. unbeweglich. Zwischen Schleus! 

.Schelde hängen 4 Torpedosperrnetze an Langbojen, 
^schleuse ist ähnlich bescnädigt. Eie bei Kreuz- 
izbriieke •§«^/-Royer-Brücke durchgefiihrten Spren— 

5 :n sind ohne wesentlichen Erfolg geblieben. Durcl ■ 
r ing des Unternehmers hängt davon ab, ob Meeres- 

’er Torpedonetze mit Spezialminen snrengen und 
.tigön können. 

II. Nordsee, Nor vi egen,Nordmeer. 

Nordsee: 

A) Deutsche Bucht: 

Am 11/9. nachm, wurden fdl. Flugzeuge, vermutl. 
Mine.ileger, in den Abschnitten Wooge und Norderney 

durc.i schwere Flak bekämprt. In den Abendstunden 
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Tag 

ührxeit 

12.9*4 
165) 

Oft 

Wetter 
Vorkommniig« 160 

vmxäe.i ein- und rüokfliegende Msscliinai in den At>- 

sohni ;ten W-haifen, Helgoland und Brunsbüttel von 

scnwe rer Flak bekämpft. 

Am 12/9. 0510 Uhr wurde VP-Position I B vergeb- 

lich von fdl. Flugzeugen mit Bomben angegriffen. 

Tormittags wurden fdl. ein- und rückfliegende 

Te’rbäide durch Marineflak, in der Deutschen Bucht be- 

kämpft. Zahlreiche Bombenabwürfe ohne besondere Schä- 

den s Lnd gemeldet. Gegen 1100 Uhr wurde Erdölgebiet 

Hemmi.igsstedt laufend angegriffen. In der Hach't zum 

13/9. sind zwischen Elbe, \Teser und Ems und bis nach 

Helder zum Minensuchdiens-t 3 Sperrbrecher, 4- M-Boote 

■und 6 E-Boote eingesetzt. 

B) Hollaidküste: 

Vormittags erzielte Mar.Flak Ameland .einen Ab- 

Fdl. Tiefangriff auf Fumo Ters.chelling blieb 

ürfolg. 

L905 Uhr griffen et-.va 30 Feindflugzeuge mit 

, Torpedos und Bordwaffen Ziele auf Reede und 

en Ben Helder sowie Battr.Stellungen au. Bisher 

Abschüsse gemeldet. ITeubau T 61 v/urde sinkend 

rand gesetzt. Die übrigen Schäden und Verluste 

eringfügig. 

[m Schulpengat sind 2 Minen geräumt. 

Cn dnr Sfacht zum 12/9. ist Sperre S’VSCA 3 vor- 

Hoek planmäßig ausgelegt. Ein Jaboangriff gegen den 

’ffurfvsrband verursachte nur geringe Schäden und Aus- 

fälle!. Ein Abschuß wurde erzielt. 

s chuß 

ohne 

Bombe 

im Ha 

sind 

auf 

sind 

S t 

KD bei 

luste. 

Heide 

zeuge 

Sine Einheit der 8. A-Flottille ist vormittags 

rdbeverland nach Duftangriff mit Personalver- 

festgekommen. 

ür die Hacht zum 13. ist zwischen Hoek und 

Minensuchtätigkeit unter Einsatz von 12 Fshr- 

1 vorgesehen. Ferner ist Weiterführung der 

- 'SC?- 
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wurde.i ein- und rüokfliegende Usschinai in den Ati- 

schni ;ten W-haSfen, Helgoland und Brunstidttel von 

sonwe rer Blak "bekärnnfi;. 

ün 12/9. 0510 Uhr wurde YP-Posi±ion I B vergeb- 

lich von fdl. Plugzeugen mit Bomben angegriffen. 

Vormittags wurden fdl. ein- und rückfliegende 

Ve'rbäide durch Karineflak. in der Deutschen Bucht be- 

kämpf!:. Zahlreiche Bombenabwürfe ohne besondere Schä- 

den s Lnd gemeldet. Gegen 1100 Uhr wurde Erdölgebiet 

Hemmiigsstedt laufend angegriffen. In der Sacht zum 

13/9. sind zwischen Elbe, 'tTeser und Ems und bis nach 

Helder zum Minensuchdienst 3 Sperrbrecher, 4- M-Ecote 

und 6 R-Bo.ote eingesetzt. 

B) Hollaadküste: 

Vormittags erzielte Mur.Blak Ameland einen Ab- 

Bdl. Tiefangriff auf Bumo Ters.chelling blieb 

rfolg. 

L905 Uhr griffen etwa 30 Beindflugzeuge mit 

Torpedos und Bordwaffen Ziele auf Reede und 

Cen Den Helder sowie Battr.Stellungen au. Bisher 

5 Abschüsse gemeldet. Neubau T 61 wurde sinkend 

rand gesetzt. Die übrigen Schäden und Verluste 

eringfügig. 

Cm Schulpengat sind 2 Minen geräumt. 

Cn der Nacht zum 12/9. ist Sperre SNKA 3 vor- 

Hoek planmäßig ausgelegt. Ein Jaboangriff gegen den 

Wurfverbend verursachte nur geringe Schäden und Aus- 

fälle!. Ein Abschuß wurde erzielt. 

s chuß 

ohne 

Bombe 

im Ha 

sind 

auf 

sind 

Sfc: 

KJ bei 

luste. 

Heide 

zeuge 

3ine Einheit der 8. A-Blottille ist vormittags 

rdbeverland nach liftangriff mit Bersonalver- 

festgekommen. 

ür die Nacht zum 13. ist zwischen Hoek und 

Minensuchtätigkeit unter Einsatz von 12 Psnr- 

1 vorgesehen. Berner ist Weiterführung der 
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i2»9.U Gelsite 1273 und 1275 von Helder 1318 Tersciielli-ng 

■bzv). Helder bis Borlrum vorgeseJieni 

C) Schelde: 

Am. 11/9 nachm, ist bei dem fdl. Luftangriff 

auf breskens ein EPK gesunken. Fährbetrieb war ah 

Mitternacht zum 12/9. wieder klar. Leistungsfähigkeit 

ist für ITachtstunden eingeschrählct. Mannschafts- 

nsportraum wird wegen unzureichenden Zugangs 
nicht voll ausgenutzt. Im Übersetzverkehr wurden 

11/9. bis 1800 Uhr 4.000 Mann einschließlich 

Verwundeter, 600 Fahirzeuge und Geschütze und 

zahlreiche Geräte über den Strom gesetzt. Gesamt- 
ta£ esleistmrg betrug nach Meldung MOiC ITord am 11/9- 

7.'000 Soldaten. 

Am 12/9. gegen Mittag ist durch fdl. Luftan- 

griff auf Terneuzen und Veere ein Fahrzeug gesunken 

Eirschlüge im Minendepot blieben ohne Schaden. 

15C 0 Uhr v;urde Fährverkehr zwischen Breskens und 

Vlissingen erneut von Jabos ohne wesentlichen Er- 

folg angegriffen. 1530 Uhr wurde bei Angriff auf 

Wen eidingen ein Fahrzeug beschädigt. Ein Pi.Motorboot 

multe nach Raketentreff er'Tor Veere. auf Strand ge- 

setzt werden. Vor Terneuzen ist ein deutlich durch 

Rotes Kreuz gekennzeichneter Lazarettprahm nach 

Jat otreffer schnell gesunken. Im Einvernenmen mit 
A01 15 ist Üoersetzverkehr am Ahend gestoppt. 

IT 0 r 

1. Fe 

wegen /IT ordmeer: 

ndlegs: 

Bei 18. Gruppe wurden 33 Flugzeuge im Einsatz 

'faßt. 
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12»9«44 Gelbite 1273 und 1275 von Helder His Tsrschelli-ng 

tzv;. Helder bis Borlrum vorgesehen* 

C) Schelde: 

Am 11/9 nachm, ist bei dem fdl. lüftangriff 

aui breskens ein EPE gesunken. Pährbetrieb v;ar ah 

Mitternacht zum 12/9. wieder klar. Leistungsfähigkeit 

ist für Nachtstunden eingeschränkt. Mannschafts- 

nsportraum v/ird wegen unzureichenden Zugangs 

nicht voll ausgenutzt. Im Übersetzverkehr wurden 

11/9. bis 1800 Uhr 4.000 Mann einschließlich 

Verwundeter, 600 Pahirzeuge und Geschütze und 

zahlreiche Geräte über den Strom gesetzt. Gesamt- 

ta£esleistung betrug nach Meldung MOE Uord am 11/9- 

7.'000 Soldaten. 

Am 12/9. gegen Mittag ist durch fdl. Luftan- 

grilff auf Terneuzen und Veere ein Fahrzeug gesunken 

Eirschlage im Minendepot blieben ohne Schaden. 

15C0 Uhr wurde Pährverkehr zwischen Breskens und 

Vlissingen erneut von Jabos ohne wesentlichen Er- 

folg angegriffen. 1550 Uhr wurde bei Angriff auf 

7en eidingen ein Pahrzcug beschädigt. Ein Pi.Motorboot 

mußte nach Eaketentreff er-vor Veere. auf Strand ge- 

setzt werden. Vor Terneuzen ist ein deutlich durch 

Rotes Kreuz gekennzeichneter Lazarettprahm nach 

Jat otreffer schnell gesunken. Im Einvernenmen mit 

&C5S 15 ist Übsrsetzverkehr am Abend gestoppt. 

IT 

1. 

0 r 

Pei 

er 3 

wegen / IT ordmeer: 

ndlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 33 Plagzeuge im Einsatz 

aßt. 
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(166) 

2* Eie 

r 11. no 

ist 

si 

D. 

geljö 

.nl 

III. 

1. Feindlage 

me läge: 

In de-r Nacht zum 11/9. wird geringer his 

lebhafter Feuenvechsel im Raum Petsamo gemeldet. 

In ier Nacht zum 12/9. wurden 11 Feindflugzeuge 

im Raum ITamsos - Mosjoen vermutlich hei Agenten- 
sorgung festgestellt. 

1137 Uhr haben 30 vermutlich Trägerflugzeuge 
Stadlandet Südgeleit angegriffen. V 7307 

nach Volltreffer gesunlien. 2 weitere V-Boote 

auf Strand gesetzt. Im Schlepp befindlicher 

"Dstland11 (5.274 BRT) geriet in Brand, der 

cht werdehkonnte. Das Schiff wird nach Aalesunä 

eingebracht. Eigene Verluste sind erheblich. 

3 Abschüsse wurden erzielt. Luftwaffe vermutet 
fdl. Flugzeugträger nach Ortungsunterlagen im 

Getjiet 80 sm vvestl. S^adlandet. Geleitverkehr 

ist wegen Trägergefahr zwischen taaLoaund Bodoe 

gesperrt. 

Am 11/9- wurde im Bereich Admiral Westküste 

auf] Insel Gransoe ein Sabotasenest durch Hakä 

Mail ca. aus gehoben. Hierbei wurden 2_ kleine Einmann- 

Elektroboote, Taucher Tarn-, und Sprengmaterial, 

daifunter Haftminen, sichergestellt. 

Der gesamte Bereich der Westküste 'wurde am 

11/|9. abends durch Hpsquitos a’ufgeklärt. 

Nach Hordenwurden 17,-nach Süden 19 Schiffe 

eitet. 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Im Einnenbusen wurden 0127 Uhr bei Tütters 

eigenem Uboot 2 Fahrzeuge auf 110° gemeldet. 
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dar 

In do-r ITacht zum 11/9. v.'ird geringer lis 

bbafter BeueTOechsel im Raum Retsamo gemeldet, 

ler Rächt zum 12/9. vfurden 11 Rcindflugzeuge 

Raum llamsos - Mosjoen vermutlich hei Agenten- 

üorgung festgestellt. 

1137 Utir haben 30 vermutlich Trägerflugzeuge 

Stadlandet Südgeleit angegriffen. V 7307 

nach Volltreffer gesunken. 2 weitere V-Boote 

auf Strand gesetzt. Im Schlepp befindlicher 

"Ostland" (5.274-BRT) geriet in Brand, der 

cht werdenkonnte. Das Schiff wird nach Aalesun) 

ngebracht. Eigene Verluste sind erheblich, 

bschüsse wurden erzielt. Luftwaffe vermutet 

Flugzeugträger nach Ortungsunterlagen im 

et 80 sm wectl. S^adlandet. Geleitverkehr 

wegen Trägergefahr zwischen Kul.ee.und Bodoe 

perrt. 

Am 11/9- wurde im Bereich Admiral Westküste 

Insel Gransoe ein Sabotagenest durch Hakä 

efi-ausgeheben. Hierbei wurden 2. kleine Einmann- 

sefcroboote, Taucher Tarn-, und Sprengmaterial, 

unter Haftminen, sichergestellt. 

11/9 

Der gesamte Bereich der Westküste ‘wurde am 

. abends durch lloscuitos aufgeklärt. 

Hach Worden wurden 17, nach Süden 19 Schiffe 

itet. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Eeim 

Im Finnenbusen wurden 0127 Uhr bei Tiitters 

eigenem Uboot 2 Fahrze'üge auf 110° gemeldet. 



Tag 

Uhrzeit 

12.9.U 

Ort 

Wetter 
Vorkommnieae 

An 

lun 

Lß 

ler Heeresfront werden fortlaufend .Bereitstel- 

j?n im Schwerpunkt. Mitau - Bauske gemeldet. 

sne Base: 

Admiral Skagerrak: 

Bewachung west jütischer Küste hlieh wegen 

erläge eingeschränkt, Hanstholmsperrlücke unoe- 

t. 

lüL.Minengehiet wurde verstärktes '.Tegeahlaufen 

durjehgeführt. Seegebist Aalborg-Bucht vor Aarhus, 

roper und kleiner Belt sind wegen Minenverdachts 

gesperrt. 

tliche und mittlere Ostsee: 

via 

und 

Bes 

war 

In 

ins 

bur 

Haf 

gen 

In der llicht zum 12. flogen etwa 60 - BO 

■not. Beindflugzeuge über Hordschleswig nach KiejL 

warfen im Gebiet der levensauer und Holtenauer 

Hochbrücke Spreng- und Brandbomben ab. Ziele bliebe: 

unbeschädigt. Dagegen erlitten ’ffalther-'.Verke schwer 

chädigungen. 

Hach dem Mineneinflug in der Macht zum 12/9. 

en Minenräumstreitkräfte verstärkt eingesetzt. 

Pommerscher Bucht und in Kieler Bucht wurden 

gesamt 3 Minen geräumt. In der Kieler, Mecklen- 

ger lind Hommerschen Bucht soy/ie im Stettiner 

f und in der Danziger Bucht mußten tfegesperrun- 

befohlen werden. 

Addiral Östliche Ostsee: 

Verband .für Minenaufgabe "Seeteufel" hat in 

dsij Macht zum 12/9. wegen Wetterlage vorgesehene 

Aufgabe nicht durchgeführt. 

Die Metzsperre ’-ffulf - Hargoen ist instand ge- 

setzt und wieder voll wirksam. Die Metzsperre 

Makiluco konnte aus V/ettergründen bishsr noch nicht 

repariert werden. Am 11/9. ist das Ostnetz bei 

Tonne 31 gebrochen und etwa 1,5 sm ostwärts vertri: ben. 
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Uhrzeit 

Ort 
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Vorkommnibse 

12.9.44 An 

lun 
ler Heerqsfront werden fortlaufend .Ber 3 X t.31S1 “ 

3?n im Sch'jerpunkt. Kitau - Bauske gemeldet. 

:ne Iiare: 

Adimiral SkagerraJc; 

Bewachung west jütischer Küste hlieh wegen 

etiterlage eingeschränkt, Hanstholmsperrlücke unoe- 

set|zt. 

Ia .Minenge’oiet wurde verstärlctes Megeahla’uien 

dmichgefülurt. Seege'oiet Aalhorg-Bucht vor Aarhus, 

grefier und kleiner Belt sind wegen Minenverdachts 

gesperrt. 

tliche und mittlere Ostsee: 

In der IT_cht zum 12. flogen etwa 60 - SO 

viebmot. Eeindflugzeuge üher llordschleswig nach Kie L 

und warfen ia Gebiet der Bevensauer VLnd Holtenauer 

Hochbrücke Spreng- und Brandbomben ab. Ziele bliebe: 

unbeschädigt. Dagegen erlitten 'ffalther-Werke sch’.ver 

Bes chädigung en. 

Hach dem Kineneinflug in der Nacht zum 12/9. 

v;aijen Minenräiumstreitkräfte verstärkt eingesetzt. 

In [Pommerscher Bucht und in Kieler Bucht wurden 

insgesamt 3 Minen geräumt. In der Kieler, Mecklen- 

burger und Hommerschen Bucht soy/ie im Stettiner 

Hafif und in der Danziger Bucht mußten Y/egesperrun- 
gen befohlen werden. 

Admiral Östliche Ostsee: 

Verband .für Hinenaufgabe "Seeteufel" hat in 

deij Nacht zum 12/9. wegen Yfetterlage vorgesehene 

Auf)gabe nicht durchgeführt. 

Die Hetzsperre Wulf - Hargoen ist instand ge- 

setzt und wieder voll wirksam. Die Netzsperre 

Makiluco konnte aus Y/ettergründen bisher noch nicht 
repariert werden. Am 11/9. ist das Ostnetz bei 

Tonne 31 gebrochen und etwa 1,5 sm ostwärts vertri ben. 
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12.9-. 44 Ins't 

lind 

gruj 

ReVc 

bziv.. 

IUP 

in 1 

IV. 

Op.ßeb 

A 

dere Mc 

ffeatra im 

In 

am Ts.f 

andsetzung läuft. 

Geleit- und Transportverkehr irarde planmäßig 

ohne Z-.visohenfalle durchgeführt.. Der Heeres- 

pe übrd wurden am ll/9. nach Riga 854, nach 
1 1.461 ts Nachschub, ferner 65 Kraftfahrzeuge 

Geschütze zugeführt. 

Für Minenaufgabe "Schnellschluß" werden 3 

in Baltisch Port, 2 in Reval und 4 S-Boote 
altisch Port beladen. 

bootskrieg f. lih u n g 

.apolis meldete 0630 Uhr Uaöotsangriff etwa 

100 sm südlich Kap Hatteras. 

n Uboot, das 17 Tage im Op.Gebiet im Kanal ge- 

standeii hat, meldet auf Rückmarsch Versenkung von 

14.000 3RT und von 2 Fregatten. 

In Indischen Ozean hat U 861 am 5/9. etwa 250 sm 

KO-wärws Sansibar einen Frachter von 5.000 BRf, ver- 

mutlich D. "Ganges" (6.246 BRT)’versenkt. 2 Häfen an 

der Ostkäste von Madagaskar, die eingesehen 'wurden, 

waren leer. 

Iili ITordmeer sind 2 Uboote aus ITarvik in das 

et eingelaufen. 

.s deffl Finnenbusen und Mittelmeer liegen beson- 
Idungen nicht vor. 

V. Luftkriegführung 

gesamten belgisch / holländischen Raum herrscht 

lebhafte Jabo- und Aufklärungstätigkeit. 

■3/i 3— 

TüT Tag 
TJhrreit 

Ort 

Wetter 
VerTroTnmnima 

12.9-. 44 Tns't 

und 

gruj 

Eevs 

bzv.’.. 

in I 

andSatzung läuft. 

Geleit- und Transportverkehr vrarde planmäßig 

ohne Z-.vischcnfälle durchgefährt.. Der Heeres- 

pe Nord wurden am ll/9. nach Riga 854, nach 

1 1.461 ts Nachschub, ferner 63 Kraftfahrzeuge 

Geschütze zugeführt* 

Dür Uinenaufgabe "Schnellschluß" werden 3 

in Baltisch Port, 2 in Reval und 4 S-3oote 

altizch Port beladen. 

IV. b o o t s k r i e g f. ü h u n g 

Ali 

100 sm 

E' 

stände: 

14.000 

In 

HO-war' 

mutli 

der Os 

waren 

ch 

.apolis meldete 0630 Uhr Ubdotsangriff etwa 

südlich Kap Hatteras. 

n Uboot, das 17 Tage im Op.Gebiet im Kanal ge- 

. hat, meldet auf Rückmarsch Versenkung von 

ERI und von 2 Fregatten. 

Indischen Ozean hat U 861 am 5/9. etwa 250 sm 

s Sansibar einen Frachter von 5-000 BRT, ver- 

D. "Ganges" (6.246 BRT)'versenkt. 2 Häfen an 

käste von Madagaskar, die eingesehen wurdsn, 

,eer. 

Op.Geb 

A 

dere 

Ijfe ilordmeer sind 2 Uboote aus ITarvik in das 

et eingclaufen. 

s deä Finnenbusen und Mittelmeer liegen beson- 

Idungen nicht vor. Mo 

Inftkriegführung . 

Yfestra 

I: 

am Tag 

gesamten belgisch / holländischen Raum herrscht 

lebhafte Jabo- und Aufklärurgstätigkeit. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

12.9.44 Angriffe sind nicht gemeldet. Im franz./ital. (rrenz 

gehjet führten 50 fdl. Jahos Angriffe gegen Straßen- 

ziele durch. 

In der ITacht zum 13/9. sind einzelne Pernnacht- 

jägjjr im holländisch / helgischen Gebiet festgestell 

Rei< hsgehiet: 

Am Vormittag von '.Testen in das Reichsgebiet 

eindringende Flugzeuge in schwächeren Verbänden hab 

hesqndere Angriffe nicht durchgeführt. Vorstöße 

erstrecicten sich "bis Sachsen und Böhmen nach Südoste 

und bis in das dänische Gebiet. 

Starke in. die Deutsche- Bucht einfliegende Kampf- 

ände mit Jagdschutz führten mit Teilen den ge- 

eten Angriff im Raum Kiel durch. Weitere Teile 

en Magdeburg mit Schwerpunkt im Industriege- 

e mit erheblichem Erfolg an und flogen in den 

Leipzig - Dresden - Blauen weiter, wo 4 Hydrier- 

e angegriffen wurden, von denen 1 mittelschwer 

3 nur leicht beschädigt wurden. Das Leuna-Werk 

eit schwere Beschädigungen. Ein über Lübeck und 

:lenburg nördlich und ostwärts an Berlin vorbei- 

ender starker Kampfverband griff Ruhland sowie 

strieorte in Böhmen an. Einzelheiten liegen noch 

t vor. Außerdem wurden Fliegerhorste in der Mark 

.denburg sowie einzelne Orte angegriffen. 

In der Sacht zum 13/9. haben 30 - 40 Mosquitos 

in angegriffen, während 12 Einzelflugzeuge über 

und Süddeutscnland Fliegerhorste und landende 

zeuge mit Bordwaffen bekämpften. 

Mehrere Hundert Kampff.lugzeuge mit Jagdschutz 

flöten von Süden her zu Angriffen auf München und 

Fli( gerhorste in Bayern ein. In München sind mitt- 

ler! Industrieschaden sowie Schäden an Verkehrsan- 

lagin entstanden. Weitere Einzelheiten über diese 

Angriffe s, Tageslage. 

verb 

mel! 

gri:' 

län<. 

Raun 

wer! 

und 

erh: 

Heck 

sto 

Ind 

nie 

Braiji' 

Ber 

Morr 

Flu 

Tag 
TJhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

12.9.44 Angriffe sind nicht gemeldet. Im franz./itnl. drenz 

geh:et führten 50 fdl. Jahos Angriffe gegen Straßen- 

ziele durch. 

In dar Hucht zum 13/9. sind einzelne Pernnacht- 

jägejr im holländisch / belgischen Gebiet festgestell 

Heiihsgebiet: 

Am Vormittag von Westen in das Reichsgebiet 

eindringende Flugzeuge in schwächeren Verbänden heb 

besjnderc Angriffe nicht durchgeführt. Vorstöße 

erstrechten sich bis Sachsen und Böhmen nach Südosto 

und bis in das dänische Gebiet. 

Starke in. die Deutsche- Bucht einfliegende Kampf 

nde mit Jagdschutz führten mit Teilen der gc- 

eten Angriff im Raum Kiel durch. Weitere Teile 

en Magdeburg mit Schwerpunkt im Indi’striege- 

e mit erheblichem Erfolg an und flogen in den 

Leipzig - Dresden - Plauen weiter, v/c 4 Hydrier- 

e angegriffen wurden, von denen 1 mittelschwer 

3 nur laicht beschädigt wurden. Das Leuna-Werk 

eit schwere Beschädigungen. Ein über Lübeck und 

Lenburg nördlich und ostwärts an Berlin vorbei- 

ender starker Kampfverband griff Ruhland sowie 

strieorte in Böhmen an. Einzelheiten liegen noch 

t vor. Außerdem wurden Fliegerhorste in der Mark 

.denburg sowie einzelne Orte angegriffen. 

In der ifacht zum 13/9. haben 30 - 40 Mosquitos 

in angegriffen, während 12 Einzelflugzeuge über 

und Suddeutscnland Fliegerhorste und landende 

zeuge mit Bordwaffen bekämpften. 

Mehrere Hundert Kampfflugzeuge mit Jagdschutz 

flöten von Süden her zu Angriffen auf München und 

Flii gerhorste in Bayern ein. In München sind mitt- 

ler« Industrieschaden sowie Schäden an Verkehrsan- 

lagon entstanden. Weitere Einzelheiten über diese 

Angriffe s. Tageslage. 

verb 

mel« 
gri:' 

län«. 

Raun 

wer} 

und 

erh: 

Meck 

sto 

Ind 

nie 

Braji' 

Ber 

I-Ior«. 

Flu 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 163 

lü.9.441 Am Nachmittag haben mehrere Hundert Kampf- 

fluizeuge mit Jagdschutz, über die Scheidemündung 

in cas rheinisch-westfälische Industriegebiet 

eine ringend,Hjrdrierwerk Scholven und die Krupp1 sehen' 

Treibstoffwerke in Wanne-Eickel sowie weitere Orte 

ang£griffen. Am späteren Nachmittag wurden Dortmund 

und Münster von starken Verbänden angegriffen. 

Mit1eimeerraum: 

Die fdl. Einsatztätigkeit hielt sich im üb- 

lichen Rahmen. 

Rumi r 

Dort 

ein: 

d en 

Am 12/9. haben 4 eigene Ju 52 Drahovo in 

nien versorgt und Verwundete abtransportiert, 

h Artl.Beschuß vom rumänischen Ufer geriet 

der Flugzeuge in Totalverlust . 2 andere wur- 

beschädigt, sind aber trotzdem gestartet. 

Ostiaum: 

und 

s chi: 

An der Ostfront wurden am 11/9. 256 eigene 

2.365 Feindeinsätze mit 6 Verlusten und 8 Ab- 

ssen gemeldet;. 

VI. Kri egführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Beil 

Fei 

eich Dt. Markdo. Italien: 

ad läge: 

Mittags passierte ein starker G-eleitzug aus 

88 Frachtern und 10 T., vermutlich planmäßiger 

GUS 51) die Gibraltarstraße westwärts. 

-3slS- 

Tag 
Uhxzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 163 

12.9.44 Am Nachmittag haben mehrere Hundert Kampf- 

fluizeuge mit Jagdschutz,über die Scheldemündung 

in c as rheinisch-v/estfälische Industriegebiet 

eine ringend, Hjrdrierwerk Scholven und die Krupp'sehen 

Ire:bstoffwerke in Wanne-Eickel sowie weitere Orte 

angtgriffen. Am späteren Nachmittag wurden Dortmund 

und Münster von starken Verbänden angegriffen. 

ilitj eimeerraum: 

lici 

Die fdl. Einsatztätigkeit hielt sich im üb- 

en Rahmen. 

Am 12/9. haben 4 eigene Ju 52 Prahovo in 

Rumänien versorgt und Verwundete abtransportiert. 

Durch Artl.Beschuß vom rumänischen Ufer geriet 

ein: der Elugzouge in Totalverlust . 2 andere v/ur- 

den beschädigt, sind aber trotzdem gestartet. 

Ostiaum: 

und 

s chC 

VI. K ri 

An der Ostfront wurden am 11/9. 256 eigene 

2.365 Eeindeinsätze mit 6 Verlusten und 8 Ab- 

ssen gemeldet.. 

egführung im Kittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bei 

Eei 

eich Dt. Itrkdo. Italien: 

cdläse: 

88 

GUS 

Mittags passierte ein starker Geleitzug aus 

Frachtern una 10 I., vermutlich planmäßiger 

51, die Gibraltarstraße westwärts. 



3/6 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

12.9.44 Hach V-Mannmeldung aus Marseille soll ein 'Teil 

des Hafens durch Sperrhallone geschützt sein. Für 

die Instandsetzung des Hafens werden etwa 6 Monate 

gerechnet. 

Am Tage wurde im Küstengehiet zwischen Nizza uni 

Ventimiglia Bewachungstätigkeit durch einen Kreuzer 

mehrere Zerstörer und H-Bbote festgestellt. 

Martin und das Hinterland von Mortola wurden von 

See aus beschossen. Die Einheiten v/urden durch eigen 

Artl. zum Abdrehen gezwungen. 

und 

Kap 

ne Page: 

Gegen Mitternacht zum 12/9. wurden 3-Kampffahren 

auf Marsch Spezia - Genua von fdl. Flugzeugen vergeb- 

lich mit Torpedos angegriffen. 3 H-Boote wurden in 

der Genua-Bucht beim VF-Dienst sowie ein MFP-Geleit 

zv/ischen St. Remo und Genua von fdl. Bombenflugzeuge.! 

ohne Erfolg angegriffen. Am 11/9. mittags ist ein 

Munitionslager in Spezia hach Jaboangriff zum größteji 

Teil] detoniert. Schaden ist noch nicht zu übersehen. 

2.) Bere 

a) A 

ich Mc.rinegruope Süd: 

irla: 

Himini lag am 12/9. tagsüber 'wiederholt unt: 

andbeschuß sowie iuftangriffen. nachmittags 

vurden Riccione und Rimini von See her durch 2 

erstörer und 3 M-Boote beschossen. 

Uördl. Rimini haben MFF 'weitere 28. Minen 

sgelegt. Eine weitere Hinenaufgabe wurde 

l-wärts Venedig durch Minenschiff "Kiebitz" 

ad 2 U-Jäger planmäßig durchgeführt. Hachträg- 

Lch wird gemeldet, daß am 10/9. abends ein 

3-Boot in Höhe von Cesenatico auf Sperre lief 

uid in Totalverlüst geraten ist. 

aas 

3/6 
Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12.9.4-4 Hach V-Mannmelduiig aus Marseille soll ein 'Teil 

des Hafens durch Sperrhallone geschützt sein. Ffir 

die Instandsetzung des Hafens werden etwa 6 Monate 

gerechnet. 

Am Tage wurde im Eustengehiet zwischen Nizza uni 

Ventimiglia Bewachungstätigkeit durch einen Kreuzer 

und mehrere Zerstörer und H-Bbote festgsste]1t. 

Kap Martin und das Hinterland von Mortola wurden von 

5ee aus beschossen. Die Einheiten v/urden durch eigens 

Artl. zum Abdrehen gezwungen. 

ne Laie: 

Gegen Mitternacht zum 12/9. wurden 3-Kampffährek 

auf Marsch Spezia - Genua von fdl. Flugzeugen vergeb- 

lich mit Torpedos angegriffen. 3 R-Boote wurden in 

der Genua-Bucht beim Y?-Disnst sowie ein MFP-Gelsit 

zwischen St. Remo und Genua von fdl. Bombenflugzeuge^! 

ohne Erfolg angegriffen. Am 11/9. mittags ist ein 

Munitionslager in Spezia hach Jaboangriff zum größte.)! 

Teil! detoniert. Schaden ist noch nicht zu ubersehen. 

2.) Bere ich H-rinegruune Süd: 

a) A iria: 

Rimini lag am 12/9. tagsüber 'wiederholt unt: 

landbeschuß sowie nuftangriffen. Nachmittags 

wurden Riccione und Rimini von See her durch 2 

Zerstörer und 3 M-Boote beschossen. 

Hördl. Rimini haben KFP weitere 28. Minen 

sgelegt. Eine weitere Hinenaufgabe wurde 

3-v7ärts Venedig durch Minenschiff "Kiebitz" 

id 2 U-Jäger planmäßig durchgeführt. Nachträg- 

lich wird gemeldet, daß am 10/9. abends ein 

H3-Boot in Höhe von Cesenatioo auf Sperre lief 

uid in Totalverlüst geraten ist. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 164 

12 .,9..44 Einsatz der S-Elottillen in der Hachi z\m 12/9 

mußt! aus ffettergriinden verschollen werden. Eine SE 

ist lei Minenaufgsbe im Lagunengehiet der Taglia- 

mentcJ-Mündung durch Explosion in Brand geraten. 

t>) Xgäii 

Tiupji 

wurd 

3 Ah 

Mine: 

lauf 

Xephalonia ist am 11/9. vorm, von eigenen 

en geräumt. Zwischen Kephalonia und Prevesa 

fdl. Minensperre festgestellt. 

Bei Angriff auf Geleit TJ-Jäger 2142 wurden 

chüsse erzielt. 

Admiral Ägäis meldet als Leander-Meldung, daß 

auf gehe vor Thrazischen Hafen .planmäßig ange- 

n ist. 

Verteidigung der iTauplia-Bucht v;ird durch Zu- 

führung eines Inf.Btl. verstärkt. 

c) Schwarzes Meer: 

Bonaula,ge: 

ZV) IS 

Schl 

sind 

alle 

ist 

Dee' 

eine 

kl; 

Kampfgruppe Stelter wurde am 12/9. nachm. 

:hen Ina 873 und 882 vom Beind heschossen. Ein 

ipper wurde schwer heschädigt. Auf einem 13?? 

alle Geschütze, auf einem Artl.Träger fast 

Geschütze ausgefallen. 50 £ der Besatzungen 

;ot oder verwundet. Die Kampfgruppe war zur 

mg einer- an Land gesetzten Marine-Komp, und 

Russen-ABtl. eingesetzt. 

Kampfgruppe Rehe erhielt Befehl, Helferinnen 

und 1 erwundete nach Prahovo durchzuhringen, von v;o 

weiterer Rücktransport d'orch Transportflugzeuge 

erfolgt.. 

Tag 

Olirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 164 

12 .,9 .-44 

mußt! 

ist lei 
ment< 

b) Xgiri! 

Kephalonia ist am 11/9. vorm, von eigenen 

Trupien geräumt. Zwischen Kephalonia und Prevesa 

vnxrdi fdl. Minensperre festgestellt. 

Bei Angriff auf Geleit U-Juger 2142 wurden 

3 Abschüsse erzielt. 

Admiral Ägäis meldet als leander-Meldung, daß 

Minenaufgabe vor Thrazisohen Häfen .planmäßig ange- 

lauf<:n ist. 

Verteidigung der ITauplia-Bucht wird durch Zu- 

führung eines Inf.Btl. verstärkt. 

Donaulage 

a'js Vfettergriüiden verschoben werden. Eine SP 

Minenaufgebe im Lagunengebiet der laglia- 

■Kündung durch Explosion in Brand geraten. 

c) Schwarzes Meer: 

Kampfgruppe otelter wurde am 12/9. nachm, 

zwisithen taa 873 und 882 vom Peind beschossen. Ein 

Schiupper wurde schwer beschädigt. Auf einem KP? 

sind alle Geschütze, auf einem Artl.Träger fast 

alle Geschütze ausgefallen. 30 £ der Besatzungen 

ist ;ot oder verv/und et. Die Kampfgruppe war zur 

Deckung einer an Land gesetzten Marine-Komp, und 

eine? Russen-rBtl. eingesetzt. 

Kampfgruppe Rehe erhielt Befehl, Helferinnen 

und verwundete nach Prahovo durchzubringen, von wo 

v/eitcrer Rücktransport durch Transportflugzeuge 

erfolgt^ 



Uhrzeit 

12.9» 44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Sei Feuerunterstützung im Raum Moldova wurden 

2 Artl.Sräger gering ‘beschädigt. 

Auf Befehl M-ilitärbefh. Südost sind alle Flak- 

stellungen stromabwärts Belgrad abzuziehen und zur 

Sicherung der Flugplätze einzusetzen. Flak ver- 

bleibt nur in ffradiste und Moldova. 

Kat 

Durch Minantreffer sind ein Schlepper und ein 

n beschädigt. 

VII. 

l) JaT; anisches Mutterland: 

anj 

Bes 

Seit Honatsbeginn bis 10.9. keine neuen luft- 

riffs auf japanisches Mutterland. Politische 

iehungen zu Portugal v/egen limor-Frage gespannt. 

2) Mai lanen: 

4) SYt 

lai 

üad 

Ostasien 

Über Erdlage Tinian una.Uuam keine sicheren 

ITacjhrichten. In letzten August-lagen wurden von Rot 

auä noch G-efechte auf diesen Inseln beobachtet. 

Am 3.9. griff amerikanische Kampfgruppe mit Flugzeu 

trägem4, Kreuzern und Zerstörern Rota an. Üb 

folg Angriff keine Meldungen. 

3) Bogin-Insein 

Am 31-8., 1.9 und 3.9. Bonin-Inseln von USA 

Kadpfgruppe mit Flugzeugträgern und e twa 40 Flugzeu- 

ger angegriffen, dabei 1.9. auch Beschuß Inseln 

dugch Schiffsartillerie, entstandene Schäden gering 

Pazifik: 

Feindliche Operationen gegen Inselstützpunkte 

!ehd fortgesetzt. 2-9. Duftangri-ffe gegen Nauru, 

das Milli, Atoll, Takao auf Formosa* Davao auf 

TJhneit 

Ort 

Wetter Vorkommmsse 

12.9« 44 Bei Feuerunterstützung im Raum Köldova wurden 

2 Artl.Präger gering 'beschädigt. 

Auf Befehl Kilitärbefh. Südost sind alle Flak- 

stellungen stromabwärts Belgrad abzuziehen und zur 

Sicherung der Flugplätze einzusetzen. Flak ver- 

blejibt nur in Gradiste und Moldova. 

Durch Minentreffer sind ein Schlepper und ein 

Kaiii beschädigt. 

VII. Lage Ostasien 

L) JOT; anisches Mutterland: 

anc 

Ee2 

Seit Monatsbeginn bis 10.9. keine neuen Luft- 

riffe auf japanisches Mutterland. Politische 

iehungen zu Portugal wegen Eimor-Frage gespannt. 

2) Man 

4) SW;: 

lai 

üad 

Über Erdlage Tinian una.Guam keine sicheren 

Kadhrichten. In letzten August-Eagen wurden von Rot 

aus noch Gefechte auf diesen Inseln beobachtet. 

Am 3.9. g-üf amerikanische Kampfgruppe mit Flugzeu 

trEgern, Kreuzern und Zerstörern Rota an. Über Er- 

fo}|g Angriff keine Meldungen. 

3) Boi-jln-Inseln: 

Am 31-8., 1.9 und 3.9. Bonin-Inseln von USA 

Kampfgruppe mit Flugzeugträgern und e twa 40 Flugzeu 

ger angegriffen, dabei 1.9. auch Beschuß Inseln 

dupeh Schiffsartillerie, entstandene Schäden gering 

Pazifik: 

Feindliche Operationen gegen InselStützpunkte 

’end fortgesetzt. 2.9. Luftangriffe gegen Kauru, 

das Milli, Atoll, Eakao auf Formosa* Davao auf 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 165 

12.9.44 Hind. 

grupr 

gägei- 

.Boug; 

Palai 

sohij 

und 

und 

rrT’i • 

den 

stät 

Mari 

USA 

Zahl 

ange 

78, 

182, 

Hie 

te 

erwa: 

Suins 

Mol' 

er;.' 

5) Heu 

4nao und Palau. 3.9. Einsatz einer USA-Sampf- 

e mit Plugzeugträgern, Kreuzern und Zerstörern 

Wake, Truk, Ponape und Maug. 6.9. wurde 

inville erneut honibardiert, am gleichen Tage 

von amerikanischer Kampfgruppe mit 4 Schlacht- 

fen und Plugzeugträgern mit etwa 600 Plugzeugen 

p durch Kampfgruppe mit einem Schlachtschiff 

zeugträgern und etwa 200 Plugzeugeh ange- 

ijen. Anschließende Landungsoperationen auf bei- 

nseln wahrscheinlich, jedoch bisher nicht he- 

gt. 7*9. wurde Halmahsra, Timor, Mindanao, die 

änen, die Markus und Marschall-Inseln duirch 

4ufts'treitkräfte bombaüiert. Von Japanern wird 

eingesetzter amerikanischer Plugzeuge wie folgt 

geben: gegen Karolinen 132, Marsohall-Insein 

auru 34, Rabaul und Salomonen 450, Kavieng 

Halmahera 283, Manokwari 228, sonstige 348. 

.us ergibt sich erhebliche Verstärkung alliier- 

](iuftstreitkräfte im S'.?-pazifischen Raum. Japaner 

ten baldige Operationen aus der Richtung Heu 

a, Admiralitätsinseln nach Westen gegen die 

ken und Philippinen. 

(t-uinea: 

ulk 

lung 

Im 

Wide 

6) Indi 

2.9. starker Luftangriff auf japanische Stel- 

4n bei Manokwari. Restlichen noch unbesetzten 

'.ji der Shouten-Gruppe von den Amerikanern ohne 

stand besetzt. 

chen Ozean: 

Beim Angriff feindlicher Kampfgruppe 24.8. 

auf Wadsmg nach japanischer Meldung eine Zement- 

fa'or:.k getroffen und geringe Schäden im Hafen ange- 

richiet. Am 2., 3., 7. und 8.9. Luftangriffe auf 

T?mop und Celebes. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 165 

12.9.44 KinlE 

gru-Pi 
gager 

3cug, 

Palai 

schij 

und 

und 

r?r,i • Cs-*- 

den 

stäti 

Maris 

USA 

Zahl 

ange, 

78, 

182, 

Hie 

te 

erwa: 

Guins 

Mol- 

1 ap 

Ilug 

ers; 

5) Heu 

4nao vmd Ealau. 3.9. Einsatz einer USA-lCanipf- 

e mit Elugzeugträgern, Kreuzern und Zerstörern 

T!äke, Trulc, Eonape und Maug. 6.9. v.urde 

iuville erneut homhardiert, am gleichen Tage 

von amerikanischer Kampfgruppe mit 4 Schlacht- 

Jfen und Elugzeugträgern mit etwa 600 Elugzeugen 

durch Kampfgruppe mit einem Schlachtschiff 

zeugträgern und etwa 200 Elugzeugen ange- 

4en. Anschließende Landungsoperationen auf "osi- 

nseln wsnirscheinlich, jedoch hisher nicht he- 

gt. 7.9. 'wurde Halmahera, Timor, Mindanao, die 

dnen, die Markus und Marschall-Ins'eln durch 

ufts'treitkräfte bomhadiert. Von Japanern wird 

eingesetzter amerikanischer Flugzeuge v;ie felgt 

geben: gegen Karolinen 132, Marschall-Insein 

auru 34, Rabaul und Salomonen 450, Kavieng 

Halmahera 283, Manokwari 228, sonstige 348. 

.us ergibt sich erhebliche Verstärkung alliier- 

](iuftstreitkräfte im S'V-pazifischen Raum. Japaner 

ten baldige Operationen aus der Richtung Heu 

a, Admiralitätsinseln nach Westen gegen die 

ken und Ehilippinen. 

Guinea: 

ulk' 

lung 

Ins e' 

Wide: 

6) Indi 

2.9. starker Luftangriff auf japanische Stel- 

n bei Manokwari. Restlichen noch unbesetzten 

n der Shouten-Gruppe von den Amerikanern ohne 

stand besetzt. 

chen Ozean: 

Beim Angriff feindlicher Kampfgruppe 24.8. 

auf l’adang nach japanischer Meldung eine Zement- 

fabr:.k getroffen und geringe Schäden im Hafen ange- 

rich ;et. Am 2., 3-, 7. und 8.9. Luftangriffe auf 

T?mop und Celebes. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12.9.44 7) B- 

iit 

8) Ci 

Kord-Burma von Japanern vorläufig aufgegeben. 

Jdpanisohe Streitkräfte setzen sich, auf Ausgangs- 

siellungen längs Chindwin-Pluß ab, hier von 

A3 liierten 4.9. Stadt Sittaung genommen. Nach ame- 

rikanischer Meldung liegen japanische Stellungen 

in Burma jetzt 30 Meilen nördlich Tiddim und 160 kn 

i.dlich Imphal. Die Alliierten waren 30 Heilen 

er Mogaung in Richtung auf Mandalay vorgerückt. 

u 

-vi- kl. 

Amerikanische Streitkräfte in China z.Zt. 

ründ 30.000 Mann stark. Über Indien auf Luftweg 

artransportiert, eingesetzt zur Ausbildung chine- 

sischer Luftlandetruppen und motorisierter Ver- 

bände sowie zur Stützung chinesischer Front. Japa- 

nische Angriffe längs Nord-Süd-Bahn machen bei 

schlechter Wetterlage langsam Fortschritts. Japans 

erreichten Stadt Kiang und besetzten 7.9. Stadt und 

Fiugplatz Linling. Japaner geben die USA-Flugzeug- 

yerluste im chinesischen Raum in der Zeit vom 21. 

bis 31.8. mit 89 Flugzeugen bei 6 eigenen Verluste 

ar. 8.9. erstmalig amerikanischer Luftangriff auf 

Handschukuo. Industrieziele in den Orten Anshan 

urd Antung. Am 9-9. griffen japanische Flugzeuge 

anerikanischen Flugplatz Ischöngfou an, schossen 

6 Flugzeuge im Luftkampf ab und zerstörten 28 am 

Boden. 6 eigene Flugzeuge gingen verloren. 

525 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

*2.9.44 

tH&'tfi' 

7) Bi 

tiT: 

8) CI: 

Mord-Burma von Japanern vorläufig aufgegeben. 

Jdpanicche Streitkräfte setzen sich auf Ausgangs- 

siellungen längs Chindwih-Bluß ab, hier von 

Alliierten 4.9. Stadt Sittaung genommen. ITaoh ame- 

rikanischer Meldung liegen japanische Stellungen 

in Burma jetzt 30 Meilen nördlich Tiddim und 160 kn 

idlich Imphal. Die Alliierten waren 30 Heilen 

er Mogaung in Richtung auf Mamdalay vorgerückt. 

rvr 

ar 

se 

b£ 

nä 

sc 

ei 

B: 

i?i 

bi 

ar 

M, 

ur 

an i 
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Bo 

u fi 

u r \: 

dlZL kl. 

Amerikanische Streitkräfte in China z.Zt. 

nd 30.000 Mann stark. Über Indien auf Buftweg 

transportiert, eingesetzt zur Ausbildung chine- 

scher luftlandetruppen. und motorisierter Ver- 

nde sowie zur Stützung chinesischer Front. Japa- 

sche Angriffe längs ITord-Süd-Bahn machen bei 

hlechter T/etterlage langsam Fortschritte. Japaner 

reichten Stadt Kiang und besetzten 7.9. Stadt und 

ugplatz Binling. Japaner geben die USA-Flugzeug- 

^rluste im chinesischen Raum in der Zeit vom 21. 

s 31.8. mit 89 Flugzeugen bei 6 eigenen Verluste 

8.9. erstmalig amerikanischer Luftangriff auf 

ndschükuo. Inöustrieziele in den Orten Anshan 

d Antung. Am 9-9. griffen japanische Flugzeuge 

erikanisohen Flugplatz Tschöngbu an, schossen 

Flugzeuge im Luftkampf ab und zerstörten 28 am 

den. 6 eigene Flugzeuge gingen verloren. 
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Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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13.9.4'- 

(167) 

Politischer Lageüberblick. 

Besondere Hachrichten sind nicht zu verzeichnen 

I) 

1/SlJ:: 

V-M; 

sehe. 

leg 

IX". 

Trai.i 

Nach 

Lanc 

ach' 

loy« 

vor) 

der 

Lagebesprechung beim Ob.d.M. 1135 Uhr. 

Im Rahmen Luftlage-Vortrages berichtet I L / 

:1. über Mitteilung Lw-Führstab Ic, wonach laut 

Urin-Meldung 1. alliierte LL.-Armee mit 2 engl i- 

:n und 3 USA—LL.—Divisionen nach Frankreich ver- 

wenden soll. Nach Funkaufklärung hat Masse des 

.-fruppentransportkorps und der 38. engl, 

.sportdivision bereits nach Frankreich verlegt. 

Heeresmeldung wurde am 12. im Raum Neufchateau 

.ung zahlreicher Lastensegler mit Truppen beob- 

Lichtbilderkundung der Themsemündung, von 

stoft und Yarmouth ergabt keinerlei Landungs- 

ereitung in England 

I SA- 

Lw.-Führstab sieht in Abzug 

1. LL.-Armee und im F®Jjle£jeglicher Lande 

lag' 

licl 

Land 

mati 

an zu 

fügt 

deut 

mit 

um 

Buch 

in Süd-Ost-England für Nordseeraum veränderte 

l^ffefahr für Deutsche Bucht und Raum weiter nörd- 
) 
wesentlich verringert. V-Hann-Meldungen über 

ungsabsichten in Jütland, die zumeist aus diplo— 

scher Quelle stammen, werden als Zweckmeldungen 

sehen sein. Feind setzt offenbar mit allen ver- 

aren Kräften nunmehr zum entscheidenden Stoß an 

scher Westgrenze an. Chef Führstab hat um Über- 

ülung der Ansicht der Ski. gebeten, insbesondere 

leurteilung der Gefahr einer Landung in Deutscher 

t und Jütland auf Grund der neuen Erkenntnisse. 

Ob.d.M. gründet seine Sorge um Jütland und 

Deutsche Bucht nicht auf V-Mann-Meldung, sondern 

- 321 - 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
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13.9.4 

(167) 

Politischer Lageüberblick. 

Besondere Nachrichten sind nicht zu. verzeichnen 

I) 

Lagebesprechung beim Ob.d.M. 1135 Uhr. 

Im Rahmen Luftlage-Vortrages berichtet I L / 

l/Skl. über Mitteilung Lw-Pührstab Ic, wonach laut 

V-Mijin-Meldung 1. alliierte LL.-Armee mit 2 engli- 

schen und 3 USA-LL.—Divisionen nach Frankreich ver- 

leg-; werden soll. Nach Funkaufklärung hat Masse des 

IXtrSA-'fruppentransportkorps und der 38. engl. 

Trai.sportdivision bereits nach Frankreich verlegt. 

Nach Heeresmeldung wurde am 12. im Raum Neufchateau 

Lanc ung zahlreicher Lastensegler mit Truppen beob- 

ach1et. Lichtbilderkundung der Themsemündung, von 

Loy« stoft und Yarmouth ergabt keinerlei Landungs- 

vorl ereitung in England. Lw.-Führstab sieht in Abzug 

der 1. LL.—Armee und im F^^lejJjeglicher Lande^Vans^ 

in Süd-Ost-Bngland für'Nordseeraum veränderte 

:^fiefahr für Deutsche Bucht und Raum weiter nörd- 

wesentlich verringert. V-Kann-Meldüngen über 

ungsabsichten in Jütland, die zumeist aus diplo- 

scher Quelle stammen, werden als Zweckmeldungen 

sehen sein. Feind setzt offenbar mit allen ver- 

aren Kräften nunmehr zum entscheidenden Stoß an 

scher Westgrenze an. Chef FUhrstab hat um Öber- 

tlung der Ansicht der Ski. gebeten, insbesondere 

leurteilung der Gefahr einer Landung in Deutscher 

t und Jütland auf Grund der neuen Erkenntnisse. 

Lag; 

lici 

Land 

matj 

anzu 

fügt 

deut 

mit 

um 

Buch 

/ 

Ob.d.H. gründet seine Sorge um Jütland und 

Deutsche Bucht nicht auf V-Mann-Meldung, sondern 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.9.44 

(168) 

(169) 

anz 

die 

nis 

küs 

por 

che 

ein 

bei 

auf Gesamtlagebetrachtung und sieht Hauptanreiz zu 

derartigen Unternehmungen für Gegner in entschei- 

den ler strategischer Auswirkung derartiger Opera- 

tionen. Gefahr ihrer Durchführung ist umso grösser 

isehen je mehr sich unsere Westfront konsoli- 

ren wird. Auch späte Jahreszeit ist kein Hinder- 

, da zu erwarten ist, daß der Gegner nicht West- 

te Jütland forcieren wird, sondern Skagerrak 

durchbricht und an Ostküste landen wird. 

Nach Fremde Heere West ist Einsatz der Lasten- 

segler an Westfront im Raume Toul nicht unbedingt 

als Bestätigung, für Überführung der LL.-Armee anzu- 

sehan. Bestätigt ist lediglich Verlegung der Trans— 

tkorps durch Luftaufklärung. Diese ist mögli- 

rweise aus Versorgungsgründen für die Panzer- 

leiten und zur Behebung möglicher Krisenlagen 

der Armee erfolgt. LL.-Armee ist im Süd-Ost- 

Eng Land-Bereich ohne ihre Transportkorps z.Zt. nichjb 

einaatzfähig gegen andere Räume. 

Fehlen Landungsschiffsraumes in Süd-Ost- 

Eng Land ist nicht von entscheidender Bedeutung, 

Untarnehmen gegen Jütland muß nicht von Südost- 

'Eng Land ausgehen; es ist viel wahrscheinlicher, daß 

der SchiffSSäum hierfür weiter nördlich, z.B. im 

Firth of Forth erfolgt, wohin Verlegung von Kampf- 

truppen im Bedarfsfälle in verhältnismässig kurzer 

Zeit möglich ist. Jedenfalls darf Fehlen des Lan- 

dunässchiffsraumes in Südost-England nicht als 

eindeutiger Beweis dafür angesehen werden, daß 

Operation Richtung Jütland vom Gegner nicht in Be- 

tracht gezogen wird. 

Insgesamt gesehen gestattet das bisher ange- 

fal .ene Material über LL.—Armee und fehlenden 

Sch.ffsraum in Süöost-England nicht den Schluß, daß 

die Gefahr für den Nordseeraum bis nach Jütland 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

-'3.9.44 

(168) 

(169) 

anz 

die 

nis 

Mis 

por 

che 

ein 

bei 

auf Gesamtlage.betracirtung und sieht Hauptanreiz zu 

derartigen Unternehmungen für Gegner in entschei- 

den ler strategischer Auswertung derartiger Opera- 

tionen. Gefahr ihrer Durchführung ist umso grosser 

isehen je mehr sich unsere Westfront konsoli- 

ren wird. Auch späte Jahreszeit ist kein Hinder- 

, da zu erwarten ist, daß der Gegner nicht West- 

fce Jütland forcieren wird, sondern Skagerrak 

durchbricht und an Ostküste landen wird. 

Nach Fremde Heere West ist Einsatz der Lasten- 

segler an Westfront im Raume foul nicht unbedingt 

als Bestätigung, für Überführung der LL.-Armee anzu- 

senan. Bestätigt ist lediglich Verlegung der Trans— 

tkorps durch Luftaufklärung. Diese ist mögli- 

rweise aus Versorgungsgründen für die Panzer- 

leiten und zur Behebung möglicher Krisenlagen 

der Armee erfolgt. LL.-Armee ist im Süd-Ost- 

England-Bereich ohne ihre Transportkorps z.Zt. nich' 

einaatzfähig gegen andere Räume. 

Pehlen Landungsschiffsraumes in Süd-Ost- 

Eng Land ist nicht von entscheidender Bedeutung, 

Untarnehmen gegen Jütland muß nicht von Südost- 

’EngLand aucgehen; es ist viel wahrscheinlicher, daß 

der SchiffS:KJB.U£1 hierfür weiter nördlich, z.B. im 

Pirth of Porth erfolgt, wohin Verlegung von Kampf- 

truppen im Bedarfsfälle in verhältnismässig kurzer 

Zeit möglich ist. Jedenfalls darf Pehlen des Lan- 

dunzsschiffsraumes in Südost-England nicht als 

eindeutiger Beweis dafür angesehen werden, daß 

Operation Richtung Jütland vom Gegner nicht in Be- 

tracht gezogen wird. 

Insgesamt gesehen gestattet das bisher ange- 

fal .ene Material über LL.-Armee und fehlenden 

Schiffsraum in Südost-England nicht den Schluß, daß 

die Gefahr für den Nordseeraum bis nach Jütland 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Torkommniigo 167 

13.9.4^ hinauf nunmehr beseitigt sei. 

Eine entsprechende Stellungnahme wird an 

’lw.-Führstab la KM fernschriftlich übermittelt. OKI// 

II) 

I a 

Havt 

im 

Gru^i; 

der 

Kern 

Eirüji' 

ein 

ein 

Mas<j;: 

im 

chen 

set 

te 

finn 

der 

lun£ 

Adm 

sobi: 

die 

din 

Rot 

III) 

PeE 

Im Rahmen des Lagevortrages Westraum berichtet 

/ l/Skl.s 

l.Sich.Div. hat Teile der auf Marsch von Le 

e nach Osten stehenden 38, MS-Flott. für Einsatz; 

eeländisohen Raum beschlagnahmt. Eine neue KFK- 

pe ist bereits abgegeben. Hunmehr wird auch eine 

beiden Loggergruppen beansprucht und damit der 

der in ständigem Kampf festgefügten Flottillen- 

eit zerschlagen. Logger sind überdies für Eluß- 

|atz wegen Tiefgang und wegen zu enger Kühlwasser 

Tittsöffnungen ungeeignet. Ihr Schiffs- und 

hinenzustand macht sofortigen neuen Kampfeinsatz 

ifhrigen unmöglich. 

Bas Festhalten in der auf Ostmarsch befindli- 

Streitkräfte der 2.Sich.Div. war für die Über- 

aufgabe über die Schelde unvermeidbar. Ski. hat- 

Adm.Niederlande Rückgriff auf im Hollandraum be- 

liebe geeignete Fahrzeuge freigegeben. An Absich 

weiteren Ost-Verlegung und der neuen Unterstel- 

wie vorgesehen wird grundsätzlich festgehalten. 

Niederlande wird die Fahrzeuge in Marsch setzen 

Id es die Lage irgend erlaubt. 

Ob.d.M. befiehlt Hinweis an Adm.Niederlande auf 

Wichtigkeit des Raumes nördlich Breda, der unbe- 

gehalten werden muß, um die Verbindung zwisehei 

erdam und Walcheren aufrecht zu erhalten. 

Im Rahmen Mittelmeer-Lage: 

Der Führer hat Abzug des Stabes Kommandant dei 

• ung Kreta, des Personals der Festungs-I.D.133 

e der fechtenden Teile der Luftwaffe und Marine 
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Tag 
Uhrxeit 

Ort 

Wetter 
Torkommnind 167 

13.9.4^ hinauf nunmehr hesei-tigt sei. 

Eine entsprechende Stellungnahme wird an 

iw.-Pührstah Xa KM fernschriftlich übermittelt. OKI/ 

II) 

I a 

Havt 

im 

Grup; 

der 

Kern 

Eini' 

eim 

ein' 

Mas<t' 

im 

chen 

set 

te 

f in<^ 

der 

lun^ 

Adm 

sob£: 

die 

eine 

Rot 

III) 

Fee 

Im Rahmen des lagevortrages Westraum berichtet 

/ l/Skl.: 

l.Sich.Div. hat Teile der auf Marsch von le 

e nach Osten stehenden 38. MS-Elott. für Einsatz 

eeländischen Raum beschlagnahmt. Eine neue KEK- 

pe ist bereits abgegeben. Hunmehr wird auch eine 

beiden loggergruppen beansprucht und damit der 

der in ständigem Kampf festgefügten Flottillen- 

eit zerschlagen. logger sind überdies für Pluß- 

$atz wegen Tiefgang und wegen zu enger Kühlwasser 

rittsöffnungen ungeeignet. Ihr Schiffs- und 

hinenzustand macht sofortigen neuen Kampfeinsatz 

ifbrigen unmöglich. 

Bas Festhalten ±x. der auf Ostmarsch befindli- 

Streitkräfte der R.Sich.Div. war für die Über- 

aufgabe über die Schelde unvermeidbar. Ski. hat- 

./(.äm.Niederlande Rückgriff auf im Hollandraum be- 

liebe geeignete Fahrzeuge freigegeben. An Absich 

v/eiteren Ost-Verlegung und der neuen Unterstel- 

wie vorgesehen wird grundsätzlich festgehalten. 

Niederlande wird die Fahrzeuge in Marsch setzen 

Id es die läge irgend erlaubt. 

Ob.d.M. befiehlt Hinweis an Adm.Niederlande auf 

Wichtigkeit des Raumes nördlich Breda, der unbe- 

t gehalten werden muß, um die Verbindung zwischei 

erdam und Walcheren aufrecht zu erhalten. 

Im Rahmen Mittelmeer-Iage: 

Ber Führer hat Abzug des Stabes Kommandant dei 

- ung Kreta, des Personals der Festungs-I.B.133 

e der fechtenden Teile der Luftwaffe und Marine 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

1-3« 9.44- 

(170) 

von 

sow 

100! 

ble L 

in 

der 

ein. 

Kreta, des Stabes des Kommandanten Ost-Ägäis. 

'Le des Personals der Festungs-Inf.Batl. 1001 und 

Rhodos genehmigt. Die noch auf den Inseln ver- 

banden Sioherungs- und Versorgungstruppen sind 

Alarmeinheiten zu fassen und zur Verteidigung 

von Ob.Südost vorgeschlagenen Kernfestungen 

susetzen. 

Ski, hat Adm.Ägäis, nachrichtlich Oruppe Süd 

tsrrichtet^mit WeisungjAbsicht bezügxioh See— 

komaandant Kreta zu melden. 

unt 

lieh 

noc 

wirft 

und 

soh. 

schji 

ode 

sei. 

50' 

vor; 

1 

werft 

daß 

aus 

I a / l/Skl. meldet hierzu, daß Zahlen bezüg- 

der Rücktransporte der Marine für Ägäis-Raum 

nicht vorliegen. Die Räumungsarbeit über See 

erschwert durch die Minenlage zwischen Eutoea 

dem Festland sowie durch die ungewöhnlich 

echte Vfetterxage. Es ist daher vorgesehen, 

eile Schiffe von Süden nur noch bis Piräus 

Volos laufen zu lassen und den Transport an— 

iessend an Land fortzusetzen. 

Nach ^eandermeldung voml2.9. ist Brennstoff- 

at für Lufttransporte nur noch ausreichend für 

0 Einsätze, womit etwa 20 000 Mann befördert 

en können. Heeresgruppe E hat daher befohlen, 

jeder freie Bordplatz für Personaltransporte 

genutzt wird. 

Verstärkung der Seekriegsbasis Saloniki läuft 

planmässig weiter. Die Minenaufgaben vor den thraz. 

Häfftn werden planmässig durchgeführt. 

Umgliederung Kernfestung Kreta wird 4-8 Wo- 

cheft erfordern. 

IV) Konteradmiral Brin, 

eingesetzt. 

ist im Raum von Nisoh 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

iA.q.44 

(170) 

von 

BOW 

100 > 

tle L 

in 

der 

ein, 

unt 

Jcomla, 

Kreta, des Stabes des Konimandanten Ost-Ägäis. 

'Le des Personals der Pestungs-Inf.Batl. 1001 und 

Rhodos genehmigt. Die noch auf den Inseln ver- 

benden Sioherungs- und Versorgungstruppen sind 

.Llarmeinheiten zu fassen und zur Verteidigung 

von Ob.Südost vorgeschlagenen Kernfestungen 

susetzen. 

lieh 

noc: 

wirft 

und 

soh. 

schji 

ode: 

sohl: 

50' 

vor; 

1 

werft 

daß 

aus 

Ski. hat Adm.Ägäis, nachrichtlich Gruppe Süd 

rrichtet«mit WeisungjAbsicht bezügxich See— 

andant Kreta zu melden. 

I a / l/Skl. meldet hierzu, daß Zahlen bezüg- 

der Rücktransporte der Marine für Ägäis-Raum 

nicht vorliegen. Die Räumungsarbeit über See 

erschwert durch die Minenlage zwischen Eutoea 

dem Festland sowie durch die ungewöhnlich 

echte Wetterlage. Es ist daher vorgesehen, 

eile Schiffe von Süden nur noch bis Piräus 

Volos laufen zu lassen und den Transport an— 

iessend an Land fortzusetzen. 

Nach Leandermeldung voml2.9. ist Brennstoff- 

at für Lufttransporte nur noch ausreichend für 

0 Einsätze, womit etwa 20 000 Mann befördert 

en können. Heeresgruppe E hat daher befohlen, 

jeder freie Bordplatz für Personaltransporte 

genutzt wird. 

Verstärkung der Seekriegsbasis Saloniki läuft 

planmässig weiter. Die Minenaufgaben vor den thraz. 

Häfftn werden planmässig durchgeführt. 

Umgliederung Kernfestüng Kreta wird 4-8 Wo- 

cheft erfordern. 

IT) Konteradmiral Brin, 

eingesetzt. 

ist im Raum von Nisch 
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lag 
'Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 1G8 

13.?.44 V) Chef 3/Skl.; Nach Meldung RSHA aus Athen 

herrscht dort völlige Ruhe. Die ersten zurückgekehr- 

ten Inseltruppen haben den Kaum passiert. 

Der Waffenstillstandsvertrag zwischen Rumänien 

und den Alliierten ist in Moskau am 12.9. unter- 

zeiphnet worden. 

Nachrichten von einer Teilnahme Hulls und Edens 

ler Konferenz Quebec werden nunmehr dementiert. 

VI) I B / l/Skl.: Vortrag über Minenvorhaben in 

Deutscher Bucht und Jütland: 

1.) Deutsche Bucht: 
a) Crundminensperren 

als Alarmsperren vorgesehen in den deutschen 

Flussmündungen, Minen und Minenträger sind 

bereitgestellt für Ems, Elbe, Jade und Weser- 

Minenträger Hafenschutzboote bzw. Nebelträ- 

gerboote für Einsatz im freien Seeraum nicht 

geeignet. 

b) K M A : 

KMA-Sperren sind vorgesehen für Borkum, Lan- 

geoog, Spj£keroog, Wangeroog, Helgoland, Eider 

stedt und Sylt. Hiervon bereits ausgelegt 

Borkum, Helgoland, Sylt. KMA—Fertigung in 

Cuxhaven, KMA-Auslegen stockt z.Zt., da hier- 

für benötigte Minenträger jetzt im Schelde- 

raum eingesetzt. Aktion in Frage gestellt, we 

die 5 Minen-MFP in Schelde durch Feindeinwir- 

kung zerschlagen werden. 

c) Ankertauminensperren: 

MOK Nordsee schlägt vor, bei Borkum, Helgolan 

und Sylt im Bereich eigener Küstenartillerie 

EMC-Sperren auszulegen zum Schutze Inselbatte 

rien und eigener Bewegungsfreiheit unter der 

32^ - 

•lag 
TJhrzeit 

13.9.44 

Ort 
Wetter 

V) 
her: 

ten 

Chef 5/Skl.: Nach Meldung HSHA aus Athen 

■seht dort völlige Huhe. Die ersten zurückgekehr- 

Inseltruppen haben den Kaum passiert. 

Der Waffenstillstandsvertrag zwischen Rumänien 

und den Alliierten ist in Moskau am 12.9. unter- 

zeiphnet worden. 

Nachrichten von einer Teilnahme Hulls und Edenf 

ler Konferenz Quebec werden nunmehr dementiert. 
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VI) IE/ l/Skl,: Vortrag über Minenvorhaben in 

Deutscher Bucht und Jütland: 

1.) Deutsche Bucht: 
a) Grundminensperren 

als Alarmsperren vorgesehen in den deutschen 

Flussmündungen, Minen und Minenträger sind 

bereitgestellt für Ems, Elbe, Jade und Weser. 

Minenträger Hafenschutzboote bzw. Nebelträ- 

gerboote für Einsatz im freien Seeraum nicht 

geeignet. 

b) K M A : 

KMA-Sperren sind vorgesehen für Borkum, Lan- 

geoog, Spj&eroog, Wangeroog, Helgoland, Eider 

stedt und Sylt. Hiervon bereits ausgelegt 

Borkum, Helgoland, Sylt. KMA-Fertigung in 

Cuxhaven, KMA-Auslegen stockt z.Zt., da hier- 

für benötigte Minenträger jetzt im Schelde- 

raum eingesetzt. Aktion in Frage gestellt, we 

die 5 Minen—MFP in Schelde durch Feindeinwir- 

kung zerschlagen werden. 

o) Ankertauminensperren: 

MOK Nordsee schlägt vor, bei Borkum, Helgolan 

und Sylt im Bereich eig3ner Küstenartillerie 

EMC-Sperren auszulegen zum Schutze Inselbatte 

rien und eigener Bewegungsfreiheit unter der 
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Tag 

Uhrzeit 

X3.9.44 

Ort 

Wetter 
Yorkommnisse 

Küste. Minenbedarf 1 200 EMC und entspre- 

chende Sperrschutzmittel, Zuteilung etwa zur 

Hälfte Ende Oktober möglich. Einzelplanung 

liegt noch nicht vor. 

2.) West-Jütland! 
a) KMA-Sperren ausgelegt von Insel Rom längs 

westjütischer Küste bis Höhe von Thyboroen. 

Einfahrten zu den Häfen sollen durch Alarm- 

sperren geschlossen werden. 

b) G-rundminen: 

Eine Grundminenverseuchung nördlich Hordmannp 

tief ist bereits ausgelegt, eine weitere 

nördlich Nordmannstief in Höhe Fanö alarm- 

massig für Gefahrenfall vorgesehen. 

c) Ahkertauminensperren: 

z.Zt. nicht-beabsichtigt. 

3.) Skagerrak! 

Verstärkung Skagerrak-Warngebietes durch 2 Sper- 

ren im Süden im August durchgeführt, durch 3 

weitere Sperren, von denen eine Mitte Ostkante 

des Warngebietes liegt, eine Mitte Nordkante, 

eine Nordwestkante unmittelbar bevorstehend. 

Sperrmitteleinsatz 1 400 EMC, 500 E M E, 

700 E M R. Weitere Verstärkung im nächsten Mona ; 

beabsichtigt. Hierfür rund 600 EMC, 500 EMP, 

300 EMR vorgesehen. Spätere weitere Verstärkung 

beabsichtigt. Für Durchfahrtslücke Hanstholm 

Grundminenverseuchung geplant, Minenmaterial uni 

Minenträger in Thyboroen bereitgestellt.. 

4>) Ost.jütische Küste und Ostseeingängei 

a) KMA-Sperren! 

Auslegung KMA-Sperren Frederikshavn angelau- 

fen, 360 KMA ausgelegt; beabsichtigt KMA- 

Sperrung entlang der gesamten Ostküste bis 

Aarhus sowie Nordküste von Seeland. Bedarf 

25 000 KMA, Fertigung Minenkörper in Esbjerg 

- T2D - 

Tag Ort 

Uhrzeit AVcttcr 
Vorlfommn'ase 

j-3.9.44 Küste. Minenbedarf 1 200 EMC und entspre- 

chende Sperrschutzmittel, Zuteilung etwa zur 

Hälfte Ende Oktober möglich. Einzelplanung 

liegt noch nicht vor. 

2.) ffest-Jütland; 
a) KJA-Sperren ausgelegt von Insel Röm längs 

westjütischer Küste bis Höhe von Thyboroen. 

Einfahrten zu den Häfen sollen durch Alarm- 

sperren geschlossen werden. 

b) Grundminen: 

Eine Grundminenverseuchung nördlich Nordmann^ 

tief ist bereits ausgelegt, eine weitere 

nördlich Nordmannstief in Höhe Fanö alarm- 

mässig für Gefahrenfall vorgesehen. 

c) Ankertauminensperren: 

z.Zt. nicht-beabsichtigt. 

3.) Skagerrak: 

Verstärkung Sjcagerrak-Warngebietes durch 2 Sper - 

ren im Süden im August durchgeführt, durch 3 

weitere Sperren, von denen eine Mitte Ostkante 

des Warngebietes liegt, eine Kitte Nordkante, 

eine Nordwestkante unmittelbar bevorstehend. 

Sperrmitteleinsatz 1 400 EMC, 500 E M P, 

700 E M R. Weitere Verstärkung im nächsten Mona ; 

beabsichtigt. Hierfür rund 600 EMC, 500 EMP, 

300 PMR vorgesehen. Spätere weitere Verstärkung 

beabsichtigt. Pür Durchfahrtslücke Hanstholm 

Grundminenverseuchung geplant, Minenmaterial uni 

Minenträger in Thyboroen bereitgestellt.. 

40 Ostjütische Küste und Ostseeingänge: 
a) KMA-Sperren: 

Auslegung KMA-Sperren Prederikshavn angelau- 

fen, 360 KiiiA ausgelegt; beabsichtigt KMA- 

Sperrung entlang der gesamten Ostküste bis 

Aarhus sowie Nordküste von Seeland. Bedarf 

25 000 KMA, Fertigung Minenkörper in Esbjerg 
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Tag 

Uhraeit 

Ort 

Wetter 

1%9.44 

b) 

Verkommniig® 169 

Herrictrtung mit Munition in Frederikshavn 

und Aarkus. Einrichtung 2. Pertigungsstelle 

auf Seeland vorgesehen, falls Anlieferung 

Zubehörteile gesteigert werden kann. Bereit- 

stellung zusätzlicher Wurffahrzeuge in diesem 

Pall erforderlich. 

Srundminensperren: 

Grundminensperren Aalbäk-Bucht ausgelegt bis 

auf Nordteil, der alarmmässig gesperrt werden 

soll. Weitere Grundminensperre beabsichtigt 

bei Seelandsriff vor Uordausgang Belte. Ausle- 

gung längs Netzsperre Belt bis auf Durchfahrt, 

lücke, die alarmmässig zu schliessen isl^ im 

kommenden Monat. Grundminenspe'rren Sund-Nord 

einschliesslich schwedischer Hoheitsgewässer 

wird alarmmässig vorbereitet, darf jedoch 

erst auf besonderen Befehl SiQJ. geworfen wer- 

den. Minenmaterial kann aus laufender Ferti- 

gung bereitgestellt werden. Schwierigkeit z.Z 

in Beschaffung der Alarmminenträger. 

Ankertauminensperren; 

zunächst nicht beabsichtigt. 

Engpass für Durchführung der Aufgaben ist Präge 

der Wurffahrzeuge. Angelegenheit ist von l'Skl. in 

die Hand genommen. Ob.d.M. befiehlt daß auch Pahrzet 

ge aus der Binnenschiffahrt erfaßt werden, die für 

Auslegen von KMA-Sperren geeignet sind. Eine entspre- 

chende Weisung ist an Adm.Qu gerichtet worden. 

(171) 

Im kleine 

VII) Heexeslage: 

n Kreis: 

Westfront! 

Die Kämpfe und Bewegungen der 15.Armee verlie- 

fen trotz sehr starkem feindlichen Euftwaffeneinsatz 
dPÄ* 

zwar wesentlich langsamer to* errechnet, jedoch im 

allgemeinen planmässig. 
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Tag 

XJhnoit 

Ort 

Wetter 

1%9.4.4 

b) 

Verkommnii«» 169 

Herrichtung mit Munition in Frederikshavn 

und Aarhus. Einrichtung 2. Pertigungsstelle 

auf Seeland vorgesehen, falls Anlieferung 

Zubehörteile gesteigert werden kann. Bereit- 

stellung zusätzlicher Wurffahrzeuge in diesem 

Pall erforderlich. 

G-rundminensperren; 

Grundminensperren Aalbäk-Bucht ausgelegt bis 

auf Nordteil, der alarmmässig gesperrt werden 

soll. Weitere Grundminensperre beabsichtigt 

bei Seelandsriff vor Nordausgang Belte. Ausle- 

gung längs Netzsperre Belt bis auf Durchfahrt, 

lücke, die alarmmässig zu schliessen is^ im 

kommenden Monat. Grundminensperren Sund-Nord 

einschliesslich schwedischer Hoheitsgewässer 

wird alarmmässig vorbereitet, darf jedoch 

erst auf besonderen Befehl SKL. geworfen wer- 

den. Minenmaterial kann aus laufender Ferti- 

gung bereitgestellt werden. Schwierigkeit z.Z 

in Beschaffung der Alarmminenträger. 

Ankertauminensperren: 

zunächst nicht beabsichtigt. 

(171) 

Im kleine 

TU) He ex 

Engpass für Durchführung der Aufgaben ist Frage 

der Wurffahrzeuge. Angelegenheit ist von l'Skl. in 

die Hand genommen. Ob.d.M. befiehlt daß auch Fahrzei 

ge aus der Binnenschiffahrt erfaßt werden, die für 

Auslegen von XMA-Sperren geeignet sind. Eine entspre- 

chende Weisung ist an Adm.Qu gerichtet worden. 

n Kreis: 

eslage: 

Westfront: 

Die Kämpfe und Bewegungen der 15.Armee verlie- 

fen trotz sehr starkem feindlichen Luftwaffeneinsatz 

zwar wesentlich langsamer «3« errechnet, jedoch im 

allgemeinen planmässig. 
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Tag 
CJhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

k?.-9-44 Bas Übersetzen über die Schelde kann anschei- 

nend nur nachts und im Morgennebel durchgeführt wer 

den). 

Feind erreichte die Gegend südl.Aachen und 

sti'öss über Eupen und Malmedy weiter nach Osten vorL 

Das Zusammenwirken der inneren Flügel der engli- 

schen und amerikanischen Heeresgruppe tritt immer 

deutlicher hervor. Offenbar hat der Feind die Ab- 

sicht, beiderseits der Maas möglichst weit nach 

Norden vorzustossen, um dann nördl. des ausgebau- 

ten Westwalles nach Osten gegen das Rheinisch-West- 

fälische Industriegebiet einzudrehen. 

Die dortige Abwehrfront.musste an den Maas- 

Schelde-Kanal zurückgenommen werden. 

Calais und Dünkirchen: 

Bei H.Gr.G. ging Feind weiter auf die deutsch- 

luxjemburgische Grenze vor. Bei Trier wurde der Westf 

wall von 200 Bombern angegriffen. Diedenhofen 

scheint vom Gegner genommen zu sein. 

Südl.Font a Mousson gelang es dem Gegner, auf 

das] Ostufer der Mosel vorzudringen. Lage südwestl. 

lüneville noch nicht geklärt. Angesetzter Gegenan- 

griff kam wegen Betriebsstoffmangel noch nicht zur 

Wiriung. 

Über Neufchateau dringen starke Feindkräfte, 

aus der Luft versorgt werden, Richtung Epinal die 

vor 

Feindbild: 

Die Zusammenziehung sämtlicher in England be- 

findlicher amerikanischer Verbände in Südengland 

len Grossraum Southampton wird bestätigt. 

Zwei erfasste Bildaufträge der in Belgien 

kämbfenden 2,engl.Armee für den Raum Wesel - Gelsen 

kir:hen - Kamen - Dülmen und für den Raum Hameln 

und Teutoburger Wald deuten auf die beabsichtigte 

Stoserichtung dieser Armee hin. 

9. amerikanische Armee scheint von England nach 

FrahkreicH überführt zu sein. 
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Tag 

CThrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

19-9.44 Das Übersetzen über die Schelde kann anschei- 

nend nur nachts und im Morgennebel durchgeführt wer 

den). 

Feind erreichte die Gegend cüdl.Aachen und 

eti'ess über Eupen und Malmedy weiter nach Osten vor . 

Dna Zusammenwirken der inneren Flügel der engli- 

schen und amerikanischen Heeresgruppe tritt immer 

deutlicher hervor. Offenbar hat der Feind die Ab- 

sicht, beiderseits der Maas möglichst weit nach 

Norden vorzustossen, um dann nördl. des ausgebau- 

ten Westwalles nach Osten gegen das Rheinisch-West- 

fälische Industriegebiet einzudrehen. 

Die dortige Abwehrfront.musste an den Maas- 

Schelde-Kanal zurückgenommen werden. 

Calais und Dünkirchen: 

Bei H.Gr.G. ging Feind weiter auf die deutsch- 

luxjemburgische Grenze vor. Bei Trier wurde der Westf 

wall von 200 Bombern angegriffen. Diedenhofen 

scheint vom Gegner genommen zu sein. 

Südl.Pont a Mousson gelang es dem Gegner, auf 

das] Ostufer der Mosel vorzudringen. läge südwestl. 

lüheville noch nicht geklärt. Angesetzter Gegenan- 

griff kam wegen Betriebsstoffmangel noch nicht zur 

Wirtung. 

Über Neufchateau dringen- starke Feindkräfte, 

aus der Luft versorgt werden, Richtung Epinal die 

vor 

Feindbild: 

Die Zusammenziehung sämtlicher in England be- 

finjilicher amerikanischer Verbände in Südenglana 

len Grossraum Southampton wird bestätigt. 

Zwei erfasste Bildaufträge der in Belgien 

kämbfenden 2.engl.Armee für den Raum Wesel - Gelsen 

kir:hen - Kamen - Dülmen und für den Raum Hameln 

und Teutoburger Wald deuten auf die beabsichtigte 

Stoperichtung dieser Armee hin. 

9. amerikanische Armee scheint von England nach 

FrahkreicH überführt zu sein. 
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Tag 
Uhrzeib 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 170 

13.9.4'- 

(172) 

Italienische Front: 

Im Bereich der 14.Armee setzte der Feind sein« 

Vorstösse fort, -wurde aher nach teilweisen harten 

Kämpfen überall von den Gefechtsvorposten abgewie- 

Baikan: 

Die Absetzbewegungen auf dem Peleponjes und vor 

det Insel Kreta verlaufen weiterhin reibungslos.Die 

Räumung der Inseln Chios und Mythilene ist abge- 

schlossen. Banden - und Verkehrslage im gesamten 

Raifun unverändert schwierig. 

In Macedonien hält bulgarischer Feind Prilep. 

Die durch den Beginn der Feindseligkeiten zwi- 

schen bulgarischen und deutschen Truppen eingetrete 

ne Verschärfung der läge zwang zum Einsatz aller 

verfügbaren Kräfte. 

Im serbischen Raum wurden bei Svinida an der 

Doiau schwächere Feindangriffe abgewiesen. 

Von Vidin an der Donau gehen russ. Kräfte auf 

dei Timok vor. 

Ostw. Belgrad und aus dem Raum Weisskirchen 

oh Korden auf Temeschburg vorgetriebene eigene 

Aufklärung stiess südl. dieses Ortes auf rumänische 

Kräfte. 

Kach Beurteilung Fremae Heere Ost wird der Ges 

ner in Bulgarien mit den Kräften der 3. ukrainische 

Front das gesamte Staatsgebiet schnell unter scharf 

mi. itärische Kontrolle nehmen, um dadurch die poli- 

ti:che Umbildung im sowjetischen Sinne noch zu be- 

scileunigen, den neugewonnenen Raum für die weitere 

Kri egführung auf den Balkan fest in die Hand zu be- 

koitmen und für den Ansatz weiterer Operationen aus- 

zui utzen. Ob diese sich nach Süden (Ägäis) oder 

Wes ten (Adria) richten werden, ist aus dem biäieri- 

ger. auf breiter Front erfolgten Kräfteeinsatz noch 

nicht zu erkennen. 

329 - 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 170 

15.9.4' 

(172) 

Itiilienische Front: 

Im Bereich der 14.Armee setzte der Feind sein« 

Vo:-stösse fort, "wurde aher nach teilweisen harten 

Kämpfen überall von den Gefechtsvorposten ab^ewie- 

Balkan: 

Die Absetzbewegungen auf dem Peleporoes und vor 

de:- Insel Kreta verlaufen weiterhin reibungslos.Die 

Räumung der Inseln Chios und Mythilene ist abge- 

schlossen. Banden - und Verkehrslage im gesamten 

Raum unverändert schwierig. 

In Macedonien hält bulgarischer Feind Frilep. 

Die durch den Beginn der Feindseligkeiten zwi- 

schen bulgarischen und deutschen Truppen eingetretc 

ne Verschärfung der Lage zwang zum Einsatz aller 

verfügbaren Kräfte. 

Im serbischen Raum wurden bei Svinida an der 

DoAau schwächere Feindangriffe abgewiesen. 

Von Vidin an der Donau gehen russ. Kräfte auf 

dei Timok vor. 

Ostw. Belgrad und aus dem Raum Weisskirchen 

uh Horden auf Temeschburg vorgetriebene eigene 

Aufklärung stiess südl. dieses Ortes auf rumänische 

Er|rte. 

Nach Beurteilung Fremae Heere Ost wird der Gef 

ner in Bulgarien mit den Kräften der 3. ukrainische 

Front das gesamte Staatsgebiet schnell unter scharf 

mi. itärische Kontrolle nehmen, um dadurch die poli- 

ti; che Umbildung im sowjetischen Sinne noch zu be- 

scileunigen, den neugewonnenen Raum für die weitere 

Kri egführung auf den Balkan fest in die Hand zu be- 

kommen und für den Ansatz weiterer Operationen aus- 

zui utzen. Ob diese sich nach Süden (Ägäis) oder 

Werten (Adria) richten werden, ist aus dem biäieri- 

ger auf breiter Front erfolgten Kräfteeinsatz noch 

nicht zu erkennen. 
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T»g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

■i.-_9.y44 

/ 

Ostfront: 

ke, 

Ein 

tro 

sc hlw: 

üb 

v/af 

che 

ert 

Sar 

wec 

dee 

Sli 

we 

Bes 

gej 
ger 

vor 

H. 

H.&r.Südukraine: 

Südl.Klausenburg erzielt der Feind durch star- 

von Panzern unterstützte Feindangriffe weitere 

brüche. Die Front wurde zurückverlegt. 

Bei der 6.Armee verliefen die Absetzbewegungeja 

tz Ermüdungserscheinungen der Iruppe und des 

ierigen Gebirgsgeländes planmässig. 

H.Gr.N ordukraine: 

Der Feind setzte während des ganzen Tages mit 

^rlegenen, von Panzern, starker Artl. und Luft- 

fe unterstützten Kräften seine Durchbruchsversu- 

im Raum südl.Sanok und bei Krosno fort. Trotz 

itterter Gegenwehr gelang es ihm, bei Sanok den 

nach Süden zu überschreiten. 

Im Einbruchsraum Krosno wurden in schweren, 

hselvollen Kämpfen zahlreiche Angriffe des Fein- 

abgewiesen. 

Im Operationsgebiet der Ost-Slowakei setzten 

eigene Kräfte in den Besitz des Gebietes 15 km 

tnordwestl.Rosenberg. 

Nördl .Sandomir erzielte der eigene Angriff zujr 

eitigung des feindl.Brückenkopfes von Jozefow 

en sich versteifenden Feindwiderstand nur gerin- 

Geländegewinn. 

H.Gr. Mitte: 

Vor Warschau kam es zu schweren Kämpfen. Fein 

'iurlchbrach die eigene H.K.l. und stiess bis an den 

Ostrand von Praga vor. Abends dehnte der Feind 

seine Angriffe auf neue Fronten aus. Er brach erneu 

in Praga ein. Schwere, verlustreiche Kämpfe sind im 

Gärige. 

H.Gr. Mord: 

Der feindliche Kräfteaufmarsch vor der H.Gr. 

Noild deutet daraufhin, dass der Gegner im Augenblick 

allem zu einem entscheidenden Erfolg gegen die 

Nord kommen will, ggf. unter Zurückstellung 

anderer Angriffsabsichten. 

ch 

Gr 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3-9.44 

/ 

Ost front; 

ifbe 

waf 

che 

ert 

we: 

dee 

H ^ Gr.Südhkraine; 

Südl.Klausehburg erzielt der Feind durch star- 

ke, von Panzern unterstützte Peindangriffe weitere 

Einbrüche. Die Front wurde zurückverlegt. 

Bei der 6.Armee verliefen die Absetzbewegungeji 

trotz Ermüdungserscheinungen der Truppe und des 

schwierigen Gebirgsgeländes planmässig. 

H.Gr.H ordukraine: 

Der Feind setzte während des ganzen Tages mit 

rlegenen, von Panzern, starker Artl. und luft- 

fe unterstützten Kräften seine Durohbruchsversu- 

im Raum südl.Sanok und bei Krosno fort. Trotz 

itterter Gegenwehr gelang es ihm, bei Sanok den 

Sa4 nach Süden zu überschreiten. 

Im Einbruchsraum Krosno wurden in schweren, 

hselvollen Kämpfen zahlreiche Angriffe des Fein- 

abgewiesen. 

Im Operationsgebiet der Ost-Slowakei setzten 

siejh eigene Kräfte in den Besitz des Gebietes 15 km 

tnordwestl.Rosenberg. 

Nördl.Sandomir erzielte der eigene Angriff zujr 

Bedeitigung des feindl.Brückenkopfes von Jozefow 

gejen sich versteifenden Feindwiderstand nur gerin- 

ger Gelänüegewinn. 

H.Gr. Mitte; 

Vor Warschau kam es zu schweren Kämpfen. Fein 

ouijchbrach die eigene H.K.I. und stiess bis an den 

rand von Praga vor. Abends dehnte der Feind 0s1 

sei: 

in 

Gar 

ne Angriffe auf neue Fronten aus. Er brach erneu 

Praga ein. Schwere, verlustreiche Kämpfe sind im 

ge. 

H.Gr. Hord: 

Der feindliche Kräfteaufmarsch vor der H.Gr. 

Hoid deutet daraufhin, dass der Gegner im Augenblic|k 

vor allem zu einem entscheidenden Erfolg gegen die 

H.Gr. Nord kommen will, ggf. unter Zurückstellung 

anc erer Angriffsabsichten. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
YcrkomirmLi«® 171 

13.9.44 

X 

(173) 

ra. 

des 

nac 

sor 

ar: 

no 

ist 

der 

Deu 

iS' 

zu 

ein 

set 

KTB 

3/Skl. lieurteilt in Ütiereinstimmung mit Gene- 

tat des Heeres Fremde Heere West die Verlegung 

Hufttransportraumes der 1. alliierten l.L.-Arme 

i Frankreich dahin, daß sehr wahrscheinlich Ver- 

gung der schnell nach Osten vorgestossenen Feind 

e hauptsächlich mit Betriehsstoff aus der Luft 

'endig geworden ist. Der Einsatz der LL.-Truppen 

nicht bestätigt. Ein weiträumiger Grosseinsatz 

LL.-Armee, wofür Möglichkeiten in Holland, 

tscher Bucht, Dänemark usw. in Betracht kommen, 

vorerst wegen des anderweitigen Einsatzes nicht 

erwarten. 

3/Skl. hat Oberste Führungsstäbe der Marine 

gehend über diese Feindbeurteilung ins Bild ge- 

zt. Ausfertigung gern. 1/Skl. 28 314/44 Gkdos. in 

Teil D, Heft 8 a. 

VIII) Ob.d.M. teilt mit,daß nach klarer Meldung Mi- 

nisters Speer das Petsamo-Nickel für unsere Rüstung 

jetzt nicht mehr die entscheidende Bedeutung besitz 

die ihm früher zukam. Unter diesen Umständen ist Fr 

ge ies Abtransportes zum wenigsten von Teilen des 

20. Gebirgs-AOK1s über die Ostsee zu prüfen. Adm. 

Qu TT soll entsprechenden Auftrag erhalten und Frag! 

noci heute klären. 

IX) 

ber 

nac 

rei 

in 

Nor 

der 

A.üf 

übet 

Designierter I a / l/Skl.. Freg.Kapt. Oehrn, 

Lohtet über Wunsch Oberbefehlshabers MOE Norweger 

: i Änderung der Organisation des FdU in seinem Be- 

:h. Da Defensivaufgaben mit Entwicklung der Lage 

len Vordergrund gerückt sind, werden die in dem 

Iraum abgestellten Uboote vorwiegend in den Diens 

Verteidigung treten müssen und insbesondere die 

;aben der fehlenden Luftaufklärung; soweit es.get 

■nehmen müssen. Langfristige und weiträumige 

- .331 - 

Tag 

Uhneit 

Ort 

Wetter 
Verkommnij«« 171 

13.9.44- 

7 

(173) 

ra. 

des 

nac 

sor 

ar: 

no 

ist 

der 

Deu 

ist 

zu 

ein 

set 

KTB 

3/Skl. beurteilt in Übereinstimmung mit Gene- 

tab des Heeres Fremde Heere West die Verlegung 

Hufttransportraumes der 1. alliierten L.L.-Arme 

i Frankreich dahin, daß sehr wahrscheinlich Ver- 

jüng der schnell nach Osten vorgestossenen Feind 

e hauptsächlich mit Betriebsstoff aus der Luft 

'endig geworden ist. Der Einsatz der LL.-Truppen 

nicht bestätigt. Ein weiträumiger Grosseinsatz 

11.-Armee, wofür Möglichkeiten in Holland, 

tscher Bucht, Dänemark usw. in Betracht kommen, 

vorerst wegen des anderweitigen Einsatzes nicht 

erwarten. 

3/Skl. hat Oberste Führzngsstäbe der Murine 

gehend über diese Feindbeurteilung ins Bild ge- 

zt. Ausfertigung gern. 1/Skl. 28 314/44 Gkdos. in 

Teil D, Heft 8 a. 

VIII) Ob.d.M. teilt mit,daß nach klarer Meldung Mi- 

nisters Speer das Petsamo-Hickel für unsere Rüstung 

jetzt nicht mehr die entscheidende Bedeutung besitz 

die ihm früher zükam. Unter diesen Umständen ist Fr 

ge ies Abtransportes zum wenigsten von Teilen des 

20. Gebirgs-AOK’s über die Ostsee zu prüfen. Adm. 

Qu 71 soll entsprechenden Auftrag erhalten und Fragf 

noci heute klären. 

IX) 

ber 

nac 

rei 

in 

Nor 

der 

A.üf 

übe: 

Designierter I a / l/Skl.. Freg.Kapt. Oehrn, 

Lohtet über Wunsch Oberbefehlshabers MOK Norweger 

i Änderung der Organisation des FdU in seinem Be- 

3h. Da Defensivaufgaben mit Entwicklung der läge 

len Vordergrund gerückt sind, werden die in dem 

iraum abgestellten Uboote vorwiegend in den Diens 

Verteidigung treten müssen und insbesondere die 

;aben der fehlenden Luftaufklärung^ soweit es. geh 

rnehmen müssen, langfristige und weiträumige 
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Tag 

TThrzeit 

13-9.44 

(174) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Ofiensivunterneliniuügen, wie sie jetzt in Karasee 

aus geführt sind, können zu ungünstigen Situationai 

führen. Oh. MOK Norwegen hält Unterstellung des 

Pdl Norwegen daner für zweckmässig. 

Chef Ski. hält es für unvermeidbar, daß zwei 

Beiehlsstellen nebeneinander bestehen. 

Chef 2/Skl. weist auf die ungünstigen Erfah- 

rungen hin, die bei Unterstellung des PdU Norwegen 

unh^fer Gruppe Nord gewonnen sind. 

Chef 1/Skl. hält Unterstellung unter MOK Nor- 

wegen für notwendig,, wenn feststeht, daß die Defai 

siväufgabe im Norwegen-Raum tatsächlich in den 

dergrund rückt. 

Ob.d.M. lehnt den Vorschlag unbedingt ab. So 

-ge der Offensivkrieg nicht völlig aufgehört hat 

koimt eine Unterstellung der Uboote unter einen an- 

dei 

Vei 

is' 

N02 

Ubc 

V 07 

lai 

en Bereich unter keinen Umständen in Frage. Der 

such, der in dieser Richtung gemacht worden ist, 

mißlungen. Defensivaufgaben liegen z.Zt. in 

wegen noch nicht vor, sie sind auch durch die 

ote nicht zu lösen. 

den 

ra 

re 

im 

de: 

Nor 

ve: 

sei 

de: 

we 

Eir 

fib 

sei.' 

Skl./S berichtet über Einsatzmöglichkeiten 

Kleinkampfmittel im dänisch-norwegischen Küsten- 

1. Die vielgegliederte lange Küste bietet zahl 

:che Möglichkeiten zum Ansatz. Das dünne Wegenetz 

Bande schränkt die Zuführung und Beweglichkeit 

Flottillen stark ein. Verbände, die einmal in 

wegen eingesetzt sind, können nur noch schwer 

'schoben werden, sie fallen also für andere Kriegs 

auplätze aus. Wenn dem Gedanken eines Einsatzes 

KK-Mittel in Norwegen trotzdem näher getreten 

:den soll, wird sofortige Aufstellung eines 

satzstabes Norwegen zur Prüfung und Vorbereitung 

notwendig gehalten. Maßnahmen für infanteristi- 

.en Schutz, Tarnung und Pflege der Geräte müßten 
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Tag 

TThrzeit 

Ort 
Wetter 

15.9.44 

(174) 

Vorkommnisse 

OfiensivunternehmuEigen, wie sie jetzt in Karasee 

aus geführt sind, können zu ungünstigen Situationar 

füiren. Ob. MOK Norwegen hält Unterstellung des 

PdC Norwegen daner für zweckmässig. 

Chef Ski. hält es für unvermeidbar, daß zwei 

Befehlsstellen nebeneinander bestehen. 

Chef 2/Skl. weist auf die ungünstigen Erfah- 

rungen hin, die bei Unterstellung des PdU Norwegen 

unS^fer Gruppe Nord gewonnen sind. 

Chef 1/Skl. hält Unterstellung unter MOK Nor- 

wegen für notwendig,, wenn feststeht, daß die Defen- 

sivaufgabe im Norwegen-Raum tatsächlich in den 

dergrund rückt. 

Ob.d.K. lehnt den Vorschlag unbedingt ab. So- 

,ge der Offensivkrieg nicht völlig auf gehört hat, 

koimt eine Unterstellung der Uboote unter feinen an—! 

der 

Ver 

is- 

N 03 

Ubc 

Voi 

lai. 

en Bereich unter keinen Umständen in Frage. Der 

such, der in dieser Richtung gemacht worden ist, 

mißlungen. Defensivaufgaben liegen z.Zt. in 

wegen noch nicht vor, sie sind auch durch die 

ote nicht zu lösen. 

dej 

ra 

re 

im 

der 

Nor 

vej 

sch, 

dei 

we 

Eir 

für 

sch 

Ski,/S berichtet über Einsatzmöglichkeiten 

Kleinkampfmittel im dänisch-norwegischen Küsten- 

i. Die vielgegliederte lange Küste bietet zahl 

:che Möglichkeiten zum Ansatz. Das dünne Wegenetz 

lande schränkt die Zuführung und Beweglichkeit 

Flottillen stark ein. Verbände, die einmal in 

wegen eingesetzt sind, können nur noch schwer 

'schoben werden, sie fallen also für andere Kriegs 

auplätze aus. Wenn dem Gedanken eines Einsatzes 

KK-Mittel in Norwegen trotzdem näher getreten 

rden soll, wird sofortige Aufstellung eines 

satzstabes Norwegen zur Prüfung und Vorbereitung 

notwendig gehalten. Maßnahmen für infanteristi- 

.en Schutz, Tarnung und Pflege der Geräte müßten 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 172 

13.9.4^ 

(175) 

also arm unverzüglich in die Wege geleitet werden. 

Ot.d.M. befiehlt sofortige Aufstellung vorge- 

schjagenen Einsatzstabes. 

XI) 

Osts 

erfc 

lanc 

Miß 

von 

mit 

arti 

I a / 1/Skl.: 

Pür Unternehmung "Tanne-Ost" schlägt Adm.östl. 

ee als X-Tag 15.9. 0200 Uhr vor, damit Landung 

Igen kann bevor durch Vernichtungsaktion in Pir 

z.B. Sprengung der Plugplatzanlagen Pori, 

timmung entsteht. Unternehmen ist stark abhängig 

Wetterlage, daher ggf. zu Anfang nur Anlandung 

M-Booten möglich. Wichtig ist, daß am 15.9.schls 

g Truppen gelandet werden. Bas erste Anlaufen 

wirc mit Abholung des MVO begründet. 

Zur Verfügung stehen als erste Welle MAA 531 

Heer herausgelöst), Stützpunktkomp., Sturmboots 

, 902 und 903 sowie die Heeresteile, die am 13. 

I^iga verladen werden. 

Je früher die. Landung erfolgt, je weniger könn 

Pinnen abtransportieren. Warten auf Transnorter 

tkefels" ist nicht erforderlich. Bie MAA 533 und 

bilden zweite Welle. Geschütztransport kann nur 

MPP erfolgen, ist also wetterbedingt. 15cm Battr 

en betoniert werden, werden also nicht vor 6 Wo- 

cheri echußklar. 

(von 

Kdo 

in 

die 

'Mol 

629 

auf 

müs 

Ski.schlägt OKW/WPSt, nachr. Adm.P.H.Qu., 

d.H.., OEL/lw. Führ stab und MOK Ost als X-Tag 15.9 

ndungszeit 0200 Uhr vor mit Bemerken, daß Anlan- 

g zunächst mit den bereits im Baltischen Raum be 

.ichen Kräften der drei Wehrmachtteile erfolgen 

während MAA'en aus Raum Gotenhafen als zweite 

e nachgeführt werden. 

OKW/WPSt hat entspreonenden Befehl für X-Tag 

ertelilt. 

Gen. 

Anla 

dun 

f in 

soll 

Well 

dl 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 172 

13.9.4^ 

(175) 

alsdann, unverzüglich in die Wege geleitet werden. 

Oh.d.M. befiehlt sofortige Aufstellung vorge- 

schJagenen Ei'nsatzstabes. 

XI) I a / 1/Skl.; 

Für Unternehmung "Tanne-Ost" schlägt Adm.östl. 

Ostsee als X-Tag 15.9. 0200 Uhr vor, damit Landung 

erfeigen kann bevor durch Vernichtungsaktion in Fir 

land, z.B. Sprengung der Flugplatzanlagen Pori, 

Mißstimmung entsteht. Unternehmen ist stark abhängig 

von Wetterlage, daher ggf. zu Anfang nur Anlandung 

mit U-Booten möglich. Wichtig ist, daß am 15.9.schls 

artalg Truppen gelandet werden. Das erste Anlaufen 

mit Abholung des MVO begründet. 

Zur Verfügung stehen als erste Welle UAA 531 

Heer heraasgelöst), Stützpunktkomp., Sturmboots 

902 und 903 sowie die Heeresteile, die am 13. 

Ijiga verladen werden. 

Je früher die Landung erfolgt, je weniger könn 

Finnen abtransportieren. Warten auf Transporter 

tkefels" ist nicht erforderlich. Die MAA 533 und 

bilden zweite Welle. Geschütztransport kann nur 

UFP erfolgen, ist also wetterbedingt, 15cm Battx 

en betoniert werden, werden also nicht vor 6 Wo- 

schußklar. 

Ski.schlägt OXW/WFSt, nachr. Adm.F.H.Qu., 

d.H._, OKL/lw.Führstab und MOK Ost als X-Tag 15.S 

ndungszeit 0200 Uhr vor mit Bemerken, daß Anlan- 

g zunächst mit den bereits im Baltischen Raum be 

.ichen Kräften der drei Wehrmachtteile erfolgen 

während MAA’en aus Raum Gotenhafen als zweite 

e nachgeführt werden. 

OKW/WFSt hat entsprecnenden Befehl für X-Tag 

erteült. 

Gen. 

Anis 

dun 

f in 

soll 

Well 

dl 
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T»g 
Uhxzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.9.44 

(176) 

(177) 

Adn 

die 

gat 

Bii 

f 'üiir 

Nach, ferrunündlioher Mitteilung des F eins, 

•östl.Ostsee liegen weitere Forderungen seitens 

ses FührungsstalDes für die Durchführung der Auf- 

e nicht mehr vor. Die Überführung nach Holland 

d durch 13. D-Flott. und 40 Sturmboote durchge- 

t, ausserdem sind 3 einzelne MFP vorgesehen. 

run 

der 

mul; 

Ob.d.M. befiehlt, daß rücksichtslose Durchfüh' 

g der einmal aufgegriffenen Aufgabe auch seitens 

beteiligten Heeresgruppen sichergestellt werden 

Chef Ski. hat Adm.Kummetz fernmündlich in die- 

se Linie eingestellt. Auch Kom.Adm.östl.Ostsee ist 

enlsprechend ausgerichtet. Die Führung der Besetzungs- 

operation liegt in der Hand von Kapt.z.See Meoke. 

MAA|. 531 wird von Kapt. Hosfeld geführt. 

Ob.d.M. erläßt an Kom.Adm.östl.Ostsee zugl. 

für Kapt.z.S. Kothe und Kapt.z.S. Hecke, nachr. 

MOE Ost und 9.Sich.Div. folgenden Befehl: 

"Notwendig gewordene schnelle Vorbereitung 

Aufgabe "Tanne-Ost" stellt Truppe vor Aufgaben, de- 

Erfüllung Entschlossenheit und Wendigkeit Ver- 

lar gt. Dass Finnen - wie erwartet wird - keinen 

Widerstand leisten, kann nicht zur Grundlage eige- 

ner Absichten gemacht werden. Vielmehr muss Wille, 

das gesteckte Ziel auch gegen harten Y/iderstand un- 

ter! Inkaufnahme von Verlusten zu erreichen, allein 

massgebend sein. Hierauf müssen auch seeungewohnte 

Soldaten, vor allem Truppenführer anderer Y/ehrmacht- 

terle eingestellt sein. Bedeutung Aufgabe liegt 

dar in, dass Insel Schlüsselstellung im Finnenbusen 

is1, die für eigene weitere Absichten von Bedeutung 

is1 , deren Besitz aber vor allem für Gegner zum Aufj- 

bre chen der Ostsee für russ. Seekriegführung von 

besonderem Wert ist. loh erwarte, daß Führer, Ver- 

hör de und Soldaten ihr Letztes hergeben, um ge- 

stellte Aufgabe zu lösen und dann Verteidigungs- 

bejeitschaft unverzüglich herzustellen und aufrecht- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.9.44 

(176) 

(177) 

/V 

Adn 

die 

gat 

wii 

f' '■iinr 

Nach, ferruniinc-lieber Mitteilung des F eins, 

•östl.Ostsee liegen weitere Forderungen seitens 

ses Fübrungsstabes für die Durchführung der Auf- 

e nicht mehr vor. Die Überführung nach Holland 

d durch 13. 1-Flott. und 40 Sturmboote durchge- 

t, ausserdem sind 3 einzelne MFP vorgesehen. 

rur 

der 

muE 

Ob.d.M. befiehlt, daß rücksichtslose Durchfüh 

g der einmal aufgegriffenen Aufgabe auch seitens 

beteiligten Heeresgruppen sichergestellt werden 

Chef Ski. hat Adm.Kummetz fernmündlich in die- 

se llinie eingestellt. Auch Kom.Adm.östl.Ostsee ist 

en1sprechend ausgerichtet. Die Führung der Besetzungs- 

operation liegt in der Hand von Eapt.z.See Mecke. 

MAA|. 531 wird von Kapt. Hosfeld geführt. 

Ob.d.M. erläßt an Kom.Adm.östl.Ostsee zugl. 

für Kapt.z.S. Kothe und Kapt.z.S. Kecke, nachr. 

MOE Ost und 9.Sich.Div. folgenden Befehl: 

"Notwendig gewordene schnelle Vorbereitung 

Aufgabe "Tanne-Ost" stellt Truppe vor Aufgaben, da- 

Erfüllung Entschlossenheit und Wendigkeit ver- 

bargt. Dass Finnen - wie erwartet wird - keinen 

Widerstand leisten, kann nicht zur Grundlage eige- 

ner} Absichten gemacht werden. Vielmehr muss Wille, 

das gesteckte Ziel auch gegen harten Widerstand un- 

ter) Inkaufnahme von Verlusten zu erreichen, allein 

madsgebend sein. Hierauf müssen auch seeungewohnte 

Soldaten, vor allem Truppenführer anderer T/ehrmacht- 

terle eingestellt sein. Bedeutung Aufgäbe liegt 

dar in, dass Insel Schlüsselstellung im Finnenbusen 

is), die für eigene weitere Absichten von Bedeutung 

is1, deren Besitz aber vor allem für Gegner zum Auf- 

brechen der Ostsee für russ. Seekriegführung von 

besonderem Wert ist. loh erwarte, daß Führer, Ver- 

bärde und Soldaten ihr Letztes hergeben, um ge- 

stellte Aufgabe zu lösen und dann Verteidigungs- 

berfeitschaft unverzüglich herzustellen und aufrecht)- 
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Ta* 

Ulmeit 

15.9.44 

Ort 
Wetter 

zue:•halten. " 

Yorkommniiga 173 

(178) 

(179) 

Besonderes. 

a) 

\ 
\/ 

I) Bet:Östl.Ostsee: 

Tanne-Ost": 

Adm.östl.Ostsee hat ^S^Ergebnis der Bespre- 

chung mit Luftwaffe gemeldet, daß eingesetzt 

werden: 

schw.Flak-Battr. aus 6 - 8,8cm öeschützen Bal- 

:isch Port, 1 leichte Plak-Battr. aus 12 - 2cm 

'■•eschützen in Baltisch Port, 1 leichte Flak-Bat- 

ius Beval und 6 Scheinwerfer mit insgesamt 400 

Hann. Ferner 2 Schlachtstaffeln und 12 Jäger in 

Wesenberg. 

Auslösung MAA 531 aus dem Heer ist befohlen. 

Wurz vor Einschiffung sind in Riga anscheinendu 

Jhklarheiten mit dem Heer aufgetreten. Heer ist 

mit Verschiffung einer HEB. nach Moldova einver- 

standen. 

Über Stand der Vorbereitung "Tanne-Ost" am 

L3. vormittags meldet MOK Ost: 

'!) Motorschiff "Moltkefels" 12.9. 2200 Uhr aus 

Gotenhafen im Geleit "T 8", "T 12" über Pil] 

nach Reval mit 866 Mannschaften, 10 - 15cm, 

9 - 2cm Geschützen, 8 Scheinwerfern und anas 

rem ausgelaufen. 

2) "RO 22" ist mit Sonderkommando Schönherr in 

Stärke von 215 Mann 12/2250 Uhr im Geleit 

von Libau nach Reval ausgelaufen. 

3) Netztender und Netzleger sind am 13.früh au* 

Baltisch Port nach Liegeplatz "Rotbuche" aus 

gelaufen, um Netze und Bojen aufzunehmen. 

4) 3. T-Flott. mit T 18, 13, 17, 19 und 20 ist 

am 12. 2300 Uhr von Gotenhafen nach Libau 
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To* 

Uhnoit 

Ort 

Wetter 
Yorkommniiaa 173 

13.9.44 zaerhalten. " 

(178) 

(179) 

Besonderes . 

a) 

\ 
\/ 

/ 

I) Bet:•.östl.Ostsee; 

Tanne-Ost": 

Adm. östl.Ostsee hat jä^S'”Ergebnis der Bespre- 

chung mit luftwaffe gemeldet, daß eingesetzt 

werden: 

!. schw.Plak-Battr. aus 6 - 8,Sem Seschützen Bal- 

;isoh Bort, 1 leichte Flak-Battr. aus 12 - 2cm 
1 beschützen in Baltisch Port, 1 leichte Flak-Bat' 

ius Reval und 6 Scheinwerfer mit insgesamt 400 

Hann. Ferner 2 Schlachtstaffeln und 12 Jäger in 

Vesenberg. 

Auslösung MAA 531 aus dem Heer ist befohlen. 

:Curz vor Einschiffung sind in Riga anscheinend E 

'Inklarheiten mit dem Heer auf getreten. Heer ist 

mit Verschiffung einer HEB. nach Holddva einver- 

ätanden. 

Über Stand der Vorbereitung "Tanne-Ost" am 

L3. vormittags meldet MOE Ost: 

1) Motorschiff "Moltkefels" 12.9. 2200 Uhr aus 

Gotenhafen im Geleit "T 8", "T 12" über Pil) 

nach Reval mit 866 Mannschaften, 10 - 15cm, 

9 - 2cm Geschützen, 8 Scheinwerfern und anot 

rem ausgelaufen. 

2) "RO 22" ist mit Sonderkoimando Schönherr in 

Stärke von 215 Mann 12/2250 Uhr im Geleit 

von Libau nach Reval ausgelaufen. 

3) Netztender und Netzleger sind am 13.früh au: 

Baltisch Port nach Liegeplatz "Rotbuche" aus 

gelaufen, um Netze und Bojen aufzunehmen. 

4) 3. T-Flott. mit T 18, 13, 17, 19 und 20 ist 

am 12. 2300 Uhr von Gotenhafen nach Libau 
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Tag 
Uhreeit 

Ort 
Wetter 

13.9.44 

(180) 

(181) 

(182) 

/ 

(183) 

Vorkommnisse 

ausgelaufen. 

5) "Prinz Eugen" mit 2.T-Elott., T 4, 9, 10, 5 

und 1 beabsichtigt Auz^Laufen aus Gotenhafen 

am 14.9. früh. Stan<y\)500 Uhr AO 9579, 1000 

Uhr AO 9253, 1500 Uhr AO 5698, 2100 Uhr 

AO 6121. 

b) 

6) Für-Einsatz "Bottensee" sind 3 Uboote aus 

Finnenbusen bereitgestellt. 

7) Falls 3« I-Flott. für "Tanne-Ost" nicht benö- 

tigt wird, ist Einsatz zur Sicherung der Hüclc- 

geleite aus Kemi und Oulu vorgesehen. 

8) Da für "Tanne-Ost" fahrbare Eüstenbatterien 

erforderlich sind und weil Einbau der Marine- 

geschütze auf felsigem Grund lange Zeit be- 

ansprucht, ist vorübergehende Herausziehung 

Battr."Moldova" 4 - 17cm und HEB 921 4-10,5cm 

eingeleitet Rückführung in bisherige Stellun- 

gen nach Einbau der Marinegeschütze. " 

1200 Uhr mittags wurde^ln Hochland von den 

Finnen 2 - 7,5cm Feldkanonen, ferner Munition, 

Treibstoff, 3-Vierlinge MG und Baumaterial ver- 

laden. Hach Auskunft finn.Majors Ettlander bis 

13. abends Hälfte finn.Munitionsbestandes abtrans 

portiert. Im Hafen sind 6 - 4,5cm Pak abtransport 

bereit gestellt. Die gleiche Zahl alter 4,7 cm 

Küstenkanonen auf Schlitten ist im Austausch hier 

für bereitgestellt. 350 Mann Artl.-Bedienung ha- 

ben die Insel verlassen. Nach Äusserung Insel- 

kommandanten wird Finnland die Insel vielleicht 

den Deutschen übergeben, wenn es Frieden gibt. 

Betreffend Behandlung finnischer Schiffe: 

MOK Ost, MOK Nord, MOK Norwegen erhält Weisung 

Unterrichtung unterstellter Dienststellen bezüg-r 

lieh Verhandlung finn.Schiffe im erforderlichen 

Rahmen vorzunehmen. 

MOK Ost unterrichtet Ski. nachrichtlich von 

entsprechender Weisung an unterstellte Dienst- 
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Tag 
Ulirzeit 

L3.9.44 

(180) 

(181) 

(182) 

(183) 

Ort 
Wetter 

5) 

Vorkommnisse 

ausgelaufen. 

"Prinz Eugen" mit 2.T-Elott., T 4, 9, 10, 5 

und 1 beabsichtigt Auslaufen aus Gotenhafen 

am 14.9. früh. Stan<yü500 Uhr AO 9579, 1000 

Uhr AO 9255, 1500 Uhr AO 5698, 2100 Uhr 

AO 6121. 

6) Eiir-Einsatz "Bottensee" sind 3 Uboote aus 

Einnenbusen bereitgestellt. 

7) Palls 3. T-Plott. für "Tanne-Ost" nicht benö- 

tigt wird, ist Einsatz zur Sicherung der Eüch- 

geleite aus Kemi und Oulu vorgesehen. 

8) Da für "Tanne-Ost" fahrbare Küstenbatterien 

erforderlich sind und weil Einbau der Marine- 

geschütze auf felsigem Grund lange Zeit be- 

ansprucht, ist vorübergehende Herausziehung 

Battr."Moldova" 4 - 17cm und HEB 921 4-10,5cm 

eingeleitet Rückführung in bisherige Stellun- 

gen nach Einbau der Marinegeschütze. " 

1200 Uhr mittags wurde^in Hochland von den 

Pinnen 2 - 7,5cm Feldkanonen, ferner Munition, 

Treibstoff, 3-Vierlinge MG und Baumaterial ver- 

laden. Nach Auskunft finn.Majors Ettlander bis 

13. abends Hälfte finn.Munitionsbestandes abtran3 

portiert. Im Hafen sind 6 - 4,5cm Pak abtransport 

bereit gestellt. Die gleiche Zahl alter 4,7 cm 

Küstenkanonen auf Schlitten ist im Austausch hier 

für bereitgestellt. 350 Mann Artl.-Bedienung ha- 

ben die Insel verlassen. Nach Äusserung Insel- 

kommandanten wird Pinnland die Insel vielleicht 

den Deutschen übergeben, wenn es Frieden gibt. 

5) Betreffend Behandlung finnischer Schiffe: 
MOK Ost, MOK Nord, MOK Norwegen erhält Weisung 

Unterrichtung unterstellter Dienststellen bezügv 

lieh Verhandlung finn.Schiffe im erforderlichen 

Rahmen vorzunehmen. 

MOK Ost unterrichtet Ski. nachrichtlich von 

entsprechender Weisung an unterstellte Dienst- 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 174 

13.9.44 

(184) 

stellen, daß ab sofort Auslaufen finn.Schiffe 

aus Bereichshäfen unauffällig durch geeignete 

Verzögerungsmaßnahmen verhindert werden soll unc 

dass Beschlagnahme fihn.Schiffe vorzubereiten 

ist. Abschrift entsprechender Weisung gern. 

l/Skl. 2912/44 Chefs, in KfB Teil C,Heft III. 

KMD Danzig meldet, daß Entlöschung bei fünf 

von Seetransportstelle Finnland mit deutschen 

Rückführungsgiitern nach Danzig bestimmten Schif- 

fen verzögert wird. 

"1 

II) Be :r.Verteilung von Seestreitkräfte: 

MO:C Nord meldet, daß von 9 festgehaltenen und bei 

Sonderstab Khuth eingesetzten MFP 11. und 12.1-F1. 

z. 5t. 6 ausgefallen sind. Weitere 18 AF von 2. und 

8..L-F1, sind für Geleit- und Flakschutz auf Schelde 

und holl.Binnengewässern eingesetzt. Auch hier sind 

me.irere Verluste und Ausfälle eingetreten und wei- 

tere zu erwarten. Bisher für KMA-Aktion in Holland 

und Deutsche Bucht eingesetzte Minen-MFP sind für 

Scnelde abgezogen, dadurch ist KMA-Aktion stillge- 

legt. MOK Nord erbittet Zuführung von Ersatz. 

Ski.entscheidet: 

Nach eingehender Prüfung Zuführung weiterer 

MFP aus anderem Bereich wegen Mangel an Kräfter 

und länge des Anmarschweges nicht möglich. 

Einsatz aller geeigneten greifbaren Kräfte bei 

Sonderstab Khuth entsprach läge und wird gebil- 

ligt. 

Gesamtzahl Minen-MFP äusserst gering. Vorläufig 

kein Anfall durch Neubau. 3 Minen-MFP aus BSW- 

Bereich und 5 bisher beim BSN befindliche nich) 

nur für KMA-Aktion Dt.Bucht, sondern auch für 

KMA und andere Sperrvorhaben in Ostsee-Eingang 

sowie für Alarmsperren Oslo-Fjord vorgesehen. 

Daher; 

Sobald läge Schelde irgend erlaubt, wenigstens 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 1 74 

13.9.44 

(184) 

stellen, daß ab sofort Auslaufen finn.Schllfe 

aus Bereichshäfen unauffällig durch geeignete 

Verzögerufigs-aaßnahmen verhindert werden soll un( 

dass Beschlagnahme finn.Schiffe vqrzubereiten 

ist. Abschrift entsprechender Weisung gern. 

l/Skl. 2912/44 Chefs, in KUB Teil C,Heft III. 

KMD Danzig meldet, daß Entlöschung bei fünf 

von Seetransportstelle Finnland mit deutschen 

Rückführrngsgiitern nach Danzig bestimmten Schif- 

fen verzögert wird. 

1 

I:l:) Be^r,Verteilung von Seestreitkräfte: 

IKK Nord meldet, daß von 9 festgehaltenen und bei 

So.iderstab Knuth eingesetzten Mpp 11. und 12.L-FI. 

z. it. 6 ausgefallen sind. Weitere 18 AF von 2. und 

8..L-F1. sind für Geleit- und Flakschutz auf Schelde 

und holl.Binnengewässern eingesetzt. Auch hier sinq 

meJirere Verluste und Ausfälle eingetreten und wei- 

tere zu erwarten. Bisher für EMA-Aktion in Holland 

und Deutsche Bucht eingesetzte Minen-MFP sind für 

Schelde abgezogen, dadurch ist KMA-Aktion stillge- 

legt. MOK Nord erbittet Zuführung von Ersatz. 

"1 

2 

3 

Ski.entscheidet: 

Nach eingehender Prüfung Zuführung weiterer 

MFP aus anderem Bereich wegen Mangel an Kräfter 

und länge des Anmarschweges nicht möglich. 

Einsatz aller geeigneten greifbaren Kräfte bei 

Sonderstab Knuth entsprach läge und wird gebil- 

ligt. 

Gesamtzahl Minen-MFP äus^erst gering. Vorläufig 

kein Anfall durch Neubau. 3 Minen-MFP aus BSW- 

Bereich und 5 bisher beim BSN befindliche nich) 

nur für KMA-Aktion Dt.Bucht, sondern auch für 

KMA und andere Sperrvorhaben in Ostsee-Eingän( 

sowie für Alarmsperren Oslo-Fjord vorgesehen. 

Daher: 

4 Sobald läge Schelde irgend erlaubt, wenigstens 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.9.44 

(185) 

(186) 

5) 

I. 

$. Feindlage; 

Bei 19.Gruppe wurden 34 Flugzeuge im Einsatz 

aßt. Im EinhoIgeBiet wurden 4 engl .Einheiten ge-- 

et 

Ei'll^efedirfgSsene Festungen Westfrankreich. 

Brest: 

lag 

sp: 

tujl; 

Sch: 

du: 

no 

7, 

we: 

Be 

lofi 

exgi 

Fe 

de 

fe 

fe 

geringe Zahl (etwa 3) der Minen-HFP zurückzie— 

hen unter Meldung an Ski. 

Ski. Adm.Qu prüft Bereitstellung geeigneter Er- 

satzfahrzeuge aus Binnenschiffahrt. " 

Lage 13/lX. 

age Westraum 

Nach Meldung Seeko. vom 12.früh sind Hafenan- 

en völlig unbrauchbar gemacht. Im Einvernehmen 

Festungskommandanten sind U-Bunker nicht ge- 

engt wegen der Nähe des Laz.Stollens. Einrich- 

genund Maschinen sind vernichtet, Boxen durch 

iffe und Gerät gesperrt. Sperrung der Boxen ist 

ch Fahrzeugversenkungen und Teilsprengungen 

:h fortgesetzt. In Battr. "Kerbonne" sind 2 - 

cm Geschütze durch Volltreffer ausgefallen. 

Eigene Widerstandsnester und Stützpunkte 

den durch laufende Luftangriffe und direkten 

chuss niedergehalten. In den Trümmern der Stadi; 

ern infolge von Feindbeschuss, Luftangriffen, 

enen Zerstörungen anhaltende wilde Brände. 

Festungskgt. meldet vom 13. fortgesetzten 

ndangriff stark überlegenen Kräften beson- 

■s im Westteil der Festung, die trotz verzwei- 

.ten Widerstandes zu Einbrüchen in Festungskampf 

.d führten, Abriegelung ist gelungen. Schwere 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

13.9.44 

(185) 

(186) 

5) 

I. 

®. Felndlepe: 

Bei 19.Gruppe wurden 34 Flugzeuge im Einsatz 

aßt. Im EiniLolgeBiet wurden 4 engl .Einheiten ge- 

;et 

args'Bs: in?ir 

Br ist: 

lag 

sp: 

tujl; 

Sch: 

dui?' 

no 

7, 

we: 

Be 

lod 

ex£' 

Pe 

de 

fe 

fe 

geringe Zahl (etwa 3) der Minen-HFP zurückzie- 

hen unter Meldung an Ski. 

Ski. Adm.Qu prüft Bereitstellung geeigneter Er- 

satzfahrzeuge aus Binnenschiffahrt. " 

Lage 13/IX. 

age- Westraum 

ggsene Festungen Westfrankreich. 

Nach Meldung Seeko. vom 12.früh sind Hafenan 

en völlig unbrauchbar gemacht. Im Einvernehmen 

Festungskommandanten sind U-Bunker nicht ge- 

engt wegen der Nähe des Baz.Stollens. Einrich- 

genund Maschinen sind vernichtet, Boxen durch 

iffe und Gerät gesperrt. Sperrung der Boxen ist 

ch Fahrzeugversenkungen und Teilsprengurgen 

:h fortgesetzt. In Battr. "Kerbonne" sind 2 - 

cm Geschütze durch Volltreffer ausgefallen. 

Eigene Widerstandsnester und Stützpunkte 

den durch laufende Luftangriffe und direkten 

chuss niedergehalten. In den Trümmern der Stad-; 

ern infolge von Feindbeschuss, Luftangriffen, 

enen Zerstörungen anhaltende wilde Brände. 

Festungskgt. meldet vom 13. fortgesetzten 

ndangriff stark überlegenen Kräften beson- 

s im Weatteil der Festung, die trotz verzwei- 

.ten Widerstandes zu Einbrüchen in Festungskampf-■ 

.d führten, Abriegelung ist gelungen. Schwere 
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Tag 
Uhrzeit 

Ürt 
Wetter Vorkommnisse 175 

13.9.44 

(187) 

Kämpfe halten an . Im'Ostteil der Festung konnte HKI 

in harten Kämpfen noch, hehaiiptet werden. Enge Begren 

zung des Hauptkampffeldes in der eingeschlossenen 

Festung verursacht hohe personelle und materielle 

Ausfälle. Der Kampf ist in das Endstadium eingetrete 

Zum 

lehnl 

Stützpunkt Audierne von Terroristen eingesuhlos 

•Mal wiederholte AufforderungTwurde erneut abge 

durcl 

von I 

tigt 

der 

rigki 

auf 

morgs 

auf 

ses 

Behälter ult 

Festungskommandant Brest meldete 1400 Uhr durch 

Funkspruch an den Führer: "Mein Führer, ich melde, a 

13.9. 1200 Uhr wiederholte Ühergaheaufforderung des 

Korn.Generals des 8.amerxk.Armeekorps, Generalmajor 

Troyl.Middleton abgelehnt. Der Kampf hat seinen Höhe 

punkl erreicht. Die grosse materielle Überlegenheit 

des 3eindes hat die Festungswerke u. die Masse der 

schweren Waffen, insbesondere die gesamte Art. zersx 

und ium Ausfall gebracht. Rest der Festungsbesatzung 

kämpi t auf den Trümmern der Stadt und Festung getreu 

dem Iahneneid bis zum letzten weiter. Stützpunkt Hai 

inse3 Crozon bisher im Erdkampf noch nicht stärker aj 

gegrifffen. Heil mein Führer - Ramke. 

Für die Nacht zum 14.ist Versorgung von Brest 

3' He 111 vorgesehen. Ausserdem ist Versorgung 

oyan und lorieht durch je eine Maschine beabsic 

In der Nacht zum 13. ist ein Versorgungsgeleit 

chen la Pallice und Royan durchgeführt. 

Besatzung Fort Chapus (gegenüber Oleron) ist in 

lacht zum 13. wegen steigender Versorgungsschwie 

iten angesichts gegnerischer Artl.-Verstärkung 

Insel zurückgenommen. Fort Chapus ist am 13. 

ns vom Feind besetzt. Da Versorgung Gironde-Nor 

Aussenwege erfolgt, ist Hauptgrund für Halten di 

J orts hinfällig geworden. 

In der Nacht zum 12. sind auf Oleron 5 Versorgu 

Panzerfäusten und Zeitungen abgeworfen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 175 

13.9.44 

(187) 

von 

tigt 

der 

rigkf 

auf 

morg< 

auf 

ses 

■behälter iiit 

Kämpfe halten an . Im‘Ostteil der Festung konnte HKl 

in harten Kämpfen noch behauptet werden. Enge Begren 

zung des Hauptkampffeldes in der eingesohlossenen 

Festung verursacht hohe personelle und materielle 

Ausfälle. Der Kampf ist in das Endstadium eingetrete 

Stützpunkt Audierne von Terroristen eingeschlos 

Zum S.Mal wiederholte AufforderungVwurde erneut abge 

lehnl. 

Festungskommandant Brest meldete 1400 Uhr durch 

Funkspruch an den Führer: "Mein Führer, ich melde, a 

13.9. 1200 Uhr wiederholte Übergabeaufforderung des 

Korn.Generals des B.anenk.Armeekorps, Generalmajor 

Troyl .Middleton abgelehnt. Der Kampf hat seinen Höhe 

punkl erreicht. Die grosse materielle Überlegenheit 

des 3 eindes hat die Festungswerke u. die Masse der 

schwsren Tfaffen, insbesondere die gesamte Art. zersx 

und sum Ausfall gebracht. Rest der Festungsbesatzung 

kämpit auf den Trümmern der Stadt urid Festung getreu 

dem Iahneneid bis zum letzten weiter. Stützpunkt Hai 

inse] Crozon bisher im Erdkampf noch nicht stärker aj 

gegriffen. Heil mein Führer - Ramke. 11 

Für die Hacht zum 14.ist Versorgung von Brest 

durch 3' He 111 vorgesehen. Ausserdem ist Versorgung 

I oyan und Lorie'nt durch je eine Maschine beabsic 

In der Hacht zum 13. ist ein Versorgungsgeleit 

tjhen Da Pallice und Royan durchgeführt. 

Besatzung Fort Chapus (gegenüber Oleron) ist in 

lacht zum 13* wegen steigender Versorgungsschwie 

iten angesichts gegnerischer Artl.-Verstärkung 

Insel zurückgenommen. Fort Chapus ist am 13. 

ns vom Feind besetzt. Da Versorgung Gironde-Hor 

Aussenwege erfolgt, ist Hauptgrund für Halten di 

I orts hinfällig geworden. 

In der Nacht zum 12. sind auf Oleron 5 Versorgu 

Panzerfäusten und Zeitungen abgeworfen. 
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Tag 

"Uluaeit 

5-9.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

(188) 

(189) 

Batt 

se 

30C 

bei 

hei 

Na: 
ter 

te 

11* abends wurde feindlicher Zerstörer von 

i Ars9 auf Insel Re unter Neuer genommen. 

Nestungskommandant Gironde-Süd hat gemeldet,daß 

ie an sich schwache Besatzung von 3 700 Mann 

Angehörige der Volksklasse 3 enthält, von denen 

eits 7 zum Feinde übergelaufen sind. Es wird da- 

Zuführung von 30° deutschen Soldaten mit voller 

ihkampfausrüstung auf dem Luftwege nach Royan erbe 

Auf dem gleichen Wege sollen die 300 VL 3-leu 

abgeschoben werden. 

C. Bar&etae Lage: 

hei 

Süc 

dui 

See 

Nach Meldung Gruppe West von 1800 Uhr sind bis 

12 000 Mann Marinetruppen von der Atlantik- und 

küste durch die BurgundisoheJj^orte nach Osten 

ohgesohleust. 

gebiet Kanal: 

In Calais leichtes Artlo-Störungsfeuer auf HitL 

Seiner versorgt sich weiterhin aus der Luft_durch 

Eirsatz von Lastenseglern. Eigene Artl. f^x^ert 

Sti: rungsfeuer. 

Boulogne ist mittags zur Lagemeldung aufgefor— 

deit, da seit Tagen keine Meldung aat der Eestung 

voi lag. 

Unternehmen "Bruno" durch Eieinkampfmittel 

(HI-Männer) gegen Kreuzschanzschleuse ist für die 

ht zum 14. beabsichtigt. In unmiüteibarer Nähe Nac 

sa1 

im 

10 

dei Schleuse ist am 12.Eeindbatterie aufgestellt. 

Kai—Anlagen xzfilt Startplatz in Lilloo werden laufend 
Jabos mit Bordwaffen und Bomben angegriffen. 

Nach Durchführung des Unternehmens "Bruno" ist Ein- 

z der MK-Männer für Brücken— und Tunnelsprengung 

Fron1?gbiet beabsichtigt. Hierfür werden weitere 

MK-Männer mit Sprengausrüstung nach Utrecht zu- 

geiührt. 
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Tag 
TJlineit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

3.9.44 

(188) 

(189) 

Batt 

se 

30C 

Bei 

hei 

Ha: 

ter 

te 

11. abends wurde feindlicher Zerstörer von 

. "Ars1- auf Insel Re unter Feuer genommen. 

Festungskommandant Gironde-Süd hat gemeldet,dais 

ie an sich schwache Besatzung von 3 700 M-nn 

Angehörige der Volksklasse 3 enthält, von denen 

eits 7 zum Feinde übergelaufen sind. Es wird da- 

Zuführung von 30° deutschen Soldaten mit voller 

ii krmpfausrüstung auf dem Luftwege nach Royan erbe 

Auf dem gleichen Wege sollen die 300 VL 3-Leu 

abgeschoben werden. 

«T. Bafeette Lage; 

hei 

SüC 

dui 

See 

Eir 

Stc 

•Hach Meldung Gruppe West von 1800 Uhr sind bis 

12 000 Mann Marinetruppen von der Atlantik- und 

küste durch die Burgundisohe)^orte nach Osten 

ohgesohleust. 

gebiet Kanal; 

In Calais leichtes Artl.-Störungsfeuer auf Hfo, 

Gegner versorgt sich weiterhin aus der Luft_durch 

satz von Lastenseglern. Eigene Artl. feiert 

rungsfeuer. 

Boulogne ist mittags) zur lagemeldung aufgefor- 

deit, da seit lagen keine Meldung a« der Festung 

voi lag. 

Unternehmen "Bruno" durch Kleinkampfmittel 

(Ml-Männer) gegen Kreuzschanzschleuse ist für die 

ht zum 14. beabsichtigt. In unmiüteibarer Nähe 

dei Schleuse ist am 12.Feindbatterie aufgestellt. 

Kai—Anlagen urftt Startplatz in Lilloo werden lautend 
Jabos mit Bordwaffen und Bomben angegriffen. 

Nach Durchführung des Unternehmens "Bruno" ist Ein- 

sal 

im 

10 

z der MK—Männer für Brücken— und Tunnelsprengung 

Frontgebiet beabsichtigt. Hierfür werden weitere 

MK-Männer mit Sprengausrüstung nach Utrecht zu- 

geiührt. 
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Tag 
Uhrzeit 

15.9.44 

(190) 

Ort 

Wetter 

ge 
ge ge 

der 

Vorkommnisse 176 

gung 

OEff/NS-Pührstab hat Fernschreiben über Gesamtla 

i westraum zur Unterrichtung der Truppen heraus- 

ben. OEM/Mar Wehr hat die Unterrichtung innerhal 

Kriegsmarine zur Verbreitung gebracht. Ausferti- 

gem. 1/Skl. 54690/44 geh. in KTB-Handakte "In- 

II. Kor dse e, Herwege n, Hordmeer 

Herds 

a) Deutsche Bucht: 

Elbe 

weit 

on" 15.9. 

e e: 

Am 15. ist starke feindliche Aufklärungstätigke 

in Einzelflugzeugen und Durchflug von Kampfverbänden 

gemeldet. Die für die Hacht zum 13. vorgesehene Auf— 

wurde planmässig durchgeführt. Am 12. wurden in 

gesaut 67 199 BRT geleitet. Die KMA-Aktion vor Ter- 

scheiling wurde fortgesetzt. Das Hordfährwasser der 

von Ostebank bis Brunsbüttel ist wegen Minenver 

daohts gesperrt. 

Für die Hacht zum 14. ist Weiterführung des Ems 

-Geleites von Jade zur Elbe, ferner Durchführung 
irer Geleite zwischen den Flussmündungen der 

Deutjschen Bucht und Marsch 56.MS-Flott. mit 16 Boote 
von 

mit 

vorg 

Perschelling nach Borkum sowie Verlegung 4.S-F1. 

5 Booten von Wesermünde nach Hoek van Holland 

sehen. 

h) Hpllaniküste: 

ein 

tref fi 

schä 1 

Hachp 

Binn 

Durch feindlichen Jabo-Angriff wurde bei Maaslu; 

Iperrprahm versenkt. Ein MS-Boot ist nach Voll- 
er aufgesetzt. Ein Dpfr. wurde im Ysselmeer be- 

igt. 

Die Geleite vor der holl.Küste wurden in der 

zum 13.nicht durchgeführt. 4'MPP haben auf 

inweg zur Schelde verlegt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 176 

13.9.U 

(190) 

ge 

geg' 

der 

gung 

vasi 

OKW/NS-Führstab Fernschreiben über Gesamtla 

im westraum zur Unterrichtung der Truppen heraus- 

;eben. 0ICJ/!iar 7,'ehr hat die Unterrichtung innerhal 

Eriegsmarine zur Vercreitung gebracht. Ausferti- 

gem. 1/Skl. 34690/44 geh. in KTB-Handakte "In- 

en" 13.9. 

II. Nordsee, Norwegen, Nordmeer 

N o r d s e e: 

a) Deutsche Bucht: 

Elbe 

weit 

Am 13. ist starke feindliche Aufklärungstätigke 

in Einzelflugzeugen und Durchflug von Kampfverbanden 

gemeldet. Die für die Nacht zum 13. vorgesehene Auf- 

wurde planmässig durchgeführt. Am 12. wurden in 

gesamt 67 199 BRT geleitet. Die KMA-Aktion vor Ter- 

scheflling wurde fortgesetzt. Das Nordfahrwasser der 

von Ostebank bis Brunsbüttel ist wegen Uinenvex 

dachts gesperrt. 

Für die Nacht zum 14. ist Weiterführung des Ems 

-Geleites von Jade zur Elbe, ferner Durchführung 

:rer Geleite zwischen den Flussmündungen der 

‘°hen Bucht und Marsch 36.MS-Flott. mit 16 Boote 

Eerschelling nach Borkum sowie Verlegung 4.S-F1. 

mit j Booten von Wesermünde nach Hoek van Holland 

vorg 

h) Hollenikü-te; 

ein 

tref fi 

schä i: 

Nachp 

Binn 

isehen. 

Durch feindlichen Jabo-Anbrlff wurde bei Maaslu; 

Sperrprahm versenkt. Ein Ms-Boot ist nach Voll- 

er aufgesetzt. Ein Dpfr. wurde im Ysselmeer be- 

igt. 

Die Geleite vor der holl.Küste wurden in der 

zum 13.nicht durchgeführt. 4'KPP haben auf 

. ;nweg zur Schelde verlegt. 
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Tag 

Uhrzeit 

13.9.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

c) Schelde-Bereich.: 

IOC 

Pfe 

übe 

kot 

hat 

unc 

an 

der 

Ber 

Nor 

Im Raum Vlissingen wurden feindliche Bombenan- 

griffe auf Veere, Hansweert, Zijpe durchgeführt, 

chleusen wurden leicht beschädigt. 

Über die Schelde wurden am 12. 4 700 Soldaten, 

Verwundete, 272 Fahrzeuge, 23 Geschütze, 110 

rde, 150 Fahrräder und nicht gezähltes Heeresgut 

rgesetzt. 

Lage Antwerpen unverändert; feindlicher Brückein- 

f Gheel konnte weiter eingeengt werden. Dagegen 

Gegner seinen Brückenkopf Beeringen nach Osten 

Westen ausgeweitet. 

Nach Meldung MOK Nord hat Kom.Adm.Niederlande 

Heeresgruppe B gedrahtet unter Hinweis auf beson 

e Bedeutung starker Brückenkopfbildung in Linie 

gen op Zoom - Rozendaal, Breda - Moerdijk - 

Bri.cken, falls Lage Zurücknahme eigener Linie von | 

Albert-Kanal erfordert. Andernfalls ist Aufrechter- 

ha]tung Verbindung in zeeländischen bewässern um 

Waleheren und Süd-Bevaland nach Utrecht und Rotter- 

dam nicht gesichert. 

wegen/Nordmeer 

1) Feindlage: 

Bei 18.Gruppe wurden 35 Flugzeuge in lebhaften 

Einsatz erfaßt. Je eine engl.Einheit wurde 1619 Uhr 

AF 8175, 1751 Uhr in AF 7630 bis 8420 geortet. 

Zwisehen Heimat und Murmansk bzw. Archangelsk leb- 

hafter und dringender Funkverkehr beobachtet. 

Nach Meldung Marineattache Stockholm hat schweji 

Zejtung am 6.9. aus Norwegen gemeldet, daß an norw 

Küs te ungewöhnlich grosse deutsche Flotteneinheiter 

becbachtet wurden, u.a. moderne Zerstörer und ausse: 

ha. b Stadlandet deutscher Kreuzerverband. 
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Tag 

Uhrzeit 

13.9.44 

Ort 

"Wetter Vorkommnisse 

c) Sol)-tlde-Bereich: 

gr: 
2 

IOC 

Pfe 

Im Raum Vlissingen wurden feindliche Bombenan- 

iffe auf Veere, Hansweert, Zijpe durchgeführt, 

chleusen wurden leicht beschädigt. 

Über die Schelde wurden am 12. 4 700 Soldaten, 

Verwundete, 272 Fahrzeuge, 23 Geschütze, 110 

rde, 150 Fahrräder und nicht gezähltes Heeresgut 

setzt. überge 

koj 

ha1 

der 

Bea 

Bri.i 

Alb 

ha] 

Wal 

dan 

Hör 

läge Antwerpen unverändert; feindlicher Brücke 

f Gheel konnte weiter eingeengt werden. Dagegen 

Gegner seinen Brückenkopf Beeringen nach Osten 

Westen ausgeweitet. 

Hach Meldung MOK Hord hat Kom.Adm.Hiederlande 

Heeresgruppe B gedrahtet unter Hinweis auf beson 

e Bedeutung starker Brückenkopfbildung in iinie 

gen op Zoom - Rozendaal, Breda - Moerdijk - 

.cken, falls Lage Zurücknahme eigener Linie von 

ert-Kanal erfordert. Andernfalls ist Aufrechter- 

tung Verbindung in zeeländischen bewässern um 

cheren und Süd-Bevaland nach Utrecht und Rotter 

nicht gesichert. 

n- 

wegen/Hordmeer 

1) Feindlare: 

Bei 18.Gruppe wurden 35 Flugzeuge in lebhaften 

Eir.satz erfaßt. Je eine engl.Einheit wurde 1619 Uhr 

in AF 8175, 1751 Uhr in AF 7630 bis 8420 geortet. 

Zw: sehen Heimat und Murmansk bzw. Archangelsk leb 

halter und dringender Funkverkehr beobachtet. 

Hach Meldung Marineattachl Stockholm hat schwe 

Zeitung am 6.9. aus Herwegen gemeldet, daß an norw 

Kü: te ungewöhnlich grosse deutsche Flotteneinheiter 

becbachtet wurden, u.a. moderne Zerstörer und ausse: 

ha. b Stadlandet deutscher Kreuzerverband. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

13.9.44 

091) 

(192) 

2) Eigeie Iiage 

Pein 

sehe 

V orkommnisse 1 77 

Am 11. und 12. wurde im Kaum Petsamo lebhafte 

.ilufttätigkeit beoDachtet. Battr. Petsamo wurde 

am 12. 0640 Uhr von Peindbattr. beschossen. 

Im Bereich Adm.Hordlaiste ist Geleitverkehr zwi- 

11 Aalesund - Bodoe am 13. vormittags wieder frei 

gegeben. 

Im Bereich Adm.Westküste wurdai^üstenvorfeld 

chen Stavanger - Kr sand-Süd 40 2motorige Flug- 

1' olihe Angriffstätigkeit gemeldet. In der Nacht 

L3. war das Gebiet zwischen nordfrz.Küste und 

end—Süd laufend feindlicher Aufklärung unterwor- 

zwis 

zeug 

zum 

Kr' s 

f en. 

ELM 

leit 

Am 13. nachmittags wurde ein Einzelfahrer auf 

Schiffahrtsweg nordwestlich Egersund von Uboot mit 

3 PeilSchüssen angegriffen. Kein Schaden, U-Jagd läu 

Im Raum Lister ist am 12. weitere KMA-Sperre ge 

worfen. 

In der Nacht zum 13. hat Peind Oslo-Hafen mit 

vermint, 3 Minen wurden an Land festgestellt, 

Schiffahrt ist angehalten. 

Nach Norden wurden 19, nach Süden 17 Schiffe ge 

III) Skag 

Pein ilage; 

Plot t 

Räumfl: 

in P 

in A 

^rrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Funkaufklärung erfaßte am 12. im Pinnenbusen: 

enstab, Stab Küstenschutzbefehlshabers, ferner 

iv. und 62 Kriegsfahrzeuge bzw. Kommandostellen 

' inkverkehr. 

Aufklärung stellte am 12.vormittags 14 Fahrzeug 

) 3742 und 18 in AO 3741 fest. 

- 343 - 

Tag 
Uhrzeit 

IV 9.44 

(191) 

Ort 

Wetter 

(192) 

2) Big eke La^e 

Vorkommnisse 1 77 

Am 11. und 12. wurde im Raum Petsamo lebhafte 

Pein Huf ttätigkeit beocachtet. Battr. Petsamo wurde 

2. 0640 Uhr von Peindbattr. beschossen. 

Im Bereich Adm.Nordküste ist Gelcitverkehr zwi- 

Aalesund - Bodoe am 13. vormittags wieder frei 

:|ben. 

Im Bereich Adm.Westküste wurdai^üstenvorfeld 

:hen Stavanger - Kr sand-Süd 40 2motorige Flug- 

;3 ohne Angriffstätigkeit gemeldet. In der Nacht 

13. war das Gebiet zwischen nordfrz.Küste und 

and—Süd laufend feindlicher Aufklärung unterwor- 

am 1 

sehe 

gege 

zwis 

zeug 

zum 

Kr' s 

f en. 

Am 13. nachmittags wurde ein Einzelfahrer auf 

Schiffahrtsweg nordwestlich Egersund von Uboot mit 

3 Pealschüssen angegriffen. Kein Schaden, U-Jagd läu 

Im Raum Bister ist am 12. weitere KMA-Sperre ge 

an. 

In der Nacht zum 13. hat Peind Oslo—Hafen mit 

vermint, 3 Minen wurden an Band festgestellt, 

ffahrt ist angehalten. 

Nach Norden wurden 19, nach Süden 17 Schiffe ge 

worf 

EBM 

Schi 

leit 

III) Skag 

Plot t 

Räumfl: 

in P 

in A 

irrak, Ostsee—Eingänge, Ostsee. 

Pein Hage; 

Punkaufklärung erfaßte am 12. im Pinnenbusen: 

enstab, Stab Küstenschutzbefehlehabers, ferner 

.iv. und 62 Kriegsfahrzeuge bzw. Kommandostellen 

inkverkehr. 

Aufklärung stellte am 12.vormittags 14 Fahrzeug 

) 3742 und 18 in AO 3741 fest. 



- 344 - 

Ta» 
Uhrzeit 

?.9.44 

(193) 

Ort 
Wetter 

(194) 

Vorkommnisse 

Mit|t 

ge 

fällt 

MOK Norwegen unterrichtet Ski. nachrichtlich von 

eilung an OKM/K IV, daß im Hinblick auf Kriegsla- 

3is auf weiteres Sich.Fahrzeuge nur in Ausnahme 1 

en zur Werftliegezeit in die neimat geschickt 

wer len. 

2) Eigene läge: 

Adm 

I 
■Skagerrak: 

SW 

fan 

sin 

in 

sc 

Im 

Min 

hat 

Mar.Att.Stockholm übermittelt Auskunft sohwed. 

Marine auf offizielle Anfrage betreffend Untergang 

Schleuderschiff "Westfalen": Sohwed.Marine ist der 

Auffassung, daß das Schiff 3 sm südwestlich Stora- 

PoeLsan infolge von 2 Minentreffern gesunken ist. 

einwandfreie Schiffsortbestimmung ist wegen 

■ Sturm nicht gegeben. -Ein sohwed. Zerstörer be- 

ll sich innerhalb sohwed. Minengürtels und hat das 

icende Schiff beobachtet. Offenbar ist das Schiff 

lie sohwed. Hoheitsgewässer geraten und in die 

:hved. %rX gelaufen. 

Zum Minenräumdienst waren 25 Boote eingesetzt^ 

^attegat, Samsoe-Belt und Gr.Belt wurden am 12. 

»gesamt 11 Minen geräumt. 

Geleitet wurden u.a. Kreuzer "Emden", "Heia", 

jnschiff "Kaiser" sov/ie 4 Transporter. Krz."Emdei. 

am 13. im Oslofjord (Mulviknbucht) geankert. 

Wes bliche und mittlere Ostsee: 

lauf 

Mem 

flufc, 

und 

In der Nacht zum 13. und am 13. vormittags sint. 

ende Einflüge einzelner Eeindflugzeuge im Raum 

il, Eibau, Windau gemeldet. 

Am 13.vorm, und nachm, haben feindliche Einzel 

zeuge über Schleswig-Holstein bis südlich Kiel 

.Lübeck aufgeklärt. 

- 344 - 

Tag 

Uhrzeit 

3.9.44 

(193) 

Ort 

Wetter 

094) 

Vorkommnisse 

Mitlfc 

ge 

fäll, 

wer 

MOK Norwegen unterrichtet Ski. nachrichtlich von 

eilung an OXM/K ly, daß im Hinblick auf Kriegsla- 

Dis auf weiteres Sich.Fahrzeuge nur in Ausnahme- 

'.en zur fferftliegezeit in die neimat geschickt 

len. 

2} Sigcne läge- 

Adm ■Skagerrak: 

Im 

in 

Min 

hat 

Wes 

lauf 

Mem 

fluj; 

und 

Mar.Att.Stockholm übermittelt Auskunft schwed. 

Marine auf offizielle Anfrage betreffend Untergang 

SchLeuderschiff "Westfalen": Sohwed.Marine ist der 

Auffassung, daß das Schiff 3 sm südwestlich Stora- 

PoeLsan infolge von 2 Kinentreffern gesunken ist. 

einwandfreie Schiffsortbestimmung ist wegen 

■Sturm nicht gegeben. Ein schwed. Zerstörer he- 

il sich innerhalb schwed. Minengürtels und hat da:i 

sincende Schiff beobachtet. Offenbar ist das Schiff 

lie schwed. Hoheitsgewässer geraten und in die 

schved. fperp gelaufen. 

Zum Minenräumdienst waren 25 Boote eingesetzt^ 

^attegat, Samsoe-Belt und Gr.Belt wurden am 12. 

;gesamt 11 Minen geräumt. 

Geleitet wurden u.a. Kreuzer "Emden", "Heia", 

änschiff "Kaiser" sowie 4 Transporter. Krz."Emden 

am 13. im Oslofjord (Mulviknbucht) geankert. 

bliche und mittlere Ostsee; 

In der Nacht zum 13. und am 13. vormittags sine 

ende Einflüge einzelner Eeindflugzeuge im Kaum 

rl, Libau, Windau gemeldet. 

Am 13.vorm, und nachm, haben feindliche Einzel- 

;zeuge über Schleswig-Holstein bis südlich Kiel 

-Lübeck aufgeklärt. 



- 345 - 

Tag 

Uhrzeit 

15.9.4' 

(1S5) 

Ort 

Wetter 

(196) 

Vorkommnisse 178 

nachmittags ist ein kleinerer Feindverband über 

Hencsburg, Lübeck, Rügen bis Stettin, ein anderer 

kleinerer Verband in den Raum nördl.Rendsburg - 

Schleswig vorgestos'sen. Über Angriffstätigkeit ist 

bisher nichts gemeldet. 

Zum Minenräumdienst Yiaren am 2^. 79, am 13. 

54 loote und ein Sperrbrecher eingesetzt. 

Am 12. wurden vor der Irbenstrasse und vor 

Pili au, südl. und nordwestl. Heia, nordbstl. Kolberg 

je eine,in der Mecklbg.Bucht 2, in der Pomm.Bucht 3, 

nörcl. DarsSrort 7 und in der Kieler Bucht 13 Minen 

ger 

Kiel 

Ponm 

3 Rä 

trej 

sehe 

Muni 

f atu 

die 

,umt. 

Am 13. wurden aus der Mecklbg.- und aus der 

er Bucht sov/ie aus der Irbenstrasse je 1, aus de 

2, nördl .Barserort 2 und aus der Banziger Buclä 

umerfoxge gemeldet. 

Am 13. mittags ist"KFK 330"mit SVK-Kommando 

an Iord bei Ansteuerungstonne Bievenow nach Minen- 

fer mit Verlusten gesunken. 

Am 12.vorm, ist "VS 319" nach Explosion,wahr— 

inlich infolge Selbstentzündung des Treiböls uno 

tionsbrand detoniert und infolgedessen vor Neu- 

wasser gesunken. 

Geleite wurden planm. durchgeführt. 

Eine Göteborger Zeitung schreibt am 11., daß 

"Westfalen" durch 2 Torpedos eines engl.Ubootes 

vert enkt sei und begründet ihre Aufgabe mit angebli- 

cher. Aussagen von Überlebenden und mit Meldungen aus 

norv. Quelle, daß sich engl.Uboote zur fraglichen 

Zeii im Skagerrak befunden haben sollen. Schwed.Mar 

ne 1 alt diese Angabe für unglaubhaft. Bie Überleben- 

den treffen voraussichtlich am 13. nachm, in Saßniti 

ein. 

- 545 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 178 

13.9.4' 

(195) 

(196) 

Eene 

klei 

SchJ 

■bisl 

54 I 

Pii: 

gjrj 

Eie) 

Ponm 

3 Ej 

an I 

sehe 

Nachr-ittags is.t ein kleinerer Feindverhand üher 

sburg, lübeok, Rügen bis Stettin, ein anderer 

nerer Verband in den Baum nördl.Rendsburg - 

eswig vorgestos'sen. Über Angriffstätigkeit ist 

er nichts gemeldet. 

Zum Minenräumdienst waren am 79, am 13. 

oote und ein Sperrbrecher eingesetzt. 

Am 12. wurden vor der Irbenstrasse und vor 

au, südl. und nordwestl. Heia, nordöstl. Eolberg 

je Eine,in der Mecklbg.Bucht 2, in der Pomm.Bucht 3, 

nörcl. Dars£rort 7 und in der Eieier Bucht 13 Minen 

,umt. 

Am 13. wurden aus der Mecklbg.- und aus der 

er Bucht sowie aus der Irbenstrasse je 1, aus de 

2, nördl.Darserort 2 und aus der Danziger Buck' 

umerfolge gemeldet. 

Am 13. mittags isf'EPE 330"mit SVE-Eommando 

ord bei Ansteuerungstonne Dievenow nach Minen- 

treifer mit Verlusten gesunken. 

Am 12.vorm, ist "VS 319" nach Explosion,wahr- 

inlich infolge Selbstentzündung des Treiböls uno 

Mundtionsbrand detoniert und infolgedessen vor Neu- 

faluwasser gesunken. 

Geleite wurden planm. durchgeführt. 

Eine Göteborger Zeitung schreibt am 11., daß 

die 

Vers 

eher 

den 

"Westfalen" durch 2 Torpedos eines engl.Ubootes 

enkt sei und begründet ihre Aüfgube mit angebli- 

Aussagen von Überlebenden und mit Meldungen au£ 

norv. Quelle, daß sich engl.Uboote zur fraglichen 

Zei1 im Skagerrak befunden haben sollen. Schwed.Mer 

ne hält diese Angabe für unglaubhaft, hie Überleben- 

treffen voraussichtlich am 13. naenm. in Saßniti 



- 346 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

15.9.44 

(197) 

(198) 

(199) 

Adni-ral Östliche Ostsee; 

Transporte von Oulu und Kemi sind planmässig 

sücwärts durchgeführt. Nach Meldung Adm.östl.Ostsee 

wild Oulu am 14.9. abends geräumt sein. Verladung 

vor. Eemi wird fortgesetzt. Auch die Transporte aus 

unc in Pinnenbusen sind ohne Zwischenfälle durchge- 

fülrt. Der Heeresgruppe Nord sind am 12. nach Biga 

2 '94 t Nachschub zugefuhrt. 

Adm.östl.Ostsee hat von MOK Ost mit Zustimmung 

Ski. Anweisung erhalten, Bergungsarbeiten an den 

Ne1 zen und Bojen auf Liegeplatz "Botbuohe" auch 

über den 14.9. hinaus fortzusetzen, solange keine 

Behinderung von anderer Seite eintritt. 

Nach Mitteilung seitens HVO zu AOK 20 haben 

firn.Schiffe Befehl, die Häfen mit Ausnahme von 

Keiii bis zum 14. 1200 Uhr zu verlassen. Pür die 

deutschen Häfen ist die Prist bis 1600 Uhr an die- 

sen Tage gesetzt. 3 Schiffe, die^Öulu nicht voll 

beladen sind, setzen Beladung Kemi fort, zur Be- 

ladung sind 3 MPP zur Verfügung gestellt, die an- 

schliessend mit dem letzten Bückdampfer nach Beval 

marschieren. 

Im übrigen sind besondere Vorkommnisse nicht 

geneidet. 

IV. U 

gen bei 

"U 992 

verläßi 

Kola-Bi i 

aufkläi 

bootskriegführung» 

Aus dem Atlantischen und Indischen Ozean-lie- 

onaere Meldungen nicht vor. Im Nordmeer besetzt 

Angriffsraum in AB 93. Schnorchelboot "U 315" 

Hammerfest am 14. zur Unternehmung gegen in 

.cht gemeldetes Schlachtschiff. Nochmalige Lüft- 

ung ist erforderlich, und erbeten. 

Im Pinnenbusen sind 3 Uboote für Einsatz "Birke 

- 34-6 - 

Tag 

Uhrzeit 

1.5.9.-,.4 

(197) 

Ort 

Wetter 

(198) 

(199) 

Vorkommnisse 

Adclral östliche Ostsee; 

Transporte von Oulu und Kemi sind planmässig 

südwärts durchgefühxt. Hach Meldung Aom.östl.Ostsee 

wi:d Oulu am 14.9. abends geräumt sein. Verladung 

vor. Kemi wird fortgesetzt. Auch die Transporte aus 

und in Finnenbusen sind ohne Zwischenfälle durchge-j 

füirt. Der Heeresgruppe Hord sind am 12. nach Riga 

2 ;94 t Nachschub zugeführt. 

Adm.Östl.Ostsee hat von MOK Ost mit Zustimmung 

Sk]. Anweisung erhalten, Bergungsarbeiten an den 

Heizen und Bojen auf Liegeplatz "Rotbuche" auch 

üb<r den 14.9. hinaus fortzusetzen, solange keine 

Behinderung von anderer Seite eintritt. 

Hach Kitteilung seitens HVO zu AOK 20 haben 

fim.Schiffe Befehl, die Häfen mit Ausnahme von 

Keni bis zum 14. 1200 Uhr zu verlassen. Für die 

deutschen Häfen ist die Frist bis 1600 Uhr an die- 

sen Tage gesetzt. 3 Schiffe, die^Öulu nicht voll 

beladen sind, setzen Beladung in Kemi fort. Zur Be- 

ladung sind 3 MFP zur Verfügung gestellt, die an- 

schliessend mit dem letzten Rückdampfer nach Reval 

marschieren. 

Im übrigen sind besondere Vorkommnisse nicht 

geneidet. 

IV. U 

gen bes 

"U 992 

verläßl 

Kola-Bt i 

aufkläi 

b o o t s k r gführung 

Aus dem Atlantischen und Indischen Ozean-lie- 

ondere Meldungen nicht vor. Im Hordmeer besetzt 

Angriffsraum in AB 93. Schnorchelboot "U 315" 

Hanmerfest am 14. zur Unternehmung gegen in 

cht gemeldetes Schlachtschiff. Hochmalige Lüft- 

ung ist erforderlich.und erbeten. 

Im Finnenbusen sind 3 Uboote für Einsatz "Birkle 



Tag 

Uiirzeit 

347 - 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 179 

13.9.44 

(200) 

(201) 

xm tottn:.sehen Meerbusen vorgesehen. 

Im Mittelmeer ist "U 565" in Salamis eingelaufe 

V. L u 

ffestraun: 

ziele ir 

zum 14. 

Mündung 

gleichf; 

f t k r i e gführung . 

An Tage herrschte lebhafte feindliche Jabo- und 

Aufkläringstätigkeit im holl.Raum, Angriffe sind nicht 

gemelde- . 

Bei Durchflügen ins Reichsgebiet wurden Strassen 

Holland mit Bordwaffen angegriffen. In der NacJ 

standen etwa 30 Peindflugzeuge in der Schelde- 

und im Raum St.Nicolas-Mecheln. Angriffe sind 

■Hs nicht gemeldet. 

1C5 eigene Plugzeuge waren zur Jabo-Bekämpfung zun 
Schutz c|es Volksaufgebotes am Westwall im Raum Aachen 

zt. Abschüsse sind nicht erzielt. eingesel 

Ir 
im Raum 

Nähe der 

Reichsgeeiet; 

der Nacht zum 14. eigene Plugzeuge Angriffe 

[eertelt mit ieobacht?uaÄcW-i ■nimvi — . Neertelt mit ieobachlAeg«Wirkung in unmittelbare 

Brücke Beeringen durchgeführt. Die Brücke selbe 
ist von 3 Mistel und 4 Jü 88 ohne beobachtete Wirkung ar 

gegriffen. 

Flugzeuge waren zur Versorgung von Brest,'Doyan 
und Royai eingesetzt. 

St irke Kampfverbände mit Jagdschutz haben am Tage 

:ie Angriffe durchgeführt. Neben der. Bekämpfung 

■ jerhorsten und Verkehrszielat wurden 

zahlreic 

von Plie 

rheinisc i-westfälischen Industriegebiet, ferner Osnabrüc 
der Raum Halle, Eisenach, ferner Stuttgart, Ulm, Darmsta 

Dudwigsh ifen, Böblingen, Mainz und Weissenhorn angegriff 

Von Sude.i eindringende Verbände haben .ä-^iferke in Mähr. 

Ostrau u|d Oberschlesien bekämpft. Einzelheiten über die 

- 347 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 179 

13.9.44- 

(200) 

(201) 

im bottn:.sehen Meerbusen vorgesehen. 

Im Mittelmeer ist "U 565" in Salamis eingelaufe 

V. I, u 

Westrauii: 

siele ir 

zum 14. 

Mündung 

gleicht; 

ftkriegführung. 

An Tage herrschte lebhafte feindliche Jabo- und 

Aufkläringstätigkeit im holl.Raum, Angriffe sind nicht 

gemelde- . 
Bei Durchflügen ins Reichsgebiet wurden Strassen 

Holland mit Bordwaffen angegriffen. In der NacJ 

standen etwa 30 Peindflugzeuge in der Schelde- 

und im Raum St.Nicolas-Mecheln. Angriffe sind 

11s nicht gemeldet. 

IC 5 eigene Plugzeuge waren zur Jabo-Bekämpfung zua 
Schütz ces Volksaufgebotes am Westwall im Raum Aachen 

emgese-fzt. Abschüsse sind nicht erzielt. 

Ir 
im Kaum 

Nahe der 

ist von 

ge griffein. 

der Nacht zum 14. eigene Plugzeuge Angriffe 

Neertelt mit ^eobachttögellfirkung in unmittelbare 

Brücke Beeringen durchgeführt. Die Brücke selbs 

3 Mistel und 4 Jü 88 ohne beobachtete Wirkung ar 

Flugzeuge waren zur Versorgung von Brest, -Loyan 
und Royaa eingesetzt. 

Reichsge 3iet 

Stirke Kampfverbände mit Jagdschutz haben am Tage 
zahlreic ie Angriffe durchgeführt. Neben der. Bekämpfung 

von Plie ;erhorsten und Verkehrsziel« wurden 
»«aara 

rhemisc i-westfälischen Industriegebiet, ferner Osnabrüc 
der Raum, Halle, Eisenach, ferner Stuttgart, Ulm, Darmsta 

ludwigsh ifen, Böblingen, Mainz und Weissephorn angegriff 
Von Sude.i eindringende Verbände haben A_^^rke in Mähr. 

Ostrau u|d Oberschlesien bekämpft. Einzelheiten über die 



- 348 - 

rag 
Uiirzeit 

13-9.44 

(202) 

Ort 

Wetter 

kitös 

dem 0: 

Vorkommnisse 

Angriffe enthält Tägeslage. 

In der Nacht vom 14. zum 15. haben 40 bis 50 Mos 

Berlin angegriffen. Etwa 180 Flugzeuge aus 

ten zum Angriff den Raum Budapest angeflogen. 

Mi tt elme e rrauni: 

z euge 

Etwa 

Ungarn 

weite: 

Im Ital.Frontgebiet wurden etwa 1000 Feindflug- 

mit Schwerpunkt Rimini erfalit. 

Feindflugzeuge, die aus Rußland kamen und in 

Angriffe durchführten, sind nach Süd-Italien 

ujgeflogen. 

150 

OstraUm 

An der Ostfront wurden am 12. 348 eigene und 

2 465 Feindeinsätze mit-3 Verlusten und 12 Abschüssen 

gemelc et. 

VI) Kr 

1) Bei 

Feindlage; 

der 

Kor 

ter 

vor 

sov 

mit 

iegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

eich Dt.Markdo.ltallen': 

Luftaufklärung stellt in den frühen Morgenstun 

des 13. im Seegebiet zwischen Süd-Frankreich uni 

sika verschiedene Einheiten, darunter einen leie 

Kreuzer fest. Tagsüber wurde Bewachertätigkeit 

der Riviera-Küste durch Kreuzer una Zerstörer 

ie durch vermutliche S-Boote beobachtet. 

Eigene Lage: 

In der Nacht zum 13. hat Minenschiff "Nymphe" 

2 MPP Minenaufgabe "Hummei" südostwärts Spezia 

durfchgeführ u. 

- 348 - 

Taß 
"Uhrzeit 

15-9.44 

(202) 

Ort 

Wetter 

Angriffe enthält Tägealage. 

kitös 

dem Os 

Vorkommnisse 

In der Nacht vom 14. zum 15. haben 40 bis 50 Mos 

Berlin angegriffen. Etwa 180 Flugzeuge &33- aus 

ten zum Angriff den Raum Budapest angeflogen. 

Mittelmeerraum: 

z euge 

Im Ital.Frontgebiet wurden etwa 1000 Feindflug- 

»n-groffitgobjbe» mit Schwerpunkt Rimini erfaßt. 

Etwa 150 Feindflugzeuge, die aus Rußland kamen und in 

Ungarr Angriffe durchführten, sind nach Süd-Italien 

veiteigeflogen. 

Ostraüm: 

2 465 

gemeld' 

An der Ostfront wurden am 12. 348 eigene und 

Feindeinsätze mit-3 Verlusten und 12 Abschüssen 

et. 

VI) Kr 

1) Bei 

Fei 

eich Et.Markdo.Italien: 

ndlage: 

der 

Kor 

ter 

voi 

soy 

mit 

iegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

Luftaufklärung stellt in den frühen Horgenstun 

des 13. im Seegebiet zwischen Süd—Frankreich unä 

sika verschiedene Einheiten, darunter einen leie 

Kreuzer fest. Tagsüber wurde Bewachertätigkeit 

der Riviera-Küste durch Kreuzer una Zerstörer 

ie durch vermutliche S-Boote beobachtet. 

Eigene läge: 

In der Nacht zum 13. hat Minenschiff "Nymphe" 

2 MFP Minenaufgabe "Hummei" südostwärts Spezia 

durjehgeführ ü . 



- 349 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 100 

15.9.44 

(203) 

(204) 

(205) 

V]. ne 

Jato 

Mars 

ange 

lustf. 

Am 12. früh und in der Nacht zum 13* wurden eige 

.-Boote-vor Spezia sowie FUMO Bordighera von 

ohne wesentlichen Erfolg angegriffen. 

In der Nacht zum 13.wurde ein Mpp_Geleit auf 

<h von Genua nach San Remo vor Savona von S-Boote 

griffen. 2 MFP sind nach Dorp.—Treffer mit Ver— 

n gesunken. 

2) Berei ch Marinegruppe Süd; 

a) Adria: 

Ai 

Gt 

ui. 

Al 

ff 

Bc 

HE 

ai 

PI 

Luftwaffenmeldung über Sichtung von 40 

S<jhiffseinheiten^|.iii 12. abends im Gebiet östlich 

cona hat sictä bestätigt. 

Am 13. 0430 Uhr wurden 12 sm ostwärts Po di 

ro 3 Fahrzeuge vermutlich S-Bootsgruppe gesichte 

Am 12.nachm. Jabo und Bombenangriff auf Stadl 

•d Batterie RiminiWiederholt unter Landbes 

ends wurde Ravenna ohne wesentlichen Erfolg von 

indlichen Bombern angegriffen. 

Am 13.vorm, wurden feindliche Bomben- und 

rdwaffenangriffe auf Burg Uljan und Petrocane 

gemeldet. 

Am 11. 0400 Uhr ist Feind in Stärke von 500 

Msnn auf Ostteil Insel BöraCgelandet. Nach Meldung 

•ko Zara befinden sich Nord- und Westküste von B.* 

scheinend in Peindeshand. Mittags ist der Feind 

aif dem Nordwestteil der Insel gelandet.Gegenmaß- 

nEhmen sind in der Nacht zum 13. angelaufen. 

S-Plott. hat Truppenüberführung abgeschirmt. 

Eigene Battr.Split hat den l'eind im Raum Supe-tar- 

ui ter Feuer genommen. 

Am 11.nachm, ist der kroat.Hako in Sibenik mi 

einigen Leuten nach Zerstörung der eigenen FT-Stel 

le zum Peind übergelaufen. 

Einsätze 3.S-Plott. von Dubrovnik und 21.S- 

ott. von Korfu in der Nacht zum 12. aus Wetter- 

- 349 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 1 80 

13.9.4^ 
T]i ne 

Jato 

Mars 

ange 

lust(. 

Am 12. früh und in der Nacht zum 13. wurden eige 

,-Boote-vor Spezia sowie FUIIO Bordighera von 

ohne wesentlichen Erfolg angegriffen. 

In der Nacht zum 13.wurde ein MFP-Geleit auf 

th von Genua nach San Remo vor Savona von S-Boote 

griffen. 2 MFP sind nach Torp.-Treffer mit Ver- 

n gesunken. 

2) Bereich Tarinegruppe Süd: 

a) Adria: 

(203) 

(204) 

(205) 

Ar 

Gt 

ur 

Al 

f< 

Bc 

HE 

aa 

7 

Ei 

huftwaffenmeldung über Sichtung von 40 

S< hiffseinheiten^m 12. abends im Gebiet östlich 

cona hat sicti (Bestätigt. 

Am 13. 0430 Uhr wurden 12 sm ostwärts Po di 

ro 3 Fahrzeuge vermutlich S-Bootsgruppe gesichte 

Am 12.nachm. Jabo und Bombenangriff auf Stadi 

Ld Batterie RiminiWiederholt unter IiandbecOh^si 

ends wurde Ravenna ohne wesentlichen Erfolg von 

indlichen Bombern angegriffen. 

Am 13.vorm, wurden feindliche Bomben- und 

rdwaffenangriffe auf Burg Uljan und Petrocane 

ge meldet. 

Am 11. 0400 Uhr ist Feind in Stärke von 500 

Msnn auf Ostteil Insel BbraCgelandet. Nach Keldung 

ko Zara befinden sich Nord- und Westküste von Bi 

scheinend in Feindeshand. Mittags ist der Feind 

atf dem Nordwestteil der Insel gelandet.GegenmaB- 

nehmen sind in der Nacht zum 13. angelaufen. 

S-Flott. hat Truppenüberführung abgeschirmt, 

gene Battr.Split hat den ^eind im Raum Supe-tar- 

ur ter Feuer genommen. 

Am 11.nachm, ist der kroat.Hako in Sibenik mj 

einigen Beuten nach Zerstörung der eigenen FT-SteT 

le zum Feind übergelaufen. 

Einsätze 3.S-Flott. von Dübrovnik und 21.S- 

Flott. von Korfu in der Nacht zum 12. aus Wetter- 



35U - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

13-9.44 

(206) 

Vorkommnisse 

gründen abgebrochen. 24.S-Plott. hat Aualegen voi 

Ortungstäuschungsbojen vor Westküste Istrien aus 
gleichen Gründen verschieben müssen. 7,3-Plott. 

ist am 12.früh mit 3 Booten in %JLit mit Gefange- 

nen eingelaufen. 

b) jÄgäis; 

Aus Leander-Meldung vom 11. wird entnommen, 

daß Heeresgruppe E. Lerissa auszuweichen gedenkt 

Adm.Adria hat daher angefragt, ob im Hinblick 

auf mögliche Lageentwicklung betreffend Saloni- 

ki bei Feindvorstoss in thraz. Raum Verlagerung 

wertvollen Gerätes zur Verstärkung der Seekriegs- 

basis nach diesem Hafen noch richtig ist. Adm. 

Ägäis setzt alle Kräfte rücksichtslos ein, um Ab- 

transport schweren Gerätes von Inseln unter Her- 

absetzung der Reparaturzeiten der Seetransport- 

mittel durchzuführen. Hinderlich ist besonders 

Mangel an Schiffsraum mit schwerem Ladegeschirr 

Besseruns is'c nur zu erwarten bei 
3&?»2Ma«7der Umlaufzeiten durch Verzicht auf 
das Durchziehen der schnellen Kreta-Schiffe bis 

Saloniki. Das zivile Heizerpersonal ist weit- 

gehend durch Kriegsmarinepersonal aufgefüllt. 

Durchführung der Minenaufgaben vor den 

thraz.Häfen ist durch feindliche Minengegenwirktn 

in Bourtzi-Enge um 24 Stunden verzögert. 

Yfetter zeigt noch keine Aussichten zur 

Besserung. 

g 

Im Gebiet zwischen Kassandrahuk und Trikkeii 

sind erneut 2 feindliche Uboote gesichtet, die 

■^-^g^Lüe durchgefuhrt haben. U—Jagd ist zur Si- 
cherung dieses wichtigen Seegebietes angesetzt. 

- 350 - 

Tag 

Uhrze t 
Ort 

Wetter 

13-9.44 

t206) 

b) 

Vorkommnisse 

gründen abgebrochen. 24.S-Plott. hat Auslegen voi 

Ortungatäuschungsbojen vor Westküste Istrien aus 

gleichen Gründen verschieben müssen. 7.5-Plott. 

ist am 12.früh mit 3 Booten in %äit mit Gefange- 

nen eingelaufen. 

Ä^äis; 

Aus Leander-Keldung vom 11. wird entnommen, 

'daß Heeresgruppe E. Lerissa auszuweichen gedenkt 

Adm.Adria hat daher angefragt, ob im Hinblick 

auf mögliche Lageentwicklung betreffend Saloni- 

ki bei Feindvorstoss in thraz. Raum Verlagerung 

wertvollen Gerätes zur Verstärkung der Seekriegs 

basis nach diesem Hafen noch richtig ist. Adm. 

Ägäis setzt alle Kräfte rücksichtslos ein, um Ab' 

transport schweren Gerätes von Inseln unter Her- 

absetzung der Reparaturzeiten der Seetransport- 

mittel durchzuführen. Hinderlich ist besonders 

Mangel an Schiffsraum mit schwerem Ladegeschirr 

3* ■BesserunS ist nur zu erwarten bei 
iSiSMÄgVder Umlaufzeiten durch Verzicht auf 

das Burchziehen der schnellen Kreta-Schiffe bis 

Saloniki. Das zivile Heizerpersonal ist weit- 

gehend durch Kriegsmarinepersonal aufgefüllt. 

Durchführung der Minenaufgaben vor den 

thraz.Häfen ist durch feindliche Minengegenwirk 

in Bourtzi-Enge um 24 Stunden verzögert. 
ung 

Wetter zeigt noch keine Aussichten zur 

Besserung. 

Im Gebiet zwischen Kassandrahuk und Trikkeii 

sind erneut 2 feindliche Uboote gesichtet, die 

Angriffe durchgeführt haben. U-Jagd ist zur Si- 

cherung dieses wichtigen Seegebietes angesetzt. 



- 551 - 

Tag 
Uhrzeit 

15.9.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 101 

Die Transporte und Geleite sind ohne Zwi- 

schenfalle diirchgeführt. 

Ein G-eleit hatte auf Marsch von Tira nach 

iraklion am 12. 2335 Uhr Artl.-Gefecht mit feind] 

;hem Uboot, Geleit ist nach Santorin zurückgelau- 

?en. Ein anderes Geleit wurde auf der Strecke 

>018 Uhr ebenfalls von Uboot mit Artillerie be- 

kämpft, Einzelheiten stehen noch aus. 

3) Sohvarzes Meer: 

Donaulage; 

Minenabwürfe sind nicht gemeldet. 11 Minen 
wurden geräumt, ein Schleppkahn ist gesunken, 2 

Schleppkähne sind beschädigt. 

Kampfgruppe"Prahovo"ist zur Verteidigung des 

Donauufers eingesetzt. 

.Kampfgruppe "Rehe" meldet am 12. nachm.An- 

gn::i starker russ. Kräf+e aus Turnu - Severin zusam 

men mit Partisanen. 

Gruppe "Stelter" meldet am 13.9. bei 
Mili.tinovac wiederholte Eeuerüberfalle durch Russen, 

eigfner Munitionsbestand reicht nur noch für ein Ge- 

schütz aus. Auf Artl.-Träger 915 sind beide Vierling 

ausgefallen. 

Versorgung Stützpunkt "Prahovo" ist nur noch 

h Abwürfe möglich, da Landung auf Behelfsflug- 

z infolge Artl.- und Pak-Beschuss nicht mehr mög 

durc 

pla1 

lici 

mehl 

best 

Weiterversorgung von Gruppe "Rehe" ist nicht 

möglich, da Strasse Prahovo - Palanka unter Eei 

huss liegt. 

1825 Uhr ist Spitze Regiments"Brandenburg" 

in Irahovo eingetroffen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter VorkommnisBo 101 

13.9.44 Die Transporte und Geleite sind ohne Zwi- 

chenfälle durchgeführt. 

Ein Geleit hatte auf Marsch von Tira nach 

iraklion am 12. 2335 Uhr Artl.-Gefecht mit feine] 

;hem Uboot, Geleit ist nach Santorin zurückgelau- 

?en. Ein anderes Geleit wurde auf der Strecke 

5018 Uhr ebenfalls von Uboot mit Artillerie be- 

.c&npft, Einzelheiten stehen noch aus. 

3) Schwarzes Meer: 

Donaulage; 

Minenabffürfe sind nicht gemeldet. 11 Minen 
wurAen geräumt, ein Schleppkahn ist gesunken, 2 

Sch.eppkahne sind beschädigt. 

Kampfgruppe"Prahovo"ist zur Verteidigung des 

Donauufers eingesetzt. 

.Kampfgruppe "Rehe" meldet am 12. nachm.An- 

gn: f starker russ. Kräf+e aus Turnu - Severin zusan 

men mit Partisanen. 

Gruppe "Stelter” meldet am 13.9. "bei 

Mili.tinovac wiederholte Eeuerüberfalle durch Russen, 

eig( ner Muniti onsbestand reicht nur noch für ein Ge- 

schütz aus. Auf Artl.-Träger 915 sind beide Vierling 

ausgefallen. 

Versorgung Stützpunkt "Prahovo" ist nur noch 

h Abwürfe möglich, da Landung auf Behelfsflug- 

z infolge Artl.- und Pak-Beschuss nicht mehr mög 

Weiterversorgung von Gruppe "Rehe" ist nicht 

möglich, da Strasse Prahovo - Palanka unter Pei 

huss liegt. 

1825 Uhr ist Spitze Regiments"Brandenburg" 

in Irahovo eingetroffen. 

durc 

pla1 

lieh 

mehl 

best 
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Tag 
Uhrzeit 

15.9.4;- 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

VII. tage Ostasien. 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 

1 ^ iKr) 

- JS? - 

Tag 

Uhxzeit 

13.9.4'- 

ify)h/Lt' 

Ort 
Wetter 

vii. :J 

Vorkommnisse 

i e n . a g e Ost 

Besondere Nachrieliten liegen nicht vor. 

,Arr-^v 

I iy (,5r) 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisso 102 

14.9.44 Politischer Lageiiberblick. 

Di 

zeichne 

e Bedingungen des am 13. in Moskau unter- 

ten Waffenstillstandavertrages für Rumänien 

sehen v .a. vor, daß Rumänien auf Seiten der Alliier- 

ten gefen Deutschland und Ungarn unter russischem 

Oberkommando Krieg führt. Staatsgrenze von 28.6.40 

wird wiederhergestellt. Das gesamte Presse-, Theater-, 

Film- und Rundfunkwesen, Post-, Telegraphen- und 

Telefordienste werden im Einverständnis mit dem 

alliierten (russischen) Oberkommando durchgefUhrt. 

Die zivilen Verwaltungsorgane haben alle von diesem 

Oberkommando erlassenen Weisungen durchzuführen. 

Die Beschlüsse des Wiener Schiedsspruchs sind 

ungültig. Siebenbürgen soll ganz oder zum größeren 

Teil ar. Rumänien zurückfallen. 

Dsmit ist das Schicksal Rumäniens als russischer 

Vasallenstaat besiegelt. 

Ül er die innere Lage des von den Alliierten be- 

setzter. Frankreich liegen außerordentlich unklare 

Berichievqr, aus denen entnommen werden kann, daß 

die imerpolitischen Verhältnisse stark angespannt 

sind. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1140 Uhr. 

I) I 

befehl 

Auflock 

erlasse 

a / l/Skl: OKW / W.F.St. hat an Wehrmachts- 

haber und zivile Führungsstellen Weisung betr. 

erung in verbündeten und besetzten Ländern 

n. 

- 353 - 

Tag 

Uhrzeit 

14*9.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 102 

Politischer lägetiherblick. 

Dd 

zeichne 

e Bedingungen des am 13. in Moskau unter- 

ten Waffenstillstandsvertrages für Rumänien 

sehen i.a. vor, daß Rumänien auf Seiten der Alliier- 

ten gegen Deutschland und Ungarn unter russischem 

Oberkormando K^ieg führt. Staatsgrenze von 28.6.40 

ederhergestellt. Das gesamte Presse-, Theater-, 

Film- und Rundfunkvfesen, Post-, Telegraphen- und 

Telefoi.dier.ste werden im Einverständnis mit dem 

alliierten (russischen) Oberkommando durchgeführt. 

Die zivilen Verwaltungsorgane naben alle von diesem 

Oberkckmando erlassenen Weisungen durchzuführen. 

Dd e Beschlüsse des Wiener Schiedsspruchs sind 

ungult: g. Siebenbürgen soll ganz oder zum größeren 

Teil ar. Rumänien zurückfallen. 

Djmit ist das Schicksal Eumäniens als russischer 

Vasallenstaat besiegelt. 

Öl er die innere Lage des von den Alliierten be- 

setzter. Frankreich liegen außerordentlich unklare 

Berichdävor, aus denen entnommen werden kann, daß 

die inrerpolitischen Verhältnisse stark angespannt 

sind. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1140 Uhr. 

I) I 

befehl 

Auflocl 

erlasss 

a / l/Skl; OKW / W.F.St. hat an Wehrmachts- 

haber und zivile Führungsstellen Weisung betr. 

erung in verbündeten und besetzten ländern 

n. 



- 354 - 

Tag 
Uhjzeit 

14*9*44 

Ort 
V/etter Vorkommnisse 

ii) .Chef Admiral Qu meldet, daß im September 

Treibstoffanlieferungen den geringsten Stand erreicht 
hs ben. 40.000 cbm mußten aus Marinebeetänden ent- 

nommen werden. Wenn sich Verhältnisse nicht ändern, 

ist nur noch für 2 Monate Treibstoff vorhanden. 

Es wird daher im Oktober eine neue Drosselung 

vcrgenommen, der sich auch Flotte und Ubootswaffe 

zu unterwerfen haben. 

III) Chef 5/Skl; 

Bei den finnisch / russischen Besprechungen 

waren auch britische Teilnehmer zugegen. In der 

gegnerischen Presse werden Erwägungen darüber 

ai.gestellt, welche Folgen eine Eichträumung Eord— 

f. nnlands seitens der Deutschen haben könnte. 

Die bulgarischen Waffenstillstandsverhandlun- 

gin sind an den europäischen Ausschuß überwiesen. 

Auf der Konferenz in Quebec wird angeblich 

auch über die Frage der Befehlsführung im Stillen 

0:;ean verhandelt. 

General Eisenhower hat einen Aufruf an die 

ausländischen Arbeiter in Deutschland erlassen, 

iiji dem er sie auffordert, die Fabriken zu ver- 

lassen, sich auf dem Lande in Sicherheit zu bringen 

und weitere Befehle abzuwarten. 

Im kleinen Ereis: 

IV) H 

Westfront; 

e e r e s 1 a -g e 

In Nordfrankreich lag Schwerpunkt der Kämpfe 

in Abschnitt Maastricht - Aachen, wo 1. amerik. 

:-mee mit 5 Divisionen zum Angriff antrat. Unter 

Zusammenfassung aller verfügbaren Beserven konnte 

- 354 - 

Tag 
Uhrzeit 

14.9.44 

Ort 
Yv etter Vorkommnisse 

n) Ohef Admiral Qu meldel:, daß im September 

T: eibstoffanliefenmgen den geringsten Stand erreicht 

hsben. 40.000 cbm mußten aus Marinebeständen ent- 

n(mmen werden. Wenn sich Verhältnisse nicht ändern, 

iEt nur noch für 2 Monate Treibstoff vorhanden. 

BEI wird daher im Oktober eine neue Drosselung 

vorgenommen, der sich auch Flotte und Ubootswaffe 

zu unterwerfen haben. 

III) Chef 3/Skl: 

Bei den finnisch / russischen Besprechungen 

WEren auch britische Teilnehmer zugegen. Xn der 

gegnerischen Presse werden Erwägungen darüber 

argestellt, welche Folgen eine Eichträumung Bord— 

f. nnlands seitens der Deutschen haben könnte. 

Die bulgarischen Waffenstillstandsverhandlun- 

gnn sind an den europäischen Ausschuß überwiesen. 

Auf der Konferenz in Quebec wird angeblich 

auch über die Frage der Befehlsführung im Stillen 

0:;ean verhandelt. 

General Eisenhower hat einen Aufruf an die 

ausländischen Arbeiter in Deutschland erlassen, 

IIJL dem er sie auffordert, die Fabriken zu ver- 

lassen, sich auf dem Lande in Sicherheit zu bringen 

und weitere Befehle abzuwarten. 

Im kleinen Kreis: 

IV) H 

Westfront: 

s 1 a g e 

In Bordfrankreich lag Schwerpunkt der Kämpfe 

in Abschnitt Maastricht - Aachen, wo 1. amerik. 

Aumee mit 5 Divisionen zum Angriff antrat. Unter 

Zusammenfassung aller verfügbaren Beserven konnte 



- 555 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 103 

14.9.44 

(207) 

Durcibruoh. durch schwache Linie der auf Bahn 

Maastricht - Aachen zuriiekgedriiekten Kampfgruppen 

verhindert werden. 

Stidl. und siidostw. Aachen wurden Einbrüche 

des teindes in die Westbefestigungen abgeriegelt, 

bzw. bereinigt. Weiter s.iidl. mußten eigene Siche- 

rung ;n auf Westwall ausweichen. 

Es besteht Eindruck, daß Segnen starke Kräfte 

nachtührt und sich zum planmäßigen Angriff bereit- 

steljlt. 

Segen 15. Armee folgte der Segnen auch gestern 

nur 7-orsichtig. Weitere Verzogerun^in Übersetzver- 

kehr traten durch feindl. luftwaffeneinwirkung ein. 

Auf Calais und Dünkirchen wurden Angriffe 

abgelwiesen. Le Havre ging endgültig verloren. Auf 

den fTrümmem von Brest wird weitergekämpft. 

In frühen Morgenstunden wurde Brückenkopf Diedej 

hofejn geräumt und Brücke gesprengt. 

Im südlichen Bereich der Westfront lag Schwer- 

punkjt der Kämpfe bei Pont a Mousson und im Raum 

Luneville. Nachdem Brückenkopf Pont a Mousson zu- 

nächst im Segenangriff fast beseitigt war, gelang 

es dem Feind, mit etwa 80 Panzern erneut über den 

Flui: zu stoßen und bis gegen Abend Segand von Delme 

und Chateau Salins zu erreichen. 

Südl. Luneville drang Segner bis Serberviller 

Im Raum Charmes hält starker Feinddruck an, 

Neuifchateau und Langres gingen verloren. Die Saone 

wurqe von den Amerikanern mehrfach überschritten. 

Hördl. Vesoul dauern wechselvolle Kämpfe an. 

- 

Tag 

TJhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 103 

H.9.44 

(207) 

Durclitraoh. durch schwache Linie der auf Bahn 

Maastricht - Aachen zurilckgedriickten Kampfgruppen 

verhindert werden. 

Stidl. und südostw. Aachen wurden Einbrüche 

des Feindes in die Westhefestiguncen ahgeriegelt, 

hzw. bereinigt. Weiter s.üdl. mußten eigene Siche- 

rung ;n auf Westwall ausweichen. 

Es besteht Eindruck, daß Gegner starke Kräfte 

nach führt und sich zum planmäßigen Angriff bereit- 

stelit. 

Gegen 15. Armee folgte der Gegner auch gestern 

vorsichtig. Weitere Verzügen]ng^in Übersetzver- 

kehr| traten durch feindl. luftwaffeneinwirkung ein. 

Auf Calais und Dünkirchen wurden Angriffe 

abgewiesen. Le Havre ging endgültig verloren. Auf 

den (Trümmern von Brest wird weitergekämpft. 

In frühen Morgenstunden wurde Brückenkopf Diedej 

hofe|n geräumt und Brücke gesprengt. 

Im südlichen Bereich der Westfront lag Schwer- 

■fc der Kampfe bei Pont a Mousson und im Baum 

.eville. Nachdem Brückenkopf Pont a Mousson zu- 

t im Gegenangriff fast beseitigt war, gelang 

em Eeind, mit etwa 80 Panzern erneut über den 

zu stoßen und bis gegen Abend Gegand von Delme 

Chateau Salins zu erreichen. 

hs 

punk 

Lum 

näd 

es d 

Fluß 

und 

Südl. Luneville drang Gegner bis Gerberviller 

Im Eaum Charmes hält starker Feinddruck an, 

Neujchateau und Langres gingen verloren. Die Saone 

wurqe von den Amerikanern mehrfach überschritten. 

Nürdl. Vesoul dauern wechselvolle Kämpfe an. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

14.9.44 Italienische Front: 

Iiigurien: 

Südfront 

Franzosen griffen Modane an. 

Ostw. Florenz wurden Feindangriffe von 2-3 

Diviiiionen heiderseits Futa-Paß-Straße angewiesen. 

Zufidirungen weiterer Feindkräfte lassen hier Fort- 

setzung G-roßkampfes erwarten. 

Am linken Flügel der 10.Armee nahm 8.engl. Armes 

in 5 icht vom 12. zum 13/9- ihre Absicht, den Durch- 

bruch in die Po-Ebene zu erzwingen, in zweiten 

Groß ingriff erneut auf. Unterstützt von 300 bis 400 

Panz irn, ununterbrochenem Trommelfeuer mit einem Ein- 

satz von über 100.000 Schuß im Angriffsschwerpunkt 

sowiä durch rollende Luftangriffe auf KKTi und Feuer- 

stelLungsräume, entwickelten sich heftige Kämpfe. 

Lage 

Balk in: 

Brac 

0.3 

H. Gr 

ist kritisch. 

Die Absetzbewegungen in Griechenland verlaufen 

planlnäßig. Die Kämpfe mit den Bulgaren im Raum Prilejji 

Stip - Kriva-Palanca halten an. Eigene Kräfte mußten 

einige Kilometer nach Westen ausweichen. 

Die Bewegungen zur Auflockerung der Inseln 

Corcula und Peljjesac sind angelaufen. 

t f r o n t 

SüdUkraine: 

SUdl. Klausenburg wurden Feindangriffe abgewehru 

Absetzbewegungen im Karpatenbogen verlaufen weiterhin 

plannäßig, werden jedoch durch Wetter erschwert. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

14.9.44 Italienische Pronts 

Iiigurlen; 

Franzosen griffen Modane an. 

Stidfront 

Ostw. Florenz wurden Feindangriffe von 2-3 

Diviuionen heiderseits Futa-PaJ3-Straße ahgewiesen. 

ZufüJirungen weiterer Feindkräfte lassen hier Fort- 

setzung G-roßkampfes erwarten. 

Am linken Flügel der 10.Armee nahm 8.engl. Arme« 

in Sicht vom 12. zum 13/9. ihre Absicht, den Durch- 

brudi in die Po-Ebene zu erzwingen, in zweiten 

Groß ingriff erneut auf. Unterstützt von 300 bis 400 

Panz ;rn, ununterbrochenem Trommelfeuer mit einem Ein- 

satz von über 100.000 Schuß im Angriffsschwerpunkt 

sowii durch rollende Luftangriffe auf HEL und Feuer- 

stelLungsräume, entwickelten sich heftige Kämpfe. 

Lage 

Balkbn: 

Brac 

0 .s 

H. Gr 

ist kritisch. 

Die Absetzbewegungen in Griechenland verlaufen 

planinäßig. Die Kämpfe mit den Bulgaren im Raum Prile]j> 

Stip - Kriva-Palanca halten an. Eigene Kräfte mußten 

einise Kilometer nach Westen ausweichen. 

Die Bewegungen zur Auflockerung der Inseln 

Corcula und Peljesac sind sngelaufen. 

t f r o n t 

SüdUkraine; 

Südl. Klausenburg wurden Feindangriffe abgewehr 

Absetzbewegungen im Karpatenbogen verlaufen weiterhin 

plannäßig, werden jedoch durch Wetter erschwert. 
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184 Ort Tag 
Vorkommmsso 

Wetter Uhrzeit 

H.Gr. 14.9.44 Nordu&raine: 

lie Schlacht nördl. der Beskiden hält in unver- 

minderter Stärke an. Südl. Sanok wurde ein Durchbruch 

verhirdert und eine Abriegelungsfront notdürftig 

aufgetaut. Schwacher Feind ist 20 km nach Süden vorge- 

stoßer. und hat slowakische Grenze überschritten. 

H.Gr. Mitte: 

im Weichselbrückenkopf setzte Feind seine Angrif- 

fe mif weit überlegenen Kräften fort. Es entwickelter 

sich schwere und verlustreiche Straßenkämpfe in und 

ostw. Praga. 

Dm Zerschlagen eigener Truppe und Durchstoß des 

Feindes auf nördl. Weichselbrücken zu verhindern, 

giußte Räumung Pragas befohlen werden. 

In Narewbrückehköpfen verhielt sich Feind wei- 

terhin ruhig. Absetzbewegungen westl. Domscha auf den 

verengten Brückenkopf Howogrod stieß der Feind rasch 

nach und griff aus der Bewegung heraus mit etwa 

5 Divisionen an. Die schweren Kämpfe halten an und 

Lage ist ernst. 

H.Gr. Nord: 

In Raum Bauske dauern die erbitterten örtl. 

Kämpfe an. 

Eigenes Angriffsunternehmen drang bis zu 10 km 

Tiefe in den Feind ein. Nach Erledigung des Auf- 

trages wurde die Truppe wieder in die HKl zurückge- 

nommen. Kampfzeigt, wie Russe in Kenntnis unserer 

Schwäcie an ruhigen Fronten nur wenig Kräfte stehen 

läßt, m destomehr Truppen an Schwerpunkten zusammen- 

zuballsn. 
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104 Ort Tag Yorkommnisso 
Wetter Uhrzeit 

H. Gr. 14*9»44 NordUkraine: 

X 

ie Schlacht nördl. der Beskidea hält ln unver- 

ter Stärke an. Südl. Sanok wxixde ein Durchbruch 

verhirdert und eine Abriegelungsfront notdürftig 

aufgetaut. Schwacher Feind ist 20 km nach Süden vorge- 

etoßer. und hat slowakische Grenze überschritten. 

H.Gr. Mitte: 

Im Weichselbrückenkopf setzte Feind seine Angrif- 

fe mit weit überlegenen Kräften fort. Es entwickelter 

sich schwere und verlustreiche Straßenkämpfe in und 

ostw. Praga. 

im Zerschlagen eigener Truppe und Durchstoß des 

Feindes auf nördl. Weichselbrücken zu verhindern, 

giußte Räumung Pragas befohlen werden. 

ln Narewhrückenköpfen verhielt sich Feind wei- 

terhir ruhig. Absetzbewegungen westl. Domscha auf den 

verengten Brückenkopf Howogrod stieß der Feind rasch 

nach und griff aus der Bewegung heraus mit etwa 

5 Divisionen an. Die schweren Kämpfe halten an und 

läge ist ernst. 

fl. Gr. flbrd: 

In Raum Bauske dauern die erbitterten örtl. 

Kämpfe an. 

Eigenes Angriffsunternehmen drang bis zu 10 km 

Tiefe in den Feind ein. Nach Erledigung des Auf- 

trages wurde die Truppe wieder in die HKL zurückge- 

nommen. Kampfzeigt, wie Russe in Kenntnis unserer 

Schwäcie an ruhigen Fronten nur wenig Kräfte stehen 

läßt, na destomehr Truppen an Schwerpunkten zusammen- 

zuball 5n. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

14.9.44 V) I a / l/Skl: 

a)i Jür Minermnternehmung im Skagerrai ist 

"Kmden" als Minenträger vorgesehen. 

h) OEW / W.F.St. op (M) hat Ski von Weisung beti. 

Vorüberlegungen bezüglich Errichtung einer Ehein— 

linie unterrichtet. Es wird z.Zt. geprüft, in wel- 

cher Weise eine Mitwirkung der Kriegsmarine durch 

Maßnahmen auf dem Strom in Betracht kommt. 

c) Wetterunternehmung "Edelweiß" wird durch 

Unternehmen "Goldschmied" ersetzt. Unternehmung 

erhält Bezeichnung "Edelweiß 2". MOK Norwegen hat 

Zurverfügungstellung eines Geleit—Ubootes erbeten. 

Obtd.M. ist einverstanden. 

TI) 

(208) 

Chef Adm. Qu; 

Frage eines Rücktransportes der Truppen aus 

irdfinnland über die Ostsee wird z.Zt. mit BES 

i prüft. Ob.d.M. bemerkt, daß der Führer sich die 

.ge seit einiger Zeit überlegt. Entscheidung muß 

tat fallen. Bis zur Entscheidung werden große 

Sporte für das nordfinnische Gebiet zweck- 

ig angehalten. 

No 

ge 
Frjaj 

je 
Irkn 

maß 

TU) 
ro 

ür 

e 

no 

f 

1E4 

un 

H 

Frage der Unterrichtung der Front wird erneut 

örtert. Ob.d.M. hält die von 3 hzw. l/Skl vorge- 

; reime ne regelmäßige sachliche Unterrichtung nicht 

ausreichend und ordnet Herausgabe einer Eurz— 

ge seitens M an. Erste Ausfertigung vom 14/9. 

ter Rubrum "Eurzlage des Ob.d.M." in ETB Teil B 

eft T. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

14.9.44 

(208) 

T) I a / 1/Skli 

a)i ]?iir Minenunternehmung im Skagerrak ist 

"Enden" als Minenträger vorgesehen. 

h) OKW / W.E.St. op (M) hat Ski von Weisung heti. 

To:Überlegungen bezüglich Errichtung einer Rhein— 

linie unterrichtet. Es wird z.Zt. geprüft, in wel- 

cher Weise eine Mitwirkung der Kriegsmarine durch 

Maßnahmen auf dem Strom in Betracht kommt. 

c) Wetterunternehmung "Edelweiß" wird durch 

Uuiernehmen »Goldschmied" ersetzt. Unternehmung 

erhält Bezeichnung "Edelweiß 2». MOK Norwegen hat 

Zurverfügungstellung eines Geleit—Ubootes erbeten. 

Obid.M. ist einverstanden. 

TI) Chef Adm. Qu; 

Erage eines Rücktransportes der Truppen aus 

irdfinnland über die Ostsee wird z.Zt. mit RES 

i prüft. Ob.d.M. bemerkt, daß der Führer sich die 

ige seit einiger Zeit überlegt. Entscheidung muß 

tzt fallen. Bis zur Entscheidung werden große 

Sporte für das nordfinnische Gebiet zweck- 

ig angihalten. 

No 

ge 

Fr)aj 

je 
Trjan: 

mä3 

TU) 

ür 

e: 

no 

f 

la!/ 

utr 

H' 

Frage der Unterrichtung der Front wird erneut 

örtert. Ob.d.M. hält die von 3 bzw. l/Skl vorge— 

iinmene regelmäßige sachliche Unterrichtung nicht 

ausreichend und ordnet Herausgabe einer Eurz— 

ge seitens M an. Erste Ausfertigung vom 14/9. 

ter Rubrum "Eurzlage des Ob.d.M." in EIB Teil B 

tft T. 
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Tag 
ührzeit 

14.9.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 105 

(209) 

I) östliche Ostsee: 

B.) Tanne Ost"; 

Besondere s 

üii:l unterrichtet OKff / W.F.St. op (M) 

ür Ob.d.M.i Admiral F.H.Qu., ffensth.d.H. und 

EL Biistb. von nachfolgender Weisung des Admiral 

östliche Ostsee zum. Befehl "Tanne Ost": 

"1.) a) 

X 

Kapt.z.S. Hecke und K.Kspt. Kiefer 

(Chef 3.Msfl.) begehen sich an Land 

(je nach Wetterlage mit S-Boot mit etwa. 

1/4 Std. 'Vorsprung) und eröffnen finn» 

Inselkdt.' KUhrerbefehl über Besetzung 

Insel. Bekannte Mentalität des Inselkdt. 

dabei berücksichtigen. Meldung an Vorge- 

setzte finn. Dienststelle darf deshalb 

von ihm erstattet werden. Leitungen sind 

anschl. zu überwachen bzW. zu unterbrechen 

Bei Weigerung Besetzung Insel zuzulassen, 

Hinweis, daß Dührerbefehl durchgeführt 

wird und daß entsprechende Kräfte bereit 

stehen. 

b) Sollte MVO wegen angekündigten Abholens 

zwei Stunden nach Bäumungsfrist interniert 

sein,so ändert sich an Auftrag nichts, 

künftiger Inselkdt. und Chef J-Msfl. ver- 

suchen, Verbindung mit finn. Inselkdt. 

zu erlangen, gleichzeitig Landung. 

c) In jedem Kall wird Inselkdt. nach Landung 

eines Teiles der Kräfte eröffnet, daß 

alle Waffen der Insel vorläufig in Besitz 

deutscher Kriegsmarine tibergehen. Kinn. 

Soldaten, die freiwillig bleiben wollen, 

dürfen mitkämpfen, dem Abtransport der 

übrigen steht nichts im Wege, (keine 

deutschen Kahrzeuge). 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommniaso 105 

14.9.44 

(209) 

I) Östliche Ostsee: 

a) " Tanne Ost11: 

Besondere s 

Ski unterrichtet OKW / W.B.St. op (M) 

üx Oh.d.M.i Admiral B.H.Qu., Gensth.d.H. und 

EI Büsth. von nachfolgender Weisung des Admiral 

östliche Ostsee zum Befehl "Tanne Ost": 

"1.) a) Eapt.z.S. Hecke und K.Käpt. Kiefer 

(Chef J.Msfl.) begehen sich an land 

(je nach Wetterlage mit S-Boot mit etwa. 

1/4 Std. Vorsprung) und eröffnen finn. 

Inselidt.- BUhrerbefehl über Besetzung 

Insel. Bekannte Mentalität des Inselkdt. 

dabei berücksichtigen. Meldung an Vorge- 

setzte finn. Dienststelle darf deshalb 

von ihm erstattet werden. Leitungen sind 

anschl. zu überwachen bzW. zu unterbrechen 

Bei Weigerung Besetzung Insel zuzulassen, 

Hinweis, daß Bührerbefehl durchgeführt 

wird und daß entsprechende Kräfte bereit 

stehen. 

b) Sollte MYO wegen angekündigten Abholens 

zwei Stunden nach Eäumungsfrist interniert 

sei^so ändert sich an Auftrag nichts, 

künftiger Inselkdt. und Chef 3.Msfl. ver- 

suchen, Verbindung mit finn. Inselkdt. 

zu erlangen, gleichzeitig Landung. 

c) In jedem Ball wird Inselkdt. nach Landung 

eines Teiles der Kräfte eröffnet, daß 

alle Waffen der Insel vorläufig in Besitz 

deutscher Kriegsmarine übergehen. Binn. 

Soldaten, die freiwillig bleiben wollen, 

dürfen mitkämpfen, dem Abtransport der 

übrigen steht nichts im Wege, (keine 

deutschen Bahrzeuge). 
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Tag 
Uhrzeit 

14.9.44 

; 
i 

Ort 
Wetter 

X 
i 

, ! 

Vorkommnisse 

Chef 3.Msfl. stellt sicher, daß nach kurzer 

Unterhaltung mit Inselkdt. Ausschiffung an- 

läuft. E-Boote werfen Warhboje an Minenwarn- 

grenze, JSChiffen sofort Truppen aus und ent- 

laden anschl. M-Boote. Shef J.Msfl. meldet, 

"Landung planmäßig" (auf Kos- und landewelle) 

wenn Verlauf gern. 1 a). Dies gleichbedeutend 

mit Hückmarsch für Gruppe Kothe nach Baltisch 

Port. 

e) Im Palle Widerstandes Anforderung "Feuerunter- 

stützung", darauf hin eröffnen Zerstörer und 

T-Boote Feuer auf Südteil Insel. M-Boote, 

E-Boote, AF's und MFP's erzwingen Landung im 

Hafen. Entlassung Zerstörer, sobald Widerstand 

gebrochen. 

f) Mit russ. S-Bootsvorstoß muß gerechnet werden. 

Hiergegen R-Böote und AF's einsetzen. 

2.) 

/ \ 
\ 

Schnell entladen und Insel-gem. Sonderanweisung 

Inselkdt. sofort zur Verteidigung gegen russ. 

Landungsversuch besetzen. 8 R-Boote und AF's 

sichern Hafen nach Osten unter Beachtung Warn- 

grenze. M-Boote laufen nach Entladung rotten- 

we'ise sofort zurück nach Reval nur zweiten Be- 

ladung. MFP's folgen gruppenweise, von R-Booten 

und AF's gesichert. Abmarsch auf Befehl Chef 

7. A-Fl. 2 AF verbleiben als S-Bootssicherung 

für Entladung nächste Nacht Suurkylae, letzte 

vier MFP bleiben im Hafen und treten Rückmarsch 

mit Dunkelwerden an. Chef 7. A-Fl. leitet Pendel- 

verkehr zwischen Reval-Loksa-Hochland und zurück. 

Beladung Reval stellt Chef 24.L-F1. sicher. 

Jeder MFP ist wertvoll. 

3.) Lfl 1 hat 12 Jäger und 2 Staffeln Schlachtflieger 
abgestellt, letztere Angriff bei feindl. Landung 

versuch, erstere Schutz Ausladung und rückmar- 

schierende MFP. 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

14.9>44 

i 
i 

i 

X 
d) Chef 3.üsfl. stellt sicher, daß nach kurzer 

Unterhaltung mit Inselkdt. Ausschiffung an- 

läuft. R-Boote werfen Warnteje an Minenwarn- 

grenze , .SChiffen sofort Truppen aus und ent- 

laden anschl. M-Boote. Chef 3.Msfl. meldet, 

"Bandung planmäßig" (auf Kos- und Landewelle) 

wenn Verlauf gern. 1 a). Dies gleichbedeutend 

mit Rückmarsch für Gruppe Kothe nach Baltisch 

Bort. 

e) Im Balle Widerstandes Anforderung "Beuerunter- 

stützung", darauf hin eröffnen Zerstörer und 

T-Boote Beuer auf Südteil Insel. M-Boote, 

R-Boote, AB's und MBB's erzwingen Landung im 

Hafen. Entlassung Zerstörer, sobald Widerstand 

gebrochen. 

f) Mit russ. S-Bootsvorstoß muß gerechnet werden. 

Hiergegen R-Böote und AB's einsetzen. 

2. 

A 
\ 

Schnell entladen und Insel-gem. Sonderanweisung. 

Inselkdt. sofort zur Verteidigung gegen russ. 

Landungsversuch besetzen. 8 R-Boote und AB's 

sichern Hafen nach Osten unter Beachtung Warn- 

grenze. M-Boote laufen nach Entladung rotten- 

we'ise sofort zurück nach Reval zur zweiten Be- 

ladung. MBP's folgen gruppenweise, von R-Booten 

und AB's gesichert. Abmarsen auf Befehl Chef 

7. A-Bl. 2 AB verbleiben als S-Bootssicherung 

für Entladung nächste Nacht Suurkylae, letzte 

vier MBB bleiben im Hafen und treten Rückmarsch 

mit Dunkelwerden an. Chef 7. A-Bl. leitet Bendel- 

verkehr zwischen Reval-Loksa-Hochland und zurück. 

Beladung Reval stellt Chef 24.I'-B1. sicher. 

Jeder MBB ist wertvoll. 

3.) Lfl 1 hat 12 £äger und 2 Staffeln Schlachtflieger 

abgestellt, letztere Angriff bei feindl. Landung 

versuch, erstere Schutz Ausladung und rückmar- 

schierende MBB. 



- 361 - 

Tag 
Uhrzeit 

14.9.4^ 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1 86 

4*) a Ton. Tiitters marschieren 2 Prähme direkt nach- 

Hochland. 

bi Drei aus finn. Schären kommende E-Boote 

stoßen Höhe Yaindlo zum Verband. 

S—Boote, ebenfalls z.T. aus finn. Schären 

kommend, sammeln Kolga—Bucht. Einsatz auf 

Weisung bzw. Anforderung hei Adm. östl. 

Ostsee." 

3B MOK Ost hat dazu gefunkt: 

'Halte Anlandgehen Mecke gleichzeitig mit 

Kiefe: zwecks Verhandlungen gewagt. Wenn möglich 

noch ändern, damit Mecke keinesfalls vor eigent- 

licher Aktion ausfällt." 

Abschrift entspr. Es. l/Skl I op 28431/44 Gkdos. 

in KIB Teil 0 Heft III. 

idmiral Östliche Ostsee meldet 2125 Ohr drei für 

"Tannä Ost" ausgelaufenen Streitkräfte wie folgt: 

»1.) Oirekter Weg: 1 S-Boot, 4 R-Boote, 8 M-Boote, 

2 Elakjäger. Unterwegs stoßen 3 weitere E-Boote 

ainzu, Pührung Chef 3.Msfl., Korv.Kapt. Kiefer. 

2. ) ius Buchten bei Eckholm sammeln in direktem 

äarsch 1 E-Boot, 8 AE's, 10 MEP's Eöhrung 

Chef 7. A-El., Korv Kapt. Sonnemann. 

3. ) Auf Zerstörerweg nachher nach Horden ahbiegend 

Chef 6.Zfl. mit Z 23, 25, 36, T 23, 28. 

Zwei Vahren von Tütters. 4. ) 

5. ) 

6. ) 

7.) 

.5 S-Boote sammeln Kolga—Bucht. 

1 Uboot aördl. Hochland, drei Harwa-Bucht. 

T 8, 12 (Geleit Moltkefels) Sofortbereitschaft 

auf Reval-Reede. 
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Tag 
Uhrzeit 

14.9.4'- 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 106 

a Yon. Tiitters marschieren 2 Prähme direkt nach- 

Hochland. 

h Drei aus finn. Schären, kommende E-Boote 

stoßen Höhe Vaindlo zum Yerhand. 

S-Boote, ehenfalls z.T. aus finn. Schären 

kommend, sammeln Eolga—Bucht. Einsatz auf 

Weisung tzw. Anforderung hei Adm. östl. 

Ostsee." 

DB MOE Ost hat dazu gefunkt: 

'Halte Anlandgehen Mecke gleichzeitig mit 

Eiefe: zwecks Verhandlungen gewagt. Wenn möglich 

noch ändern, damit Mecke keinesfalls vor eigent- 

licher Aktion ausfällt.'1 

Abschrift entspr. Es. l/Skl 1 op 28431/44 Gkdos. 

in EIB Teil 0 Heft III. 

idmiral Östliche Ostsee meldet 2125 Hhr diei für 

"lannä Ost" ausgelaufenen Streitkräfte wie folgt: 

»1.) Direkter Weg: 1 S-Boot, 4 E-Boote, 8 M-Boote, 

2 Elakjäger. Unterwegs stoßen 3 weitere E-Boote 

ainzu, Eührung Chef 3.Msfl., Eorv.Eapt. Eiefer. 

2. ) Aus Buchten hei Eckholm sammeln in direktem 

Harsch 1 E-Boot, 8 AP's, 10 MEP's Führung 

Chef 7. A-El., Eorv Eapt. Sonnemann. 

3. ) Auf Zerstörerweg nachher nach Norden abbiegend 

Chef 6.Zfl. mit Z 23, 25, 36, T 23, 28. 

Zwei Fähren von Tütters. 4. ) 

5. ) 

6. ) 

7.) 

.5 S-Boote sammeln Eolga—Bucht. 

1 Uboot aördl. Hochland, drei Narwa-Bucht. 

T 8, 12 (Geleit Moltkefels) Sofortbereitschaft 

auf Reval-Heede. 



- 5S2 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

14*9.44 

/ 

3.) Es sind eIngeschafft: Personal. 

a) Auf 1.) 650 Soldaten I.E. 68, 380 Mann 

MAA 531. 155 Mann Sturmboots-Kdo. 902. 

b) Auf 2.) 160 Mann Sturmbootskdo. 903, 200 

Mann Luftwaffenflak; und 50 Mann Nachrich- 

ten- und Kraftfahrpersonal. 

c) Auf 1.) und 2.) zusammen 40 Sturmboote. 

d) auf 4*) 200 Mana. y&k 531 und 80 Pioniere. 

3.) Eingeschifftes Material: 6 Luftwaffenflak 

8,8 cm, 19 Luftwaffenflak 2 cm. 6 Schein- 

werfer 60 cm, 1 Zugmaschine, 2 LKW, Kräder, 

Punkwagen, Munition, Zubehörteile, Ausrüstung 

gegenstände, Verpflegung, 4 Pak 2,7 cm, 

Pioniergeräte. 

lj3.) "Moltkef eis" 2000 Uhr eingelaufen. 5 MPP's 

beladen schwere Infanteriewaffen von MAA 531 

und IE 68, Inselflak Utoe, Arzneimittel, Ver- 

pflegung und Munition." 

b) Uehandlung finnischer Schiffe: 

Ski übermittelt an MOK Ost,. Nord und Norwegen 

olgende bezügliche Weisung des OKW /W.P.St.: 

"Pührer hat befohlen, daß zunächst bis zur 

Weiteren Klärung der politischen Lage in Pinnlanc 

iuch über den 15/9. hinaus finnische Schiffe als 

neutrale zu behandeln sind." 

Seetransportchef für die Wehrmacht berichtei: 

daß belgischer D. "Yser" nach gescheiterten Ver- 

handlungen von Pinnen besetzt und nach schwedisch 

Kafen gebracht ist. Weitere Schwierigkeiten auf 

jnderen Dampfern werden befürchtet. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

U.9.44 3.) Es sind eingeschlfft: Personal. 

a) Auf 1.) 650 Soldaten X.E. 68, 380 Mann 

MAA 531. 155 Mann Sturmboots-Kdo. 902. 

t>) Auf 2.) 160 Mann Sturmbootskdo. 903, 200 

Mann Luftwaffenflak: und 50 Mann Hachri eil- 

ten- und Zraftfalirpersonal. 

o) Auf 1.) und 2.) zusammen 40 Sturmboote, 

d) auf 4.) 200 ^ann MAA 531 und 80 Pioniere. 

3.: Eingeschifftes Materials 6 Luftwaffenflak: 

8,8 cm, 19 Luftwaffenflak: 2 cm. 6 Schein- 

werfer 60 cm, 1 Zugmaschine, 2 LEW, Kräder, 

Punbwagen, Munition, Zubehörteile, Ausrüstung 

gegenstände, Verpflegung, 4 Pak 2,7 cm, 

Pioniergeräte. 

1>.) "Moltkefeis" 2000 Uhr eingelaufen. 5 MPP's 

beladen schwere Infanteriewaffen von MAA 531 

und IR 68, Inselflak Utoe, Arzneimittel, Ver- 

pflegung und Munition." 

Behandlung finnischer Schiffes 

Ski übermittelt an M0K Ost, Nord und Norwegen 

olgende bezügliche Weisung des OKW / W.P.St.s 

, "Pührer hat befohlen, daß zunächst bis zur 

\jf weiteren Klärung der politischen Lage in Pinnlanc 
auch über den 15/9. hinaus finnische Schiffe als 

\ neutrale zu behandeln sind." 

Seetransportchef für die Wehrmacht berichtet 

thß belgischer D. "Tser" nach gescheiterten Ver- 

handlungen von Pinnen besetzt und nach schwediscl: 

Kafen gebracht ist. Weitere Schwierigkeiten auf 

snderen Dampfern werden befürchtet. 

em 
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lag 

Uhrzeit 

44 14 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 107 

c) Auf äntsprechenden. Antrag des MOK Ost vom 7/9* 

ubernittelt Ski nachfolgende Entscheidung des 

OKH K fiensth.d.H.: 

''EestungsmäSiger Aushau von Memel nicht möglich, 

ienkopf Memel wird durch Heeresgruppe Mitte je- 

mit Schwerpunkt feldmäßig ausgehaut. Einhe- 

Briic 

doch 

ziehing in ostpr. -Grenzstellung ist bereits erfolgt 

II) 

die 
E.l.Schn. meldet^i^fiir Deutsche Bucht vorgesehenen 

bzw. in Zusammenarbeit mit MOK Nord vorbereiteten Stütz- 

punkte: Hauptstützpunkte sind Emden, Whaven, Wesermünde 

und Cuxfctaven. Einsatzstützpunkte sind Borkum, Helgoland, 

Diät uni Esbjerg. Borkum'und Eist ggf. nur Absprung- 

häfen. tferfthäfen sind W'haven, Hamburg, Wesermünde, 

Cuxhaven, Emden. Verwendung Helgoland-für 2 S-Blottillen 

setzt Benutzung TJ-Bunker voraus, die beantragt wird. 

Vorbereitung der Stützpunkte im Skagerrakraum wird 

zurückgestellt, bis Sesamtfragen des S-Bootseinsatzes 

durch Ccef E.d.Schn. in persönlicher Besprechung mit 

Ski geklärt sind.MOK Ost hat um Bestätigung gebeten, 

daß Esbjerg bei operativem Ansatz einer S-Flottille 

durch M3K Nord seitens MOK Ost bevorratet und ausge- 

rüstet vird. Angelegenheit wird bei Admiral Qu behan- 

delt. 

III) Be 

det Ski 

muß, da 

MOK Ost 

teibar 

süglich Minenschiffe für MOK Norwegen entschei- 

daß geplante Sperrlegung durch "Kaiser" erfolgaa 

"Lothringen" und "Elsaß" zu spät klar werden, 

und Norwegen erhalten Weisung, weiteres unmit- 

su vereinbaren. 

IV) Ski Adm. Qu entscheidet auf Vorschlag Flotte, 

daß zunichst vorgesehene Werftliegezeiten der Schiffe, 

Zerstör;r und Torpedoboote im Heimatraum ausgesetzt 

werden, daß aber-schon jetzt eine Planung für-Werft- 

liegeze .ten und Maschinenüberholungen ab Januar 1945 
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14.9.44 c) Auf intsprechenden Antrag dea MOK Ost vom 7/9. 

ubernittelt Shl nachfolgende Entscheidung dea 

OKH / Genath.d.H.: 

"Eestungsmäßlger Aushau von Memel nicht möglich. 

Brückenkopf Memel wird durch Heeresgruppe Mitte je- 

doch mit Schwerpunkt feldmäßig ausgehaut. Einhe- 

ziehing in ostpr. -Grenzstellung ist bereits erfolgt." 

II) 

die 
E.l.Schn. meldet^/für Eeutsche Bucht vorgesehenen 

bzw. in Zusammenarbeit mit MOK Nord vorbereiteten Stütz- 

punkte: Nauptstützpunkte sind Emden, W^aven, Wesermünde 

und Curaaven. Einsatzstützpunkte sind Borkum, Helgoland, 

Eist uni Esbjerg. Borkum'und Eist ggf. nur Absprung- 

häfen. tferfthäfen sind W'haven, Hamburg, Wesermünde, 

Cuxhaven, Emden. Verwendung Helgoland-für 2 S-Elottillen 

setzt Benutzung U-Bunker voraus, die beantragt wird. 

Vorbereitung der Stützpunkte im Skagerrakraum wird 

zurückgestellt, bis Gesamtfragen des S-Bootseinsatzes 

durch Cnef E.d.Schn. in persönlicher Besprechung mit 

Ski geklärt sind.MOK Ost hat um Bestätigung gebeten, 

daß Esbjerg bei operativem Ansatz einer S-Elottille 

durch MDK Nord seitens MOK Ost bevorratet und ausge- 

rüstet vird. Angelegenheit wird bei Admiral Qu behan- 

delt. 

III) Be 

det Ski 

muß, da 

MOK Ost 

telbar 

süglich Minenschiffe für MOK Norwegen entschei- 

dsiß geplante Sperrlegung durch "Kaiser" erfolgaa 

"Eothringen" und "Elsaß" zu spät klar werden, 

und Norwegen erhalten Weisung, weiteres unmit- 

3U vereinbsiren. 

IV) Ski Adm. Qu entscheidet auf Vorschlag Elotte, 

daß zunichst vorgesehene Werftliegezeiten der Schiffe, 

Zerstörsr und lorpedoboote im Heimatraum ausgesetzt 

werden, daß aber -schon jetzt eine Planung für Werft- 

liegeze .ten und Maschinenüberholungen ab Januar 1945 
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inz 

estellt wird.. Damit fallen Werftliegezeiten 

.z Eugen" und "leipzig" in diesem Jaltre fort. 

Welir iät geraten, anzuatreben, daß auf diese 

e freiwerdende Werftkapazität zur Beschleunigung 

ender Eeparaturen einschließlich der aus Holland 

zurückgeführten Eeparaturschiffe sowie wichtiger 

tauten an Sperrbrechern, laz.Schiffen usw. ausge 

nutzt wird. 

V) Die von OKW / W.E.St. am 7/9. geforderte Meldung 

betr. Studie OB Südwest bezüglich Zurückverlegung 

in Voralpenstellung ist mit Es. 1/Skl I op-2900/44 

Okdos.Chefs, erstattet. Abschrift in KTB Teil C 

Hef-; ZIV. Meldung entspricht der Stellungnahme Dt. 

Marifdos. Italien vom 12/9. (s. ETB 12/9.). 

Ita: 

des 

auf 

mit 

Zu dieser Stellungnahme des Dt. Markdos. 

.iens meldet Gruppe Süd, daß sich die Absicht 

OB Südwest bezüglich Zurücknahme der Etsch-Linie 

Yoralpenstellung als zeitlich richtige Maßnahme 

der von Gruppe .Süd ausgesprochenen Auffassung 

deckt. Gruppe Süd weist nochmals auf Wichtigkeit dei 

Verlagerung von Waffen, Munitions- und Eertigungs- 

ichkeiten in Anbetracht der teilweise ital. 

Bewaffnung der Fahrzeuge des Admiral Adria hin. 

Bezüglich der Zusammenlegung Dt. Markdos. 

Italien mit Admiral Adria wird Unterstellung des 

Seele. Westadria unter Admiral Adria, solange 

Ets ;h-Linie gehalten ist, auch von Gruppe Süd als 

wünschenswert beurteilt. Hach Auffassung Gruppe Süd 

sind die eingesparten Marinelandtruppen vorteil- 

hafperweise im Adria-Bereich als Ersatz für Italiene 

Kroaten einzusetzen. Seestreitkräfte sind auch 

nach Aufgabe der Etsch-Stellung an noch bestehen 

ble .bender ostadriatischeip Seefront günstig zu ver- 

wen len. 
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laul 
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stellt wird. Damit fallen Werftliegezeiten 

z Eugen" und "Leipzig11 in diesem Jahre fort. 

Wehr ist gebeten, anzustreben, daß auf diese 

e freiwerdende Werftkapazität zur Beschleunigung 

ender Eeparaturen einschließlich der aus Holland 

zurückgefährten Heparaturschiffe sowie wichtige^ 

'auten an Sperrbrechern, laz.Schiffen usw. ausge 

nutzt wird. 

V) Bie von OKW / W.E.St. am 7/9. geforderte Meldung 

betr. Studie OB Südwest bezüglich Zurückverlegung 

in Voralpenstellung ist mit Es. 1/Skl I op‘2900/44 

ffkdos.Chefs, erstattet. Abschrift in KTB Teil C 

Hef-; XIV. Meldung entspricht der Stellungnahme Dt. 

Marifdos. Italien vom 12/9. (s. KTB 12/9.). 

Ita: 

des 

auf 

mit 

Zu dieser Stellungnahme des Dt. Markdos. 

iens meldet Gruppe Süd, daß sich die Absicht 

OB Südwest bezüglich Zurücknahme der Etsch-Idnie 

Voralpenstellung als zeitlich richtige Maßnahme 

der von Gruppe .Süd ausgesprochenen Auffassung 

decit. Gruppe Süd weist nochmals auf Wichtigkeit dei 

Verlagerung von Waffen, Munitions- und Eertigungs- 

ichkeiten in Anbetracht der teilweise ital. 

Bewaffnung der Fahrzeuge des Admiral Adria hin. 

Bezüglich der Zusammenlegung Dt. Markdos. 

Italien mit Admiral Adria wird Unterstellung des 

Seele. Westadria unter- Admiral Adria, solange 

Ets :h-Iinie gehalten ist, auch von Gruppe Süd als 

wünsehenswert beurteilt. Hach Auffassung Gruppe Süd 

sind die eingesparten Marinelandtruppen vorteil- 

hafperweise im Adria-Bereich als Ersatz für Italien« 

Kroaten einzusetzen. Seestreitkräfte sind auch 

nach Aufgabe der Etsch-Stellung an noch bestehen 

ble .bender ostadriatische# Seefront günstig zu ver- 

wenden. 
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14.9.^ VI) 

Bi 

E$.i 

a 

a: 

t 

go 
b:- 

n: 

d: 

ha 

da 

ai 

s 

(2U) 

Zu den vom RSHA gemeldeten Mißständen in 

^Igrad meldet MYO zu Heeresgruppe 3?, daß nach 

cksprache mit General z.b.V. Belgrad diesem 

s oberster Auffangbehörde derartige Mißstände 

cht bekannt geworden sind. Bei allen Wehrmacht- 

ailen und OrgauLgationen hat es anfänglich 

wisse Schwierigkeiten gegeben, weil Unter- 

ingungs- und Transportmöglichkeiten sich noch 

cht eingespielt hatten. Daß Schiffsbesatzungen, 

e bei Versenkung ihrer Schiffe alles verloren 

.tten, schlecht gekleidet aussahen, versteht 

ch von selbst. Auch das Zwischenauffanglager 

s .Iw.Kdo. Südost in Pancova hat keine Erschei- 

.ungen festgestellt, wie sie vom RSHA genannt 

nd. Angelegenheit wird weiter geprüft. MVO 

ist darauf hin, daß die R-, S- und Ubootsbe- 

i.tzungen mit allen Mitteln weiterzukommen 

ersuchen, um so schnell wie möglich in Swine— 

linde für neue Pahrzeuge eingeteilt zu werden. 

II) Zwischen 1/Skl und Adm. Qu I ist von Pertigun 

eite aufgeworfene Präge aufgegriffen, ob als 

•satz für Plotteneubauprogramm 1943, das auf 

\/ damalige Gesamtkriegslage abgestellt war, ein 

iues Plottenbauprogramm aiifzustellen ist, das 

r inzwischen stark veränderten Gesamtkriegs- 

ge Rechnung trägt. Pertigungsseite erwartet 

r allem, daß das neue Mindestprogramm der 

hrumjjGng der Seekriegsräume entsprechend eine 

Uhlbare Verminderung der ursprünglichen Porde- 

en ergibt. Pür eine Neugestaltung des Pro- 

amms sprechen weiter die inzwischen neu ge- 

chaffenen Pahrzeugtypen und die damit gewonnenen 

•fahrungen, die veränderte Brennstofflage sowie 

d4.e veränderte Struktur der Rüstungsindustrie. 

Ep; 

d 

nf 
de 

si 
f 

nfng 

ST 
s 

Er: 
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14.9.4; VI) 

Ei 

a! 

n: 

t 

gf 
1: ■ 

n: 

d: 

ha' 

de 

m 

s 

(211) 

Zu den vom ESHA gemelde-ten Mißständen, in 

Igrad meldet MVO zu Heeresgruppe F, daß nach 

if.cksprache mit General z.h.V. Belgrad diesem 

s oberster Auffangbehörde derartige Mißstände 

cht bekannt geworden sind. Bei allen Wehrmacht- 

üilen und Organisationen hat es anfänglich 

wisse Schwierigkeiten gegeben, weil Unter- 

ingungs- und Transportmöglichkeiten sich noch 

cht eingespielt hatten. Baß Schiffsbesatzungen, 

e bei Versenkung ihrer Schiffe alles verloren 

,tten, schlecht gekleidet aussahen, versteht 

ch von selbst. Auch das Zyfischenauffanglager 

s .Lw.Kdo. Südost in Pancova hat keine Erschei- 

.ijmgen festgestellt, wie sie vom ESHA genannt 

nd. Angelegenheit wird weiter geprüft. MVO 

ist darauf hin, daß die B-, S- und Ubootsbe- 

i.tzungen mit allen Mitteln weiterzukommen 

ersuchen, um so schnell wie möglich in Swine- 

iinde für neue Fahrzeuge eingeteilt zu werden. 

II) Zwischen 1/Skl und Adm. Qu I ist von Fertigun 

eite aufgeworfene Frage aufgegriffen, ob als 

■satz für Flotteheubauprogramm 1943, das auf 

\/ diimalige Gesamtkriegslage abgestellt war, ein 

iues Flottenbauprogramm aufzustellen ist, das 

r inzwischen stark veränderten Gesamtkriegs- 

,ge Eechnung trägt. Fertigungsseite erwartet 

r allem, daß das neue Mindestprogramm der 

hrum^Gng der Seekriegsräume entsprechend eine 

iihlbare Verminderung der ursprünglichen Forde- 

en ergibt. Für eine Neugestaltung des Pro- 

’amms sprechen weiter die inzwischen neu ge- 

chaffenen Fahrzeugtypen und die damit gewonnenen 

•fahrungen, die veränderte Brennstofflage sowie 

die veränderte Struktur der Eüstungsindustrie. 

Eii 

d 

mi 

de 

Si 

f 

rung 

gr 

E]': 



- 5b6 

Tag 
UHrzeit 

Ort 
Wetter 

14.9.44 

Vorkommnisse 

\ 

läge 

1/Skl vertritt Auffassung, daß heutige ^iegs- 

deren wesentliches Merkmal eine sprunghafte 

Yeräiderung der Schwerpunkte der Seekriegführung ist. 

eine eindeutige Bedarfserrechnung auf lange Sicht 

vernindert. Überschläglich kann gesagt werden, daß s 

die Forderungen bezüglich des Nordraumes bis zum 

Kanaieingang nicht verändert haben, daß sich aber 

sowoia im Osten bei etwaigem Fortfall der effektiven 

ffirking des Sperrsystems im Finnenbusen, als auch 

im Cebiet der mittleren und westlichen Ostsee sowie 

besonders in dem Ostseeausgang neue Schwerpunkte mit 

erheblich gesteigerten Forderungen an Sicherungs- 

stre]tkräften aller Art bilden können. Die südlichen 

Seeraume, Mittelmeer, Ägäis und Schwarzes Meer, waren 

in dem alten Flottenbauprogramm nur mit wenigen 

Typen beteiligt. Sie trugen sich in der Masse selbst 

aus eigenen Beständen und unter eigener Fertigung. 

Zufuhren an Kriegsschiffen waren meist einmalig be- 

grenzte Aufstellungen (S- und R-Bootsflottillen). Aus 

nahmen bildeten alle Arten von 1-Fahrzeugen sowie VW 

Bei Durchsprache der einzelnen Typen ergab sich: 

1) Zerstörer: 

2) 

ch 

Aussterben der Zerstörer wird als-unabänderli 

hingenommen. Fertigstellung von Z 45 und 51 wird 

gefordert 

Torpedoboote: 

be 

13 

a1 

Toi? 

und 

st 

und 

Torpedoboote, die in den letzten 8 Monaten 

einem Zugang von nur 4 Einheiten insgesamt 

verloren haben, dürfen unter keinen Umständen 

ästerben. 1/Skl kann von der Forderung auf 12 

rpedoboote im Jahr nicht abgehen. 

3) Minensuchboote: 

Für den unentbehrlichen Aufbau neuer Verbände 

den Ersatz für Verluste einschl. U-Jägern 

11t das Flottenbauprogramm 1943 auch heute 

in Zukunft noch äußerste Mindestforderung dar. 
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Veränderung der Schwerpunkte der Seekriegführung ist, 

1/Skl vertritt Auffassung, daß heutige ^riegs- 

deren wesentliches Merkmal eine sprunghafte 

eine eindeutige Bedarfserrechnung auf lange Sieht 

verhindert. Überschläglich kann gesagt werden, daß si 

die Forderungen bezüglich des Mordraumes bis zum 

Kanaleingang nicht verändert haben, daß sich aber 

sowoia im Osten bei etwaigem Fortfall der effektiven 

Wirktng des Sperrsystems im Finnenbusen, als auch 

im Gebiet der mittleren und westlichen Ostsee sowie 

besonders in dem Ostseeausgang neue Schwerpunkte mit 

erheblich gesteigerten Forderungen an Sicherungs- 

tkräften aller Art bilden können. Die südlichen 

Seerbume, Mittelmeer, Ägäis und Schwarzes Meer, waren 

in dem alten Flottenbauprogramm nur mit wenigen 

beteiligt. Sie trugen sich in der Masse selbst 

igenen Beständen und unter eigener Fertigung. 

Zufulren an Kriegsschiffen waren meist einmalig be- 

grenzte Aufstellungen (S- und E-Bootsflottillen). Aus 

nahmen bildeten alle Arten von L-Dahrzeugen sowie EFK 

Bei Durchspraohe der einzelnen Typen ergab sich: 

1) Zerstörer: 

Type4 
aus 

2) 

oh 

Aussterben der Zerstörer wird als-unabänderli 

hingenommen. Fertigstellung von Z 45 und 51 wird 

gefordert. 

Torpedoboote: 

3h 

be 

13 

a 

Tot 

und 
st 

und 

Torpedoboote, die in den letzten 8 Monaten 

. einem Zugang von nur 4 Einheiten insgesamt 

verloren haben,- dürfen unter keinen Umständen 

isterben. 1/Skl kann von der Forderung auf 12 

■pedoboote im Jahr nicht abgehen. 

3) Minensuchboote: 

Für den unentbehrlichen Aufbau neuer Verbände 

den Ersatz für Verluste einschl. »SFU-Jägern 

alt das Flottenbauprogramm 1943 auch heute 

in Zukunft noch äußerste Mindestford erring dar. 
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14.9.44 4) MZ-Boote: 

l/Skl fordert,Erprobung dieses Bootes im 

Ermtgebrauch. abzuwarten. 

5) R-Boote: 

vo 
WR 

BeL 

et 

6) KE 

Eür nächste Zeit muS an bisherigem Programm 

.8-9 Booten im Monat festgehalten werden, 

auf das planmäßige Elottillensoll zu gelangen. 

normalem Ablauf der Dinge wird die Forderung 

va in einem halben Jahr gesenkt werden können. 

Die Forderung won 400 Stück pro Jahr ist auf- 

oht zu erhalten. Dabei ist berücksichtigt, daß 

durch den KEK allmählich der Fisch-Dampfer der 

VP -Flottillen abgelöst wird. 

7) MFP: 

Dieses G-ebiet bedarf eingehender Untersuchung. 

Eine abgegrenzte Forderung kann im Augenblick 

cht aufgestellt werden. 

8) 

ni 

Ki iegssnerrbrecher: 

9) S- 

Eine Einschränkung der bisherigen Forderung 

islt nicht möglich. Im Hinblick auf Entwicklung 

der Abwehr der D-Minen wird voraussichtlich 

neuartiger Sperrbrechertyp gefordert werden müs- 

sen, dessen Auswirkung auf das Bauprogramm noch 

icht zu beurteilen ist. 

Boote: 

Im Hinblick auf die mit der 17 pro 

Mdnat beschränkte Fertigungsmöglichkeit kann an 

eine Verminderung der bisherigen Forderung von 

Booten im Monat allenfalls nach Ausfall Holland- 

re^mes gedacht werden, jedoch ist Aussprache mit 

F.d.Schn. über künftige Einsatzmöglichkeiten der 

S-Bootswaffe abzuwarten. 
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4) MZ -Boote: 

V 
l/Skl fordert,Erprobung dieses Bootes im 

Erbntgebrauch, abzuwarten. 

5) R- 3oote: 

Bür nächste Zeit muB an bisherigem Programm 

vo^i 8-9 Booten im Monat festgehalten werden, 

auf das planmäßige Flottillensoll zu gelangen. 

Bel normalem Ablauf der Dinge wird die Forderung 

etva in einem halben Jahr gesenkt werden können. 

6) gF)£: 

Die Forderung von 400 Stück pro Jahr ist auf- 

cht zu erhalten. Dabei ist berücksichtigt, daß 

durch den KFK allmählich der Fisch-Dampfer der 

VP -Flottillen abgelöst wird. 

7) MFP: 

Dieses Gebiet bedarf eingehender Untersuchung. 

Eiae abgegrenzte Forderung kann im Augenblick 

nicht aufgestellt werden. 

8) Kl legssuerrbrecher: 

9) S- 

Eine Einschränkung der bisherigen Forderung 

islt nicht möglich. Im Hinblick auf Entwicklung 

der Abwehr der D-Minen wird voraussichtlich 

neuartiger Sperrbrechertyp gefordert werden müs- 

sen, dessen Auswirkung auf das Bauprogramm noch 

icht zu beurteilen ist. 

Boote: 

Im Hinblick auf die mit der ^ahl 17 pro 

Mcjnat beschränkte Fertigungsmöglichkeit kann an 

eine Verminderung der bisherigen Forderung von 

Booten im Monat allenfalls nach Ausfall Holland- 

re^mes gedacht werden, jedoch ist Aussprache mit 

F.d.Schn. über künftige Einsatzmöglichkeiten der 

S-Bootswaffe abzuwarten. 
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läge 14/IX. 

I. 

1. 

iage Westraum. 

Feindlage: 

j Bei 19. Gruppe wurden 13 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. Eine engl. Einheit wurde 2044 Uhr in AM 

5560 geortet. 

I 
2. Eigene läge: 

I 
Eingesehlosaene Festungen Westfranfcreich: 

Brest: 

Hach. Meldung Seeko ist Marinelazarett in- 

folge Artl.Beschul? völlig ausgehrannt. Die mit 

Yerwundeten belegten Bunker und Keller sind 

durch tatkräftigen Einsatz des Personals er- 

halten geblieben. 

Am 13/9. abends ist es nach schweren verlust- 

reichen Kämpfen gelungen, Einbruchsstelle im 

Westteil der Festung abzuriegeln und neue 

Widerstandslinie aufzubauen. In der Nacht zum 

14/9. lag laufendes fdl. Artl.- und Granatwerfer- 

feuer auf dem Gesamtbereich der Festung und au:! 

Halbinsel Crozon. Lage Stützpunkt Audierne 

unverändert. 

Nach Tagesmeldung vom 14/9. kämpft sich 

Gegner im Westteil der Festung mit stärkstem 

Materialeinsatz und überlegenen Infanterie- 

und Panzerkräften von starken Luftwaffenver- 

bänden unterstützt gegen die verbissen und zäh 

kämpfenden Widerstandsnester, Stützpunkte und 

letzte Abriegelungsfronten tief in das Haupt- 

kampffeld der Festung vor. Stützpunkt Portzic 

und TJbootshafen stehen in hartem Abwehrkampf. 

Im Ostteil der Festung fanden erbitterte 

Straßehkämpfe unter beiderseitigen schweren 
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14/ix. 

1. 

1. 

^age Westraum. 

Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 13 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. Eine engl. Einheit wurde 2044 Uhr in AM 

556O geortet. 

2. Eigene Ir.ge: 

Eingeschlossene Festungen Westfrahkreich: 

Brest: 

Wach Meldung Seeko ist Marinelazarett in- 

folge Artl.Beschul? völlig ausgebrannt. Die mit 

Verwundeten belegten Bunker und Keller sind 

durch tatkräftigen Einsatz des Bersonals er- 

halten geblieben. 

Am 13/9. abends ist es nach schweren verlust- 

reichen Kämpfen gelungen, Einbruchsstelle im 

Westteil der Festung abzuriegeln und neue 

Widerstandslinie aufzubauen. In der Nacht zum 

14/9. lag laufendes fdl. Artl.- und Granätwerfer 

feuer auf dem Gesamtbereich der Festung und au:! 

Halbinsel Crozon. Lage Stützpunkt Audierne 

unverändert. 

Nach Tagesmeldung vom 14/9• kämpft sich 

Gegner im Westteil der Festung mit stärkstem 

Materialeinsatz und überlegenen Infanterie- 

und Panzerkräften von starken Luftwaffenver- 

bänden unterstützt gegen die verbissen und zäh 

kämpfenden Widerstandsnester, Stützpunkte und 

letzte Abriegelungsfronten tief in das Haupt- 

kampffeld der Festung vor. Stützpunkt Portzic 

und Ubootshafen stehen in hartem Abwehrkampf. 

Im Ostteil der Festung fanden erbitterte 

Straßenkämpfe unter beiderseitigen schweren 
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14.9.44 Verl isten statt. Eigene Artl. unterstützt den Ab- 

wehr campf noch, mit 2 Eohren und letzten ffranaten. 

Eestungskonmandant hat dem Seeko, Konteradm. 

Kahlsr, für vorbildliche Zusammenarbeit und um- 

sichtige Führung der ihm unterstellten Harinestreit- 

kräfte unter persönlichem Einsatz seine besondere 

Anerkennung ausgesprochen. Seeko. hat seinerseits 

die besonderen Leistungen des Hako (Kapt.z.S. Kahler 

und von Vizeadm. Schirmer anerkannt. 

Lorifent: 

zum 

4. Si 

letzt 

G-ironi 

Auf Sicherungslinie vor gesamten Festungs- 

bereich liegt verstärktes fdl. Artl.Feuer. 

Kommandogerät 3/808 ist ausgefallen. Eigene Batte- 

rien haben Feindbewegungen und erkannte schwere 

WaffBn mit beobachteter Wirkung bekämpft. Eigene 

AufkLärungstätigkeit ist rege. 

Entsprechend Lageentwicklung ist K.Adm. 

Mattiiä zum stellvertretenden Seekommandanten 

für Bereich Lorient bis zur Bereichsgrenze Seeko 

IiOirB ernannt. Flakbrigade, Hako und Küstenartl. 

sind dem Festungskommandanten einsatzmäßig unmit- 

telbar unterstellt. Seeko Bretagne hat dem Komman- 

deur MAA 681, Korv.Kapt. Hillenbrandt, als Komman- 

dant Bn eines Festungsabschnittes unter Hervorhebung 

seinsr vorzüglichen Leistungen die Befugnisse eines 

Eeginentskommandeurs übertragen. 

La Hochelle: 

Die vorgesehene Luftversorgung in der Nacht 

15/9. ist aus Wettergründen ausgefallen. 

oh.Div. ist aufgelöst. Einsatz der beiden 

:en HMS-Boote erfolgt durch Mar.Egt. John. 

ide-Festungen: 

Fahnenflucht der Angehörigen der Volksliste 3, 

derei Gesamtbestand in beiden Festungen etwa 900 

beträgt, hält an. Hierdurch wird Schlagkraft in 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnis so 190 

14.9.44 Verlisten. stat-fc. Eigene Artl. unterstützt den Ab- 

wehxjcampf noch, mit 2 Bohren und letzten Granaten. 

Bestungskommandant hat dem Seeko, Xonteradm. 

Kählsr, für vorhildliche Zusammenarbeit und um- 

sichtige Führung der ihm unterstellten Msrinestreit- 

kräfte unter persönlichem Einsatz seine besondere 

Anerkennung ausgesprochen. Seeko. hat seinerseits 

die besonderen Leistungen des Hako (Kapt.z.S. Eähler 

und von Vizeadm. Schirmer anerkannt. 

Lori änt: 

Auf Sicherungslinie vor gesamten Eestungs- 

berejich liegt verstärktes fdl. Artl.Feuer. 

Eommmaogerät 3/808 ist ausgefallen. Eigene Batte- 

rien haben Feindbevegungen und erkannte schwere 

Waffsn mit beobachteter Wirkung bekämpft. Eigene 

AufkLärungotätigkeit ist rege. 

Entsprechend Lageentwicklung ist K.Adm. 

Mattiiä zum stellvertretenden Seekommandanten 

für Bereich Lorient bis zur Bereichsgrenze Seeko 

Loire ernannt. Flakbrigade, Hako und Küstenartl. 

sind dem Festungskommandanten einsatzmäßig unmit- 

telbar mterstellt. Seeko Bretagne hat dem Komman- 

deur MAA 681, Korv.Kapt. Hillenbrandt, als Komman- 

danten eines Festungsabsohnittes unter Hervorhebung 

seiner vorzüglichen Leistungen die Befugnisse eines 

Eegiaentskommandeurs übertragen. 

La Bechelle; 

zum 

4. 

letzlt 

.Sie! 

Girohi 

Bie vorgesehene Luftversorgung in der Hacht 

1-5/9. ist aus Wettergründen ausgefallen. 

ih.Div. ist aufgelöst. Einsatz der beiden 

;en HMS-Boote erfolgt durch Mar.Egt. John. 

ide-Festungen: 

Fahnenflucht der Angehörigen der Yolksliste 3, 

derei Gesamtbestand in beiden Festungen etwa 900 

beträgt, hält an. Hierdurch wird Schlagkraft in 



- m - 
T^g 

Uhrzeit 

14.9.4; 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

zun. 

fäiii! 

ehmendem Maße geschwächt. Versorgung mit Pausier 

•sten und Zeitungen ist planmäßig erfolgt. 

t>) Seegehiet Kanal ? 

_ Seekdt. Pas de Calais meldet, daß Munitions— 
läge der Festungen seines Bereiches besonders für 

Heereshatterien im Raum Dünkirchen völlig unzuläng] 

is 

fd 

We 

Ar 

ich 
und fordert Zuführung durch S-Boote, Fährprähme 

uncl Luftversorgung. 

Für die Kacht zum 15/9. ist Versorgung von 

^a--a^3 Boulogne durch je 2, Versorgung von 

Lüjikirchen durch 4 He 111 vorgesehen. Möglichkeiter. 

deä Seetransportes werden geprüft. 

Besatzungsstärke der Marine betrug am 14/9. 

Boulogne 3.508 Köpfe, davon 207 BSW, in Calais 

2.921, davon 38 BSW und in Dünkirchen 2.386 Köpfe, 

da’ron 106 BSW-Besatzungen. In Boulogne lag vorm. 

.. Artl.Beschuß auf Hafen, Stadt und Stützpunkte» 

ter wird rege fdl. Jabotätigkeit mit BAW gegen 

;1.Stellungen und Stützpunkte gemeldet. 

Kleinkampfunternehmen "Bruno" ist mit 5 MK 

der Rächt zum 14/9* von Lilloo aus gestartet. 

Hn-;ernehmen mußte abgebrochen werden, da trotz 

Flutstroms wegen starker Gegenströmung Schwimmer 

niiht vorwärts kamen. Alle MK sind nach lilloo zurijck- 

gej.ehrt. Für Rächt zum 15/9. ist Schleppen von 3 

Spezialtorpedominen durch 2 linsen bis vor 

Schleuseneinfahrt und von dort Heranbringen an das 

Zi?l rturch 6 MK vorgesehen. Weiter ist in der Hachl 

zun 15/9. MK-Einsatz gegen Brückenanlagen im Raum 

Vught südlich Hertogenbusch vorgesehen. 

- m - 
T«g 

Uhrzeit 

14.9.4-^ 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

ZUlh 

fäui 

ehiaendem Maße geschwächt. Tersorgimg mit Panaer 

■stea und Zeitungen ist planmäßig erfolgt. 

b) Seegebiet Kanal; 

Ca 

Seekdt. Pas de Calais meldet, daß Munitions- 

lage der Festungen seines Bereiches besonders für 

Heüresbatterien im Raum Dünkirchen völlig unzulänglich 

is1;,und fordert Zuführung durch S-Boote, Fährprchms 

unO Luftversorgung. 

Pur die ITaclit zum 15/9« ist Versorgung von 

.ais und Boulogne durch je 2, Versorgung von 

Düjikirchen durch 4 He 111 vorgesehen. Möglichkeiter 

des Seetransportes werden geprüft. 

Besatzurgsstärke der Marine betrug am 14/9. 

Boulogne 3.508 Köpfe, davon 207 BSW, in Calais 

2.921, davon 38 BSW und in Dünkirchen 2.386 Köpfe, 

da’ron 106 BSW-Besatzungen. In Boulogne lag vorm. 

.* Artl.Beschuß auf Hafen, Stadt und Stützpunkteljt 

ter wird rege fdl. Jabotätigkeit mit BAW gegen 

;1. Stellungen und Stützpunkte gemeldet. 

Kleinkampfunternehmen "Bruno" ist mit 5 MK 

der Hacht zum 14/9* von Lilloo aus gestartet. 

Hn-iernehmen mußte abgebrochen werden, da trotz 

Flutstroms wegen starker Gegenströmung Schwimmer 

nicht vorwärts kamen. Alle MK sind nach lilloo zurück 

ge].ehrt. Für Wacht zum 15/9. ist Schleppen von 3 

Spezialtorpedominen durch 2 linsen bis vor 

Schleuseneinfahrt und von dort Heranbringen an das 

Zifl rtuxch 6 MK vorgesehen. Weiter ist in der Wacht 

zun 15/9. KK-Einsatz gegen Brückenanlagen im Raum 

Vu^;ht südlich Hertogenbusch vorgesehen. 

fd. 

We 

Ar 
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Tag 

Uhrzeit 

14.9.44 

Ort 
Wetter 

II. Hordsee ,Horwegen,KordEeer 

Nord 

A) Deutiiche Bucüt: 

Am 14/9. nachm, wurde ein kleiner fdl. Kampf- 

verbiuid durch Marineflak Sylt und Brunsbüttel be- 

schossen. 1 Abschuß wurde bei Hemmingsstedt erzielt. 

B) Holländische Küste: 

Vorkommnisse 191 

In der Nacht zum 14/9. wurde 36.Msfl. NW-lich 

3 ;helling erfolglos von fdl. Bombenflugzeugen 

ange Griffen. Eigenes Geleit wurde zwischen Hoek und 

Ymuilen mit 3 Bombenfehlwürfen bekämpft.Ein D. 

ist vorübergehend im Molengat festgekommen und 

hat Fahrwasser gesperrt. 

2325 Uhr wurde eigenes Ostgeleit vor Texel 

von Edl. S-Booten angegriffen. Der Angriff wurde 

nach Mitternacht unter gleichzeitigem Bombenangriff 

vor Cersöhelling ohne Erfolg wiederholt. 1 der er- 

greifenden S-Boote wurde versenkt. 

In der Nacht zum 14/9. wurden insgesamt 

29.2h0 BEI geleitet. 

C) Schelde: 

340 

und 

Am 13/9. wurden bis 1800 Uhr 4.828 Soldaten, 

Fahrzeuge, 50 Geschütze, 2 Panzer, 513 Pferde 

533 Bahrräder übergesetzt. Mannschaftskapazität 

konnte nicht voll ausgenutzt werden. 

1. A-Plottille hat bei Auslaufen aus Veere 

am 13/9. nachm, fdl. Bomber- und Jaboangriffe ab- 

gewehrt. 

Über Einsatz der Kleinkampfmittel gegen Ant- 

werpen ist berichtet. 

MOK Nord meldet, daß für Schelde nur 4 MBP aus 

EMA-Aktion abgezogen sind. KMA-Aktion in 

scher Bucht wird durch ein MBP und "Brisia 10" 

ergeführt. 

der 

Deut 

weit 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 191 

14.9.44 II. ITc rdsee, Herwegen, Hordceer 

Nord 

A) Heut!:che Bucht: 

Am 14/9. nachm, wurde ein kleiner fdl. Kampf- 

verhund durch Marineflak Sylt und Brunsbüttel be- 

schossen. 1 Abschuß wurde bei Hemmingsstedt erzielt. 

B) Holländische Küste: 

In der Nacht zum 14/9« wurde 36.Msfl. NJ-lich 

ihelling erfolglos von fdl. Bombenflugzeugen 

angegriffen. Eigenes Geleit wurde zwischen Hoek und 

Ymuilen mit 3 Bombenfehlwürfen bekämpft.Ein D. 

ist vorübergehend im Molengat festgekommen und 

hat Fahrwasser gesperrt. 

2325 Uhr wurde eigenes Ostgeleit vor Texel 

von Edl. S-Booten angegriffen. Her Angriff wurde 

nach Mitternacht unter gleichzeitigem Bombenangriff 

vor PersChelling ohne Erfolg wiederholt. 1 der an- 

greiEenden S-Boote wurde versenkt. 

In der Nacht zum 14/9. wurden insgesamt 

29.2)40 BEI geleitet. 

0) Schelde: 

340 

und 

Am 13/9. y/urden bis 1800 Uhr 4.828 Soldaten, 

Fahrzeuge, 50 Geschütze, 2 Panzer, 513 Pferde 

533 Fahrräder übergesetzt. Mannschaftskapazität 

konnte nicht voll ausgenutzt werden. 

1. A-Flottille hat bei Auslaufen aus Teere 

am 13/9. nachm, fdl. Bomber- und Jaboangriffe ab- 

gewehrt. 

Über Einsatz der Kleinkampfmittel gegen Ant- 

v/erpen ist berichtet. 

MOK Nord meldet, daß für Schelde nur 4 MFP aus 

KMA-Aktion abgezogen sind. KMA-Aktion in 

scher Bucht wird durch ein MFP und "Frisia 10" 

ergeführt. 

der 

Beut 

weit 
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Tag 
Uhrzeit 

14. 9- 4-4 

Ort 

Wetter 

Antvi 

Zwi£ 

auf 

Vorkommnisse 

Zur landlagQ meldet; MOE Hord Im Bereich, nördl. 

erpen Artl. und Granatwerferfeuer auf lilloo. 

chen Antwerpen und Maastricht sind eigene Eräfte 

neue Linie abgesetzt. Gheel ist axifgegehen. 

Gegen Eeindbruckenhopf nördl. Neerpelt sind eigene 

starke Sperrkfäfte eingesetzt. 

Korwegen/Eordmeer: 

1. Feindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 32 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. Eurz nach Mitternacht zum 15/9. wurde eint 

engl. Einheit von Svanvik in 299° gepeilt. 

2. Eigene Lage: 

Am 12. und 13/9. ist im Bereich Admiral 

lolarküste mäßige fdl. Lufttätigkeit gemeldet. 

Vor Eiberg ist norweg. Eutter "Albatros" nach 

Bombentreffer gesunken. Am 13. nachm, wurde vor 

Byltefjord 7 6505 erfolglos durch eine Boston 

nit Torpedo angegriffen. Am 14/9. 0028 Uhr hat 

252 ostw. Syltefjord Angriff von 6-8 fdl. 

i-Booten abgewehrt. 0845 Ohr wurde V 6104 im 

Eyltefjord von einer Spitfire mit Bordwaffen an- 

gegriffen. 

Im Bereich Westküste sind vom 13. mittags 

'ds 14. morgens zahlreiche Einzeleinflüge mit 

Schwerpunkt im Sognefjord gemeldet. 1659 Uhr mel- 

dete U-Jäger 1104 Bordwaffenbeschuß auf Schweden- 

geleit SO-wärts Listen. Die 35 angreifenden ^eind 

naschinen flo.gen nach Erkennen der Nationalität 

<.es Geleits südwärts ab. Ausfälle sind nicht ein- 

getreten. 
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Tag 
Uhxzeit 

M.9-44 

Ort 
Wetter 

An-U 

Zwis 

auf 

Vorkommnisse 

Zur Landlagq jualdet MOE Eord im Bereicii uördl. 

erpen Artl. und Granatwerferfeuer auf Idlloo. 

ohen Antwerpen und Haastrielit sind eigene Kräfte 

neue linie abgesetzt. Giieel ist aufgegeben. 

Gegen Beindbrückenkopf nördl. Neerpelt sind eigene 

starke Sperrkräfte eingesetzt. 

Norwegen/Eordmeert 

1. reindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 32 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt, kurz nach Mitternacht zum 15/9. wurde eint 

engl. Einheit von Svanvik in 299° gepeilt. 

2. Eigene Lage: 

Am 12. und 13/9. ist im Bereich Admiral 

Bolarküste mäßige fdl. Lufttätigkeit gemeldet. 

Vor Eiberg ist norweg. Eutter "Albatros11 nach 

Bombentreffer gesunken. Am 13. nachm, wurde vor 

Byltefjord V 6505 erfolglos durch eine Boston 

nit Torpedo angegriffen. Am 14/9. 0028 Uhr hat 

M 252 ostw. Syltefjord Angriff von 6-8 fdl. 

S-Booten abgewehrt. 0845 Uhr wurde V 6104 im 

Jlyltefjord von einer Spitfire mit Bordwaffen an- 

gegriffen. 

Im Bereich Westküste sind vom 13. mittags 

'da 14. morgens zahlreiche Einzeleinflüge mit 

Schwerpunkt im Sognefjord gemeldet. 1659 Uhr mel- 

dete U-Jäger 1104 Bordwaffenbeschuß auf Schweden- 

geleit SO-wärts Lister. Die 35 angreifenden ^"eind 

naschinen flo.gen nach Erkennen der Nationalität 

(.es Geleits südwärts ab. Ausfälle sind nicht ein- 

getreten. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 192 

14.9.44 

(212) 

rc 

NW- 

D. "Fo 

stoppt 

Das ITbo 

schosse 

-lieh Egersund vmrde am 13. nachm, norweg. 

e" (499 BEI) von Feind-Uboot mit Artl. ge- 

ond angeblich mit Torpedos und Artl. angegriffen 

ot wurde 1520 Uhr durch Küstenbatterien be- 

a und zum Abdrehen und Tauchen gezwungen. 

Nach Norden sind 11, nach Süden 30 Schiffe 

geleitet. 

Nah 

in Berg 

dei^ebr 

$ih& da 

auf den 

:h Meldung HOK Norwegen ist 8.500 ts Schwimmdock 

sn am li/9. 1355 Uhr nach Detonation auseinan- 

ochen und gesunken. Eine Anzahl norweg. Arbeiter 

bei ums leben gekommen. Die Sicherungsmaßnahmen 

Werften sind verschärft. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindla 

Am 13/9. erfaßte Funkaufklärung im Einnenbusen 

Flottenetab, Befh. Küstenschutz, 6 EäumdiVisionen und 

82 Kriegsfahrzeuge oder Kommandostellen im Eunkverkehr. 

Am 14/9. 0725 Uhr wurden .20 Fahrzeuge in der Narwa- 

Bucht gesichtet. 

2. Eigene tage 

Admiral Skagerrak: 

Zun Minenräumdienst waren 20 Fahrzeuge eingesetzt. 

KMA-Vereand hat Minenaufgabe durchgeführt. 

Werft Kopenhagen ist D. "Irene Oldendorf" 

3ET) vom Hansa-Neubauprogramm infolge Detonation 

rschiff vermutlich auf G-rund von Sabotage ge- 

Aufc 

(1:952 

im Acht 

sunken. 

fehlt n 

wickelt 

Vo ' Kr sand Süd ist TP 1608 gesunken. Näheres 

ich. Geleite wurden ohne Zwischenfälle abge- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnis ae 192 

n.q.u 

(212) 

rc 

FW- 

D. "Fo 

stoppt 

Das Fbo 

schosse 

lieh Egersund wurde am 13. nachm, norweg. 

e" (499 BRT) von Feind-Uhoot mit Artl. ge- 

und angeblich mit Torpedos und Artl. angegriffen 

ot wurde 1520 Uhr durch Küstenbatterien be- 

i und zum Abdrehen und Tauchen gezwungen. 

Fach Horden sind 11, nach Süden 30 Schiffe 

geleitet. 

Fach Meldung HOK Herwegen ist 8.500 ts Schwimmdock 

sn am ll/9. 1355 Uhr nach Detonation an- 

chen und gesunken. Eine Anzahl norweg. Arbeiter 

bei ums Laben gekommen. Die Sicherungsmaßnahmen 

Werften sind verschärft. 

in Berg 

de^ ?ebr D 

^ih& da 

auf den 

III. Skag errak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindla 

Am 13/9. erfaßte Funkaufklärung im Finnenbusen 

Flottenatab, Befh. Küstenschutz, 6 Räumdivisionen und 

82 Kriegsfahrzeuge oder Kommandostellen im Funkverkehr. 

Am 14/9. 0725 Uhr wurden ,20 Fahrzeuge in der Harwa- 

Bucht gäsic&tet. 

2. Eigene Lage 

Admiral Skagerrak; 

Zua Minenräumdienst waren 20 Fahrzeuge eingesetzt. 

KMA-Tertand hat Hinenaufgabe durchgefuhrt. 

Werft Kopenhagen ist D. "Irene Oldendorf" 

3RT) vom Hansa-Heubauprogramm infolge Detonation 

srschiff vermutlich auf Grund von Sabotage ge- 

AuC 

(1;952 

im Acht 

sunken. 

Vop 

fehlt n 

wickelt 

Kr sand Süd ist VI 1608 gesunken. Fäheres 

oh. Geleite wurden ohne Zwischenfälle abge- 
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Tag 

ührzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

14»9.44 Hach Mitteilung MVO zu Lfl 5 ist Gestellung vor 

eng4r Luftsicherung und unmittelbarem Begleitschutz 

durch Lfl 5 bei Durchführung der Minenaufgaben im 

Skagerrah infolge Fehlens geeigneter Flugzeuge und 

wegen mangelnden Brennstoffs nicht möglich. 

Westliche und mittlere Ostsee: 
! 

Zum Minenräumdienst waren 70 Boote und 2 

Sperrbrecher eingesetzt. Insgesamt wurden 9 Minen 

der Kieler bis zur Danziger Buchtgeräumt. 

Am 13/9. 0930 Uhr hat U 424 2 fdl. Flugzeuge 

in der Danziger Bucht abgewehrt. Am 14. nachm, 

standen etwa 20 Feindflugzeuge im Seegebiet Memel. 

2. Kampfgruppe mit "Prinz Eugen" und 2.Tfl. 

ist am 13/9. 1900 Uhr aus Gotenhafen planmäßig 

ausgelaufen. Geleite ohne besondere Zwischenfälle. 

Admiral Östliche Ostsee: 

Am 13/9. wurde M 3117 bei Hetzbewachung im 

Finrenbusen vergeblich durch Tiefflieger angegriffen 

Am 3.4/9. 0600 Uhr enfblgte 20 sm HW-lich Baltischport 

LT-imgriff auf Geleit Hilfskriegsschiff EO 22 ohne 

Erfclg. In gleicher Position wurde 1340 Uhr Geleit 

Transporter "Moltkefels" vergeblich mit Lufttorpedos 

angc griffen. 

Harwa-Bewachung, U-Jagd und Hetzbewachung wurddn 

planmäßig durchgeführt. 4 Uboote auf Position. 

Sperrlücke bei Soedra Kvarken wird von je einem Uboc 

an Hord- und Südausgang besetzt. 

Wurfverband "Schnellschluß" für Nordteil Seeigel- 

Systems hat mit 5 MFP und 2 R-Booten unter Sicherung 

von S-Booten nach Mussalo verlegt. 

T 23» 28 sind Chef 6.Zfl. unterstellt. Z 28 

lieit in Reval, Z 25 und 36 in Baltischport. 

- '574 - 

TA* 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

14.9.44 ITacii Mitteilung MVO zu Lfl 5 ist Gestellung vor 

engör luftsicherung und unmittelbarem Begleitsobutz 

durch lfl 5 bei Durchführung der Minenaufgaben im 

Skagerrak infolge Pehlens geeigneter Flugzeuge und 

wegen mangelnden Brennstoffs nicht möglich. 

Westliche und mittlere Ostsee; 
I 
Zum Minenräumdienst waren 70 Boote und 2 

Sperrbrecher eingesetzt. Insgesamt wurden 9 Minen 

von der Kieler bis zur Danziger Buchtgeräumt. 

Am 13/9- 0930 Uhr hat U 424 2 fdl. Flugzeuge 

in der Danziger Bucht abgewehrt. Am 14. nachm, 

standen etwa 20 Feindflugzeuge im Seegebiet Memel. 

2. Kampfgruppe mit "Prinz Eugen" und 2.Tfl. 

ist am 13/9. 1900 Uhr aus Gotenhafen planmäßig 

ausgelaufen. Geleite ohne besondere Zwischenfälle. 

Admiral Östliche Ostsee: 

/ 

Am I3/9. wurde M 3117 bei Uetzbewachung im 
Fini.enbusen vergeblich durch Tiefflieger angegriffen 

Am 1.4/9. 0600 Uhr erfolgte 20 sm NW-lich Baltischpori 

IT-ingriff auf Geleit Hilfskriegsschiff HO 22 ohne 

Erfclg. In gleicher Position wurde 1340 Uhr Geleit 

Transporter "Holtkefels" vergeblich mit Lufttorpedos 

ange griffen. 

Uarwa-Bewachung, U-Jagd und Hetzbewachung wurden 

planmäßig durchgefUhrt. 4 Uboote auf Position. 

Sperrlücke bei Soedra Kvarken wird von je einem Uboc 

an l'ord- und Südausgang besetzt. 

/ Wurfverband "Schnellschluß" für Uordteil Seeigel' 

Systems hat mit 5 MFP und 2 R-Booten unter Sicherung 

S-Booten nach Mussalo verlegt. 

T 23, 28 sind Chef 6.Zfl. unterstellt. Z 28 

lieit in Reval, Z 25 und 36 in Baltischport. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 193 

14.9.44 3.Tfl. h.at nach (Jeleitsicherung der Schleppziige 

zwischen Aho und Windau mit 4 Booten Libau aufge— 

such';. 5. Boot folgt mit aufgebrachtem estnischen 

Motorsegler. Geleite verlaufen planmäßig. Der 

Heeresgruppe Kord wurden am 13/9. nach Biga 3.203, 

nach Reval 163 ts. Hachschub, ferner 18 Kraftfahr- 

zeuge bzw. Geschütze zugeführt. 

Hach Meldung Meko MOK Ost ist Generalquartier- 

meis;er Heeresgruppe Kord mit Seenachschub zufrie- 

den. Derzeitige Gesamtstärke der Heeresgruppe Nord 

X betrügt 610.276 Mann, Gesamtverpflegungsstärke 

661.p73 Mann. 

Hach Mitteilung Mar.Att. Stockholm wird 
ädische Regierung Gewässer von Oere Grund als 

jtenes Bahrwasser erklären. Maßnahme soll mit 

if des finnisch / russischen Waffenstillstandes, 

am 14/9. 2400 Uhr, in Kraft^treten und zur Br- 

iterung der Kontrolle für dieYschwedische 

itsgewässer in die Bottensee fahrenden Schiffe 
en. Die zwischen Deutschland und schwedischen 
n verkehrenden Schiffe werden hierdurch nicht 

t, da sie nach wie vor Passierschein 
zuständigem Seebefehlshaber erhalten. Deutsche 

fe mit Bestimmung nach finnischen Häfen in der 

ensee erhalten keine Passierscheine. 

schw 

verb 

Abla 
d.h. 

leie 

Hohe 
dien 

Häf e 

beri 

von 

Schi 

Bott' 

Uhr 

if 

IV. U bootskriegführung. 

Di 

zurück! 

zu gehe 

U‘ 

Horwege 

e 4 nächsten aus dem Atlantik nach Herwegen 

ehrenden Uboote erhalten Befehl, nach Bergen 

n. 

673 ist aus St. Hazaire zur Überführung nach 

ausgelaufen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 193 

14.9-.44 3.Tfl. hat nach (Jeleitsicherung der Schleppziige 

zwis< hen Aho und Windau mit 4 Booten lihau aufge- 

such-;. 5. Boot folgt mit aufgehrachtem estnischen 

Motorsegler. Geleite verlaufen planmäßig. Der 

Heeresgruppe Nord wurden am 13/9. nach ßiga 3.203> 

nach Reval 163 ts. Nachschub, ferner 18 Eraftfahr- 

zeugii bzw. Geschütze zugeführt. 

Nach Meldung Meko MOE Ost ist Generalquartier- 

meis ;er Heeresgruppe Nord mit Seenachschub zufrie- 

den. Derzeitige Gesamtstärke der Heeresgruppe Nord. 

.y betrügt 610.276 Mann, Gesamtverpflegungsstärke 

661.973 Mann. 

Nach Mitteilung Mar.Att. Stockholm wird 
schwädiscüe Regierung Gewässer von Oere Grund als 

verbDtenes Fahrwasser erklären. Maßnahme soll mit 

Ablarf des finnisch / russischen Waffenstillstandes, 
d.h. am 14/9. 2400 Uhr, in Eraft^trejten und zur Er- 

leieiterung der Eontrolle für diiYschwedische 

Hoheitsgewässer in die Bottensee fahrenden Schiffe 
dienen. Die zwischen Deutschland und schwedischen 
Häfen verkehrenden Schiffe werden hierdurch nicht 

berührt, da sie nach wie vor Passierschein 

von zuständigem Seebefehlshaber erhalten. Deutsche 

Schiffe mit Bestimmung nach finnischen Häfen in der 

Botiensee erhalten keine Passierscheine. 

IV. U bootskriegführun 

Di 

zurückk 

zu gehi 

U 
Norwegi 

e 4 nächsten aus dem Atlantik nach Norwegen 

ehrenden Uboote erhalten Befehl, nach Bergen 

n. 

673 ist aus St. Nazaire zur Überführung nach 

ausgelaufen. 



- 376 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

14.9.4'- Im Hordmeer vermutet Fdü Norwegen aui Grund 

Eunk.iufklärung über Zerstörer- und Bewaoherbewegunger. 

im Bereich. Archangelsk und aus Anwachsen des Funk- 

verkehrs Anlaufen eines QP-Geleits. Überwachung der 

Bärenenge wird auf 6 Boote erhöht, die in Angriffs- 

räumen von AB 3575 bis AC 4773 aufgestellt werden. 

3 Bojte sind aus Narvik bzw. Hammerfest ausgelaufen. 

U 992 ist mit Wetterdampfer und Wettertrupp 

für Unternehmung "Edelweiß 2" erneut unterwegs. 

Im Bottnischen Meerbusen sind TJ 1165 im Gebiet 

hen Kemi und Oulu, ü 290 und U 479 nördl. bzw. 

südlich Soedra Evarken eingesetzt. 

Bezüglich der Einsatzfrage in der Adria unter- 

richtet 2/Skl 1/Skl nachrichtlich von Weisung an 

Gruppe Süd, wonach von 3 Booten z.Zt. nur 2 einsatz- 

klar sind. 1 von diesen steht im Op.Gebiet nördl. 

Kreta,. Einsatz eines Bootes vor lissa erscheint wenig 

aussichtsreich und ohne spürbaren Einfluß auf Gesamt-- 

läge im Balkan. Boote haben keine Zaunkönige zur Ver-- 

füguig. üorpedowechsel in Pola wäre vorher erforder- 

lich. Bezüglich des Einsatzes im Eaum Kreta ist 

2/SkL der Auffassung, daß Einsatz nördl. dieser Insel 

bishar nichts gebracht und auch in Zukunft nichts 

erwarten läßt. Boote werden in Op.Gebieten mit größe- 

ren ürfolgsaussichten aufzustellen sein, zum Beispiel 

Alexandrien und im Raum Haifa. 

Aus dem Indischen Ozean liegen, besondere Meldung 

nichb vor. 

- 376 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

14.9.4' Im Hordmeer yermutet FdU Norwegen auf Grund 

Eunk lufklärung über Zerstörer- und Bewacherbewegunger. 

im Bereich Archangelsk und aus Anwachsen des Punk- 

yerkihrs Anlaufen eines QB-Geleits. Überwachung der 

Bärenenge wird auf 6 Boote erhöht, die in Angriffs- 

räumen yon AB 3575 bis AC 4773 aufgestellt werden. 

3 Beste sind aus Naryik bzw. Hammerfest ausgelaufen. 

TT 992 ist mit Wetterdampfer und Wettertrupp 

für Jnternehr.ung ".Edelweiß 2" erneut unterwegs. 

Im Bottnischen Meerbusen sind U 1165 im Gebiet 

3 :hen Kemi und Oulu, TJ 290 und U 479 nördl. bzw. 

südlich Soedra Kyarken eingesetzt. 

Bezüglich der Einsatzfrage in der Adria unter- 

richtet 2/Skl 1/Skl nachrichtlich yon Weisung an 

Gruppe Süd, wonach yon 3 Booten z.Zt. nur 2 einsatz- 

klar sind. 1 yon diesen steht im Op.Gebiet nördl. 

Kreti. Einsatz eines Bootes yor Lissa erscheint wenii 

aussichtsreich und ohne spürbaren Einfluß auf Gesamt-- 

läge im Balkan. Boote haben keine Zaunkönige zur Ver- 

fügung. Torpedowechsel in Pola wäre yorher erforder- 

lich 

bish 

ren 

yor 

nich 

Bezüglich des Einsatzes im Kaum Kreta ist 

2/Skl der Auffassung, daß Einsatz nördl. dieser Insel 

r nichts gebracht und auch in Zukunft nichts 

erwapten läßt. Boote werden in Op.Gebieten mit große-- 

rfolgsaussichten aufzustellen sein, zum Beispiel 

llexandrien und im Raum Haifa. 

Aus dem Indischen Ozean liegen, besondere Meldungen 

t yor. 



- 577 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 194 

14.9.4^ Y. Luftkriegfiihrun 

ffeatraiRDi 
Aiti Tage fielen zahlreiche Sprengbomben auf 

Den Haag. Etwa 150 Eeindflugzeuge waren im Eaum 

lerschclling, Maastricht, Antwerpen, Scheldemündung 

eingesetzt und führten Bordwaffenangriffe im Eaum 

Breda (furch. 

In der Nacht zum 15/9. haben 8 He 111 Dünkirchen, 

Calais und Boulogne versorgt. 

Eeichs^ebiet: 

An Tage haben nur schwächere Beindverbände sich 

im Reichsgebiet betätigt. Rheinschiffe und Eisenbahn- 

züge wurden im Gebiet St. Goar angegriffen. 2 kleinere 

gemischte Verbände sind über die Deutsche Bucht in 

den Raum Schleswig und Heide eingedrungen. Einzelne 

Sprengbomben fielen auf Hemmingsstedt und verursachten 

geringen Sachschaden. 

In der Nacht zum 15/9. warf ein Rlugzeug 5 

Sprengbomben auf Wien. Etwa 150 Eeindflugzeuge haben 

von Ru Hand kommend Budapest angegriffen und einigen 

Schaden angerichtet. Weitere 10 - 15 Flugzeuge aus 

Rußland sind über Krakau in den Raum Kattowitz - 

Tschenstochau vorgedrungen ohne anzugreifen. 

Mittelneerraum; 

Die fdl. Einsätze in der S0-lichen Po-Ebene 

und im ital. Frontgebiet umfaßten ca. 1300 Flugzeuge. 

Angrifbsschwerpunkte lagen im Raum Yirencuola und 

Rimini Außerdem wurden Brücken im Raum Trient - 

Bozen sowie Artl.- und Infanteriestellnngen am Futa- 

Paß angegriffen. Die übrigen Feindeinsätze bewegten 

sich im üblichen Rahmen. 

- 377 - 

Tag 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis so 194 

14.9.44 Y. Luftkriegf ührun 

WeatraTua 
Aili Tage fielen zahlreiche Sprenghomhen auf 

Den Haag. Etwa 150 Eeindflugzeuge waren im Raum 

Terschclling, Maastricht, Antwerpen, Scheldemündung 

eingesetzt und führten Bordwaffenangriffe im Kaum 

Breda (furch. 

In der Nacht zum 15/9. haben 8 He 111 Dünkirchen, 

Calais und Boulogne versorgt. 

Reichs&ebiet: 

An Tage haben nur schwächere Feindverbände sich 

im Reiehsgebiet betätigt. Rheinschiffe und Eisenbahn- 

züge wurden im Gebiet St. Goar angegriffen. 2 kleinere 

gemischte Yer(,ände sind über die Deutsche Bucht in 

den Raum Schleswig und Heide eingedrungen. Einzelne 

Sprengbomben fielen auf Hemmingsstedt und verursachten 

geringen Sachschaden. 

In der Nacht zum 15/9. warf ein Flugzeug 5 

Sprengbomben auf Wien. Etwa 150 Feindflugzeuge haben 

von Ruüland kommend Budapest angegriffen und einigen 

Schaden angerichtet. Weitere 10 - 15 Flugzeuge aus 

Rußlant. sind über Krakau in den Raum Kattowitz - 

Ischenstochau vorgedrungen ohne anzugreifen. 

Mijtelneerraum: 

Die fdl. Einsätze in der SO-lichen Po-Ebene 

und im ital. Frontgebiet umfaßten ca. 1300 Flugzeuge. 

Angrifbsschwerpunkte lagen im Raum Virencuola und 

Rimini Außerdem wurden Brücken im Raum Trient - 

Bozen sowie Artl.- und Infanteriestellungen am Futa- 

Paß angegriffen. Die übrigen Feindeinsätze bewegten 

sich im liblichen Rahmen. 



- 57B - 

Tag 

Uhrzeit 

14.9.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Oatraom: 

in der Ostfront sind am 13/9. 430 eigene und 

2.580 Peindeinsätze mit einem Verlust und 9 Alsohiissei 

gemeldet 

VI. Kri 3gführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bere Ich- Dt. Markdo. Italien; 

ffelnjdlage: 

10 P 

Str. aß 

13. 

täti 

Am 

14/9 
s tör 

Am 12/9. 0820 Uhr passierte ein ßeleitzug aus 

Pachtern mit einem T. und 2 Korvetten Gibraltar- 

e vom Atlantik nach Osten. 

Vor der Riviera wurde die übliche Bewacher- 

gkeit durch leichte fdl. Streitkräfte beobachtet 

/9- nachm, wurde die Küste bei Kap Mortola, am 
abends Imperia durch einen Kreuzer und 2 Zer- 

fer beschossen. 

Luftaufklärung stellte morgens MW-lich Kap 

Cors|o 3 LCI auf SSO-Kurs fest. 

In der Hacht zum 14/9. wurden wiederum ver- 

schiädene Bootsgruppen vor der Küste im Golf von 

Genua erfaßt. Eine Gruppe wurde 4 am SO-wärts 

Hervi nach Eunkmeßortung von Marinebatterie beschos- 

sen und zum Abdrehen veranlaßt. 

Eigene Lage: 

In der Hacht zum 14/9. ist Minenaufgabe 

"Hornisse" SO-wärts Spezia durch 2 Minen-MEE plan- 

mäßig erledigt. Die Leiden MFE und ein U-Jäger wurden 

auf lückmarsch in Höhe Sestri Levante von 2 S-Booten 

angegriffen. Dabei wurde U-Jäger 2216 durch Torpedo- 

treffer versenkt. Ein S-Bootsangriff auf Schleppgele:.t 

- 3T8 - 

Tag 

Uhrzeit 

14.9.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Ostraim; 

in der Ostfront sind am 13/9. 430 eigene und 

2.580 Feindeinsätze mit einem Verlust und 9 Abschüsse^ 

gemeldet. 

VI. Kribgführung im Kittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) BereIch, Pt. Mar1'do. Italien: 

Fein dlage: 

10 F 

Str ■aB 

13, 

täti 

Am 

14/9 

stör 

Am 12/9. 0820 Uhr passierte ein Geleitzug aus 

Pachtern mit einem T. und 2 Korvetten Sihraltar- 

e vom Atlantik nach Osten. 

Vor der Riviera wurde die übliche Bewacher- 

gkeit durch leichte fdl. Streitkräfte beobachtet 

/9. nachm, wurde die Küste bei Kap Mortola, am 

abends Imperia durch einen Kreuzer und 2 Zer- 

fer beschossen. 

Luftaufklärung stellte morgens HRW-lich Kap 

Cors^D 3 LOT auf SSO-Kurs fest. 

In der Rächt zum 14/9. wurden wiederum ver- 

schihdene Bootsgruppen vor der Küste im Golf von 

Genua erfaßt. Eine Gruppe wurde 4 sm SO-wärts 

Nervi nach Funkmeßortung von Marinebatterie beschos- 

sen und zum Abdrehen veranlaßt. 

Elgsnc Lave: 

In der Nacht zum 14/9. ist Minenaufgäbe 

"Hornisse" SO-wärts Spezia durch 2 Minen-MFP plan- 

mäßig erledigt. Die Leiden MFP und ein U-Jäger wurden 

auf lückmarsch in Höhe Sestri Levante von 2 S-Booten 

angegriffen. Dabei wurde U-Jäger 2216 durch Torpedo- 

trefCer versenkt. Ein S-Bootsangriff auf Schleppgele:.t 



- 379 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 195 

14.9.44 tjhen Genua und Spezia 1311613 erfolglos. 

4 H-Boote sind Bei Aufklärungsvorstoß südlich 

Genu4-vergeblich, von. Feind jabos angegriffen. 

Vor Carrara hat ein Minen-MFP weitere 40 KMA 

ausg^legt. 

Kommando K-Verbände meldet fdl. Jaboangriffe 

jj-bstellraum K-Flottille 364 im Raum Yerona. 

e blieben unbeschädigt. Ein LKW ist ausge- 

auf 

Gerä' 

fall 

für 

derse 

364 

Adria 

20 Geräte K-Flottille 411 werden nach San Remo 

Einsatz an südfranz. Küste verlegt. 30 Geräte 

Iben Flottille und 30 Geräte der K-Flottille 

-rerlegen in Raum Fadua für Einsatz in Hord- 

2015 

10 E 

zum 

ausg 

5 MK sind zum Einsatz gegen Hafen Ancona 

Uhr aus Venedig ausgelaufen. 

1. Sturmbootsflottille mit 5 Zweimann- und 

.nmannsturmboot-en ist 2100 Uhr aus San Remo 

'rorstoß gegen Zersvörergruppe in Qu. CJ 1435 

:lauf en. 

2. ) Bere .ch Marinegruppe Süd: 

a) Adria: 

Z’ 

P 
w 

E 

Nach Luftaufklärung standen am 13/9. abends 

iwischen Rimini und Ancona 5 Fahrzeuge, ostwärts 

) di Coro 2 weitere Fahrzeuge. Im Hafen Ancona 

irden am 14/9. früh eine mittlere und 3 kleine 

nheiten festgestellt. 

Hafen Irpan an Nordküste Peljesac ist am 

15/9. nachm, von 3 angeblichen Zerstörern, 

S icxiraj auf Hvar. am 14/9» abends durch einen 

Kreuzer beschossen. 

- 3T9 - 

Tag 

Ukrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 195 

14 9.44 zwischen Genua und Spezia 131161) erfolglos. 

4 H-Boote sind Bei Aufklärungsvorstoß südlich 

Genu4- vergeblich von. Feind jabos angegriffen. 

Vor Carrara hat ein Minen-MFP weitere 40 KL1A 

ausgflegt. 

Kommando K-Verbände meldet fdl. Jaboangriffe 

auf Abstellraum K-Flottille 364 im Raum Verona. 

Geräte blieben unbeschädigt. Ein IKff ist ausge- 

fallen. 

für 

dersii 

364 

Adrii 

20 Geräte K-Flottille 411 werden nach San Remo 

Einsatz an südfranz. Küste verlegt. 30 Geräte 

Iben Flottille und 30 Geräte der K-Flottille 

'rerlegen in Raum Padua für Einsatz in Kord- 

2015 

10 E: 

zum 

ausg 

5 MK sind zum Einsatz gegen Hafen Ancona 

Uhr aus Venedig ausgelaufen. 

1. Sturmbootsflottille mit 5 Zweimann- und 

nmannsturmboot-en ist 2100 Uhr aus San Remo 

'rorstoß gegen Zersvörergruppe in Qu. CJ 1435 

:läuf en. 

2.) Bere .eh. Marinegruppe Süd: 

a) Adria: 

Z’ 

P 

w 

E .. 

Rach Luftaufklärung standen am 13/9. abends 

iwischen Rimini und Ancona 5 Fahrzeuge, ostwärts 

) di Coro 2 weitere Fahrzeuge. Im Hafen Ancona 

irden am 14/9. früh eine mittlere und 3 kleine 

nheiten festgestellt. 

Hafen Trpan an Hordküste Peljesac ist am 

15/9. nachm, von 3 angeblichen Zerstörern, 

Sicuraj auf Hvar am 14/9» abends durch einen 

Kreuzer beschossen. 



Tag 
Uhrzeit 

14>9»44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

J 102 ist in Coroula durch Bombentreffer be- 

schädigt und bei Peljesac gekentert. 

Am 13/9. früh ist Häumung von Supetar auf Brac 

gefjihrt. Räumung von Corcula wird planmäßig fortge- 

durcb 

setzt. Eransporte werden durch Boote der 7.3fl. 

gesichert. 

2 Boote 3.Sfl. sind nach Sicherung eines 

MAl'-Oeleites am 14/9. früh in Bubrovnik eingelaufen 

Am 14/9. abends sind 3 Boote 24.Sfl. aus Srado für 

Unternehmen "Holzschuh 1" ausgelaufen. Boote sollen 

nach Pola zurückmarschieren. 

und 

aus 

SP 

Tri 

ter 

Bah 

Die in der Tagliamento-Mündung in Brand geratene 

ist auf KMA gelaufen 

Nachmittags ist Gebäude der Adria-Zeitung in 

äst durch Sprengstoffanschlag zerstört. Einwei- 

är Anschlag wurde gegen Miliz-Unterkunft auf 

.ihof Campo Marco verübt. 

b) Ägäis; 

ist 

Sc' 

Plu ’ 

Ubo 

iri "P: 

an, 

MilJ 

ve 

erhi 

2000 Uhr ist Minenschiff "Kiebitz" mit TA 20 

40 aus Triest zur Minenunternehmung "Waschbär" 

;elauf en. 

Küstenschutzboot GK 06 mit D. "Toni" (638 BRT) 

seit 13/9- 0600 Uhr überfällig. Boot mit 7 

ffsbrüchigen ist 35 sm nördl. Iraklion von 

»zeug gesichtet. Vermutlich ist das Fahrzeug durc 

ot versenkt. 

hi: 

Am 13/9. 0900 Uhr wurde Geleit Netzleger 

äus" erfolglos von fdl. Uboot mit 4 Torpedos 

griffen. Am 13/9- abends wurde etwa 30 sm südl. 

os bzw. 30 sm NO-wärts Retymnon je ein Seeziel, 

lutlich Uboot geortet. 

ge 

rm 

Bei Luftangriff auf KT "Pelikan" mit Bordwaffe: 

.eit das Schiff geringe Schäden. Bei Bombenangri 

dB» 

Tag 

Ulirzeit 

14>9«44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

J 102 ist in Coroula durch Bombentreffer be- 

schädigt und hei Peljesac gekentert. 

Am 13/9. früh ist Eäumung von Supetar auf Brac 

gefjihrt. Räumung von Corcula wird planmäßig fortge- 

setzt. Transporte werden durch Boote der 7.Sfl. 

gesichert. 

2 Boote 3.Sfl. sind nach Sicherung eines 

-Geleites am 14/9. früh in Bubrovnik eingelaufen. 

Am 14/9. abends sind 3 Boote 24.Sfl. aus Grado für 

Unternehmen "Holzschuh 1" ausgelaufen. Boote sollen 

nach Bola zurückmarschieren. 

durch 

MAL. 

und 

aus 

2000 Uhr ist Minenschiff "Kiebitz" mit TA 20 

40 aus Triest zur Minenunternehmung "Waschbär" 

gelaufen. 

SR 

Tri 

ter 

Bah 

Die in der Tagliamento-Mündung in Brand geraten. 

Lst auf KMA gelaufen 

Nachmittags ist Gebäude der Adria-Zeitung in 

est durch Sprengstoffanschlag zerstört. Ein wed- 

er Anschlag wurde gegen Miliz-Unterkunft auf 

ihof Campo Marco verübt. 

b) Ägä 

ist 

Sc' 

Elu ’ 

Ubo 

i ri "P: 

an 

Mil| 

ve 

Küetenschutzboot GK 06 mit D. "Toni" (638 BRT) 

seit 13/9. 0600 Uhr überfällig. Boot mit 7 

ffsbrüchigen ist 35 am nördl. Iraklion von 

»zeug gesichtet. Vermutlich ist das Fahrzeug durc 

et versenkt. 

hi.; 

Am 13/9. 0900 Uhr wurde Geleit Netzleger 

äus" erfolglos von fdl. Uboot mit 4 Torpedos 

griffen. Am 13/9. abends wurde etwa 30 sm südl. 

os bzw. 30 sm NO-wärts Retymnon je ein Seeziel, 

intlich Uboot geortet. 

ge 

rm 

Bei Luftangriff auf KT "Pelikan" mit Bordwaffe: 

erhlielt das Schiff geringe Schäden. Bei Bombenangri 



Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

14»9»44 auf. 

2 Abs 

Vorkommnisso 196 

(213) 
von 

Kapi t 

lürk 

Hafen Argostoli am 12. nachm, hat S? 294 

chüsse erzielt. 

Am 12/9. ist ein Motorsegler mit Häumungsgut 

Mythilini bei Lemnos gestrandet. 5l|ct& ^riech. 

Raum 

ist 

land 

Terl 

VP-: 

ken 

;än ist geflüchtet. Bordflak hat Versuch, 

3i anzulaufen, verhindert. 

ln der Nacht zum 14/9. wurden Flugplätze im 

Athen mit zahlreichen Bomben belegt. Schaden 

sehr gering. 

Ein Boot der Küstenschutzflottille Westgriechen 

ist bei Versuch, eine Mine zu vernichten, ohne 

.uste gesunken. Ostwärts Iraklion ist ein 

ot der Küstenschutzflottille Peloponnes gesun- Bo 

stil 

kaun 

hand 

Boot 

noch 

Uboc 

hili 

tra. 

In Ai 

XXI 

für 

stü 

let 

von 

Kep! 

zeit 

Geleite sind aus wettergründen zum Teil 

Igelegt. 

Neumondperiode ist daher für Seetransporte 

auszunutzen. 

Admiral Ägäis meldet an Gruppe Süd, daß vor- 

ene Uboote für 12 Wochen ausgerüstet werden, 

e werden vor Aufgabe Gbootsstützpunktea Salamis 

einmal kurzfristig ergänzt. Anschließend wird 

tsstützpunkt Saloniki zur Ergänzung und Werft- 

e klar sein. Admiral Ägäis hält gute und weit- 

dende Erfolgsaussichten in Ägäis für erwiesen, 

dria ist Einsatz wegen Wassertiefen beschränkt. 

In Saloniki ist Bauvorhaben "Ajax" für Typ 

-Boote eingestellt. Übrige Vorbereitungen 

diesen Stützpunkt werden fortgesetzt. Uboots- 

izpunkt und Werft Salamis sind bis zum Einlaufen 

ten Bootes uneingeschränkt verwendungsbereit. 

Nach einem weiteren mitgelesenem Funkspruch 

Admiral Ägäis an Gruppe Süd konnte Befehl, 

li alonia bis zum ll/9. morgens zu räumen, nicht 

gerecht durchgeführt werden, weil nach Meldung 

II 

3:01 •jcrx 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 196 

14.9.44 

(213) 

auf. !Iaf en Argostoli am 12. nachm, hat SF 294 

2 Abßchusse erzielt. 

Am 12/9. ist ein Motorsegler mit Räumungsgut 

Aythilini hei Lemnos gestrandet. JJfcÄ frisch. von 

Kapi t 

Türk 

Raum 

ist 

land 

Yerl 

VP-: 

ken 

;än ist geflüchtet. Bordflak hat Versuch, 

3i anzulaufen, verhindert. 

ln der Rächt zum 14/9. wurden Flugplätze im 

Athen mit zahlreichen Bomben belegt. Schaden 

sehr gering. 

Ein Boot der Küctenschutzflottille Westgriechen 

ist bei Versuch, eine Mine zu vernichten, ohne 

uste gesunken. Ostwärts Iraklion ist ein 

ot der Küstenschutzflottille Peloponnes gesun- Bo 

Geleite sind aus wettergründen zum Teil 

stiljlgelegt. 

Keumondperiode ist daher für Seetransporte 

kauid auszunutzen. 

hand 

Boot 

noch 

TJboc 

hilf 

tra. 

In A 

XZH 
für 

stü' 

let 

Admiral Ägäis meldet an Gruppe Süd, daß vor- 

ene Uboote für 12 Wochen ausgerüstet werden, 

e werden vor Aufgabe (Jbootsstützpunktes Salamis 

einmal kurzfristig ergänzt. Anschließend wird 

tsstützpunkt Saloniki zur Ergänzung und Werft- 

e klar sein. Admiral Ägäis hält gute und weit- 

dende ErfolgsaUssiohten in Ägäis für erwiesen, 

dria ist Einsatz wegen Wassertiefen beschränkt. 

In Saloniki ist Bauvorhaben "Ajax" für Typ 

I-Boote eingestellt. Übrige Vorbereitungen 

diesen Stützpunkt werden fortgesetzt. Uboots- 

izpunkt und Werft Salamis sind bis zum Einlaufen 

sten Bootes uneingeschränkt verwendungsbereit. 

von 

Kepl 

zeit 

Nach einem weiteren mitgelesenem Punkspruch 

Admiral Ägäis an Gruppe Süd konnte Befehl, 

alonia bis zum 11/9. morgens zu räumen, nicht 

gerecht aurchgefährt werden, weil nach Meldung 



3^ 
Tag 

Uiirzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

14.9*4^ Hako Argostoli Abtransport durch. indisziplinierteE 

Verhalten von Heereseinheiten verzögert wurde, ITac 

Ansicht von Heeresgruppe E, mit der Angelegenheit 

besprochen wurde, hat es sich wahrscheinlich um 

w^hrunwürdige beute gehandelt. 

Hach Leander-Meldung vom 14/9. wird wegen 

vorzeitiger Räumung von Hissolonghi durch das 

Heer Patras gehalten. Artl.Verteidigung in Rhion 

und Anthirhion ist zum Schutz der Korinth-Stellung 

befohlen. 19. ElakdiVision wird nach Saloniki ver- 

legt. Elakschutz wird schwerpunktsmäßig für Hafen 

P:.räus, Flugplatz Tatoi, für Bahnanlagen und Hafer. 

Saloniki eingesetzt. 

Auf dem Peloponnes sind Hakos Havarino, 

Kulamata und Gythion aufgelöst. Verteidigungsab- 

sohnitt Uauplia—Bucht wird nach Zerstörung und 

Värseuchung des Hafens geräumt. Admiral Ägäis ist 

mit SeeÜberwachung beauftragt. Geschütze der Battr 

7/609 an Westseite der Nauplia-Bucht sind gesprengt 

In Westgriechenland ist Räumung von Kephalon: 

durch 3. und 8/617 noch nicht durchgeführt. Lage 

int für Seekdt. unübersichtlich wegen Hachrichten- 

erschwerung. Batterien im Raum Rhion werden durch 

Personal der MAA 617 besetzt. Hach Durchführung 

jetziger Transporte ist Zerstörung des Hafens 

Igominitza beabsichtigt. Für Sperrung der Einfahru 

in den Golf von Korinth werden Kräfte der WAA 
I 

617 eingesetzt. 

In Attika hat Heeresgruppe E Räumung der 

I{isel Paros befohlen. 

Ausweiche Adele des Admirals Ägäis im 

Mizedonischen Raum ist wegen Bandengefährdung 

uigeeignet. Rückführung des Personals und Geräts 

iinächst nach Saloniki ist befohlen. 

MJL 
Tag 

Uhrzeit 

14.9.4^ 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Hi:ko Argostoli Abtransport durch indisziplinierteE 

Verhalten von Heereseinheiten verzögert wurde. Hat 

Ansicht von Heeresgruppe E, mit der Angelegenheit 

besprochen wurde, hat es sich wahrscheinlich um 

wiihrunwürdige ^eute gehandelt. 

Nach leander-Meldung vom 14/9. wird wegen 

vorzeitiger Räumung von Missolonghi durch das 

Heer Patras gehalten. Artl.Verteidigung in Rhion 

und Anthirhion iet zum Schutz der Korinth-Stellung 

befohlen. 19. Flakdivision wird nach Saloniki ver^ 

legt. Flakschutz wird schwerpunktsmäSig für Hafen 

P:.räus, Flugplatz Tatoi, für Bahnanlagen und Hafer. 

Saloniki eingesetzt. 

Auf dem Peloponnes sind Hakos Navarino, 

K ilamata und Gythion aufgelöst. Verteidigungsab- 

s :hnitt Nauplia—Bucht wird nach Zerstörung und 

V irseuchung des Hafens geräumt. Admiral Ägäis ist 

m.t See Überwachung beauftragt. Geschütze der Battr. 

7/609 an Westseite der Nauplia-Bucht sind gesprengt 

In Westgriechenland ist Räumung von Kephalon: 

durch 3. und 8/617 noch nicht durchgeführt. läge 

ist für Seekdt. unübersichtlich wegen Nachrichten- 

euschwerung. Batterien im Raum Rhion werden durch 

P irsonal der MAA 617 besetzt. Nach Durchführung 

j ätziger Transporte ist Zerstörung des Hafens 

Igominitza beabsichtigt. Für Sperrung der Einf_hr‘ 

fi den Golf von Korinth werden Kräfte der MAA 

6}-7 eingesetzt. 

In Attika hat Heeresgruppe E Räumung der 

l£isel Paros befohlen. 

Ausweiche Adele des Admirals Ägäis im 

Mizedonischen Raum ist wegen Bandengefährdung 

uigeeignet. Rückführung des Personals und Geräts 

zunächst nach Saloniki ist befohlen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 197 

14.9.4^ 

zum 

stehi 

durch 

Aufruf Alliierter an griechische Seeleute 

Verlassen der in Dienst der deutschen Wehrmacht 

^nden Fahrzeuge wirkt sicn bereits aus. Ersatz 

Marinepersonal wird für bedenklich gehalten. 

c) Schwarzes Meer: 

Donai ilage: 

nehmi 

bis 

Neu- 

in 

Persi 

To 

Von Sruppe Eisernes Tor ist im Zuge der Unter- 

.ung "Donauelfe" erneuter Vorstoß nach Milanovac 

ur Klärung der Heereslage zurückgeatellt. 

Moldova ist wieder in eigener Hand. Zugschiffe 

kija sind nach Auffüllung des desertierten 

nals wieder fahrbereit. 

nich 

fdl. 

Bei Unternehmen "Wassernixe" erfolgtaiauf 

Gruppe Stelter, wie gemeldet, 2 schwere Feuerüber- 

fällc durch Russen und Rumänen mit erheblichen Aus- 

fällen. Munition ist verschossen. Gruppe Stelter 

beabsichtigt, sich mit Gruppe Rehe durchauschlagem 

liegt unter schwerem Beschuß aus Turnu Severin 

und wird durch starke russische Kräfte und Partisanen 

angegriffen. Gruppe Rehe verfügt nur über 3 Geschütze 

und > Granatwerfer. Panzerbekämpfungsmittel sind 

- vorhanden. Bei Purnu Severin werden anscheinend 

Vorbereitungen für Donauübergang getroffen. 

Am 13/9. sind Minenabwürfe auf der Donau nicht 

gemeldet, dagegen 11 Räumerfolge. 

Auf der oberen Donau haben am 11/9. 282 Fahr- 

zeug^ in beiden Richtungen verkehrt. 

Nach Meldung Bw.Kdo. Südost hat Sonderbevoll- 

mächuigter Donau sich damit einverstanden erklärt, 

daß aus Betriebsstoffgründen die laufende Grund- 

minenkontrolle durch MS-Flugzeuge entfällt. Diese 

Flug :euge werden künftig nur noch schwerpunktsmäßig 

bei irkanntem Minenabwurf eingesetzt. 

- m - 
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Vorkommnisso 197 

14.9.4^ Aufruf Alliierter an griechische Seeleute 

zum Verlassen der in Dienst der deutschen Wehrmacht 

ätehtnden Fahrzeuge wirkt sicn hereits aus. Ersatz 

durch Marinepersonal wird für bedenklich gehalten. 

c) Schwarzes Meer: 

Ponaulnge 

r.ehmi 

his 

Neu-! 

in 

Persi. 

To: 

Von Gruppe Eisernes Tor ist im Zuge der Unter- 

.ung "Donauelfe" erneuter Vorstoß nach Milanovac 

ur Klärung der Heereslage zurUekgeatellt. 

■Ifoldova ist wieder in eigener Hand. Zugschiffe 

kija sind nach Auffüllung des desertierten 

nals wieder fahrbereit. 

Bei Unternehmen "Wassernixe" erfölgtsiauf 

Gruppe Stelter, wie gemeldet, 2 schwere Feuerüber- 

fälla durch Hussen und Humanen mit erheblichen Aus- 

fällen. Munition ist verschossen. Gruppe Stelter 

beabsichtigt, sich mit Gruppe Hehe durchzuschlagen, 

liegt unter schwerem Beschuß aus Turnu Severin 

und wird durch starke russische Kräfte und Partisanen 

angegriffen. Gruppe Hehe verfügt nur über 3 Geschütze 

und i> Granatwerfer. Pänzerbekämpfungsmittel sind 

; vorhanden. Bei Turnu Severin werden anscheinend 

Vorbereitungen für Donauübergang getroffen. 

Am 13/9. sind Minenabwürfe auf der Donau nicht 

det, dagegen 11 Räumerfolge. 

Auf der oberen Donau haben am 11/9. 282 Fahr- 

zeug^ in beiden Richtungen verkehrt. 

Nach Keldung Iw.Kdo. Südost hat Sonderbevoll- 

igter Donau sich damit einverstanden erklärt, 

daß aus Betriebsstoffgründen die laufende Grund- 

minejikontrolle durch MS-Flugzeuge entfällt. Diese 

Flugzeuge werden künftig nur noch schwerpunktsmäßig 

bei irkanntem Minenabwurf eingesetzt. 

nich 

fdl. 

gerne! 

mach' 
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Uhrzeit 

14-9-44 

Ort 
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VII. '.jage Ostasien. 

isondere Meldungen liegen nicht vor. 

TT/TT , 

,! /i 
ci. 

I|WT2r) 
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Ort 

Wetter 
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"k 

Vorkommnisse 

VII. :iage Ostasien. 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 

Chef Ski 

-S\ 

i. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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15.9.4' Politischer lageüberblick. 

Tro;z mehrfacher Dementis ist der britische 

Außenminister nun doch mit Flugzeug nach Quebec 

geflogen und gestern abend eingetroffen. Als Ur- 

sache wird das politische Verhältnis der Angel- 

sachsen pu Eußland vermutet. 

Ob 

schanze" 

Vorlage 

gruppe 

Führer, 

den soll 

l.M. hat sich ins Hauptquartier "Wolfs- 

begeben. Anlaß zu dieser Eeise ist die 

eines Eückverlegungsplans für Heeres- 

rd durch den Chef des Oenst.d.H. beim 

über den in diesen Tagen entschieden wer- 

Hb 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 11.15 Uhr. 

I.) 1.Skl. / I L meldet, daß nunmehr die letzten 

läge 

word 

ist 

weil 

Kord 

te 

Ob.d 

r aus dem Ostland in das Eeich gezogen 

en sind, sodaß dort kein Jagdschutz mehr 

Da diese läge besonders ungünstig ist, 

der Großangriff gegen die Heeresgruppe 

gestern anlief und für die Rücktranspor- 

sonderer Schutz notwendig ist, muß 

.M. unterrichtet werden. 

be 

II.) I.Skl. / I Kord meldet, daß das beabsichtigte 

Auslegen der Schnellscüußsperren nach fern- 

mündJLicher Nachricht durchgeführt worden ist. 

III.) Seekcmmandant Pas de Calais hat Mangelmunition 

für lie Festung Dünkirchen angefordert. Fs 

soll) in der kommenden Nacht versucht werden, 
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15.9.4' Politischer Lageüberblick. 

Tro;z mehrfacher Dementis ist der britische 

Außenminister nun doch mit Flugzeug nach Quebec 

geflogen und gestern abend eingetroffen. Als Ur- 

sache wi:’d das politische Verhältnis der Angel- 

sachsen pu Eußland vermutet. 

Ob 

schanze" 

Vorlage 

gruppe 

Führer, 

den soll 

l.M. hat sich ins Hauptquartier "Wolfs- 

begeben. Anlaß zu dieser Reise ist die 

eines Rückverlegungsplans für Heeres- 

rd durch den Chef des Genst.d.H. beim 

über den in diesen Tagen entschieden wer- 

Ub 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 11.15 Uhr. 

I.) I.SkL, / I L meldet.' daß nunmehr die letzten 

Jage 

nord 

ist 

vreil 

Kord 

te 

Ob.d 

r aus dem Ostland in das Reich gezogen 

en sind, sodaß dort kein Jagdschutz mehr 

Da diese Lage besonders ungünstig ist, 

der Großangriff gegen die Heeresgruppe 

gestern anlief und für die Eücktranspor- 

sonderer Schutz notwendig ist, muß 

•M. unterrichtet werden. 

be 

II.) I.Skl. / I Kord meldet, daß das beabsichtigte 

Auslegen der Schnellscüoßsperren nach fern- 

mündfLicher Nachricht durchgeführt worden ist. 

III.) Seekommandant Pas de Calais hat kangelmunition 

für lie Festung Dünkirchen angefordert. Es 

solll in der kommenden Kacht versucht werden, 
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Uhrzcit 

15.9.44 

j 
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Ort 
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die Aui 

IV.)1 .Ski. 

Quartif: 

schub 

wort 

Ausbau 

Platz 

de 

als ausreichend ansieht, sowie weiter die Ant- 

s Generalstabs des Heeres bezüglich 

von Memel (kein Ausbau als Festung, aber Fester 

:hn Hahnen der Ostpreußenschutzstellung). 

V.) Chef 4, 

lust 

port 

rische): 

über 

und 

Die 

ber, 

könntfe 

trägli 

d 3 

nn 

f r 

is b 

Kis 

a) Nac 

Abs 

dei 

in 

un' 

we 

b) Mac 

sei. 

tun, 

ge 

f: 

gäbe durch Schnellboote durchzuführen. 

/ I a übermittelt die Meldung, daß der 

rmeister der Heeresgruppe Nord den Seenach- 

./Skl. gibt vorläufige Darstellung über den Ver- 

r Kisten mit Schlüsselmitteln beim lufttrans- 

,ch den Kanalinseln. Angeblich hat ein verrate' 

Angehöriger der Flugzeugbesatzung die Kisten 

anzösischem Gebiet aus dem Flugzeug geworfen 

mit Fallschirm selbst hinterher gesprungen 

ten enthielten Schlüsseleinstellung für Septem- 

durch dem Gegner die Möglichkeit gegeben werden 

, die Funksprüche der ersten Septemberwoche nach' 

ch zu entscätüssein. 

Wechsel der Schlüsseleinstellung ist sofort er- 

folgt; die ganze Angelegenheit bedarf gründlicher-Nach- 

prüfung, besonders in der Richtung, daß nicht wieder 

wichtige Schlüsselmittel auf so gefährlichem Wege be 

fördert werden dürfen. 

VI.) Chef l/Skl. meldet; 

h V-Mann-Meldung besteht -für die Fusag nicht die 

icht, Dandungen im Nordraum vorzunehmen, sondern 

Plan, beabsichtigte luftlandungen im Hollandraua 

diesem Gebiet bezw. in der Deutschen Bucht zu 

ii erstützen. Die Meldung wird an die Frontstellen 

dtergegeben. 

Att.Helsinki hat darauf hingewiesen, daß, das An- 

ien des Marschalls Mannerheim durch die Einlei- 

von Friedensverhandluhgen mit Moskau stark 

sanken ist, und daß sich bereits jetzt in breiten 

Ischen Kreisen Bedenken gegen den eingeschla- 

geAen Eegierungskurs bemerkbar machen. 

2öb 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Vrctter Vorkommnisse 

15.9.44 die Acdtgabe duroh Schnellboote durchzuiühren. 

IY.)1 .Ski. 1/ I a 

Quarti 

schub 

wort 

Ausbau 

Platz 

übermittelt die Keldung, daß der 

^rmeister der Heeresgruppe Nord den Seenach- 

als ausreichend ansieht, sowie weiter die Ant- 

s Generalstabs des Heeres bezüglich 

von Kemel (kein Ausbau als Festung, aber Fester 

jn Rahmen der Ostpreußenschutzstellung). 

de 

V.) Chef 4, 

lust 

port 

rischej: 

über 

und 

Die 

ber, w 

konntfe 

d s: 

n ii 

f C; 

is t 

Kis 

■/Ski. gibt vorläufige Darstellung über den Ver- 

r Küsten mit Schlüsselmitteln beim lufttrans- 

eh den Kanalinseln. Angeblich hat ein verräte- 

Angehöriger der Flugzeugbesatzung die Kisten 

anzösischem Gebiet aus dem Flugzeug geworfen 

mit Fallschirm selbst hinterher gesprungen, 

ten enthielten Schlüsseleinstellung für Septem- 

odurch dem Gegner die Möglichkeit gegeben werden 

,die Funksprüche der ersten Septemberwoche nach- 

träglilch zu entschlüsseln. 

Wlechsel der Schlüsseleinstellung ist sofort er- 

folgt; die ganze Angelegenheit bedarf gründlicher.-Nac^i- 

prüfurg, besonder^ in der Richtung, daß nicht wieder 

wichtige Schlüsselmittel auf so gefährlichem Rege be 

fördert werden dürfen. 

YI.) Chef -j/Skl. meldet: 

a) Nadh Y-Hann-Meldung besteht .für die Fusag nicht die 

Absicht, landungen im Nordraum vorzunehmen, sondern 

der Plan, beabsichtigte Luftlandungen im Hollandraua 

in diesem Gebiet bezw. in der Deutschen Bucht zu 

uni erstützen. Die Meldung wird an die Frontstellen 

weitergegeben. 

b) Kar .Att.Helsinki hat darauf hrngewiesen, daß, das An- 

sehen des Marschalls Mannerheim durch die Einlei- 

tung von Friedensverhandluhgen mit Moskau stark 

gesunken ist, und daß sich bereits Jetzt in breiten 

firnischen Kreisen Bedenken gegen den eingeschla- 

genen Regierungskurs bemerkbar machen. 
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15.9.44- VII.) Ski. 

nächfe 

Jnsb i 

Molc:i. 

Einst 

auch 

vor 

30 z 

ren 

Plan 

raum 

gült 

henglL, 

nach 

12 

S trägt vor über Einsatzabsiobteäe5n der 

ten Zeit klar werdenden Kleinkampfmittel. 

sondere ist zu entscheiden, wo die nächste 

-riottille, die am 20.9, klar wird, zum 

tz kommen soll. Der bisherige Plan sah 

den Einsatz dieser Plottille im Südraum 

ähnlich wie die ersten 50 Molche, von denen 

Zt. auf dem Marsch nach Padua und die ande- 

20 auf dem Wege nach San Remo sind. 

Chef Ski. entscheidet hierzu, daß an diesem 

festgehalten und der notwendige Transport- 

für den 20.9. bestellt werden soll. End- 

ige Entscheidung über den Einsatz ist ab- 

g von der weiteren lageentwicklung. 

Die klar werdenden "Biber" sollen zunächst 

Dänemark (Aarhus und Aalborg). Die ersten 

lechte" kommen nach Frederikshavn. 

Jm kleinen Kreis 

VIII.)H e 

Aac 

Krät 
ter' 

süd L 

wir 1 

Maap 

die 

Por 

net 

ter, 

ereslage 

Wes ifront: 

Der Schwerpunkt der Kämpfe lag im Raume 

ien, wo der mit scharf zusammengefaßten 

'ten angreifenden 1 .amerik.Armee ein brei- 

Diirchbruch durch die Befestigungen 

. und südostw. Aachen gelang. Um die Stadt 

gekämpft. 

Durch umfassenden Peindangriff ging 

itricht verloren. 

Oegenüber der 1.Pallschirmarmee trifft 

2.engl. Armee alle Vorbereitungen zur 

Setzung des Angriffes. 

Ein neuer Schwerpunkt des Segners zeich- 

sich im Kordteil von Luxemburg ab. 

Der Kampf um die Kanalfestungen geht wei- 
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15.9.44 7X1.) Ski. 

nächfc 

Jnsb 

Molo! i' 

Einst 

auch 

vor, 

30 z 

ren 

Plan 

raum 

gttlt L, 

häng L, 

nach 

12 

S trägt vor über Einsatzabsichte£e5n der 

ten Zeit klar werdenden Kleinkimpfmittel, 

jsondere ist zu entscheiden, wo die nächste 

-Ilottille, die am 20.9, klar wird, zum 

tz kommen soll. Der bisherige Plan sah 

den Einsatz dieser Flottille im Südraum 

ähnlich wie die ersten 50 Molche, von denen 

.Zt. auf dem Marsch nach Padua und die ande- 

20 auf dem Wege nach San Remo sind. 

Chef Ski. entscheidet hierzu, daß an diesem 

festgehalten und der notwendige Transport- 

für den 20.9. bestellt werden soll. Bnd- 

ge Entscheidung über den Einsatz ist ab- 

g von der weiteren Dageentwicklung. 

Die klar werdenden "Biber" sollen zunächst 

Dänemark (Aarhus und Aalborg). Die ersten 

lechte" kommen nach Frederikshavn. 

Jm kleinen Kreis 

VIII.)H e 

Aac ii 

Kräf 

ter' 

süd L 

wir L 

Maap 

die 

For1 

net 

ter, 

ereslage 

Wes ;front: 

Der Schwerpunkt der Kämpfe lag im Raume 

ien, wo der mit scharf zusammengefaßten 

'ten angreifenden 1 .amerik.Armee ein brei- 

Durchbruch durch die Befestigungen 

. und südostw. Aachen gelang. Um die Stadt 

gekämpft. 

Durch umfassenden Feindangriff ging 

itricht verloren. 

Gegenüber der 1.Fallschirmarmee trifft 

2.engl. Armee alle Vorbereitungen zur 

Setzung des Angriffes. 

Ein neuer 'Schwerpunkt des Gegners zeich- 

sich im Kordteil von Luxemburg ab. 

Der Kampf um die Kanalfestungen geht wei- 
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rt 

.um 

bei Po 

ter Eai 

durchge 

Zf, 
Trapper 

Bourbo; 

B« 

Mi 

fort sc 

sion ai 

Anerikanisclie Kräfte setzten ihre Angriffe 

a Mousson und Iißneville fort und konnten wei- 

gewinnen. Eigene gegenangriffe haben nicht 

schlagen. 

isohen Nancy und Vesoul gehen die deutschen 

auf die Linie Thaon — Lompere - Daioinartin — 

ie zurück. 

i Lure wechsel-volle Kämpfe. 

t starken Angriffen auf Epinal, lure und Bel- 

wie mit Großangriff einer amerikanischen Divi- 

Luxeuil muß gerechnet werden. if 

Jtalier 

JD 

hin aui 

feuer ' 

an. Jn 

im vor! 

liehe 

bis zur i 

Jn den 

Jn den 

Verlus- 

seinen 

Einsat 

einsat 

bar. Ji. 

Pein des 

Panzergn 

örtl 

leiste-i 

ne Trupp 

Überleg 

keit g 

druckt 

ische Front: 

Baum nordostw. Florenz griff Feind weiter- 

breiter Front mit starken Kräften und Trommel- 

on mindestens 80 Batterien die eigenen Linien 

erbitterten wechsel-vollen Kämpfen gelang es 

ildliohen Zusammenwirken mit der Artl. samt- 

Angriffe abzuwehren und mit letzten Reserven 

Abend fast sämtliche Einbrüche zu bereinigen. 

Abendstunden ging der Monte Ca^lvi verloren, 

harten Kämpfen erlitten beide Teile schwere 

An der adriatischen Küste führte der Feind 

Großangriff auch am 14.8o unter pausenlosem 

seiner Artl. und der Luftwaffe fort. Der Massen 

der feindlichen Luftwaffe ist unvorstell- 

härtesten Kämpfen wurde ein Durchbruch des 

verhindert, doch gelang es ihm mit einer 

uppe bis südl. Lorenzo vorzustoßen. Eigene 

erven und stehengebliebene Stützpunkte 

en weiterhin erbitterten Widerstand. Die eige- 

e ist von der völlig einseitigen materiellen 

enheit und unter dem Gefühl der Schutzlosig- 

^genüber der feindlichen Luftwaffe stark beein- 

Die personellen und materiellen Ausfälle sind 

Lese 

Tag 

Uhrzeit 

?«9.-.44- 

Ort 
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An erikanisohe Kräfte setzten ihre Angriffe 

hei Port a Mousson und lüneville fort und konnten wei- 

ter Raum gewinnen. Eigene gegenangriffe haben nicht 

durohge schlagen. 

Zwischen Kancy und Yesoul gehen die deutschen 

Trapper auf die Linie Thaon — Lompere — Dammartin — 

Bourborne zurück. 

B« 

Mj 

fort sc 

sion acf Luxeuil muß gerechnet werden. 

Jtalier 

i Lure wechselvolle Kämpfe. 

t starken Angriffen auf Epinal, Lure und Bel- 

wie mit G-roßangriff einer amerikanischen Divi- 

ische Front: 

JE. Raum nordostw. Plorenz griff Feind weiter- 

hin atd breiter Front mit starken Kräften und Trommel- 

feuer von mindestens 80 Batterien die eigenen Linien 

an. Jn erbitterten wechselvollen Kämpfen gelang es 

im vorbildlichen Zusammenwirken mit der Artl. sämt- 

liche Angriffe abzuwehren und mit letzten Reserven 

bis zun Abend fast sämtliche Einbrüche zu bereinigen. 

Jn den Abendstunden ging der Monte Ca^ulvi verloren. 

Jn den harten Kämpfen erlitten b.eide Teile schwere 

VerluS'e. 
i 

Ai. der adriatischen Küste führte der Feind 

seinen Großangriff auch am 14.8« unter pausenlosem 

Einsat:; seiner Artl. und der Luftwaffe fort. Der Massen 

einsatii der feindlichen Luftwaffe ist unvorstell- 

bar. Ji. härtesten Kämpfen wurde ein Durchbruch des 

Feindei. verhindert, doch gelang es ihm mit einer 

Panzergruppe bis südl. Lorenzo vorzustoßen. Eigene | 

örtl. Reserven und stehengebliebene Stützpunkte 

leisteten weiterhin erbitterten Widerstand. Die eige- 

ne Truppe ist von der völlig einseitigen materiellen 

Überlegenheit und unter dem Gefühl der Schutzlosig- 

keit g< genüber der feindlichen Luftwaffe stark beein- 

druckt J Die personellen und materiellen Ausfälle sind 
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Tag 
Uhrzeit 

15-9.44 

(214) 

Ort 

Wetter 

b.etrl .chtlich.. 

muß 

Mit Fortführung des Großangriffes am 15-9. 

iereohnet werden. 

Balkan 

Auf dem Peloponnes rüokencBandenkräfte in 

den 'ron eigenen Truppen verlassenen Raum ein, 

desg:.. wurde der Südviestteil der Jnsel Sakin- 

thos von Banden besetzt. 

Trup 

aufk 

duroi 

Kräf 

von 

stra$ 

Batl 

Rumäi 

feind 

sohn - 

Punka 

Marsij; 

beim 

nisml 

Ostfront: 

V orkommnisse 2G0 

Jm Raum Prilep wird Abzug bulgarischer 

;)en nach Osten und Nordosten durch Luft- 

ärung bestätigt, RückzugsstraSen sind 

eigene Kräfte gesperrt. Vor eigenen 

en hat Feind Moldava und Höhen ostw. da- 

geräumt» Jm Rücken des entlang der Donau- 

e nach Hordosten vorstoßenden deutschen 

sind Kämpfe mit von Norden vorgedrungenen 

en im Gange. Kommandant Eisernes Tor meldet 

liehe Marsohbewegungen. Gegenüber Ab- 

tt Prahovo - feladovo verstärkt sich Feind. 

Jn Bulgarien scheinen nach lückenhaften 

ufklärungsergebnissen die sowjetischen 

hbewegungen infolge der Schwierigkeiten 

Übergang über die Donau bisher verhält- 

Äßig langsam zu verlaufen. 

Armei 

aus 

Gebii, 

planij 

Ungarische Kräfte rückten in Arad ein 

und erreichten südl. Großvardein die Gegend 30 - 

40 kiji südl. der hngarisch^rumänischen Grenze. 

Südl. Klausenburg im Bereich der 2.ungar. 

warfen deutsche Kräfte russische Truppen 

I horenburg heraus. 

Jm Raum Neumarkt - Sachs. Regen - Kelernen 

■ge verlaufen die eigenen Absetzbewegungen 

äß'ig. 

Bei H.Gr.Nordurkaine dauert die Abwehr- 

g-jS3_=. 

Tag 

Uhrzeit 

(214) 

Ort 

Wetter 

betrilohitlioli. 

mu.ß 

Mit Fortführung des Großangriffes am 15•9. 

berechnet werden. 

Balkiin 

Auf dem Peloponnes rüokemBandenkräfte in 

den ’ron eigenen Truppen verlassenen Raum ein, 

desg!.. wurde der Südwestteil der Jnsel Sakin- 

thos von Banden besetzt. 

Trup 

aufk 

durci 

Kräf- 

von 

Straß 

Batl 

Rumäi' 

f eim i: 

sohn:. 

Funkui 

Mars?. 

beim 

nismi 

Ostfront: 

Arme<: 

aus 

Gebü, 

planij 

Vorkommni<!o3 2C0 

Jm Raum Prilep wird Abzug bulgarischer 

;>en nach Osten und Nordosten durch luft- 

ärung bestätigt, Rückzugsstraffen sind 

eigene Kräfte gesperrt. Vor eigenen 

en hat Feind Moldava und Höhen ostw. da- 

^eräumt. Jm Rücken des entlang der Donau- 

e nach Nordosten vorstoßenden deutschen 

sind Kämpfe mit von Norden vorgedrungenen 

en im Gange. Kommandant Eisernes Tor meldet 

liehe Marschbewegungen. Gegenüber Ab- 

tt Prahovo - ttladovo verstärkt sich Feind. 

Jn Bulgarien scheinen nach-lückenhaften 

nfklärungsergebnissen die sowjetischen 

hbewegungen infolge der Schwierigkeiten 

Übergang über die Donau bisher verhält- 

:tßig langsam zu verlaufen. 

Ungarische Kräfte rückten in Arad ein 

und erreichten südl. Großvardein die Gegend 30 - 

40 3aji südl. der üngarischf-rumänischen Grenze. 

Südl. Klausenburg im Bereich der 2.ungar. 

warfen deutsche Kräfte russische Truppen 

^horenburg heraus. 

Jm Raum Neumarkt - Sächs. Regen - Kelemen 

ge verlaufen die eigenen Absetzbewegungen 

äß'ig. 

Bei H.Gr.Nordurkaine dauert die Abwehr- 



Tag 
Uhrzcit 

i>-g.-4.4 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

sohlsclit bei Sanok und Krosno an. Westl. Buila geXang 

es, cie entstandene Bücke zu schließen und damit die 

an der slowhkitsehen Grenze stehenden russischen 

Truppen abzuschneiden. 

Der Kampf um den Brückenkopf über die Weichsel 

bei t'ozefow ist abgeschlossen, Masse von 2 Schützen- 

divisionen wurde/!' vernichtet. 

Bei Heeresgruppe Mitte stand der Tag im Zeichen 

schwerer Abwehrkämpfe in den Brückenköpfen Warschau 

und lowograd. Er endete mit dem Verlust von Praga und 

Nowogred. 

Die vier vorhandenen Weichselbrücken zwischen 

Warschau und Praga wurden rechtzeitig gesprengt. 

Auch bei Howogrod konnte die Narewbrücke ge- 

sprengt werden. Die Stadt wurde vom Russen im Sturm g 

nommon. Die beispielhaft tapfer kärapfende eigene 

Truppe wurde auf das Hordufer des Harew zurückgeworfd: 

Jm Bereich der H.Gr. Nord trat der Peind mit über- 

legenen Kräften und hohem Materialeinsatz zu dem erwsr- 

teten Großangriff in den Räumen von Bauske, Modohn 

und Walk an. Jn allen drei Abschnitten wurden seine 

Durchbruchsversuche vereitelt. Tiefe Einbrüche 

konnten nicht verhindert werden. Gegen außerordentlich 

starken feindlichen Luftwaffeneineatz brachte die 

eigene Luftwaffe fühlbare Entlastung. 

IK.)1.Skk. / I a meldet, daß nach Mitteilung des Adm. 

z-b.W. aus dem Hauptquartier in der Befehlseirisilung 

über die Behandlung der finnischen Schiffe insofern 

eine Unklarheit ist, als der Befehl des Führers 

sich nur auf die finnischen Schiffe in Finnland bC' 

ziehn. Um jede Unklarheit auszuschalten, hat der 

Ob.d M. befohlen, daß die finnischen Schiffe in deut' 

scheh Häfen festzuhalten sind. 

Daraufhin!.hat I a /l.Skl. das OKW darauf auf- 

-5SC- 

TaS 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

.5.-9.-.4.4, schlEolit bei Sanok und Krosno an. Westl. Buila gelang 

es, c ie entstandene Iiücke zu schließen und da’nit die 

an dsr slowhkitsehen Grenze stehenden russischen 

Truppen abzuschneiden. 

Der Kampf um den Brückenkopf über die Weichsel 

bei <ozefow ist abgeschlossen, Masse von 2 Schützen- 

divisionen wurdex" vernichtet. 

Bei Heeresgruppe Mitte stand der Tag im Zeichen 

schwerer Abwehrkampfe in den Brückenköpfen Warschau 

und l’owograd. Er endete mit dem Verlust von Braga unc 

Mbwogrod. 

Die vier vorhandenen Weichselbrücken zwischen 

Warschau und Praga wurden rechtzeitig gesprengt. 

Auch bei Howogrod konnte die Harewbrücke ge- 

sprexgt werden. Die Stadt wurde vom Russen im Sturm £ 

nommon. Die beispielhaft tapfer kämpfende eigene 

Trup;>e wurde auf das Nordufer des Narew zurückgeworfe 

Jm Bereich der H.Gr. Nord trat der Peind mit übe 

legenen Kräften und hohem Materialeinsatz zu dem erwe 

teten Großangriff in den Räumen von Bauske, Modohn 

und Walk an. Jn allen drei Abschnitten wurden seine 

Durehbruchsversuche vereitelt. Tiefe Einbrüche 

konn'ien nicht verhindert werden. Gegen außerordentli|< 

starken feindlichen Duftwaffeneinsatz brachte die 

eigene Luftwaffe fühlbare Entlastung. 

IX. )1 .Sk 

z.b.1 

über 

eine 

sich 

zieh 

Ob.d 

sehen 

r- 

r- 

ch 

, / I a meldet, daß nach Mitteilung des Adm. 

aus dem Hauptquartier in der Befehlseirfsilung 

die Behandlung der finnischen Schiffe insofern 

Unklarheit ist, als der Befehl des Eührers 

nur auf die finnischen Schiffe in Einnland' be' 

:. Um jede Unklarheit auszuschalten, hat der 

M. befohlen, daß die finnischen Schiffe in deut- 

Häfen festzuhalten sind. 

Daraufhim.bat I a /l.Skl. das OKW darauf auf- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 201 

(215) 

/ 

san merks 

herigek 

des AF. 

gemacht, daß diese Umstände aas den bis- 

Befehlen des OKW and der Lageanterrichtung 

'fiQa vom 14»9. za ersehen sind. 

Bis MOE Norwegen hat fernschriftlich gemel- 

det, diß infolge der Maßnahmen zum Terzögem des 

Auslaufens finnischer Schiffe aas Norwegen der 

te Vertreter der finnischen Jnteressen 

bereits von "Versdpeppen" und "Zarückhalten" 

spricht und um ßücksprache beim Oberbefehlshaber 

nachgesucht hat. Dies war auf die Dauer der 

Zeit z|i erwarten. 

M3E Norwegen wurde angewiesen, die finni- 

schen Schiffe auch weiterhin festzuhalten , und 

OKW üb sr diese Maßnahmen unterrichtet und darauf 

hingewlesen, daß möglicherweise von der Gegenseite 

Schritte erfolgen werden, die sich auf unsere 

eigene i Abtransporte aas dem Bottenbusen aus- 

wirken können. Weiteres Festhalten der Schiffe werde 

trotzd im nicht für bedenklich gehalten. 

D LS Frontstellen und Adm. Qu VI_werden mit 

X op 2S476/44 gkdos. erneut darauf hingewiesen, 

daß bin zum Eingang weiterer Weisungen der bis- 

herige OKW-Befehl Gültigkeit behält, nach dem die 

Beschlagnahme unauffällig vorzubereiten ist. 

Besonderes 

I.) "Tanne Ost" 

DE 

gangenc 

Di 

sagten, 

transpor 

finnisc 

hat, we 

s Unternehmen "Tanne Ost" ist in der ver- 

n Nacht offenbar pünktlich angelaufen. 

e letzten Meldungen des MVO Hochland be- 

daß der finnische Jnselkommandant den Ab- 

■t der letzten deutschen Soldaten durch 

:be Wachboote nach lytters vorgeschlagen 

iun das deutsche Schiff erst um 02.00 Uhr 

- 3sH 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
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15.9.44 

\ 

(215) 

san merks 

herigeh 

des AF 

gemaelit, daß diese Umstände aus den bis- 

Befehlen des OKff und der Lageunterrieiitung 

‘fiQu vom 14.9. zu ersehen sind. 

Bis MOE Norwegen hat fernschriftlich gemel- 

det, diß infolge der Maßnahmen zum Verzögern des 

Auslaufens finnischer Schiffe aus Norwegen der 

Vertreter der finnischen Jnteressen 

bereits von "Versd^eppen" und "Zurückhalten" 

spricht und um Rücksprache beim Oberbefehlshaber 

nachgesucht hat. Bies war auf die Bauer der 

Zeit zu erwarten. 

Mb; 

sehen 

OEW üb 

hingewt 

Schritt 

eigenes 

wirken 

trotzd' 

Bi 

I op 2 

daß bii 

herige 

BeschlA, 

E Norwegen wurde angewiesen, die finni- 

Schiffe auch weiterhin festzuhalten , und 

sr diese Maßnahmen unterrichtet und darauf 

esen, daß möglicherweise von der Gegenseite 

e erfolgen werden, die sich auf unsere 

Abtransporte aus dem Bottenbusen aus- 

können: Weiteres Festhalten der Schiffe werde 

sm nicht für bedenklich gehalten. 

e Frontstellen und Adm. Qu Vl_werden mit 

N5476/44 gkdos. erneut darauf hingewiesen, 

zum Eingang weiterer Weisungen der bis- 

OEW—Befehl Gültigkeit behält, nach dem die 

gnahme unauffällig vorzubereiten ist. 

Besonderes 

I.) "Hanne Ost" 

BE 

gangene 

Bj 

sagten, 

transpo r 

finnisc 

hat, we 

s Unternehmen "Tanne Ost" ist in der ver- 

n Nacht offenbar pünktlich angelaufen. 

e letzten Meldungen des MVO Hochland be- 

daß der finnische Jnselkommandant den Ab- 

■t der letzten deutschen Soldaten durch 

ihe Wachboote nach Tytters vorgeschlagen 

ion das deutsche Schiff erst um 02.00 Uhr 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

5.9.44 
ko: 

Deute 

weil 

brucl 

ras cl i 

nich.1 

frei 

und C 

dante: 

Jnse] 

von c 

träne 

Duft 

die c: 

kräfl 

Sang 

östli 

stanc 

der Ei 

einl^ufen könne,*, wegen der Duftgefahr. Der Jnsel- 

dant legt offenbar Yfert darauf, daß sämtliche 

eben um 24.00 Uhr die Jnsel verlassen haben. 

Jm einem Gespräch deutete der Jnselkommandant 

er an, er rechne mit der Möglichkeit des Ab- 

s der Moskauer Verhandlungen und russischer Über 

ung gegen Hochland. Sr bedaaeräe, daß im Juni 

deutsche Eeserven auf die Jnsel gegangen sind. 

Nach der Dagemeldung 16.00 Uhr war der Hafen 

von Schiffen und der Abtransport von Waffen 

erät eingestellt. Hach Auskunft des Jnselkomman- 

n sollen die leichten Waffen wieder auf die 

zurück@skommen ; die 12 cm Feldkanonen wurden 

er Hordostseite der Jnsel auf den Mittelberg 

portiert. Über der Jnsel wiederholt russische 

äufklärung. 

Um 20.00 Uhr ordnete der Kommandant Alarm für 

nsel an. 

Es ist beunruhigend, daß von unseren Streit- 

en seit 0200 Uhr keinerlei Meldungen über den 

der Operation eingelaufen sind. 

Die Ski. ist lediglich fernmündlich vom Adm. 

che Ostsee unterrichtet, daß die Pinnen Wider- 

leisten, nach-dem die Uandung im Hafen und an 

üste nordwärts gelungen ist. 
geht/ 

Um 0925 UhrASie erste Meldung durch PS ein, 

und lautet: 

1.) Jinnischer Widerstand hält an; Landung im Hafen 
und an der Küste nordwärts. Hafen in eigener Hand; 

landlage noch nicht gemeldet. 

2.) 1 E-Boot, 1 Schlepper gesunken; 3 M-Boote , 1 

B-Boot beschädigt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

-5-9.44 

1 

einlqufen können wegen der luftgefahr. Der Jnael- 

dant legt offenbar Vfert darauf, daß sämtliche 

ohen um 24.00 Uhr die Jnsel verlassen haben. 

Jm einem Gespräch deutete der Jnselkommandant 

er an, er rechne mit der Möglichkeit des Ab- 

s der Moskauer Verhandlungen und russischer Über— 

ung gegen Hochland. !Er bedaae.-^e, daß im Juni i 

deutsche Heserven auf die Jnsel gegangen sind. 1 

Hach der lagemeldung 16.00 Uhr war der Hafen ' 

von Schiffen und der Abtransport von Waffen 

erät eingestellt. Hach Auskunft des Jnselkomman^ 

n sollen die leichten Waffen wieder auf die 

zurück*skommen ; die 12 cm Feldkanonen wurden 

er Nordostseite der Jnsel auf den Mittelberg 

portiert. Über der Jnsel wiederholt russische 

äufklärung 

Um 20.00 Uhr ordnete der Kommandant Alarm für i 
nsel an. 

ko: 

Deute 

weil 

brucl 

rascl1 

nichl 

frei 

und 0 

dantc: 

Jnsel 

von c 

trans 

Duft 

die C: 

kräft 

Gang 

östli 

stanc 

der Ei 

Es ist beunruhigend, daß von unseren Streit- 

en seit 0200 Uhr keinerlei Meldungen über den 

der Operation eingelaufen sind. 

Die Ski. ist lediglich fernmündlich vom Adm. 

che Ostsee unterrichtet, daß die Finnen Wider- 

leisten, nach-dem die landung im Hafen und an 

üste nordwärts gelungen ist. 
geh^ 

Um 0925 Uhr/’cfie erste Meldung durch FS ein, 

und bautet: 

1.) finnischer Widerstand hält an; landung im Hafen 
d an der Küste nordwärts. Hafen in eigener Hand| 

llandlage noch nicht gemeldet. 

2.) 1 E-Boot, 1 Schlepper gesunken; 3 M-Boote 

■Boot beschädigt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 202 

\y 

(216) 

(217) 

\: 

3. ) Silit 07.00 Uhr rollende schwere sowjeti- 

sche Luftangriffe auf rilckmarschierende 

M- Boote und landungsverhände • 80 Maschinen 

gemeldet, 18 eigene in der Luft. 

4. ) M)A 535 und 629 für Angriffsuntemehmen 

teriell und personell nicht kampfstark ge- 

nug. 

ese Meldung klingt sehr bedenklich, das 

iben der Meldungen über die landlage ist 

durch zu erklären, daß der vorgesehene Jn- 

'ijmandant, Kpt.z.S. Mecke, keine Möglichkeit 

seine Funkstellen zu benützen. Alle 

eingegangenen Nachrichten stammen von 

estreitkräften, die bis Hellwerden zwei- 

die Vorgänge an Land nicht völlig über- 

konnten. 

dai 

D:. 

Ausbli 

nur 

selko: 

hat, 

bisheij- 

den Se 

fello 

sehen 

Die 

auf e: 

ganze 

stelli 

daß fi: 

prof oi: 

setzun, 

ist a; 

Ostsee 

daß di 

Hochge 

■A-usrüi 

teme! 

durh 

Verluste an Seestreitkräften deuten 

ifheblichen finnischen Widerstand, der das 

Unternehmen vor eine völlig neue Lage 

Voraussetzung bei der Planung war, 

nnischer Widerstand nicht oder nur 

ma geleistet werden würde. Diese Voraus- 

g ist offenbar hinfällig geworden. Hierauf 

Ziffer 4 der Meldung des Adm. östliche 

zurückzuführen, der dnrauf hinweis'tji -«sü, 

e bisher eingesetzten Marine-Truppen bei dem 

birgscharakter der Jnsel und ihrer schwachen 

stung mit schweren Waffen ein Angriffsunn 

hjmen gegen entschlossenen Widerstand nicht 

en können. 

,u ch 

hführe 

Ua 10.00 Uhr wird eine Vorausmeldung 

vom RSHA übermittelt, nach der am 12.9. 2 

Flottillen U-Boote, 8 Torp.Boote, 4 Torp.Boots- 

jäger, 12 Patrouillenboote und 3 Minensucher aus 

Kronstadt und Leningrad mit Westkurs ausgelaufen 
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Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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3. ) Silit 07.00 Uhr rollende schwere sowoeti- 

sche Luftangriffe auf rückmarschierende 

M- Boote und Landungsverhände. 80 Kaschinen 

gemeldet, 18 eigene in der Luft. 

4. ) MIA 533 und 629 für Angriffsuntemehmen 

teriell und personell nicht kampfstark ge- 

nilg. 

D:.ese Meldung klingt sehr bedenklich, das 

»Ausble iben der Meldungen über die Landlage ist 

nur ds.durch zu erklären, daß der vorgesehene Jn- 

selkomandant, Ept.z.S. Mecke, keine Möglichkeit 

hat, seine Funkstelle^ zu beatttzen. Alle 

bisher eingegangenen Nachrichten stammen von 

den Siestreitkräften, die bis Hellwerden zwei- 

fellon die Vorgänge an Land nicht völlig über- 

sehen konnten. 

Die 

auf e: 
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stein 

daß fj: 

prof oi; 

sotzurj, 

ist a' 

Ostsee 

daß dj 

Hochge 

A-usrüi 
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dura 

vom ES 

Flotti 

jäger. 

Krönst 

Verluste an Seestreitkräften deuten 

aheblichen finnischen Widerstand, der das 

Unternehmen vor eine völlig neue Lage 

. Voraussetzung bei der Planung war, 

nnischer Widerstand nicht oder nur 

ma geleistet werden würde. Diese Voraus- 

g ist offenbar hinfällig geworden. Hierauf 

Ziffer 4 der Meldung des Adm. östliche 

zurückzuführen, der darauf hinweistji «=ü, 

e bisher eingesetzten Marine-Truppen bei dem 

birgscharakter der Jnsel und ihrer schwachen 

.stung mit schweren Waffen ein Angriffsun- 

ihmen gegen entschlossenen Widerstand nicht 

hfUhren können. 

x ch 

Un 10.00 Uhr wird eine Vorausmeldung 

HA übermittelt, nach der am 12.9. 2 

illen U-Boote, 8 Torp.Boote, 4 Torp.Boots- 

12 Patrouillenboote und 3 Minensucher aus 

adt und Leningrad mit Westkurs ausgelaufen 
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(218) 

•'HWy' AUV" 

V 

Vorkommnisse 

/ 
sin|d. 

Bis 12.00 Ohr ergibt sich nach mehrfachen te- 

lefonischen Rückfragen hei Adm. östliche Ostsee 

und] MOK Ost folgendes lagebild: 

Ept.z.S. Hecke ist zur Meldung aufgefordert, 

hat) noch nichts gefunkt. 

Etwa 1400 Mann mit schweren Waffen sind an 

Lar d,ein- 500 m tiefer Brückenkopf gewonnen. 

Schwierigkeiten macht vor allem die finnische Pak 

in der Nähe des Hafens. Stukaangriffdagegen 

läuft. Einsatz.unserer Seestreitkräfte ist durch 

Luftüberlegenheit beeinträchtigt; die APP sind 

bef Tage nicht laufend im Seegebiet zu halten. 

Die Zerstörer, die anscheinend nach geglückter 

Lai.dung^iach Reval zurückgelaufen sind, sind in 

de]’ Annahme, sie würdenjnicht mehr gebraucht. 

würden auch nicht in der Lage sein, mit ihrer Artille 

die finnischen Batterien im Horden der Jnsel zu. 

erreichen. (Gefährdung der eigenen Truppen im Hafer 

durch über die Berge fliegende Geschosse). 

Sehr erschwerend haben sich auch die heftigen 

russischen Luftangriffe ausgewirkt, in die unsere 

wenigen Jäger zwar Unruhe brachten, die sie aber 

nitfht verhindern konnten. 

MOK °st beabsichtigt in der kommenden Hacht erlne 

MAl trotz geringer Kampfkraft aus Gotenhafen nach- 

zuführen. 

Der Ob.d.M. verlangt Meldung, welche weitere 

Hülfe gebraucht wird; Widerstand müsse auf alle 

Palle gebrochen werden. 

12.40 Uhr übermittelt MOK Ost , daß 

Ada. östliche Ogfgee vor allem Zuführung von Pionier. 

u.Gehirgs-Iruppen für erforderlich hält. 

I5.O5 Uhr wird diese Forderung an den Ob.d.M« 

weiter gegeben, der anordnet, daß Adm. östliche 0s1- 
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MW 

sinjl. 

Bia 12.00 Uhr ergibt aich nach mehrfachen te- 

lefjonischen Eäcktfragen hei Adm. östliche °stsee 

und) MOK Ost folgendes lagehild: 

Kpt.z.S. Hecke ist zur Meldung aufgefordert, 

hat( noch nichts gefunkt. 

Etwa 1400 Mann mit schweren Waffen sind an 

lar d,eln- 500 m tiefer Brückenkopf gewonnen. 

Sciwierigkeiten macht vor allem die finnische Pak 

in der Nähe des Hafens. Stukaangriff^ dagegen 

läift. Einsatz.unserer Seestreitkräfte ist durch 

Iiuitüberlegenheit beeinträchtigt; die AJT sind 

bei Tage nicht laufend im Seegebiet zu halten. 

Die Zerstörer, die anscheinend nach geglücktejr 

Dar dung^iach Reval zurückgelaufen sind, sind in 

de:1 Annahme, sie würdenjnicht mehr gebraucht, 

würden auch nicht in der Lage sein, mit ihrer Artille- 

rie die finnischen Batterien im Norden der Jnsel zu 

erreichen. (Gefährdung der eigenen Truppen im Hafer 

durch über die Berge fliegende Geschosse). 

Sehr erschwerend haben sich auch die heftigen 

russischen Duftangriffe ausgewirkt, in die unsere 

wenigen Jäger zwar Unruhe brachten, die sie aber 

nicht verhindern konnten. 

MOK ^st beabsichtigt in der kommenden Nacht er 

MAJ. trotz geringer Kampfkraft aus Gotenhafen nach- 

zu: führen. 

Der Ob.d.M. verlangt Meldung, welche weitere 

Hi:_fe gebraucht wird; Widerstand müsse auf alle 

Pä .le gebrochen werden. 

12,40 Uhr übermittelt MOK Ost , daß 

Adii. östliche Ostsee vor allem Zuführung von Pionier.- 

u.Ge'iirgs-Truppen für erforderlich hält. 

13.05 Uhr wird diese Forderung an den Ob.d.M. 

werter gegeben, der .anordnet, daß Adm. östliche 0s1- 
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Tag 

Uhrzeit 

15..9.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 203 

(219) 

(220) 

V 

(221) 

Ob./ 

Ob.d 

zur 

Gene; 

23.J 

östlti 

soll 

Bund 

gang 

audi "Prinz Eugen" ohne Bedenken einsetzen 

soll, wenn er dessen Kampfkraft für die Durch- 

führung des Auftrages braucht. 

14.05 Uhr übermittelt Chef Ski. dem 

.BOK Ost noch einmal die Auffassungfitt) des 

M., daß alles eingesetzt werden muß, was 

!rfüllung der Aufgabe beitragen kann. Der 

•alstab des Heeres stelle ein Bataillon der 

D. in Ahrensburg bereit, daß durcH Adm. 

.che Ostsee möglichst schnell abgeholt werden 

Mittags gibt der finnische und schwedische 

unk eine offizielle Meldung, daß in der Ter- 

men Macht ein deutscher Offizier vom Jnsel- 

kommindaniftjHochiEand die Überlassung der Jnsel 

an diutsche Truppen gefordert habe. Nach Ableh- 

nung dieser Forderung hätten deutsche See- 

stre Ltkräfte landungsversuche an verschiedenen 

Punkten der Insel unternommen, die an allen 

Stellen mit Ausnahme eines kleinen Brücken- 

kopf JE durch das finnische Feuer abgewehrt worden 

seien. Der schwedische Bundfunk fügt der Mel- 

dung hinzu, daß man in Finnland der Auffassung sei, 

es bestehe runmehr Kriegszustand zwischen Finn- 

land und Deutschland. 

Nachmittags läuft Chef 3.MS-Flottille in 

Eeva. 2in und gibt nach Meldung Adm. ä striche 

Ostsee folgende Darstellung der Ereignisse: 

1.) läch Ablehnung durch finnischen Jnselkofcmanä 

<ant Truppe befehlsgemäß zum Angriff ge- 

:chritten. landung zuerst planmäßig, später 

mit Hellwerden zunehmenaer und besser liegen- 

der Beschuß, dadurch vermehrte Störungen auf- 

( etreten^intengen Hafen auch noch finnische 

3ahrzeuge, n Land anfangs ebenfalls in Dunkel- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 203 

15..9.44 

(219) 

(220) 

V 

(221) 

auch. 

soll 

fiihri 

Ob./ 

Ob.d 

zur ! 

Geae; 

23.J 

östiii 

soll 

"Prinz Engen" ohne.Bedenken einsetzen 

wenn er dessen Kampfkraft für die Durch- 

■ mg des Auftrages braucht. 

H.05 Uhr übermittelt Chef Ski. dem 

.MOE Ost noch einmal die Auffassung®#! des 

M., daß alles eingesetzt werden muß, was 

Erfüllung der Aufgabe beitragen kann. Der 

•alstab des Heeres stelle ein Bataillon der 

B. in Ahrensburg bereit, daß durch. Adm. 

.che Ostsee möglichst schnell abgeholt werden 

Mittags gibt der finnische und schwedische 

Eund: )unk eine offizielle Meldung, daß in der ver— 

gang men Hacht ein deutscher Offizier vom Jnsel- 

kommindanlfijHochland die Überlassung der Jnsel 

an diutsche Truppen gefordert habe. Hach Ableh- 

nung dieser Forderung hätten deutsche See- 

stre Ltkräfte Bandungsversuche an verschiedenen 

Punk;en der Jnsel unternommen, die an allen 

Stel. .en mit Ausnahme eines kleinen Brücken- 

kopf is durch das finnische Feuer abgewehrt worden 

seien. Der schwedische.Rundfunk fügt der Mel- 

dung hinzu, daß man in Finnland der Auffassung sei, 

es bestehe nmmehr Kriegszustand zwischen Finn- 

land und Deutschland. 

Nachmittags läuft Chef 3.MS-Flottille in 

Reval 2in und gibt nach Meldung Adm. a striche 

Ostsee folgende Darstellung der Ereignisse: 

1.) l äch Ablehnung durch finnischen Jnselkofcmanü 

i.ant Truppe befehlsgemäß zum Angriff ge- 

:chritten. Bandung zuerst planmäßig, später 

nit Hellwerden zunehmender und besser liegen- 

ter Beschuß, dadurch vermehrte Störungen auf- 

< etreten.intengen Hafen auch noch finnische 

lahrzeuge. "Si Band anfangs ebenfalls in Dunkel- 



Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1-5.9.44 heit <;u.tes Portschreiten des Angriffs, 

auch dann bei Helligkeit zunehmende Verluste in 

erster. Linie durch MG— Bester und Pak. 

2. ) E-Booto und M-Boote eingeschiffte Soldaten angelan- 

det mi; Ausnahme von 2 M-Boo-ten, die überfüllt, da 

auf Yo:-marsch ein M-Boot durch Maschinenausfall Zurück- 

bleiben mußte. Zweite MPP-Welle durch Beschuß bei 

Hellwe:-den von Hafen abgedrängt auf Minensperre. 

Zwei fiD'P auf Mine gesunken. Durch E-Boot größter Peil 

Besätzungen gerettet. Peuer von den AP*s zur Landungs— 

unters-;ützung schlechtliegend. AP!3 gleichzeitig als 

Sichering gegen S-Boote aufgestellt, nach noch nicht 

vollstindiger Meldung zwei finnische S-Boote ange- 

griffen durch Torpedotreffer ein E-Boot, ein 

Schlepper gesunken. Später 6 S-Boots an Bordspxtze_. 

Hochland durch Peuer R-B&ote, AP*s und M-Boote abge- 

wehrt. Beobachtet, daß ab 0700 Uhr sclroere russische 

Stukaangriffe auf-.Bordteil Jnsel, auf den sich 

landungskorps vermutlich später nach Schweitem gle ich- 

zeitigini Angriffs gegen Mittel- «»et- und Eordhöhe zu- 

rückzog. Zu befürchten, daß Truppe dadurch vom Hafen 

abgedrihgt und daher später unter Muni-Mangel gelitten. 

3. ) Einsat:; Zerstörer trotz bester Absicht Plo-Chef 

/ nicht nöglich, da dunkle Pelsmasse keine Ziele bot 

A und vee:.! Beschuß sich auf Hafengebiet Ostseite be- 

schränkte, keine Einv/irkungsmöglichkeit, zumal Gefahr 

bestann, Höhe zu überschießen und eigene Landung damit 

zu gefährden. Aufschläge der von Ostseite schießenden 

M-Boote lagen Nähe Zerstörer. Zerstörer ab Hellwerden 

besonders zu erwartenden feindlichen Luftangriffen aus- 

gesetzl auf engem Fahrwasser, siehe Seekarten Nr. 

151 unc 152 mit nur aus diäsem Maßstab ersichtlichen 

Untiefen und nach Einzeichnung Zerstörerwege mit enger, 

zwischen Groß- und KLein-Tütters nach Norden laufender 

Schienee. Beschuß von NO wegen auch dort nahe gelegener 

Namgrenze und allgemeiner Schußrichtung Hafen.nicht 

mögliel. Daher auch vin Chef 3.MS-Flottille nicht ange- 

fordert. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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1:5.9.44 heit (jutes Portsehreiten des Angriffs, 

auch dann bei Helligkeit zunehmende Verluste in 

erster, linie durch MG- Bester und Pak. 

2. ) R-Booto und M-Boote eingeschiffte Soldaten angelan- 

det mi; Ausnahme von 2 M-Booten, die überfüllt, da 

auf Yo: •marsch ein M-Boot durch Maschinenausfall Zurück- 

bleiben mußte. Zweite MFP-Welle durch Beschuß bei 

Hellwe:-den von Hafen abgedrängt auf Minensperre. 

Zwei ffi'P auf Mine gesunken. Durch E-Boot größter Teil 

Besatzungen gerettet. Peuer von den AP*s zur Landungs— 

Unterstützung schlechtliegend. AP's gleichzeitig als 

Sichering gegen S-Boote aufgestellt, nach noch nicht 

vollstindiger Meldung zwei finnische S-Boote ange- 

griffen durch Torpedotreffer ein E-Boot, ein 

Schlepper gesunken. Später 6 S-Boote an Hordspitze.. 

Hochland durch Peuer. E-Boote, AP's und K-Boote abge- 

wehrt. Beobachtet, daß ab 0700 Uhr schwere russische 

Stukaangriffe auf ..Hör dt eil Jnsel, auf den sich 

landungskorps vermutlich später nach Scbweitem gle ich- 

zeitigim Angriffs gegen Mittel- und- und Hordhöhe zu- 

rückzog. Zu befürchten, daß Truppe dadurch vom Hafen 

abgedrihgt und daher später unter Muni-Mangel gelitten. 

3. ) Einsatz Zerstörer trotz bester Absicht Plo-Chef 

. / nicht nöglich, da dunkle Pelsmasse keine Ziele bot 

/. und we:.l Beschuß sich auf Hafengebiet Ostseite be- 

schränkte, keine Einwirkungsmöglichkeit, zumal Gefahr 

bestani., Höhe zu überschießen und eigene landung damit 

zu gefährden. Aufschläge der von Ostseite schießenden 

M-Boote lagen Nähe Zerstörer. Zerstörer ab Hellwerden 

besonde rs zu erwartenden feindlichen Luftangriffen aus- 

gesetzl auf engem Pahrwasser, siehe Seekarten Nr. 

151 unc 152 mit nur aus di&sem Maßstab ersichtlichen 

Untiefen und nach Einzeichnung Zerstörerwege mit enger, 

zwischen Groß- und ELein-Tütters nach Norden laufender 

Schleuea. Beschuß von HO wegen auch dort nahe gelegener 

Wamgrenze und allgemeiner Schußrichtung Hafen nicht 

möglicl. Daher auch vdn Chef 3.MS-Plottille nicht ange- 

fordert . 
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Tag 

Uhrzeit 

115.9.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 204 

4.) E:.gener Luftangriff 1030 Uhr auf Nord- 

g:.pfel mit gutem Erfolg durchgeführt 

über rüohmarschierende MEP’s and Ai"s nöch 

keine Übersieht, da durch schwere luftan- 

g’iffe , die von eigenen Jägern nur teil- 

weise aufgesplittert werden konnten, zer- 

sprengt. Luftaufklärung wegen zunehmender 

Eoindluft über Jnsel unvollkommen, daher 16.30 

U]ir Auslaufen 5.S-Flottille zur Fest- 

stellung Lage Kordteil Jnsel. 

5 Boote der 3.f-klotti1le laufen nach 

Ahrensburg aus zur Abholung der bereitgestell- 

ten ileereskräftej 17.30 Uhr gehen 5 S-Boote 

mit je einem Sturmboot nach Hochland zur Er- 

kundung der Lage bei Gruppe Hecke. 

Die Sturmboote sollen ggf. Munitions- 

und ibroviantnachschüb an Land bringen. 

Da es möglich ist, daß Finnland aus un- 

seren Angriff auf Hochland den Kriegszustand 

mit Deutschland folgert, ist es notwendig, 

für den Schutz unserer bisher ungestört durch 

die .iottensee laufenden Hücktransporte zu 

sorgen. Auf Anweisung des 0b.d.M.eSält des- 

halb Adm. östliche Ostsee entsprechenden 

Auftrag. Besonderer Hinweis auf den 

Dampfer "Monte Eosa" mit großer Zahl Terwun- 

deter. 

Gkdo:: 

über 

Wort: 

Jnsel 

unter 

mehr 

mit 23.07 Uhr gibt Adm. östliche Ostsee 

4358 die erste Gesamtbeurteilung 

den Ablauf des Unternehmens.mit folgendem 

aut: 

"Gern, letzter Luftaufklärung Kampf auf 

eingestellt. S-Boote mit Auftrag;dicht 

Küste aufzuklären, keine Kampfhandlungen 

festgestellt. 

Tag 

Uhrzeit 

15.9.44 

- 397 - 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 204 

4.) Eigener Luftangriff 1030 Ehr auf ITord- 

g:.pfel mit gutem Erfolg durchgeführt 

über rückmarschierende MEP's and AE's nöch 

keine Übersicht, da durch schwere Luftan- 

griffe , die von eigenen Jägern nur teil- 

weise aufgesplittert werden konnten, zer- 

sprengt. Luftaufklärung wegen zunehmender 

Eoindluft über Jnsel unvollkommen, daher 16.30 

E]ir Auslaufen 5.S-Elottille zur Fest- 

stellung Lage Nordteil Jnsel. 

5 Boote der 3.S-Elotti3le laufen nach 

Ahrensburg aus zui Abholung der bereitgestell- 

ten Heereskräfte; 17.30 Uhr gehen 5 S-Boote 

mit je einem Sturmboot nach Hochland zur Er- 

kundung der Lage bei Gruppe Mecke. 

Bie Sturmboote sollen ggf. Munitions- 

und ^Proviantnachschub an Land bringen. 

Da es möglich ist, daß Pinnland aus un- 

seren Angriff auf Hochland den Kriegszustand 

mit Deutschland folgert, ist es notwendig, 

für den Schutz unserer bisher ungestört durch 

die Dottensee laufenden Rücktransporte zu 

sorgun. Auf Anweisung des Ob.d.M.eEält des- 

halb Adm. östliche Ostsee entsprechenden 

Auftnag. Besonderer Hinweis auf den 

Dampfei "Monte Rosa" mit großer Zahl Verwun- 

det e]-. 

Gkdoü 

über 

Wort: 

Jnsel 

unter 

mehr 

mit 23.07 Uhr gibt Adm. östliche Ostsee 

4358 die erste Gesamtbeurteilung 

den Ablauf des Unternehmens.mit folgendem 

aut: 

"Gern, letzter Luftaufklärung Kampf auf 

eingestellt. S-Boote mit Auftrag,dicht 

Küste aufzuklären, keine Kampfhandlungen 

festgestellt. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

5«9.44 

(222) 

(223) 

*1 

2.Soh.on 

ln 

allem/ 

Hacht 

und 

Piottili: 
Wehrma 

3dlr 2 

da 3 

jetzt vorliegende erste Berichte ergehen, daß 

;ester Zeit durchgefünrtes Unternehmen vo|r' 

Lm Anfang mit stoßkräftigem Schwung hei dunkler 

md navigat^gischen Schwierigkeiten ahrollte, 

eine Eeihe tapferster Einzelleistungen von 

lenchefs, Eommandanten und Soldaten aller drei 

rhtteile vollbracht wurden. 

3. Alle 

Jnsel, 

nicht 

Hinsick 

Verlas^ 

des 

die we 

Aushau 

Truppe 

werden 

streit 

hevorslt 

gen, v 

Eicht 

rasch 

drängt 

Hände 

port ff: 

ffiderli: 

auf Jnu 

sammeniii 

hei foT: 

gelung 

und den 

sind in 

4.Eine ff: 

ren V02}: 

werden 

nner finnischer Verhältnisse speziell auch der 

hatten mit ernstem, zähem finnischen Widerstand) 

gerechnet. MVO-Meldungen bestärkten in dieser 

.t. Ebenso ließ Telegramm Marine-Attaches bei 

en Finnlands Zeichen zu erwartenden ffiderstan- 

ht erkennen, damit Bandung vor Aufgaben gesteli; 

;en Hochgebirgscharakter bei festungsartigen 

von einer in wenigen Tagen zusammengezogenen 

auch bei größter Tapferkeit nicht vollbracht 

konnte. Meldungen über Auslaufen russ. See- 

iräfte zusammen mit den Hachrichten über einen 

ehenden Abbruch der finn.russisohen Verhandlun-- 

srmehrte Aufklärungstätigkeit des Feindes in 

der Jnsel und zu erwartende sowjetische Über 

en am Tage des Ablaufs der Eäumungsfrist 

m zur Eilej um Schlüsselpunkt nicht in russ. 

fallen zu lassen, zumal dauernd von Abtrans- 

die Eede war. letzte Abendmeldungen über 

nst eilung—bring en von Waffen und Alarmzustand 

el mit russ.landungsgefahr daraufhin in Zu- 

ang gebracht .Erster Verlauf Anlandung zeigte, delß 

mellem Widerstand Besetzung ohne Sehwierigkeiter 

i wäre. Das Kriegsglück blieb dem Unternehmen 

tapferen Kämpfern versagt. Schwere Verluste 

Kauf genommen worden. 

uhg 

uig 

ederholung des Unternehmens müßte von ganz ande- 

aussetzungen ausgehen und völlig neu aufgebaut 
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Tag 
Uhrzeit 

5.1.9.-.44. 

(222) 

(223) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

nSohon 
in Idlrb 

allem/ 

Uacht 

und 

riot-tili 

Wehnna 

da 3 

Alle K 

Jnsel, 

niclit 

jetzt vorliegende erste Berichte ergeben, daß 

eeter Zeit durchgeftuartes Unternehmen vojf^ 

Lm Anfang mit atoßkräftigem Schwung bei dunkler 

md navigat^ischen Schwierigkeiten abrollte, 

eine Eeihe tapferster Binzeileistungen von 

.lenchefs, Eomjandanten und Soldaten aller drei 

:htteile vollbracht wurden. 

3. Alle Ksnner finnischer Verhältnisse speziell auch der 

hatten mit ernstem, zähem finnischen Widerstand 

jerechnet. MVO-Meldungen bestärkten in dieser 

Hinsic.it. Ebenso ließ Telegramm itarine-Attaches bei 

Verlas 3en Finnlands Zeichen zu erwartenden Widerstan- 

des niiht erkennen, damit Landung vor Aufgaben gestellt 

die wegen Hochgebirgscharakter bei festungsartigen 

Ausbau von einer in v,enigen Tagen zusammengezogenen 

Truppe auch bei größter Tapferkeit nicht vollbracht 

werden konnte. Meldungen über Auslaufen russ. See— 

streit crafte zusammen mit den Hachrichten über einen 

bevorsbehenden Abbruch der fimn.russischen Verhandlun- 

gen, virmehrte Aufklärungstätigkeit des Feindes in 

Bichtuig der Jnsel und zu erwartende sowjetische Über 

raschuigen am Tage des Ablaufs der Eäumungsfrist 

drängt in zur Eilej um Schlüsselpunkt nicht in russ. 

Hände ,?allen zu lassen, zumal dauernd von Abtrans- 

port Wiiffen die Eede war-. Letzte Abendmeldungen über 

Wider!: .nstellung—bringen von Waffen und Alarmzustand 

auf Jmel mit russ.Landungsgefahr daraufhin in Zu— 

sammenliang gebracht .Erster Verlauf Anlandung zeigte, de 

bei formellem Widerstand Besetzung ohne Schwierigkeiten 

gelungen wäre. Bas Kriegsglück blieb dem Unternehmen 

und den tapferen Kämpfern versagt. Schwere Verluste 

sind in Kauf genommen worden. 

4-.Eine Wiederholung des Unternehmens müßte von ganz ande- 

ren Voi aussetzungen ausgehen und völlig neu aufgebaut 

werden, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 205 

.15-9.44 BE 

d£.i 

die Bereitstellung von Kräften für eine 

olung des Unternehmens mindestens mehrere 

.uert, muB zunächst der Pehlschlag des 

heutigen Tages hingenommen und die weitere allge- 

meine ]olitisohe Entwicklung im Baltikum abge- 

wartet werden. 

Wiederl 

Tage 

II.) Mit 281 

die bi£. 

Ostende: 

III.) Seekomiandant Pas de Calais , K.Adm, Erisius, beant- 

wortet 

und un-f 

des Fes 

könne, 

3) Entt 

4) Es 

13/gkdos. erhält OKW/WFST Meldung über 

herigen Hachrichten betr. Hafenzer,Störung 

nach mehrfachen Anmahnungen die Frage, ob 

er welchen Voraussetzungen er die Aufgabe 

tungskommandanten Dünkirchen übernehmen 

folgendermaßen: 

"Ein bereit Übernahme Posten Festungskommandant 

Dünkirchen unter folgenden, Bedingungen: 

1) Alleinige Befehlsgewalt auch über 226 I.D., um 

damit zur Zeit bestehenden unglücklichen 

Dualismus zu beseitigen. 

2)Abtiansport Gen.Dt. von Kluge sobald wie mög- 

sonst sofortige Entbindung von seinen lieb 

Geschäften. 

indung vom Führer eingesetzten Oberst von 

Wittstadt von Geschäften als Festungskomman- 

dant. 

ird alles versucht, Muni-Eaehsohub durchzu- 

führen. Hinweise darauf, daß in Vorbereitung 

Dand 

der 

Arti 

te g 

Verteidigung manches versäumt und nicht wie- 

2inzuholen einschl. Heranziehen weiterer 

■Llerie. Ferner, daß z.Zt.nur schwache Kräf— 

genüber stehen, sodaß bei zu erwartender 

Vers ;ärkung Gegners gleichzeitig mit meiner 

Amts ibernanme beträchtliche Rückschläge 

mögl.ch. n 

399 - 

Tag 
Uhrzeit 

13.9.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 205 

Ds die Bereitstellung von Kräften für eine 

Wiederholung des Unternehmens mindestens mehrere 

Tage dauert, muB zunächst der Pehlschlag des 

heutigen Tages hingenomii.en und die weitere allge- 

meine politische Entwicklung im Baltikum abge- 

wartet werden. 

IX.) Mit 28; 

die bis. 

Ostende 

III.) Seekoi 

wortet 

und un1 

des Fes 

könne, 

hin 

Dünkirt; 

1) Alle 

dama' 

Dual: 

2)Abtn 

lieh 

Ges 

3) Entt 

Witts' 

dant 

4) Es w 

führe: 

Bandln 

der 

Art! 

te g 

Tersfc 

Amts l1 

mögl L 

13/gkdos. erhält 0KV//WFST Meldung über 

herigen Nachrichten betr. Hafenzer.störung 

:dant Pas de Calais , K.Adm, Frisius, beant- 

nach mehrfachen Anmahnungen die Frage, ob 

er welchen Voraussetzungen er die Aufgabe 

tungskommandanten Dünkirchen übernehmen 

folgendermaßen: 

bereit Übernahme Posten Festungskommahdant 

hen unter folgenden, Bedingungen: 

inige Befehlsgewalt auch über 226 I.D., um 

t zur Zeit bestehenden unglücklichen 

ismus zu beseitigen. 

ansport Gen.Dt. von Kluge sobald wie mög- 

sonst sofortige‘Entbindung von seinen 

idhäften. 

indung vom Führer eingesetzten Oberst von 

itadt von Geschäften als Festumgskomman- 

?[ird alles versucht, Muni-Naehsohub durchzu- 

®. Hinweise darauf, daß in Vorbereitung 

erteidigung manches versäumt und nicht wie- 

:inzuholen einschl. Heranziehen weiterer 

Llerie. Ferner, daß z.Zt.nur schwache Kräf— 

igenüber stehen, sodaß bei zu erwartender 

ärkung Gegners gleichzeitig mit meiner 

ibemanme beträchtliche Rückschläge 

ch. " 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

(224) 

17•) M;ir Hüat / Bü ffj übermittelt den zuständigen 

V:. 

eilen eine Anordnung des Beauftragten für den 

erjahresplan betreffend Auflockerung und Über- 

führung von Gütern aus den besetzten Westgebieten 

.t Bringliohkeitsfolge. Ausfertigung abgelegt 

iiji ETB feil B, V. 

V.) UH 12.55 Uhr folgt ein schwerer luftangriff auf 

firpitz" im Eaaf jord durch 4 0 - 50 vieraot. 

omber. mit anscheinend erheblichen Schäden, 

siehe läge Uorwegen/Nordmeer). Baraufhin 

cantragt MOK Norwegen bei Ski» Schritte bei 

bezw. OEL zur Herbeiführung ausreichenden Jagd- 

schutzes , weil die Abwehr von Hochangriffen 

dmeh Artilleriesperrfeuer allein nicht gewähr- 

istet ist. Eine entsprechende Forderung der 

mpfgruppe 1 bei Luftflotte 5 blieb erfolglos, 

weil die Luftflotte keine Eräfte verfügbar hat. 

Die Forderung wird am gleichen Abend an 

übermittelt; da auch das OKI wegen der schwie- 

:.gen Lage der Beichsverteidigung keine Jagdkräfte 

v< rfügbar hat, muß die Entscheidung durch das 

erfolgen. OKW wird entsprechend unterrichtet. 

Bip: 

( 

bc 

oiw 
s 

d 

Ic 

Ke m' 

013. 
r: 

V' 

OEW 

TI.) MCE Norwegen erbittet für Sperrvorhaben im See- 

g£ biet Oslo-Ejord Zuteilung weiterer 1 000 

K6A -Minen, die mit 1.Ski, 28535 zugeteilt wer- 

den. 

VII.) MCE Norwegen wird mit.1 op 2949/44 Chefsache 

ufgefordert, Im Zusammenhang mit dem Plan der 

ZurüöknhNme 20.Geb.Armee hinter die Lyngen— 

Stellung die Möglichkeiten der Leistungsverbesse- 

rujug an der Pährstelle Lyngen-Ejord zu melden 

und anzugeben, wie weit der Zeitbedarf für Über- 

etzen einer Division hierdurch verkürzt werden 

kann. 

- 400 - 

Tag 

TJhrzeit 

(224) 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 

M;ir Rüst / Bü T/j übermittelt den zuständigen 

S 

V:. 

Bo; 

( 

o: 

s 

d 

1(! 

Ke ja- 

Oll 

r: 

Ti 

OKW 

eilen eine Anordnung des Beauftragten für den 

erjahresplan betreffend Auflockerung und Ober- 

■Tüirunj von G-ütem aus den besetzten ^Ostgebieten 

m.t Bringliohkeitsfolge. Ausfertigung abgelegt 

in ECB feil B, V. 

V.) Un 12.55 Ubr folgt ein schwerer luftangriff auf 

irpitz" im Kaafjord durch 4 0 - 50 viermot. 

imber. mit anscheinend erheblichen Schäden, 

iiehe läge Iforwegen/lTordmeer). Daraufhin 

antragt MOK Norwegen bei Ski» Schritte bei 

bezw. OKI zur Herbeiführung ausreichenden Jagd- 

chutzes , weil die Abwehr von Hochangriffen 

ireh Artilleriesperrfeuer allein nicht gewähr- 

istet ist. Eine entsprechende Borderung der 

pfgruppe 1 bei Luftflotte 5 blieb erfolglos, 

<il die Luftflotte keine Kräfte verfügbar hat. 

Die Borderung wird am gleichen Abend an 

übermittelt; da auch das OKI wegen der schwie- 

gen Lage der Eeichsverteidigung keine Jagdkräfte 

(jrfügbar hat, muß die Entscheidung durch das 

erfolgen. OKW wird entsprechend unterrichtet. 

TI.) KCK Norwegen erbittet für Sperrvorhaben im See- 

gebiet Oslo-Bjord Zuteilung weiterer 1 000 

K1A -Minen, die mit 1.Ski. 28535 zugeteilt wer- 

den. 

VII.) MCK Norwegen wird mit-I op 2949/44 ChefSache 

ac fgefordert, im Zusammenhang mit dem Plan der 

Ztrücknhhme 20.Geb.Armee hinter die Lyngen— 

Stellung die Möglichkeiten der Leistungsverbesse- 

ruug an der Bährstelle lyngen-Bjord zu melden 

und anzugeben, wie weit der Zeitbedarf für Über- 

setzen einer Division hierdurch verkürzt werden 

kann. 



- 401 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 206 

15-9.44, 

(225) 

IZ„) Niec 

1) 
Krieg 

abge 1 

545C 

VOIl.) Mit 773391 Cheis. erläßt OKff folgenden grund- 

leg enen Befehlfür die Eäumung der Ägäis: 

"J.|) Der Führer hat die vollständige personelle 

8nd materielle Eäumung der Ägäisohen 

Jnseln und des Dodekanes entsprechend 

den vorhandenen See- und lOfttransport- 

möglichkeiten genehmigt. - 

Ob.Südost legt die Kiehtlinieij für die 

Dringlichkeit des Abtransports fest. Hier- 

bei kommt es darauf an, zuerst die Kampf- 

truppen, das wertvollste Gerät (Sturm- 

geschütze, Panzer, Flak, S.Pak und Zug- 

maschinen ) und Vorräte (Betriebsstoff, 

Mangelmunition) abzubefördern. - 

) Das passive Verhalten der Engländer 

gegen unseren Abzug aus Griechenland 

und von Jnseln läßt auf Forderungen 

Eußlands nach dem gesamten Balkanraum 

schließen. - 

Es liegt nicht in unserem Interesse, 

Konflikte und Zusammenstöße zwischen 

kommunistischen und natienaj-en Kräften 

und damit vielleicht auch zynischen 

Angelsachsen und Bolschewisten zu ver- 

hindern. Jm Einvernehmen mit dem Ge- 

sandten Neubahher sind daher aus dem 

Konflikt der beiden feindlichen Gruppen 

alle Vorteile für den eigenen Abmarsch 

zu ziehen, andererseits aber auch jede 

Auseinandersetzung beider Gruppen nach 

unserem Abzug nach Möglichkeit zu fördern. 

erschrift über die Efistungsbesprechung 

smarine am 5.9.44 ist in KTB Teil B V 

egt.^J.Skl. gibt den Frontstellen mit 

Gkdos. einen Auszug aus der Feindbeurtei- 

- 401 

Tag 

Uhrzeife 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 206 

15-9.44 ViDIl.) Mit 

leg 
713391 Chefs, erläßt OKVT folgenden grund- 

enen Befehlfüx die Bäumung der Ägäis: 

nJ.) Der Führer hat die vollständige personelle 

8nd materielle Bäumung der Ägäisohen 

Jnseln und des Dodekanes entsprechend 

den vorhandenen See- und lüfttransport- 

möglichkeiten genehmigt. - 

Ob.Südost legt die Eichtlinieij für die 

Dringlichkeit des Abtransports fest. Hier- 

bei kommt es darauf an, zuerst die Kampf- 

truppen, das wertvollste Gerät (Sturm- 

geschütze, Panzer, Flak, S.Pak und Zug- 

maschinen ) und Vorräte (Betriebsstoff, 

Mangelmunition) abzubefördern. - 

2,) Das passive Verhalten der Engländer 

gegen unseren Abzug aus Griechenland 

und von Jnseln läßt auf Forderungen 

Bußlands nach dem gesamten Balkanraum 

schließen. - 

Es liegt nicht in unserem Interesse, 

Konflikte und Zusammenstöße zwischen 

kommunistischen und nationalen Kräften 

und damit vielleicht auch zynischen 

Angelsachsen und Bolschewisten zu ver- 

hindern. Jm Einvernehmen mit dem Ge- 

sandten Neubahher sind daher aus dem 

Konflikt der beiden feindlichen Gruppen 

alle Vorteile für den eigenen Abmarsch 

zu ziehen, andererseits aber auch jede 

Auseinandersetzung beider Gruppen nach 

unserem Abzug nach Möglichkeit zu fördern. 

(225) 

1) 
Niec 

Kris 

abgs 

545C 

erschrift über die Bfistungsbesprechung 

gsmarine am 5.9.44 ist in ETB Teil B V 

legt.^3.Ski. gibt den Frontstellen mit 

Gkdos. einen Auszug aus der Feindbeurtei- 



- 40 2 - 

Tag 

Uhrzcit 

5.9.44 

(226) 

(227) 

(228) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Kl. 

Itmg 

den 

läge 

niss 

der 

das Genst.d.Heeres/FH-West sowie mit 5376 Gkdos 

Peindlagebericiit Ost für VIII.44. Beide TJnter- 

:n enthalten keine wesentliche neuen Erkennt- 

e und sind in I) 8 a abgelegt. 

4.Ski. gibt mit XB-Bericht 37/44 Zusammensteil«; 

durch Funkaufklärung erfaßten Feinderkenntnisse 

JÜL) Auf Anforderung Ob.Südwest gibt Mar.Edo. Italien der 

7.Sich.Div. Befehl, sofort 3 Kompanien von je 100 

Mann aus bisherigen Besatzungen aufzustellen und zur 

Herauslösung von SS-Einheiten nach Spezia in Marsch 
zu setzen. 

g e 

Feindlage 

7/urden f 

Eigene I 

1. Singe 

stand 

An all' 

Lage 15.9.44 

e s t r a u m : 

bei 15. und 19.Gruppe mäßige bis geringe Flugtätig 

keit ohne erkennbaren Schwerpunkt. 

englische Einheiten und ein amerikanischer Dampfer 

unkgeortet. 

age: 

schlossene Festungen: 

Jn Brest wurde in der vergangenen Nacht die 

Verminung des Kriegshafens und die Sprejgmg der tJ- 

Bunker beendet. 

Der Gegner stieß bis 1500 m vor den Gefechts- 

des Seeko vor. 

en Fronten harte Kampfe. 

Sach Meldung des Festungskommandanten am Abend 

- 40 2 - 

Tag 
Uhrzcit 

5-9.44 

(226) 

(227) 

(228) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Kl. 

lund des Senst.d.Heerea/EE-West sowie mit 5376 Sfcdos 

den Feindlagebericlit Ost für VIII.44. Beide Unter- 

lagen. enthalten keine wesentliche neuen Erkennt- 

niss|e und sind in D 8 a abgelegt. 

4.Ski. gibt mit 2B—Bericht 37/44 Zusammenstell^n 

der durch Funkaufklärung erfaßten Feinderkenntnisse. 

JSL) Auf Anforderung Ob.Südwest gibt Mar.Kdo. Italien der 

7.Sich.Di-v. Befehl, sofort 3 Kompanien von je 100 

Mann aus bisherigen Besatzungen aufzustellen und zur 

Herauslösung von SS-Einheiten nach Spezia in Marse.i 

zu Hetzen. 

läge 15.9.44 

I.) I g e 

Feindlag 

bei 15. und 19.Gruppe mäßige bis geringe Flugtätig- 

keit ohne erkennbaren Schwerpunkt. 

wurden f 

Eigene I 

1. Einge 

in Term: 

Bunke 

stand 

Aa al 

e s t r a u m : 

englische Einheiten und ein amerikanischer Dampfer 

unkgeortet. 

,age: 

schlossene Festungen; 

Jh Brest wurde in der vergangenen 11 acht die 

mg des Kriegshafens und die Spreigmg der ü- 

r beendet. 

Der Gegner stieß bis 1500 m vor den Gefechts— 

des Seeko vor. 

Len Fronten hnrte Kämpfe. 

tfach Meldung des Festungskommandanten am Abend 



- 403 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 207 

18.9.44 komrfce 

scher 

rie ni 

liehen 

tobt 

Trümme 

der ?eind gegenüber zäh kämpfender deut- 

Cruppe^die nach Ausfall der gesamten Artille- 

noch Infanteriewaffen besitzt, keinen wesent- 

neuen Erfolg erzielen. Jm Ostteil der Festung 

testen Straßenkampf auf rauchenden 

m unter beiderseitigen schweren Verlusten. 

ur 

hir 

Auf Halbinsel Crozon wurden 3 Angriffe mit 

trommelartigem Artilleriefeuer vor der Hin, unter 

starkes Verlusten des Gegners abgewehrto 

Ja Lorient lebhafte feindliche Artillerie- 

tätigkeitauf die eigenen Stellungen. Unsere Batte- 

rien bekämpften Barackenlager und feindliche Jnfan- 

teriestellungen sowie ferroristenansammlungen 

bei Caudan. 

Positi 

transpo: 

nach 

Jle z 

gruppe 

aus 

gering 

J i 

und fei: 

Au; 

vor. Ha; 

Zeebrüg 

ten 

angeblfi 

Für 

für 

werden 

3 an 

Willemb 

dea 

di ä 

zurück c< 

I 

ua 

Be 

2 HMS-Boote und 2 U-Jäger besetzten die Vp. 

.onen; 2 HS-Boote führten Mannschafts— 

irte nach Belle Jle durch. Vp. 230 wurde 

Jrundberührung unterfangen und auf Beile 

Abdichten aufgesetzt. 

Ja St.Hazaire hob eine starke deutsche Kampf- 

2 ausgebaute Stützpunkte bei einem Vorstoß 

i 72 Peindtoten waren die eigenen Verluste 

die Beute an Haffen und Munition groß . 

La Rochelle Artillerieduell zwischen Oleron 

.ndlichen Batterien südlich La Hochelle. 

iS Flandern liegen keine wesentlichen Meldungen 

.ch feindlicher Funkmeldung ist der Hafen 

;ge noch von einigen deutschen Streitkräf- 

Zufahrtsstraßen dorthin sind 

beherrscht. 

Iransport der angeforderten Mangelmunition 

Festungen im Bereich Seeko Pas de Calais 

3 Schnellboote und ein UFP bereitgestellt; 

sich für. Dünkirchen vorgesehene UFP sind bei 

idorf aufgelaufen und mußten nach Dordrecht 

:ehren. 

etzt. die 

ch durch deutsche Artillerie 

- 405 - 

Tag 

Ubrzcit 
Ort 

Wetter- Vorkommnisse 207 

18.9.44 konnte 

scher 

rie m 

liehen 

tobt 

Triimme 

der Feind gegenüber zäh kämpfender deut- 

Crnppe^die nach Ausfall der gesamten Artille- 

noch Infanteriewaffen besitzt, keinen wesent- 

neuen Erfolg erzielen. Jm °stteil der Festung 

testen Stra^enkampf auf rauchenden 

m unter beiderseitigen schweren Verlusten. 

ur 

hir 

Aaf Halbinsel Crozon wurden 3 Angriffe mit 

trommelartigem Artilleriefeuer vor der HKT. unter 

starken Verlusten des Gegners abgewehrt. 

Ja lorient lebhafte feindliche Artillerie- 

tätigkeitauf die eigenen Stellungen. Unsere Batte- 

rien bekämpften Barackenlager und feindliche Jnfan- 

teriestellungen sowie Serroristenansammlungen 

bei Caadan. 

Positi 

transp 

nach 

Jle z ua 

gruppe 

aus. Be 

gering 

J 

und fei: 

An: 

vor. Ha: 

Zeebrüg 

t?n 

angeblfi 

Für 

für 

werden 

3 an 

Willemb 

den 

di 3 

zurück C: 

I 

2 HMS-Boote und 2 U-Jäger besetzten die Vp. 

onen; 2 HS—Boote führten Mannschafts'— 

orte nach Belle Jle durch. Vp. 230 wurde 

Grundberührung unterfangen und auf Beile 

Abdichten aufgesetzt. 

Jn St.Hazaire hob eine starke deutsche Kampf- 

2 ausgebaute Stützpunkte bei einem Vorstoß 

i 72 Feindtoten-waren die eigenen Verluste 

die Beute an Haffen und Munition groß . 

i La Hochelle Artillerieduell zwischen Oleron 

.ndlichen Batterien südlich la Rochelle. 

LS Flandern liegen keine wesentlichen Meldungen 

.ch feindlicher Funkmeldung ist der Hafen 

;ge noch von einigen deutschen Streitkräf- 

Zufahrtsstraßen dorthmn sind 

beherrscht. 

Transport der angeforderten Mangelmunition 

Festungen im Bereich Seeko Pas de Calais 

3 Schnellboote und ein MFP bereitgestellt; 

3ich für Dünkirchen vorgesehene MFP sind bei 

idorf aufgelaufen und mußten nach Dordrecht 

Lehren. 

etzt. die 

ch durch deutsche Artillerie 



404 - 

Tag 

Uhrzeit 

»5.9.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Lu: * 

Lünkirclt' 

Gris Ne 

1• Nordsee: 

'tveraorgung sdl in der kommenden Nacht in 
.en durch 3, in Boulogne durch 3 und hei Kap 

durch 2 He 111 durchgeführt werden. 

II.) N<|i‘d.see,Nor'!regen, Nord 

Abends zahlreiche ASV-Ortungen und Bombenan- 
;rifj e im Gebiet holländische Küste bis ostfrie— 

siscl.e Jnseln. 

Nachträglich wird gemeldet, daß bei dem S-Boots- 
gefetht am U.9. abends vor lerschelling 2 weitere 

.liehe S—Boote/( damit insges, 3) versenkt wur— feine 

den 

KMA 

auf 

schii 

verüt ■ 

gen - 

werd 

und a 

in Ye 

ins ge 

schüt z 

batte 

nehmet 

feiten 

Tor Norderney wurde die Sperre K 2 mit 82 

s usgelegt. 

Jn Rotterdam wurde, in der vergangenen Nacht 

für Ylissingen - Rotterdam bestimmte Block- 

fe ein Sabotageanschlag mit Haftladungen 

t, die Schiffe wurden beschädigt. 

Mittags erfolgt ein Bombenangriff auf Ylissin- 

Breskens, durch den die Bandanlagen beschädigt 

der Bahnbetrieb bis abends gestoppt wird 

ebnere kleine Fahrzeuge sinken. 

16.22 Uhr Bombenangriff auf Rheinflottille 

ere, leichte Schäden im Hafen. 

Jm Übersetzverkehr Scheldemündung sind gestern 

isamt ? 875 Soldaten, 45 Yerwundete, 75 Ge- 

e, 4-23 Hahrzeuge, 616 Pferde, eine Eisenbahn- 
icie transportiert worden. 

eto 

Tn der kommenden Nacht soll das Kleinkampfunter- 

gegen die Kreuzschanzschleuse Antwerpen er- 

404 - 

Tag 

Uhrzeit 

»5-9.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Inu: 
Dtmürcii 

Gris Ue 

1. gordj ee: 

tversorgung siQ. in der kommenden Wacht in 

.en durch. 3, in Boulogne durch 3 und bei Eap 

durch 2 He 111 durchgeführt werden. 

II.) H«1 rdsee, Norwegen, Nordmeer: 

Abends zahlreiche ASV-Ortungen und Bombenan- 

griff e im Gebiet holländische Küste bis ostfrie- 

sisci.e Jnseln. 

Nachträglich wird gemeldet, daß bei dem S-Boots- 

gefecht am 14.9. abends vor Terschelling 2 weitere 

feindliche S-Boote/( damit insges, 3) versenkt wur- 

den. 

KMA 

auf 

schiß; 

verüt 

gen - 

werd 

und m 

in Ye 

ins ge 

schüt a 

batte 

nehmeji 

foHfen 

en 

Tor Norderney wurde die Sperre K 2 mit 82 

£ usgelegt. 

Jn Rotterdam wurde, in der vergangenen Nacht 

für Ylissingen - Rotterdam bestimmte Block- 

fe ein Sabotageanschlag mit Haftladungen 

t, die Schiffe wurden beschädigt. 

Mittags erfolgt ein Bombenangriff auf Vlissin- 

Breskens, durch den die Bandanlagen beschädigt 

der Fährbetrieb bis abends gestoßpt wird 

ehrere kleine Fahrzeuge sinken. 

16.22 Uhr Bombenangriff auf Rheinflottille 

ere, leichte Schäden im Hafen. 

Jm Übersetzverkehr Scheldemiindung sind gestern 

isamt ? 875 Soldaten, 45 Verwundete, 75 Ge- 

e, 423 Fahrzeuge, 616 Pferde, eine Eisenbahn- 

rie transportiert worden. 

Fn der kommenden Nacht soll das EL Einkampfunter- 

legen die Kreuzschanzschleuse Antwerpen er- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 208 

15.9.44 

(229) 

2.Norwegen / Hordmeer: 

PeiJidlaE 

-Russische Aufklärung im Nordmeer verhält- 

nismäßig rege mit Meldungen der Belegung Elvenes- 

fjord uid Langfjord. Abends standen 2 russische 

Schnellpoote vermutlich im Varangerfjord. 

Bei Verkehr auf den englischen Nordmeerwellen 

war ühei-.durchschnittlich stark und ({ringlich. 

Hammerfest peilte 2222 Uhr eine engl. Einheit 

in 273^ 5 eine amerik. Einheit im Verkehr mit 

Reykjavikjgurde nachts in AP .5710 ungenau geortet. 

Eigene 3age: 

Ei( ene Luftaufklärung stellt Vm. nach Augen- 

erkundui.g in Archangelsk 2 Zerstörer, 1 Korvette 

und 6 Frachter fest. 

12.55 Uhr erfolgte schwerer Luftangriff 

auf lirpitz im Kaafjord(siehe Besonderes Ziffer V) 

Bas Sch: ff erhielt einen Bombentreffer auf der 

Back und mehrere Nah-Einschläge. Bas ganze Ausmaß 

der Beschädigungen ist noch nicht zu übersehen. 

Versorgingsfahrzeug "Kehrwieder", ein Kohlenfahr- 

zeug unc ein Heizprahm wurden versenkt. Während des 

Angriffs Abwurf zahlreicher Minen mit Fallschirm 

im Altafjord. Bisher nur 2 Abstürze gemeldet. 

Jm Ausgang Varangerfjord griffen 4 russische 

S—Boote und 45 Schlachtflugzeuge in den Morgen- 

stunden ein Betsamo-Rückgeleit an, ein S-B0ot 

wurde versenkt, 11 Gefangene gemacht. Bas Geleit 

erlitt leine Schäden. 

Bae am 12.9. nördlich Stadlandet aufgesetzte 

V 5105 i|st bei Abschleppversuch gesunken. 

Bae am 12.9. dusgehobene Sabotagenest auf 

Gansoey enthielt Tauchboote neuster Konstruktion, 

- 405 - 

Ta; 
Uhrzeit 

15.9.44- 

(229) 

Ort 

Wetter 

2.Norwegei / Hordmeer: 

Peindlaf 

-EUE sisohe Aufklärung im Eordmeer verhält- 

nismäßij rege mit Meldungen der Belegung Elvenes- 

fjord uid langfjord. Abends standen 2 russische 

Schnellboote vermutlich im Tarangerfjord. 

Bei Verkehr auf den englischen Nordmeerwellen 

war übei-.durchschnittlich stark und tiringlieh. 

HammerfEst peilte 2222 Uhr eine engl. Einheit 

in 273^ 5 eine amerik. Einheit im Verkehr mit 

Keykjavjkjrarde nachts in AP .5710 ungenau geortet. 

Eigene läge: 

Vorkommnisse 208 

Eigene Iiuftailfklärung stellt Vm. nach Augen- 

erkundurg in Archangelsk 2 Zerstörer, 1 Korvette 

und 6 Frachter fest. 

12.55 Uhr erfolgte schwerer Luftangriff 

auf Tir]itz im Kaafjord(siehe Besonderes Ziffer V) 

Bas Sch: ff erhielt einen Bombentreffer auf der 

Back um. mehrere Nah-Einschläge. Bas ganze Ausmaß 

der Beschädigungen ist noch nicht zu übersehen. 

Versorgingsfahrzeug "Kehrwieder", ein Kohlenfahr- 

zeug um. ein Heizprahm wurden versenkt. Während des 

Angriffs Abwurf zahlreicher Minen mit Fallschirm 

im Altafljord. Bisher nUT 2 Abstürze gemeldet. 

Jm Ausgang Varangerfjord griffen 4 russische 

S—Boote und 35 Schlachtflugzeuge in den Morgen- 

stunden ein Petsamo-Kückgeleit an, ein S-B0ot 

wurde versenkt, 11 Gefangene gemacht. Bas Geleit 

erlitt keine Schäden. 

Bas am 12.9. nördlich Stadlandet aufgesetzte 

V 5105 i|st bei Abschleppversuch gesunken. 

Bat am 12.9. äusgehobene Sabotagenest auf 

Gansoey enthielt Tauchboote neuster Konstruktion, 



Tag 

Uhrzcit 

5.9.44 

(230) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

mit 

sollen 

de]ien ansohieinend Haftminen eingesetzt werden 

ITI.) 3kagerrai;, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Feindlage: 

äei üblieliem russischen EunJcverkehr wurden Vm. 

nördlich EaTansaari 2 Eeindboote und südlich Vigrund 

Eäumtätigkeit durch 20 russische Boote "von der Luft- 

waffe beobachtet. 

Tiitters beschoß. 2 S—Boote mit mehreren Salven. 

Si 

mit Drr 

prahmg 

Eigene 

ehr lebhafte Lufttätigkeit im Zusammenhang 

ternehmen Hochland. Bei Angriffen auf die Fahr- 

ruppe "Mayer" wurde F 499 versenkt. 

Adm. S 

ICv/achungs- und Räumaufgaben an west jütischer 

Küste und im Kattegat planmäßig. 2 Minen wurden im 

Hordausgang Samsoey-Belt geräumt, davon eine 20 m nebejn 

Feuerschiff "Schultzgrund" mit geringem Schaden. 

<|n der Aalbäkbucht wurden 518 KMA geworfen. 

re und westliche Ostsee: Mittle 

Lage: 

kagerrak: 

üagsüber im Raum Memel - Libau - Windau lebhafte 

russische Lufttätigkeit mit Bordwaffenangriffen auf 

unsertn Schiffsverkehr; nur geringe*'Schaden. 

Minenräumdiehst durch 69 Boote und 2 Sperrbrecher 

11 Miiien wurden beseitigt. 

Tag 
Uhrzcit 

5.9.44- 

(230) 

Ort 
(Vetter 

406 - 

Vorkommnisse 

mit 

sollen 

de:ien anscheinend Haftminen eingesetzt werden 

III.) 

Feindl 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Sei üblichem russischen Funkverkehr wurden Vm. 

nördlich lavansaari 2 Feindboote und südlich Vigrund 

Eäumtatigkeit durch 20 russische Boote von der Luft- 

waffe beobachtet. 

Bütters beschoß. 2 S-Eoote mit mehreren Salven 

S 

mit Un- 

prahm^ 

Eigene 

Adm. S 

ehr lebhafte Lufttätigkeit im Zusammenhang 

ternehmen Hochland. Bei Angriffen auf die Fahr- 

ruppe "Mayer" wurde F 499 versenkt. 

Lage: 

kaeerrak; 

lövreichungs- und Eäumauf gaben an west jütischer 

Küste und im Kattegat planmäßig. 2 Minen wurden im 

Uordav sgang Samsoey-Belt geräumt, davon eine 20 m nebe 

Feuerschiff "Schultzgrund" mit geringem Schaden. 

in der Aalbäkbucht wurden 518 EMA geworfen. 

Mittlere und westliche Ostsee: 

üagsüber im Eanm Memel - Libau - Windau lebhafte 

russifche Lufttätigkeit mit Bordwaffenangriffen auf 

unser4n Schiffsverkehr; nur geringelt'Schaden. 

iJünenräumdiefast durch 69 Boote und 2 Sperrbrecher 

11 Minen wurden beseitigt. 



Tag 
Uhrzcit 

15-9-4 

(231) 

(232) 

Ort 
Wetter 

=403= 

Vorkommnisse 209 

Adm. ÖE 

> 

Al: lauf des Unternehmens "Tanne Ost "siehe 

Besondeife Ziffer I. 

Gestern 15-30 Uhr ist der Chef der 9.Sieh. 

ausgela 

Kriegsn; 

finnisc 

Kottha 

Di 

tliche Ostsee! 

Div. auf P 3 als letzte^ Einheit aus Helsinki 

finnischen Hoheitsgewässem zurückgezogen. Die 

Schäder 

Netzlär 

im Ostnetz sind nach Auslegen von 12 neuen 

egen beseitigt. 

2e Schnellschlußsperren sind ab 18.00 Uhr 

_ £ig ausgelegt worden, nachdem der finnische 

/ \ 7e^indungsOffizier um 17.30 Uhr von dieser Ab- 
sicht unterrichtet worden ist. 

Di 

planmäl; 

17.) U 

aus Bre 

"U 

ufen. Der Oberbefehlshaber der finnischen 

arine , General Valve, gab ihm dabei auf einem 

hen S-Boot Ehrengeleit . 

amtliche Harinebestände aus Helsinki und 

konnten abtransportiert werden. 

e ^etzbewachung bei Porjlfalla wurde aus den 

-Bootskriegführun 

Chef 1.U-Elottille meldet durch Punkspruch 

: 3t: 

f-Stützpunkt 9.U-Flottille nach mehrtägigem 

tapferei Kampf niedergerungen. Kampf vor Marine- 

schule. Melde U-Stützpunkt Brest ab und 

schalte aus. Heil unserem Führer ! " 

Na:h Funkaufklärung gibt um 16.40 Uhr 

die britische Admiralität einen Junkspruch an 2 

gemeine, un von England marschierende Geleitzüge 

Unmittelbare Befehlsgebung der britischen Admirali- 

tät wurde zuletzt bei einem PQ-Geleit Ende März 

beobaoh ret und deshalb nunmehr sofortige Luftauf- 

klärung erbeten. Die TT iw+o 
U-Bootsgruppe "Grimm" 

Tag 
Uhrzcit 

15-9-44. 

(231) 

(232) 

Orfc 

Wetter 

-AQ3- 

Vorfcommnisse 209 

Adm. Setliche Ostsee! 

> 

Atlaiif des Unternehmens "Tanne Ost "siehe 

Besondeife Ziffer I. 

Gestern 15.30 Uhr ist der Chef der 9.Sich. 

ausgela 

Kriegsn; 

finnisc 

Kottfca 

Di 

Div. aef F 3 als letzte^ Einheit ans Helsinki 

finnischen Hoheitsgewässem zurückgezogen. Die 

Schäden 

Netzlän 
neuen 

Di 

im Ostnetz sind nach Auslegen von 12 

gen beseitigt. 

e SchnellschluBsperren sind ab 18.00 Uhr 

ig ausgelegt worden, nachdem der finnische 

angsoffizier um 17.30 Uhr von dieser Ab- 

\.' planmäi; 

/ \ Verbind 

sicht unterrichtet worden ist. 

IV.) U 

aus Bre 

"U 

ufen. Der Oberbefehlshaber der finnischen 

arine , General Valve, gab ihm dabei auf einem 

hen S-Boot Ehrengeleit . 

amtliche Harinebestände aus Helsinki und 

konnten abtransportiert werden. 

e ®etzbewachung bei Porjkalla wurde aus den 

-Bootskriegführung 

Chsf 1.U-Elottille meldet durch Eunkspruch 

! 3t: 

G-Stützpunkt g.U-Flottille nach mehrtägigem 

tapfere i Kampf niedergerungen. Kampf vor Marine- 

schule. Melde U-Stützpunkt Brest ab und 

schalte aus. Heil unserem Führer ! " 

Na:h Funkaufklärung gibt um 16.40 Uhr 

die britische Admiralität einen Funkspruch an 2 

gemeine un von England.marschierende Geleitzüge 

Unmittelbare Befehlsgebung der britischen Admirali- 

tät wurde zuletzt bei einem FQ-Geleit Ende März 

beobachtet und deshalb nunmehr sofortige Luftauf- 

klärung erbeten. Die TT nie U-Bootsgruppe "ffrimm" 
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Tag 
Uhrzeit 

!5>3»44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

durch 

lass ui] 

Ägäis 

v.) 1 uftkriegfülirung 

1. Wes 

dev t 

gei 

vei 

SOl' 

im Nordmeer (6 Boote) verlegt ihren Angriffsraum 

mit hoher Marschfahrt nach Südwesten. 

Jo Binnenbusen melden zur Überwachung eingesetz- l 

te U-Ioote mehrere finnische Einheiten und südlich 

der Aalandsinseln einen schwedischen Zerstörer. 

dm Mittelmeer entstanden durch Buftangriffe auf 

die Werft Salamis erhebliche Schäden; U 565 wurde 

NaheinschJ-ag beschädigt. Adm. Ägäis hat Be- 

g U-Boote zur Sicherung der Rücktransporte in der 

erbeten. 

■Vermutlich von den letzten Schwarzmeerbooten 

sind rach türkischem Rundfunk am 11.9. 2 Besatzungs- 

gruppen ( 2 Offiziere, 11 Mann und 2 Offiziere, 

21 Main) in der Türkei festgenommen worden. 

träum: 

Nichts besonders. 

2. Beichsgebiet: 

Am Tage etwa 160 Reindflugzeuge über West- 
deutschland bis Elsaß. 80 - 100 viermot. Elugzeuge 

noidlich Norderney - Borkum bis in Raum Helgoland 

ohile Angriffe. 

Nachts Einzelflüge über Nord— und Nordwest— 

schland sowie etwa 100 Minen-Einflüge über 

Noijdschottland -.Südschweden - Bomholm bis Danzi- 

Bucht. Etwa 40 Moskitos im Anflug über Hanno- 

Angriff auf Berlin gegen 0200 Uhr. Außerdem 

werer Angriff durch 500 Bomber über Elensburg 

auf liegend auf Kiel mit gleichzeitiger Verminung 

- 508 - 

Tag 
Uhrzeit 

19.9.44 

Ort 
Wetter Vorkomranisso 

im Norimeer (6 Boote) verlegt ihren Angriffsraom 

mit hojher Uarschfahrt nach. Südwesten. 

Jm Binnenbasen melden zur Überwachung eingesetz- 

te U-Ioote mehrere finnische Einheiten und südlich 

der Aslandsinseln einen schwedischen Zerstörer. 

Jm Mittelmeer entstanden durch Luftangriffe auf 

;rft Salamis erhebliche Schäden; U 565 wurde 

Naheinschlag becchädigt. Adm. Ägäis hat Be- 

g U-Boote zur Sicherung der Rücktransporte in der 

erbeten. 

‘Vermutlich von den letzten Schwarzmeerbooten 

türkischem Eundfunk am 11.9. 2 Besatzungs- 
( 2 Offiziere, 11 Mann und 2 Offiziere, 

21 Marin) in der Türkei festgenommen worden. 

die We 

durch 

lassun 

Ägäis 

sind 

grupp: 

r ach 

an 

T.) L 

1. Weg 

dev t 

gei 

vei 

uftkriegführung 

träum; 

Hichts besonders. 

2. Reichsgebiet; 

Am Tage etwa 160 Eeindflugzeuge über West- 

deutschland bis Elsaß. 80 — 100 viermot. Elugzeuge 

nöi dlich Hordemey - Borkum bis in Raum Helgoland 

ohne Angriffe. 

Eachts Einzelflüge über Nord— und Hordwest— 

schland sowie etwa 100 Minen-Einflüge über 

Hoi(dschottland -.Südschweden - Bomholm bis Danzi- 

Bucht. Etwa 40 Moskitos im Anflug über Hanno- 

Angriff auf Berlin gegen 0200 Uhr. Außerdem 

scHwerer Angriff durch 500 Bomber über Elensbürg 

aniliegend auf Kiel mit gleichzeitiger Verminung 



4uy 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 21 0 

15.9.44- der Lübecker und Eostocker Bucht. 

.tere 150 Feindflußzeuge griffen aus 

etunion kommend in Ungarn hauptsächlich 

an. 

We 

der Sow, 

Bebrcin 

3. Mittelmeer: 

Ah der landfront 1100 Feindeinsätze mit An- 

auf Brücken und Verkehrsanlagen. Ober 

dem Balkan übliche Feindaufklärung und Angriffs— 

tätigke:.t sowie nachts Bandenversorgung durch 32 

Flugzeuge. 

Bu:'taufklärung lichtbildete in Varna am 14.9. 

4 Torpedoboote, 1 Geleitboot, 7 Schnellboote, 

10 kleine Kriegsfahrzeuge , 5 Küstenfrachter 

000 to) und eine größere Anzahl kleiner (zus. 5 

Fahrzeuge 

4. Ostrainn 

Am 

einsät ze: 

VI.) Lage Mittelmeer: 

1. Dt.Mar 

Feindlage: 

He 

Schlaci- 

Kreuze: 

14.9. bei 699 eigenen und 4 940 Feind- 

n 9 Verluste und 99 Abschüsse. 

Kdo. Italien: 

ch Bundfunkmeldung sind französische 

tschiffe, darunter "Lorraine" mit 9 

nach Toulon zurückgekehrt. 

Englische Luftaufklärung stand über dem 

•Golf vcn Genua und über der Adria; in Gibraltar 

geringer Einzelverkehr; am 14.9. lief ein Kreuzer 

"Fid3i"-Klasse in Gibraltar ein. 

4oy - 

Tag 

Tlhrzeife 

15.9.U 

Orfe 
Wetter Vorkommnisse 210 

der Itibecker und Eostocker Bucht. 

Weitere 150 Eeindflugzeuge griffen aus 

der Sowjetunion kommend in Ungarn hauptsächlich 

Debroin an. 

3. Mittelmler: 

An der Landfront 1100 Eeindeinsätze mit An— 

S1"üfen auf Brücken und Verkehrsanlagen. Über 
dem BaU:an übliche Feindaufklärung und Angriffs- 

tatigke:t sowie nachts Bandenversorgung durch 32 

Flugzeuge. 

Lu tauf klär ung licht bildete in Varna am 14.9. 

4 Torpedoboote, 1 Seleitboot, 7 Schnellboote, 
10 kleine Kriegsfahrzeuge , 5 Eüstenfrächter 

(zus. 5 

Fahrzeuge. 

4. Ostraum 

Am 

einsät ze: 

VI.) Lage Mittelmeer: 

1. Dt.Mar 

Feindlage: 

EE 

cn 

Er 

'Golf v( 

geringe 

"Fidji" 

000 to) und eine größere Anzahl kleiner 

14.9. bei 699 eigenen und 4 940 Feind- 
n 9 Verluste und 99 Abschüsse. 

Kdo. Italien: 

ch Bundfunkmeldung sind französische 

Schladtschiffe, darunter "Lorraine" mit 9 
Kreuzein nach Toulon zurückgekehrt. 

glische Luftaufklärung stand über dem 

Genua und über der Adria; in Gibraltar 

r Einzelverkehr; am 14.9. lief ein Kreuzer 

-Klasse in Gibraltar ein. 
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Tag 
Uhrzeit 

5.9.44 

(233) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Eigene läge: 

Mittags Zerstörerbeschuß auf das Hinterland von 

Ventimiglia und die Eiistenstraße. Bei Beschuß von 

Jmperia am 14.9. wunde ein MPP durch einen 15 cm Treffer 

beschädigt. 

Bas G-eleit Genua - Spezia aus MPP’s hatte ein 

Gefecht mit feindlichen S—Booten in Lauerstellung 

bei Eap Mesco ohne Schädeh. Die gleichen S—Boote 

beschoasen später den Hafen Sestrilevante. 5 Zwei- 

mann- und 10 Einmann-Sturmboote waren gegen Siche- 

rungsstreitkräfte an der siidfranzösischen Küste 

eingesetzt und stießen bis 14 sm SO-wärts Nizza vor 

ohne Feindberührung. Vor der Tagliamento-Mündung 

wurden] weitere 29 KHA. ausgelegt. 

2.Bereich. Mar,Gruppe Süd: 

Feindl 

Eigene 

age: 

Engl, luftaufklärung meldete Vm. Kleinfahrzeuge 

vor Sajnturin - Milos und jfos. 

Lage: 

a) Adria: 

tur 

an. 

13.50~TJhr sichtet Heeresstelle bei Kap Ploca 

4 Transporter.( 3-5 000 to) mit hohen Aufbauten 

in 20 sm Abstand, Kurs NW. 

Abends läuft 24.S-Flottille zum Einsatz 

geg^en Transporter im Jnselgebiet Bugiotok aus. 

Von Split haben in der vergangenen Nacht 3 

S-Boote eine Küstenpatrouille ausgeführt, bei der e]ln 

Mot.Kutter versenkt und 10 Partisanen gefangen ge- 

nommen wurden. 

b) Ägäjis: 

Um 0500 Uhr wird KT "Pelikan" im Hafen San- 

in von schnellen getarnten englischen Mot.Schif: 

griffen; ein Schiff wurde versenkt und bei ge 

- 410 - 

Tilg 

Uhrzeit 

5.9.44 

(233) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Eigene Xiagei 

Mittags ZerstörerbesciLoß auf das Hinterland von 

Ventimiglia und die Eiistenstr^ße. Bei Beschuß von 

Jmperia am 14.9. wurde ein MSP durch einen 15 cm Treffjr 

beschäligt. 

Bis Geleit Genua - Spezia aus MPP's hatte ein 

Gefecht mit feindlichen S-Booten in Dauerstellung 

bei Eap Mesoo ohne Schädeh. Die gleichen S—Boote 

beschossen später den Hafen Sestrilevante, 5 Zwei- 

mann- md 10 Einmann-Sturmboote waren gegen Siche- 

rungs streithräfte an der siidfranzösischen Küste 

eingesetzt und stießen bis 14 sm SO-wärts Nizza vor 

ohne Feindberührung. Vor der Tagliamento-Mündung 

weitere 29 KMA. ausgelegt. wurden 

2»Beretc 

Feindl 

Eigene 

k_r.Gruppe Süd: 

age: 

Ingl. Luftaufklärung meldete Vm. Kleinfahrzeuge 

vor Sajaturin - Milos und ^os. 

Page: 

a) Adria: 

4 T 

geg 

S-B 

Mot 

no; 

b) Ägäbla: 

tur 

an. 

15.50-TJhr sichtet Heeresstelle bei Kap Ploca 

!ransporter..( 3 - 5 000 to) mit hohen Aufbauten 
20 sm Abstand, Kurs NW. 

Abends läuft 24.S-Flottille zum Einsatz 

en Transporter im Jnselgebiet Dugiotok aus. 

Von Split haben in der vergangenen Nacht 3 

oote eine Küetenpatrouille ausgeführt, bei der e Ln 

•Kutter versenkt und 10 Partisanen gefangen se- 

ien wurden. 

Um 0500 Uhr wird KI "Pelikan" im Hafen San- 

im von schnellen getarnten englischen Mot.Schif: 

griffen; ein Schiff wurde versenkt und bei ge 



- 4M 

Tag 
Uhrzeit 

T5-9.U 

(234) 

(235) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 211 

mittag 

allem 

werden 

geringen eigenen Verlusten 2 Befangene gemacht. 

KI "Erpel“ mit UJ 2171 ist bis zum Abend in 

Suda nicht angekommen; wegen der Sichtmeldung von 

Kap Sputa über brennendes Schiff am 14-.9., OJ32 Uhr, 

muß Verlust befürchtet werden. 

Un 14.15 üiir Dreiertorpedofehlschuß auf UJ 

2110 erwa 5 am nördlich Scopelos. 

Jn Hafen Daros sank ein Vp.Boot der Küsten- 

sicherungsflottille Kreta durch Bordwaffenbeschuß 

und Kaketentreffer am 14.9. nachmittags. 

Jn der vergangenen Hacht und am ganzen Vor- 

schwere Duftangriffe im Baum Attika vor 

auf Fliegerhorste bei Athen. Jn Salamis 

dabei TA 14 versenkt und SB 91 und KT 

"Mannheim" schwer beschädigt. Schwerer Schaden iÄ. 

Marine -Arsenal, Werft und Lagerhäusern', 

Za gleicher Zeit 100 Liberator Angriff auf 

Kaum Saloniki. Die Küstensicherungsflottille 

Delopojmes operierte weiter erfolgreich gegen 

die Bandenschiffahrt. 

Bonaulnge: 

Bei Unternehmen "Donauelfe" hat das Heer den 

Vormar ich wieder aufgenommen. 

Von .der Gruppe Eisernes Tor wurden neue See- 

zeichen im Fahrwasser ausgelegt. Die Gruppe hat am 

14.9. abends Drencova erreicht; 2 Art.Träger und 

ein FB--Boot liegen inDieuhrbereitschaft vor 

Moldowa. Die Lage beim Unternehmen "Wassernixe" 

hat sich verschärft. Auf lekija und Eladovo 

lag schweres Feuer. Gruppe Stelter hat abt14«9. 

Ym. KB-Uotmeldung abgegeben und ihre Fahrzeuge 

nach Vorschuß der Munition versenkt. Die Besatzun- 

-4i1 - 

Tag 
Uhrzeit 

15.9.U 

(234) 

(235) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 211 

geringen eigenen Verlusten 2 Gefangene gemacht. 

E! "Erpel" mit UJ 2171 ist Ms zum Abend in 

Suds n: .cht angekommen} wegen der Sichtmeldung Ton 

Kap Sputa über brennendes Schiff am 14.9., 0332 Ohr, 

muß Verlust befürchtet werden. 

Un 14.15 Uhr Ereiertorpedofehlschuß auf UJ 

2110 enwa 5 sm nördlich Scopelos. 

Jn Hafen Paros sank ein Yp.Boot der Küsten- 

sicherungsflottille Kreta durch Bordwaffenbeschuß 

und Raj:etentreffer am 14.9. nachmittags. 

Jn der vergangenen Rächt und am ganzen Vor- 

mittag schwere luftangriffe im Baum Attika vor 

allem auf Fliegerhorste bei Athen. Jn Salamis 

werden dabei TA 14 versenkt und GB 91 und KT 

"Mannh sim" schwer beschädigt. Schwerer Schaden ilt 

Marine--Arsenal, Werft und Lagerhäusern--. 

Zu gleicher Zeit 100 Liberator Angriff auf 

Baum Saloniki. Die Küstensicherungsflottille 

Peloponnes operierte weiter erfolgreich gegen 

die Baudenschiffahrt. 

Bonauli tge: 

Bei.Unternehmen "Bonauelfe" hat das Heer den 

Vormarsch wieder aufgenommen. 

Von .der Gruppe Eisernes Tor wurden neue See- 

zeichen im Fahrwasser ausgelegt. Bie Gruppe hat am 

14.9. abends Brencova erreicht; 2 Art.Träger und 

ein FE--Boot liegen in^euer,Bereitschaft vor 

Moldowu. Bie Lage beim Unternehmen "Wassernixe" 

hat sich verschärft. Auf lekija und ELadovo 

lag schweres Feuer. Gruppe Stelter hat abi.14.9. 

Ym. KB--Rotmeldung abgegeben und ihre Fahrzeuge 

nach Vorschuß der Munition versenkt. Bie Besatzun- 



- 412 - 

Tag 
Uhrzeit 

15-9-44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

gen vurden in die Kampfgruppe Hebe eingegliedert. 

Gruppe Hebe meldet, daß in der Hacbt zum 14. 

Keine landung bei Vrbica erfolgte. 

Auf dem Kluß Keine neuen Minenabwürfe. 6 Bäum- 

erfoHge durch Kahrzeuge und 2 durch MS-Klugzeuge. 

Je ein Schlepper sank durch Minentreffer bei 

Km 1435 und 1805. 

Wegen der bedrohlichen läge in der Ostsee 

hat CKI/Kuhrungsstab Verlegung von 2 MS^Staffeln 

aus lereich luftwaffenkdo. Südost in das Heich be- 

fohlen. 

Die Bäumtätigkeit auf der Donau wird mit der 

restlichen MS-Staffel durchgeführt. 

li Chefs 

. SV . 
; 5 

I b Ib /Kr) 
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Tag 

Uhrzeit 

15>9.44 

Ort 

Wetter Vorkomm nissß 

gen 7 urden in die Kampfgruppe Hebe eingegliedert, 

Gruppe Eehe meldet, daß in der Kacht zum H. 

Feinelandung bei Vrbiea erfolgte. 

Auf dem Fluß keine neuen Minenabwürfe. 6 Bäum- 

erfoüge durch Fahrzeuge und 2 durch HS-Flugzeuge. 

Je ein Schlepper sank durch Minentreffer bei 

Qn io5 und 1805. 

Wegen der bedrohlichen läge in der Ostsee 

hat C Kt/Führungsstab Verlegung von 2 MS^Staffeln 

aus lereich luftwaffenkdo. Südost in das Heich be- 

fohlen. 

resti 

Die Bäumtätigkeit auf der Donau wird mit der 

ichen.MS—Staffel durchgeführt. 

Chefs 

I s 

I b Ib .(Kr) 
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Hinweise zur Edition 
(Ausführlich dazu Bd 1, S. 9-E ff.) 

Alle Anmerkungen folgen — bei fortlaufender Seitenzählung — den Eintragungen 

des KTB, wobei die Paginierung durch den Zusatzbuchstaben »A« von derjenigen 

des Originals unterschieden wird (z.B. S. 221-A). Auf den Textseiten befinden sich 

die Anmerkungsziffern am linken Rand, z.B. (15). 

In den Anmerkungen werden primär die schwer lesbaren handschriftlichen Korrek- 

turen, Bemerkungen und Ergänzungen aufgelöst. Von Hand vorgenommene Verän- 

derungen (in der Regel mit schwarzer Tinte oder Bleistift), die als solche unzweifel- 

haft erscheinen, werden jedoch nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für die zahlrei- 

chen Unterstreichungen etc. 

In wenigen Einzelfällen enthalten die Aufzeichnungen des KTB Ergänzungen in 

Maschinenschrift, die das Format einer Seite sprengen. Sie werden als Fußnoten 

wiedergegeben. 

Im Originaltext enthaltene Hinweise auf andere Teile des KTB bzw. Aktenbestände 

der Ski, soweit diese eindeutig zu identifizieren sind, werden mit genauen Angaben 

zum Fundort im Bundesarchiv-Militärarchiv (BA-MA) versehen. 

Einen kurzen Kommentar zum Umschlag des Original-KTB enthalten die »Vorbe- 

merkungen zur Edition« in Band 1. 

Ganz generell ist auf folgende — das KTB mitunter ergänzende — Quelleneditionen 

aufmerksam zu machen (vgl. Bd 1 zu den ausführlichen bibliographischen Angaben): 

O Akten zur Deutschen Auswärtigen Politik 1918-1945. Serie D: 1937-1941, 13 Bde, 

Göttingen, u.a. 1950-1970; und Serie E: 1941-1945, 8 Bde, Göttingen 1969-1979 

(zit.: ADAP, D bzw. E). 

O Hitlers Weisungen für die Kriegführung 1939-1945, hrsg. von Walther Hubatsch, 

Koblenz 1983 (zit.: Hitlers Weisungen). 

O Kriegstagebuch des Oberkommandos der Wehrmacht (Wehrmachtführungsstab) 

1940-1945, hrsg. von Percy Ernst Schramm, 4 Bde, Frankfurt a.M. 1961-1979 

(zit.: KTB/OKW). 

O Lagevorträge des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine vor Hitler 1939-1945, 

hrsg. von Gerhard Wagner, München 1972 (zit.: Lagevorträge). 

O Der Prozeß gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem Internationalen Militärge- 

richtshof, 42 Bde, Nürnberg 1947-1949 (zit.: IMT). 
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Alle Seiten eines Monatsbandes sind im Original handschriftlich durchnumeriert, 

allein auf sie beziehen sich die Angaben in den Fußnoten. Ab November 1939 ent- 

halten die Bände des KTB zwischen den Aufzeichnungen zweier Tage häufig mitge- 

zählte leere Doppelseiten. Aus Ersparnisgründen werden diese nicht reproduziert, 

was jeweils kenntlich gemacht wird. 

Bei den Druckvorbereitungen hat es sich herausgestellt, daß von Fall zu Fall einzelne 

Seiten der Originalvorlage in der Faksimile-Wiedergabe nur schlecht bzw. kaum zu 

entziffern sind. Diese werden ab Band 9 (Mai 1940) links oben mit einem (A) ge- 

kennzeichnet und im Anschluß an die Anmerkungen als Abschriften abgedruckt. 

Ab Band 12 (August 1940) wurden zusätzlich Kopien der Prüf-Nr. 2 des Originals 

herangezogen, die das Naval Historical Center (Operational Archives Branch) der 

U.S. Navy dankenswerterweise zur Verfügung gestellt hat. Die entsprechenden 

Seiten sind links oben mit einem (K) gekennzeichnet. 

Aus Umfangsgründen wurde der vorliegende Band in zwei Halbbände unterteilt. 

Die Anmerkungen für beide Halbbände folgen dem Text des zweiten Halbbandes. 
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(236) 

Der 

in Moska 

übergebe 

Ans 

General 

I) 

Politischer Lageüberblick. 

finnischen Waffenstillstandsdelegation 

i sind angeblich die russischen Bedingungen 

!i worden. 

teile des erkrankten Haokzell ist nunmehr 

Tal<®)( Pührer der Abordnung. 

Che 

lichkeit 

Schlüss 

doch gei 

werden. 

Gründe d 

ein krie 

eingeher 

f 4/Ski meldet, daiß die Entschlüsselungsmög- 

II) Che 

spaniscl}' 

Breigni 

worden. 

können. 

Übe 

gegen Bc 

denen si 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115 Uhr. 

en, die dem Gegner durch den Verlust der 

eiunterlagen über Frankreich zugefallen sind, 

inger sein werden, als zunächst angenommen 

Eußte. Gruppe West har eine Meldung über die 

es Versagers vorgelegt und ebenso wie Lfl 5 

gsgerichtliches Verfahren eingeleitet. Weitere 

de Untersuchungen sind nötig;. 

f 5/Skl: 

Im Hachrichtendienst erscheinen vermehrte Meldunger 

über diq fdl. Landungsabsichten in Jütland. 

Macjh Äußerung des Generals Munos Grande ist die 

e Ansicht über Deutschlands Lage durch die 

se in Frankreich grundsätzlich geändert 

Franco hoffe aber noch, weiter lavieren zu 

r die politischen Folgen des Unternehmens 

chland liegen zahlreiche Meldungen vor, aus 

ch jedoch noch nichts Positives ergibt. 
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16;9.44 Die Konferenz in Que'bec geht heute zu Ende. 

Statischefahespreehungen dauern an. 

Tito hat in einer Ansprache erstmalig Kriegs- 

zie^e großjugoslawischer Art bekannt gegeben. 

Im kleinen Kreis; 

III) He ereslage 

Westfront: 

Im Brennpunkt der Kämpfe stand der Kaum um 

Aaciien. Nach Wiederherstellung der läge im Raum 

ostw. und südostw. Aachen brach die 1. amerik. Armee 
I 

im laufe des Nachmittags erneut Richtung Stolberg 

und 

ein 

Richtung Mausbach tief in die eigene Abwehrfront 

Die Kämpfe an den übrigen Krönten der H.Gr.B 

hatten nur örtliche Bedeutung. Sie dienten augen- 

scheinlich der Vorbereitung für den entscheidenden 

Angriff der beiden feindl. Heeresgruppen beiderseits 

der linie Maastricht - Düsseldorf. 

Aus luxemburg antretend ist der Eeind über- 

ehend tief in den Westwall bei Bitburg einge- 

drungen und hat damit eine ernste Spannung in diesem 

Raum herbeigeführt. 

I Eigener Zangenangriff auf den Eeindbrückenkopf 

Pont a Mousson führte zur Vereinigung beider Angriffs- 

gruppen und schnüpte damit die Nachschubbasis des 

nach lothringen vorgestoßenen feindl. Panzerkeils 

ab. 

Zwischen Nancy und Beifort konnte der Feind ver- 

schiedene Einbrüche erzielen. Eigene Absetzbewegungen 

sind im Durchführen begriffen. 
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Italienische ?roiit; 

Die Schlacht von Florenz dauert an. 

An der adriatischen Küste versucht der Feind, 

weit irhin unter Einsatz von nunmehr 3 Panzerdivi- 

sionm und 5 - -6 Inf .Divisionen auf engstem Raum 

den Durchbruch in die Po-Ebehe zu erzwingen. Die 

Fron; hielt dem starken Druck stand. 

• Die eigenen Verluste der beiden in Italien 

stehmden deutschen Armeen sind dem feindl. 

Materialeinsatz entsprechend hoch. 

Balk m; 

Die Auflockerung im Bereich des Kommandanten 

ä sowie die Räumung des Peloponnes verlaufen . 

jrhin planmäßig und vom Feinde unbehindert. 

In Mazedonien halten die schweren Kämpfe der 

ichen eigenen Kampfgruppen gegen überlegene 

irische Verbände an. 

Ägäi 

weit 

schw 

bulg 

An der ostserbischen Front verhielt sich der 

Feind weiterhin abwartend. 

In Ost— und Mittelbosnien haben Cetniks den 

Kampf gegen eigene Truppen aufgenommen, mehrere 

Eise.ibahnstrecken gesperrt und zahlreiche Überfälle 

durchgeführt. 

Auf den Stützpunkten am Westufer der Donau liegt 

weitärhin anhaltendes Artl.Feuer. Der Vorstoß auf 

Orsova wurde zunächst infolge starken Feinddruckes 

südl. Berzasca angehalten. 

Os ;■ f r o n t : 

In den Südkarpathen wurden Feindangriffe abge 

wies :n. Die Räumung des Karpathenbogens verläuft 

plaü näßig. 

Im Raum Sanok-Krosno gelang es auch gestern, 

die mter 2usammenfassung von Kräften an mehreren 
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verl.: 

eriis 

IV) 

Stellen angesetzten. Durchbruciisversuclie des Eeindes : 

troi z pausenlosem Einsatz seiner Luftwaffe in tieidef- 

seiljs verlustreichen Kämpfen zu vereiteln. 

An der gesamten Eront der H.Cr. Mitte kam es 

nur zwischen Weichsel und Narew nördl. Warschau 

zu Stärkeren Angriffen des Eeindes. 

In Warschau nehmen die schweren Kämpfe mit den i 

Auf4tändischen ihren Eortgang. 

Bei H.Cr. Nord setzten die Sowjets ihre massier- 

ten Angriffe an den bisherigen Schwerpunkten mit noch 

gesi eigertem Einsatz Von Panzern und Schlachtfliegern 

fort. In schweren wechselvollen Kämpfen gelang es | 

erum, einen feindlichen Durchbruch im großen zu j 
Indern. Hur im Raum von. Bauske gewann der Gegner! 

blich Gelände, Lage dort gespannt. 

I a / l/Skl trägt den Antrag des Seekdt. Süd- ! 

'hol] and bezüglich der Eestung Scheldemündung vor, der 

nach Ansicht der Marinestellen von AOK 15 räumlich 

zu lleih gemacht wird. 

Die Angelegenheit muß durch MOK Hord und die 

örtlichen stellen geklärt werden. 

V) Admiral Qu: Admiral z.b.Y. hat nochmals aus dem, 

E.H.Qu. nach der Bedeutung des estnischen Schieferöls 

gefiagt. Wegen unseres derzeitigen, verhältnismäßig ! 

günstigen Bestandes an Heizöl ist die Angelegenheit 

nicht 'so ausschlaggebend. Eür die Marine werden 

8 - 10 der Heizölzuteilung bei völligem Verlust j 

Estlands ausfallen. 
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s verlustreichen Kämpfen•zu vereiteln. ! 
I 

An der gesamten Eront der H.&r. Mitte Kam es 

zwischen Weichsel und Karew nördl. Warschau 

tärkeren Angriffen des Eeindes. 

In Warschau nehmen die schweren Kämpfe mit den 

tändischen ihren Eortgang. 

Bei H.Gr. Nord setzten die Sowjets ihre massier- 
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E.H.Qu. nach der Bedeutung des estnischen Schieferöls 
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(237) 

Bes onderes 

X) Unteriehmen "Tanne Ost"; 

Nach. Meldung MOK Ost sind Kommandeur MAA 531 

und Cdef 7. A-Plottille verwundet auf Ttitters an- 

gekomcaen. General Valve hat über KO Binnland-Verbin 

düng Abgabe von 200 deutschen Verwundeten aus 

Hochland in See angeboten. Die Abgabe soll in der 

kommenden Hacht erfolgen. 

OB MOK Ost gibt an die am Unternehmen 

"Tanne Ost" beteiligten Streitkräfte folgenden 

Erla£ 

"Aus den mir vorgelegten Kurzberichten habe icf 

erselen,. daß bei den Unternehmen am.15/9. die 

Seeslreitkräfte und die an Dand kämpfenden Truppen- 

teils aller Wehrmachtteile sich tapfer und zäh 

gescllagen haben. Ich spreche Ihnen hierfür meine 

volle Anerkennung aus. Die Aufgabe mußte mit den 

zur Verfügung stehenden Mitteln so durchgeführt 

werden, weil Großes auf dem Spiel stand. Daß sie 

gescheitert ist, ist nicht Schuld der Führer und 

ihre: Männer. Ich gedenke mit stolzer Trauer all 

der 1apferen Soldaten, die hierbei ihr Leben für 

die 1 reiheit unseres Vou£%egeben haben. Der Kampf 

geht weiter, so wie bisher vertraue ich _uch 

weit<rhin darauf, daß die dem Adm. Östl. Ostsee 

unterstellten See- und landstreitkräfte ihre hohe 

Soldi.tehpflicht getreu'dem geschworenen Eid er- 

füllen werden. Es lebe der Führer." 

Da die finnische Regierung ihre Schiffe an- 

gewiesen hat, schwedische Hoheitsgewässer anzu- 

laufen, befiehlt Adnn Östl. Ostsee Streitkräften, 

alle finnischen Dampfer im eigenen Machtbereich 

anzuhalten und Anlaufen deutscher Häfen sicherzu- 

s teilen. 

-4ir 
Tag 

Uhrzeit 

16.9>44 

(237) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 214 

Bea anderes 

X) Unterletunen "Tanne Ost"; 

tfacli Meldung MOK Ost sind Kommandeur MAA 531 

und Cdef 7. A-Flottille verwundet auf Tiitters an- 

gekonnen. General Valve hat über KO Finnland-Yerbin 

düng Abgabe von 200 deutschen Verwundeten aus 

Hochland in See angeboten. Die Abgabe soll in der 

kommenden Hacht erfolgen. 

OB MOK Ost gibt an die am Unternehmen 

"Tanre Ost" beteiligten Streitkräfte folgenden 

Erla£ f 

"Aus den mir vorgelegten'Kurzberichten habe icf 

ersehen,, daß bei den Unternehmen am.15/9- die 

Seeslreitkräfte und die an Land kämpfenden Truppen- 

teile aller Wehrmachtteile sich tapfer und zäh 

gescilagen haben. Ich spreche Ihnen hierfür meine 

volle Anerkennung aus. Die Aufgabe mußte mit den 

zur Verfügung stehenden Mitteln so durchgeführt 

werden, weil Großes auf dem Spiel stand. Daß sie 

gescheitert ist, ist nicht Schuld der Führer und 

ihre: Männer. Ich gedenke mit stolzer Trauer all 

der 1apferen Soldaten, die hierbei ihr Leben für 

die 3 reiheit unseres VollE%egeben haben. Der Kampf 

geht weiter, so wie bisher vertraue ich _uch 

weitf rhin darauf, daß die dem Adm. Östl. Ostsee 

unterstellten See- und Landstreitkräfte ihre hohe 

Spldi.tehpflicht getreu'dem geschworenen Eid er- 

füll« n werden. Es lebe der Führer." 

Da die finnische Hegierung ihre Schiffe an- 

gewiesen hat, schwedische Hoheitsgewässer anzu- 

laufen, befiehlt Adnu .Öatl. Ostsee Streitkräften, 

alle finnischen Dampferim eigenen Machtbereich 

anzuhalten und Anlaufen'deutscher Häfen sicherzu- 

stel en. 
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X'6.9.44 Im Hachgang zu den tiislierigen Vorgängen erläßt 

Ski in MOE Ost, Nord und MOE Norwegen nochmals fol- 

gender Befehl: 

"Finnische Schiffe im deutschen Machtbereich 

weit* f unter Vorwand festhalten. Möglichkeit, daß 

Absicht Zurückhaltung erkannt wird, ist in Eauf zu 

nehmen./Weiterhin, werden MQE Ost, Adm. Östl. Ostsee 

und nachrichtlich g.Sich.Div. angewiesen, neben 

Sicherung deutscher Iransporter in Bottensee sicher- 

zustellen, daß finnische Schiffe mit deutscher Ladung 

nich.-; in schwedische Hoheitsgewässer gehen und die 

diesbezüglichen Absichten zu melden.®' 

Abends geht die Meldung ein, daß der finnische 

General Valve "wegen Verletzung finnischer Hoheits- 

gewänser" protestiert hat. Diese Angelegenheit hängt 

offenbar zusammen mit dem Passieren bzw. Auftreten 

deutscher Seestreitkräfte in der Eyarkenstraße. 

Auf ein im Südteil der Straße stehendes Uboot und 

Torpedoboot wurden von einer finnischen Batterie 

Warmmgsschüs,se abgegeben. Die-erforderlichen Maß- 

nahmen werden abends fernmündlich mit MOE Ost und 

Adm. Östl. Ostsee in folgendem Sinne besprochen: 

a) Durchfahrt durch finnische Hoheitsgewässer be- 

deutet keine Verletzung. Auf stellen von Eriegsfahr- 

zeugen als Markboote wird von den Pinnen als Ver- 

letzung ihrer Hoheitsgewässer angesehen. 

b) Es ist Aufgabe Adm. östl. Ostsee, die eigenen 

Transporter zu sichern. Selbst wenn Pinnen unge- 

hindertes Passieren Zusagen, müssen Vorbereitungen 

zur Wahrung eigener Interessen notfalls mit Waffen- 

gewalt getroffen sein. MOE Ost stehen hierfür die 

erforderlichen Seestreitkräfte zur Verfügung. 

Admiral östl. Ostsee teilt hierbei mit, daß 

von nen für deutsche Zwecke eingesetzten finnischen 

Schiffen 2 bereits in Gotland eingelaufen sind. Über 

-•418 

’■' •Tag 

'•IJhrzeit 

Olt 

Yvetter 
Vorkommnisse 

16.-9.44 Im Uachganc zu den 'bislierigen Vorgängen, erläßt 

Ski EXL MOK Ost, Nord und MOE Norwegen nochmals fol- 

gender. Befehl! 

"finnische Schiffe im deutschen Machtbereich 

weiter unter Vorwand festhalten. Möglichkeit, daß 

Absidht Zurückhaltung erkannt wird, ist in Kauf zu 

nehmen./Weiterhin, werden 40K Ost, Adm. östl. Ostsee 

und Aachrichtlich g.Sich.Div. angewiesen, neben 

Sicherung deutscher Transporter in Bottensee sicher- 

zustellen, haß finnische Schiffe mit deutscher ladmig 

nich.-; in schwedische Hoheitsgewässer gehen und die 

diesbezüglichen Absichten zu melden.”' 

Abends geht die Meldung ein, daß der finnische 

General Valve "wegen Verletzung finnischer Hoheits- 

gewänser" protestiert hat. Biese Angelegenheit hängt 

offejibar zusammen mit dem Passieren bzw. Auftreten 

deutscher Seestreitkräfte in der Kvarkenstraße. 

Auf ein im Südteil der Straße stehendes Uboot und 

Torpedoboot wurden von einer finnischen Batterie 

Warmmgsschüs.se abgegeben. Bie’ erforderlichen Maß- 

nahmen werden abends fernmündlich mit MOK Ost und 

Adm. östl. Ostsee in folgendem Sinne besprochen: 

a) Biirchfabft durch finnische Hoheitsgewässer be- 

deutet keine Verletzung. Aufstellen von Kriegsfahr 

zeugen als Markboote wird von den Pinnen als Ver- 

letzung ihrer Hoheitsgewässer angesehen. 

b) Es ist Aufgabe Adm. östl. Ostsee, die eigenen 

Transporter zu sichern. Selbst wenn Pinnen unge- 

h:.ndertes Passieren Zusagen, müssen Vorbereitunger. 

zur Wahrung eigener Interessen notfalls mit- Waffen- 

gewalt getroffen sein. MOK Ost stehen hierfür die 

e:forderlichen Seestreitkräfte zur Verfügung. X Admiral östl. Ostsee teilt hierbei mit, daß 

von't.eh für deutsche Zwecke eingesetzten finnischen 

Schiffen 2 bereits in Gotland eingelaufen sind. Über 

1 
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16.9.44 

II) 

Vorkommnisse 215 

die- Standorte der übrigen noch keine Klarheit, 

dir eh Rundfunk die Aufforderung, schwedische Da 

Häfen anzulaufen, veröffentlieht wurde, ist nicht 

damifc zu rechnen, daß die Schiffe noch gefaßt werden. 

Da der-ferlust der Schiffe schmerzlich ist, 

werdsn die erforderlichen Schritte gegenüber Schweden 

über Ausw.Amt eingeleitet. 

Fernmündlich teilt MOK Ost mit, bei Heeres- 

gruppe Mord sei Befehl gegeben, der Abtransport der 

Heeresgruppe habe am 17/9. zu beginnen. 

Da von einer solchen Absicht noen nichts bekannt 

ist, wird Rückfrage bei Admiral z.b.V. an OKW ge- 

stel.t und dabei erfahren: Genstb.d.H. hat noch 

Lin Befehl gegeben, daß Abtransport Heeresgruppe 

erfolgen soll. Es wurde lediglich angeordnet, 

Vorbereitungen im rückwärtigen Gebiet zu treffen 

Entscheidung fällt voraussichtlich erst in 2 

Tage.i. Es istjedoch in Rechnung zu stellen, daß die 

Rückführung der Heeresgruppe erfolgen wird. 

MOK Ost und Admiral Östl. Ostsee werden durch 

Chefij. 2972/44 hiervon unterrichtet. 

Im Zusammenhang hiermit hat MOK Ost auf die 

eins ihneidende Bedeutung des Abzuges unserer Jäger 

aus dem-Raum Libau — Windau hingewiesen. 

Mit (rkdos. 28629 bittet Ski, bei OKI, Füstb. die Be- 

langt der Seekriegsführung nach Möglichkeit zu berück: 

sich igen und weist auf die möglicherweise nachtei- 

ligeji Auswirkungen nicht nur für Hachschub und Räu- 

mung! transporte sondern auch für die übootsstütz- 

punk- e hin; 

(238) 

£0 0 tl) 

Ob.d 

pers 

QKM Mi 

notwe: 

Die angespannte Lage der Heeresgruppe Kord hat 

M. veranlaßt) sofort witeg* 6.000 Mann Marine- 

c nal'der Heeresgruppe zur Verfügung zu stellen, 

ar Wehr gibt hierzu unter Stichwort "Hansa" die 

ndigen Befehle. Zielort ist Riga. 
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die- Standorte der übrigen noch keine Klarheit, 

irch Eundfuhk die Aufforderung, schwedische 

Häfen anzulaufen, veröffentlicht wurde, ist nicht 
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b zu rechnen, daß die Schiffe noch gefaßt werden. 

Da der'Verlust der Schiffe schmerzlich ist,' 

sn die erforderlichen Schritte gegenüber Schweden 

Ausw.Amt eingeleitet. 
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fernmündlich teilt MOK Ost mit, bei Heeres- 

grup pe Nord sei Befehl gegeben, der Abtransport der 

Heeresgruppe habe am 17/9. zu beginnen. 

Da von einer solchen Absicht nocn nichts bekannt 

ist, wird Rückfrage bei Admiral z.b.V. an OKff ge- 

stel.t und dabei erfahren: Genstb.d.H. hat noch 

.sn Befehl gegeben, daß Abtransport Heeresgruppe 

erfolgen soll. Es wurde lediglich angeordnet, 

Vorbereitungen im rückwärtigen Gebiet zu treffen 

»ntsoheidung fällt voraussichtlich erst in 2 

fage.i. Es istjedoch in Rechnung zu stellen, daß die 

Rücktührung der Heeresgruppe erfolgen wird. 

MOK Ost und Admiral Östl. Ostsee werden durch 

Chefs. 2972/44 hiervon unterrichtet. 

Im Zusammenhang hiermit hat MOK Ost auf die 

einschneidende Bedeutung des Abzuges unserer Jäger 

aus (Lern-Raum Libau — Windau hingewiesen. 

Mit (rkdos. 28629 bittet Ski, bei OKI Eüstb. die Be- 

lange der Seekriegsführung nach Möglichkeit zu berückt 

sich-igen'und weist auf die möglicherweise nachtei- 

ligen Auswirkungen nicht nur für Wachschub und Räu- 

mung! transporte sondern auch für die TJbootsstütz- 

punk- e hin: 

Die■angespannte-Lage der Heeresgruppe Word hat 
M. veranlaßt; sofort wi.tei»e 6.000 Mann Marine- 

nal'der Heeresgruppe zur Verfügung zu stellen. 

ar Wehr gibt hierzu unter Stichwort "Hansa" die" 

notwendigen Befehle.' Zielort ist Riga. 

Ob.d 

perst 

QKM 1; 
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in) In Verbindung mit Vorüberlegungen, die 

Schnellboote im Sinnenbusen zu verstärken und 

darttberhinaus unter Umständen eine Flottille in 

den Polarraum zu verlegen, erhält P.d.Schn. 

Befehl, bis 17/9. Dislokation und KB-Zustand 

der Frontflottillen zu. melden und einen Vor- 

schlag für die Verlegung je einer Flottille 

in den Finnenbusen und an die Polarküste vorzu- 

legen. 

IV) Nach Mitteilung W.F.St. op (H) sind bei 

OKW Vorüberlegungen im Gange, entlang des ge- 

samten Rheins eine neue rückwärtige Verteidi- 

gungslinie auszubauen. Es wird um Prüfung gebe- 

ten, ob die Kriegsmarine Maßnahmen zur Verhinde- 

rung fdl. Rheinüberganges treffen kann. Hierauf 

antwortet Ski mit ChefSache 2915 folgendes: 

"l) Flußminen und Treibminen bei Kriegsmarine 

nicht vorhanden. 

2) Heer hat eigene "Kugeltreibmine 41" geschaf- 

fen, Beschaffungsstand hier nicht bekannt. 

3) Marine kpnn etwa 1000 Stück Minen DMA bereit- 

stellen. Ladung 30 kg, Bleikappenzündung, 

erforderliche Mindestwassertiefe 3,3 m plus 

Tiefeneinstellung, fest abgestecktes Anker- 

tau, also keine automatische Tiefeneinstel- 

lung. Gesamtgewicht jeder Mine mit Anker 

810 kg, also Auslegen nicht einfach ohne 

richtigen Minenträger und nicht kurzfristig 

durchführbar. 

4) Wasserbombenwerfer nicht in großer Zahl vor- 

handen, größte Schußweite 60 m. Neuer Ra- 

kstenbombenwerfer noch nicht in der Front. 

Wasserbombe außerdem wenig geeignetes Kampfe 

mittel gegen Landungsboote Und Fähren. 

Einbau wird für zwecklos gehalten." 

Tag 
Uhrzeit 

6»9*44 

Vorkommnisse Ort 
Wetter 

in) In Verbindung mit Vorüberlegungen, die 

Schnellboote im Einnenbusen zu verstärken und 

darüberhinaus unter Umständen eine Plottille in 

den Polarraum zu verlegen, erhält F.d.Schn. 

Befehl, bis 17/9. Dislokation und KB-Zustand 

der Frontflottillen zu melden und einen Vor- 

schlag für die Verlegung je einer Flottille 

in den Finnenbusen und an die Polarküste vorzu- 

legen. 

IV) Nach Mitteilung W.F.St. op (H) sind bei 

OKW Vorüberlegungen im Gange, entlang des ge- 

samten Eheins eine neue rückwärtige Verteidi- 

gungslinie auszubauen. Es wird um Prüfung gebe- 

ten, ob die Kriegsmarine Maßnahmen zur Verhinde- 

rung fdl. Eheiniberganges treffen kann. Hierauf 

antwortet Ski mit Chefsaohe 2915 folgendes: 

|>1) Flußminen und Treibminen bei Kriegsmarine 

nicht vorhanden. 

2) Heer hat eigene "Kugeltreibmine 41" geschaf- 

fen, Besohaffungsstand hier nicht bekannt. 

5) Marine Vann etwa 1000 Stück Minen DMA bereit- 

steilen. Ladung 30 kg, Bleikappenzündung, 

erforderliche Mindestwassertiefe 3,3 m plus 

Tiefeneinstellung, fest abgestecktes Anker- 

tau, also keine automatische .Tiefeneinstel- 

lung. -Gesamtgewicht jeder Mine mit Anker 

810 kg, also Auslegen nicht einfach ohne 

richtigen Mjnenträger und nicht kurzfristig 

durchführbar. 

4) Wasserbombenwerfer nicht in großer Zahl VOT- 

handen,.größte Schußweite 60 m. Heuer Ka- 

kfitenbombenwerfer noch nicht in der Front. 

Wasserbombe außerdem wenig geeignetes Kampf- 

mittel gegen liahdungsboote und Fähren. 

Einbau wird für zwecklos gehalten." 
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Uhrzeit 
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- 421 w. 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 216 

Des weiteren ist von der Kriegsmarine 

Bereitstellung geeigneter Fahrzeuge für das 

Übersetzen von Lokomotiven, die aus dem Westraum 

zuriictkommen, über den Rhein erbeten worden. 

Idmiral Qu I wird daher gebeten, zu veran- 

lasse!, daß die in nächster Zeit im Rheinland 

fertig werdenden MAL für diese Aufgabe im dor- 

tigen Raum bleiben. 

Segne 

kann. 

V) Jachmittags teilt Admiral z.b.V. fernmünd- 

lich nit, daß der Führer befohlen hat, daß die 

Geschütze der schwersten Batterien am Kanal nicht 

gesprengt werden sollen, soweit ihr Abbau vom 

r nicht in kurzer Zeit durchgeführt werden 

Mit Gkdos. 28609 erhalten Gruppe West und 

Seekmit. Pas de Calais entsprechenden Befehl. 

VI) Die Frontführungsstellen der Kriegsmarine 

werden mit 28591 über folgenden Führerbefehl unter- 

richtet: 

"1.) Der Kampf im Westen hat auf weiten Abschnitten 

auf deutschen Heimatboden übergegriffen. 

Deutsche Städte und Dörfer werden Kampfgebiet. 

Diese Tatsache muß unsere Kampfführung fanatj 

sieren und unter Einsatz jedes wehrfähigen 

Cannes in der Kampfzone zur äußersten Härte 

steigern. Jeder Bunker, jeder Häuserblock in 

einer deutschen Stadt, jedes deutsche Dorf muß 

zu einer Festung werden, an der sich der Feind 

entweder verblucet oder die inre Besatzung 

im Kampf Mann gegen Mann unter sich begräbt. 

Es gibt jetzt kein großzügiges Operieren mehr, 

sondern nur Halten der Stellung oder VernichtuE 

Die Führer aller Grade sind dafür verantwortlio 

daß dieser Fanatismus in der Truppe und in der 

Bevölkerung geweckt, ständig gesteigert und als 
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3es weiteren ist von der Kriessnurine 

fcstellung geeigneter Fahrzeuge für das 

ätzen von Lokomotiven, die aus dem Westraum 

kkommen, über den Hhein erbeten worden. 

idmiral Qu I wird daher gebeten, zu veran- 

lasse i, daß die in nächster Zeit im Eheinlahd 

! fertig werdender 5£AL für diese Aufgabe im dor- 

tigen Raum bleiben. 

V) blachmittags teilt Admiral z.b.V. fernmünd- 

lich nit, daß der Führer befohlen hatj daß die 

Seschütze der schwersten Batterien am Kanal nicht 

gesprengt werden sollen, soweit ihr Abbau vom 

Gegner nicht in kurzer Zeit durchgeführt werden 

kann. Mit Gkdos. 28609 erhalten Gruppe West und 

Seeknit. Pas de Calais entsprechenden Befehl. 

YI) Die Frontführungsstellen der Kriegsmarine 

werden mit 28591 über folgenden Führerbefehl unter- 

richtet: 

"1. Der Ksmpf im Westen hat auf weiten Abschnitten 

auf deutschen Heimatboden übergegriffen. 

Deutsche Städte und Dörfer werden Kampfgebiet. 

Diese Tatsache muß unsere Kampfführung fanatj 

äieren und unter Einsatz jedes wehrfähigen 

iJannes in der Kampfzone zur äußersten Härte 

steigern. Jeder Bunker, jeder Häuserblock in 

einer deutschen Stadt, jedes deutsche Dorf muß 

zu einer Festung werden, an der sich der Feind 

entweder verblucet oder die iure Besatzung 

im Kampf Mann gegen Mann unter sich begräbt. 

Es gibt jetzt kein großzügiges Operieren mehr, 

sondern nur Halten der Stellung oder Vernichtui! 

Die Führer aller Grade sind dafür verantwortliö 

laß dieser Fanatismus in der Truppe und in der 

Bevölkerung geweckt, ständig gesteigert und als 
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16.9.44 

TII) 

VIII) 

Wsife gegen die Eindringlinge auf dt. Boden sur 

Auswirining kommt. Wer sichi gleichgültig oh Euhrei 

ot.er Mann, der nohen und entscheidenden Verpflich- 

tung der Stunde nicht bewußt ist und seine Aufgabe 

n:.cht unter vollem Einsatz seines Lebens löst, 

iät zu beseitigen und zur Verantwortung zu ziehen. 

03 West stellt sofort sicher, daß durch umfassen- 

des Eingreifen mit drakonischen.Mitteln die Stän- 

d:.gkeit der Truppe wieder hergestellt und erhalten 

w:.rd. 

2.) D:.e aus Versprengten zusammengestellten Westbatail- 

1 me und die EestungsBataillone sind nach Ausrüstung 

uid innerem Halt für selbständige Verwendung nich'; 

g jeignet. Die Bataillone sind in möglichst großem 

ulnfang in die neu herankommenden Divisionen einzu- 

g tiedern oder als Marschbataillone für eingesetzt! 

bisher im Kampf gut bewährte Divisionen zu verwen-- 

Mit Gkdos. 28424 entscheidet Ski die bisher 

über lie weitere Verwendung der 15. und 18* Vpfl. 

einge jangenen Beschwerden bzw. Anträge. 

Die beim gestrigen Angriff auf das Schlachtschiff 

"Tirpitz" eingetretenen Schäden sind nach den in- 

zwischen eingegangenen Meldungen sehr schwer. Das 

Schiff ist bis auf weiteres nicht fahrklar, weil das 

Vorsciiff schwer getroffen wurde. Alle Bugspills und 
Harhaiiagen sind ausgefallen, etwa 2.000 cbm Wasser 

im Sciiff. Das Vorschiff ist von Ankerklüse bis zum 

vorderen Turm nahezu zerstört. Durch Erschütterungen 

sind auch in den Antriebsanlagen Schäden durch Hisse 

von Eondamentsbolzen eingetreten. Eingehende Unter- 

suchung der Turbinen ist notwendig. Die Ausfälle in de 

sind nur gering. Hach Auskunft des zuständigen 

aurats wird die Reparatur außerordentlich lang- 

;ig sein und großen Aufwand erfordern. 

Artl. 

Ob erb 
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2.) D;.e aus Versprengten zusammengestellten Westbatai- 

)ne und die Bestungsoataillone sind nach Ausrüsting 

md innerem Halt für selbständige Verwendung nich'; 

seignet. Die Bataillone sind in möglichst großem 

üjnfang in die neu herankommenden Divisionen einzu-- 

?tiedern oder als Marschbataillone für eingesetzte 

bisher im Kampf gut bewährte Divisionen zu verwen- 

Mit Grkdos. 28424 entscheidet Ski die bisher 

ie weitere Verwendung der 15. und 18. Vpfl. 

je^angenen Beschwerden bzw. Anträge. 

Die beim gestrigen Angriff auf das Schlachtschif: 

"Tirpitz" eingetretenen Schäden sind nach den in- 

zwischen eingegangenen Meldungen sehr schwer. Das 

Schiff ist bis auf weiteres nicht fahrklar, weil das 

Vorsciiff schwer getroffen wurde. Alle Bugspills und 

Hanhailagen sind ausgefallen, etwa 2.000 cbm Wasser 

im Sonff. Das Vorschiff ist von Ankerklüse bis zum 

vorderen Turm nahezu zerstört. Durch Erschütterungen 

sind auch in den Antriebsanlagen Schäden durch Hisse 

von Emdamentsbolzen eingetreten. Eingehende Unter- 

suchung der Turbinen ist notwendig. Die Ausfälle in de:: 

Artl. sind nur gering. Hach Auskunft des zustänuigen 

Oberbaurats wird die Reparatur außerordentlich lang- 

fristig sein und großen Aufwand erfordern. 
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(239) 

IX) 

lag 

auf 

■Per äonalausfälle: 5 Vermißte und 15 Verwundete. 

MOK Norwegen beantragt, bei dieser Lage 

weg in drohenden Einbruchsversuchs fdl. Überwasser- 

sträitkräfte so schnell wie möglich die Abwehrkraft 

des Altafjords zu verstärken,und beabsichtigt, 

aus Lödingen eine 7,5 cm Elakbatterie zuzuführen. 

Beantragt werden: 

a) L00 EMC mit Kette und 400 m Ankertau und 44 EMC 

ait Kette und 100 m Ankertau, die mit (Jkdos. 

28646/44 sofort zugewiesen werden. 

b) Sofortiger Einsatz von 4 Ubooten im Altaraum 

[wird von 2/Skl erledigt). 

c) SchnelifjSogliche Zuführung einer S-Elottille 

[wird nach Eingang Meldung F.d.Schn. entschieden 

verden) 

Die im Zusammenhang mit der verschärften Feind- 

;ä in der Ägäis 'vorgelegte Meldung Admiral Ägäis 

wirjl an Admiral F.H.Qu. übermittelt. 

Heeresgruppe E hat nach Meldung Gruppe Süd 

Grund ihrer diktatorischen Vollmachten im Ein- 

vernehmen mit Admiral Ägäis befohlen, daß für die 

Ins 

auf 

dur 

gäb 

slräumung zusätzliche Personaltransporte auch 

Schiffen mit Brennstoff und Munitionsladung 

:hzufUhren sind, weil sonst die gestellte Auf- 

nicht zu lösen ist. Gruppe Süd bittet, die 

Billigung zu diesem Abgehen, vom Führerbefehl einzu- 
hol 

her m 

Ski tritt mit Chefs. 2969 entsprechend an OKW 

t 

- 423 — 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 217 

16,9.-44 

(239) 

IZ) 

lag 

?er jonalauafälle: 5 Vemiißte und 15 Verwundete. 

MOK Norwegen beantragt, bei dieser läge 

weg :n drohenden Einbruchsversuohs fdl. Überwaseer- 

str3itkräfte so schnell wie inöglich die Abwehrkraft 

des Altafjords zu verstärken,und beabsichtigt, 

aus lödingen eine 7,5 om Elakbatterie zuzufUhren. 

Beantragt werden: 

a) L00 EUC mit Kette und 400 m Ankertau und 44 EMC 

nit Kette und 100 m Ankertau, die mit Gkdos. 

28646/44 sofort zugewiesen werden. 

b) iofortiger Einsatz von 4 Nbooten im Altaraum 

[wird von 2/Skl erledigt). 

c) 3chnel3(fl£ogliche Zuführung einer S-Elottille 

[wird nach Eingang Meldung F.d-Schn. entschieden 

werden) 

Die im Zusammenhang mit der verschärften Feind- 

in der Ägäis vorgelegte Meldung Admiral Ägäis 

wir^ an Admiral F.H.Qu. übermittelt. 

Heeresgruppe E hat nach Meldung Gruppe Süd 

Grund ihrer diktatorischen Vollmachten im Ein- 

vernehmen mit Admiral Ägäis befohlen, daß für die 

Ins 

auf 

dur 

gäb 

auf 

slräuTung zusätzliche Personaltransporte auch 

Schiffen mit Brennstoff und Munitionsladung 

nhzufUhren sind, weil sonst die gestellte Auf- 

ä nicht zu lösen ist. Gruppe Süd bittet, die 

Billigung zu diesem Abgehen, vom Führerbefehl einzu- 
hol2n. 

her m 

Ski tritt mit Chefs. 2969 entsprechend an OKff 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.9*44 

I. L 

1. ge .ndlage: 

läge 16/IX. 

age Westraum 

Englische Luftaufklärung im üblichen Rahmen 

ohke Besonderheiten. 

Ein Kriegsfahrzeug meldete 1156 Uhr Absicht, 

sibh dem deutschen Dampfer "Rostock" anzuschließen, 

dejr aus Lorient auslief. 

Ortungen fdl. Einheiten in AM 5240, BE 1214, 

BD 5243 und CE 7969. 

2. Eigene Lage: 

ai Ei.igeschlossene Festungen: 

Br ist: 

Mit Gefechtsstand 803 ist nach Meldung Seeko. 

seit heute -morgen keine Verbindung mehr. In der 

Naiht entstand ein ungeklärter Brand in Ubootsbuh- 

ker, der nach mehrstündiger Arbeit gelöscht wurde. 

Er 

auf 

leiliche Personalverluste. Starker Eeinddruck 

letzte Verteidigungslinie vor Gefechtsstand 

Se iko. 

Laufende Angriffe mit stärkstem Personalein- 

sa;z und rollende Luftangriffe konnten den hart- 

näckigen Widerstand in den brennenden Trümmern auch 

heute noch nicht brechen. Die Verteidiger fügten 

den Peind in erbitterten Hahkämpfen, nur mit leich- 

ten Waffen ausgerüstet, hohe blutige Verluste zu. 

Überlegene Peindangriffe auf Halbinsel 

Cmzon führten zu beiderseitigen starken Verlusten 

um. Einbrüchen in die KKL, die jedoch abends 

abgeriegelt werden konnten. 

- 424 - 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.9 <44- 

I. I 

Lage 16/IX. 

age Westraum 

1. Fe:.adläge; 

Englische Luftaufklärung im üblichen Rahmen 

ohte Besonderheiten. 

Ein Kriegsfahrzeug meldete 1156 Uhr Absicht, 

sibh dem deutschen Dampfer "Rostock" anzusohließen, 

dep aus Lorient auslief. 

Ortungen fdl. Einheiten in AM 5240, BE 1214, 

HD 3243 und CE 7969. 

2. Eigene Lage: 

a)E-jigeoc ilozsene Eestur-'en: 

Se 

Br :st: 

Mit Gefechtsstand 803 ist nach Meldung Seeko. 

Lt heute morgen keine Verbindung mehr. In der 

Ilaiht entstand ein ungeklärter Brand in Ubootsbun- 

ke::, der nach mehrstündiger Arbeit gelöscht wurde. 

Enebliche Personalverluste. Starker Eeinddruck 

auf letzte Verteidigungslinie vor Gefechtsstand 

:ko. 

Laufende Angriffe mit stärkstem Personalein- 

sa;z und rollende Luftangriffe konnten den hart- 

näckigen Widerstand in den brennenden (Trümmern auch 

heute noch nicht brechen. Die Verteidiger fügten 

den Feind in erbitterten rahkämpfen, nur mit leich- 

ten Waffen ausgerüstet, hohe blutige Verluste zu. 

Überlegene Feindangriffe auf Halbinsel 

Crozon führten zu beiderseitigen starken Verlusten 

unt. Einbrüchen in die Ugj,, die jedoch abends 

abgeriegelt werden konnten. 



Tag 

Uhrzeit 

16.9*44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 218 

lor: ent: 

Oblichea fdl. Artl.Feuer. laz.Schiff "Rostock'; 

läuijt um 0730 Uhr nach Santander aua. Signalatelle 

Ile de Croix sichtet mittags 2 fdl. S-Boote, die 

venutlick von Concarneau kommend hinter "Rostock 

herqtießen. 

In der ®acht zum 17/9. führen 2 YP-Boote 

Mat^rialtransport von lorient nach Belle Ile durch 

St. iRazaire: 

Battr. Prefailles beschießt mittags 7 unbe- 

kanrite Päirzeuge, die nach Westen abliefen. 

Chef und AI 3-Sich.Div. sind 14/9. mit 

U 673 ausgelaufen. 

La itochelle: 

lungi 

beob 

die 

stö 

Mar:. 

Giro: 

13. 

Pf er 

26.i:: 

keh:'' 

In der kommenden Nacht Luftversorgung durch 

3 in beabsichtigt. 

Girjnde-Nord: 

Gestern vjurden fdl. Schanzarbeiten und Stel- 

:sbau für schwere Waffen am Nordufer der Seudre 

achtet. Beide Seudre-Pähren wurden versenkt, 

Bauten am Nordufer des Flusses mit Artl. zer- 

Bisher insgesamt 12 Fahnenflüchtige der 

ne (fast durchweg Volksliste 3). 

•nde-Süd: 

Im Festungsvorfeld eingedrungene Panzerspäh- 

wagtn wurden durch Artl. und Granatwerferfeuer 

t.ckgewiesen 

b) Rüclmarschbewegungen: 

(00 

Bis 15. abends sind nach Meldung Gruppe West 

Mann Marinepersonal in der Burgundischen 

te eingetroffen bzw. weitergeleitet. Chef 

sfl. mit 450 Mann kam in Tübingen an. Zurück- 

er berichten von s chweren Kämpfen mit 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 218 

16.9.44 Lorj ent 

läuj 

Ile 

Yen 

her, 

Übliches fdl. Artl.Feuer. laz.Schiff "Eostock'; 

t um 0730 Dhr nach Santander aus. Signalstelle 

de Croim sichtet mittags 2 fdl. S-Boote, die 

•lautlich von Concarneau kommend' hinter "Eostock 

tießen. 

In der •“'‘acht zum 17/9. führen 2 VP-Boote 

Mat^rialtransport von lorient nach Belle Ile durch 

St. lEazaire: 

lunj:; 

beob, 

die 

stö 

Mar] 

Giro: 

Battr. Prefailles beschießt mittags 7 unbe- 

kantite Päirzeuge, die nach Westen abliefen. 

Chef und AI 3-Sich.Div. sind 14/9. mit 

ü 673 ausgelaufen. 

Laitochelle: 

In der kommenden Nacht Luftversorgung durch 

3 üi Beabsichtigt. 

Girinde-Nord: 

Gestern v/urden fdl. Schanzarbeiten und Stel- 

sbau für schwere Waffen am Nordufer der Seudre 

achtet. Beide Seudre-Pähren wurden versenkt, 

Bauten am Nordufer des Flusses mit Artl. zer- 

Bisher insgesamt 12 Fahnenflüchtige der 

ne (fast durchweg Vulksliste 3). 

nde-Süd: 

Im Festungsvorfeld eingedrurgene Panzerspäh- 

wagtn wurden durch Artl. und Granatwerferfeuer 

zuri ckgewiesen 

b) Büc3 mars chbewegungen 

Bis 15. abends sind nach Meldung Gruppe West 

13.(00 Mann Marinepersonal in der Burgundischen 

Pforte eingetroffen bzw. weitergeleitet. Chef 

26.1sfl. mit 450 Mann kam in Tübingen an. Zurückr 

kehrer berichten von schweren Kämpfen mit 



Tag 
TJhrzeit 

16.9.U 

426 - 

Ort 

V.’etter 
Vorkommnisse 

Terroristen und mit Amerikanern im Raum Dijon» 

Hierbei ging die Fühlung mit der (truppe Chef 

2. Msfl. verloren. 

c) Seegebiet Kanal; 

Boulogne: 

Einfahrten zu den S-Boxen wurden wirksam 

gesperrt. Luftversorgung in beiden vergangenen 

Hächten wurde planmäßig durchgeführt und ist für 

kommende Nacht mit 2 He 111 vorgesehen. 

Calais: 

Am 15/9. fdl. Artl.Beschuß auf Blanc Nez. 

Gegner versorgt sich durch Lastensegler. Eigene 

Artl. war wirksam tätig. Luftversorgung wie 

Boulogne beabsichtigt. 

Dünkirchen: 

Gegnerisches Artl.Eeuer.und Jaboangriffe 

haben am 15/9« zugenommen. 2-maliger Angriff 

gegen Südfront abgewiesen, Einbruch abgeriegelt. 

Zeebrügge: 

Nach jetzt eingegangener Meldung des Hake 

planmäßig zerstört. 

Vor Blankenbergs vormittags 3 Feindzer- 

istörer, weitere 5 mittags mit SO-Kurs aus Sicht 

gelaufen. 

Vor der Flandernküste zwischen Blankenberge 

und Dünkirchen fdl. Minensuchboote bei der Arbeit 

Im Gebiet Ostende Bewegungen leichter Feindstreit 

kräfte und Ausladungen am Strand. 

Tag 
TJhrzeifc 

16 ♦9*44 

Ort 

vrctter 

Terroristen und mit Amerikanern im Raum Dijon* 

Hierbei ging die Eüblung mit der ffruppe Chef 

2. Msfl. verloren. 

426 

Vorkommnisao 

c) ’ Seegebiet Kanal: 

Boulogne: 

Einfahrten zu den S-Boxen wurden wirksam 

gesperrt. Luftversorgung in beiden vergangenen 

Mächten wurde planmäßig durchgefuhrt und ist für 

kommende Hacht mit 2 He 111 vorgesehen. 

Calais; 

Am 15/9. fdl. Artl.Beschuß auf Blanc Hez. 

Gegner versorgt sich durch Lastensegler. Eigene 

Artl. war wirksam tätig. Luftversorgung wie 

Boulogne beabsichtigt. 

Dünkirchen; 

Gegnerisches Artl.Eeuer-und Jaboangriffe 

haben am 15/9. zugenommen. 2-maliger Angriff 

gegen Südfront abgewiesen, Einbruch abgeriegelt. 

Zeebrügge; 

Hach jetzt eingegangener Keldung des Hako 

planmäßig zerstört. 

Yor Blankenbergs vormittags 5 Eeindzer- 

störer, weitere 5 mittags mit SO-Kurs aus Sicht 

| gelaufen. 

Vor der Elandernküste zwischen Blankenbergs 

und Dünkirchen fdl. Minensuchboote bei der Arbeit 

Im Gebiet Ostende Bewegungen leichter Eeindstreit 

kräfte und Ausladungen am Strand. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 2 1 9 

-9.44 II. Ko:rdsee(Norwegen)Nordaieer 

H o r d 

Bis abend 

setzt, d 

Pferde 

15/3. gute Übersetzleistungen im Scheldetransport, 

s wurden insgesamt etwa 70.000 Mann iiberge- 

izu 300 Geschütze, 3.000 Fahrzeuge, über 2.000 

d viel Gerät. uni 

Bur 

Boot der 

chute 

Mitlfc 

Auch son 

und Beut 

Auf den 

und. der 

gelegt. 

Hör w 

:h Jaboangriffe sanken ein HS-Boot und je ein 

Rhein- und Flußräumflottille sowie eine Motor- 

ags BAW vor Hafeneinfahrt Hoek ohne Schaden, 
rege 

1. Lufttätigkeit. Einflüge im Hollandraum 

3ch,er Bucht wurden durch Marineflak bekämpft. 

Schiffahrtswegen vor den ostfriesischen Inseln 

31be- und Wesermündung wurden anscheinend Minen 

gen/Hordm 

1. Feindlage. 

Normale engl. Luftaufklärung. (30 Flugzeuge). 

Eigene Luftaufklärung bestätigte gestern Schlacht 

schiff R-Klasse in Wajenga-Bucht. 

lussische Lufttätigkeit im Polarbereich war in 

den letzten Tagen sehr lebhaft. Heute Mittag griffen 

60 Flrgzeuge Kirkenes an, dabei wurde B. "Wessum" 

mit Mmitionsladung durch 3 Bomben getroffen, geriet 

in Brand und flog 1427 Uhr in die luft. 

Jestern abend flog ein starker Feindverband zwi- 

schen Kf'sand Süd und Egersund ein. Zu gleicher geit 

stand an 10 Flugzeuge im Oslofjord. Minenabwurfverdach 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 219 

<9.44 II. Nordsee,Norwegen,Nordmeer 

Nord 

15/3 

Bis abend 

setzt, d 

Pferde uni 

gute Übersetzleistungen im Solieidetransport, 

s wurden insgesamt etwa 70.000 jlann überge- 

izu 300 ffesohuxze, 3.000 Pahrzeuge, über 2.000 

d viel Gerät. 

Bur 

Boot der 

ehute. 

ilitlfc 

Auch, son =' 

und Beut 

Auf den 

und. der 

gelegt. 

Nor w 

:h Jaboangriffe sanken ein HS-Boot und je ein 

Rhein- und Plußräumflottille sowie eine Hotor- 

ags BAW vor Hafeneinfahrt Hoek ohne Schaden, 
rege 

1. Lufttätigkeit. Einflüge im Hollandraum 

3ch,er Bucht wurden durch Marineflak bekämpft. 

3chiffahrtswegen vor den ostfriesischen Inseln 

31be- und Wesermündung, wurden anscheinend Minen 

gen/Nordmeer 

1. Feindlage. 

Normale engl. Luftaufklärung. (30 Flugzeuge). 

Eigene Luftaufklärung bestätigte gestern Schlacht 

schiff R-Klasse in Wajenga-Bucht. 

lussische Lufttätigkeit im Polarbereich war in 

den lätzten Tagen sehr lebhaft. Heute Mittag griffen 

60 Fligzeuge Kirkenes an, dabei wurde B. "Wessum" 

mit Manitionsladung durch 3 Bomben getroffen, geriet 

in Brand und flog 1427 Uhr in die Luft. 

Jestern abend flog ein starker Feindverband zwi- 

schen Kr'sand Süd und Egersund ein. Zu gleicher ^eit 

stand an 10 Flugzeuge im Oslofjord. Minenabwurfverdach 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

X6.9.44 2. Bigene Lage: 

GeleitaufgaXen planmäßig. 

B.d.K. 1 begibt sich, zur Berichterstattung 

er auf "Tirpitz" entstandenen Schäden zum 

OK Norwegen und soll anschließend bei Ski 

Bericht erstatten. 

III. 

Admi ral Skagerrak: 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Bewachung und Minenräumdienst planmäßig. 28 

MS-3oote sind in den Ostsee-Eingängen eingesetzt. 

3 Minen Nordausgang Samsö-Belt, 1 Mine Aalborg-Bucht 

und 1 Südausgang Großer Belt geräumt. 

Heute in Aalbäck-Bucht 198 KMA geworfen. 

Im Bezirk Pattburg - Sondern im Zusammenhang 

mit Verhaftung dänischer Polizei seit 15/9. nachm. 

Generalstreik. Verkehrsmittel bis auf deutsche Dr- 

lautjerzuge unterbrochen. 

Mittlere und westliche Ostsee: 

Beim Luftangriff- in der vergangenen Nacht durch 

7 - 800 Plugzeuge auf Kiel entstanden schwere Schäden 

in Stadt und Werften. Schleuse und Kanalbrücken blie- 

ben unbeschädigt. 

In westlicher üstsee bis Danziger Bucht Minen- 

verdlacht, 3 Minen in Kieler Bucht geräumt. 

Admiral Östliche Ostsee: 

Nach Punkverkehr im Pinnenbusen lebhafte Peind- 

tätibkeit. Vormittags in Narwa-Buoht mehrere Gruppen 

von Fejndboo+en, wahrscheinlich beim Minenlegen. 

42S — 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

16.9.44- 2. Bigene läge: 

III. 

Admi 

7 - 

Gelej.taufga'ben planmäßig. 

B.d.K. 1 ■begibt sieh, zur Berichterstattung 

er auf "lirpitz" entstandenen Schäden zum 

OK Norwegen und soll anschließend bei Shl 

ericht erstatten. 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

ral Skagerrak: 

Bewachung und Minenräumdienst planmäßig. 28 

MS-3oote sind in den Ostsee-Eingängen eingesetzt. 

3 Minen Nordausgang Samsö-Belt, 1 Mine Aalborg-Bucht 

und 1 Südausgang Großer Belt geräumt. 

Heute in Aalbäck-Bucht 198 KMA geworfen. 

Im Bezirk Pattburg - Sondern im Zusammenhang 

mit Verhaftung dänischer Polizei seit 15/9. nachm. 

Generalstreik. Verkehrsmittel bis auf deutsche Ur- 

lautjerzüge unterbrochen. 

Mittlere und westliche Ostsee! 

Beim Buftangriff- in der vergangenen Nacht durch, 

800 Elugzeuge auf Kiel entstanden schwere Schäden 

in Stadt und Werften. Schleuse und Kanalbrücken blie- 

ben unbeschädigt. 

In westlicher Ostsee bis Banziger Bucht Minen- 

verdlacht, 3 Minen in Kieler Bucht geräumt. 

Admiral Östliche Ostsee: 

Nach Punkverkehr im Einnenbusen lebhafte Feind- 

tätilgkeit. Vormittags in Narwa-Buoht mehrere Gruppen 

Fejndbooten, wahrscheinlich beim Minenlegen. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

- 429 - 

Vorkommnisse 220 

16.9.44 

(240) 

0530 UhT 10 sm ITW-lich. Baltischport Luftaa- 

griif auf eigenes Geleit oline Schaden. 70 Flug- 

zeuge griffen nachmittags die Boote der Karwahe- 

waol.ung in Loksa an. Bei geringen Ausfällen und 

Verijusten 2 Abschüsse. 

5 Zerstörer 6.Zfl. geleiten D. "Monte Eosa". 

3.TJ1. geleitete aus Bottensee kommendfDampfer. 

T 17 und 19 lieft von Lihau nach den Soedra Kvarkej 

zur Ablösung der Uboote. 

Bach Döschen der finnischen Feuer in der 

Aaltndsee ist die Durchfahrt durch das finnische 

Warijgebiet bei Nacht nicht mehr möglich. 

Weitere Überführung 23.I.D. nach Ahrensburg 

und Nachschub für Heeresgruppe Bord planmäßig er- 

ledigt. 

Um 1500 Uhr hatte ein MAL auf dem Peipussee 

bei der Embach-Mündung Gefecht mit 5 fdl. Eanonen 

boo-ien. Durchbruch nach Borden wurde vereitelt. 

Keine eigenen Schäden. Auf dem Peipus- und Wirzse 

je l VP-Boote im VP-Dienst. 

Abends erhält Kampfgruppe 2 von MOK Ost Befe 

in ( otenhafen Brennstoff zu ergänzen und bisherig 

Ber<itschaft herzustellen, da Aufgabe "Tanne Ost" 

erledigt ist. 

IV. U bo ot skrie gführung 

Infolge unklarer Feindlage (Anzeichen für 

Geleitnugsbewegungen) verschiedene Bewegungen der 

Uboote in neuer Aufstellung. 

Aif die gestern gemeldete Anforderung MOK 

Norwegen wird eine Ubootsgruppe (3 Boote) zur Siche- 

rung A^tafjords befohlen. 

Tag 

Uhrzeit 

16.9-4-4 

(240) 

Ort 

Wetter 

- 429 - 

Vorkommnisse 220 

0530 Uhr 10 sm ITW-lioh Baltischport luftan- 

griif auf eigenes Geleit ohne Schaden. 70 Blug- 

zeu£e griffen nachmittags die Boote der Narwahe- 

waclung in loksa an. Bei geringen Ausfällen und 

Verlusten 2 Ahschiisse. 

3 Zerstörer 6.Zfl. geleiten D. "Monte Eosa". 

3.T^1. geleitete aus Bottensee kommendfDampfer. 

und 19 lieft von Lihau nach den Soedra Kvarke: 

Ablösung der Uboote. 

Hach löschen der finnischen Peuer in der 

Aal4ndsee ist die Durchfahrt durch das finnische 

gebiet bei Uacht nicht mehr möglich. 

Weitere Überführung 23.I.D. nach Ahrensburg 

Hachschub für Heeresgruppe Hord plsumälig er- 

ledigt. 

Um 1500 Uhr hatte ein MAI auf dem Peipussee 

der Embach-Mündung Gefecht mit 3 fdl. Kanonen 

booten. Durchbruch nach Horden wurde vereitelt. 

Keine eigenen Schäden. Auf dem Peipus- und Wirzse 

je \ VP-Boote im VP-Dienst. 

T 1' 

zur 

Warr 

und 

bei 

in 

Ber< 

erlf 

IV. U 

Abends erhält Kampfgruppe 2 von M0K Ost Befe 

(otenhafen Brennstoff zu ergänzen und bisherig 

itschaft herzustellen, da Aufgabe "Tanne Ost" 

digt ist. 

bo ot s knie gführung 

Iifolge unklarer Eeindlage (Anzeichen für 

Geleitiugsbewe0ungen) verschiedene Bewegungen der 

Uboote in neuer Aufstellung. 

Aitf die gestern gemeldete Anforderung M0K 

Norweginwird eine Ubootsgruppe (3 Boote) zur Siche- 

rung A^tafjords befohlen. 
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Tag 
Jhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

.9.44 In der Aalanda-Enge wurde U 475 bei DureiL- 
biuoh nach Norden 2-mal wön Einnenseite beschossen 

Die beiden anderen dort eingesetzten Uboote werden 

zvrttokgerufen und durch Torpedoboote abgelöst. 

U 1165 soll nach.Kemi gehen, um die eigenen Danpfer 

nech Süden zu geleiten. 

Beim Luftangriff auf Kiel sind ubootsseitig 

keine Schäden entstanden. 
1 

U-Bootsstützpuhkt Libau erlitt beim Luftan- 

griff am 15/16.9. Schäden. Zielschiff "Salzburg", 

II‘ 2 und U 1275 sind nicht fahrbereit, U 901 und 

1014 tauchunklar. In den Stützpunktanlagen starke 

Schäden und Uersonalausfälle. 

V. iuftkriegführ 

Westraum: 

Tagsüber 430 Jaboeinsätze in Belgien / Holland 

Bei Burohflügen in das Reich wurden zahlreiche Spreng- 

bombön geworfen. 

Reichsgebiet: 

'Lebhafte Eeindluft über Nordwest-, West- und 

SW-Deutschland. Die Schäden blieben gering. 

In der Nacht zum 17/9. etwa Hundert viermot. 

Flugzeuge Angriff auf Fliegerhorst Hopsten. Außerdem 

Nachtangriff auf Braunschweig mit Industrieschaden 

sowi5 Tätigkeit etwa 60 russ. Flugzeuge über Ungarn. 

Tag 
Jhrzeit 

.9» 44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

In der Aalanda-Enge varrde TJ 475 Dur eh.- 

tiijuch. nach Horden 2-nal von Pinnenseite beschossen. 

Die beiden anderen dort eingesetzten Uboote werden 

•tiotgerufen und durch lorpedoboote abgelöst. 

D 1165 soll nach. Kemi gehen, um die eigenen Danpfer 

nach Süden zu geleiten. 

Beim Luftangriff auf Kiel sind ubootsseitig 

keine Schäden entstanden. 

U-Bootsstützpunkt Libau erlitt beim Luftan- 

griff am 15/16.9. Schäden. Zielschiff "Salzburg", 

TI 2 und U 1273 sind nicht fahrbereit, U 901 und 

1014 tauchunklar. In den Stiitzpunktanlagen starke 

Schäden und Personalausfälle. 

ftkriegführung 

Westraum: 

Tagsüber 430 Jaboeinsätze in Belgien / Holland 

Bei Durchflügen in das Reich wurden zahlreiche Spreng- 

bomben geworfen. 

Reicnsgebiet: 

|Lebhafte Beindluft über Hordwest-, West- und 

SW-Deutschland. Die Schäden blieben gering. 

In der Facht zum 17/9. etwa Hundert viermot. 

Plug seuge Angriff auf Fliegerhorst Hopsten. Außerdem 

Nachtangriff auf Braunschweig mit IndustrieSchäden 

sowi i Tätigkeit etwa 60 russ. Plugzeuge über Ungarn. 
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Tag 
Ührzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 221 

16.9.44 Mittelkeerraum: 

itali« 

a ohut2 

dem g 

dieser 

f en ai 

34 ei 

Osträum 

Verlu£ 

Im Adria-Raum atliche Reindtätigkeit.Aus Sttd- 

a flogen 200 Yiermot. Reindflug zeuge mit Jagd- 

iiter Corfu nach Griechenland und griffen mit 

i^ößeren Teil im Raum Athen Rlugplätze an. 40 

Rlugzeuge flogen nach Saloniki weiter und grif- 

.dch dort Bodenorganisationen der Luftwaffe an. 

gene Rlugzeuge wurden insgesamt zerstört. 

Im ital. Rrontgehiet 780 Reindeinsätze. 

Bei 1.226 eigenen und 4.770 Reindeinsätzen 12 

te und 86 Abschüsse. 

VI. Kriegführung im Mittelmeer und auf der Donau. 

1.) Bereich Dt. Markdo. Italien: 
i 

Reindlage: 

Reindliche Korsika-Aufklärung meldete nachts 

Geleitbewegungen an der westital. Küste und Angriff. 

Unsere Runkmeßgeräte stellten am ligurischen Golf 

mehrere Gruppen fdl. S-Boote fest. 

Eigene Lage: 

Gebiet Nizza - Ventimiglia Bewachertätigkeit 

durch Peindzerätorer. SO-wärts-Mentone wurde Räum- 

täti ’keit durch M-Boote beim Schneiden und Abschießeh 

von 1- Minen beobachtet. 2 MRP-Geleite zwischen San 

Remo und Savona hatten Gefeoht mit fdl. Schnellbooterj 

ohne Schaden. 

In der Adria sichtete Luftaufklärung vor Rano 

5 kl iine Einheiten und weitere leichte Seestreit- 

kräf ;e vor Ancona. Mittags Beschuß von Rimini und 
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Tag 

Ührzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 221 

16.9.44 Mittelmeerraum: 

Im 

italiei 

a ohutz 

dem g: 

dieaei 

fen ai 

34 eig 

•ueli 

Osträum 

Yerluf 

Adria-Raum übliche Peindtätigkeit.Aua Sttd- 
Q flogen 200 viermot. Peindflugzeuge mit Jagd- 

üher Corfu nach Griechenland und griffen mit 

fößeren Teil im Raum Athen Flugplätze an. 40 

Flugzeuge flogen nach Saloniki weiter und grif- 

d.ort Bodenorganisationen der Luftwaffe an. 

ene Flugzeuge wurden insgesamt zerstört. 

m ital. Frontgebiet 780 Feindeinsätze. 

Bei 1.226 eigenen und 4.770 Feindeinsätzen 12 

te und 86 Abschüsse. 

VI. Kriegführung im Mittelmeer und auf der Donau. 

1.) Bereich Dt, Markdo. Italien: 

Feindlage: 

Feindliche Korsika-Aufklärung meldete nachts 

Gelez.tbewegungen an der westital. Küste und Angriff. 

Unsere Funkmeßgeräte stellten am ligurischen Golf 

mehrere Gruppen fdl. S-Boote fest. 

Eigene Lage: 

Gebiet Nizza - Ventimiglia Bewachertätigkeit 

durch Feindzerätörer. SO-wärts- Mentone wurde Räum- 

täti ;keit durch M-Boote beim Schneiden und Abschießeh 

von t Minen beobachtet. 2 MFP-Geleite zwischen San 

Remo und Savona hatten Gefecht mit fdl. Schnellboote^ 

ohne Schaden. 

In der Adria sichtete Luftaufklärung vor Fano 

5 kl sine Einheiten und weitere leichte Seestreit- 

kräf ;e vor Ancona. Mittags Beschuß von Rimini und 



- STZ - 

Tag 
Uhrzoit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

.9*44 Viser"ba durch Zerstörer. 

Inder vergangenen Uacht stießen 2 MAS-Boote 

Sonderkampfmitteln in das fieMet Ancona vor und! 

Ilten fest, daß Ancona hell erleuchtet und durch 

ke See- und Luftstreitkräfte gesichert wird, 

durch MAS-Boot nördl. Ancona ausgesetztes Sonder- 

fahrzeug ist gekentert und gesunken. 

mit 

ste 

s 

Ein 

tar 

2.) Ber eich Marinegruppe Sud: 

a) Idria: 

Vormittags Bandenüberfall auf Krk. 2 HS-Boo- 

te liefen aus Eiume 'aus zur Verstärkung Haka. 

Bei den Kämpfen auf Brac wurde Mar.Battr. j 

Sumartin durch fdl. Artl. von Land und See außer 

lefecht gesetzt. Die Besatzungkämpft im Heeres- : 

Stützpunkt weiter. In der vergangenen llacht lan-; 

leten Verstärkungen der Küstenjäger auf der 

Ensel. Die Landung wurde durch fdl. Artl.Eeuer 

bekämpft und 3 Pi.Landungsboote durch fdl. See- ! 

ätreitkräfte vernichtet. i 

Die Unternehmung der 24.Sfl. in der vergan-| 

,;enen Hacht mtißte wegen Wetterlage abgebrochen 

werden. Minenunternehmung "Waschbär" wurde durch^ 

'Kiebitz" und 2 T-Boote durchgeführt. Südlich 

Jesenatico legten Minen-MEP weitere 39 KMA aus. 

ffestern wurde ff 102 außer Dienst gestellt 

ind der kroatischen Marine übergeben. 

b) Ägäis: 

Einsatz Eeindluftwaffe bei Tage und Nacht 

nahm weiter zu. Angriffe hauptsächlich auf Milos 

und Kreta. 
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Tag 
Uhxzoit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

. 9t44 Vis 

mi-t 

ste 

st 

Ein 

fahr 

er. 

2.) Ber 

a) 

j 
erha durch Zerstörer. 

In der vergangenen Nacht stießen 2 HAS-Boote 

Sonderkampfmitteln in das ffehiet Ancona vor und! 

Ilten fest, daß Ancona hell erleuchtet und durch! 

■ke See- und Luftstreitkräfte gesichert wird, 

durch HAS-Boot nördl. Ancona ausgesetztes Sonder- 

•zeug ist gekentert und gesunken. 

eich Marinegruppe Süd: 

Idria: 

Vormittags Bandenüherfall auf Krk. 2 HS-Boo- 

te liefen aus Eiume 'aus zur Verstärkung Haka. 

Bei den Kämpfen auf Brac wurde Mar.Battr. i 

Sumartin durch fdl. Artl. von Land und See außer' 

Jefecht gesetzt. Die Besatzungkämpft im Heeres- , 

Stützpunkt weiter. In der vergangenen Nacht lan-; 

leten Verstärkungen der KUstenjäger auf der 

[nsel. Die Landung wurde durch fdl. Artl.Feuer 

bekämpft und 3 Bi.Landungsboote durch fdl. See- ! 

streitkräfte vernichtet. i 

Die Lnternehmung der 24.Sfl. in der vergan-j 

genen Nacht mußte wogen Wetterlage abgebrcchen 

werden. Minenunternehmung "Waschbär" wurde durch' 

'Kiebitz" und 2 T-Boote durchgeführt. Südlich 

Jesenatico legten Minen-KFP weitere 39 KMA aus. 

Gestern wurde G 102 außer Dienst gestellt ! 

ind der kroatischen Marine übergeben. 

b) Ägäis: 

Einsatz Feindluftwaffe bei Tage und Nacht 

hahm weiter zu. Angriffe hauptsächlich auf Milos 

iuid Kreta. 
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Tag 
Uhrzeib 

16.9.44 

(241) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 222 

2171 

Schi 

rnaßni 

daß d 

geger 

wurde 

c) Donau 

Ton dem hiaher vermißten KT "Erpel" und UJ ' 

sind bisher 18 Mann geborgen und weitere 14 

Jfsbrüchige bei AKrotlCi gelandet. Die Eettungg 

lehmen laufen weiter. Bisherige Aussagen ergebeii 

ie Schiffe durch Zerstörer bzw. leichte Kreuz? 

0230 Uhr am 15/9. nördl. Kap Spatha versenkt 

läge: 

Unternehmen "Donauelfe" drang bis Swinita vor 

und rahm den Ort. Auf der Fahrrinne Grebe-Kanal 

liegt fdl. Sperrfeuer. Angriffe von litobanden auf 

Milarjovac wurden abgewehrt. Seit 13/9. setzt der 

Russe bei Turnu Severin über die Donau. lekija 

liegt unter fdl. Artl.Feuer. Entsatztruppen sind 

von Siidwesten im Anmarsch. 

Kampfgruppe Stelter meldet nachmittags, daß 

Besatzungen nach Versenkung der Fahrzeuge zu 

gruppe Rehe durchgestoßen sind und 2 Kompanien 

det haben. 

ihre 

Kampf, 

gebii 

6 Räi 

150 

Keuverminung der Donau bei km 1794 und 1796. 

irmerfolge durch Fahrzeuge und 1 durch MS-Flugze) 

Auf der oberen Donau Transportverkehr durch 

lahrzeuge. 

- 43^ - 

Tag 

Uhrzeit 

16.9.44 

(241) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 222 

2171 

Schi 

maßru 

daß d 

geger 

wurde 

c) Ilonai: 

Von dem bisher vermißten KT "Erpel" und UJ " 

sind bisher 18 Mann geborgen und weitere 14 

.i fsbrüohige bei AMrotiCi gelandet. Die Rettung^ 

ishrnen laufen weiter. Bisherige Aussagen ergebeil 

ie Schiffe durch Zerstörer bzw. leichte Kreuze 

0230 Uhr am 15/9. nördl. Kap Spatha versenkt 

lar’,e: 

Unternehmen "Donauelfe" drang bis Swinita vor 

und rahm den Ort. Auf der Fahrrinne Grebe-Kanal 

liegi fdl. Sperrfeuer. Angriffe von Titobanden auf 

Milarovac wurden abgewehrt. Seit 13/9. setzt der 

Russe bei Turnu Severin über die Donau. lekija 

liegi unter fdl. Artl.Feuer. Entsatztruppen sind 

von qüdwesten im Anmarsch. 

Kampfgruppe Stelter meldet nachmittags, daß 

ihre Besatzungen nach Versenkung der Fahrzeuge zu 

Kampfgruppe Rehe durchgestoßen sind und 2 Kompanien 

gebildet haben. 

Reuverminung der Donau bei km 1794 und 1796. 

umerfolge durch Fahrzeuge und 1 durch MS-Flugzei 

Auf der oberen Donau Transportverkehr durch 

Fahrzeuge. 

6 Räi 

150 



4TF - 

•Tag 
Jhrzeit 

Ort 

Vielter 
Vorkommnisse 

.9.44 VII. läge Ost a s i e n 

4ar..Att. Tokio meldet: 

"l) Bach tagelangem mit starken Kräften von Taskforce 

und Biak aus durchgeführten luftangriffen auf 

alau, Halmahera, Mindanao und Cefu erfolgte 15. 

Sept. morgens Bandung auf Bordspitze Halmaliera, 

,.o jap. Flugplatz, und auf vorgelagerter Insel 

Morotai. Gleichzeitiger Bandungsversuch auf 

ijeliliou der Palau-Gruppe wurde atgeschlagen. 

2) Halmahera als Ausgangspunkt für weitere Operation 

Besonders geeignet. Kaö Bucht großer natürlicher 

Hafen, in Bähe 4 große kürzlich fertiggestellte 

Flugplätze. 

5) landung Halmahera überrascht. Angenommen wurde 

Überspringen und Bandung auf Mindanao oder Buzon. 

Amerikaner vorziehen somit mehr sicheren Weg. 

4) G: 

hef 

1. 

leichzeitig mit neuen Oparationen erheblich ver- 

tärktes Auftreten Feind-Uboote im Südchinameer. 

Verbindung nach Südraum vorübergehend als unter- 

brochen anzusehen. Verluste in letzten 3 Tagen üb 

20 Schiffe." 

Ski. 

- 472T - 

■Tag 

Jirzcit 

Ort 
"Wetter 

Vorkommnisse 

9.4-4 VII. 

"1) H 

läge Os-fcasien 

läar..Att. Tokio meldei: 

aoh. tagelangem, mit starken Kräften von Taskforce 

und Biak aus durchgefülirten Luftangriffen .auf 

alau, Ealmahera, Mindanao und Cefu erfolgte 15. 

Sept. morgens Landung auf Nordspitze Halmahera, 

o jap. Flugplatz, und auf vorgelagerter Insel 

Morotai. Gleichzeitiger Landungsversuoh auf 

Peliliou der Palau-Gruppe wurde atgeschlagen. 

2) Ealmahera als Ausgangspunkt für weitere Operation 

"tesonders geeignet. Kaö Bucht großer natürlicher 

Hafen, in Nähe 4 große kürzlich fertiggestellte 

lugplätze. 

andung Halmahera überrascht. Angenommen wurde 

Überspringen und Landung auf Mindanao oder Luzon. 

Amerikaner vorziehen somit mehr sicheren Weg. 

leichzeitig mit neuen Operationen erheblich ver- 

tärktes Auftreten Feind-Uboote im Südchinameer, 
erbindung nach Südraum vorübergehend als unter- 

rochen anzusehen. Verluste in letzten 3 Tagen üb 

20 Schiffe." 

Ski. 

1. 

I a' I b I b (£■) 
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Tag 

Uhrzeit 

12v9.rA4. 
Sonntag 

(242) 

(243) 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 223 

Politischer Lagetiberblick. 

UlA-Kriegsminister Stimson hat vor übertriehenen 

Optimismus gewarnt. Bisheriges Vormarschtempo werde 

sich nicht aufrechterhalten lassen. Das eisige Ver- 

der Deutschen in Eujj^p* zeige, daß man mit 

Zusammenarbeit wie in Frankreich nicht rechnen 

halten 

einer 

dürfe. 

Hli 

wegen 

Ameri] 

ihre 1 

haben. 

dringe 

Quelle 

Erklärung zum Abschluß der Quebec-Konferenz be- 

sagt, ainsichtlich der Beendigung des Krieges in 

Europa und bezüglich der Niederkämpfung Japans seien 

in kurzer zeit Entschlüsse gefaßt. 

lach Assopress befürchte man in London Konflikte 

der Interessensphären in Europa. England und 

. sollen angeblich den Russen Sicherheiten für 

stgrenze in Form eines Militärpaktes angeboten 

Polnisches Exilkabinett hat General Sosnkowski 

X 

end nahegelegt, seinen Posten niederzulegen. 

Finnischer Außenminister Enckell ist am 16/9. 

nach Moskau abgereist, um anstelle erkrankten Ministe. 

Präsidenten Hackzell den Vorsitz der finnischen 

Waffenstillstandskommission zu übernehmen. 

Als Waffenstillstandsbedingun-gaü.werden aus gute, 

angegeben: 

1. ) Rückkehr zur Grenze von 1940. 

2. ) Zailung von 300 Millionen / als -Reparationen. 

3. ) Fimland überläßt der Sowjetunion eatwodor die 

InselnHogland edar die Inool Lavansaari und ferne] 

eilen Inselstützpunkt an der Südküste Finnlands, 

-ieileicht Porkalla. 

4. ) Eiiräumung von Flugplätzen in Südfinnland an die 

Sovjetunron, bis die Deutschen aus Estland vertrif 

bei sind. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 223 

17.9.44 

Sonntag 

(242) 

(243) 

Optimip: 

eich 

halten 

einer 

dürfe 

USA-Kriegsminister Stimson hat vor Übertriebenes 

imua gewarnt. Bisheriges Vormarschtempo werde 

eisige Ver- nicht aufrechterhalten lassen. Das 

der Deutschen in Eiy^p* zeige, daß man mit 

Zusammenarbeit wie in Frankreich nicht rechnen 

sagt, 

Europa 

in kürzt 

Erklärung zum Abschluß der Quebec-Konferenz be- 

ainsichtlich der Beendigung des Krieges in 

und bezüglich der Niederkämpfung Japans seien 

;er zeit Entschlüsse gefaßt. 

Hlach 

wegen 

Amerik|a 

ihre 

haben.: 

Assopress befürchte man in London Konflikte 

der Interessensphären in Europa. England und 

sollen angeblich den Russen Sicherheiten für 

Westgrenze in Form eines Militärpaktes angeboten 

nach 

präsid 

Waffens 

AL; 

1. ) Rüjo 

2. ) 
'3.) Fi 

Ins 

X 

Politischer LageÜberblick. 

Polnisches Exilkabinett hat General Sosnkowski 

dringend nahegelegt, seinen Posten niederzulegen. 

Finnischer Außenminister Enckell ist am 16/9. 

kpskau abgereist, um anstelle erkrankten Ministe, 

snten Hackzell den Vorsitz der' finnischen 

tillstandskommission zu übernehmen. 

s Waffenstillstandsbedingungaikwerden aus gute. 

Quelle angegeben: 

ikkehr zur Grenze von 1940. 

.lung von 300 Millionen 0 als -Separationen. 
die onland überläßt der Sowjetunion entwodc 

lelstHogland edar-d-ie Inool Lavansaari und fernej 

-en Inselstützpunkt an der Südküste Finnlands, 

-ielleicht Porkalla. 

4.) Eiiräumung von Flugplätzen in Südfinnland an die 

Sovjetunion, bis die Deutschen aus Estland vertrie 

bei sind. 
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Tag 

ütirzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

7.9.44 5. ) Jewisse Gebietsabtretungen in Kordfinnland an die 

;u. 
6. ) Scbaffmg einer politischen Lage in Finnland, dii 

freundschaftliche Beziehungen zwischen beiden 

Ländern in Zukunft gewährleistet. 

7. ) Jnterhaltung einer russischen Waffenstillstands- 

conmiission in Finnland. 

In Bulgarien haben eine Reihe der Staatsmänner 

deutschfreundlichen früheren Systems Selbstmord be 

gangpn, andere sind verhaftet 

I) 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1100 Uhr. 

Im Rahmen Lagevortrags über Uordraum vri.rd auf 

auffällig verstärkte feindliche Lufttätigkeit über 

Bereich Polarküste hingewiesen. HOK Norwegen stellt 

in Ligebetrachtung fühlbare Verstärkung gegnerischen 

Druckes auf Nordraum fest. Es heißt darin: 

"Erfolge Gegners im west- und südeuropäischen 

Raum machen starke Luft- und Seestreitkräfte frei. 

Auswirkungen auf gesamtnorweg. Raum bereits durch 

Zunaime Feindtätigkeit fühlbar. Kenntnis durch Abfall 

Finnlands geschaffener Lage und daraus sich ergeben- 

der Absetzbewegungen 20. AOK bieten Gegner erhöhten 

Anreiz zu weiterer Verschärfung Kriegführung im 

Norwägenraum mit Schwerpunkt Eismeerküste. Möglicherf 

weisä auch anglo-amerik. See- und Luftoperationen 

in Vsrbindung mit überholenden russ. Landungen zu 

erwarten. Anwesenheit engl. Schlachtschiffes in 

ffajeiga-Bucht, Angriff auf Kampfgruppe durch 4-mot. 

Verband unter Benutzung-russischer Luftbasen, sich 

verdichtende Nachrichten über-2 PQ-Geleite bzw. 

Fein1verbände, zunehmende Aufklärungs- und Angriffs- 

tätibkeit fdl. Uboote und Luftstreitkräfte gegen 
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Tag 
Dlirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

7 9.44 5. ) fewisse GebietsattretungerL in Kordfinnland an di( 

JU. 
6. ) :3ciiaffung einer politischen Lage in Finnland, die 

:!reundschaftliclie Beziehungen zwischen beiden 

ändern in Zukunft gewährleistet. 

7. ) Jnterhaltung einer russischen Waffenstillstands 

Commission in Finnland. 

In Bulgarien haben eine Reihe der Staatsmänner 

deutschfreundlichen früheren Systems Selbstmord be- 

gangen, andere sind verhaftet 

I) 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1100 Ohr. 

Im Rahmen Lagevortrags über Nordraum wird auf 

auffällig verstärkte feindliche Lufttätigkeit über 

Bereich Polarküste hingewiesen. MOK Norwegen stellt 

in Lägebetrachtung fühlbare Verstärkung gegnerischen 

Druckes auf Nordraum fest. Es heißt darin: 

"Erfolge Gegners im west- und südeuropäischen 

Raum machen starke Luft- und Seestreitkräfte frei* 

Auswirkungen auf gesamtnorweg. Raum bereits durch 

Zuname Feindtätigkeit fühlbar. Kenntnis durch Abfall 

Finnlands.geschaffener Lage und daraus sich ergeben- 

der Absetzbewegungen 20. AOK bieten Gegner erhöhten 

Anreiz zu weiterer Verschärfung Kriegführung im 

Norwägenraum mit Schwerpunkt Eismeerküste. Möglicherf 

weisj auch anglo-amerik. See--und Luftoperationen 

in Vjrbindung mit überholenden russ. Landungen zu 

erwarten. Anwesenheit engl. Schlachtschiffes in 

Waje iga-Bucht, Angriff auf. Kampfgruppe durch 4-mot. 

Verband unter Benutzung, russischer Luftbasen, sich 

verdichtende Nachrichten über„2 PQ-Geleite bzw.. 

Feiniverbände, zunehmende Aufklärungsr und Angriffs- 

tätifekeit fdl. Uboote und Luftstreitkrafte gegen 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 224 

17 .-9.44 

Sonntag 
eig 

wis 

Pei 

bev 

we r 1 

3ne Seeverbindungen im Zusammenhang mit ge- 

äen Ungewöhnlichkeiten, die im Punk- und 

Lbild beobachtet werden, können als Anzeichen 

erstehender größerer Peindoperationen gewertet 

en." 

l/Skl hat Adm. P.H.Qu., OKU / W.F.St., 

OKU Genstb.d.H. und OKI Füstb. unterrichtet mit 

Bemerken: 

"Lagebeurteilung entspricht Auffassung Ski. 

Kach neuerer Meldung Annahme über Anlaufen zweier 

PQ-Geleitzüge nicht bestätigt." 

Führer 1. Kampfgruppe begibt sich nach Oslo 

zur Berichterstattung über Lage "Tirpitz". 

II) 

: i BO. 

we: 

rii 

Ei: 

Mim 

III) 

Hachschub von Mangelmunition für Dünkirchen 

nunmehr durch 4 S-Boote mit je 5 t versucht 

^den. Ob.d.M. wird über diese Absicht unter- 

htet. Uach Ansicht Seekriegsleitung ist großes 

iko durch feindl, Blockadestreitkräfte und 

en in Kauf zu nehmen. 

ob 

werden können. 

Ze 

po 

IV) 

da i 

Ei. i 

Ski. / S: Gruppe Süd hat erneut angefragt, 

Kleinkampfmittel im Raum Lissa eingesetzt 

A.d.'K. erwägt diesen Einsatz seit längerer 

.t. Schwierigkeit liegt ausschließlich in Irans- 

■tfrage. 

Chef Ski befiehlt, Problem durchzuprüfen. 

Chef 3/Skl: Schweden befürchten angeblich, 

-von Kußland Truppentransporte auf schwedischen 

enbahnen verlangt werden könnten. 

- 4 57 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter V orkommnisse 224 

17 .-9-44 

Sonntag 
eigsne Seeverbindungen im Zusammenhang mit ge- 

wissen Ungewöhnlichkeiten, die im Funk- und 

PeiLbild beobachtet werden, können als Anzeichen 

bevorstehender größerer Feindoperationen gewertet 

werden." 

l/Skl hat Adm. F.H.Qu., OKU / W.F.St., 

GEH Genstb.d.H. und GEL Fiistb. unterrichtet mit 

Bemerken: 

"lagebeurteilung entspricht Auffassung Ski. 

Fach neuerer Meldung Annahme über Anlaufen zweier 

FQ-Geleitzüge nicht bestätigt." 

Führer 1. Kampfgruppe begibt sich nach Oslo 

Berichterstattung über läge "Tirpitz". 

II) 

80. 

we: 

rii 

Ei: 

Min 

III) 

: i 
Hachschub von Mangelmunition für Dünkirchen 

nunmehr durch 4 S-Boote mit je 5 t versucht 

jfden. Ob.d.M. wird über diese Absicht unter- 

biet. Hach ■A.nuiobi; Seekriegsleitung ist großes 

iko durch feindl. Blockadestreitkräfte und 

en in Kauf zu nehmen. 

ob 

we 

Ze 

po 

IV) 

da i 

Ei. j 

Ski. / S: Gruppe Süd hat erneut angefragt, 

Kleinkampfmittel im Baum Lissa eingesetzt 

•den können. 

A.d.'K. erwägt diesen Einsatz seit längerer 

,t. Schwierigkeit liegt ausschließlich in Trans- 

•tfrsge. 

Chef Ski befiehlt, Problem durchzuprüfen. 

Chef 5/Skl: Schweden befürchten angeblich, 

-von Kußland Truppentransporte auf schwedischen 

enbahnen verlangt werden könnten. 



- 43B - 

Tag 
Uhneit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

17.9. U 

(244) 

In der Hacht zum Maßnahme völliger 

Verdjunkelung Englands anfgehohen. 

In finnischen Pressestinmen zur Hochlandange- 

legelnheit heißt es, Beutschland habe den Kampf be- 

gonnen. Finnland werde seinen Boden gegen jeden An- 

greifer verteidigen 1 

Im kleinen Kreis: 

V) Helereslage 

West front; 

siel 

Die schweren Kämpfe im Raum um Aachen dehnten 

auch auf den Abschnitt westl. Aachen aus, wo 

Hordflügel der 1. amerik. Armee tiefe Einbrüche in 

eigene Front erreichen.konnte, während feindl. An- 
grijfä ostw. und südostw. Aachen nur örtliche Ein- 

brüche erzielten. Am 16.9. neu auf dem Cefechtsfeld 

ein^etroffene 12.1.D. befindet sich bei Aachen in 
erft Igreichenv Cegenangri-ff Das Erscheinen festgefüg- 

ter neuer Verbände wirkt auf Truppe und Bevölkerung 

ermt .tigend. 

Außer f eindl-. Schwerpunkt bei Hasselt bildet sich 

auch im Raum um Antwerpen stärkere feindl. Angriffs- 
gruppe. 

Zwischen Aachen und Metz halten erbitterte 

Kämpfe um Einbruchsstellen im Westwall an. Bei Pont 

a Mc'usson aufgebaute Sicherung, die Nachschubbasis 
in lothringen eingebrochenen Feinäes abschnürte, 

e wieder durchbrochen. 

Zwischen Nancy und Beifort wechselvolle Kämpfe 

in der neuen HKL. Bei Zurücknahme der Front hat 

16.::.D. Anschluß nicht mehr erreicht und muß mit 

der Masse als verloren gelten. 

-'43B - 

Tag 

Uhneit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

17.9.44 

(244) 

In der Hacht zum 9/9.-ist Maßnahme völliger 

Verd]uhkelung Englands aufgehoben. 

In finnischen Pressestimmen zur Hochlandange- 

legelnheit heißt es, Deutschland habe den Kampf be- 

gonnen. Pinnland werde seinen Boden gegen jeden An- 

greifer -yerteidigen ! 

Im kleinen Kreis; 

V) H e ereslage 

Westfront; 

Die schweren Kämpfe im Baum um Aachen dehnten 

sich auch auf den Abschnitt westl. Aachen aus, wo 

Horcflügel der 1. amerik. Armee tiefe Einbrüche in 

eigene Prent erreichen.konnte, während feindl. An- 

griffe ostw. und südostw. Aachen nur örtliche Ein- 

brüche erzielten. Am 16.9. neu auf dem Gefechtsfeld 

ein/etroffene 12.I.D. befindet sich bei Aachen in 

erfc Igreichenv Gegenangriff •• Bas Erscheinen festgefüg 

ter neuer Verbände wirkt auf Truppe und Bevölkerung 

enm .tigend. 

Außer f eindl-. Schwerpunkt bei Hasselt bildet sich 

auch im Raum um Antwerpen stärkere feindl. Angriffs- 

gruppe. 

Zwischen Aachen und Metz halten erbitterte 

Kämpfe um Einbruchsstellen im Westwall an. Bei Pont 

ä Mc usson aufgebaute Sicherung, die Hachschubbasis 

in Lothringen eingebrochenen Peinäes abschnürte, 

würbe wieder durchbrochen. 

Zwischen Hancy und Belfert wechselvolle Kämpfe 

in der neuen HK1. Bei Zurücknahme der Pront hat 

16.::.Di Anschluß nicht mehr erreicht und muß mit 

der Masse als verloren gelten. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisso 225 

17.9.4' 
Sonata^: 

(245) 

Ita: ienische Front: 

Im Raum von Florenz wurde in erbitterten 

Kämpfen der feindl. Großangriff wiederum abgewiesef 

An der adriatisoben Käste versuchte der Gegnel 

auch gestern, einen Durchbruch bei lorenzo mit 

ört .. zusammengefaßten Inf.Kräften und Panzer- 

kei .en unter gesteigerter Artl.Zusammenfassung/unt^ 

stü;zt von Schiffsartl. und Bomberverbänden, zu erzv 

gen, Hach schwerstem Ringen in wechselvollen Kämp- 

fen war am Abend die HKL bis auf einen Einbruch in 

eigener Hand. 

Bai: 

krä 1 

Hach 

ste ii 

Die geplanten Räumungen und Absetzbewegungen 

werden entgegen den vorhergehenden läge*stark er- 

schf/ert durch Einsatz feindl. Luft- und Seestreit- 

te. 

Das Feindverhalten in Bulgarien ist unklar. 

Funkaufklärung werden stärkere Teile der hier 

Lenden sowjetrussischen Kräfte im Eisenbahn- 

transport in unbekannter Richtung verschoben. 

tfr o n t 

In den Südkarpathen wurden stärkere russ. 

Angriffe abgewiesen. 

Abwehrschlacht in den Räumen Sanok und Krosno, 

in lenen der Gegner seine Angriffe unter Zuführung 

neu;r Kräfte und mit weiterhin stärkstem Material- 

ein satz fortsetzte, hielt in unverminderter Stärke 

Feindl. Durchbruchskeile wurden aufgefangen. 

Zwischen Weichsel und Bug versuchte der Feind 

wielerum, den Durchbruch bei Modlin zu erzwingen. 

Er wurde zurückgeschlagen. 

Der,schwere Abwehrkampf der Heeresgruppe Hord 

bisherigen Schwerpunkten dauert mit unverminder-: 

Heftigkeit weiter an. Besonders zugespitzt 

sich läge im Raum Bauske, wo Gegner mit Panzer* 

an 

ter 

hat 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 225 

17.9.4'■ 
Sonata;: 

(245) 

Ita: 

stii' 

gen 

fen 

eig 

lenische Front: 

Im Raum von Florenz wurde in erbitterten 

Kämpfen der feindl. Großangriff wiederum abgewiesei 

An der adriatischen Küste versuchte der Gegnei 

auch gestern, einen Durchbruch bei lorenzo mit 

ört.. zusammengefaßten Inf.Kräften und Panzer- 

kei .en unter gesteigerter Artl.Zusammenfassung/unt§ 

;zt von Schiffsartl. und Bomberverbänden, zu erzu 

Hach schwerstem Ringen in wechselvollen Kämp- 

war am Abend die HKJI bis auf einen Einbruch in 

;ner Hand. 

Bai: 

werd 

sch 

krä£ 

Die geplanten Räumungen und Absetzbewegungen 

en entgegen den, vorhergehenden lagen stark er- 

’/ert durch Einsatz feindl. Duft- und Seestreit- 

te. 

0 s 

Ang 

Das Feindverhalten in Bulgarien ist unklar. 

Haci Funkaufklärung werden stärkere Teile der hier 

ste lenden sowjetrussischen Kräfte im Eisenbahn- 

traisport in unbekannter Richtung verschoben. 

t f r o n t 

In den Südkarpathen wurden stärkere russ. 

riffe abgewiesen. 

Abwehrschlacht in den Räumen Sanok und Krosno, 

in lenen der Gegner seine Angriffe unter Zuführurg 

neusr Kräfte und mit weiterhin stärkstem Material- 

ein satz fortsetzte, hielt in unverminderter Stärke 

an. Feindl. Durchbruchskeile wurden aufgef engen. 

Zwischen Weichsel und Bug versuchte der Feind 

wie lerum, den Durchbruch bei Modlin zu erzwingen. 

Er wurde zurückgeschlagen. 

Der,schwere-Abwehrkampf der Heeresgruppe'Kord 

bisherigen Schwerpunkten dauert mit unvermindert 

Heftigkeit weiter an. Besonders zugespitzt 

sich Eage im Raum Bauske, wo Gegner mit Panzer! 

an 

ter 

hat 
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Tag 

Ulurzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

L7.9.44 

ionntag 

(246) 

bis zur Düna 30 km südostw. Riga durchstieß. 

X) MVO zu Genstb.d.H. übermittelte folgende Aus- 

i fühlungen Chefs Genstb.d.H. über militärpolitische 

| läge als Beispiel für Einstellung und Ausrichtung 

j jetzigen Generalstabes: 

B e s o n d 

"Ausgehend von a) plötzlicher Heise Edens nach 

Quebec, b) von Vorschlag Englands an Rußland, Dar- 

danellen und Bosporus zu internationalisieren mit 

Gegenvorschlag Rußlands, das gleiche dann auch für 

Gibialtar und Suez-Kanal vorzusehen, wies Gen.Oberst 

Guderian auf Möglichkeit hin, daß z.Zt. Verstimmung 

zwischen England und Rußland über Balkan— und Mittel 

meeifragen eintreten könne. Hieraus Auswirkungen auf 

Fortsetzung Krieges durch Gegner denkbar, wobei Ruß 

landbestrebt, möglichst weite Gebiete bei Kriegsende 

im lesitz zu haben, die es dann nicht mehr auf zugebea 

beabsichtigt. Vorstoß Rußlands auf türkische Meerenge, 

wahrscheinlich, auch wenn z.Zt. nochnicht sichtbar 

angclaufen. In diesen Zusammenhängen sieht Chef 

Genetb. Möglichkeiten einer Verbesserung militärpoli 

tiscjher Lage Deutschlands. Entscheidend hierfür unbe 

dingtes Halten Ost- und Westfront mit allen Mit- 

teln, auch wenn geringe FrontZurücknahmen nicht ver- 

meidbar. Äußerster Widerstandswille und Unerschütter- 

licher Kampfgeist daher für Lage Deutschlands ent- 

scheidend. Forderung und Weisung an Generalstab, 

Kamifwillen und Zuversicht unbedingt an alle Stellen 

aus2 ustrahlen.Auch bei anderen Gelegenheiten wirkt 

Chei Generalstäb i&iermüdlich und energisch auf 

rasche und wirksame Maßnahmen hin." 

- 440 - 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

b7.9.44 

Sonntag 

(246) 

■bis zur Büna 30 km südostw. Riga durchstieß. 

X) 

B e s o n d 

MYO zu ßensth.d.H. übermittelte folgende Aus- 

fühiungen Chefs Genstb.d.H. über militärpolitische 

läge als Beispiel für Einstellung und Ausrichtung 

jetzigen Generalstabes: 

"Ausgehend von a) plötzlicher Reise Edens nach 

Quetlec, b) von Vorschlag Englands an Rußland, Bar- 

dancllen und Bosporus zu internationalisieren mit 

Gegenvorschlag Rußlands, das gleiche dann auch für 

Gibialtar und Suez-Kanal vorzusehen, wies Gen.Oberst 

Guderian auf Möglichkeit hin, daß z.Zt. Verstimmung 

zwischen England und Rußland über Balkan- und Mittel- 

meeifragen eintreten könne. Hieraus Auswirkungen auf 

Perl Setzung Krieges durch Gegner denkbar, wobei Ruß 

landbpstrebt, möglichst weite Gebiete bei Kriegsende 

im lesitz zu haben, die es dann nicht mehr aufzugebe 

beatsichtigt. Vorstoß Rußlands auf türkische Meerengen 

wählscheinlich, auch wenn z.Zt. nocblnicht sichtbar 

augElaufen. In diesen Zusammenhängen sieht Chef 

Genetb. Möglichkeiten einer Verbesserung militärpoli- 

tischer läge Beutschlands. Entscheidend hierfür unbe- 

dingtes Halten Ost- und Westfront Pit allen Mit- 

tel! 

meid: 

auch wenn geringe ErontZurücknahmen nicht ver- 

bar. Äußerster Widerstandswille und unerschütter- 

licher Kampfgeist daher für läge Beutschlands ent- 

scheidend. Forderung und Weisung an Generalstab, 

Kamnfwillen und Zuversicht unbedingt an alle Stellen 

auseustrahlen.Auch bei anderen Gelegenheiten wirkt 

Chei Generalstäb £fciermüdlich und energisch auf 

he und wirksame Maßnahmen hin." 



441 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 226 

17.9.4' 

Sonnt a;; 

II) üetr. Lage in östlicher Ostsee: 

H) 2U Finnland; 

Adm. Östliche Ostsee übermittelt Mit- 

teilung Generals Talve, daß Verwundetenaus- 

tausch auf Hochland nicht stattfinden kann. 

Adm. östl. Ostsee vermutet politische Hinter- 

gründe. Verwunde-tenaustausch war anscheinend 

persönlicher Wunsch Valves, der Genehmigung 

politischer Seite nicht gefunden haben dürfte 

MOE Ost teilt 1210 Uhr fernmündlich 

mit: 

"1) Von finnischen Dampfern, die 14.9. aus 

Bottenhäfen nach deutschen Häfen ausge- 

laufen sind, D. "Ellen" 16.9. abends Dan- 

zig eingetroffen. 6 weitere Dampfer, 

deren Bintreffen fällig war, nicht ange- 

kommen. Da Passieren Kvarken-Straße nicht 

gemeldet, anzunehmen, daß diese bereits 

in Bottensee in schwed. Gewässer überge- 

gangen sind. 

2) Zum Aufbringen finn. Dampfer war 3ilfl. 

in Aaland-Gewässem und südl. Aaland 

eingesetzt. Da mit finn.- Schiffsverkehr 

gem. Ziff. 1) nicht mehr zu rechnen, Boot 

zurückgezogen." 

1/Skl erteilt an MOE Ost, nachr. Adm. 

östl. Ostsee folgende Weisung: 

"16..9. erteilte fernmündl. Weisung wie 

folgt bestätigt: Durchbringen Transporter 

durch Soedra Evarken und Aalandsee auch gegen 

finn. Widerstand sicherstellen. Dazu vorsorg- 

lich kampfkräftige Seestreitkräfte heranziehe 

441 

Tag Ort 

Ulirzeifc Wetter Vorkommnisse 226 

Sonntar 

II) :ietr. Lage in östlicher Ostsee; 

;i) Zu Pinnland i 

X 

Adm. Ö's'tliclie Ostsee ilbermittelt Mit- 

teilung Generals Valve, daO Yerrrandetenaus- 

tauseh. auf Hochland nicht stattfinden kann. 

Adm. östl. Ostsee vermutet politische Hinter- 

gründe. Verwundatenaustausch war anscheinend 

persönlicher Wunsch Yalves, der Genehmigung 

politischer Seite nicht gefunden haben dürfte 

MOE Ost teilt 1210 Dhr fernmündlich 

mit: 

"1) Yon finnischen Dampfern, die 14.9. aus 

Bottenhäfen nach deutschen Häfen ausge- 

laufen sind, D. "Ellen" 16.9. abends Dan- 

zig eingetroffen. 6 weitere Dampfer, 

deren Eintreffen fällig war, nicht ange- 

kommen. Da Passieren Kvarken-Straße nicht 

gemeldet, anzunehmen, daß diese bereite 

in Bottensee in schwed. Gewässer überge- 

gangen sind. 

2) Zum Aufbringen finn. Dampfer war 3;Ifl. 

in Aaland-Gewässem und südl. Aaland 

eingesetzt. Da mit finn.- Schiffsverkehr 

gern. Ziff. 1) nicht mehr zu rechnen, Boot 

zurückgezogen." 

1/Skl erteilt an KOK Ost, nachr. Adm. 

östl. Ostsee folgende Weisung: 

"16..9. erteilte fernmündl. Weisung wie 

folgt bestätigt: Durchbringen Transporter 

durch Soedra Kvarken und Aalandsee auch gegen 

finn. Widerstand sicherstellen. Dazu vorsorg- 

lich kampfkräftige Seestreitkräfte heranziehe 
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Tag 

TDirzeit 

7>9»44 

i 
i 

(247) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

b) Zii Bewegiing Heeresgru-ppe Kord erhalten MOE Ost', 

im. öatl. Ostsee. Adm. Qu VI, nachr. Adm.F.H.Qu. Ad: 

o: 
we 
KW / W.P.St., Senstb.d.H., OKI Piistb. folgende 

isung von 1/Skls 

) Bxrrchführung liegt in Händen OB Heeresgruppe 

Hord. Anforderungen von dort unmittelbar an 

Adm. östl. Ostsee zu erwarten. 

2) Einzelheiten noch nicht festgelegt und abhängig 

von lageentwicklung an Land. Demnach auch Um- 

fang zu erwartender Transporte nicht zu über- 

sehen. Absicht Heeresgruppe ist Bewegung sowei 

irgend möglich über Land durchzuführen. lütters 

räumen. Auch baltische Inseln werden aufgegebe 

5) V-orsorglich wird aller verfügbarer Groß- und 

Kleinschiffsraum in Reval, Riga und kleinen 

Häfen, wie durch Ski Adm. Qu VI vorgesehen, 

bereitgestellt. Bereitstellung Seestreitkräfte 

für Sicherung oder schnelle Transporte nach 

Anweisung MOE Ost." 

Zu "Weisung von Ski betr. Rückführung Heeres- 

gruppe Kord (s. KTB 16/9.) meldet MOE Ost 1400 

Uir als dringend erforderlich: 

"L.) Sofortige Zuführung verfügbaren Kleinschiffs- 

raumvdes A.d.S. 

2.) Desgl. für Schlepper. Hach Mitteilung Kapital, 

zur See Gruenert sollen Schlepper Pionier- 

fähren aus dän. Raum nach Baltischen Inseln 

überführen. Palls dies unverzüglich eingeleitet 

Wird, kommt diese Durchführung der Gesamt- 

planung entgegen. 

5.) Rechtzeitige Unterrichtung über Absichten Zu- 

weisung Großschiffsraum/üVsää Abtransport er- 

beten. " 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7.9.44 b) Z Bewegung Heeresgruppe Kord erhalten MOE Ost', 

:.m. öatl. Ostsee. Adm. Qu 71, nachr. Adm.F.H.Qu. Ad: 

o: 
Wd 

/ W.F.St., Censtb.d.H., OEL FUstb. folgende 

isung von 1/Skls 

) Durchführung liegt in Händen- OB Heeresgruppe 

Hbrd. Anforderungen von dort unmittelbar an 

Adm. östl. Ostsee zu erwarten. 

:>) Einzelheiten noch nicht festgelegt und abhängig 

von lageentwicklung an Dand. Demnach auch Um- 

fang zu erwartender Transporte nicht zu über- 

sehen. Absicht Heeresgruppe ist Bewegung sowei 

irgend möglich über Land durchzuführen. lütters 

räumen. Auch baltische Inseln werden aufgegeb« 

5) V-orsorglich wird aller verfügbarer Groß- und 

Kleinschiffsraum in Reval, Riga und kleinen 

Häfen, wie durch Ski Adm. Qu VI vorgesehen, 

bereitgestellt. Bereitstellung Seestreitkräft« 

für Sicherung oder schnelle Transporte nach 

Anweisung MOE Ost."- 

Zu 'Weisung von Ski betr. Rückführung Heeres- 

g :uppe hord (s. KTB 16/9.) meldet MOE Ost 1400 

Uir als dringend erforderlich: 

"L.) Sofortige Zuführung verfügbaren Eleinschiffs- 

raum*.des A.'d.S. 

(247) 

?.) Desgl. für Schlepper. Hach Mitteilung Eapitär 

zur See Gruenert sollen Schlepper Pionier- 

fähren aus dän. Raum nach Baltischen Inseln 

überführen. Palls dies unverzüglich eingeleitet 

Wird, kommt diese Durchführung der Gesamt- 

planung entgegen. 

5.) Rechtzeitige Unterrichtung über Absichten Zu- 

weisung Großschiffsraum/üVS* Abtransport er- 

beten. " 

I 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisso 227 

17.9.44 

Sonntag 

2u 1-.) ist MOK Ost iernmündlioh unterrichtet, 

daß Eshrzeuge des AdS dem MOK hereits restlos 

zur Verfügung gestellt sind. 

2iffern 2.) und 3.) bearbeitet Ski Adm. Qu VI. 

•OleicI zeitig übermittelt OB MOK Ost zu dieser Wei- 

sung der 1/Skl- folgendes Fs.: 

Bitte um Entscheidung bezüglich Tütters. Falls 

thrung Heeresgruppe Kord befohlen wird, muß 

lütters auf gegeben werden. In diesem Palle 

eitiger' Beginn der Vorbereitungen für Räumung 

g, da sonst wertvolles Material und Wehrmachts- 

rloren gehen würde. Baldige Entscheidung daher 

Räckfü 

m.E. 

rechts 

wichti 

gut ve 

dring end. 

Ints 

Chef 

fernml 

Scheidung ist für Räumung lütters gefallen. 

3/Skl hat 1530 Uhr MOK Ost und Adm. Östl» Ostsee 

itndlich unterrichtet. 

"D 

2) 

3) A dm 

Rig 

Auf g; 

Cb 

de 

Adm. 

setzer 

2 H-Bc 

1 P-Bo 

Ostsee: 3533 Uhr meldet Adm. Östl. 

rfgabe. muß in 5 - 6 lagen durchgeführt sein, vor 
aus stündliches Abbrechen möglich. Transportrj 

Zt. noch ungenügend. Einsatz schneller seetüch- 

ger Kriegsschiffe erscheint erforderlich. In 

ssicht stehende Westwetterlag.e mit stärkeren 

ndstärken erschwert Durchführung mit kleinen 

'shrzeugen. 

cfertige Entscheidung betr. lütters erforderlicl 

heutige Sacht noch äusnützen zu können. 

östl. Ostsee verlegt entsprechend Lage über 

:a nach Libau. Qu.Stab verlegt Reval - 18/9. 

ch Libau. Pühstb. nach Lage später mit P 3." 

Uhr schlägt MOK Ost weiter vor,für vorsteh 

;äbe die noch bei Inspektionen einschl. Korn. 

ioote verbliebenen ßolani-Fahrzeuge einzu— 

Zur Verfügung stehen: 3 M-Boote (alt), 

ote, 4 norweg. T-Boote, 3 T-Boote (alt), 

ote, 4 Fahrzeuge HVK, 4 MFP von HK-Flak. 

2050 

B. 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucldacer der Kriegsmarine J. J. Augustin In Glückstadt. 
Anallelenuurüager: WUhelmihaven / Kiel / Gotenhefen / Pari* / Utrecht / Oalo / Re*-al. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 227 

17.9.4-4 

Sonntag 

£u 1-.) ist MOE Ost iernmündlich unterrichtet, 

daß Eshrzeuge des AdS dem MOE hereits restlos 

zur Verfügung gestellt sind. 

2iffern 2.) und 3.) bearbeitet Ski Adu. Qu VI. 

öleiolzeitig übermittelt OB MOE Ost zu dieser Wei- 

sung der 1/Skl- folgendes Es.: 

Rückfi 

m.E. 
recht5 

wicht! 

gut ve 

dring 

Bitte um Entscheidung bezüglich Tütters. Falls 

Chrung Heeresgruppe Kord befohlen wird, muß 

üütters auf gegeben werden. In diesem Falle 

eitiger' Beginn der Vorbereitungen für Räumung 

g, da sonst wertvolles Material und Wehrmachts- 

rloren gehen würde. Baldige Entscheidung daher 

6 nd.11 

ntScheidung ist für Räumung Tütters gefallen. 

Chef I/Skl hat 1530 Uhr MOE Ost und Adm. Östl. Ostse« 

fernmündlich unterrichtet. 

1533 Uhr meldet Adm. östl. Ostsee: 

"1) Aufgabe, muß in 5 — 6 Tagen durchgeführt sein, voi 

aus stündliches Abbrechen möglich. Transportrt 

Zt. noch ungenügend. Einsatz schneller seetüch- 

ger Eriegsschiffe erscheint erforderlich. In 

Aussicht stehende Westwetterlag.e mit stärkeren 

Windstärken erschwert Durchführung mit kleinen 

Fahrzeugen. 

fertige Entscheidung betr. Tütters erfordernd 

heutige Rächt noch ausnützen zu können. 

z 

ti 

2) Sc 

um 

3) Adm. östl. Ostsee verlegt entsprechend läge über 

Riga nach Libau. Qu.Stab verlegt Reval - 18/9. 

nach Libau. Fuhstb. nach Lage später mit F 3." 

cOSO Uhr schlagt MOE Ost weiter vor,lür vorsteh 

de Aufgabe die noch bei Inspektionen einschl. Eom. 

Adm. I boote verbliebenen JCölani—Fahrzeuge einzu— 

setzer. Zur Verfügung stehen: 3 M-Boote (alt), 

2 R-Boote, 4 norweg. T-Boote, 3 T-Boote (alt), 

1 F-Boote, 4 Fahrzeuge HVE, 4 MFP von HE-Flak. 

B. 36. (neu) Zu beziehen Tom VordmcJdacw der Kriegsmarine J. J. Augustin ln GlQckstadt. 
AnaUcfcmnirri&gcri Wilhelmshaven / Kiel / Gotanhafeo / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
ührzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7'. 9.44 
6nntag 

(248) 

Entscheidung wird erheteru 

Ski ist mit Heranziehung restlicher Colani- 

Pahrjzeuge einverstanden mit Ausnaihme der nicht erset 

hären Spezialfahrzeuge (z.B. ehern, norweg. ^orpedo- 

hoo^e, Erprohungsfahrzeuge des H7K.). MOK Ost soll 

erfaßte Boote melden. 

III) 

/ 

OEM / Mar Wehr h&i Ausführungsbefehl für Ab- 

gabd von 6.000 Mann Epiegsmarinepersonal an Heer 

erteilt. Aktion läuft unter Stichwort "Hansa". 

2.A.d.N. stellt 3-400, S.A.d.O. 2.600 Mann. Soldaten 

wercen versetzt. Abgabe erfolgt ohne Waffen. Durch- 

führung erfolgt mit höchster Beeilving. Eintreffen 

an 2ielort Eiga ist ab 19/9. abends bis 22/9. sicher 

zus(eilen. 

7) 
Qu 

gre 

las 

VI) 
MOK 

IY). Ergänzend zu Befehl Seekos Pas de Calais über 

HieltSprengung schwerster Marinebatterien an Kanal 

erhalt Seeko Pas de Calais, nachr, Gruppe West, fol- 

genden Befehl von 1/Skl: 

"Alle Feuerleitanlagen und Optiken zerstören, 

rundum sch/ießende Batterien vollständig sprengen, 

falls Aufgabe erforderlich wird. FT-Eingang be- 

! stätigen." 

VI 

Für Rücktransport von Lokomotiven erhält Adm. 
Weisung von Adm. Qu I, 2 in Goddelau-Erfelden 

fbare MAL für Aufgaben des Rheintransports zu be 

Ski Adm. Qu IX hat am 11/9.. an Gruppe West und 

Word folgende Weisung gerichtet: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7'« 9*44 

or-nt ag 

(248) 

Ents 

Fahl 

IV) 

Scheidung wird erheteru 

Ski ist mit Heranziehung restlicher Colani- 

rzeuge einverstanden mit Ausnahme der nicht erset 

hären Spezialfahrzeuge (z.B. ehern, norweg. 2orpedo- 

bootje, Erprobungsfahrzeuge des UVK.). MOE Ost soll 

erfalßte Boote melden. 

III) 

/ 

OEM / Har Wehr hflt Ausführungsbefehl für Ab- 

gabd von 6.000 Mann Epiegsmarinepersonal an Heer 

erteilt. Aktion läuft unter Stichwort "Hansa". 

S.A.d.H. stellt 3.400, S.A.d.O. 2.600 Mann. Soldaten 

wercen versetzt. Abgabe erfolgt ohne Waffen..Durch- 

fühsmng erfolgt mit höchster Beeilung. Eintreffen 

an 5ielort Riga ist ab 19/9. abends bis 22/9. sicher 

zusleilen. 

V) 

Wie. 

erhi 

gent. 

runc. 

fal 

stä'; 

Ergänzend zu Befehl Seekos Pas de Calais über 

l.tsprSngnng schwerster Marinebatterien an Eanal 

lt Seeko Pas de Calais, nachr, Gruppe West, föl- 

en Befehl von 1/Skl: 

"Alle Eeuerleitanlagen und Optiken zerstören, 

um sch/ießende Batterien vollständig sprengen, 

s Aufgabe erforderlich wird. FT-Eingang be- 

igen." 

Für Rücktransport von Bokomotiven erhält Adm. 

Qu VI Weisung von Adm. Qu 1, 2 in Goddelau-Erfelden 

grei.fbare MAI für Aufgaben des Rheintransports zu be 

lassen. 

VI) 

MOE 

Ski Adm. Qu II hat am 11/9.. an Gruppe West und 

Nord folgende "Weisung gerichtet: 



- 445' - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 228 

17.9»44 
Sonntag 

1) CSU. ■beabsichtigt, Gruppe West aufzulösen, sobald 
weEendlichster Teil ihrer Aufgaben nach dortige 

Aruicht erledigt. Entsprechender Termin ist zu 

ge£ ebener Zeit vorzuschlagen, 

2) Bis dahin behält Gruppe West bisherige Aufgaben. 

Hauptaufgaben hierbei marineseitige Führung eingp- 

scllossener Festungen und Rückfänrung von Truppen 

unc Material aus Stid- und Westfrahkreich sowie 

Übe rleitung zurüekgef tihrten Personale in neue 
Verwendung. 

3) Hach Auflösung Gruppe West muß 0.Qu.Stab mit 

Unterstellung unter MOE Word zur Erledigung rest- 

licher Ahrdcklungsaufgaoen in Hähe Westfront ver- 

bleiben und gleichzeitig Verbindungsstab zum. OB 

West' bilden, solange OB West seine Aufgaben im 

no dfranzösisch-belgischen und holländischen Raum 

beliält. Hierbei ggf. Umbesetzung bzw. Verstärkung 

O.iju.Stabes. 

4) Ze:.tpunkt Auflösung 0.Qu.Stabes kann erst spätei 
bentimmt werden. 

5) AullöSungsteimin für BSW und Admiral Kanalkiiste, 
sobald zu übersehen, melden. Auflösungsbefehl er- 

te:.lt Gruppe. 

Gruppe West meldet dazu: 

"1) Auflösung Gruppe West Pührstb. erst nach Ende Rat; 

e .ngeschlossener Festungen. Verminderung Stabs 

entsprechend sich vermindernder Aufgaben laufend 

Zi Frage Auflösung 0.Qu.Stab wird vorgescnlagen: 

Auflösung nach Beendigung Rückkehrerstrom und 

Miterialabschub aus Westfrankreich. Letztere 
Aufgabe voraussichtlich entsprechend Lageent- 

wLcklung an Front in nicht allzu ferner Zeit er- 

ledigt. Verlegung Referenten für Personalab- 

wicklung anschließend zum MOE Hord. Übertragung 

V srbinaungsaufgäbe zu OB West an 0.Qu.Stab er- 

scheint unzweckmäßig. Statt dessen wird vorgesch 

2) 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 228 

Sonntag 

1) 05H 

W6E 

Am 

ge, 

2) Bis 
Hai 

sc' 

unc 

Übe 
Ve:" 

3) Hai 

Un-; 

lic, 

blc 

We 

no 

be 

0 

beabsichtigt, G-ruppe West aulzulösen, sobald 

en-cliohster Teil ihrer Aufgaben nach dortige 

loht erledigt. Entsprechender Termin ist zu 

^ebener Zeit vorzuschlagen, 

dahin behält Gruppe West bisherige Aufgaben, 

iiiptaufgaben hierbei marineseitige EUhrung einge- 

llossener Festungen und Hilckfänrung von Truppen 

Material aus Süd- und Westfrahkreich sowie 
rleitung zurüchgefUhrten Personals in neue 
Wendung. 

Auflösung Gruppe West muß 0.Qu. Stab mit 

erstellung unter MOK Word zur Erledigung rest- 

her Abwicklungsaufgaoen in ITähe Westfront ver- 

iben und gleichzeitig Verbindungsstab zum OB 

nt; bilden, solange OB West seine Aufgaben im 
irdfranzösisch-belgischen und holländischen Raum 

Jiält. Hierbei ggf. Umbesetzung bzw. Verstärkung. 

Qu.Stabes. 

,(h 

4) Ze:.tpnnkt Auflösung 0.Qu.Stabes kann erst spätei 
bentimmt, werden. 

5) AuflöSungsteimin für BS1S und Admiral Kanalküste, 
sobald zu übersehen, melden. Auflösungsbefehl er- 

teilt Gruppe. 

Gruppe West meldet dazu: 

"1) Auflösung Gruppe West Fühxstb. erst nach Ende Kai; 

e .ngeschlossener Festungen. Verminderung Stabs 

entsprechend sich vermindernder Aufgaben laufend 

2) Zji Frage Auflösung 0.Qu.Stab wird vorgescnlagen: 

Auflösung nach Beendigung Rückkehrerstrom und 

M iterialabschub aus Westfrankreich. Letztere 
Aufgabe voraussichtlich entsprechend Lageent- 

wLcklung an Front in nicht allzu ferner Zeit er- 

i.digt. Verlegung Referenten für Personalab- 

wjfcklung anschließend zum MOK Nord. Übertragung 

V srbinaungsaufgabe zu OB West an 0.Qu.Stab er- 

scheint unzweckmäßig. Statt dessen wird vorgesch 
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Tag 
Uhrzoit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

17.9.41 

Sonntag 

3) 

(249) 

gen, aaoh Auflösung Führst-'b. Entsendung K.Adm; 

Hoffmian als Admiral bei OB West. 

AuflÖ3Uüg BSW nach. Beendigung Auffangaufgäbe Tübingen 

xn etwa 10 Tagen beabsicntlgt. Auflösung Reststab Adm 

ganalkäste in den nächsten Tagen, Heranziehung Per— 

sonalj-Bearbeiter zur Abwicklung an Gruppe West. Ter- 

mine folgen. 

VII) 2/Skl BdU op unterrichtet 1/Skl von Weisungen an 

EdU Norwegen betr. Einsatz von 2 Ubonten zum Schutz 

von "Tirpitz". Zunächst befohlene Verlegung von Gruppe 

"Rchwefleln mit 3 Booten nach AC 7170 und 74-10 entfällt 

damit. 

op (M) 

"M 

in Über 

1) liege 

Wege 

nach 

unkl 

unte 

se 

l/3kl berichtet an Ob.d.M. über OKW / W.F.St. 

bzw. Adm. E.H.Qu. 

OK Norwegen meldet Beurteilung Kommando "Tirpitz 

einstimmung mit Oberbaurat. Krux: 

Platzverlegung z.Zt. nur durch Schlepper möglich 

i Zustand Vorschiff, das abbrechen würde und Sch..ff 

achtern weiter aufreißen würde. Außerdem Turbinen 

er deren Zustandprüfung läuft. Abt. 22 inzwischen 

r Bruck Anker Verbindung etwa einen Meter ge- 

enkt. 

2) Schnellste Wiederherstellung behelfsmäßiger Verlegun^s- 

fähijkeit mit eigener Kraft durch Abschneiden YOT- 

schiEijichterkante Abt. 20. Zeitbedarf mindestens 4 

Monate geschätzt nach Eintreffen pers. und materiel- 

ler Voraussetzungen (Äbwrackfirma). Bagegen Wieder- 

herstellung behelfsmäßiger Festigkeit Vorschiff 

längärer Zeixbedarf Steuerfähigkeit bleibt fraglich 

Gesciwindigkeit beschränkt. Gesamtreparatur er- 

fordsrt Neubau Vorschiff Abt. 20, 21, 22 

3) Schiff liegt z.Zt. nur vor BB-Anker (Kette) und 

Mittälanker (Troß). Steueroord-Anker war auf zum Um- 

drehpa Ankerkette, ist nicht zu bewegen. 

— 4£5 

Tag 
"üluaoit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

17.9.41 
Sonntag 

gen, lach Auflösung Fühxs'Vb. Entsendung K.Adm. 

Hoffmann als Admiral öei OB West. 

3) Auflöaung BSW nach. Beendigung Auffangaufgahe Tübingen 

xn etwa 10 Tagen beabsicntlgt. Auflösung Eeststab Adm 

Kanalküste in den nächsten Tagen, Heranziehung Per— 

(249) 

sonalj-Bearbeiter zur Abwicklung an Gruppe West, 

mine folgen. 
Ter- 

VII) 2/Skl BdU op unterrichtet 1/Skl von Weisungen an 

PdU Norwegen betr. Einsatz von 2 Ubonten zum Schutz 

von "Tirpitz". Zunächst befohlene Verlegung von Gruppe 

"Schwefel" mit 3 Booten nach AC 7170 und 7^10 entfällt 

damit. 

l/3kl berichtet an Ob.d.M. über OKW / W.P.St. 

op (M) bzw. Adm. E.H.Qu 

"MpK Norwegen meldet Beurteilung Kommando "Tirpitz 

in Über einstimmung mit Oberbaurat- Krux 

platz.verlegung z.Zt. nur durch Schlepper möglich 

a. Zustand Vorschiff, das abbrechen würde und Sch 

achtern weiter aufreißen würde. Außerdem Turbint 

ar deren Zustandprüfung läuft. Abt. 22 inzwischt 

r Bruck Anker Verbindung etwa einen Meter ge- 

1) liege; 

Wege 

nach 

unkl 

unte 

se 

ff 

n 

:n 

enkt. 

2) Schnellste Wiederherstellung behelfsmäßiger Verltgun^s- 

fähigkeit mit eigener Kraft durch Abschneiden Vor- 

schifijichterkante Abt. 20. Zeitbedarf mindestens 4 

Monate geschätzt nach Eintreffen pers. und materiel- 

ler Voraussetzungen (Äbwrackfirma). Bagegen Wieder- 

herstellung behelfsmäßiger Festigkeit Vorschiff 

längerer Zeixbedarf Steuerfähigkeit bleibt fraglich 

Gesciwindigkeit beschränkt. Gesamtreparatur er- 

fordert Heubau Vorschiff Abt. 20, 21, 22 

3) Schief liegt z.Zt. nur vor BB-Anker (Kette) und 

Mittelanker (Troß). Steueroord-Anker war auf zum Um- 

drehjen Ankerkette, ist nicht zu bewegen. 
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Tag 
Uhrzeit 

17.9 * V 

Sonntag 

Ort 

Wetter 

Zusat 

Vorkommnisse 229 

Ski: 

.d.K. ist am 18.9. Oslo zux Besprechung 

tiber Weiteren Einsatz "Tirpitz". Danach Vorschlag 

von MOE Norwegen, zu erwarten. 

VIII) Dt. Markdo. Italie hat am 11/9. auf Srund 

einge-;retener Verluste und vom Ob.d.H. befohlener 

Personaleinsparungen folgende Neuorganisation 

V.Sich.Div. vorgeschlagen: 

"1) Auflösung YO.Msfl. und Vereinigung mit 13.Sich-E 

2) AijuClösung 11. Rfl. dxirch Eingliederung in 

UJ-Fl. 

3) Zusammenlegung 2. und 4. I-Fl. 

Seplante Neuorganisation erscheint auf Grund 

Verhältnisse im hies. Raum notwendig, da durch Ver- 

luste reduzierte Bootszahl einiger Flottillen eigen 

für diese nicht meto rechtfertigt. Auffüllung 

mangels geeigneter Fahrzeuge und durch starke Luft- 

tätigkeit, schwierige Reparatur- und Instandsetzung 

Bedingungen nicht mehr zu. erwarten. Erbitten baldig 

Genelimigung Antrages, um jetzt nicht meto voll ausg 

last ites Personal zu neuen Einsatz zu bringen." 

Ski Adm. Qu hat Vorschlag genehmigt. 

IX) 

auch 

daß 

Auf g. 

ledi£ 

mte 

werd£. 

( ist. 

\ nach 

Ski Adm Qu hat ebenso wie für Ost- und Westrau 

für Bereich Mar.Gruppe Süd am 4/9. angeordnet, 

Dienststellen, Kommandos und Teilstäbe, deren 

laben durch Auflockerung oder Lageänderung er— 

;t siijd, durch. Führungsmaßnahme von Gruppe Süd 

Meldung an OEM aufzulösen sind und daß frei- 

indes Personal zunächst in Belgrad aufzufangen 

Neueinsatz bzw. Rückführung in Heimat erfolgt 

Befehlen des OEM. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 229 

17.9 * 4^ 

Sonntag 
Ztiaal: 

über 

von 

.d.K. ist am 18.9> Oslo zur Besprechung 

Weiteren Eins'atz "Tirpitz". Danach Vorschlag 

iE Norwegen zu erwarten. MO: 

VIII) Dt 

einge 

Berso 

7.Siel 

nl) A- 

2) A 

22 

3) Zu; 

Verhil! 

lust^ 

Stab 

mang 

tätl, 

bediii! 

Gene 

lastfe 

Ski: 

. Markdo. Italic, hat am 11/9. auf Grund 

retener Verluste und vom Ob.d.M. befohlener 

iLaieinsparungen folgende Neuorganisation 

.Div. vorgeschlagen: 

.uflösung 70.Msfl. und Vereinigung mit 13.Sich-E 

.uflösung 11. Rfl. durch Eingliederung in 

UJ-Fl. 

sammenlegung 2. und 4. L-Fl. 

Geplante Neuorganisation erscheint auf Grund 

.ltnisse dm hies. RaLim notwendig, da durch Ver- 

reduzierte Bootszahl einiger Flottillen eigen 

für diese nicht mehr rechtfertigt. Auffüllung 

ils geeigneter Fahrzeuge und durch starke luft- 

keit, schwierige Reparatur- und Instandsetzung 

gungen nicht mehr zu. erwarten. Erbitten baldig 

limigung Antrages, um jetzt nicht mehr voll ausg 

tes Personal zu neuen Einsatz zu bringen." 

Ski Adm. Qu hat Vorschlag genehmigt. 

IX) Ski Adm Qu hat ebenso wie für Ost- und Westrau 

auch für Bereich Mar.Gruppe Süd am 4/9. angeordnet, 

daß Dienststellen, Kommandos und Teilstäbe, deren 

Aufgaben durch Auflockerung oder Lageänderung er- 

ledigt sind, durch.Führungsmaßnahme von Gruppe Süd 

inte:* Meldung an OKM aufzulösen sind und daß frei- 

werd indes Personal zunächst in Belgrad aufzufangen 

ist 

\ nach 

Neueinsatz bzw. Rückführung in Heimat erfolgt 

Befehlen des OKM. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

»9.44 Hierzu meldet Adm. Ägäis am 9/9., daß An- 

ordnung scharfem Befehl des OB Heeresgruppe E 

widerspricht, der jedes Verlassen griechischen 

Raumes durch aufgelöste Einheiten und Dienststel- 

len verbietet. Heeresgruppe E bezieht sich auf 

Weisung des Chefs OKW im Eührerauftrag vom 5/9. 

betr. Erweiterung der Befugnisse des OB Heeres- 

grj-uppe E. 

Ski Adm. Qu hat bei OKW / W.E.St. gegen den 

Befehl des OB der Heeresgruppe E Einspruch er- 

en und gebeten, die Heeresgruppe darauf hinzu- hdb 

weisen, daß derartige Anordnungen unzulässig sind 

OEM muß sich auch hier Verwendung des für Fort- 

setzung dea Seekrieges benötigten Bersonals vorbe- 

alten. 

OKW / W.F.St. entscheidet unter 13/9., daß 

in den verbündeten, befreundeten und besetzten 

ländern alles überflüssige Personal, das nicht 

zur Verteidigung des Bodens zu gebrauchen ist, zu 

entfernen ist. Entscheidung Uber Verwendung die- 

ses Personals steht allein dem zuständigen Wehr- 

machtsteil zu. Heeresgruppe E steht jedoch 

Entscheidung über Dringliohkeitsfolge für die 

Räumungsbewegungen in ihrem Bereich zu. Aus ande- 

ren Gründen kann sie von den Wehrmachtteilen ord- 

nungsgemäß abgegebene Dienststellen und mili- 

tärisches Personal nicht zurückbehalten. 

X) ! Adm. Ägäis unterrichtet l/Skl nachr. von an 

Gruppe Süd gemeldeter Erwägung, ob neben f-Booten 

aiioh S-Boote aus Adria in Ägäis abzuziehen seien 

im Hinblick auf Gefahr völliger Lahmlegung Kreta- 

V5rkehrs wegen Fehlens jeglicher Abwehr gegen fdl 

ÜDerwasserstreitkräfte. Von entsprechendem Antrag 

ist mit Rücksicht auf Treibölbedarf der S-Boote 

abgesehen. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

.9.44 Hierzu meldet Adm. Ägäis am 9/9., daß AH- 

OI dnung scharfem Befehl des OB Heeresgruppe E 

widerspricht, der jedes Verlassen griechischen. 

Es.umes durch aufgelöste Einheiten und Dienststel- 

len verbietet. Heeresgruppe E bezieht sich auf 

Weisung des Chefs OKW im Eührerauftrag vom 5/9. 

be tr. Erweiterung der Befugnisse des OB Heeres- 

gjfuppe E. 

Ski Adm. Qu hat bei OKW / W.E.St. gegen den 

Befehl des OB der Heeresgruppe E Einspruch er- 

hoben und gebeten, die Heeresgruppe darauf hinzu- 

lisen, daß derartige Anordnungen unzulässig sind 

OEM muß sich auch hier Verwendung des für Fort- 

setzung dea Seekrieges benötigten Personals vorbe-j 

halten. I 

OKW / W.E.St. entscheidet unter 13/9., daß 

in den verbündeten, befreundeten und besetzten 

ländern alles überflüssige Personal, das nicht 

zur Verteidigung des Bodens zu gebrauchen ist, zu 

entfernen ist. Entscheidung über Verwendung die- 

ses Personals steht allein dem zuständigen Wehr- 

machtsteil zu. Heeresgruppe E steht jedoch 

Entscheidung über Dringlichkeitsfolge für die 

RäUmungsbewegungen in ihrem Bereich zu. Aus ande- 

ren Gründen kann sie von den Wehrmachtteilen ord- 

nungsgemäß abgegebene Dienststellen und mili- 

tärisches Personal nicht zurückbehalten. 

X) Adm. Ägäis unterrichtet l/Skl nachr. von an 

Gruppe Süd gemeldeter Erwägung, ob neben T-Booten 

.lieh S-Boote aus Adria in Ägäis abzuziehen seien 

im Hinblick auf Gefahr völliger Lahmlegung Kreta- 

srkehrs wegen Fehlens jeglicher Abwehr gegen fdl 

Üierwasserstreitkräfte. Von entsprechendem Antrag 

ist mit Rücksicht auf Treibölbedarf der S-Boote 

abgesehen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 230 

17.9.44! 
Sonntag 

(250) 

(251) 

I. 

2. 

3/Skl hat an oherste Eührungsstä'be usw. ! 

(Üblicher Verteiler) übermittelt: 

1) Auszug aus Seindbeurteilung Iw.I'üstb. F.Iw. j 

West vom 16.9. Ausfertigung nebst Stellung- j 

nahml'ffemäß 1/Skl 28762/44 Skdos in KTB Teil) 

ö Heft 8 a. 

2) v_Mannmeldung betr. angelsächsische Kriegs- 

materiallieferungen nach Rußland gern. Ausf. 

1/Skl 34977/44 geh. Abschrift in KIB Teil D 

Heft 8 a. 

Weiter hat 3/Skl Material zusammengestellt 

das Zerstörungen und Wiederinstandsetzungsar- 

beiten der militärischen Anlagen in Cherbourg 

behandelt. 

Ausf. gern. 1/Skl 35415/44 geh. in KTB 

Teil D Heft 8 c. 

Lage 17/IX. 

Lage Westraum 

Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 31j bei 15. Gruppe 

17 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Je 1 engl. Ein- 
heit wurde 1930 Uhr in AL 9746 bzwi 2233 Uhr ir 
BE 6584 geortet. 

Eigene Lage: 

i) Gebiet Atlantikküste: 

V 221 und 223 sind am 16/9. 2030 Uhr 

von St. Hazaire nach Lorient ausgelaufen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 230 

17.9.44 
Sonntag 

(250) 

(251) 

XI) 

I. 

2. 

3/Skl hat an oberste Eührungsstäbe usw. 

(Üblicher Verteiler) übermittelt: j 

1) Auszug aus Eeindbeuxteilung Iw.I'üstb. F.Lw. J 
West vom 16.9. Ausfertigung nebst Stellung- j 

nahml^femäß 1/Skl 28762/44 Skdos in EEft Teil) 

5 Heft 8 a. j 

2) v-Kannmeldung betr. angelsächsische Kriegs- 

materiallieferungen nach Rußland gern. Ausf. 

1/Skl 34977/44 geh. Abschrift in KTB Teil D 

Heft 8 a. 

Weiter hat 3/Skl Material zusammengestellt 

das Zerstörungen und Wiederinstandsetzungsar- 

beiten der militärischen Anlagen in Cherbourg 

behandelt. 

Ausf. gern. 1/Skl 35415/44 geh. in KTB 
Teil D Heft 8 c. 

It a g e 17/IX. 

läge Westraum 

Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 31> bei 15. Gruppe 

17 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Je 1 engl. Ein- 
heit wurde 1930 Uhr in AL 9746 bzwi 2233 Ohr ir 

BE 6584 geortet. 

Eigene Lage: 

a) Ggbiet Atlahtikküste: 

V 221 und 223 sind am 16/9. 2030 Uhr 

von St. Hazaire nach Lorient ausgelaufen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Y\ etter Vorkommnisse 

17.9.44 

Sonntag 

In der Hacht zum 19/9. ist Materialtransport 

durch V 231 und V 229 von Quiberon nach Lorient 

beabsichtigt. 

1) luge der Festungen an franz, Westküste; 

Brest: 

Auf Battr.Stellungen und Einzelzielen lag an- 

haltendes schweres fdl. Artl.Feuer bei gleichzei- 

tigen Jaboangriffen. Im Ostabschnitt ist TTKT, 

trotz stärksten Materialeinsatzes des Gegners am 

Bahnhof in vorbildlicher Standhaftigkeit gehalten. 

lärkste Angriffe auf breiter Front gegen Stütz- 

punkte Portzio und Ubootshafen wurden unter starken 

FidndVerlusten abgewiesen. Gefechtsvorposten der 

Marine unter Führung Oblt. Busch von 40 Msfl. habein 

erneute. Feindangriffe in Kompaniestärke abgewehrt-. 

In Gesamtbereich gelangen dem Gegner nur geringe 

weitere Einbrüche. Mach Meldung Seeko. sind im 

Hordabschnitt alle schweren Flakrohre ausgefallen. 

Der gemeldete Brand in U-Bomen ist durch Feind- 

mwirkung entstanden. Der Funkverkehr auf Artl- 

kreisen wickelt sich reibungslos ab und hat sich 

gift bewährt. 

Auf Halbinsel Crozon konnten nach andauerndem 
i 

ft 1. Artl- -und Granatwerferbeschuß starke Einbrüche 

ii. die HKIi nicht verhindert werden. Eigene stark | 

zusammengeschmolzene Kräfte sind auf Riegelstellung 

Hart ostwärts Crozon abgesetzt. Feind hatte hohe 

Aisfälle. 

Dt rient: 

Keine besonderen Meldungen. 

Girond e-U ord: 

Gegner wurde durch.staxkes Erkundungsunternehmen 

zilrüokgedrängt. Ein großes Munitions- und K^aft- 

slofflagör des Feindes wurde vernichtet und Beute 

eingebracht. Dem Feind wurden bei eigenen geringen 

Aisfällen starke Terlus te zugefügt 
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Tag 
Uhrzeit 

17.9.44 

Sonntag 

Ort 
W etter Vorkommnirre 

In der Nacitt zum 19/9. ist Materialtraneport 

durch. V 231 und V 225 von Quiheron nach Lorient 

■beabsichtigt. 

b) Inge der Festungen an franz, Westküste: 

Brest: 

I,< 

Auf Battr.Stellungen und Einzelzielen lag anJ 

hiltendes schweres fdl. Artl.Beuer bei gleichzei- \ 
t:.gen Jaboangriffen. Im Ostabschnitt ist HTTT, 

trotz stärksten Materialeinsatzes des Gegners am 

Buhnhof in vorbildlicher Standhaftigkeit gehalten. 

Stärkste Angriffe auf breiter Front gegen Stutz- 

punkte Portzic und Ubootshafen wurden unter starkein 

Fidndverlusten ab'gewiesen. Gefechtsvorposten der 

Murine unter Führung Oblt. Busch von 40 Msfl. habejn 

e]-neute. Feindangriffe in Kompaniestärke abgewehrt- 

In Gesamtbereich gelangen dem Gegner nur geringe 

weitere Einbrüche. Nach Meldung Seeko. sind im 

Nurdabschnitt alle schweren Flakrohre ausgefallen. 

Bur gemeldete Brand in U-Boxen ist durch Feind- 

mWirkung entstanden. Der Funkverkehr auf Artl- 

k:'eisen wickelt sich reibungslos ab und hat sich 

gift bewährt. 

Auf Halbinsel Crozon konnten nach andauerndem 

fdl. Artl- und Granatwerferbeschuß starke Einbrüche 

Ir. die HKI nicht verhindert werden. Eigene stark j 

zisammengeschmolzene Kräfte sind auf Biegeistellung 

Hurt ostwärts Crozon abgesetzt. Feind hatte hohe 

Ar sfälle. 

rient: 

Keine besonderen Meldungen. 

Girond e-N ord: 

Gegner wurde durch.starkes Erkundungsunternehmen 

zrjrückgedrängt. Ein großes Munitions- und Ifraft- 

slofflagör des Feindes wurde vernichtet und Beute 

eingebracht. .Dem Feind wurden bei eigenen geringen 

Arsfällen starke Verlus te zugefügt 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

^Vetter Vorkommnisse 231 

17.9.44- 

Sonntag 
o) Rnckmarach.'be'wegangi 

st 

d) Se 

9 

Di 

Im 

2 

Ge 

s 

du 

mi 

Am 15. und 16/9. sind in den Frontleit- 

ellen- insgesamt 572 Mann aufgefangen. 

egebiet Kanal: 

Am 16/9. nachm, standen vor Dünkirchen 

fdl. Schiffseinheiten mit wechselnden Kursen, 

e Festung lag unter lebhaftem landartl.Feuer. 

NO-Abschnitt ging^urch starken Feinddruck 

Orte verloren. Weitere Angriffe wurden durch 

genstöße. abgewiesen. Im West- und Siidabschnitt 

d Absetzbewegungen auf neue HK1 planmäßig 

rchgeführt. Eigene Artl. bekämpfte am 17/9. 

guter Wirkung Feindahsammlungen. 

im 

Celais: 

am 

Di 

"G 

ge 

B' 

W; 

Bo 

und 

Feind hat sich am 16/9. mit Artl und 

Granatwerfer auf eigene Stützpunkte eingeschos- 

sen. Alle Geschütze der Battr. "Bastion 2" sind 

wieder gefechtsklar. Am 17/9. wird beiderseitige 

Aitl. und Spähtrupptätigkeit gemeldet. Geleitete 

Feuer fdl. Fernkampfbattr. gegen Batterien 

"lindemann" und "Sangatte" verursachte keine 

Aujsfälle. 

GrisHez: 

Batterien "lodt" und "Großer Kurfürst" lagei 

16/9. unter Artl. und Granatwerferbeschuß, 

e Stützpunkte wurden von Jabos angegriffen, 

roßer Kurfürst" hat Feuer erwidert und 2 Feind- 

schütze und einen MunitionsStapel vernichtet, 

fdl. Luftangriff am 17/9. mit Bomben und Boro 

fen ist das Festungskabel zerstört. 

ulogne: 

Am 16. und. ¥1/9. vmrden die Battr.Stellungel 

Stützpunkte aer Festung von fdl. Jabos ange- 

•ei 

af 

griffen. Marinebatterien haben Feind ans ammlungen 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

"Wetter 
Vorkommnisse 231 

17.9.44 

Sonntag 
c) Eäolnnarsch'be-wegung: 

st 

d) Se 

Am 15. und 16/9. sind in den Erontleit- 

ellen- insgesamt 572 Mann aufgefangen. 

egebiet Kanal; 

Am 16/9. nachm, standen vor Dünkirchen 

9 Edl. Schiffseinheiten mit wechselnden Kursen. 

Die Festung lag unter lebhaftem landärtl.Feuer. 

Im HO-Abschnitt ging^dorch starken Feinddruck 

2 Orte verloren, Weitere Angriffe wurden durch 

Gegenstöße, abgewiesen. Im West- und Südabschnitt 

sind Absetzbewegungen auf neue HK1 planmäßig 

dujrchgei'ührt. Eigene Artl. bekämpfte am 17/9. 

guter Wirkung Feihdansammlungen. 

Cellais: 

Gi 

se 

wi 

Ai 

Fe 
"I 
Al! 

Gi 

Feind hat sich am 16/9. mit Artl und 

anatwerfer auf eigene Stützpunkte eingeschos- 

n. Alle Geschütze der Battr. "Bastion 2" sind 

eder gefechtsklar. Am 17/9. wird beiderseitige 

tl. und Spähtrupptätigkeit gemeldet. Geleitete 

uer fdl. Fernkampfbattr. gegen Batterien 

indemann" und "Sangatte" verursachte keine 

sfälle. 

is Hez: 

an 

Di 

"G 
ge 
Be 

W; 

Bo 

uni 

Batterien "Todt" und "Großer Kurfürst" lagei 

16/9. unter Artl. und Granatwerferbeschuß, 

e Stützpunkte wurden von Jabos angegriffen, 

roßer Kurfürst" hat Feuer erwidert und 2 Feind- 

schütze und einen MunitionsStapel vernichtet, 

i fdl. Luftangriff am 17/9. mit Bomben und Boro 

fen ist das Festungakabel zerstört. 

ulogne: 

Am 16. und -lf7/9. wurden die Battr.Stellungej 

Stützpunkte aer Festung vön fdl. Jabos ange- 

af: 

griffen. Marinebatterien haben Feindansammlungen 
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Tag 
Uhrzeit 

i 

L7.9.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

vor dem südlich.erL Festungsbereich, beschossen. 

I 
i 

! 
i 

II. II o r d s e 

II o r d B e e ; 

1. Feindlage: 

e , Norwegen, Herd me er 

Daventry meldete 1640 Uhr: 

"D Staike Streitkräfte der l.all. Luftlande-Armee 
heute nachm, in Holland gelandet. 

2. H.Qu. Eisenhower erläßt Aufruf an die niederl. 

I Widerstandsbewegung südlich lek und Ehein: 

a) Operationsführung gern. Bestimmtangen des Kriegs- 

rechrs. 

b) fienaue Befolgung der Befehle des holl. Ober- 

befehlshabers Prinz. Berhard. Vermeidung unor-- 

ganisierter Gewaltakte und von Aktionen gegen 

überlegene Feindstreitkräfte. 

c) Aufhören von Sabotage, dafür Schutz von Fabriken, 

Gruben und Ireibstoffdepots. 

d) Beistandsleistung mit allen Mitteln an alliier- 

te Truppen, sobald Fühlung auf genommen.'' 

2. Eigene Lage: 

A) Deutsche Bucht: 
i 

Am 16/9. ab 1932 Uhr Y/urden etwa 40 fdl. 

I Flugzeuge am Tiefflug über der Deutschen Bucht 

von schwerer Mar.Flak beschossen. Am 17/9 

morgens standen erneut 25 Feindflugzeuge über 

den Schiffahrtswegen nördl. der ostfriesischen 

Inseln. Sie wurden von Marflak Norderney und 

Wangeroog bekämpft. 1940 Uhr wurde VP-Boots- 

rotte südlich Helgoland von 30 fdl. Flugzeugen 

angegriffen. Beide Boote sind gesunken. Abend 3 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 
Wetter 

17.9 .44! 

Vorkommnisse 

vor dem südlich.en Eestungsbereioh. bescliossen. 

IX. Wordsee,Borwegen.,lTordmeer. 

lv o r d s e e 

1. Peindlagei 

"1) 

2. 

Daventry meldete 1640 Uhr: 

Staike Streitkräfte der I.all. luftlande-Armee 

heute naohm. in Holland gelandet. 

H.Qu. Eisenhower erläßt Aufruf an die niederl. 

Widerstandsbewegung südlich lek und Ehein: 

a) Operationsführung gern. Bestimmungen des Kriegs- 

reohvs, 
b) Genaue Befolgung der Befehle des holl. Ober- 

befehlshabers Prinz. Beiiiard. Vermeidung unor- 

ganisierter Gewaltakte und von Aktionen gegen 

überlegene Beindstreitkräfte. 

o) Aufhören von Sabotage, dafür Schutz von Fabriken, 

Gruben und Treibstoffdepots. 

d) Beistandsleistung mit allen Mitteln an alliier- 

te Truppen, sobald Fühlung aufgenommen.n 

2. Eigene l'age: 

A) Deutsche Bucht: 

Am 16/9. ab 1932 Uhr wurden etwa 40 fdl. 
Flügzeuge jm Tiefflug über der Deutschen Buch-jt 
von schwerer Mar.Flak beschossen. Am 17/9 

morgens standen erneut 25 Feindflugzeuge über 

den Schiffahrtswegen nördl. der ostfriesische{i 

Inseln. Sie wurden von Marflak Vorderney und 

Wangeroog bekämpft. 1940 Uhr wurde VP-Boots— 

rotte südlich Helgoland von 30 fdl. Flugzeuge}: 

angegriffen. Beide Boote sind gesunken. Abend 
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Vorkommnisse 232 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

17.9.44 
Sonntag 

wurde Bremen angegriffen. 

Am 16/9. sind weitere 81 KMA in Sperre E 2 

■vor Horderney geworfen. Am 16/9. sind Inder 
leutschen Bucht insgesamt 31.337 BET geleitet. 

Auf Grund der Fallschixmabsprünge in Holland 

wurde nachmittags für Kübef-Bereich westlich der 

Elbe Bereitschaft Küste und abends Alarm Küste 

t efohlen. 

B) Holländische Küste: 

Am 16/9. 2255 Uhr haben 50 - 60 Feindflug- 

zeuge die Brücken von Moerdijk erfolglos ange- 

griffen. In der Uacht zum .17/9. sind Feindflug- 

zeuge im Raum Den Helder und Harlingen durch 

schwere Marflak bekämpft. Am 16/9. und 17/9. 

herrschte an gesamter Hollandküste rege Feind- 

lufttätigkeit. 5 Abschüsse sind erzielt. Bei 

£chouwen ist Absturz eines Lastenseglers gemel- 

det. 

Am I6/9. abends wurde M 261 vor Ymuiden von 

Flugzeug mit Bomben angegriffen. Das Boot erlitt 

Ausfälle. 

Im Eaum Arnheim - Hymwegen - Deelen erfolgte 

ab 1430 Uhr fdl. Luftlandungen durch Fallschirm- 

abspringer und Lastensegler. Besatzung Hymwegen 

hat sich eingeigelt. Meldung über Fallschirmab- 

sprünge an Walübergängen hat sich nicht bestätigt 

Brücke bei GraVe ist unzerstört in Feindeshand. 

In Eotterdam ist Kampfkommandant einge- 

setzt. Zerstörung der Häfen Amsterdam und Eotter- 

c am ist freigegeben. 

0) Schelde; 

Am 16/9. nachm, sind BAW auf Veere ohne 

nennenswerten Schaden gemeldet. Bei laufenden 

. aboangriffen auf Terneuzen ist M 3202 ausgebram 

Din havarierter MFP ist infolge erneuten Bomben- 

'reffers gekentert. 
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Vorkommnisse 232 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

17.9.44 

Sonntag 

wurde Bremen angegriffen. 

Am 16/9. sind weitere 81 KSt in Sperre K 2 

■vor Horderney geworfen. Am 16/9. sind in der 

leutschen Bucht insgesamt 31.337 BRT geleitet. 

Auf Grund der Fallschirmahsprünge in Holland 

wurde nachmittags für Ktihef-Bereich westlich der 

Elhe Bereitschaft Küste und abends Alarm Küste 

efohlen. 

B) Holländische Küste; 

Am 16/9. 2255 Uhr haben 50 - 60 Beindflug- 

seuge die Brücken von Moerdijk erfolglos ange- 

griffen. In der Haeht zum .17/9- sind Eeindflug- 

teuge im Kaum Ben Helder und Harlingen durch 

schwere Marflak bekämpft. Am 16/9. und 17/9. 

herrschte an gesamter Hollandküste rege Eeind- 

lufttätigkeit. 5 Abschüsse sind erzielt. Bei 

£chouwen ist Absturz eines Lastenseglers gemel- 

det. 

Am 16/9. abends wurde M 261 vor Ymuiden von 

Elugzeug mit Bomben angegriffen. Bas Boot erlitt 

Ausfälle. 

Im Baum Arnheim - Hymwegen - Beelen erfolgte 

^.b 1430 Uhr fdl. Luftlandungen durch Fallschirm- 

abspringer und Lastensegler. Besatzung Hymwegen 

hat sich eingeigelt. Keldung über Eallschirmab- 

sprünge an Walübergängen hat sich nicht bestätigt 

Brücke bei GraVe ist unzerstört in Eeindeshand. 

0) 

In Rotterdam ist Kampfkommandant einge- 

setzt. Zerstörung der Hefen Amsterdam und Rotter- 

c am ist freigegeben. 

£ chelde; 

Am 16/9. nachm, sind BAW auf Veere ohne 

1 .ennenswerten Schaden g emeldet. Bei laufenden 

i abomgriffen auf ferneuzen ist M 3202 ausgebram 

Bin havarierter HEB ist infolge erneuten Bomben- 

treffers gekentert. 
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Tag 
Thrzeit 

7.9.U 
onntag 

(252) 

Ort 
Wetter 

Ütiersetzleistiing am 16/9. umfaßte insgeaamt 

3.27| Soldaten, 338 Fahrzeuge, 13 Geschütze, 157 

Fahrräder, 294 Pferde, 15 ts Mehl, einen Veterinärpar^ 

einen Sanitätspark. Am Tage wurde wegen klarer Sicht 1 

und daoheinwirkung nur Hotverkehr durchgeführt. 

In der Nacht zum 17/9. herrschte lebhafte Feind-| 

luft-ätigkeit. Alle Häfen wurden mit Blitzlicht 

fotographiert und mit Leuchtbomben abgeleuchtet. 

Hierturch wurde Verladetätigkeit ernpändlich gestört. 

Am l'/9. wurden 4.088 Mann, 110 Verwundete, 350 

Fahrzeuge, 57 Geschütze, 246 Fahrräder und 618 Pferde 

über den Strom gesetzt. 

tore 

Wass 

hat 

dien: 

lein 

wurd< 

mit 

Vorkommnisse 

Hach Meldung Kommando K—Verbände sind Schleusen- 

der Kreuzschanzschleuse erheblich deformiert, 

^rstand im Albertkanal fällt seit 15/9. Feind 

eitdem im Schleusengelände Posten und Patrouillen 

t verstärkt sowie Scheinwerfer und vermutlich 

Flakwaffen aufgestellt. In der Nacht zum 16/9. 

das gesamte Hafengebiet von Antwerpen anhaltend 

Scheinwerfern abgeleuchtet. 

:] .te 

Horwegen/Hordmeer: 

1. F(indlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 39 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. ! 

Am 15/9. vorm, befand sich nach Funkaufklärung 

King George V^11" im Scapa-Bereich. 

Am 17/9. wurden im Archangelsk-Bereich 6 Zer- 

störer, im Murmansk-Bereich Flottillenführer 

Ifaku" und 3 Zerstörer in See beobachtet. 

0750 Uhr wurde nach Meldung Lfl 5 vermutl. 

Verband amerik. viermot. Fortressßin AF 34 durch 

Finkbeobachtung festgestellt. Überführungsflug in 

Hqrdraum ist denkbar. 
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Tag 

Thrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

7-9.44 
oan-tag 

(252) 

ttbersetzleistung am 16/9. umfaßte insgesamt 

3.271' Soldaten, 338 Fahrzeuge, 13 Geschütze, 157 
Fahrräder, 294 Pferde, 15 ts Mehl, einen Veterinärpark 

einen Sanitätspark. Am Sage wurde wegen klarer Sicht 

und iTaoheinwirkung nur Kotverkehr durchgeführt. 

In der Kacht zum 17/9. herrschte lebhafte Feind-j 

luftiätigkeit. Alle Häfen wurden mit Blitzlicht 

fotographiert und mit Leuchtbomben abgeleuchtet. 

Hierc.urch wurde Verladetätigkeit empfindlich gestört. 

Am l’/9. wurden 4.088 Mann, 110 Verwundete, 350 

Fahrzeuge, 57 Geschütze, 246 Fahrräder und 618 Pferde 

über den Strom gesetzt. 

tore 

Wass 

hat 

diem 

leie 

wurd< 

mit 

Fach Meldung Kommando K—Verbände sind Schleusen- 
der Kreuzschanzschleuse erheblich deformiert, 

«rstand im Albertkanal fällt seit 15/9* Feind 

eitdem im Schleusengelände Posten nnfl Patrouillen 

t verstärkt sowie Scheinwerfer und vermutlich 

Flakwaffen aufgestellt. In der Nacht zum 16/9. 

das gesamte Hafengebiet von Antwerpen anhaltend 

Scheinwerfern abgeleuchtet. 

:1 .te 

Norwegen/Kordmeer: 

1. Ftindlage; 

E:. 

st 
ii 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 39 Flugzeuge im 

nsatz erfaßt. 

Am 15/9. vorm, befand sich nach Funkaufklärung 
'Ijüng George V^" im Scapa-Bereich. 

Am 17/9. wurden im Archangelsk-Bereich 6 Zer- 

örer, im Murmansk-Bereich Flottillenführer 

Saku" und 3 Zerstörer in See beobachtet. 

0750 Uhr wurde nach Meldung Lfl 5 vermutl. 
Vtrband amerik. viermot. Fortressgin AF 34 durch 

Fi hkbeobachtung festgestellt. Uberführungsflug in 

Nqrdraum ist denkbar. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 233 

17.9.44 

Sonntag 

2. Big ;ne läge: 

Im Bereich Polarkiiste wurden am 15/9. vorm, 

mehrere fdl. Einzelflugzeuge im Raum Hammerfset 

gemäldet. T. "ELoeveren" wurde durch Angriff 

mit Bomhen und Bordwaffen nur gering beschädigt. 

Berlevaag wurde von 10 Rlugzeugaimit Bomben ange- 

griffen. 

Am 16/9. 1350 Uhr nahm ein fdl. Aufklärer Ein- 

sicht in Schiffeliegeplätze im Altafjord. Am 15/9. 

nac'im. wurde mittelstarker Feuerwechsel im Raum 

Bet äamo gemeldet. 

Im Bereich Admiral Westküste wird rege Feind- 

lufttätigkeit über dem Küstengebiet gemeldet. 

Ang riff von 8 Mosq.uitos auf 2 7P-Boote im Sogne- 

fjord wurde ohne eigene Ausfälle abgewehrt. 

Hach Horden wurden 20, nach Süden 35 Schiffe 

gelbitet. 

FdU Herwegen meldet, daß U 965 bei K-Oruppe 

rechtzeitig abgelöst wird, um am 23/9. zu Unter- 

nehmen "Edelweiß 2" zu stoßen. Vor Altafjord wird 

Gruppe "Schwefel" aus 2 Booten in AO 7547 oder 

757L aufgestellt. Einsatz erfolgt durch K-Gruppe 

nao.i taktischer Anweisung durch FdU Herwegen. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage; 

Am 16/9. wurden im Finnenbusen im Funkverkehr 

Stabschef Flotte, Stabschef Küstenschutz, eine 

Räunbootsbrtgade, 3 Räumdivisionen und 60 Kriegs- 

fahrzeuge oder Kommandostellen beobachtet. Hach 

uhg jnauer Peilung befand sich Stab der VP-Streit- 

kräfte im Seegebiet westlich Lovisa bis Hamina, 

Stab Minenfahrzeuge im Seegebiet Kotka. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 233 

17.9.44 

Sonntag 

2. Eig me läge; 

Im Bereich Polarkiiste wurden am 15/9. vorm, 

mehrere fdl. Einzelilugzeuge im Raum Hammerfeet 

gemjldet. T. "ELoeveren" vrurde durch Angriff 

mit Bomben und Bordwaffen nuj. gering beschädigt. 

Berlevaag wurde von 10 Elugzeugaimit Bomben ange- 

grüfen. 

Am 16/9. 1350 Uhr nahm ein fdl. Aufklärer Ein- 

sicht in Schiffsliegeplätze im Altafjord. Am 15/9. 

nac.im. wurde mittelstarker Feuerwechsel im Raum 

Petäamo gemeldet. 

Im Bereich Admiral Westküste wird rege Feind- 

lufttätigkeit über dem Küstengebiet gemeldet. 

Ang :iff von 8 Mosq.uitos auf 2 VP-Boote im Sogne- 

fjord wurde ohne eigene Ausfälle abgewehrt. 

Hach Horden wurden 20, nach Süden 35 Schiffe 

gelbitet. 

FdU Herwegen meldet, daß U 965 bei K-Gruppe 

rechtzeitig abgelöst wird, um am 23/9. zu Unter- 

nehmen "Edelweiß 2" zu stoßen. Vor Altafjord wird 

Gruppe "Schwefel" aus 2 Booten in AG 7547 oder 

757L aufgestellt. Einsatz erfolgt durch K-Gruppe 

nac.1 taktischer Anweisung durch FdU Herwegen. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Am 16/9. wurden im Finnenbusen im Funkverkehr 

Stabschef Flotte, Stabschef Küstenschutz, eine 

Räunbootsbrdgade, 3 Bäumdivisionen und 60 Kriegs- 

fahnzeuge oder Kommandostellen beobachtet. Hach 

uhgshauer Peilung befand sich'Stab der VP-Streit- 

krä:?te im Seegebiet westlich'Bovisa bis Hamina, 

Stap Minenfahrzeuge im Seegebiet Kotka. 



-- 

Tag 
ührzeit 

Ort 
AVctter Vorkommnisse 

17.9.44 

Sonntas por'f 

In 

von 

fen 

Über gesamtem Einnenbusen Ms westlich Baltisci 

TTurde lebhafte Feindlufttätigkeit beobachtet. 

Baltischport wurde am 16. morgens YP 311 erfolglos 

5 Flugzeugen mit Bomben und Bordwaffen angegrif- 

2. Eigene Lage: 
| 

Admiral Skagerrak: 

Streik inHänairgkhat sich auf weitere Orte Süd- 

jütiands ausgedehnt. Ursache liegt in Abtransport 

politischer Häftlinge nach Deutschland. Streik in 

Esbperg hat besonders großes Ausmaß angenommen. In 

Kopenhagen sind zahlreiche Geschäfte geschlossen. 

In Aalborg sind Streiks ausgebrochen wegen der vom 

Wehrm.Befh. angeordneten Vorbereitung zur Sprengung 

der Hafenanlagen. Zwangsmaßnahmen sind eingeleitet. 

Zum Minenräumdienst waren 21 Boote eingesetzt. 

Geleite wurden planmäßig durchgeführt. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

i Zum Minenräumdienst waren 74 Fahrzeuge einge- 

setzt. In der Mecklenburger Bucht wurden 5, im 

Fehkarn-Belt 1, in der Kieler Bucht 8 Minen ge- 

räumt. 

Bei fdl. Luftangriff auf Libau am 16/9. vorm, 

hat sich Zahl der Abschüsse durch Harflak auf 8 

erhöht. Am 16/9. 1642 Uhr wurde Libau erneut von 

etwa 38 russ. Flugzeugen mit Jagdschutz angegriffen 

Werftgelände, Kasernen, U-Stützpunkt und Stadtge- 

biejt erhielten Treffer mit jedoch nur geringen 

Schäden. Im Seegebiet vor Libau ist mit Minenab- 

wurjf zu rechnen. 

Admiral Östliche Ostsee; 

Am 17/9. 0708 Uhr wurde 3.Tfl..KO-wärts 

Dagbe von 2 Boston angegriffen. T 18 ist durch 2 

EakMenbombentreffer mit Zeitzünder unter Wasser 

schwer beschädigt und nach 8 Minuten gesunken. 

-7-' 4 ' * - 

Tag 
Uhr^.eit 

Ort 
Vrctter Vorkommnisra 

17.9.44 

Sonntag por'j: 

In 

von 

fen 

Üter gesamtem I'innen'busen bis westlich Baltisct 

wurde lebhafte Peindlufttätigkeit beobachtet. 

Baltischport wurde am 16. morgens T£ 311 erfolglos 

5 Flugzeugen mit Bomben und Bordwaffen angegrif- 

2. Eigene Lage; 
! 

Admiral Skagerrak: 

Streik inlläoaiEikhat sich auf weitere Orte Süd- 

jütlands ausgedehnt. Ursache liegt in Abtransport 

politischer Hiftlinge nach Deutschland. Streik in 

Esbjerg hat besonders großes Ausmaß angenommen. In 

Kopenhagen sind zahlreiche Geschäfte geschlossen. 

In Aalborg sind Streiks ausgebrochen wegen der vom 

Wehima.Befh. angeordneten Vorbereitung zur Sprengung 

der Hafenanlagen. Zwangsmaßnahmen sind eingeloitet. 

Zum Minenräumdienst waren 21 Boote eingesetzt. 

Geleite wurden planmäßig durchgeführt. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Zum iiinenräumdienst waren 74 Fahrzeuge einge- 

setzt. In der Mecklenburger Bucht wurden 5j im 

Fehmarn-Belt 1, in der Kieler 

räuiat. 

Bucht 8 Minen ge- 

i Bei fdl. Luftangriff auf Libau am 16/9. vorm. 

Int' sich Zahl der Abschüsse durch Harflak auf 8 

erhöht. Am 16/9. 1642 Uhr wurde Libau erneut von 

etwa 38 russ. Flugzeugen mit Jagdschutz angegriffen 

Werftgelände, Kasernen, U-Stützpunkt und Stadtge- 

biep erhielten Treffer mit jedoch nur geringen 

Schäden. Im Seegebiet vor Libau ist mit Minenab- 

wurf zu rechnen. 

Admiral Östliche Ostsee; 

Am 17/9. 0708 Uhr wurde 3-Tfl-.NO-wärts 

Dagbe von 2 Boston angegriffen. T 18 ist durch 2 

Bakätenbombentreffer mit Zeitzünder unter Wasser 

schwer beschädigt und nach 8 Minuten gesunken. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 234 

17.9.a 

Sonntag 

>C 

Alls Offiziere und größter Teil der Besatzung sind 

ger ittet. GefechtskurzBericlit s. Bs. 2150. 

Bei Tinternehmung gegen Hochland sind 5 MBB, 

3 Mbtorprähme und ein Schlepper gesunken, 3 K-, 

3 Ml-Boote und ein Schlepper beschädigt. 

Auf lütters sind 8 Sturmboote mit 6 Offizieren, 

6 TI.O. und 33 Mann von Hochland eingetroffen. In 

der Nacht zum 17/9. sind 3 Offiziere durch Boote 

der S.Sfl. abgeholt. Weitere Übernahme war aus 

Wettergründen zunächst nicht möglich. 

Nach Ubootsmeldung sind Seezeichen und Deck- 

peiLungen an freigesuchtem Weg in Soedra Kvarken 

entfernt. Binnen haben zugesagte Schlepper- und 

Leichtergestellung in Kemi zurückgezogen. 

Am 16/9. 1955 uhr erhielt T 19 von Battr. 

Enskaer einen scharfen Schuß vor den Bug. Das 

gleiche Boot meldet am 17/9. 0940 Uhr in A0 2822 

einten D., der mit SW-Eurs in schwedische Hoheits- 

gewasser entkommen ist. T 17 wurde außernalb der 

Hoheitsgewässer stehend von Land beschossen. 

2. Kampfgruppe hat 0500 Uhr Rückmarsch nach 

Gotenhafen angetreten. 

Geleite und Transporte wurden planmäßig und ohne 

Zwischenfälle durchgeführt. 

Der Heeresgruppe Nord sind am 16/9. nach Riga 

1.41L3, nach Reval 300 ts Nachschub zugeführt. 

Auf dem Peipussee hat MAL 14 bei dem gemeldeten 

Geftecht mit 3 russ. Kanonenbooten am 16/9. nachm, 

ein fdl. Kanonenboot versenkt, ein weiteres beschä- 

digt. 

-- $51 

Tag 

Ubrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 234 

17.9.44 

Sonntag 

All 5 Offiziere und größter Teil der Besatzung sind 

gerjttet. Gefechtekurztericht s. Bs. 2150. 

Bei TJnternehnung gegen Hochland sind 3 HFP, 

3 Mbtorprähme und ein Schlepper gesunken, 3 R-, 

3 K-Boote und ein Schlepper Beschädigt. 

Auf Tlitters sind 8 Sturmhoote mit 6 Offizieren, 

6 U.O. und 33 Aann von Hochland eingetroffen. In 

der Nacht zum 17/9. sind 3 Offiziere durch Boote 

der S.Sfl. ahgeholt. Weitere Übernahme war. aus 

Wettergriinden zunächst nicht möglich. 

Nach Ubootsmeldung sind Seezeichen und Beck- 

peiLungen an freigesuchtem Weg in Soedra Kvarken 

entfernt. Binnen haben zugesagte Schlepper- und 

Leichtergestellung in Kemi zurückgezogen. 

Am 16/9. 1955 uhr erhielt T 19 von Battr. 

Enskaer einen scharfen Schuß vor den Bug. Das 
gleiche Boot meldet am 17/9. 0940 Uhr in A0 2822 

einfen D., der mit SW-Eurs in schwedische Hoheits- 

gewksser entkommen ist. f 17 wurde außernalb der 

Hoheitsgewässer stehend von Land beschossen. 

2. Kampfgruppe hat 0500 Uhr Eückmaxsch nach 

Gotpnhafen angetreten. 

Geleite und Transporte wurden planmäßig und ohne 

Zwischenfälle dxirchgeführt. 

Der Heeresgruppe Nord sind am 16/9. nach Riga 

1.41L3, nach Reval 300 ts Nachschub zugeiührt. 

Auf dem Peipussee hat MAL 14 bei dem gemeldeten 

Geffecht mit 3 russ. Kanonenbooten am 16/9. nachm, 

ein fdl. Kanonenboot versenkt, ein weiteres beschä- 

digt. 



- 456 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

IV. ubootskriegführung 44 
Sonntag 

fali. 

Auf U 867 sind in A3? 7679 beide Diesel ausge— 

en. Boot ist tauctdclar, muß eingeschleppt werden 

Im Uordmeer sind ü 965 und TJ 668 zur Siolierung 

"lirpitz" eingesetzt. 

U 703 steht auf Marsch JTO-wärts Island bzw. 

nacl|i AI 1510, um je eine Y/etterboje auszulegen. 

Im Mittelmeer erhielt TJ 565 bei fdl. Luftan- 

f auf Salamis am 15/9. erhebliche Schäden, die 

dortiger Werftlage nicht zu reparieren sind. 

Aus den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

Meldungen nicht vor. 

gri 

bei 

V. 

Wes 

Das 

Dan< 

im 

Gelt. 

Jagt, 
ab 

Duf t kr i e g.f ührung 

Der Feind setzte am Tage im holländischen und 

belgischen Op.Gebiet zahlreiche Jabos und einige 

Mostiuitos ein. Etwa 7 -800 Kampfflugzeuge mit Jagd- 
schutz operierten in 2 Gruppen, und zwar im Raum 

Rasselt - Hymwegen und Arnheim - Nymwegen. Es wurder 

Flugplätze, llachschubeinrichtungen, Bereitsteliunger. 

und Verkehrsziele in den beflogenen Räumen ange- 
griffen. 100 Lancaster warfen zahlreiche Spreng- 
bomben auf Den Haag. 

Weiter flogen mehrere Hundert Feindflugzeuge mi 

enseglem über die Scheldemündung ostw. zur 
ung in den Räumen Breda, Hertogenbusch, Arnheim 

Gebiet südlich Hymwegen, Cleve, Xanten, ostw. 

ern, ferner bei Goch und Eindthoven. Starker 

schütz schirmte die Flugplätze im holländ. Raum 

- 456 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

17.9.44 
Sonntag 

IV. 

fai:.' 

Auf U 867 sind in AP 7679 beide Diesel ausge— 

en. Boot ist tauchklar, muß eingeschleppt ‘werden 

Im Hordmeer sind U 965 und U 668 zur Sicherung 

"lirpitz" eingesetzt. 

tT 703 steht auf Marsch JfO-wärts Island bzw. 
naciji AT 1510, um je eine Y/etterboje auszulegen. 

Im Mittelmeer erhielt U 565 bei fdl. Luftan- 

f auf Salamis am 15/9. erhebliche Schäden, die 

dortiger Werftlage nicht zu reparieren sind. 

Aus den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

Meldungen nicht vor. 

gri 

bei 

V. 

Wes 

Las 

Lan< 

im 

Gele. 

Jagi 
ab 

Ubootskriegführung 

Luftkrie g.f ü h r u n g 

Der Peind setzte am Tage im holländischen und 

belgischen Op.Gebiet zahlreiche Jabos und einige 

Mosuuitos ein. Etwa 7 -800 Kampfflugzeuge mit Jagd- 
schutz operierten in 2 Gruppen, und zwar im Eaum 

Hasiielt - Fymwegen und Arnheim - Nymwegen. Es wurder 

Plugplätze, Hachschubeinrichtungen, Bereitstellunger. 

und Verkehrsziele in den beflogenen Räumen ange- 
griffen. 100 Lancaster warfen zahlreiche Spreng- 
bomben auf Den Haag. 

Weiter flogen mehrere Hundert Peindflugzeuge mi 

enseglem über die Scheldemündung ostw. zur 
umg in den Räumen Breda, Hertogenbusch, Arnheim 

(Jtebiet südlich Nymwegen, Cleve, Xanten, ostw. 

ern, ferner bei Goch und Eindthoven. Starker 
schütz schirmte die Plugplätze im holländ. Raum 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
W etter 

17>9»44 

Sonntaß 

Vorkommnisse 235 

Über Einflüge in den Westraum in der 

'rnrti 18/9. liegen Meldungen nicht vor. Über eigenen 

Abvehreinsatz steht Bericht noch aus. 

Re:. 

rd' Ho 

fei. 

Be 

be^: 

aus 

tfl< 

Ee 

st' 

von 

Ra am 

K 

f 

muhi 

8 

übt 

s 

in 

chsgebiet: 

Am Tage standen ca. 235 Eeindflugzeuge über 

■, Mittel- und Westdeutschland ohne anzugrei- 

Im Raum Helgoland - Wangeroog wurden 36 

ufighter gemeldet, die Sohiffsziele, wie 

ichtet, angegriffen haben. 2 Eeindflugzeuge 

Rußland sind in die Räume Bromberg - Rawitsch 

iwitz-Zakopane vorgestoßen. 

Von Süden einfliegend haben mehrere Hundert 

:ndflugzeuge mit Jagdschutz in den Mittags- 

nnden Budapest angegriffen. Ein Teilverband 

etwa Hundert Elugzeugen ist in den slowakischer 

weitergeflogen. 

In der Hacht zum 18/9. haben 20 schnelle 

.pfflugzeuge Angriff im Raum Dortmund durchge- 

t. 60 - 80 Mosquitos haben über die Schelde- 

dung Hannover anfliegend Bremen angegriffen. 

10 Elugzeuge sind durch die Deutsche Bucht 

r Kiel in den Raum Wi^smar - Schwerin vorge- 

ßen ohne anzugreifen. 6 Einzelflugzeuge wurden 

den Räumen W'haven, Kieler Bucht, Hannover 

und Osnabrück gemeldet. 

i-aii; 

’iitr 

84C 

anlli 

der 

Mij telme erraum: 

Der Schwerpuhfct des fdl. Einsatzes mit etwa 

Elugzeugen lag in Oberitalien, wo Eisenbahn- 

agen, Kraftfahrzeuge und Straßen bekämpft wur- 

Eigene Elugzeuge haben Aufklärung in der Bucht 

Genua durchgeführt. 

I 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 235 

17.9>44 

Sonnt af 

Über Einflüge in den Westraum in der •‘‘aciit 

zuit 18/9. liegen Meldungen nicht vor. Über eigenen 

Abv'ehreinsatz steht Bericht noch aus. 

Ee:. 

Nor 

fei. 

Be 

bei-; 

aus 

(jlf : 

Bei 
st- 

von 

Ra- il m 

K 

fü 

müh' 

8 

übt 

s 

in 

chsgebiet; 

Am Tage standen oa. 235 Eeindflugzeuge über 

d-, Mittel- und Westdeutschland ohne anzugrei- 

Im Raum Helgoland - Wangeroog wurden 36 

ufighter gemeldet, die Schiffsziele, wie 

ichtet, angegriffen haben. 2 Eeindflugzeuge 

Rußland sind in die Räume Bromberg - Rawitsoh 

iwltz-Zakopane vorgestoßen. 

Ton Süden einfliegend haben mehrere Hundert 

ndflugzeuge mit Jagdschutz in den Mittags- 

iilmden Budapest angegriffen. Ein Teilverband 

etwa Hundert Flugzeugen ist in den slowakischer 

weitergeflogen. 

In der Nacht zum 18/9. haben 20 schnelle 

pfflugzeuge Angriff im Raum Dortmund durohge- 

t. 60 - 80 Mosquitos haben über die Schelde- 

dung Hannover anfliegend Bremen angegriffen. 

10 Flugzeuge sind durch die Deutsche Bucht 

r Kiel in den Raum Wifsmar - Schwerin vorge- 

ßen ohne anzugreifen. 6 Einzelflugzeuge wurden 

den Räumen W'haven, Kieler Bucht, Hannover 

und Osnabrück gemeldet. 

^-aii; 

’ülr 

84C 

arüli 
der 

MHtelmeerraum: 

Der Schwerpunkt des fdl. Einsatzes mit etwa 

Flugzeugen lag in Oberitalien, wo Eisenbahn- 

agen, Kraftfahrzeuge und Straßen bekämpft wur- 

Eigene Flugzeuge haben Aufklärung in der Bucht 

ßenua durchgeführt. 
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Tag 
Jhrzeit 

17.9.441 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Osti 

3.4 

3 chili 

An der Ostfront wurden am 16/9. 1222 eigene und 

0 Feindeinsätze mit 11 Verlusten und 77 Al- 

ssen gemeldet. 

VI. Kriegführung im Mittelmeer und auf der Donau. 

1.) BeJeich Dt, Markdo. Italien: 

Feindlage: 

In der ^acht zum 17/9. wurden 30 sm S0-vzärts 

Toulon 45 Schiffe und 15 sm westl. Calvi 5-6 Schilf- 
I 

fe erfaßt. Vor der Eiviera-Küste wurde die übliche 

fdl. Bewachertätigkfcit durch Zerstörer, R- und 

S-Boote festgestellt. Am 16/9. abends beschossen 

fdl. Zerstörer die Küste bei Bordighera - Mentone, 

am 17/9. mittags den Hafen San Remo. In der Nacht 

zua. 17/9. wurde innerhalb der eigenen Sperret je 

eine Bootsgruppe ostw. Savona bzw. südlich Rapallo 

auf- und abstehend geortet. 

Eigene Lage: 

j Bei der Beschießung von San Remo wurden 2 

Kampffähren und ein MFP beschädigt. Ein 7,5 cm 

Geschütz erhielt Volltreffer. Von den Sonderkampf 

mittein sind 3 Zweimann- und 3 Einmannsturmboote 

beschädigt und außer KB. 1 Einmann- und 2 Zweimann- 

stimaboote sind in Totalverlust geraten. Personal- 

ausfälle sind nicht eingetreten. Einsatzbereit ge- 

bl: 

Marder und 1 MAS. 

eben sind 5 Zweimann, 7 Einmannsturmboote, 11 

K-Elottille 213 hat auf dem Marsch nach Verone 

■:tags Göttingen passiert. 

Ein eigenes MEP-Geleit hatte in der Sacht zum 

17/9. auf dem Marsch von Spezia nach Genua südlich 
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Tag 
Jhrzeit 

17.9.441 

Ort 
V,'etter Vorkommnisse 

Osti 

3.42 

sciii:: 

An der Ostfront vmrden am 16/9. 1222 eigene und 

0 Peindeinsätze mit 11 Verlusten und 77 Al- 

ssen gemeldet. 

VI. Kriegführung im Mittelmeer und auf der Donau. 

1.) Beilei ei oh Dt. 'f-rkdo. Italien: 

Pe-tndlage: 

In der Hacht zum 17/9. wurden 30 sm SO-wärta 

Toulon 45 Schiffe und 15 sm westl. Calvi 5-6 Schilf- 
I 

fe erfaßt. Vor der Eiviera-Küste wurde die übliche 

fdl. EewachertätigjCtit durch Zerstörer, E- und 

S-Boote festgestellt. Am 16/9. abends beschossen 

fdl. Zerstörer die Küste bei Bordighera - Mentone, 

am 17/9. mittags den Hafen San Eemo. In der I’acht 

zun. 17/9. wurde innerhalb der eigenen Sperre je 

eine Bootsgruppe ostw. Savona bzw. südlich Eapallo 

auf- und abstehend geortet. 

Eigene Page; 

Bei der Beschießung von San Eemo wurden 2 

Kampffähren und ein MEP beschädigt. Ein 7,5 cm 

Geschütz erhielt Volltreffer. Von den Sonderkampf 

mittein sind 3 Zweimann- und 3 Einmannsturmboote 

beschädigt und außer KB. 1 Einmann- und 2 Zweimann- 

sturmboote sind in ®otalverlust geraten. Personal- 

ausfälle sind nicht eingetreten. Einsatzbereit ge- 

bli.eben sind 5 Zweimann, 7 Einmannsturmboote, 11 

Marder und 1 MAS. 

K-Elottille 213 hat auf dem Marsch nach Verone 

mi-itags Göttingen passiert. 

Ein eigenes MEP-Geleit hatte in der Kacht zum 

17/9. auf dem Marsch von Spezia nach Genua südlich 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 236 

17.9.44 

Sonntag 

Radallo, ein. anderes M3?P- und Penichengeleit aui 

den.Marsch, von Genua nach Sestri Levante vor 

letzterem Ort Gefechtsherührung mit S-Bootsgruppe. 

Auf einem Gegner wurden Treffer beobachtet. Eigene 

Schäden sind nicht eingetreten. Am 16/9. abends 

wuijde ein MFP-Geleit auf dem Marsch von Savona 

nach Imperia nach Beleuchtung durch fdl. Elugzeug 

erfolglos von 4 fdl. S-Booten in Höhe von Kap IToli 

angegriffen. Die Angreifer drehten nach Eeuerer- 

öffnung nebelnd ab. 

Bei Jaboangriff am 16/9. mittags auf Genua 

erhielt lediglich ein Dampferneubau einen Treffer. 

| 

2.) Bereich Marinegruppe Süd: 

a) Adria: 

Hach GerätaufKlärung standen am 16/9. abends 

im Gebiet SO-wärts Ancona bis ostw. Garibaldi 

5 einzelne Schiffe. Am 17/9. morgens wurden im 

Hafen Ancona 3 mittelgroße und 4-5 kleine 

Einheiten g esichtet. Ostw. Fano standen 3 vermutl 

jS-Boote auf HW-Kurs, mittags wurden zvnschen 

Eimini und Eiccione 2 Zerstörer und 3 M-Boote 

gesichtet. Mittags wurden Eimini und Visirba 

erneut von Zerstörern und M-Booten beschossen. 

M-Boote drehten nach Beschuß durch 15 cm 

Mar.Battr. ab. 

nachträglich wird gemeldet, daß am 14. mitta 

Mar.Battr. Sumartin auf Brac nach zähem Kampf 

gefallen ist. Geschütze waren vorher gesprengt. 

3 Boote 7.Sfl. sind am 17/9. früh in Split 

eingelaufen. Boote haben Supetar beschossen. 

Am'Nachmittag sind 2 MFP sowie ein Pi.Landun 

boot durch Jaboangriff in Zara versenkt. E 4 ist 

leicht beschädigt. Vor Eovigna wurde D. 

"Otto leonhardt" (3.682 BET) durch Bombentreffer 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 236 

17.5.44 

Sonntag 

Radallo, ein anderes KFP- und Eenichengeleit auf 

den-Marsoh. von Genua nach. Sestri Levante vor 

letzterem Ort GefeciLtsLerührung mit S-Bootsgruppe. 

Auf einem Gegner wurden Treffer beobacntet. Eigene 

Scnäden sind nicht einget-reten. Am 16/9. abends 

wuijde ein MEE-Geleit auf dem Marsch von Savona 

nach Imperia nach Beleuchtung durch fdl. Flugzeug 

erfolglos von 4 fdl. S-Booten in Höhe von Kap Iloli 

angegriffen. Die Angreifer drehten nach Feuerer- 

öffnung nebelnd ab. 

Bei Jaboangriff am 16/9. mittags auf Genua 

erhielt lediglich ein Dampferneubau einen Treffer. 

2.) Bereich karlnegruppc S'Jdi 

a) lAdria; 

Hach GerätaufKlärung standen am 16/9. abends 

im Gebiet SO-wärts Ancona bis ostw. Garibaldi 

5' einzelne Schiffe. Am 17/9. morgens wurden im 

Hafen Ancona 3 mittelgroße und 4-5 kleine 

Einheiten gesichtet. Ostw. Fano standen 3 vermutl 

S-Boote auf NW-Kurs, mittags wurden zv/ischen 

Himini und Eiccione 2 Zerstörer und 3 K-Boote 

gesichtet. Mittags wurden Eimini und Visirba 

erneut von Zerstörern und M-Booten beschossen. 

M-Boote drehten nach Beschuß durch 15 cm 

Mar.Battr. ab. 

nachträglich wird gemeldet, daß am 14. mitta 

Mar.Battr. Sumartin auf Brac nach zähem Kampf 

gefallen ist. Geschütze waren vorher gesprengt. 

3 Boote 7.Sfl. sind am 17/9. früh in Split 

eingelaufen. Boote haben Supetar beschossen. 

Am’nachmittag sind 2 MFP sowie ein Ei.Landun 

boot durch Jaboangriff in Zara versenkt. E 4 ist 

leicht beschädigt. Vor Eovigna wurde D. 

"Otto Leonhardt" (3*682 BET) durch Bombentreffer 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

I7i9«44 

Sonntag 

(253) 

■besol: 

"Auac 

Satiol 

sch.e 

waf fr 

durct 

legt. 

ädigt 

nia 

Am 16. abends ist 10.000 t-Dampfer- 

" m Monfaloone gekentert, vermutlicii infolge 

age. Ital. Wachmannsohaft ist geflohen. Kroati- 

Polizei auf Krk ist wegen Unzuverlässigkeit ent- 

et. 

Minenaufgabe "ffrizz^lybär" ist am 16. abends 

geführt. 

24.Sfl. hat mit 4 Booten von Zara nach Pola ver- 

üben Verlegung 21.Sfl. von Oorfu in die Ägäis ist 

berichtet. 

b) Ägäis 

Hach einer ESHA-Meldung vom 13/9. aus Istambr' 

ist Kittlerer Orient alarmiert. Aktionen von Italic, 

aus ^egen Griechenland und Kroatien werden erwartet. 

Luftlage hat sich erheblich verschärft. Flugzeug- 

träger ist mit Sicherheit südlich Kreta,nach Ortung 

auch vermutlich nördlich Iraklion, festgestellt. Am 

Tage (wurden außer normaler Aufklärung etwa 60 Träger- 

flugzeuge in der Südägäis erfaßt. Angriffssohwer- 

punkte bildeten Milos und Santonin in Zusammenarbeit 

mit Zerstörern und kleinen Kreuzern. Milos wurde von 

0900 - 1600 Uhr durch Zerstörer beschossen. Im Hafen I 

lagen Minenschiff "Drache", D. "Ifordmark", Beton- ^ 

schiff "Achilles" und ein Küstehschutzboot; Eigene 

Batterien haben Feuer erwidert. "Drache" soll in der 

Hachtj zum 19/9. Ausbruch versuchen. 

Bei Feuerüberfall durch Feindzerstörer auf San- 

tonin von 1245 - 1330 Uhr wurde ein Küstensohutzboot 

versenkt. Fumo SW-lioh Milos-.wurde laufend von fdl. 

Flugzeugen angegriffen. Gesamtunternehmen bedeutet 

offenbar Auftakt zur Inbesitznahme der Inseln und 

damit zur Ausschaltung der wichtigsten Einstandshäfen 

für den Kretaverkehri 
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Sonntag 

(253) 

■faescl 

"Auac 

Satol 

solle 

waf fr 

duxot 

legt. 

ädigt. Am 16. abends ist 10.000 t-Dampfer- 

nia“ ±n Monfaloone gekentert, vermutlich infolge 

age. Ital. Wachmannschaft ist geflohen. Kroati- 

Polizei auf Erk ist wegen Unzuverlässigkeit ent- 

et. 

Minenaufgabe "Srizz^lybär" ist am 16. abends 

geführt. 

24.3fl. hat mit 4 Booten von Zara nach Pola ver- 

Über Verlegung 21.Sfl. von Oorfu in die Ägäis is 

berichtet. 

b) Ägäis 

Nach einer ESHA-Meldung vom 13/9. aus Istambv" 

ist Mittlerer Orient alarmiert. Aktionen von Italic 

aus ijegen Griechenland und Kroatien werden erwartet. 

Luftlage hat sich erheblich verschärft. Flugzeug 

träger ist mit Sicherheit südlich Kreta,nach Ortung 

auch vermutlich nördlich Iraklion, festgestellt. Am 

Tage (wurden außer normaler Aufklärung etwa 60 Träger- 

flugzeuge in der Südägäis erfaßt. Angriffsschwer- 

punkte bildeten Milos und Santorin in Zusammenarbeit 

mit Zerstörern und kleinen Kreuzern. Milos wurde von 

0900 - 1600 Uhr durch Zerstörer beschossen. Im Hafen 

lagen Minenschiff "Drache", D. "Hordmark", Beton- 

schiff "Achilles" Und ein Küstenschutzbooti Eigene 

Batterien haben Feuer erwidert. "Drache" soll in der 

ITachtj zum 19/9* Ausbruch versuchen. 

torin 

verse 

Klug 

offen 

damit 

für d 

Bei Feuerüberfall durch F°indzerstörer auf San- 

von 1245 - 1330 Uhr wurde ein Küstenschutzboot 

okt. Fumo SW-lich Milos wurde laufend von fdl. 

zeugen angegriffen. Gesamtunternehmen bedeutet 

bar Auftakt zur Inbesitznahme der Inseln und 

zur Ausschaltung der wichtigsten Einstandshäfen 

en Eretaverkehr. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 237 

17.9.41 

Sonnta;; 

laohunlttags iLaten 18 ruBaische Flugzeuge Bahn- 
hof Saloniki angegriffen. 

auf Hn 

und S 

.885 

.unil 

15/9. 

11. 
ta lä' 

100 G| 

Tran 

Hauptjs 

fen i 

Jaoh Funkaufklärung werden weiter Luftangriffe 

odos, Santorin, Milos und Syra erwartet. 

im 16/9. abends haben 4 Feindflugzeuge Hafen 

tadt Porto Lago angegriffen. 

Im Zuge der Hordkonzentration sind vom 23/8. - 

durch Kriegsmarine über See tiberführt: 

Mann, 1.125 Pferde, 3.381 ts. Gerät, 1.107 

ition, 253 LKW und PKW, 837 sonstige Fahrzeuge, 

eschütze und 860 ts sowie 487 Kaß Brennstoff, 

sportleistung wurde ohne Großschiffsraum in der 

aohe mit SF, Motorseglern und Kleinmotorschif- 

ewältigt. 

Wegen anhaltend stürmischer Hordwindlage sind 

sämtliche Transportaufgaben mit Ausnahme im 

Euböa|-Kanal zum Stillstand gekommen. 

Für der 17/9. abends ist ein Kommunistenauf- 

stand in Athen und Piräus angekündigt. Die arbeits- 

willigen Werftarbeiter werden von bewaffneten kommu- 

nistijschen Gruppen bedroht. 

68.A.K. und Kampfkdt. Piräus haben die erfor- 

derlijchen Sicherungsmaßnahmen veranlaßt. 

Seekdt. Peloponnes verlegt gleichzeitig mit 

41. Festungsdivision am 18/9. nach Megara (35 km 

ostw. Korinth) 

c) Donaxlage 

Kazar- 

das 

gebrd 

Bei Unternehmen "Donauelfe" ist vom Heer 

■Eingang genommen. Ein MFP hat Munition für 

eer und Sturmboote von Pancevo nach Moldova 

cht. 
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Sonata,; 

885 

Jachmlttags haben 18 russische Flugzeuge Bahn- 

hof Saloniki angegriffen. 

Jach Funkaufklärung werden weiter luftangriffe 

auf Hpiodos, Santorin, Milos und Syra erwartet. 

Im 16/9. abends haben 4- Feindflugzeuge Hafen 

und Stadt Porto Lago angegriffen. 

Im. Zuge der Nordkonzentration sind vom 23/8. - 

durch Kriegsmarine über See überführt; 

Mann, 1.125 Pferde, 3.381 ts. Gerät, 1.107 

.tion, 253 LKW und PKW, 837 sonstige Fahrzeuge, 

eschütze und 860 ts sowie 487 Paß Brennstoff, 

sportleistung wurde ohne Großschiffsraum in der 

Sache mit SF, Motorseglern und Kleinmotorschif- 

ewältigt. 

Wegen anhaltend stürmischer Nordwindlage sind 

iche Transportaufgaben mit Ausnahme im 

Kanal zum Stillstand gekommen. 

Für der. 17/9. abends i'st ein Kommunistenauf- 

in Athen und Piräus angekündigt. Die arbeits- 

gen Werftarbeiter werden von bewaffneten kommu- 

schen Gruppen bedroht. 

68.A.K. und Kampfkdt. Piräus haben die erfor- 

chen Sicherungsmaßnahmen veranlaßt. 

15/9. 

11. 
ts Mi 

100 G 

Tran 

Haupt 

fen t 

sämtl 

Eubös 

stand 

will! 

nisti 

derll 

41. 

ostw. 

Seekdt. Peloponnes verlegt gleichzeitig mit 

estungsdivision am 18/9. nach Megara (35 km 

Korinth) 

o) Donat läge 

Bei Unternehmen "Donauelfe" ist vom Heer 

Kazat-Eingang genommen. Ein AFP hat Munition für 

das Beer und Sturmboote von Pancevo nach Moldova 

gebracht. 
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Tag 
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Sonntag 

ßW/:. 

Ton Unternehmen "Wassernixe" liegen Meldungen 

übejr Schifls- und Landeinsatz nicht -vor. Milanoyac 

ist durch Tito-Banden eingeschlossen. Einzelne 

Schiffe _m Eaum lekija sind du^ch Banden ausgeraubt. 

Der Schiffsraum in Kladova liegt unter fdl. Artl.Bej- 

sch,uß. 

Eine Neuverminung der Hönau ist nicht gemeldet!. 

3 Bäumerfolge wurden erzielt. Dabei ist ein Fahrzeug 
gesunken. 

VII. läge Ostasien. 

14 

/i h 

l/IO 

esondere Meldungen liegen nicht vor. 

I b (Er) (Ei m 
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Tag 

TJhrzcit 
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1-7; 9.44- 

gonatag übe 

ist 

SchL: 

Der 

sch 

Ton Unternehmen "Wassernixe" liegen Meldungen 

r Schiffs- und landeinsatz nicht -vor. Milanoyac 

durch' Tito-Banden eingeschlossen. Einzelne 

ffe _m Raum Tekija sind dui-ch Banden ausgeraubt 

Schiffsraum in Kladova liegt unter Tdl. Artl.Be 

nß. 

Eine Neuverminung der Donau ist nicht gemeldet. 

3 Eäumerfolge wurden erzielt. Dabei ist ein Fahrzeug 

gesunken. 

VII. tage Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

ix. 
/i 

h 

I h (Er) I 
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Tag 
Uhrzeit 

18.9.4' 

Ort 

Wetter 

(254) 

präsii 

sehen 

Me 

sehe 

der 

nen N. 

Balhaiji: 

sei. 

-ils Nachfolger erkrankten finnischen Minister- 

denten Haokzell wird Präsident obersten finni- 

Yerwaltungsgerichts, Castren, genannt. 

Hach einer Assopress-Meldung werde die russi- 

^egierung von der-Türkei Entmilitarisierung 

erengen und Durchfahrtsrecht für die einzel- 

itionen fordern, sobald die Okkupation des 

s durch die Rote Armee weiter fortgeschritten 

lätt 

heit 

nicht 

teilii 

Streb“: 

Osten 

land 

in Qui: 

Europa 

daß 

geben 

Krieg 

Ein 

engli:: 

allem 

ein g- 

Luft- 

sehen 

e$ 

Na' 

Vorkommnisse 238 

Politischer lageüberblick. 

Nach Exchange-Telegraph äußern-sich englische 

er in ihren Kommentaren -zu Quebec mit Zufrieden- 

darüber, daß England sich nun endgültig-und mit 

geringen Kräften an der Besiegung Japans be- 

en werde. "Daily Express" z-.-B. bezeichne^das 

n der Amerikaner, sich in Dakar unüsim Fernen 

Stützpunkte zu sichern als eine euch für Eng- 

£ute Politik. "Daily Mail" schreibt, man habe 

bec den Eindruck gehabt, daß der Krieg in 

Zoll für Zoll ausgefochten werden müsse, und 

keine plötzliche Kapitulation Deutschlands 

werde. Wegen Englands Teilnahme am japanischen 

habe Churchill grimmig zu kämpfen gehabt, 

chgeben Englands in diesem Punkte sei mit dem 

chen Prestige nicht vereinbar gewesen. Wie dem 

aber auch sei, jedenfalls sei die Konferenz 

ijiter Schritt vorwärts im Aufbau der größten 

See- und Landoffensive, die die Welt je ge- 

habe. 

ach einer Assopress-Meldung verlangt Sowjet- 

presse daß Spanien und Portugal Beziehungen zu 

Deutschland abbrechen, 

] ie Wahlen zur 2*. Kammer des schwedischen Reichs- 

tags haben eine beträchtliche Vermehrung der kommu- 

nistischen Mandate auf Kosten der sozialdemokrati- 

schen gebracht. 
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Politischer Lageilberblick. 

.LIS Nachfolger erkrankten finnischen Minister- 

präsidenten Hackzell wird Präsident obersten finni- 

schen Terwaltungsgerichts, Castren, genannt. 

Hach einer Assopress-Meldung werde die russi- 

Hegierung von der-Türkei Entmilitarisierung 

erengen und Burchfahrtsrecht für die einzel- 

itionen fordern, sobald die Okkupation des 

.s durch die 'Rote Armee weiter fortgeschritten 

Me 

sehe 

der 

nen H; 
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sei. 
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geben 

Krieg 

Ein 
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Luft- 
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Hach Exchange-Telegraph äußern-sich englische 

r in ihren Kommentaren -zu Quebec mit Zufrieden- 

darüoer, daß England sich nun endgültig-und mit 

geringen Kräften an der Besiegung Japans be- 

en werde. "Daily Express" z-.-B. bezeichnetvdas 

n der Amerikaner, sich in Dakar unäfsün P^tnen 

Stützpunkte zu sichern als eine auch für Eng- 

£ute Politik. ."Daily Mai-1" schreibt, man habe 

bec den Eindruck gehabt, daß der Krieg in 

Zoll für Zoll ausgefochten werden müsse, unfl 

keine plötzliche Kapitulation Deutschlands 

werde. Wegen Englands Teilnahme am japanischen 

habe Churchill grimmig zu kämpfen gehabt, 

chgeben Englands in diesem Punkte sei mit dem 

chen Prestige nicht vereinbar gewesen. Wie dem 

aber auch sei, jedenfalls sei die Konferenz 

ijiter Schritt vorwärts im Aufbau der größten 

See- und Dgndoffensive, die die Welt je ge- 

habe. 

lach einer Assopress-Meldung verlangt Sowjet- 

pressi: daß Spanien und Portugal Beziehungen zu 

Deutschland abbrechen, 

] ie Wahlen zur 2. Kammer des schwedischen Reichs- 

"tags l aben eine beträchtliche Vermehrung der kommu- 

ni stii chen Mandate auf Kosten der sozialdemokrati- 

schen gebracht. 
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(255) 

(256) 

lagebesprechung tei Chef Ski 1130 Uhr. 

I) Im Rahmen luftlagei 890 - 1000 Lastensegler 

wurden im Raum Breda - fiel - Arnheim - Hymwegen - 

Utrecht und Hilversum ahgesetzt, ferner 500 Fall- 

seh:.rmspringer im Raum Arnheim - Hymwegen gemeldet* 

Zur Abwehr waren 650 eigene Jagdflugzeuge einge- 

setzt . 

Diese Landung war von T-Mann über Lw-Attachfee 

Stockholm am 11/12. aus London angekündigt. In ent- 

spr sehender Meldung heißt es: '"Zwei engl. Armeen 

werden bis zur Haas, möglichst bis zum Waal bis 

24.'3* auf breiter Front vorgedrungen sein, danach 

stahker LL-Einsatz in Ost- und Nordholland und dt. 

Grenzgebieten vorgesehen. Sofort nach Durchführung 

der LL-Aktion, die das Ziel hat, dt. Flußstellungen 

im Rücken aufzurollen, Einsatz der Fusag in Osthol- 

land und Deutscher Bucht vorgesehen. Stärke Fusag 

11.'J. 29 - 30 Divisionen. In Kreisen norwegischer 

und däniscner Exilregierungen werden bewußt Nach- 

richten lanciert, daß SperatioätFusag im Norden 

beabsichtigt sei." 

IX) Im Rahmem Westlage: Widerstandskraft von Brest 

und Boulogne ist offenbar am Ende. Der Führer hat 

an Emdt.Festung Boulogne folgenden Funkspruch ge- 

sandt: 

| "Seit Wochen bemüht sich reindliche Agitation, 

Zwecklosigkeit weiteren Widerstandes nachzuweisen* 

Das beweist aber nur, wie sehr es dem Gegner darauf 

ankommt, den Hafen Boulogne schnell als notwendigen 

Hafen und Nachschubweg zu gewinnen. Euer Aushalten 

kosuet dem Feind Kräfte, Material und vor allem Zei1 

Ihr verzögert durch Euren Widerstand den Aufmarsch 

--- 4'0'CP'- 
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I) 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1130 ühr. 

Im Rahmen Luftlage: 890 - 1000 Lastensegler 

wurden im Raum Breda — Siel — Arnheim — Kymwegen — 

Utr icht und Hilversum abgesetzt, ferner 500 Rall- 

schi.i’mspringer im Raum Arnheim - Hymwegen gemeldet* 

Zur Abwehr waren 650 eigene Jagdflugzeuge einge- 

setzt. 

Diese Landung war von V-Mann über Lw-Attachee 

Stockholm am 11/12. aus London angekündigt. In ent- 

spr ichender Meldung heißt es: '"Zwei engl. Armeen 

werden bis zur Maas, möglichst bis zum Waal bis 

24.3* auf breiter Front vorgedrungen sein, danach 

stahker LL-Einsatz in Ost- und Hordholland und dt. 

Grenzgebieten vorgesehen. Sofort nach Durchführung 

der LL-Aktion, die das Ziel hat, dt. Flußstellungen 

im üücken aufzurollen, Einsatz der Fusag in Osthol- 

land und Deutscher Bucht vorgesehen. Stärke Fusag 

11. 3. 29 - 30 Divisionen. In JLreisen norwegischer 

und dänisener Exilregierungen werden bewußt Nach- 

richten lanciert, daß SperatiottFusag im Norden 

beabsichtigt sei." 

IX) Im Rahmem Westlage: Widerstandskraft von Brest 

und Boulogne ist offenbar am Ende. Der Führer hat 

an Kmdt.Festung Boulogne folgenden Funkspruch ge- 

sandt: 

"Seit Wochen bemüht sich leindliche Agitation, 

Zwe6klosigkeit weiteren Widerstandes nachzuweisen* 

beweist aber nur, wie sehr es dem Gegner darauf 

ankbmmt, den Hafen Boulogne schnell als notwendigen 

Hafen und Nachschubweg zu gewinnen. Euer Aushalten 

et dem Feind Kräfte, Material und vor allem Zei1 

verzögert durch Euren Widerstand den Aufmarsch; 

kos- 

Ihr 
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(257) 

\ 

des Feindes gegen die Heimat und schafft die Voraus- 

setzung für die Bildung der neuen deutschen Angriffs- 

armee. Ich erwarte daher von jedem Offizier und Mann 

der Festung Kampf und Widerstand bis zum letzten." 

iir)' I a / l/Shlt 

[fach Mitteilung aus dem Gensth.d.Heeres hat der 

Führer befohlen, Heeresgruppe Nord nach Westen zurück- 

zuführen. Genstb.d.H. bittet, auf Grund der Lageent- 

wicklung bei Heeresgruppe ITord im Hinblick auf den 

bei Eiga und Dorpat erfolgten russ. Durchbruch um 

Bereitstellung|von allem zur Verfügung stehenden 

Transportraum in Eeval. Außerdem wird gebeten, 

Adm östl. Ostsee wegen der Einzelheiten auf engste 

Zusammenarbeit mit Heeresgruppe Kord anzuweisen. 

Bas Entsprechende ist veranlaßt. Von Adm. östl. 

Ostsee liegt Meldung vor, wonach Armee-Abteilung 

Narws fordert, daß Räumungsarbeiten bis 22/9. dnrch- 

geführt sein müssen. Anschließend soll Abtransport 

letzter Verteidigungskräfte erfolgen. Zuführung des 

Transportraumes ist dringend. 

Durch MOK Ost sind für Durchführung der Aufgabe 

dem Aümiral Östliche Ostsee zur Verfügung gestellt 

und befinden sich auf Marsch nach dem Osten bzw. 

werden in Marsch gesetzt: 

a) 

1) 

c) 

raussiohtlich am 18/9. abends auslaufend: 

27, 1 LAT mit 4 MFP der ersten L-Division ab 

inemünde, Hilfskreuzer "Hansa" mit 2.Tfl. aus 

Vq 

H 

Sv 

Gc tenhaf en, 

rausssichtli ch 19. früh auslaufend MRS 11 und 12 

ob ne Pinassen aus Kopenhagen, 

3.Til. bereits eingesetzt im Pendelverkehr Reval 

Libau, außerdem T 9, 2. Tfl. und 2 Boote 5.Tfl* 

Für Aufgabe "Birke"-Kemi is-t 2. K-Gruppe mit 

"Prirz Eugen" in z.Zt. 3-stündiger, mit Lützow" in 

z.Zt. 6-stündiger Bereitschaft und mit S.Zfl. vorge 

sehen). Alle Einheiten in Gotenhafen. 6.Zfl. ist 

r- 46T “ 
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armee 
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indes gegen 'die Heimat und schafft die Voraus- 

g für die Bildung der neuen deutschen Angriffs- 

ich erwarte daher von jedem Offizier und Mann 

estung Kampf und Widerstand his zum Letzten." 

IIL)' I a / l/gkli 

Wach Mitteilung aus dem Gensth.d.Heeres hat der 

Eührer befohlen, Heeresgruppe Word nach Westen zurück- 

zuführen. Gensth.d.H. bittet, auf Grund der Lageent- 

wicklong bei Heeresgruppe Word im Hinblick auf den 

bei Biga und Dorpat erfolgten russ. Durchbruch um 

Bereitsteilungjyon allem zur Verfügung stehenden 

Transportraum in Reval. Außerdem wird gebeten, 

Adm östl. Ostsee wegen der Einzelheiten auf engste 

Zusaimenarbeit mit Heeresgruppe Hord anzuweisen. 

Das Intspreohende ist veranlaßt. Von Adm. östl. 

Ostsee liegt Meldung vor, wonach Armee-Abteilung 

Narwe fordert, daß Räumungsarbeiten bis 22/9. dvrch- 

geführt sein müssen. Anschließend soll Abtransport 

letzter Verteidigungskräfte erfolgen. Zuführung des 

Transportraumes ist dringend. 

Durch MOK Ost sind für Durchführung der Aufgabe 

dem Ajdmiral Östliche Ostsee zur Verfügung gestellt 

und befinden sich auf Marsch nach dem Osten bzw. 

werden in Marsch gesetzt: 

a) 

b) 

c) 

Voraussichtlich am 18/9. abends auslaufend: 

H 27, 1 LAT mit 4 MEE der ersten L-Division ab 

Svinemünde, Hilfskreuzer "Hansa" mit 2.Tfl. aus 

Gcltenhaf en, 

rauspsichtl5 ch 19. früh auslaufend MRS 11 und 12 

ohne Pinassen aus Kopenhagen, 

3.Tfl. bereits eingesetzt im Pendelverkehr Reval 

Libau, außerdem T 9f 2. Tfl. und 2 Boote 5.Tfl. 

Für Aufgabe "Birke"-Kami is-t 2. K-Gruppe mit 

"Prinz Eugen" in z.Zt. 3-stündiger, mit Lützow" 1n 

z.Zt. 6-stündiger Bereitschaft und mit 6.Zfl. vorge 

sehen. Alle Einheiten in Gotenhafen. 6.Zfl. ist 
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aus'. 

am 

tag 

wei-; 

wirc 

Gens 

stri itkräfte unterrichtet-. 

IV) Chef VSkli 

Lemnos ist angeblich ■jon. Engländern und Grie- 

chei besetzt. 

der 

Hier 

länij.: 

Wei 

schi: 

do 

Deu 

Ges 

Gef. 

V) H e 

aufklar mit Z 25 und Z 28 am 18. abends, mit Z 3 

9/9. nachm, und mit Z 35 frühestens am 20. mit 
. Ealls diese Aufgabe entfällt, bleibt 6.Zfl. 

er zur Verfügung Admiral Östliche Ostsee und 

diesem schnellstens zugeführt. 

Admiral E.H.Qu., OKW / W.E.St., OKJQ Eüstb. und | 
tb.d.H. werden über diese Disponierung der See- j 

urig General Eisenhower hat Aufruf an die Bevölker 

Hiederlande und an die deutsche Wehrmacht in der 

erlanden ergehen lassen. Außerdem hat die nieder- 

ische Begierung zum Generalstreik aufgerufen, 

er hat General Mont^fiomery eine Bundfunkbot- 

ft an die alliierter? Armeen unter seinem Komman- 

rgehen lassen mit der Barde "Vorwärts nach 

schland". In dieser Botschaft heißt es, daß die 

iimtzahl der seit dem 6/6. in Frankreich gemachten 

sngenen fast 400.000 Mann beträgt* 

Im kleinen Kreis: 

ereslage 

Wes' front: 

Der 17.9. stand-im Zeichen der feindlichen Luft 

gro( landung im Baum zwischen Eind^hoven und Arnheim. 
Dor-i versuchte der Feind, mit mindestens 2 Iruftlande 

divjsionen sich in den Besitz aller wesentlichen 
Über gangsstellen zu setzen, um so der- im laufe des 

Haclmittags zum Angriff nach Horden angetretenen 

2. engl. Armee den Weg über die Kanäle und Flüsse 

offsn zu halten. Von dien Seiten sind Gegenmaß- 

iahnlen von Ausbildungs- und Versorgungsverbänden 

4-68. - 

Tag 
Uhrzeit 

18.9.44 

(258) 

Orl 
"Wetter Vorkommnisse 

ausl 

am 

tag 
wei-; 

wirc 

Gen: 

strs 

auf klar mit Z £5 und Z 28 am 18. abends, mit. Z 4 
9/9. nachm, und mit Z 35 frühestens am 20. mit- 

. Falls diese Aufgabe entfällt, bleibt 6.Zfl. 

er zur Verfügung Admiral Östliche Ostsee und 

diesem schnellstens zugeführt. 

Admiral F.H.Qu., OKW / W.F.St., OEL Füstb. und 

tb.d.H. wbrden über diese Disponierung der See- 

itkrafte unterrichtet. 

IV) Chef 3/Skl: 

Lemnos ist angeblich Von Engländern und Grie- 

chei besetzt. 

udg 

der 

Eiet 

läntjl: 

ffei 

sch£: 

do 

Beu 

Ges 

Gef, 

General Eisenhower hat Aufruf an die Be Völker' 

Niederlande und an die deutsche Wehrmacht in den 

erlanden ergehen lassen. Außerdem hat die nieder 

ische Regierung zum Generalstreik aufgerufen, 

er hat General Montjffomery eine Rundfunkbot- 

ft an die alliierter? Armeen unter seinem Komman- 

rgehen lassen mit der. Parole "Vorwärts nach 

schland". In dieser Botschaft heißt es, daß die 

ümtzahl der seit dem 6/6. in Frankreich gemachter 

sngenen fast 400.000 Mann beträgt. 

Im kleinen Kreis: 

V) H_ ereslage 

Wes- front; 

Der 17.9. stand-im Zeichen der feindlichen Duft 

grol landung im Raum zwischen Eind^jhoven und Arnheim. 

Do^ versuchte der Feind, mit mindestens 2 Buftlande 

divjsionen sich in den Besitz aller wesentlichen 

Über gangsstellen zu setzen, um so der-im laufe des 

Hacl: mittags zum Angriff nach Worden angetretenen 

2. «ngl. Armee den Weg über die Kanäle und Flüsse 

offsn zu halten. Won allen Seiten sind Gegenmaß- 

lahnen von Ausbildungs- und Versorgungsverbänden 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 240 

alley Wehrmachtteile im Gange. 

Nördl. des Albertkanals vermochte der Englän- 

der im Vorgehen auf Eindfchoven erhebliche Anfangs- 

erfolge zu erringen. Die Lage ist hier besonders 

schwierig. 

Ostw. Maastricht warf der Feind unsere Truppen 

nach Norden zurück. 

Die wechselvollen Kämpfe an der Eifelfront 

dauein an. Die Gesamtlage der H.Gr. B ist sehr 

kritisch. 

Aus Luxemburg stieß der Gegner weiter Richtung 

Bitburg vor. 

Südl. Metz wurden Feindeinbrüche in schweren 

Kämpfen abgeriegelt, desgl. bei Font ä Mousson. 

Luneville wurde im Sturm wieder genommen. 

Großbritannien: 

ist 

stehA 

sitziu 

sowo 

als 

set 

darst 

Nach Abzug der bisher im Raum nordostw. London 

befindlichen amerik. Divisionen in den Raum von 

Portsmouth werden nunmehr englische Verbände aus 

dem Südosten Englands an die Themse verlegt. Dies 

könnän Vorbereitungen für Verschiffung der 4.engl. 

Armee sein. Nach einer V-Mannmeldung wird ein Lan- 

dungsunternehmen dieser Armee (etwa 15 große Ver- 

bände) gegen Holland und die Deutsche Bucht ange- 

kündigt. 

Feinibeurteilung: 

Als erstes Ziel der englischen Heeresgruppe 

<jlie Vernichtung der im holländischen Raüm 

nden deutschen Kräfte anzunehmen. Die Inbe- 

ahme der Übergänge über den unteren Rhein soll 

die ostw. Flanke dieser Operation abschirmen 

auch einen Schlüsselpunkt zur späteren Fort- 

mg des Vorstoßes in den norddeutschen Raum 

eilen. 

:a 
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alle^ Wehrmachtteile im Gange. 

Nördl. des Albertkanals vermochte der Englän- 

der im Vorgehen auf Eind^hoven erhebliche Anfangs- 

erfolge zu erringeni Eie Lage ist hier besonders 

schwierig. 

Ostw. Maastricht warf der Feind unsere Iruppen 

nach Norden zurlick. 

Eie wechselvollen Kämpfe an der Eifelfront 

dauein an. Eie Gesamtlage der H.Gr. B ist sehr 

kritischi 

Aus Luxemburg stieß der Gegner weiter Richtung 

Bitburg vor. 

Südl. Metz wurden Feindeinbrüche in schweren 

Kämpfen abgeriegelt, desgl. bei Pont ä Mousson. 

Luneville wurde im Sturm wieder genommen. 

Großbritannien; 

befipi 

Fort 

dem 

könnt 
Arme 

düng 

bänd 

kund 

Feind. 

ist 

steh 

sitzt! 

sowo! 

als 

set 

dars 

Nach Abzug der bisher im Raum nordostw. London 

dlichen amerik. Bivisionen in den Raum von 

ümouth werden nunmehr englische Verbände aus 

üüdosten Englands an die Themse verlegt. Eies 

m Vorbereitungen für Verschiffung der 4.engl. 

sein. Nach einer V-Mannmeldung wird ein Lan- 

sunternehmen dieser Armee (etwa 15 große Ver- 

) gegen Holland und die Beutsche Bucht ange- 

gt. 

beurteilung; 

Als erstes Ziel der englischen Heeresgruppe 

die Vernichtung der im holländischen Eaüm 

inden deutschen Kräfte anzunehmen. Eie Inbe- 

ahre der Übergänge über den unteren Rhein soll 

die ostw. Flanke dieser Operation abschirmen 

auch einen Schlüsselpunkt zur späteren Fort- 

,'ing des Vorstoßes in den norddeutschen Raum 

;ellen. 

: ÜL 



_ 470 - 

Tag 
l^hrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

18.9*44 Italteniaohe Front: 

In den Schwerpunkträumen von_Florenz und der 

adriitisciien Küste setzte der Feind seinen Großan- 

griff! fort. In weiterhin besonders erbitterten und 

verlustreichen Kämpfen konnte der Gegner zwar mehrer^ 

Einbrüche erzielen, doch blieben ihm wieder entschei- 

dende Erfolge versagt. 

Bai kan: 

Heben verstärktem Auftreten der feindlichen 

Luftflotte ist auch eine-zunehmende Aktivität der 

englischen Seestreitkräfte festzustellen, durch die 

die Überführung von den Inseln zum Festland sehr 

beeinträchtigt wird. 

Auf dem Peloponnes sind kommunistische Banden 

den eigenen Absetzbewegungen gefolgt. Sie haben den 

größten Teil der Halbinsel in Besitz genommen. Auch 

in Süd-Griechenland nehmen die Bandenanschläge zu. 

An der bulgarischen Grenze verhält sich der 

Feind defensiv. 

An der serbisch-bulgarischen Grenze wurden 

schwache Feindangriffe abgewiesen. Bei Widin wurde 

durejh Luftaufklärung eine Schiffsbrücke kurz vor der 

Fertigstellung erkannt: 

Weitere Teile der kroatischen Wehrmacht sind 

fahnenflüchtig. 

0 s t f r o n t i 

Der eigene Angriff auf Temeschburg schreitet fort. 

In den Südkarpathen halten die ung. Verbände 

schllecht und müssen durch deutsche Kräfte gestützt 

werdjen. 

Die Abwehrschiacht bei Sanok und Krosno hält in 

unverminderter Stärke an. Einbrüche wurden ahgerie 

gelt. Deutsche Verstärkungen sind in Zuführung. 

- 470 - 

Tag 
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AVctter 
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18.9«44 Italleniaohe Front: 

In den Schwerpunkträumen von-Florenz und der 

adriktischen Küste setzte der Feind seinen ffroßan- 

griiC fort. In weiterhin hesonders erbitterten und 

verlustreichen Kämpfen konnte der Gegner zwar mehrere 

Einbrüche erzielen, doch blieben ihm wieder entschei- 

dende Erfolge versagt. 

BalkLnt 

Heben verstärktem Auftreten der feindlichen 

IiuftClotte ist auch eine .zunehmende Aktivität der 

englLschen Seestreitkrifte festzustellen, durch die 

die 'Jberführung von den Inseln zum Festland sehr 

beeinträchtigt wird. 

Auf dem Peloponnes sind kommunistische-Banden 

den eigenen Absetzbewegungen gefolgt. Sie haben den 

grüßten Teil der Halbinsel in Besitz genommen. Auch 

in Süd-Griechenland nehmen die Bandenanschläge zu. 

An der bulgarischen Grenze verhält sich der 

Feind defensiv. 

An der serbisch-bulgarischen G-renze wurden 

schwache Feindangriffe abgewiesen. Bei Widin wurde 

durcjh Luftaufklärung eine Schiffsbrücke kurz vor der 

Fertigstellung erkannt: 

Weitere Teile der kroatischen Wehrmacht sind 

fahnenflüchtig. 

Ostfront: 

schl 

werd 

unve: 

gelt 

Der eigene Angriff auf Temeschburg schreitet fo: 

In den Südkarpathen halten die ung. Verbände 

echt und müssen durch deutsche Kräfte gestutzt 

en. 

Die Abwehrschlacht bei Sanok und Krosno hält in 

rminderter Stärke an. Einbrüche wurden ahgerie 

Deutsche Verstärkungen sind in Zuführung. 

rt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
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18>9»-44 In Warscliau sind im Norden der Stadt und im 

Südkessel schwere Kampfe im &ange. 

In Kurland gewann der eigene Gegenangriff westl. 

Mitai. zügig Gelände. Der Durchbruch durch die Keind- 

stellungen konnte im harten Kampf erzwungen und diese 

10 km tief durchstoßen werden. 

Bei Heeresgruppe Nord setzte der Keind mit 

unvermindertem Einsatz an Menschen und Material 

seine Angriffe an den bisherigen Angriffsschwer- 

punk' en fort und trat außerdem zum erwarteten An- 

griff zwischen Wirz- und Peipus-See an. Der Verlauf 

der Kämpfe nördl. Bauske, süd}.. des Wirz-Sees und 

im Baum Dorpat brachte durch tiefe Einbrüche des 

Gegners eine erhebliche Verschärfung der Lage. 

Baum 

(259) 

Ein ausführlicher Bericht über die Lage im- 

Aachen und in den Niederlanden ist mit 1/Skl 

(260) 

2883Ö/44 Gkdos. in KTB Handakte "Invasion 18/9." 

enthalten. Danach ist Gesamtlage der aufs äußerste 

angespannten Heeresgruppe B wiederum s ehr kritisch. 

3/Skl hatoberste Eührungsstäbe der Marine nach 

üblichem Verteiler auszugsweise über Eeindbeurtei- 

lung Genstb.d.Heeres Premde Heere West vom 17/9. 

unterrichtet. Ausfertigung gern. l/Skl 28840/44 

Gkdo 

VI) 

\ 
> 

Eühr 

Geb. 

Bede 

Es c 

ward' 

in KTB Teil D Heft 8 a. 

Nach Auskunft seitens Admiral z.b.V. aus dem 

jrhauptqiuartier sind weitere Maßnahmen bei 

10K 20 abhängig von erneuter Prüfung über die 

itung des Petsamo-Nickels für unsere Rüstung. 

afacint zwcrf erihaf fr zu sein, ob di-e letnte 

kunft, wcinnefa notfalls auf diegop Nickel verzichtet 

n koane-)—genauerer Haete-prüfung □tnndhält. 
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18,9 ..44 In Warschau, sind im Norden der Stadt und im 

Südkessel schwere Kämpfe im Sange. 

In Kurland gewann der eigene Gegenangriff westl. 

Mitat. zügig Gelände. Der Durchbruch durch die Deind- 

lungen konnte im harten Kampf erzwungen und diese 

tief durchstoßen werden. 

stell' 

10 

(259) 

(260) 

A' 

km 

Bei Heeresgruppe Nord setzte der Feind mit 

unvermindertem Einsatz an Mentchen und Material 

seine Angriffe an den bisherigen Angriffsschwer- 

punkten fort und trat außerdem zum erwarteten An- 

griff zwischen Wirz- und Peipus-See an. Der Verlauf 

der Kämpfe nördl. Bauske, süd^.. des Wirz-Sees und 

im Baum Dorpat brachte durch tiefe Einbrüche des 

Gegners eine erhebliche Verschärfung der Lage. 

Ein ausführlicher Bericht über die läge im- 

Baum Aachen und in den Niederlanden ist mit l/Skl 

28830/44 Gkdos. in KTB Handakte "Invasion 18/9." 

enthalten. Danach ist Gesamtlage der aufs äußerste 

angespannten Heeresgruppe B wiederum s ehr kritisch. 

3/Skl hatoberste Führungsstäbe der Marine nach 

üblichem Verteiler auszugsweise über Feindbeurtei- 

lung Genstb.d.Heeres Fremde Heere Yfest vom 17/9. 

unterrichtet. Ausfertigung gern. l/Skl 28840/44 

Gkdo 3. in KTB Teil D Heft 8 a. 

VI) Nach Auskunft seitens Admiral z.b.V. aus dem 

Führ 3rhauptquartier sind weitere Maßnahmen bei 

Geb.AÖK 20 abhängig von erneuter Prüfung über die 

Bedeutung des Petsnmo-Nickels für unsere Hüstung. 

Es E )hoint-gTg±f elliaft zu-Jielny-eb—tÄc—lctnt-uJ.i?nT , 

ward- 

s-\ 

Yrinff, no-t^alls aul-a-ieaoo Niokol veraiehtcti 

n käa«.»)—genauerer■ Naefayrüfung stnndhält. 
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18.9.44 

(261) 

(262) 

(263) 

I) l. 

/ 
X 

Besonderes 

age östliche Ostsee; 

c.) "Tanne Ost": 

Nach. Meldung MOK Ost ist am 16/9. 1140 Uhr 

von Breg.Kapt. Cellarius Fernsprechverbindung 

mit finn. Marinestab aufgenommen. An General 

Yalve ist fernmündlioh Bank: Kom. Adm. Östl. 

Ostsee wegen Vorschlag Verwundetentransports 

ausgesprochen. Einzelheiten über Zeitpunkt 

und Ort des Austausches wurden vereinbart. 

Anschließend hat finn. Marinestab über Seelage 

folgende Information gegeben: 

"Am 15/9. wurde in Wiborg-Bucht Häumtä- 

tigkeit beobachtet^ .Ein Bewacher wurde von 

finnischer Battrlvhavansaari beschossen. Er 

versuchte:) durch Winkspruch mit Finnen Ver- 

bindung aufzunehmen, was finnischerseits nicht 

beachtet wurde. In der ®acht zum 16/9. machten 

2 russ. S-Boote südlich Hochland den gleichen 

vergeblichen Versuch. Biese mit d em finnischen 

Marinestab aufgenommene Verbindung kann nach 

Ansicht Freg.Kapt. Cellarius zur Klärung son- 

stiger wichtiger Fragen benutzt werden." 

b) Betr. "Birke"-gemii 

MVO zu AOK 20 meldet an Admiral Östl. 

Ostsee, daß Finnen in Kemi nach Bekanntwerden ! 

von Hochland Zusage auf Gestellung von leieh- j 

tern zurückgezogen haben. Inzwischen sind fin-j 

nische Eeeder veranlaßt worden, Arbeit fortzu-j 
setzen. Vorgesehene Inmarschsetzung von 5 MFP 

erübrigt sich daher. 4 B. und ein T. werden 

geschlossen von Kemi in Marsch gesetzt. 
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(261) 

(262) 

I) ]. age östliche Ostsee; 

£) "Tanne Ost"; 

Nach. Meldung.MOK Os-fc Is-fc am 16/9. 1140 Uhr 

von Breg-Kapt. Cellarius Eernsprechverbindung 

mit finn. Mannestah aufgenommen. An General 

Valve ist fernmündlich Bant Eom. Adm. Östl. 

Ostsee wegen Vorschlag Verwundetentransports 

ausgesprochen. Einzelheiten über Zeitpunkt 

und Ort des Austausches wurden vereinbart. 

Anschließend hat finn. Marinestab über Seelage 

folgende Information gegeben: 

i 

i 
! 

"Am 15/9. wurde in Wiborg-Bucht Räumtä- 

tigkeit beobachtet^ .Ein Bewacher wurde von 

finnischer Battr/rbavansaari beschossen. Er 

versuchte;; durch Winkspruch mit Binnen Ver- 

biniung aufzunehmen, was finnischerseits nicht 

beachtet wurde. In der ^acht zum 16/9. machter 

2 russ. S-Boote südlich Hochland den gleichen 

vergeblichen Versuch. Biese mit d em finnischen 

Marinestab aufgenommene Verbindung kann nach 

Ansicht Ereg.Kapt. Cellarius zur Klärung son- 

stiger wichtiger Fragen benutzt werden." 

(263) 

y / 

li) Betr. "Birke"-Kerni: 

MVO zu AOK 20 meldet an Admiral Östl. 

Ostsee, daß Binnen in Kemi nach Bekanntwerden 

von Hochland Zusage auf Gestellung von leich- 

tern zurückgesogen haben. Inzwischen sind fin- 

nische Reeder veranlaßt worden, Arbeit fortzu- 

setzen. Vorgesehene Inmarschsetzung von 5 MBB 

erübrigt sich daher. 4 B. und ein T. werden 

geschlossen von Kemi in Marsch gesetzt. 
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18.9.4; 

(264) 

MOK 

und 

rinn 

valvfc 

Daiti 

Schi 

Ve 

stan(. 

haben 

Oeia 

jachen 

.flaks 

.sehne 

; werde. 

1 Schi 

’ und 

daß 

abehc 

von 

"i.) 

MOK Ost hat MYO zu AOK 20 angewiesen, den 

Abtrinsport der Eiickführgüter aus Kemi mit allen 

verfügbaren Mitteln zu beschleunigen. 

{fach Mitteilung von General Yalve, die von 

(bst äbermittelt wird, liegen in Ostseehäfen 

Bremen je 3 und in Emden und Holtenau je ein 

sches namentlich genanntes Schiff. General 

bittet, diese Schiffe nicht mehr festzuhalten. 
1 sollen 8 in finnischen Häfen liegende deutsche 

fe sofort auslaufen dürfen. Hinsichtlich des 

ndetenaustausch.es sollen Schwierigkeiten ent- 

en sein, die General Yalve nicht übersehen 

soll. In Hochland befinden sich 130 deutsche 

.lene. MOK Ost erbittet Entscheidung. 

Mar.Att. Stockholm meldet, daß mit den finni- 

Schiffen in Schweden eingetroffene Marine- 

oldaten nicht interniert sind, sondern auf 

llstem Weg in die Heimat in Marsch gesetzt 

n. Hie Flakmannschaften der verschiedenen 

fe werden in Sammeltransport zusammengefaßt 

s zur Abfahrt von der schwedischen Wehrmacht 

wahrienommen. 

bi 

Nach fernmündlicher Meldung des Mar.Att. 

Stoclholm ist ein 5. finnischer Bampfer in palmar 

eingflaufen. 

c) Betr, "Aster": 

Lw.Eüstb. I a KM unterrichtet l/Skl 1850 Uhr, 

Rührer Anlaufen Unternehmen "Aster" für 18/9. 

s genehmigt hat. 

Ski Adm. Qu YI unterrichtet l/Skl nachrichtlich 

folgender Weisung an Beteiligtes 

In Häfen Reval, Baltischport eintreffen: 

18.9. 3 Transporter. 

19.9. 7 Transporter. 

20.9* 3 Transporter. 
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1achen 
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; sehne 

; werde. 

i Schi 

i und 

daß 

ab ehe 

von 

"i.) 

MOE Ost hat MYO zu AOE 20 angewiesen, den 

Abtransport der Eückführgüter aus Eemi mit allen 

verfügbaren Mitteln zu beschleunigen. 

Nach Mitteilung von General Valve, die von 

(|)st übermittelt wird, liegen in Ostseehäfen 

Bremen je 3 und in Emden und Holtenau je ein 

sches namentlich genanntes Schiff. General 

bittet, diese Schiffe nicht mehr festzuhalten. 
1 sollen 8 in finnischen Häfen liegende deutsche 

fe sofort auslaufen dürfen. Hinsichtlich des 

ndetenaustausches sollen Schwierigkeiten ent- 

en sein, die General Valve nicht übersehen 

soll. In Hochland befinden sich 130 deutsche 

.lene. MOE Ost erbittet Entscheidung. 

Mar.Att. Stockholm meldet, daß mit den finni- 

Schiffen in Schweden eingetroffene Marine- 

oldaten nicht interniert sind, sondern auf 

llstem Weg in die Heimat in Marsch gesetzt 

:n. Hie Elakmannschaften der verschiedenen 

fe werden in Sammeltransport zusammengefaßt 

is zur Abfahrt von der schwedischen Wehrmacht 

wahrienommen. 

hi 

Nach fernmündlicher Meldung des Mar.Att. 

Stocliholm ist ein 5. finnischer Dampfer in/fealmar 

eing!laufen. 

c) Betr, "Aster"; 

Lw.Büstb. I a KM unterrichtet l/Skl 1850 Uhr, 

lührer Anlaufen Unternehmen "Aster" für 18/9. 

s genehmigt hat. 

Ski Adm. Qu VI unterrichtet l/Skl nachrichtlich 

folgender Weisung an Beteiligte: 

In Häfen Reval, Baltischport eintreffen: 

18.9. 3 Transporter. 

19.9. 7 Transporter. 

20.9- 3 Transporter. 
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■18.9 «-44 

2.) 

21.5. 3 Transporter. 

22.5. 5 Transporter. 

Danach laufen täglich etwa 3 Transporter. 

Hach Pernau gehen 3 kleinere Transporter mit insge- 

sam1 5.000 BET. Außerdem in Häfen Rohokuela, Werder, 

PerraUj Hainasch sofort 25 Kümos, sich steigernd auf 

insgesamt 42 Kümos. Auf diese wird besonders hinge- 

wieeen. Alle Schiffe stehen Adm. Östl. Ostsee zum Ab 

trarisport zur Verfügung. Baldmöglichst Meldung, wie 

la&ge, wieviel und wo noch Schiffsraum über den 22.9 

hinaus eingesetzt werden soll." 

Im Hachgang zu dieser Weisung übermittelt Ski Adm. 

Qu VI Hinweis auf: 

"1.) beschränkte Kapazität Häfen Eeval und Baltischport, 

wodurch Tempo Abführung bestimmt. 

Veiladung Munition Hafer Eeval in augenblicklicher 

läge erscheint außerordentlich riskant, da Luftan- 

griff unabsehbare Polgen für Rückführung haben kann, 

2. ) Notwendige Ausnutzung Häfen im Riga-Busen und Mögli 

keijt rückzuführende Teile^nächst auf Ösel und Dagoe 

abzusetzen. Späterer Abtransport von dort bedeutet 

keine tech. Schwierigkeit. 

3. ) Die von Heeresgruppe Narva genannte zur Verfügving 

stehende Zeit bis 22/9. bedeutet naturgemäß Begren- 

zung Rückführungsmöglichkeit, da gerade nach dem 

22.' täglich mindestens 5 Transporter zur Verfügung 

gestellt würden. 

4. ) Bitte um Prüfung, ob rückführende Truppen nicht in 

f 

oh- 

X 
\ 

Windau und Libau entladen werden können, damit 

SchfLffsraum sofort wieder für Reval und Baltischpor'jS 

Verfügung steht. Einsparung an Zeit je Damtifer 

gegsnüber Danzig etwa 30 Stunden. Dortige Entschei- 

dung nach hier und Adm. Östl. Ostsee dringend 

erf jrderlich. 
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18.9*44 21.5. 3 Transporter. 

22.5. 5 Transporter. 

Danach, laufen täglich etwa 3 Transporter. 

2.) Hach Pernau gehen 3 kleinere Transporter mit insge- 

samt 5.000 BRT. Außerdem in Häfen Hohokuela, lerder, 

PerraUj Hainasch sofort 25 Kümos, sich steigernd auf 

insgesamt 42 Kümos. Auf diese wird besonders hinge- 

wie£en. Alle Schiffe stehen Adm. östl. Ostsee zum Ab 

transport zur Verfltgung. Baldmöglichst Meldung, wie 

lagge, wieviel und wo noch Schiffsraum über den 22.9 

hinaus eingesetzt werden soll." 

Iir Hachgang zu dieser Weisung übermittelt Ski Adm. 

Qu VI Hinweis auf 

"1.) beschränkte Kapazität Häfen Reval und Baltischport, 

wodurch Tempo Abführung bestimmt. 

Verladung Munition Hafen Reval in augenblicklicher 

2. 

Dag 

gri 

) Not' 

kei 

abz 

3.) Die 

e erscheint außerordentlich riskant, da Luftan- 

ff unabsehbare Polgen für Rückführung haben kann 

wendige Ausnutzung Häfen im Riga-Busen und Mögli 

t rückzuführende Teile^nächst auf Ösel und Dagoe 

usetzen. Späterer Abtransport von dort bedeutet 

ch- 

keine tech. Schwierigkeit. 

X 
\ 

von Heeresgruppe Narva genannte zur Verfügung 

stejhende Zeit bis 22/9. bedeutet naturgemäß Begren- 

zung RückfLhrurgsmöglichkeit, da gerade nach dem 

22.1 täglich mindestens 5 Transporter zur Verfügung 

gestellt würden. 

) Bitte um Prüfung, ob rückführende Truppen nicht in 

Windau und Idbau entladen werden können, damit 

Schfiffsraum sofort wieder für Reval und Baitischpor'j: 

Verfügung steht. Einsparung an Zeit 'je Daiiüfer 

gegenüber Danzig etwa 30 Stunden. Dortige Entsonei- 

dunj nach hier und Adm. Östl. Ostsee dringend 

erf erderlich. 
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Bezüglich, der Verpflegungsreichweiten der 

tuhgen und Kanalinseln ist von OKW / W.B.St. 

Igende Weisung ergangen: 

"Wenn die Verpflegung in Festungen des 

3tehs und auf den Kanalinseln trotz Kürzung 

Portionen für Bevölkerung und Wehrmacht un- 

eichend ist, muß aus Festungen die Zivilhe- 

tkerung ohne die wehrfähigen Männer, sov/eit 

2h nicht vollständig durchgeführt, sofort 

Feinde abgeschohen werden. Dabei ist dem 

nde der Aufbrauch der Verpflegvingsvorräte für 

Zivilbevölkerung mitzuteilen. Auf den Kahal- 

seln ist VerpflegungsZuteilung für Bevölkerung 

ächst auf Esistenzminimum herabzusetzen. Über 

völlige Einstellung der VerpflegungsZuteilung 

die Bevölkerung und die Mitteilung darüber an 

Engländer folgt Befehl." 

hat 
i 

Bezüglich der Heiz- und Treibölversorgung 

Ski Adm. Qu für Monat Oktober weitere durch- 

schnittliche Kürzungen von 25 i° bei dem Treiböl- 
kontingent gegenüber1 September 1944 vorgesehen. 

Verbraucher sind angewiesen, ihre Planungen 

hierauf abgustellen. Es besteht die Möglichkei't, 

einen beschränkten Ausgleich durch ein erhöhtes 

izölkontingent gegenüber dem September zu schaf- He 

f eüi. 

di 

v< 

be 

ft 

de 

Diese erne'ute Kürzung um 25 $ schafft für 

e Flotte eine kritische Situation. Das bisher 

gewiesene Treibölkontingent von 3.000 m war 

Flottenkommando als unterste tragbare Grenze 

zeichnet worden. Es ist allein erforderlich 

den laufenden Verbrauch bei Instandhaltung 

|r jetzigen Anzahl von Einheiten. Es bleibt 

cm 
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Bezüglich der Verpflegungsreichweiten der 

tunken und Kanalinseln ist von OKff / W.B.St. 

Igende Weisung ergangen: 

"Wenn die Verpflegung in Festungen des 

ätens und auf den Kanalinseln trotz Kürzung 

Portionen für Bevölkerung und Wehrmacht un- 

eichend ist, muß aus Festungen die Zivilte- 

kkerung ohne die wehrfähigen Männer, sov/eit 

:h nicht vollständig durchgeführt, sofort 

Feinde abgeschohen werden. Dabei ist dem 

nde der Aufbrauch der Verpflegungsvorräte für 

Zivilbevölkerung mitzuteilen. Auf den Kanal- 

ein ist VerpflegungsZuteilung für Bevölkerung 

ächst auf Existenzminimum herabzusetzen. Über 

ä völlige Einstellung der Verpflegungszuteilung 

die Bevölkerung und dxe Mitteilung darüber an 

e Engländer folgt Befehl." 

Bezüglich der Heiz- und Treibölversorgung 

hat Ski Adm. Qu für Monat Oktober weitere durch- 

schnittliche Kürzungen von 23 i° bei dem Treiböl- 

kontingent gegenüber September 1944 vorgesehen. 

Verbraucher sind angewiesen, ihre Planungen 

hierauf abgustellen. Es besteht die Möglichkeit, 

einen beschränkten Ausgleich durch ein erhöhtes 

izölkontingent gegenüber dem September zu schaf- He 

f an. 

di 

ZU(| 

V' 

b^: 

ft: 

de 

Diese erne'ute Kürzung um 25 $ schafft für 

e Flotte eine kritische Situation. Das bisher 
■5 

gewiesene Treibölkontingent von 5.000 m war 

Flottenkommando als unterste tragbare Grenze 

zeichnet worden. Es ist allein erforderlich 

den laufenden Verbrauch bei Instandhaltung 

r jetzigen Anzahl von Einheiten. Es bleibt 
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zunfc. 
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.ohst abzuwarten, wie sich, das Plottenkomntarrdo zu. 

in der vorstehenden Weisung angedeuteten Möglich- 

; einer Umstellung auf Heizöl stellt. Wenn diese 

lahme auf die Dauer nicht wirksam werden kann, 

mit der Notwendigkeit gerechnet werden, Treib- 

irbraucher im Dlottenbereich stillzulegen, so- 

nicht an anderer Stelle wesentliche Erspar- 

e erzielt werden können. Im Augenblick werden 

für jedoch keine Möglichkeiten gesehen. Im 

>ber fallen Ireibölzuweisungen an Kriegsmarine 

lussichtlich vollständig aus. Damit v/erden die 

lande rapide absinken. 

IV) Hinsichtlich der Ausstattung mit Inf.Waffen 

sind durch die Abgabe der Marineangehöfigen an 

das Heer keine Waffen frei geworden. Die Ausstattung 

mit Infanteriewaffen hat sich lediglich von 50 auf 

62 der Kopfstärken erhöht. In der Kopfstärke sind 

die versprengten und zurückgeführten Soldaten aus d^n 

West- und S0-Eaum nicht eingerechnet. MOK Ost hat 

dringend gebeten, diese Waffenlage bei Anordnung 

über Aufstellung von Einsatzeinheiten und bei Kommaii- 

dieipungsanoranungen zu berücksichtigen. 

V) 3/Skl hat Eeindlagebericht Nr. 18 nach dem 

Stand vom 15/9. nach üblichem Verteiler ausgegeben. 

Ausfertigung gern. l/Skl 29001/44 Gkdos. in KTB 

leih D Heft 8 b. Hierin wird bezüglich England- 

beroich zur-Klärung der Feindlage beschleunigte 

Erkindung der Belegung der engl. Ostküstehäfen von 

Humllier an nordwärts als vord-ringlich bezeichnet. 

Bezüglich des Mittelmeeres heißt es, daß soweit 

Beobachtungen in der Gibraltar-Straße Rückschlüsse 

ZUIE ssen, ein wesentlicher Abzug von Kräften aus dem 

Mitleimeer bisher nicht stattgefunden hat» Im 

Mitlelmeer sind mindestens 8-, höchstens 10 Flugzeug- 

träger anzunehmen Davon sind 2 am 17/9* im Seeraum 

Kl€ 
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in der vorstehenden Weisung angedeuteten Möglich 

einer Umstellung auf Heizöl stellt. Wenn diese 

ahme auf die Bauer nicht wirksam werden kann, 

mit der Notwendigkeit gerechnet werden, Treih- 

srhraucher im klottenhereich stillzulegen, so- 

nicht an anderer Stelle wesentliche Erspär- 

3e erzielt werden können. Im Augenblick werden 

rfür jedoch keine Möglichkeiten gesehen. Im 

)ber fallen Ireibölzuweisungen an Kriegsmarine 
1 lussichtlich vollständig aus. Bamit werden die 

lande rapide ahsinken. 

Hinsichtlich der Ausstattung mit Inf.Waffen 

sind durch die Abgabe der Marineangehörigen an 

das Heer keine Waffen frei geworden. Bie Ausstattung 

mit Infanteriewaffen hat sich lediglich von 50 auf 

62 der Kopfstärken erhöht. In der Kopfstärke sind 

die versprengten und zurückgeführten Soldaten aus den 

West- und S0-Eaum nicht eingerechnet. MOK Ost hat 

dringend gebeten, diese Waffenlage bei Anordnung 

über Aufstellung von Einsatzeinheiten und bei Kommar.- 

dierungsanoranungen zu berücksichtigen. 

T) 3/Skl hat Eeindlagebericht Nr. 18 nach dem 

Stand vom 15/9. nach üblichem Verteiler ausgegeben. 

Ausfertigung gern. l/Skl 29001/44 Gkdos. in KTB 

Teil B Heft 8 b. Hierin wird bezüglich England- 

bercich zur-Klärung der Feindlage beschleunigte 

Erkundung der Belegung der engl. Ostküstehäfen von 

Humlter an nordwärts als vord-ringlich bezeichnet. 

Bezüglich des Mittelmeeres heißt es, daß soweit 

Beobachtungen in der Sibraltar-Straße Ettokschlüsse 

zulsssen, ein wesentlicher Abzug von Kräften aus den 

Mit1 eimeer bisher nicht stattgefunden hat» Im 

Mitlelmeer sind nundestens 8-, höchstens 10 Flugzeug- 

träger anzunehmen Bavon sind 2 am 17/9» im Seeraum 
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Erela aufgetreten. Palls keine Abwanderung 

nacJi dem Indischen Ozean erfolgt ist, ist eine 

starke alliierte Plotte im Mittelmeer anzunehmen, 

die dem Peind die Deckung großräumiger Unter- 

nehnungen jederzeit gestattet. 3/Skl weist daraxif 

hin daß die politische Umgestaltung im Mittel- 

meerraum den Alliierten und hauptsächlich England 

geni.gend Anlaß bietet, starke Seestreitkräfte 

weiterhin im Mittelmeer zu halten. 

Weiter hat 3/Ski über Spitzenorganisation 

Stellenbesetzungen der russischen Kriegs- 

:ne auf Grund von Beutematerial, Kriegsgefange- 

[.ussagen und Presseauswertungen berichtet, 

'ertigung gern. 1/Skl 35065/44 geh. in KIB 

Teil D Heft 8 a. 

und 

Aus:' 

Lage 18/IX. 

I. ge W e s t r 

1. Peirdlage: 

tätii 

düng 

im E: 

Einhe 

bk 
Bahnt' 

bour 

See 

B, 

mach 

behe 

aus 

Bei 19. Gruppe wurde nur schwache Aufklärungs- 

gkeit mit 17 Flugzeugen ohne Schwerpunktsbil- 

beobachtet. Bei 15. Gruppe wurden 26 Plugzeuge 

insatz erfaßt. Im Einholgebiet wurden 2 engl, 

iten geortet. 

Nach einer V-Mannmeldung vom 12/9. aus Cher- 

g ist trotz großer Zerstörungen in Hähe des 

hnhofs die Einfahrt intakt. 2 bei diesem 

■of versenkte große Schiffe dienen zum Pest- 

.3n von Schleppern und Kleinfahrzeugen. Eine 

Lfsmäßige Anlegestelle für liberty-Schiffe 

Pfählen und Brettern wird hergerichtet. 

B Zu belieben; vom Yordmcklftger der Kriegsmarine J. J. Angnatln ln Giackatadt. 
‘ ' AnalleferaiigwliHfor: WUholuiBhaveij / Klol / Gutculiafeu / Paria / UtrwcuV / Oalo / Reval. 
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;a aufgetreten. Falls keine Abwanderung 

dem Indischen Ozean erfolgt ist, ist eine 

■ke alliierte Flotte im Mittelmeer anzunehmen, 

dem Feind die Deckung großräumiger Unter- 

lungen jederzeit gestattet. 3/Skl weist darauf 

daß die politische Umgestaltung im Mittel- 

irraum den Alliierten und hauptsächlich England 

Li.gend Anlaß bietet, starke Seestreitkräfte 

erhin im Mittelmeer zu halten. 

Weiter hat 3/Ski über Spitzenorganisation 

Stellenbesetzungen der russischen Kriegs- 

ne auf Grund von Beutematerial, Kriegsgefange- 

.ussagen und Presseauswertungen berichtet, 

ertigung gern. 1/Skl 35065/44 geh. in ECB 

D Heft 8 a. 

Lage 18/IX. 

I. L c ge Westraum 

1. Feir dlage: 
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Bei 19. Gruppe wurde nur schwache Aufklärungs- 

gkeit mit 17 Plugzeugen ohne Schwerpunktsbil- 

beobachtet. Bei 15. Gruppe wurden 26 Flugzeuge 

insatz erfaßt. Im Einholgebiet wurden 2 engl, 

eiten geortet. 

Nach einer ’V-Mannmeldung vom 12/9. aus Cher- 

g ist trotz großer Zerstörungen in Nähe des 

.ofs die Einfahrt intakt. 2 bei diesem 

uf versenkte große Schiffe dienen zum Fest- 

en von Schleppern und Eieinfahrzeugen. Eine 

Lfsmäßige Anlegestelle für Liberty-Schiffe 

Pfählen und Brettern wird hergerichtet. 

b limho 

B. 36 (neu) Zu beziehen1 vom Vordmckla^er der Kriegsmarine J. J. Auffnatln ln GlOckaUdt. 
A-tuJIelerunffnlntfar' WUbolin»b»veii I Klöl / GwUjub-fcn / Parin l ÜtrxaUt / OKJO t Reval. 
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18.9.44 Hach einer weiteren Meldung vom 13/9. erfolgt 

Entlöschung von Schiffen auf der Westseite des 

Quai Kormandie hereits mit Hilfe von Plößen. Sroße 

Mengen von Baumaterial für Herrichtung des Hafens 

werden gelöscht. 

2. Eigene läge: 
I 

a) Qetiet Atlantikküste: 

Am 17/9. vorm, wurden einzelne kleine See- 

ziele südlich lorient und ein Seeziel NW-lich Ile 

de Cröiz vermutlich aus Concarneau oder Benodet^ 

EUslaufend gesichtet. Im laufe des 18/9. standen 

18 sm westl. Suemsey 6 IST auf Südkure. Ein grö'ße 

ijes Fahrzeug wurde auf SO-Kurs, ein Geleitboot 

und 2 Transporter auf Südkurs gesichtet. Alle 

«ahrzeuge steuern St. Malo an. Weiter v/urden 

T-lich Alderney und HW-lich Cherbourg 7 bzw. 

IST sowie ein Frachter bzw. ein Fahrgastschiff 

nd ein Zerstörer auf südlichem bzw. SO-lichem 

Ejurs gemeldet. 

Von den Kanalinseln wurde am 17/9. 1830 Uhr 

nördl. Cherbourg ein Verband aus 19 Transportern 

mit einem Zerstörer auf Südkurs gesichtet, 

b) Lage Festungen; 

Brest; 

| Wegen Feindannäherung an MHO-Bunker sind 

Geheimsachen vernichtet. Gefechtsstand des See- 

kommandanten ist aufgegeben. Hach Meldung des 

Ffistungskommandanten ist Kampf um die Stützpunkte 

in inneren Kern der Stadtfestung mit Rücksicht 

auf die große Zahl der in den Stollen und Bunkern 

liegenden Verwundeten eingestellt. Die letzten 

kimpfenden Truppen aller Wehrmachtteile haben 

s:ch nach diesem Bericht bis zum Letzten hervor- 

ragend geschlagen. Stadt und Hafen Brest bilden 
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;18 > 9 » 44 Hach einer weiteren Meldung vom 13/9. erfolgt 

Entlöschung von Schiffen auf der Westseite des 

Quai Formandie bereits mit Hilfe von Flößen. Große 

Mengen von Baumaterial für Herrichtung des Hafens 

werden gelöscht. 

2. Eigene Hage: 

a) Gebiet Atlantikkücse: 

Am 17/9. vorm, wurden einzelne kleine See- 

äiele südlich lorient und ein Seeziel NW-lich Ile 

de Crölx vermutlich aus Concarneau oder Benodetl| 
EUslaufend gesichtet. Im laufe des 18/9. standen 

18 sm westl. Guemsey 6 IST auf Südkurs. Ein große 

ies Fahrzeug wurde auf SO-Kurs, ein Geleitboot 

ind 2 Transporter auf Südkurs gesichtet. Alle 

Fahrzeuge steuern St. Malo an. Weiter y/urden 

KW-lich Alderney und HW-lich Cherbourg 7 bzw. 

5 BST sowie ein Frachter bzw. ein Fahrgastschiff 
vnd ein Zerstörer auf südlichem bzw. SO-lichem 

Kurs gemeldet. 

Ton den Kanalinseln wurde am 17/9. 1830 ühr 

nördl. Cherbourg ein Verband aus 19 Transportern 

mit einem Zerstörer auf Südkurs gesichtet, 

b) läge Festungen; 
| 

Brest: 

I Wegen Feindannäherung an MNO-Bunker sind 

Geheimsaohen vernichtet. Gefechtsstand des See- 

kommandanten ist aufgegeben. Hach Meldung des 

Fiistungskommandanten ist Kampf um die Stützpunkte 

in inneren Kern der Stadtfestung mit Hücksicht 

auf die große Zahl der in den Stollen und Bunkern 

1:.egenden Verwundeten eingestellt. Die letzten 

kimpfenden Truppen aller Wehrmacihtteile haben 

s:oh nach diesem Bericht bis zum letzten hervor- 

ragend geschlagen. Stadt und Hafen Brest bilden 
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18.9.44 nur noch einen Trümmerhaufen. Festungskommandant 

ist nit herausgelösten Teilen der Fallschirmjäger- 

Division zur Halbinsel Crozon tibergesetzt, um dort 

ffideistand fortzusetzen. 

Nach Meldung vom 18/9. 2110- Uhr tat der Feind 

mit starken Kräften am Vormittag dieses Tages auf 

Crozcn die schwach besetzten eigenen Linien durch- 

brochen und ist bis zum Kap de la Chevre und bis 

zum Viestteil der Camaret-Halbinsel vorgestoßen. 

Hier leisten noch einige Nester und abgesplitterte 

Restteile letzten Widerstand. 

Lorient: 

Am 17/9. sind neue Feindbatterien, darunter eine 

schwere, festgestellt. Am 18/9. beschossen eigene 

Batterien Feindbewegungen und Battr.Stellungen mit 

beobachteter Wirkung. Außerdem wird beiderseitige 

Spähjrupptätigkeit gemeldet. 

St. Nazaire: 

Am 18/9. lag auf der Festung, fdl. Artl.Störungs- 

feuer. Eigene Batterien haben Feindunterkünfte 

beschossen. Ein stärkerer fdl. AufklärungsvorstoS 

wurde abgewiesen. 

La Rochelle: 

Feindliche MG-Nester sind durch eigenes Artl.- 

Feuei zum Schweigen gebracht. Im Hafen und im Hort 

s verstärkt sich Feind laufend. Eigene Be- 

ijmgsstärke bziffert sich auf 14.000 Mann einschl. 

Chapijn 

satz 

der 

(1. 
mari 

Re 

Giroiu 

.O" 

un< 

hseln Re und Oljleron, davon 8.118 Mann Marine. 

8 = 4. Sich.Div., 691 = 2. TJ-Fl., 1.684 = Kriegs- 

newerft, 2.227 verschiedene Kommandos, 2.675 

d Orleron). 

.de Nord: 

Beheirsscharten von 2 - 15 cm Batterien Cordouani 

sind durch Sprengung entfernt. Batterien sind klar 

zum Rundumbeschuß. 
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18.9.44 nur njoch. einen Irümmerliaufen. restungskommanuint 

ist nit herausgelösten Teilen der Pallsohirmjäger- 

Division zur Halbinsel Crozon Uhergesetzt, um dort 

ffideistand fortzusetzen. 

üach Meldung vom 18/9. 2110- Uhr hat der Feind 

mit starken Kräften am Vormittag dieses Tages auf 

Crozcn die schvach besetzten eigenen Linien durch- 

brochen und ist bis zum Kap de la Chevre und bis 

zum ^estteil der Camaret-Halbinsel vorgestoßen. 

Hier leisten noch einige Nester und abgesplitterte 

Restleile letzten Widerstand. 

Loris nt: 

Am 17/9. sind neue Feindbatterien, darunter eine 

schwere, festgestellt. Am 18/9. beschossen eigene 

Batterien Feindbewegungen und Battr.Stellungen mit 

beobe.chteter Wirkung. Außerdem wird beiderseitige 

Spälrjrupptätigkeit gemeldet. 

St. Nazaire: 

Am 18/9. lag auf der Festung, fdl. Artl. Störunge- 

feuer. Eigene Batterien haben Feindunterklnfte 

beschlossen. Ein stärkerer fdl. Auf klärungs vor stoß 

wurde abgewiesen. 

La Roohelle: 

Feindliche MG-Nester sind durch eigenes Artl.- 

Feuei zum Schweigen gebracht. Im Hafen und im Hort 

s verstärkt sich Heind laufend. Eigene Be- 

ilmgsstärke besiffert sich auf 14.000 Mann einschl. 

Chapijii 

satz 

der 

(1. 
mari 

Re 

Giroiii 

.0” 

uni 

hseln Re und 0-^leron, davon 8.118 Mann Marine. 

8 = 4. Sich.Div., 691 = 3- TI-Fl., 1.684 = Kriegs- 

ijiewerft, 2.327 verschiedene Kommandos, 2.675 

.d Orleron). 

de Nord: 

Behexxsscharten von 2 - 15 cm Batterien Cordouani 

sind durch Sprengung entfernt. Batterien sind klar 

zum Rundumbeschuß. 
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Hach. Meldung Admiral Kanalkiiste ist Hafen 

tende vermint und Einfahrt durch 16 große Eahr- 

uge verhlockt. Sruppe West meldet ergänzend, 

ß Hafen trotz Hichtdiorchführung der vorgesehenen 

rstörungen voraussichtlich für etwa 3 V2 Monate 

cht verwendungsfähig sein wird. 

In der Hacht zum 19/9» ist Mvmitionstransport 

.ch .Dünkirchen durch 4 S-Boote und Ahlenkungs- 

^nsatz durch eine Gruppe der lO.Sfl. durchgeführt. 

Boote werden vor Dünkirchen gegen Mitternacht 

twartet. Einzelheiten stehen noch aus. Hach Euhk- 

.ufklärung wurden S-Boote SW-lich Mmuiden im Sturz- 

.ug mit Bomben angegriffen. 

Calais: 

OE 

ze 

di. 

Z 

ckmars chbewegung: 

Am 17/9. sind 65 Mann aufgefangen. 

egebiet Kanal: 

Auf Westabschnitt der Festving lagen laufende 

Jtboangriffe und Artl.Beschuß, ebenso auf Stadt 

und Hafen. Gleichzeitig wurden Batterien "Linde- 

minn" und "Sangatte” von engl. Fernkampfbätterie 

bikämpft. Eigenes Artl.Feuer richtete sich gegen 

F jindbereitstellungen. 

Am 18/9. wurden Batterien "Todt" und "Großer 

E'irfürst" mit Bomben und Bordwaffen angegriffen, 

wodurch nur unwesentliche Schäden verursacht wur- 

;n. Angriff erfolgte, nachdem Übergabeauffor- 

irung .abgelehnt war. 

julogne: 

Am 17/9. vorm, lagen Stadt und Verteidigungs- 

s perfen unter stärksten Feuerüberfällen und rollen- 

d m Luftangriffen. Battr. "Friedrich August" 

wurde von schwerer Artl. beschossen. Der Feind ist 

m .ttags in diese Batterie eingedrungen. Am 18/9. 

v>rm. wurde Battr. wieder feindfrei gemeldet. 

Tag 
Uhrzcit 

'18.9.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

c) Rt j 

d) Se. 

0 

Z( 

ds,, 

Z 

CiL 

Hach. Meldung Admiral Eanalküste ist Hafen 

tende vermint und Einfahrt durch 16 große Fahr- 

uge verhlockt. Gruppe West meldet ergänzend, 

,ß Hafen trotz Hichtdurchführung der vorgesehenen 

rstörungen voraussichtlich für etwa 3 V2 Monate 

cht verwendungsfähig sein v/ird. 

In der Hacht zum 19/9. ist Munitionstransport 

ch Dünkirchen durch 4 S-Boote und Ahlenjcungt- 

:]nsatz durch eine Gruppe der lO.Sfl. durchgeführt. 

Boote werden vor Dünkirchen gegen Mitternacht 

^wartet. Einzelheiten stehen noch aus. Hach Eunk- 

.ufklärung wurden S-Boote SW-lich Ynuinen im Sturz- 

ug mit Bomben angegriffen. 

.lais: 

clcmarschbewegung: 

Am 17/9. sind 65 Mann aufgefangen. 

egebiet Kanal; 

Auf Westabschnitt der Festung lagen laufende 

J^boangriffe und Artl.Beschuß, ebenso auf Stadt 

d Hafen. Gleichzeitig wurden Batterien "Linde- 

nn" und "Sangatte" von engl. Bernkampfbätterie 

jkämpft. Eigenes Artl.Feuer richtete sich gegen 

indbereitStellungen. 

Am 18/9- wurden Batterien "lodt" und "Großer 

irfürst" mit Bomben und Bordwaffen angegriffen, 

idurch nur unwesentliche Schäden verursacht wur- 

;n. Angriff erfolgte, nachdem Übergabeauffor- 

:rung .abgelehnt war. 

julogne: 

Am 17/9« vorm, lagen Stadt und Verteidigungs- 

s 3erfen unter stärksten Feuerüberfällen und rollen- 

d :n Luftangriffen. Battr. "Friedrich August" 

wprde von schwerer Artl. beschossen. Der Feind ist 

mittags in'diese Batterie eingedrungen. Am 18/9. 

vprm. Aurde Battr. wieder feindfrei gemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

18.9.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 241 

Hach. 

Stadi 

ge bi 

I I. N o. 

Nord 

A) Deut:che Bucht: 

clü bes 

wag e. 

grif: 

16. 

zum 

mäßit 

schweren Straßenkämpfen ist der Feind in die 

eingedrungen. Einzelne Stützpunkte und Hafen- 

t befinden sich noch in eigener Hand. 

rdsee , Norwegen, Hordmeer 

Am 17/9. abends ist ein Verband fdl. liefflie- 

ger in die innere Deutsche Bucht eingedrungen. 

Marijjieflak Norderney hat einen Abschuß beobachtet. 

Gegen Mitternacht sind aus dem Raum Bremen ab- 

fliegend Feindbomber durch Marflak W'haven, Bremen 

und Emden bekämpft. Einzelflugzeuge haben durch 

Folionabwurf und Bordstörsendungen mit Erfolg star- 

ken ■''erband vorgetäuscht. 

Am 18/9. mittags wurden ein- und rückfliegende 

Feindjäger von Marineflak Sylt, Cuxhaven und Helgo- 

land beschossen. 

Bei dem Angriff auf Bremen am 17/9. abends 

wurden Marinebaracken bei Deschimag-Werft leicht 

ädigt. In der Nacht zum 18/9. wurden 2 Kraft- 

ukolonnen der MKA Emden mit Bordwaffen ange- 

en und hatten Verluste. 

Bei starkem Angriff auf Wesermünde sind Brände 

hauptsächlich im Mittelteil der Stadt und im Hafen- 

gebict gemeldet. 

Am 18/9. 0315 Uhr wurde Alarmbereitschaft Küst 

für Hamburg und Bremen, auf Bereitschaft Küste herab 

gesetzt. 

In der Deutschen Bucht sind am 17/9. insgesamt 

.3» am 18/9. 8.823 BET geleitet. In der Nacht 

9/9. wird Minensuch- und Geleitverkehr plan- 

durchgeführt.Schleppzug T 65 wird von 
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Tag 

Uhrzeit 

18.9.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 241 

Hacli 

Stad- 

gebii 

XI. H o. 

Word 

A) Jeats ch.e Bucht: 

ger 

Mariijii 

Gegen 

flieg 

und 

Foli 

ken 

Seine. 

land 

wurde!. 

bescljii 

wage, 

grif: 

16.6$ 
zum 

mäßii 

schweren StraSenkämpfen ist der Feind in die 

eingedrungen. Einzelne Stützpunkte und Hafen- 

t befinden sich noch in eigener Hand. 

rdsee .Norwegen, Hordmeer 

Am 17/9. abends ist ein Verband fdl. Tiefflie- 

n die innere Beutsche Bucht eingedrungen, 

eflak Norderney hat einen Abschuß beobachtet. 

Mitternacht sind aus dem Raum. Bremen ab- 
end Seindbomber durch Marflak V/'haven, Bremen 

Emden bekämpft. Einzelflugzeuge haben durch 

onabwurf und Hordstörsendungen mix Erfolg star- 

Verband vorgetäuscht» 

Am 18/9. mittags wurden ein- und rückfliegende 

jäger von Marineflak Sylt, Cuxhaven und Helgo- 

beschossen. 

Bei dem Angriff auf Bremen am 17/9. abends 

n Marinebaracken bei Deschimag-Werft leicht 

ädigt. In der Nacht zum 18/9. wurden 2 Kraft- 

mkolonnen der MKA Emden mit Bordwaffen ange- 

en und hatten Verluste. 

Bei starkem Angriff auf Wesermünde sind Brände 

hauptsächlich im Mittelteil der Stadt und im Hafen- 

gebict gemeldet. 

Am 18/9. 0315 Uhr-wurde Alarmbereitschaft Ktst 

für Hamburg und Bremen.auf Bereitschaft Küste hei ab 

gesetzt. 

In der Deutschen Bucht sind am 17/9. insgesamt 

3, am 18/9. 8.823 BRT geleitet. In der Nacht 

9/9. wild Minensuch- und Geleitverkehr plan- 

durchgeführt.Schleppzug I 65 wird von 
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Tag 
Thrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

3Y9i44 

(267) 

B) 

3-M-B70ten von der Ems nach, der Weser geleitet. 

Hollandkäste: 

C) Schel 

Ä.B1 17/9* wird rege fdl. Lufttätigkeit gemeldet. 

1900 Cttir wurde Fumo Sohouwen im Tiefangriff 'besch.ä- 

digt. Bei Angriff auf Fumo Walcheren erhielt Stelliong 

einen Bomhentreffer. Am 18/9. 1900 ühr erhielt Battr. 

Zotlhnde auf Walcheren etwa 100 Bomhen. Fumo und 

Baracken sind zerstört. Battr. ist einsatzbereit. 

2345 Ohr wurde 9.hfl. vor Ymuiden mit Bomhen und 

Raketen von 6 Jabos angegriffen. Es entstanden nur 

leichte Schäden. 

Fischerei im Ysselmeer ist gesperrt. 

Alarmflakbatterie von Marineauffanglager Zwolle 

ist am 17. abends zum Einsatz nach Arnheim abgezogen. 

de: 

Am 17/9. mittags ist durch fdl. Jaboangriff auf 

Hafen Veere große Schleuse unbrauchbar geworden. Bei 

Bombenangriff auf Rheinflottille sind 2 Boote gesuhke|i 

2 weitere beschädigt. Außerdem sind 3 Boote der Maas- 

flottille beschädigt. Im Hafen Memeldingen erhielten 

2 MFI Bombentreffer. Ein Schlepper ist ausgebrannt. 

Am 13/9. nachm, erfolgten fdl. Jaboangriffe auf 

Breskens , Vlissingen und Teere. Auf Tlissingen sind 

am 18. abends etwa 1500 Bomben gefallen. Eie Schäden 

sind unwesentlich. 

Il630 Uhr wurde 38.Msfl. auf der Schelde mit Ra- 

ketenbomben angegriffen. 2 Abschüsse wurden erzielt. 

Fährvjerkehr ist durch Ausfall mehrerer Fahrzeuge eing 

schränkt'. Zur zeit ist nur eine Fähre klar. 

Kommando der K-Verbände beabsichtigt Einsatz MEK 

60 gegen am Scheldekai liegende Schiffe, die nach 

Terlsssen von Antwerpen nicht mehr gesprengt werden 

konnten. Außerdem ist Vernichtung der Beuchttonnev 

und Bojen auf der Schelde beabsichtigt. Anmarsch soll 
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Tag 
!Jhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

3.9^44 

(267) 

B) 

3-M-B30.ten von der Ems nach, der Weser geleitet. 

Hollandküste; 

C) Sohel 

Bresk 

am 18 

sind 

4m 17/9. wird rege fdl. Lufttätigkeit gemeldet. 

1900 Ohr wurde Euno Schouwen im Tiefangriff 'besoh.ä- 

digt. Bei Angriff auf Eumo Waloiieren erhielt Stellung 

einen Bombentreffer. Am 18/9. 1900 Uhr erhielt Battr. 

Zotlan.de auf Waloheren etwa 100 Bomben. Eumo und 

Baracken sind zerstört. Battr. ist einsatzbereit. 

2345 Uhr wurde 9.Rfl. vor Ymuiden mit Bomben und 

Raketen von 6 Jabos angegriffen. Es entstanden nur 

leichte Schäden. 

Fischerei im Ysselmeer ist gesperrt. 

Alarmflakbatterie von Marineauffanglager Zwolle 

ist am 17. abends zum Einsatz nach Arnheim abgezogen. 

de: 

Am 17/9- mittags ist durch fdl. Jaboangriff auf 

Hafer Teere große Schleuse unbrauchbar geworden. Bei 

Bombenangriff auf Rheinflottille sind 2 Boote gesunken 

tere beschädigt. Außerdem sind 3 Boote der Maas- 

flottille beschädigt. Im Hafen Memeldingen erhielten 

2 MEI Bombentreffer. Ein Schlepper ist ausgebrannt. 

Am 18/9. nachm, erfolgten fdl. Jaboangriffe auf 

ens , Tlissingen und Teere. Auf Tlissingen sind 

abends etwa 1500 Bomben gefallen. Eie Schäden 

unwesentlich. 

1630 Uhr wurde 38.Msfl. auf der Schelde mit Ra- 

ketenbomben Eingegriffen. 2 Abschüsse wurden erzielt. 

Fährvjerkehr ist durch Ausfall mehrerer Fahrzeuge eing 

schränkt'. Zur zeit ist nur eine Fähre klar. 

Kommando der K-Terbände beabsichtigt Einsatz MEK 

gen am Scheldekai liegende Schiffe, die nach 

ssen von Antwerpen nicht mehr gesprengt werden 

en. Außerdem ist Ternichtung der Leuchttonnev 

ojen auf der Schelde beabsichtigt. Anmarsch soll 

60 ge 

Terlg 

könnt i 

und Bji 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 247 

18.9-441 

(268) 

mit Si 

erf ol; 

durch, 

MK-: 

setzt 

:c mmandolinsen von Bath oder Hansitwe^d aus 

en und durch MK^Männer mit Sprengpatronen 

geführt werden. In der Nacht zum 18/9. sind 

er gegen Brücke südlich Eindfthoven einge- 

Erfolgsmeldung fehlt noch. 

■Mär n 

N or egen/Nordmeer 

1. Eeindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 38 Flugzeuge im Ein- 

sajz erfaßt. 0704 Uhr gab Poljarnoje dringenden 

Fuikspruch an alle Schiffe im Heimatbereich. 

Nach Gefangenenaussagen des am 15/9- durch 

Rfl. vernichteten russ. S-Bootes hat Schlacht- 21 

schiff in Wajenga-Bucht russische Besatzung. Schiff 

vor etwa einem Monat von Amerika an Rußland 

j übergeben. Name ist "Archangelsk". In Murmansk 
liegt angeblich ehern, ital. Vierschornsteinkreuzer, 

der durch Rußland übernommen ist. Name "Murmansk" 

Kreuzer ist f-ahrklar und bei letztem BQ-Geleit 10 

Tage in See gewesen. In Poljarnoje liegen 6 USA- 

Uboote mit amerikanischer Besatzung. Russische Be- 

satzungen für diese Boote werden zusammengestellt. 

Am Strand von Pummanki-Bucht sind seit 6 Tagen 

Landminen sowie Gewehr- und MG-Munition für angeb- 

lich beabsichtigte landung gelagert. Sonstige An- 

gr:.ffsvorbereitungeh sind nicht beobachtet. 

2. Eigene Lage: 

deifr 

66 

Ha' 

au:' 

Vom 15. - 17/9. war fdl. Einflugtätigkeit aus 

Osten im Bereich der Polarküste sehr lebhaft. 

Flugzeuge wurden im Raum Vardoe mit Angriff auf 

en Gamvik, 89 im Raum Kirkenes mit Bombenangriff 

Petsamo gemeldet. In der Nacht zum 17/9. standen 

- 483 ■ 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 247 

18.9.44 

(268) 
■Mär ni 

mit E 

eriol; 

durohi 
ME-' 

setzt 

N_ 

1. 

:<minandolinseii von Bath oder Hans-||Tver‘rd aus 

en lind durch ME-.iänrier niit Sprengpatronen 

geführt werden. In der Haoht zum 18/9. sind 

er gegen Brücke südlich Eind|)hoven einge- 

Erfolgsmeldung fehlt noch. 

21 

V lv/ 

wegen/Hordmeer 

Eeindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 58 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt. 0704 Uhr gab Poljarnoje dringenden 

Eurkspruch an alle Schiffe im Heimatbereich. 

Hach Gefangenenaussagen des am 15/9. durch 

Bf1. vernichteten russ. S-Bootes hat Schlacht- 

schiff in Wajenga-Bucht russische Besatzung. Schiff 

vor etwa einem Monat von Amerika an Rußland 

übergeben. Harne ist "Archangelsk". In Murmansk 

liegt angeblich ehern, ital. Vierschornzteinkreuzer, 

der durch Rußland übernommen ist. Harne "Murmansk" 

Ereuzer ist f-ahrklar und bei letztem PQ-Geleit 10 

läge in See gewesen. In Poljarnoje liegen 6 USA- 

Uboote mit amerikanischer Besatzung. Russische Be- 

satzungen für diese Boote werden zusammergestellt. 

Am(Strand von Pummanki-Buoht sind seit 6 lagen 

Lar Iminen sowie Gewehr- und MG-Munition für angeb- 

lich beabsichtigte Landung gelagert. Sonstige An- 

griff svorbereitungeh sind nicht beobachtet. 

2. Eigene Lage: 

de4. 

66 

Ha:' 

Vom 15. - 17/9. war fdl. Einflugtätigkeit aus 

Osten im Bereich der Polarküste sehr lebhaft. 

Flugzeuge wurden im Raum Vardoe mit Angriff auf 

en Gamvik, 89 im Raum Eirkenes mit Bombenangriff 

Petsamo gemeldet. In der Hacht zum 17/9- standen 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.9.44 

(269) 

16 3'eindaufüärer im Raum Hammerfest - Banafc. 

Am 16/9. 073.0 Ulir ist tiei Bomlien- und Bordwaifen- 

ang:-iff durch 6 Flugzeuge hei Kiherg ein norweg. 

Motorkutter gesunken. Am gleichen Tage 1140 Uhr 

wurt.e eine U-Jagdrotte im Breisund von einer Boston 

angegriffen, die ahgeschossen wurde. Ein Russe 

wurde gefangen. Ein LT ging fehl. Am Nachmittag 

erfolgte starker Feuerwechsel im Raum Petsamo. 

Gleichzeitig wurde Battr. Petsamo von 16 Flugzeugen 

mit Bomhen und Bordwaffen angegriffen. Ein Ahschuß 

ist gemeldet. Am 17/9. 0600 Uhr haben 5 Feindflug- 

zeuge 2 MFP bei Makkauer angegriffen. 

NO-wärts Eggeroey wurde eine Mine geschnitten. 

Im Bereich der Westküste standen am 17/9. 

einzelne Feindflugzeuge im Küstengebiet zwischen 

Hordfjord und Bergen, vermutlich auf Ubootsjagd. 

Am Nachmittag wurden im Raum Kr’sand Süd bis Mandal 

40 :!dl. Flugzeuge gemeldet. 

In der Nacht zum 18/9. sind im Seegebiet Floroe 

- Borgen mehrere Einflüge, darunter 13 Mosquitos, 

gemeldet. Am 13/9. nachm, wurde ein Angriff von 

6 Mosquitos gegen Südgeleit im Ausgang des Sognefjords 

abgowehrt. 

Nach Norden wurden 26, nach Süden 25 Schiffe 

geleitet. 

Kommando "Tirpitz" hat über Zustand des Schiffes 

ber:.chtet. Abschrift der Meldung gern. 1/Skl 2992/44 

Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft II a. 

Weiter meldet das Kommando, daß in Nähe eigener 

Bergstation von fremder Hand heu eingerichtete gut 

geturnte Beobachtungsstelle entfernt wurde. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.9.44 

(269) 

16 ü'eindaJÄlärer im Raum Hammerfest - Banat. 

Am 16/9. 073.0 Uhr ist hei Bomhen- und Bordwaffen- 

angiüff durch 6 Flugzeuge bei Kiherg ein norweg. 

Motorkutter gesunken. Am gleichen Tage 1140 Uhr 

wurt.e eine U-Jagdrotte im Breisund von einer Boston 

angegriffen, die abgeschossen wurde. Ein Russe 

wuri.e gefangen. Ein IT ging fehl. Am nachmittag 

erfolgte starker Feuerwechsel im Raum Fetsamo. 

Gleichzeitig wurde Battr. Petsamo von 16 Flugzeugen 

mit Bomben und Borliwaffen. angegriffen. Ein Abschuß 

ist gemeldet. Am 17/9. 0600 Uhr haben 5 Feindflug- 

zeuge 2 MFP bei Makkauer angegriffen. 

HO-wärts Eggeroey wurde eine Mine geschnitten. 

Im Bereich der Westküste standen am 17/9. 

einzelne Feindflugzeuge im Küstengebiet zwischen 

Hordfjord und Bergen, vermutlich auf Ubootsjagd. 

Am Uachmittag wurden im Raum Kr'sand Süd bis Mandal 

40 idl. Flugzeuge gemeldet. 

In der Nacht zum 18/9. sind im Seegebiet Floroe 

- Borgen mehrere Hinflüge, darunter 13 Mosquitos, 

gemeldet. Am 13/9. nachm, wurde ein Angriff von 

6 Mosquitos gegen Südgeleit im Ausgang des Sognefjords 

abgowehrt. 

Nach Horden wurden 26-, nach Süden 25 Schiffe 

geleitet. 

Kommando "Tirpitz" hat über Zustand des Schiffes 

berichtet. Abschrift der Meldung gern. 1/Skl 2992/44 

Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft II a. 

Weiter meldet das Kommando, daß in Nähe eigener 

Bergstation von fremder Hand heu eingerichtete gut 

geturnte Beobachtungsstelle entfernt wurde. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 248 

18.9.44 

(270) 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Eelnd Lage 

Jach Mitteilung Lw.Eüstb. I c hat V-Mann am 

16/9. gemeldet, daß schwedische Polizei Anfang 

September norwegische Saboteure, die auf schwedisch« 

Gebiet landeten, festgenommen hat. Hach ihren Aus- 

sagen sind sie in 6-monatlichen Kursen in Sdiot&and 

ausgepildet. 

Planmäßige Absetzung von Sabotagetrupps in 

m Stil hat seit Anfang September vor allem in 

Dänemark begonnen. 

Em Einnenbusen wurden am 17/9. im Eunkverkehr 

iohef Flotte, Stabschef Küstenschutz, 3 Räum- 

verbände, 6 Minensucher, 2 S-Boote und 44 

re Fahrzeuge oder Kommandosteilen, im ladoga- 

gebiet 3 Stellen beobachtet. 

4m 18/9. 1001 Uhr wurden in Harwa-Bucht 14 Boot 

gesicbtet. 

große; 

Stabs 

b oots 

weite 

2. Eigen 

erhie 

ges etz 

e Lage: 

Admiral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 19 Boote in den 

Ostsee-Eingängen und 3 im Hordmannstief eingesetzt. 

Im Sapisö-Belt wurden 2 Minen geräumt. 

Deutscher Dampfer "Kap Ouir" (l„536 BRI) 

lt HW-lich Anholt Minentreffer und wurde auf- 

t. 

Die nach Jütland überführten Geräte der 

K-Flottille 261 werden im Raum Oesterhurup 

an der Ostküste der Halbinsel bereitgestellt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 248 

18.9.44- 

(270) 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Peind Lage 

iJacti. Mitteilung Iw.Eüstb. I e hat V-Mann am 

16/9. gemeldet, daß schwedische Polizei Anfang 

September norwegische Saboteure, die auf schwedisch« 

Gebie|t landeten, festgenommen hat. Nach ihren Aus- 

sagen sind sie in 6-monatlichen Kursen in SthottLand 

ausgepildet. 

Planmäßige Absetzung von Sabotagetrupps in 

m Stil hat seit Anfang September vor allem in 

Dänemark begonnen. 

Em Pinnenbusen wurden am 17/9. im Funkverkehr 

chef Plotte, Stabschef Küstenschutz, 3 Räum- 

verbände, 6 Minensucher, 2 S-Boote und 44 

re Pahrzeuge oder Kommandosteilen, im ladoga- 

t 3 Stellen beobachtet. 

4m 18/9. 1001 Uhr wurden in Ifarwa-Bucht 14 Boot 

gesicbtet. 

große; 

Stabs 

boots 

weite 

gebie 

2. Eigene ^itge 

erhie 

ges etz 

Admiral Skagerrak; 

Zum Minenräumdienst waren 19 Boote in den 

Ostsee-Eingängen und 3 im Uordmannstief eingesetzt. 

Im Sajasö-Belt wurden 2 Minen geräumt. 

Peutscher Dampfer "Kap Guir" (l„536 BRT) 

Lt HW-lich Anholt Minentreffer und wurde auf- 

t. 

Die nach Jütland überführten Geräte der 

K-Plottille 261 werden im Raum Oesterhurup 

an der Ostküste der Halbinsel bereitgestellt. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 

L8.9.4' 

Vorkommnisse 

Die 

die 

Wes 

Irre 

Geräte der K-Elottille 262 werden im Raum Aariiu^, 

der K-Rlottille 311 im Raum Asa lereitgestellt. 

tliehe und mittlere Ostsee; 

Zum Minenräumdienst waren 58 Boote und 2 Sperr- 

:äer eingesetzt. In der Danziger Buoiit wurde 1, 

in der Pommerschen 3, in der Kieler 5 Minen geräumt. 

Gegsn Mittag ist in der Strander Bucht Reuerlösch.- 

boolt nach Minentreffer gesunken. 

1735 Uhr wurde Sperrbrecher "Amerland" SW-lich 

lib iu von 3 fdl. Flugzeugen mit 6 Jägern mit Bomben 

und Torpedos vergeblich angegriffen. Mittags wurde 

deutscher D. "Pinnau" HW-lich Arcona von fdl. 

Flugzeugen mit Bordwaffen ohne Erfolg angegriffen. 

Nachträglich wird gemeldet, daß in der Nacht 

zum 

Typ 

als 

Adm 

16/9. über Schieg^tand Holtenau 3 EIM neuen 

i abgeworfen sindT/ahscheinend gleichzeitig 

Duft- oder Seeminen Verwendung finden sollen. 

iral östliche Ostsee; 

Chef 1. Msfl. hat mit Booten der Narwa-Bewachupg 

diej Besatzung von Vaindlo übernommen. 

Für Abholung der Besatzung von Großtütters sind 

6'M-Boote, 5 R-Boote, 2 Flakjäger und 3 MFP-Gruppen 

vorgesehen. Aus Wettergründen ist Maßnahme noch nicljit 

durchgeführt. 

! Geleite wurden planmäßig durchgeführt. Der 

Heeresgruppe Nord wurden am 17/9- nach Riga 2.866, 

nach Reval 2.140 ts zugeführt. 

Zur Bewachung an Seeigelsperre sind 4 Uboote, 

Sicherung der deutschen Transporte bei den Aa- 

lanksinseln 3 Uboote eingesetzt. 
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Tag 
Ohrzcit 

Ort 
Wetter 

18.9.44 

Vorkommnisse 

Die 

die 

Wes 

■bre 

Geräte der K-Slottille 262 werden im Raum Aarhu^, 

der K-Rlottille 311 im Raum Asa bereitgestellt. 

bliche undmittlere Ostsee; 

Zum Minenräumdienst waren 58 Boote und 2 Sperr- 

3her eingesetzt. In der Danziger Bucht wurde 1, 
in der Pommerschen 3» in der Kieler 5 Minen geräumt, 

Gegen Mittag ist in der Strander Bucht Reuerlösch- 

hooSt nach Minentreffer gesunken. 

1735 Uhr wurde Sperrbrecher "Amerland" SW-lich 

Lib iu von 3 fdl. Plugzeugen mit 6 Jägern mit Bomben 
und Torpedos vergeblich angegriffen. Mittags wurde 

deutscher D. "Pinnau" HW-lich Arcona von fdl. 

Flugzeugen mit Bordwaffen ohne Erfolg angegriffen. 

Nachträglich wird gemeldet, daß in der Nacht 

16/9. über Schie||tand Holtenau 3 EEM neuen zum 

Typ 

als 

Adm 

abgeworfen sindTylhsoheinend gleichzeitig 

Luft- oder Seeminen Verwendung finden sollen. 

iral östliche Ostsee; 

Chef 1. Msfl. hat mit Booten der Narwa-Bewachung 

die Besatzung von Vaindlo übernommen. 

Für Abholung der Besatzung von Großtütters sin<: 

6'M-Boote, 5 R-Boote, 2 Flakjäger und 3 MFP-Gruppen 

vorgesehen. Aus Wettergründen ist Maßnahme noch nicht 

durbhgeführt. 

I Geleite wurden planmäßig durchgeführt. Der 

Heeresgruppe Nord wurden am 17/9* nach Riga 2.866, 

nach Reval 2.140 ts zugeführt. 

Zur Bewachung an Seeigelsperre sind 4 Uboote, 

Sicherung der deutschen Transporte bei den Aa- 

lanäsinseln 3 Hboote eingesetzt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 249 

18.9.44 IV. U ■bootskriegfahrung 

I. 

wegen 

sohle o. 

Nähe s 

zu übe 

wurde 

Weiter 

AL 

am 18/p 

- A 
stark 

laufenfcl 

und ei 

gruppe 

Wasser 

:ja AP-TS manövrierunfähig liegendes U 867 kann 

Intfernung von Land,stärkster Feindluft und 

iten Wetters nicht eingeschleppt werden. In der 

behende 3 Uboote haben Befehl erhalten, Besatzung 

[•nehmen und das Boot zu versenken. Das Boot 

2100 Uhr und 2253 Ohr von Dlugzeug angegriffen. 

3 Meldung liegt bisher nicht vor. 

s letztes noch ausstehendes Kanalboot ist U 275 

in Bergen eingelaufen. 

is Op.Gebiet North Minch meldet U 296 geringen 

esicherten Dampferverkehr, zunehmende Abwehr, 

e Landortung und geringe Luft. 2 Zaunkönige 

L 2er-I'ächer Lut gegen Zerstörer bzw. gegen Such- 

wurden Fehlschüsse. Das Boot stand 34 läge unter 

In. Nordmeer ist Aufstellung Gruppe "Feuer" vor 

Dronthäim aufgehoben. 

Im Mittelmeer wird U 407 zur Bekämpfung fdl. Zer- 

störer in das Gebiet Milos befohlen. 

V. L aftkriegf ührung 

Westra 

IJshrere Hundert Liberator mit Jagdschutz operierte 

in kleinen Verbänden im holländischen Raum. Über üas 

Absetzsn der Lastensegler und den Absprung der Fall- 

schirmjäger im Raum Arnheim - Nymwegen ist berichtet. 

Ii der Nacht zum 19/9.ist kein Feindeinsatz ge- 

meldet 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 249 

18.9.44 IT. U 'bootskriegfülirung 

I. 

wegen 

sclileo 

Nähe s 

zu tlbe 

wurde 

Weiter 

AL 

am 18/p 

. A 
stark 

lauienli 

und ei. 

gruppe 

Wasser 

:ji AF-76 manövrierunfähig liegendes TJ 867 kann 
Intfernung von Land,stärkster Feindluft und 

iten Wetters nicht eingeschleppt werden. In der 

behende 3 Uboote haben Befehl erhalten, Besatzung 

[■nehmen und das Boot zu versenken. Das Boot 

2100 Dhr und 2253 Uhr von Flugzeug angegriffen. 

5 Meldung liegt bisher nicht vor. 

s letztes noch ausstehendes Kanalboot ist LJ 275 

in Bergen eingelaufen. 

is Op.Gebiet North Minch meldet TJ 296 geringen 

gesicherten Dampferverkehr, zunehmende Abwehr, 

e Bandortung und geringe Luft. 2 Zaunkönige 

i 2er-Fächer lut gegen Zerstörer bzw. gegen Such— 

wurden Fehlschüsse. Das Boot stand 34 Tage unter 

In. Nordmeer ist Aufstellung Gruppe "Feuer" vor 

Dronthsim aufgehoben. 

Im Mittelmeer wird LJ 407 zur Bekämpfung fdl. Zer- 

störer in das Gebiet Milos befohlen. 

T. L iftkriegf ührung 

Westra 

in klep.. 

Absetz 

schirm^) 

I. 

meldet 

ährere Hundert Biterator mit Jagdschutz operierte 
nen Verbänden im holländischen Raum. Über das 

m der Bastensegler und den Absprung der Fall- 

äger im Raum Arnheim - Nymwegen ist berichtet. 

der Nacht zum 19/9.ist kein Feindeinsatz ge- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

18.9.44 Reicfa.agebiet: 

nach 

Im laufe des Tages wurden etwa 100 Einzelflug- 

zeuge über ^ordwest- und Westdeutschland gemeldet, 

laufende. Einflüge teils zahlreicher Jagdflugzeuge 

in das rhein.westf . Industriegebiet erfolgten an- 

scheinend ohne Angriffstätigkeit. 

Vormittags sind 100 - 150 Eeindflugzeuge mit 

Jagdlschutz durch die Deutsche Bucht in die Ostsee 

bis nördl. Bromberg •und in den Raum Warschau vorge- 

stoßen. Ostw. Warschau erfolgte Bandenversorgung mit 

Abv/urfbehältern. Infolge starken Windes fielen 90 io 

der Behälter in unsere Hand. Sie enthielten lebens- 

mittel, Waffen und Sprengstoff. 24 eigene Jäger er- 

zielten 2 Abschüsse. Die amerik. Elugzeuge flogen 

Poltawa weiter. 

Eliegerhorst Eggebeck bei Flensburg wurde 

3 Mustangs im Tiefanflug angegriffen. 

Von Süden her sind etwa 450 - 500 fdl. -Kampf- j 

flugzeuge mit Jagdschutz in 2 Gruppen in den ungari-j 

sehen Raum eingedrungen und haben einen mittelschwe-i 

Angriff auf Industrie- und Verkehrsanlagen von j 

Budapest durchgeführt. 

In der Hacht zum 19/9. haben etwa 150 Feind- 

flugzeuge über die Deutsche Bucht einfliegend 

Wesermünde angegriffen. 20 - 30 Mosquitos haben 

Rheine, 20 - 30 weitere Mosquitos den Raum Leipzig 

Wittenberg und 30 weitere Fliegerhorst Quaikenbrück 

angegriffen. 

Aus dem Osten sind 140 - 170 Feindflugzeuge in 

2 Grlippen zum erneuten Angriff auf Budapest einge- | 

flog 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

18,9*44 ReictasgeMet: 

Im laufe des Taees wurden etwa 100 Einzelflug- 

zeuge über ^ordwest- und Westdeutschland gemeldet, 

laufende. Einflüge teils zahlreicher Jagdflugzeuge i 

in das rhein.westf . Industriegebiet erfolgten an- 

scheinend ohne Angriffstätigkeit. 

Vormittags sind 100 - 150 Eeindflugzeuge mit 

Jagdschutz durch die Deutsche Bucht in die Ostsee 

bis nördl. Bromberg und in den Raum Warschau vorge- 

stoßen. Ostw. Warschau erfolgte Bandenversorgung miti 

Ab’vurfbehältern. Infolge starken Windes fielen 90 in 

der Behälter in unsere Hand. Sie enthielten Lebens- 

mittel, Waffen und Sprengstoff. 24 eigene Jäger er- 

zielten 2 Abschüsse. Die amerik. Flugzeuge flogen 

nach Poltawa weiter. 

Fliegerhorst Eggebeck bei Flensburg wurde 

von 3 Mustangs im Tiefanflug angegriffen. 

Von Süden her sind etwa 450 - 500 fdl. -Kampf- 

flugzeuge mit Jagdschutz in 2 Gruppen in den ungari- 

schen Raum eingedrungen und haben einen mittelschwe- 

ren Angriff auf Industrie- und Verkehrsanlagen von 

Budapest durchgeführt. 

In der Kacht zum 19/9- haben etwa 150 Feind- 

flugzeuge über die Deutsche Bucht einfliegend 

Wesermünde angegriffen. 20 - 30 Mosquitos haben 

Rheine, 20 - 30 weitere Mosquitos den Raum Leipzig -' 

Wittenberg und 30 weitere Fliegerhorst Quaxkenbrück 

angegriffen. 

Aus dem Osten sind 140 - 170 Feindflugzeuge in 

2 Grjuppen zum erneuten Angriff auf Budapest einge- 

flog 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 250 

18.9.44 Mittel: meerraum: 

chwerpurLkt der fdl. Lufttätigkeit lag mit 

etwa ä80 zweimot. Flugzeugen im ostwärtigen Front- 

getiei. Die übrigen Einsätze hielten sich im 

Rahmer[ des üblichen. 

/(m 18/9. haben eigene Flugzeuge lissa aufge- 

klärt . 

El Füstb. unterrichtet 1/SkJ. nachrichtlich 

von Weisung an Iiw.Edo. Südost betr. Änderung der 

erlass enen Befehle für die Aufklärung im ostwärtigen 

Mittelmeer. Schwerpunkt liegt im Hafen Alexandrien, 

bei dem 8 - 10-tägiger Einblick anzustreben ist, 

insbesondere während der Zeit, wo eigene Truppen 

von agäischen Inseln und aus Südgriechenland zurück- 

gefüint werden. Aufklärung der übrigen Häfen im 

Ostmii telmeer kann entfallen. Port Said ist gelegent 

lieh i;u überwachen. Sizilien-Häfen sind 1 - 2-mal 

monatlich aufzuklären. Befehl für Aufklärung Malta 

erfolgt fallweise durch DEL. Tarent, Brindisi und 

Bari s ind 7/eiterhin etwa wöchentlich einzusehen. 

Aufklärung des Geleitweges Malta - Bengasi und unter 

der nordafrikanisehen Küste bis zum Suez-Kanal kann 

weitgehend eingeschränkt werden. Laufende Siche- 

rungs i.ufklärung vor den eigenen Küsten im Ägäischen, 

Jonischen und Adriatischen Meer ist im bisherigen 

Rahmei. weiterzuführen. Mit Verstärkung der Auf- 

kläruigskräfte und Erhöhung der BetriebsstoffZu- 

weisung kann Lw.Kdo. Südost nicht rechnen. 

1/Skl hat Gruppe Süd und Admiral Ägäis ent- 

sprechend unterrichtet. 

Osträum 

/n der Ostfront wurden am 17/9. 701 eigene 

und 3,405 Feindeinsätze mit 7 Verlusten und 75 

Abschüssen gemeldet. 
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18.9.44 Mittel: meerraum: 

chwerpunkt der fdl. lufttätickeit lag mit 

etwa ä80 zweimot. Flugzeugen im ostwärtigen Front- 

getiiei. Die übrigen Einsätze hielten sich, im 

Rahmerj des üblichen. 

Am IS/9, haben eigene Flugzeuge Lissa aufge- 
klärt. 

KL Füstb. unterrichtet l/S.<4. nachrichtlich 

von 7/eisung an Iw.Kdo. Südost betr. Änderung der 

erlassenen Befehle für die Aufklärung im ostwärtigen 

Mittelmeer. Schwerpunkt liegt im Hafen Alexandrien, 

bei dem 8 - 10-tägiger Einblick anzustreben ist, 

insbesondere während der Zeit, wo eigene Truppen 

von ägäischen Inseln und aus Südgriechenland zurück- 

geführt werden. Aufklärung der übrigen Häfen im 

Ostmil telmeer kann entfallen. Fort Said ist gelegent 

lieh zu überwachen. Sizilien-Häfen sind 1 - 2-mal 

monatlich aufzüklären. Befehl für Aufklärung Malta 

erfolgt fallweise durch OKI. Tarent, Brindisi und 

Bari ! ind weiterhin etwa wöchentlich einzusehen. 

Aufklärung des Geleitweges Malta - Bengasi und unter 

der ncrdafrikanischen Küste bis zum Suez-Kanal kann 

weitgshend eingeschränkt werden. laufende Siche- 

rungs Aufklärung vor den eigenen Küsten im Ägäischen, 

Jonisthen und Adriatischen Meer ist im bisherigen 

Rahmen weiterzuführen. Mit Yerstärkung der Auf- 

klärungskräfte und Erhöhung der BetriebsstoffZu- 

weisung kann Iw.Kdo. Südost nicht rechnen. 

./Ski hat Gruppe Süd und Admiral Ägäis ent- 

sprechend unterrichtet. 

Ostraum 

Jn der Ostfront wurden am 17/9. 701 eigene 

und 3> 405 Feindeinsätze mit 7 Verlusten und 75 

Abschüssen gemeldet. 
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Tag Ort 
Jhrzeit V*T etter 

Vorkommnisse 

3.9>44 VI. Kriegführung im Mittelmeer und auf der Bonau. 

1.) Bereich Bt. Markdo. Italiens 

Feindlage; 

Luftaufklärung stellte in der Nacht zum 

18/9. zwischen Boulogne und Nizza 10 Schiffs- 

ziele und HW-lich Kap Corso 30 Schiffe fest. 

Am 18/9. 1920 Uhr standen je 2 S-Boote NO-wärts 

hzw. Nff-lich Kap Corso. In der Genua-Bucht wurde 

S-Bootstätigkeit, im Gebiet Mentone - San Eemo 

übliche Bewachertätigkeit durch Zerstörer gemel- 

det. Hinterland von Bordighera wurde am 17/9» 

abends und Im/peria am 18. vorm, ohne Wirkung 

von See aus beschossen. Bei Beschuß von San Harne 

gerieten ein MFI1 und 3 Hafenschutzboote in Total- 

verlust. Eine Kampffahre und eine Frachtpeniche 

wurden beschädigt. 

Eigene Lage; 

In der Nacht zum 18/9. wurde Geleit— und 

Sicherungsdienst planmäßig und ohne Zwischen- 

fälle abgewickelt. 

Am 17/9. mittags wurde bei fdl. Jaboan- 

griff auf Margherita ein MunitionsStapel ge- 

troffen. Ein R-Boot und eine Benicbe sind be- 

I schädigt. Bei Jaboangriff auf Imperia am 18. frth 
ist ein Blockschiff gesunken. 

Kommando K—Verbände meldet 1* Sturmboots— 

flottille mit 9 Zweimann— und 11 Einmannsturm— 

booten in San Eemo in Sofortbereitschaft. Mit 

20 Geräten der K-Flottille 411 ist Einsatz von 

San Eemo aus im Seegebiet vor südfranz. Küste 

beabsichtigt. 11 Geräte der K-Flottille 364 liegen 

in San Eemo in Sofortbereitschaft. 30 Geräte 

dieser Flottille befinden sich in Fadua. 

- 490 - 

Tag 
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VI, Sriegführung im Mittelmeer und aux der Donau. 

X.) Bereich Bt. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

Luftauiklärung stellte in der Nacht zum 

18/9. zwischen Bonlogne und Nizza 10 Schiffs- 

ziele und Nff-lich Kap Corso 30 Schiffe fest. 

Am 18/9. 1920 Uhr standen je 2 S-Boote NO-wärts 

hzw. Nff-lich Kap Corso. In der Genua-Bucht wurde 

S-Bootstätigkeit, im Gebiet Kentone - San Nemo 

übliche Bewachertätigkeit durch Zerstörer gemel- 

det. Hinterland von Bordighera wurde am 17/9» 

abends und Im/peria am 18. vorm, ohne Wirkung 

von See aus beschossen. Bei Beschuß von San Eemc 

gerieten ein UFP und 3 Hafenschutzboote in Potal' 

Verlust. Eine Kampffahre und eine Frachtpeniche 

wurden beschädigt. 

Eigene läge: 

In der Nacht zum 18/9. wurde Geleit- und 

Sicherungsdienst planmäßig und ohne Zwischen- 

fälle abgewickelt. 

Am 17/9. mittags wurde bei fdl. Jaboan- 

griff auf Margherita ein Munitionsstapel ge- 

troffen. Ein E-Boot und eine Peniche sind be- 

schädigt. Bei Jaboangriff auf Imperia am 18. frtjh 

ist ein Blockschiff gesunken. 

Kommando K—Verbände meldet 1* Sturmboots— 

flottille mit 9 Zweimann- und 11 Einmannsturm- 

booten in San Eemo in Sofortbereitschaft. Mit 

20 Geräten der K-Plottille 411 ist Einsatz von 

San Eemo aus im Seegebiet vor südfranz. Küste 

beabsichtigt. 11 Geräte der K-Flottille 364 liefen 

in San Eemo in Sofortbereitschaft. 30 Geräte 

dieser Flottille befinden sich in Padua. 



- 491 - 

Tag 
Uhrzeit 

18.9*44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 251 

Dort' 

K-E: 

2.) Bere 

;liin verlegen auch. 30-Geräte der K-Flottille 411. 

ottille 213 stellt auf dem Marsch, nach Verona. 

a) Adria: 

ich Marinegrupne Süd: 

In der Nacht zum 18/9. -wurden vor Cesenatico 

lind im weiteren Seegehiet von Ancona je 3 Feind- 

<inheiten festgestellt. Am 18/9. mittags standen 

zwischen Eiccione und Eimini 2 vermutlich Zer- 

£törer und 3 M-Boote, die erneut Rimini heschos- 

4en. 

Morgens wurden westlich lissa 3 S-Boote 

Auf Westkurs, EW-lich Lissa 3 Zerstörer auf 

(istkurs und ostw. Lissa 4 Kanonenboote auf West- 

kurs gemeldet. Die Hafenerkundung von lissa 

^rgab keine auffällige Belegung. 

Am 17/9» erfolgte laufender-Schiffsverkehr 

Tjun Lissa nach Brac, Hvar und Peljesac. Am 17. 

nachm, vmrde HKA Ma>karska durch fdl. Artl. von 

Brac her beschossen. 
! 

Insel Mljet, Oorcula und Westteil Peljesac 

^ind von eigenen Truppen geräumt. Auf Ostteil 

Hvar und auf Brac wird mit durch Artl. unter- 

£ tiitztem starkenvFeind um eigene Stützpunkte 

d ekämpft. Diese sind nach Angaben eigener Sol- 

c aten, die von Stützpunkt Sumartin in Maikarska 

chwimmend eingetroffen sind, seit 16/9. abends 

ünunterbrochen von allen Seiten durch Amerikaner 

Ijeger und Partisanen angegriffen. 

Bei Räumung Oorcula sind insgesamt 770 Sol- 

c aten mit Gepäck, 2 Geschütze, 8 Lafetten und eine 

1 unkstation überführt. Ca. 300 Pferde mußten wegen 

chiffsraummangels zurückgelassen werden. 

- 491 - 

Tag 
Uhrzeit 

18.9*44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 251 

Borlhin verlegen, auch. 30-Geräte der K-Flottille 411. 

K-F] ottille 213 ateht auf dem Marsch, nach Verona. 

2.) Ber< ich Marine-runpe S’id: 

a) Adria: 

In der Nacht zum 18/9. wurden vor Cesenatico 

lind im weiteren Seegehiet von Ancona je 3 Feind- 

<inheiten festgestellt. Am 18/9. mittags standen 

zwischen Eiccione und Rimini 2 vermutlich Zer- 

störer und 3 M-Boote, die erneut Rimini heschos- 

£ en. 

Morgens wurden westlich lissa 3 S-Boote 

i.uf Westkurs, liTW-lich Lissa 3 Zerstörer auf 

Ostkurs und ostw. Lissa 4 Kanonenboote auf West- 

3:urs gemeldet. Die Hafenerkundung von Lissa 

ergab keine auffällige Belegung. 

Am 17/9. erfolgte laufender-Schiifsverkehr 

von Lissa nach Brac, Hvar und Peljesac. Am 17. 

lachm. wurde HKA Majkarska durch fdl. Artl. von 

Brac her beschossen. 

Insel Mljet, Corcula und Westteil Peljesac 

^ind von eigenen Truppen geräumt. Auf Ostteil 

Hvar und auf Brac wird mit durch Artl. unter- 

E tiitztem starken^ Feind um eigene Stützpunkte 

{ ekämpft. Diese sind nach Angaben eigener Sol- 

c aten, die von Stützpunkt Sumartin in MaSkarska 

£ chwimmend eingetroffen sind, seit 16/9. abends 

inunterbrochen von allen Seiten durch Amerikaner 

leger und Partisanen angegriffen. 

Bei Räumung Corcula sind insgesamt 770 Sol- 

c aten mit Gepäck, 2 Geschütze, 8 Lafetten und eine 

1unkstation überführt. Ca* 300 Pferde mußten wegen 

' chiffsraummangels zurückgelassen werden. 



- 492 - 

Tag 
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Ort 
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8.9.44 

(271) 

Bei Kämpfen um Prilep ist Marinenacliscliu'blager 

zerstört. lagertestände sowie 45 ts 2 cm Munition 

sinq vernichtet. 

7.Sfl. lag in der Hacht zum 18/9. in lauer- 

stellung bei Kap Ploca und führte kurzen Torstoß 

bis Sumartin ohne Peindsichtung durch. 

Bei Minenunternehmung "Grizzlybärwurden durch 

Seestreitkräfte des Admiral Adria 4.000 Minen ge- 

worqen. 

Kommando K-Terbände beabsichtigt, wegen fehlend|er 

Ein^atzmögliohkeit Abzug von MEK 20 aus Ägäis und j 

Übej führung in Adria zur Verstärkung MEK SO^/iie 

Komcandouhternehmungen im Raum der dalmatinischen ] 

Inseln zu aktivieren. 

b) Ägäj 

I 

Am 17/9. wurden Pumos und Batterien auf Kreta 

wiederholt von fdl. Plugzeugen ohne wesentlichen 

Schaden angegriffen. 

Gruppe Süd hat an Admiral Ägäis und Adria Wei- ; 

sunä erteilt, Verlegung 21.Sfl. von Corfu nach 

PhaI|eron durchzuführen. 

Bei Beschuß von Milos durch Peindzerstörer am 

17/<j. ist ein leichter mit 400 ts Heizöl gesunken. 

Auf dem Zerstörer wurden mehrere Treffer und starke 

Rauchentwicklung beobachtet. Der Verband nebelte sich 

und lief ab, erschien ab 1645 Rkr durch einen 

leidhten Kreuzer verstärkt bis zur Dunkelheit wieder 

in küstennahe. 

Ab 0700 Uhr am 18/9. traten erneut Zerstörer 

NW-dich Milos auf. 4 Artl.Aufklarer wurden durch 

Plaibeschuß an Beobachtung gehindert. Der Peind 

erödfnete 0830 Uhr Peuer auf die Insel. 1112 Uhr 

starden 6 größere Schiffsziele SW-lich Milos, die 

112£ Uhr sich einnebelnd abliefen. Anschließend 
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6.9.44 

(271) 

Bei Kämpfen um Prilep ist Marinenach.sch.u'blager 

zerätört. Lagerbestände sowie 45 ts 2 cm Hunition 

sinq vernichtet. 

7.Sfl. lag in der Nacht zum 18/9. in Dauer- 

stellung hei Kap Ploca und führte kurzen Torstoß 

bis Sumartin ohne Peindsiohtung durch. 

Bei Minenunternehmung "Grizzlybär11 wurden durch 

Seestreitkräfte des Admiral Adria 4.000 Minen ge- 

7JO ri en. 

Ein; 

Obe:: 

Komi.! 

Inseln zu aktivieren. 

b) Ägäi 

Kommando K-Verbände beabsichtigt, wegen fehlender 

atzmöglichkeit Abzug von MEK 20 aus Xgäis und i 

führung in Adria zur Verstärkung MEK gC/edie 

.andouhternehmungen im Raum der dalmatinischen 

! 

Am 17/9. .'/urden Pumos und Batterien auf Kreta 

wiederholt von fdl. Plugzeugen ohne wesentlichen I 

Schaden angegriffen. 

Gruppe Süd hat an Admiral Ägäis und Adria Wei- , 

sunä erteilt, Verlegung 21.Sfl. von Corfu nach 

Pha^eron durchzuführen. 

Bei Beschuß von Milos durch Peindzerstörer am 

17/c. ist ein leichter mit 400 ts Heizöl gesunken, i 

Auf dem Zerstörer wurden mehrere Treffer und starke 

Rauchentwicklung beobachtet. Der Verband nebelte sich 

ein und lief ab, erschien ab 1645 Uhr durch einen 

leichten Kreuzer verstärkt bis zur Dunkelheit wieder 

in ^üstennähe. 

Ab 0700 Uhr am 18/9. traten erneut Zerstörer 

NW-3ich Milos auf. 4 Artl.Aufklärer wurden durch 

Plakbeschuß an Beobachtung gehindert. Der Peind 

eröifnete 0850 Uhr Peuer auf die Insel. 1112 Uhr 

starden 6 größere Schiffsziele SW-lich Milos, die 

1126 Uhr sich einnebelnd abliefen. Anschließend 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 252 

18.9.44 erfolgte Luftangriff auf militärische Anlagen der 

Insel ohne besonderen Erfolg. Hako Milos meldet 

bisher 3 Abschtisse. 

lurchbruoh Minenschiff "Drache" nach Piräus 

ist gf lungen. 

1.050 Uhr erfaßte eigene Luftaufklärung in 

Kythera 2 Zerstörer und 26 kleine Kriegsfahrzeuge, 

worausfauf Landungsabsichten gegen Milos ggf. auch 

auf Ssntorin geschlossen vzerden kann. Landung ist 

bisher offenbar aus Wettergründen nicht in Angriff 

genommen. 

1130 Uhr wurden südlich Kreta in der Nähe 

von &!i*dos ein großer Plugzeugträger und 2 Zer- 

störe:- auf Ostkurs gesichtet. Stützpunkt Drapanon 

sichtete 1540 Uhr bei Suda 10 Einheiten, darunter 

einen Plugzeugträger außerhalb Peuerbereichs 

eigener Artl. Verband lief 1654 Uhr in 25 sm Ent- 

fernung ab. 

Weiter wurde 1249 Uhr westl. Santorin ein Zer- 

störe:- auf Nordkurs gemeldet. 

Etwa 20 - 25 Peindflugzeuge haben am Lage 

Jabo- und Zerstörerstreifen in der südlichen Ägäis 

mit Schwerpunkt über den Kreta-Geleitbooten durch- 

gefühi-t. 

Seetransporte sind durch anhaltende Sturmlage 

weiter angehalten. 

"Zar Ferdinand" ist auf Marsch von Saloniki 

nach Piräus bei Euböa-Nord aufgelaufen. D. wurde 

von Piirtisanen zur Übergabe auf gef ordert, ist aber 

ohne Hilfe freigekommen und hat Marsch fortgesetzt. 

fltreiklage im Raum Athen - Piräus hat sich 

verschärft. Arbeitswillige Werftarbeiter werden mit 

Waffengewalt behindert. 
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Tag 
Uhrzeit 

18>9>44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 252 

erfolg te luftangriff auf militärisclie Anlagen der 

Insel ohne hesonderen Erfolg. Hako Milos meldet 

hishe: 3 Abschüsse. 

lurchbruch Minenschiff "Brache" nach Piräus 

ist gflungen. 

I.OjjO Uhr erfaßte eigene Luftaufklärung in 

Kythera 2 Zerstörer und 26 kleine Kriegsfahrzeuge, 

woraujfauf Landungsabsichten gegen Milos ggf. auch 

auf Ssntorin geschlossen v.erden kann. Landung ist 

bisher offenbar aus Wettergründen nicht in Angriff 

gcnomnen. 

1130 Uhr wurden südlich Kreta in der Hähe 

von Gutdos ein großer Flugzeugträger und 2 Zer- 

störe]- auf Ostkurs gesichtet. Stützpunkt Brapanon 

sichtete 1540 Uhr bei Suda 10 Einheiten, darunter 

einen Flugzeugträger außerhalb Feuerbereichs 

eigener Artl. Verband lief 1654 Uhr in 25 sm Ent- 

fernung ab. 

Weiter wurde 1249 Uhr westl. Santorin ein Zer- 

störe:- auf Kordkurs gemeldet. 

Etwa 20 - 25 Feindflugzeuge haben am Tage 

Jabo- und Zerstörerstreifen in der südlichen Ägäis 

mit Schwerpunkt über den Kreta-Geleitbooten durch- 

gefüh:-t. 

Seetransporte sind durch anhaltende Sturmlage 

weite:- angehalten. 

]i. "Zar Ferdinand" ist auf Marsch von Saloniki 

nach Eiräus bei Euböa-Sord aufgelaufen. B. wurde 

von Partisanen zur Übergabe aufgefordert, ist aber 

ohne Hilfe freigekommen und hat Marsch fortgesetzt. 

fitreiklage im Raum Athen - Piräus hat sich 

verschärft. Arbeitswillige Werftarbeiter werden mit 

Waffelgewalt behindert. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Vr etter Vorkommnisse 

8.9.44 

c) Da 

Ski übermittelt an Gruppe Süd, naobriohtlioli 

m. Ägäis, daß der Führer Antrag auf zusätzliche 

rsonaltransporte auch auf Schiffen, die Brenn- 
off und Munition geladen haben, abgelehnt hat. 

naulage: 

Bericht liegt nicht vor. 

TU. 

he 1. 

■ 4- 

läge Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

I b (Kr) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnisse 

8,9*44 Ski übermitteH: an Gruppe Süd, nachrichtlich 

m. Ägäis, daß der Führer Antrag auf zusätzliche 

rsonaltransporte auch auf Schiffen, die Brenn- 

off und Munition geladen haben, abgelehnt hat. 

c) De naulage; 

VII. 

Bericht liegt nicht vor. 

Lage Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

he 1. 

CUU-114- 

I b (Er) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 253 

19 .-9.44 

(272) 

Weil 

England in 

te, um zu 

■beteiligt 

wußt, daß 

sehe Teiln 

hätten. Ro 

Nacl: 

V/aff enstii 

inoffiziel 

nisohen Po 

kennzeichn 

Politischer lageüberblick. 

ere Presse stimmen aus London bestätigen, daß 

Quebec gev/isse Schwierigkeiten überwinden- muß 

erreichen, daß England am Kriege gegen Japan 

werden müsse. Han habe auf britischer Seite ge- 

gewisse Persönlichkeiten in Amerika die briti- 

ahme am Kriege im fernen Osten nicht gewünscht 

osevelt habe zu diesen nicht gehört. 

schwedischen Berichten sind die russischen 

Istandsbedingungen dem finnischen Reichstag 

1 zur Kenntnis gebracht. Die Stimmung aller fin 

litiker sei durch ausgeprägten Pessimismus ge- 

et. 

Ob.dJ.H. ist morgens aus dem F.H.Qu» in BefehlsstelJ 

Koralle zurückgekehrt. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.30 Uhr. 

bmi I.) Im Ra 

tigt,n]i 

\ / abtran 

en Ostlagevortrages: Adm.östl.Ostsee beabsich- 

och im Raum befindliche Minen, die ohnehin nich 

sportiert werden können, zur Verstärkung Nas- 

hornsystems auszulegen. Stichwort: "Hilhorn". 

Ob.d.M. ist einverstanden. \ 
Ob.d.K. befiehlt Nachfrage bei Ausw. Amt, was veran- 

laßt ist, um Ladung der nach Schweden entkommenen für 

deutsche Häfen bestimmten Schiffe zurückzubekommen. 

Näheres in KTB Teil C, Heft VIII. 

II.) OKW/VfFp 

teifü 

über 

führ 

Er. 

t hat Weisung erlassen über Verhalten der Par- 

erschaft in vom Feind besetzten Gebieten und 

nährung der Bevölkerung in diesen Gebieten. 

III.) Chef Aim.Qu meldet, daß am 9.9. erstmalig durch Aus- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 253 

19 .-9.44 

(272) 

Politischer lageuberblick. 

Weitere Pressestimitn aus London bestätigen, daß 

England in Quebec gev/isse Schwierigkeiten überwinden- muß 

te, um zu erreichen, daß England am Kriege gegen Japan 

beteiligt werden müsse. Han habe auf britischer Seite ge- 

wußt, daß gewisse Persönlichkeiten in Amerika die briti- 

sche Teilnahme am Kriege im fernen Osten nicht gewünscht 

hätten. Ko|osevelt habe zu diesen nicht gehört. 

Nact schwedischen Berichten sind die russischen 

T/affenstillstandsbedingungen dem finnischen Reichstag 

inoffiziell zur Kenntnis gebracht. Die Stimmung aller fin 

nischen Politiker sei durch ausgeprägten Pesfe-imismus ge- 

kennzeichr et. 

Ob.dJ.H. ist morgens aus dem P.H.Qu» in Befehlsstell 

Koralle zurückgekehrt. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.30 Dhr. 

bim I.) Im Ha! 

tigt,nji 

\ f abtran 

X hornsys 

-\ 

ien Ostlagevortrages; Adm.östl.Ostsee beabsich- 

och im Raum befindliche Kinen, die ohnehin nich 

sportiert werden können, zur Verstärkung Has- 

tems auszulegen. Stichwort: "Hilhorn". 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

Ob.d.K. befiehlt Nachfrage bei Ausw. Amt, was veran- 

laßt ist, um Ladung der nach Schweden entkommenen für 

deutsche Häfen bestimmten Schiffe zurückzubekommen. 

Näheres in KTB Teil C, Heft VIII. 

II.) OKW/Vfljs 
teift 

über 

führ 

Er: 

lt hat Weisung erlassen über Verhalten der Par- 

erschaft in vom Eeind besetzten Gebieten und 

mährung der Bevölkerung in diesen Gebieten. 

HI.) Chef Aim.Qu meldet, daß am 9.9. erstmalig durch Aus— 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

I 

19.9.44 löseiji-abhängiger Minensperre vor Hansweerd 4 fdl.Flu^' 

zeugt zum Absturz gebracht wurden. 

IV.) Chef Mar Rüst: 

a) Auslaufen Uboote Typ XXIII kann nach 80.Boot 

(ünde März 1945) ohne besondere Nachteile erfol- 

g;n. Entscheidung muß bis 1.10.44 fallen. 

Ob.d.M.: Frage bedarf noch gründlicher Durch- 

sprache, nachdem Haupteinsatzgebiete für diesen 

Typ mit Mittelmeer und Schv/arzem Meer in Verlust 

ernten sind. 

b) Mir.Pioniere, die Sir Nordseeküste eingesetzt wer- 

d;n sollten, sind von OB West z.Zt. für Westwall- 

irriohtung festgehalten. 

Ob„d.M.: Nach Luftlandung in Holland erscheint 

B idrohung Jütlands und Deutscher Bucht vermindert 

Pioniere sind bei Ob.West nötiger. Ggf. muß MOK 

Nird zum Flankenschutz für Westwall aufmarschie- 

r in. 

V.) Ski. 

Mi: in 

temb 

VI.) Chef 

^S; Erste 15 Biber werden heute nach Jütland 

rsch gesetzt,^ 15 folgen am 20.9. Bis Ende Sep- 

r wird mit insgesamt 60 gerechnet. 

5./Ski,: Plötzliche Reise Edens nach Quebec 

soll auf Bestreben zurückgehen, schärfere Haltung 

gegen Rußland einzunehmen. Eden vertritt - wenigsten^ 

nach aussen - jiedoch Auffassung, daß Spannung besei 

tigt werden könne. 

Zur Timorfrage erklärte Santos CostaJ;, daß 

Japah zwar gewillt scheine, nachzugeben, jedoch zu 

langsam handele. Deshalb müsse Portugal u.U.. selb- 

ständig Vorgehen. 

General EJsenhower erließ Aufruf an Bevölkerung 

West-|- und Süddeutsohlands. 

Russen haben angeblich neben einigen rumäni- 

sche|i Persönlichkeiten deutsche Generale Stahel, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

AV etter 
Vorkommnisse 

19.9.44 löseilL-anhängiger Minensperre vor-Hanaweerd 4 fdl.Flug- 

zeuge zum Absturz gebracht wurden. 

IT.) Chef 

a) A islaufen Uboote Typ XXIII kann nach 80.Boot 

Cünde März 1945) ohne besondere Nachteile erfol- 

;n. Entscheidung muß bis 1.10.44 fallen. 

Ob.d.M.: Frage bedarf noch gründlicher Durch- 

prache, nachdem Haupteinsatzgebiete für diesen 

T pp mit Kittelmeer und Schv/arzem Meer in Verlust 

traten sind. 

b) Mp.: 

d 

h 

PÜ 
N 

r 

V.) Ski. 

in 

temb 

VI.) Chef 

Mar Rüst: 

,r.Pioniere, die fi r Nordseeküste eingesetzt wer- 

n sollten, sind von OB Vi'est z.Zt. für Westwall- 

trrichtung festgehalten. 

Ob-d.y.: Nach Luftlandung in Holland erscheint 

jdrohung Jütlands und Beutscher Bucht vermindert 

oniere sind bei Ob.West nötiger. Ggf. muß KOK 

jrd zum Flankenschutz für Westwall aufmarschie- 

;n. 

4s; Erste 15 Biber werden heute nach Jütland 

rsch gesetzt,^ 15 folgen am 20.9. Eis Ende Sep- 

;r wird mit insgesamt 60 gerechnet. 

Mi: 

5./Ski,: Plötzliche Reise Edens nach Quebec 

soll auf Bestreben zurückgehen, schärfere Haltung 

gegen Rußland einzunehmen. Eden vertritt - wenigsten^ 

nach aussen - ,iedoch Auffassung, daß Spannung besei 

tigt werden könne. 

Zur Timorfrage erklärte Santos Costal;, daß 

Japali zwar gewillt scheine, nachzugeben, jedoch zu 

langsam handele. Beshalb müsse Portugal u.U.. selb- 

stän lig Vorgehen. 

General E.isenhower erließ Aufruf an Bevölkerung 

West-I- und Süddeutschlands. 

Russen haben angeblich neben einigen runüni- 

sche)i Persönlichkeiten deutsche Generale Stahel, 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 254 

19.9.44 Gers-t enberg, Hansen und Admiral Tillessen, sowie Ge- 

sund len Clodius zu Kriegsverbrechern erklärt und ab- 

ggfühi t. 

Im Kleinen Kreis : 

VII.) H e e r e s 1 a g e: 

Westlront 

Hach auffallender Zurückhaltung in der luft 

währdnd des Vormittags setzte der Feind nachmittags 

seine Luftlandungen in den gestrigen Räumen fort. Mit 

der landung von bisher insgesamt 3 Divisionen ist zu 

rechren. Die eigenen Gegenmassnahmen haben bisher nur 

zu Teilerfolgen geführt. 

Der Feind konnte mit starken Kräften über die 

holländische Grenze vorstossen, unsere Abwehrfront 

aufreissen und bei Eindhoven sich mit seinen Fall- 

schiilmtruppen vereinigen. 

Bewegungen der 15.Armee über die untere Schelde 

plamijässig. 

Im Raum Maastricht - Aachen halten die schweren 

und vechselvollen Kämpfe an. Der Feind gewann Gelände. 

Eigeqe Gegenangriffe ostw. Aachen schlugen nicht durch 

Zwischen Aachen und Metz versucht der Gegner 

Einbruchsräume im Westwall zu erweitern. 

Bei Heeresgruppe G wurden Feindangriffe aus dem 

enkopf Pont a Mousson abgewiesen. Nancy ging ver- 

Der eigene Angriff im Raum Luneville macht Fort- 

tte, Luneville wurde wieder genommen. 

In Brest geht der Widerstand seinem Ende entge- 

Gegen Boulogne trat die 1.kanadische Armee mit 

Korps zum entscheidungsuohenden Angriff an und 

drand im Norden und Osten bis in das Stadtinnere vor. 

Brücl 

lorer 

sehr! 

gen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 254 

19.9.44 Gers-tjenberg, Hansen und Adniral Tillessen, sowie Ge- 

sund 1en Clodius zu Kriegsverbrechern erklärt und ab- 

g3iühit. 

Im Meinen Kreis : 

VII.) H e e r e s 1 a g e: 

Westiront 

Hach auffallender Zurückhaltung in der luft 

während des Vormittags setzte der Feind nachmittags 

seine Luftlandungen in den gestrigen Häuaen fort. Hit 

der landung von bisher insgesamt 3 Divisionen ist zu 

reohr en. Die eigenen Gegenmassnahmen haben bisher nur 

zu Teilerfolgen geführt. 

Der Feind konnte mit starken Kräften über die 

holländische Grenze vorstossen, unsere Abwehrfront 

aufrelesen und bei Eindhoven sich mit seinen Fall- 

schiimtruppen vereinigen. 

Bewegungen der 15.Armee über die untere Schelde 

plannjissig. 

Im Raum Maastricht - Aachen halten die schweren 

und v echselvollen Kämpfe an. Der Feind^ewann Gelände. 

Eigene Gegenangriffe ostw. Aachen schlugen nicht durch 

Zwischen Aachen und Metz versucht der Gegner 

Einbruchsräume im Westwall zu erweitern. 

Bei Heeresgruppe G wurden Feindangriffe aus dem 

enkopf Pont a Mousson abgewiesen. Nancy ging ver- 

Der eigene Angriff im Raum Luneville macht Fort- 

tte, Luneville wurde wieder genommen. 

In Brest geht der Widerstand seinem Ende entge- 

Gegen Boulogne trat die 1.kanadische Armee mit 

Korps zum entscheidungsuohenden Angriff an und 

drang im Norden und Osten bis in das Staatinnere vor. 

Brücl 

loren 

schri 

gen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

9.9.44 Itali 

An der italienisch-französischen Grenze lehte die 

tätigkeit wieder auf. 

An der Südfront griff der Gegner weiterhin in 

den 1 ekannten Schwerpunkträumen mit unverminderter 

Heftigkeit an. 

Balken: 

enische Front: 

117.Jg.Div.hat mit allen Teilen den PelBponnes 

verle ssen und steht bei Athen verladebereit nach 

Belg: ad. 

An-der mazedonischen Grenze wurde ostw.lTisdh ein 

von :ahlreichen Panzern unterstützter Angriff bulga- 

rischer Kräfte abgeschlagen. Dieser Angriff bestä- 

tigt das Aufschliessen bulgarischer Verbände an der 

Gren:e und zeigt das Bestrebenj wichtige Grenzüber- 

gäng« für naohkommende Kräfte in Besitz zu nehmen. 

Eine Schwerpunktbildung starker Eeindverbände im 

serb:sch-bulgarischen Grenzgebiet ist im Zusammenhang 

mit cem sich abzeichnenden russ.Aufmarsch südl. und 

nörd].der-Donau wahrscheinlich. Ziel des späteren 

russischen Vorgehens dürfte zunächst Südserbien und 

der £üdteil des Banats sein, während die Bulgaren die 

sen Angriff an der Südflanke abdecken. 

Die Verlagerung sowjetischer Kräfte aus dem bül!- 

gariächen Raum in nordv/estlicher Richtung wird erneut! 

bestätigt. 

Ostfr ont: 

Westl. der Südkarpathen erreichten deutsche und 

ungaij.Kräfte den Raum von Temeschburg. 

In den Südkarpathen und Szeklerzipfel wurden 

Feindangriffe abgewehrt. 

In den Räumen Sanok und Krosno hält das erbit- 

terte Ringen unter Abschuss von 27 Feindpanzern an. 

Einbrfiche wurden abgeriegelt. Osw. davon kam es zu 

Krise, weil wiederum ung.Truppen bei nur gerin- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

9.9.44 Italj enische Front; 

An der italienisch-französischen Grenze lehte die 

K%pJ tätigkeit wieder auf. 

An der Südfront griff der Gegner weiterhin in 

den 1 ekannten Schwerpunkträumen mit unverminderter 

Heftigkeit an. 

Balkan: 

117.Jg.Div.hat mit allen Teilen den PelBponnes 

verls ssen und steht bei Athen verladebereit nach 

Belga ad. 

An-der mazedonischen Grenze wurde ostw.Nisch eiii 

von :ahlreichen Panzern unterstützter Angriff bulga- 

rischer Kräfte abgeschlagen. Dieser Angriff bestä- 

tigt das Aufschliessen bulgarischer Verbände an der 

Gren: e und zeigt das Bestrebenj wichtige Grenzüber- 

gäng« für nachkommende Kräfte in Besitz zu nehmen. 

Eine Schwerpunktbildung starker Peindverbände im 

serbj sch-bulgarischen Grenzgebiet ist im Zusammenhang 

mit cem sich abzeichnenden russ.Aufmarsch südl. und 

nörd].der.Donau wahrscheinlich. Ziel des späteren 

russ:sehen Vorgehens dürfte zunächst Südserbien und 

der Südteil des Banats sein, während die Bulgaren die 

sen Angriff an der Südflanke abdecken. 

Die Verlagerung sowjetischer Kräfte aus dem bül 

gariächen Raum in nordwestlicher Richtung wird erneut] 

bestätigt. 

Ostfi 

ungai 

Feim 

terte 

Einb: 

einer 

ont: I 
Westl. der Südkarpathen erreichten deutsche und 

.Kräfte den Raum von Temeschburg. 

In den Südkarpathen und Szeklerzipfel wurden 

d^ngriffe abgewehrt. 

In den Räumen Sanok und Krosno hält das erbit- 

r iii 

Ringen unter Abschuss von 27 ^eindpanzern an. 

che wurden abgeriegelt. Osxw. davon kam es zu 

Krise, weil wiederum ung.Truppen bei nur gerin- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 255 

19.9.44 

X 

gern Pein.ddrucl; auawichen. 

3stw.Warschau nahm der Gegner seine Angriffe, 

die ahgewehrt wurden, wieder auf. 

In Kurland gewann der eigene Panzerangriff im 

hlen westl.Mitau nur noch wenig Raum. Dieser 

Angriff hat den Feind in seinen Angriffsahsich 

pfindlich gestört und zum Abzug von Kräften, di 

e Nahrung des Angriffes Bauske bestimmt waren, 

asst. 

3ei H,Gr.Nord gelang es dem Feind nicht, den 

bten Durchbruch auf Riga und in den andren Schw 

räumen zu gewinnen. In dem mit überlegenem Mate 

isatz des Feindes und mit grösster Zähigkeit 

Lden Seiten geführten Kampf erreichte der Feind 

ier Stelle wesentlichen Geländegewinn. - Die 

i Absetzbewegungen (einschl.Narwafront) sind 

sig angelaufen. 

Raum 

eigene 

ten em 

für di 

veranl 

erstre 

punkts 

rialei 

auf be 

an kei 

eigene 

planmäs 

lg IW/'l/Skl. über Absichten betr.Errichtung 

fcterstationen im Nordmeer. Dabei ist felgssde 

ichkeit und Zeitplan wie folgt in Betracht ge- 

VIII.) Vortr 

von We 

Dnngl 

zogen: 

a) WP-dandgerät "Erich" auf Alexandraland etwa ab 

25. 3. , 

b) ein 

1.1). , 

c) 

e) ein 

bemannte Station der Lw. auf Hoffnungsinsei 

Boot als Ersatz für Wetterflug Jan Mayen, Anfaf 

Oktober, 

d) Ersitz WF-Landgerät Bäreninsel Anfang November, 

Boot Ablösung Pkt.Cäsar Anfang November, wenn 

möglich dabei zugleich: 

f) Ausbringung bemannter Lw.-Station auf Südspitzberge 

g) bemannte lw.-Station Bäreninsel wird für über- 

flüssig gehalten. 
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Ort 

Wetter 
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19.9.44 gern Pe 

die ab 

X 

inddruck auswichen. 

3stw.Warschau nahm der Gegner seine Angriffe, 

gewehrt wurden, wieder auf. 

In Kurland gewann der eigene Panzerangriff im 

iblen westl.Mitau nur noch wenig Raum. Dieser 

Angriff hat den Feind in seinen Angriffsahsich 

pfindlich gestört und zum Abzug von Kräften, di 

e Währung des Angriffes Bauske bestimmt waren, 

asst. 

3ei H,Gr.Mord gelang es dem Feind nicht, den 

erstrebten Durchbruch auf Riga und in den anderen Schw 

Punkts räuren zu. gewinnen. In dem mit überlegenem Kate 

rialeiisatz des Peindes und mit grösster Zähigkeit 

auf beiden Seiten geführten Kampf erreichte der Feind 

an keiier Stelle wesentlichen Gelände gewinn. - Die 

eigenen Absetzbewegungen (einschl.Narwafront) sind 

planmässig angelaufen. 

Raum 

eigene 

ten em 

für dx 

veranl 

ig I W /-l/Skl, über Absichten betr.Errichtung 

fcterstationen im Hordmeer. Dabei ist felgende 

ichkeit und Zeitplan wie folgt in Betracht ge- 

VIII.) Vortr 

von We 

Dnngl 

zogen: 

a) WF-tandgerät "Erich" auf Alexandraland etwa ab 

25. 3. , 

b) ein bemannte Station der Iw. auf Hoffnungsinsei 

l.ip., 

c) ein Boot als Ersatz für Wetterflug Jan Kayen, Anfaf 

Okt )ber, 

d) Ersitz WF-Iandgerät Bäreninsel Anfang Hovember, 

e) ein Boot Ablösung Pkt.Cäsar Anfang Hovember, wenn 

möglich dabei zugleich: 

f) Ausbringung bemannter Iw.-Station auf Südspitzberge 

g) bemiinnte Iw.-Station Bäreninsel wird für über- 

flünsig gehalten. 



- 500 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

19.9.--4 

(273) 

IX.) 

X 

WD hat an Lfl.5 i?ir Befehl zur Neubesetzung 

rstation Hoffnungsinsel erteilt (Ziffer b). Wei- 

bemannte Stationen Bäreninsel und Spitzbergen 

Angelegenheiten .des HS HA (Ast Norwegen), bei de- 

(b.d.M. ist mit den Absichten einverstanden, soweit 

es sich um Wetterdiensteigene Unternehmungen handelt, 

lediglich für eine der 3 RSHA-Unternehmungen darf Uboot 

gestellt werden, wenn es vom Minenunternehmen zurück- 

gekehrt ist. 

Chef Adm.Qu YI meldet Gründe für Charterung der 13 

finn:. 

fahrl 

Trane 

weite 

X.) 1^ 

Qb.d.M. fordert Unterkontrollnahme jeglicher Schi]: 

die ausserhalb Kriegsmarine läuft, z.B.Luftwaf 

portflottille Speer u.dergl..Skl.Adm.Qu wird 

res veranlassen. 

l/Skl.: 

sehen Dampfer. 

ff 

fe 

a) General Valve hat bei Adm.östl.Ostsee .angefragt, 

öl die Deutschen sich für die zwischen Turku und 

Siockholm verkehrenden Fährschiffe interessieren, 

d.h. ob sie diesen Fährverkehr anfassen werden. 

?E handelt sich um 3 finnische und 3 schwedische 

Fährschiffe 

Durch l/Skl. Ia ist als vorläufige Entscheidung 

dejr Seekriegsleitung übermittelt y/orden, dass von 

deutscher Seite in diesem Sinne kein Interesse an 

dem Fährverkehr besteht. Massgebend für diese Ant 

wert war die Überlegung, dass unser Interesse an 

dem Herausziehen der in Kemi befindlichen Schiffe 

sc gross ist, dass weitere Beunruhigung der finni- 

schen Schiffahrt, die mit den deutschen Schiffen 

z.I. gekoppelt ist, z.Zt. unerwünscht ist. Ausser- 

dem hat der grundlegende Befehl des OKW., nach dem 

die finnischen Schiffe (ausser den im deutschen 

Machtbereich befindlichen) als neutral zu behandeln 

siid, Gültigkeit. Eine anders lautende Entscheidung 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

19.9.‘-4 

(273) 

'.TD hat an lfl.5 EJir Befehl zur Neubesetzung 

rstation Hoffnungsinsel erteilt (Ziffer b). Wei- 

beiannte Stationen Bäreninoel und Spitzbergen 

Angelegenheiten 4es HSHA (Ast Norwegen), bei de- 

Cb.d.M. ist mit den Absichten einverstanden, soweit 

es sich um Wetterdiensteigene Unternehmungen handelt. 

Lediglich für eine der 3 RSHA-Unternehmungen darf Uboot 

gestellt werden, wenn es vom Kinenunternehmen zurück- 

gekehrt ist. 

IX.) 

X 

Chef Adm.Qu VI meldet Gründe für Charterung der 13 

finnischen Dampfer. 

(Jb.d.K. fordert Unterkontrollnahme jeglicher Schiff 

fahri, die ausserhalb Kriegsmarine läuft, z.B.Luftwaffe 

Traneportflottille Speer u.dergl..Skl.Adm.Qu wird 

weiteres veranlassen. 

X.) I a-J; l/Skl.: 

a) General Valve hat bei Adm.östl.Ostsee .angefragt, 

ob die Deutschen sich für die zwischen Turku und 

Siockholm verkehrenden Fährschiffe interessieren, 

d.h. ob sie diesen Fährverkehr anfassen werden. 

handelt sich um 3 finnische und 3 schwedische 

Fährschiffe 

Durch l/Skl. Ia ist als vorläufige Entscheidung 

der Seekriegsleitung übermittelt v/orden, dass von 

deutscher Seite in diesem Sinne kein Interesse an 

dem Fährverkehr besteht. Kassgebend für diese Ant- 

wert war die Überlegung, dass unser Interesse an 

dem Herausziehen der in Kemi befindlichen Schiffe 

sc gross ist, dass weitere Beunruhigung der finni- 

schen Schiffahrt, die mit den deutschen Schiffen 

z.I. gekoppelt ist, z.Zt. unerwünscht ist. Ansser- 

dem hat der grundlegende Befehl des OEW., nach dem 

die finnischen Schiffe (ausser den im deutschen 

Machtbereich befindlichen) als neutral zu behandeln 

siid, Gültigkeit. Eine anders lautende Entscheidung 



- 501 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 256 

19.9.44 

(274) 

c) 

3n 

Naci 

licl 

zes 

2.S- 

MOK 

zun; 

tere 

schl 

mit 

mit 

kanr immer, noch gefällt werden, wenn es erforderlich 

qheint. 

Oh.d.M. billigt dieses Desinteressement an diese 

Fährschiffen nicht, weil er die Anfrage der Finnen 

zu ejinem politischen Druck ausgenutzt wissen will. 

Ober Adm.F.H.Qu.wird Einverständnis des Führers 

zu folgender Antwort an die Finnen herbeigeführt: 

" Deutschland wird die im Fährverkehr zwischen Turku 

und Stockholm eingesetzten finnischen Fährschiffe nie 

anfessen, wenn die Forderungen auf ungestörtes Aus- 

laufen der in Kemi befindlichen deutschen Schiffe aus 

dem Bottenbusen und der Rückgabe der von finnischen 

Schiffen nach Schweden verbrachten Ladung erfüllt wer 

den. 

Entsprechende Weisung an Adm.östl.Ostsee nachr. 

MOK Ost ergeht mit FS l/Skl. Ia 28 933/44 Gkdos. 

Abschrift in KTB Teil 0 Heft III. 

b) Grujpe Süd hat Befehl, die 3 TA-Boote aus Adria nicht 

naci. Ägäis zu überführen, aufgehoben. Unternehmen 

"Odjsseus" soll nunmehr beschleunigt durchgeführt wer 

denj Überführung erfolgt in Hacht zum 20. von Triest 

nach Pola, in folgenden Hächten anschliessend nach 

Katiaro, Paganiabucht, Patras (in Nacht zum 23.9.) 

Marschsicherung von Kattaro - Korfu durch 3.S-F1., 

von Korfu - Athen durch 21.S-F1., die gleichzeitig 

in igäis verlegt. 

Klärung mit FdSchn, der zu weiterer persön- 

er Aussprache über Frage künftigen S-Bootseinsät- 

Koralle erwartet wird, stellt S.L.D. 1.Gruppe 

Schulfl. mit 4 Booten (Flott.Chef Kaptlt.Klose) 

Ost für Osteinsatz zur Verfügung. Gruppe wird 

chst 5.S-Fl.angegliedert. Entscheidung über wei- 

Zuweisung 2.Gruppe genannter Flottille aus 

echt bewaffneten und schlecht geschützten Booten 

Ausbildungsschiff "Tsingtau" bis nach Besprechung 

Chef FdSchn. zurückgestellt. Einsatzbereitschaft 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 256 

19.9.44 

(274) 

c) 

7n 

Nacl 

lieh 

2es 

2.S- 

MOK 

zuni 

tere 

scU 

mit 

mit 

kam immer, noch gefällt werden, wenn es erforderlich 

qheint. 

Ob.d.M. hilligt dieses Desinteressement an diese 

Fährschiffen nicht, weil er die Anfrage der Finnen 

zu qinem politischen Druck ausgenutzt wissen will. 

Über Adm.F.H.Qu.wird Einverständnis des Führers 

zu folgender Antwort an die Finnen herbeigeführt: 

" Deutschland wird die im Fährverkehr zwischen Turku 

und Stockholm eingesetzten finnischen Fährschiffe nie 

anfessen, wenn die Forderungen auf ungestörtes Aus- 

laufen der in Kemi befindlichen deutschen Schiffe aus 

dem Bottenbusen und der Rückgabe der von finnischen 

Schliffen nach Schweden verbrachten Ladung erfüllt wer 

den." 

Entsprechende Weisung an Adm.östl.Ostsee nachr. 

MOK Ost ergeht mit FS l/Skl. Ia 28 933/44 Gkdos. 

Abschrift in KTB Teil 0 Heft III. 

b) Grujpe Süd hat Befehl, die 3 TA-Boote aus Adria nicht 

nach Ägäis zu überführen, aufgehoben. Unternehmen 

"Odjsseus" soll nunmehr beschleunigt durchgeführt wer 

denj Überführung erfolgt in Hacht zum 20. von Triest 

nach Pola, in folgenden Rächten anschliessend nach 

Kattaro, Paganiabucht, Patras (in Nacht zum 23.9.) 

Marschsicherung von Kattaro - Korfu durch 3.S-F1., 

von Korfu - Athen durch 21.S-F1., die gleichzeitig 

in Jgäis verlegt. 

Klärung mit FdSchn, der zu weiterer persön- 

er Aussprache über Frage künftigen S-Bootseinsät- 

Koralle erwartet wird, stellt S.L.D. 1.Gruppe 

Schulfl. mit 4 Booten (Flott.Chef Kaptlt.Klose) 

Ost für Ostexnsatz zur Verfügung. Gruppe wird 

chst 5.S-Fl.angegliedert. Entscheidung über wei- 

Zuweisung 2.Gruppe genannter Flottille aus 

echt bewaffneten und schlecht gt;schützten Booten 

Ausbildungsschiff "Tsingtau" bis nach Besprechung 

Chef FdSchn. zurückgestellt. Einsatzbereitschaft 



- 502 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

9-.9-44 

(275) 

ist planmässig tis 23.9. herzustellen. Abschrift PS 

Wechsels mit PdSchn. gem.Vfg.l/Skl.Iop 28 802/44 

ßküps. in KTB Teil 0 Heft d. 

XI.) Adm.Qu 

raumes 

seiner 

YI wiederholt Hinweis auf Gefährdung Transporte^ 

(in Akte KTB 18.9.) und erbittet Unterstützung 

gestrigen Stellungnahme bei Genst.d.H. 

Ib.d.H. befiehlt erneuten Antrag auf Verstärkung 

Plakseiutzes für Reval. 

L.Skl. richtet an OXH Genst.d.H. folgendes PS.: 

"l)Verle sjung grosser Zahl wertvoller Transporter Reval/ 

Haitisihport wird voraussichtlich starke russ.Luftan- 

griffe auf Einladehäfen auslösen, daher 

2) Forderung OEM Skl.Adm.Qu Vl/6731/44 Gkdos.vom 19.9' 

\ 

von! Verladung Munition Abstand zu nehmen, nachdrück - 

lichst unterstützt. 

3) Laufende Zuführung möglichst zahlreicher Batterien 

Truppenflak erforderlich, da örtlicher Plakschutz 

Abwehr grösserer Angriffe nicht ausreichend." 

XII.) Chef Ajdm.Qu erbittet Entscheidung, wie Präge schwerer 

I 

Batterien zu behandeln ist. 

Tb.d.M. entscheidet, daß weiterer Bau dieser 

Batterjien in Rordnorwegen einzustellen ist. 

XIII.) Chef M^r.Rüst: Staatsrat Schieber hat um Prüfung gebe- 

ten, o|b nicht ganze Vorhaben schwerer Küstengeschütze I 

zur Enftlastung von Krupp gestrichen werden können. 

Ib.d.M. entscheidet, daß noch je eine schwere I 

Batterie-für Wangerooge und Seeland fertigzustellen i 

sind. Alle übrigen Vorhaben sind zu streichen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

(275) 

DVerle z 
Baltis 

griffe 

2) Porä 

von 

ist planmässig tiis 23.9. iierzustelleii. Abschrift PS 

Weoisels mit PdSchn. gem.Vfg.X/Skl.Xop 28 802/44- 

Gküps. in KTB Teil 0 Heft d. 

XI.) Adm.Qu 

raumes 

seiner 

VI wiederholt Hinweis auf Gefährdung Transporte: 

(in Akte KTB 18.9.) und erbittet Unterstützung 

gestrigen Stellungnahme bei Genst.d.H. 

3b.d.M. befiehlt erneuten Antrag auf Verstärkurg 

mtzes für Reval. 

lichi 

Lauf- 

Plaksc 

L.Skl. richtet an OKH Genst.d.H. folgendes PS. 

;ung grosser Zahl wertvoller Transporter Reval/ 

:hport wird voraussichtlich starke russ.Luftan- 

auf Einladehäfen auslösen, daher 

erong OKA Ski.Adm.Qu VI/6731/44 Gkdos.vom 19.9. 

Verladung liunition Abstand zu nehmen, nachdrück' 

st unterstützt. 

ende Zuführung möglichst zahlreicher Batterien 

u[ppenflak erforderlich, da örtlicher Plakschutz 

Abwehr grösserer Angriffe nicht ausreichend 

XII.) Chef Alim.Qu erbittet Entscheidung, wie Präge schwerer 

Batterien zu behandeln ist. 

Ib.d.M. entscheidet, daß weiterer Bau dieser 

Batterjien in Rordnorwegen einzustellen ist. 

XIII.) Chef Mkr.Rüst; Staatsrat Schieber hat um Prüfung gebe- 

ten, ob nicht ganze Vorhaben schwerer Küstengeschütze 

zur En(tlastung von Krupp gestrichen werden können. 

Db.d.M. entscheidet, daß noch je eine schwere 

Batterie, für Wangerooge und Seeland fertigzustellen 

sind. Alle übrigen Vorhaben sind zu streichen. 



- 503 - 

Tag 

Uhrzei* 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 257 

19-9-44 Besonderes . 

X.) Betr.: östliche Ostsee: 

a) ’ietr.deutsche und finnische Schiffe; 

(276) 

A'dm.I’.H.Qu. bestätigt fernschriftlich Per» 

gespräch mit Chef l/skl.: 
1 Führer hat entschieden: Finnen soll mitgeteilt 

\(erden, daß 

1) nach störungsloser BückfUhrung deutscher Ton» 

ge aus Kemi, 

:!) nach Überführung in schwedische Häfen mit deu 

schem Wehrmachtsgut liegender finnischer Tonn 

ge und Ausladung in deutschen Häfen Deutschla 

bereit wäre: 

aa) 9 in deutschen Häfen festgehaltene finnische 
Schiffe entsprechend Vorschlag ffeneral Valve 
freizugeben, 

)b) den finnischen Schiffen zu 2 nach Ausladung 
deutschen Wehrmachtsgutes in deutschen Häfen 
Rückführung nach Finnland zuzusichern." 

l/Skl. unterrichtet Adm.östl.Ostsee und MO 

Ost nachr. MOK's Norwegen und Nord. 

MOK Norwegen meldet hierzu, daß unsere Ab- 

sicht von finnischen Stellen erkannt und unauffä 

liges Verzögern daher nicht mehr möglich ist. MO 

Norwegen erbittet ausserdem Entscheidung über Be 

handlang der bishernicht erwähnten finnischen 

Tonnage innerhalb der Transportflotte Speer. 

Ohef Adm.Qu VI hat festgestellt,daß diese finnis 

Fahrzeuge durch die 7/eisung des OKW mit erfaßt 
sind und unterrichtet MOK Norwegen entsprechend. 

MOK Ost unterrichtet l.Skl. nachr. von er- 

gänzender Weisung an 2.Kampfgruppe und Adm.östl. 

Ostsee betr. Hereinführung dt.Tonnage aus Kemi 

und Aufnahme durch 2.Kampfgruppe am Südausgang 

Aalandsee. Ausf. des Befehls gern.l/Skl.3012/44 

Okdos.Chefs. in Akte Iop/l/Skl. 

B fnpn^ Zn beziehen vom VordrackJa^cr der Krleesnmrlne J. J. Augustin In GlOckstadt. 
' ' AnallefonuiKJilinojri WUhtdiuabaTeii / Kiel / Guteubufeo / Puru / Uuroubl / Onlo / Reval. 

Din A 
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Tag 

Uhrzei4- 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 257 

19.9.44 Besonderes . 

X.) Bet:-.: östliche Ostsee: 

a) '>etr.deutsche und finnische Schiffe: 

Adm.F.H.Qu. bestätigt fernschriftlich Peru 

gespräch mit Chef l/skl.: 
' Führer hat entschieden: Pinnen soll mitgeteili 

werden, daß 

1) nach störungsloser Bückführung deutscher Tonn 

ge aus Kemi, 

;:) nach Überfüiirung in schwedische Häfen mit deu 

schem Wehrmachtsgut liegender finnischer Tonn 

ge und Ausladung in deutschen Häfen Deutschla 

bereit wäre: 

aa) 9 in deutschen Häfen festgehaltene finnische 
Schiffe entsprechend Vorschlag ffeneral Valve 
freizugeben, 

)b) den finnischen Schiffen zu 2 nach Ausladung 
deutschen Wehrmachtsgutes in deutschen Häfen 
Rückführung nach Finnland zuzusichern." 

l/Skl. unterrichtet Adm.östl.Ostsee und MO 

Ost nachr. MOJX1 s Norwegen und Hord. 

(276) 

MOK Norwegen meldet hierzu, daß unsere Ab- 

sicht von finnischen Stellen erkannt und unauffä 

l.iges Verzögern daher nicht mehr möglich ist. MO 

Torwegen erbittet ausserdem Entscheidung über Be 

handlang der bishernicht erwähnten finnischen 

Tonnage innerhalb der Transportflotte Speer. 

Chef Adm.Qu VI hat festgestellt,daß diese finnis 

Fahrzeuge durch die 7/eisung des OKW mit erfaßt 

sind und unterrichtet MOE Norwegen entsprechend. 

MOE Ost unterrichtet l.Skl. nachr. von er- 

gänzender Weisung an 2.Eampfgruppe und Adm.östl. 

Ostsee betr. Hereinführung dt.Tonnage aus Eemi 

und Aufnahme durch 2.Eampfgruppe am Südausgang 

J.alandsee. Ausf. des Befehls gern.VSkl.3012/44 

Okdos.Chefs, in Akte Iop/l/Skl. 

B betiehen TO™ VordrocUascr der Kriegsmarine J. J. AoffTUtln ln Glückstadt. 
* ' ' AasHeftMTUie»linfwrt ’WÜlwlmHbuTeD / KJel / I Puru / ULrvuUL t OHIO I Reval. 

Din A 



Tag 
TThrzeit 

19.9.44 

(277) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

A 
\ 

b) X 

/ 

A 

Es handelt sich um dt. D. "Undine", "Karin 

^ornhofen", "Iller", "Köln", "landsee" und Iw.I. 

Klara", ferner um 3 Mpp. Beladung voraussichtlic 

21.9. beendet. Einheiten sollen gemeinsam auslau- 

ien. 2.K.G. besteht aus "Prinz Eugen", "lützow", 

2 35, 36, E-Pl.zbV. und 2 Bv.138 in Pillau. 

Auf Weisung von SIcl.Adm.Qu VI sollen alle 

chiffe nach Danzig gehen. 

Ski.hat auf Befehl Ob.d.M.MOK Ost und Adm. 

stl.Ostsee angewiesen, daß auf Sicherung der 

eiden noch im Bottenbusen laufenden Lw.I beson- 

derer 'Wert zu legen ist. Hach Unterlagen bei Ski, 

st I."Hanna" bereits am 17.9. aus Kemi ausgelau- 

fen. 

etr.Rückführung Heeresgruppe Nord: 

OKH Genst.d.H. hat auf Hinweis von Ski .Adm. 

u VI geantwortet, daß Rückführung von ■'•ruppen 

ach Danzig untragbar."Mit "Libau", "Windau" da- 

er voll einverstanden, soweit H.Gr.Hord aus tak- 

ischen Gründen nicht sogar Ausschiffung-Riga für 

eilkräfte fordert." 

MOK Ost ist an^Bwisen, weiteres im Einver- 

ehmen mit H.Gr.Hord zu veranlassen. 

Zu Auffassung und Weisung l.Skl. vom 17.8., 

aß baltische Inseln aufgegeben werden, stellt 

OKH Genst.d.H. fest: 

" Führer hat Halten von Riga befohlen. - Besitz 

altischer Inseln ist hierfür Voraussetzung. Über 

erzeitige Besetzung der Inseln hinaus kann daher 

ogar Verstärkung der Inselbesatzungen in Frage 

ommen. Sollte die Entwicklung der Lage später 

in Aufgeben von Riga erfordern, muss Möglichkeit 

weiteren Festhaltens der Baltischen Inseln erneut 

überprüft werden. Hierbei können Versorgungsschwi 

rigkeiten insbesondere im Winter entscheidende 

Rolle spielen. " 

Tag 
TThrzeit 

19^44 

(277) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

\ / 

/\ 
\ 

t) i 

/ 
\/ 
/ 

Es handelt sich um dt. D. "Undine", "Zarin 

ijornho^en", "Iller", "Köln", "Landsee" und Lw.T. 

Klara", ferner um 3 UFP. Beladung voraussichtlic 

21.9. heendet. Einheiten sollen gemeinsam auslau- 

Jen. 2.K.G. besteht aus "Prinz Eugen”, "Lützow", 

^ 35, 36, R-Fl.zbV. und 2 Bv.138 in Pillau. 

Auf Weisung von Skl.Adm.Qu VI sollen alle 

chiffe nach Danzig gehen. 

Ski.hat auf Befehl Ob.d.ü.UOK Ost und Adm. 

stl.Ostsee ange’viesen, daß auf Sicherung der 

leiden noch im Bottenbusen laufenden Lw.T beson- 

derer Wert zu legen ist. Nach Unterlagen bei Ski, 

st T."Hanna" bereits am 17.9. aus Kemi ausgelau- 

fen. 

etr.Rückführung Heeresgruppe Nord: 

OKH Genst.d.H. hat auf Hinweis von Ski.Adm. 

u VI geantwortet, daß Rückführung von ■‘•ruppen 

ach Danzig untragbar."Mit "Libau", "Windau" da- 

er voll einverstanden, soweit H.Gr.Nord aus tak- 

ischen Gründen nicht sogar Ausschiffung-Riga für 

eilkräfte fordert." 

KOK Ost ist anl»w*isen, weiteres im Einver- 

:hmen mit H.Gr.Nord zu veranlassen. 

Zu Auffassung und Weisung l.Skl. vom 17.8., 

aß baltische Inseln aufgegeben werden, stellt 

OKH Genst.d.H. fest: 

" Führer hat Halten von Riga befohlen. - Besitz 

altischer Inseln ist hierfür Voraussetzung. Über 

erzeitige Besetzung der Inseln hinaus kann daher 

ogar Verstärkung der Inselbesatzungen in Frage 

ommen. Sollte die Entwicklung der Lage später 

in Aufgeben von Riga erfordern, muss Möglichkeit 

weiteren Festhaltens der Baltischen Inseln erneut 

überprüft werden. Hierbei können Versorgungsschwi 

rigkeiten insbesondere im Winter entscheidende 

Rolle spielen. " 



Wetter 
Vorkommnisse 258 

X 

Slla. ergänz-t ihre Weisung vom 17. an MOE Ost, Adm. 

öiitl.Ostsee u.a. infolgedessen wie folgt: 

"1) Baltische Inseln werden im Zuge Absetzhewegunge 

der H.Gr.Nord bis auf weiteres gehalten. Verstä 

kung Insel-Besatzung über derzeitigen Stand 

hinaus kann erforderlich werden. 

I!) Genst.d.H.bittet Verwendung bisheriger Inselbe- 

satzung Tütters zur Verstärkung baltischer In- 

seln einzusetzen. - Tütters-Besatzung entspre- 

chend verwenden. Einzelheiten durch Adm.östl. 

Ostsee im Einvernehmen mit H.Gr.Nord regeln. " 

II.) B etr Westraum: 

a) Genst.d.H. QuStab fordert wegen Kampflage Holland- 

r lum Versorgungstransporte über See von täglich 

2 000 t. 

MOE Nord meldet hierzu auf Anfordern an Ski. 

"L) Durchführung Versorgungstransporte Hollandraum 

geleitmässig mit Jagdschutz erfolgversprechend, 

solange Bandlage nicht wesentlich verändert. 

Bestgeeigneter Transportraum zwei bis vier 

Dampfer täglich in Größenordnung bis 1000 to. 

10 sm. Kleinere Fahrzeuge ungeeignet, da zu lan 

sam und Geleit zu groß und schwerfällig. 

’) Durch Ob.Heeresgr. B Beginn Zerstörung holländ. 

Häfen auf 21.9., 1200 Uhr, festgesetzt. Versor- 

gung erfordert jedoch Intaktbleiben geeigneter 

Ausschiffungshäfen. Da landlage und Entwicklung 

von hier nicht zu übersehen, muß Entscheidung, 

ob Heeresversorgung oder Hafenzerstörung vor- 

dringlich, höheren Orts entschieden werden. Klä 

rung erbeten. 

5) Versuchen inzwischen Klärung bei WBN1 Lande und 

Adm.Ndl., welcher Hafen seewärts R'dam, A'dam 

marine- und heeresseitig für Zwecke geeignet." 

Auch OKW/WFSt erbittet-für Genst.d.H. Einsatz 

vm Seestreitkräften in deutschen Häfsi für Versor- 

505 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 258 

19.9.44 Sil 

X 

iltl 

ergänz-t iiurs Weisung vom 17* sn liOK Osi* Adm. 

Ostsee u.a. xnfolgedessen wie folgt: 

) Baltische Inseln werden im Zuge Ahsetzhewegunge 

der H.Gr.Nord bis auf weiteres gehalten. Versts 

kung Insel-Besatzung über derzeitigen Stand 

hinaus kann erforderlich werden. 

) Genst.d.H.bittet Verwendung bisheriger Inselbe- 

satzung Tütters zur Verstärkung baltischer In- 

seln einzusetzen. - Tütters-Besatzung entspre- 

chend verwenden. Einzelheiten durch Adm.'östl. 

Ostsee im Einvernehmen mit H.Gr.Nord regeln. " 

II.) Beti 

a) G inst.d.H. QuStab fordert wegen Kampflage Holland- 

r ium Versorgungstransporte über See von täglich 

Westraum: 

2 000 t. 

HOK Nord meldet hierzu auf Anfordern an Ski. 
11 L) Durchführung Versorgungstransporte Hollandraum 

geleitmässig mit Jagdschutz erfolgversprechend, 

solange landlage nicht wesentlich verändert. 

Bestgeeigneter Transportraum zwei bis vier 

Dampfer täglich in Größenordnung bis 1000 to. 

10 sm. Kleinere Eahrzeuge ungeeignet, da zu lan 

sam und Geleit zu groß und schwerfällig. 

’) Durch Ob.Heeresgr. B Beginn Zerstörung holländ. 

Häfen auf 21.9., 1200 Uhr, festgesetzt. Versor- 

gung erfordert jedoch Intaktbleiben geeigneter 

Ausschiffungshäfen. Da landlage und Entwicklung 

von hier nicht zu übersehen, muß Entscheidung, 

ob Heeresversorgung oder Hafenzerstörung vor- 

dringlich, höheren Orts entschieden werden. Kl'i 

rung erbeten. 

5) Versuchen inzwischen Klärung bei WBN'lande und 

Adm.Ndl., welcher Hafen seewärts R'dam, A'dam 

marine- und heeresseitig für Zwecke geeignet." 

Auch OKW/WFSt erbittet-für Genst.d.H. Einsatz 

vdn Seestreitkräften in deutschen Häfaa für Versor- 



- 506 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

19.9.44 

Vorkommnisso 

gungsf ährten nach. Holland und he auf tragt Ski. 

mit Durchführung in unmittelbarem Benehmen mit 

OKH Genst.d.H. 

Skl.Adm.Qu VT nimmt hierzu an Genst.d.H. 

und OE! Gen.Qu wie folgt Stellung: 

"1.) Transportmöglichkeiten. 

a) Über See nach Amsterdam und Rotterdam | 

usw. tägliche Durchführung Geleite nachts 

noch möglich. 

b) Wattenfahrt nach Den Helder und Amster- 

dam sowie Hinterland mit seegehenden 

Kümos. 

c) Binnenschiffahrt auf holl.Kanälen nach 

allen Orten, soweit Feindlage gestattet. 

Auf Unsicherheit dieses Weges wegen vie- 

ler Schleusen und Sabotagegefahr wird 

besonders hingewiesen. 

2. ) Deutsehe Verladehäfen. 

a) In erster Linie Emden, Papenburg und leer 

die tägl. mind. zus. 2000 to Umschlagen 

können. 

b) Aus Ausweichhäfen nach erfolgter Feind- 

einwirkung auf Häfen zu a) W'haven und 

Unterweserhäfen geeignet. Auf Verlän- 

gerung Weges mit stärkerer Feindeinwirkun 

und grösseren Tonnagebedarf wird hingewie 

sen. 

c) Weitere Ausweichen durch Zuführen Versor-- 

gungsgüter aus Emshäfen, Weener, Meppen 

und Lingen mit Binnenfahrzeugen, deren La 

düng auf seegehende Dampfer und Kümos auf 

unterer Ems umgeschlagen werden können. 

3. ) Tonnagebedarf zu 1 a) gleich 10 000 to 

Dampferraum, Bedingung Geschwindigkeit 9sm, 

Größen von 500 bis 1500 BRT. 

- 506 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

19.9.44 gungsfahrten nach Holland und 'beauftragt 3kl. 

mit Durchführung in unmittelbarem Benehmen mit 

OKH Genst.d.H. 

Skl.Adm.Qu VI nimmt hierzu an Genst.d.H. 

und OKI Gen.Qu wie folgt Stellung: 

"1.) Transportmöglichkeiten. 

a) Über See nach Amsterdam und Rotterdam 

usw. tägliche Durchführung Geleite nachts 

noch möglich. 

b) Wattenfahrt nach Den Helder und Amster- 

dam sowie Hinterland mit seegehenden 

Kümos. 

c) Binnenschiffahrt auf holl.Kanälen nach 

allen Orten, soweit Feindlage gestattet. 

Auf Unsicherheit dieses Weges wegen vie- 

ler Schleusen und Sabotagegefahr wird 

besonders hingewiesen. 

2. ) Deutsehe Verladehäfen. 

a) In erster Linie Emden, Papenburg und Lee: 

die tegl. mind. zus. 2000 to Umschlagen 

können. 

b) Aus Ausweichhäfen nach erfolgter Feind- 

einwirkung auf Häfen zu a) W'haven und 

Unterweserhäfen geeignet. Auf Verlän- 

gerung Weges mit stärkerer Feindeinwirkun 

und grösseren Tonnagebedarf wird hingewie 

sen. 

c) Weitere Ausweichen durch Zuführen Versor-- 

gungsgüter aus Emshäfen, Weener, Keppen 

und Lingen mit Binnenfahrzeugen, deren La 

düng auf seegehende Dampfer und Kümos auf 

unterer Ems umgeschlagen werden können. 

3. ) Tonnagebedarf zu 1 a) gleich 10 000 to 

Dampferraum, Bedingung Geschwindigkeit 9sm, 

Größen von 500 bis 1500 BRT. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

19.9.44 

Vorkommnisse 259 

Zu 1 t>) gleich 30 seegehende Kümos, 200 bis 
500 to. 

Zu 1 c) gleich 50 bis 70 Binnenfahrzeuge vor 

100 bis 250 to, die durch Chef des 

Transportwesens zu stellen wären. 

2usammenfassung: Forderung ist zu erfüllen unter 

der Bedingung gleichmässiger Heranführung Hach- 

Echübgüter, Schiffsraum und Möglichkeit Geleitfü 

rung über See und schnellt Auf Stellung Wehrmachts 

umschlagstäbe und KMB-Zwgst in Emden, leer und 

lapenburg. 

Einvjeise auf transporttechnische Vorteile Binnen 

Wasserwege auf. Kanälen, weil Kampfbedarf der Tru 

je nahe herangeführt werden kann. Tadellose Orga- 

risation zur Abnahme der Ladungen ebenfalls drin- 

gend erforderlich." 

(278) 

b) Cb.West hat befohlen: 

Mit sofortiger Wirkung wird das Personal der im 

ereich H.Gr.G vorhandenen Schiffsstamm-Abteilun 

en ins Heer übernommen. Die Abteilungen gelten 

it der Übernahme als aufgelöst. 

c) OKW/WFSt übermittelt: 

Führer hat angeordnet: daß.über Schutzmacht an 

■ Ajnglo-Amerikaner herangetreten werden soll, dahir 

: daß Anglo-Amerikaner entweder Versorgung Zivilbe- 

;völkerung Kanalinseln selber übernehmen oder Zi- 

vilbevölkerung Kanalinseln mit Ausnahme der wehr- 

fähigen Männer abtransportieren. 

b.West legt im Benehmen mit Kriegsmarine beschle 

nigt Vorschläge über zw massigste Art der Durq 

führung vor. 

d) Sseko. Brest, nachr.Gr.West erhält von l.Skl. fol 

gende Weisung: 

" Falls Abholung Festungskdt. zustandekommt, an- 

streben bei Truppe nicht mehr benötigten Mar.Offz 

zur Berichterstattung mitzuschicken. " 

- 507 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

19.9.44 

Vorkommnisse c. O 

Zu 1 b) gleich 30 seegehende Kümos, 200 bis 
500 to. 

Zu 1 c) gleich 50 bis 70 Binnenfahrzeuge vor 

100 bis 250 to, die durch Chef des 

Transportwesens zu stellen wären. 

Zusammenfassung: Forderung ist zu erfüllen unter 

der Bedingung gleichmässiger Heranführung Bach- 

Echubgüter, Schiffsraum und laöglichJceit Geleitfü 

rung über See und schnelli Auf Stellung V/ehrmachts 

tmschlagstäbe und KfüD-Zwgst in Emden, leer und 

lapenburg. 

Einweise auf transporttechnische Vorteile Binnen 

Wasserwege auf Kanälen, weil Kampfbedarf der Tru 

je nahe herangeführt werden kann. Tadellose Orga- 

nisation zur Abnahme der Ladungen ebenfalls drin- 

gend erforderlich," 

(278) 

b) Cb.West hat befohlen: 

"Mit sofortiger Wirkung wird das Personal der im 

Bereich H.Gr.G vorhandenen Schiffsstamm-Abteilun 

gen ins Heer übernommen. Die Abteilungen gelten 

ait der Übernahme als aufgelöst. " 

c) OSCW/ftFSt übermittelt: 

" Führer hat angeordnet: daß.über Schutzmacht an 

■Anglo-Amerikaner herangetreten v/erden soll, dahir 

: daß Anglo-Amerikaner entweder Versorgung Zivilbe- 

i völkerung Kanalinseln selber übernehmen oder Zi- 
| vilbevölkerung Kanalinseln mit Ausrahme der wehr- 

fähigen Männer abtransportieren. 

Ob.West legt im Benehmen mit Kriegsmarine besohle 

nigt Vorschläge über zw massigste Art der Bure 

fiihrung vor. " 

d) Sseko. Brest, nachr.Gr.West erhält von l.Skl. fol 

gende Weisung: 

" Falls Abholung Festungskdt. zustandekommt, an- 

streben bei Truppe nicht mehr benötigten Mar.Offz 

zur Berichterstattung mitzuschicken. " 
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Tag 
Uhrzeit 

K9-.4,4, 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

e) Ski. unterrichtet oberste Führungsstabe der 

iegsmarine auszugsv/eise über Lagebetraohtungen 

jnst.d.H. F.H.West und Iw.Führstab vom 18.9. wie 

>lgt: 

1. Vor luftlandeunternehmung in holländischem 

Raum konnten keine auffälligen Anzeichen 

feindl.Kampfführung beobachtet werden, die e: 

derartige Operation ankündigten.(Luft) 

2. Hach bisher unvollständigen Meldungen sind ii 

holländ. Raum zwei engl, und 1 bis 2 amerik. 

Luftlande-Divisionen (nach Heer 2 amerik.und 

1 engl.Luftlande-Div.) eingesetzt.(Luft) 

3. Operative Absicht, deutsche Kräfte im holländ. 

Raum abzuschneiden und Ausgangsbasis für Ope - 

rationen ostwärts des Rheines zu gewinnen 

(Heer). 

4. Einsatz kampferprobter amerik.Luftlande-Divi- 

sionen vor engl .Abschnitt unterstreicht Wahr - 

scheinlichkeit Schwerpunkt bei engl.Armee und 

macht Luftlande-Operationen vor amerik.Ab- 

schnitt unwahrscheinlich (Hejr). 

5. Zukünftige Luftlande-Unternehmen können mangels 

Beobachtung nur schwer oder überhaupt nicht 

vorher erkannt werden (Luft). 

6. An Lufttransportverbänden in Grossbritannien 

etwa 1.500 Flugzeuge vorhanden, deren Verstä:: 

kung jederzeit möglich. Ausserdem können ca. 

1.200 Transportflugzeuge aus Frankreich kurz- 

fristig nach England zurückverlegt v/erden,so- 

bald Nachschub für Front sichergestellt. Be- 

stand an Lastenseglern etwa 4.500 (Luft). 

7. Gleichzeitiger Einsatz aller noch in Gross- 

britannien vorhandener luftlande-Verbende da- 

her möglich (Luft). 

8. Über geplante Einsatzräume fehlen konkrete 

Unterlagen. Operativ selbständiger Einsatz 

auf Grund bisheriger Erfahrungen jedoch un- 

wahrscheinlich. Weitere luftlande-Unternehmeri 

- 508 - 

Tag 
Uhrzeit 

3.9.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

e) 3 
K: 

G 

f 

Ski. unterrichtet oherste FührungsStäbe der 

iegsmarine auszugsv/eise über Lagebetrachtungen 

nst.d.H. F.H.West und Lvf.Führstab vom 18.9. wie 

Jlgt: 

1. Vor Luftlandeunternehmung in holländischem 

Raum konnten keine auffälligen Anzeichen 

feindl.Kampfführung beobachtet werden, die e: 

derartige Operation ankündigten.(Luft) 

2. Nach bisher unvollständigen Meldungen sind ii 

holländ. Raum zwei engl, und 1 bis 2 amerik. 

Luftlande-Divisionen (nach Heer 2 amerik.und 

1 engl.Luftlande-Liv.) eingesetzt.(Luft) 

3. Operative Absicht, deutsche Kräfte im holländ. 

Raum abzuschneiden und Ausgangsbasis für Ope- 

rationen ostwärts des Rheines zu gewinnen 

(Heer). 

4. Einsatz kampferprobter amerik.Luftlande-Divi- 

sionen vor engl .Abschnitt unterstreicht Wahr - 

scheinlichkeit Schwerpunkt bei engl.Armee uni 

macht Luftlande-Operationen vor amerik.Ab- 

schnitt unwahrscheinlich (Hetr). 

5. Zukünftige Luftlande-Unternehmen können mangels 

Beobachtung nur schwer oder überhaupt-nicht 

vorher erkannt werden (Luft). 

6. An Lufttransportverbänden in Grossbritannien 

etwa 1.500 Flugzeuge vorhanden, deren Verstä:: 

kung jederzeit möglich. Ausserdem können ca. 

1.200 Transportflugzeuge aus Frankreich kurz- 

fristig nach England zurückverlegt v/erden,so- 

bald Nachschub für Front sichergestellt. Be- 

stand an Lastenseglern etwa 4.500 (Luft). 

7. Gleichzeitiger Einsatz aller noch in Gross- 

britannien vorhandener Luftlande-Verbände da- 

her möglich (Luft). 

8. Über geplante Einsatzräume fehlen konkrete 

Unterlagen. Operativ selbständiger Einsatz 

auf Grund bisheriger Erfahrungen jedoch un- 

wahrscheinlich. Weitere Luftlande-Unternehmeri 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 2G0 

19.9.44 

(279) 

in engem Zusammenhang mit laufenden Erdopera- 

tionen wahrscheinlich (Luft). " 

III.) Be-;r. Herwegen: 

Entsprechend Weisung' Skl.Adm.Qu meldet MOK 

Ho: ■wegen: 

"a) Durchführung heahsiohtigter Verlegung Üherwasser 

streitkräfte nach Bogenhuch-c Bedingt: 

1) Verlegung z.Zt. dort liegender U-Stützpunkt- 

sohiffe"Kamerun"und"Kärnten" in Skjomenfjord 

und dort Schaffung entsnr.Flakschutzes. 

2) Verstärkung des Flakschutzes für Harvik-Hafen 

zur erhöhten Sicherung dort Befindlichen U- 

leilstützpunktes. 

Flakuntergruppe Narvik der L Flak-ABt.725 hält 

erforderlich für Verstärkung Flakschutz Narvik- 

Hafen zusätzlich 2 GrossBatterien zu 18 Rohren 

8,8 oder 10,5 oder 3 DoppelBatterien zu je 12 Rö) 

ren ^-l.Kal. sowie I Battr. 3>7 und 1 Battr. 2cm,J 

zum Schutz Skjom^jord wird von hier erforderlich 

gehalten 36 Rohre 8,8 oder 10 5 in 3 Doppel- 

oder GrossBattr. sowie 1 mittlere und 1 leie 

te Battr. Hinweis, daß wegen ungünstiger Gelände 

gestaltung Einsatz schwerer Waffen im südl. 

Skjomen äusserst erschwert, falls nicht unmög- 

lich. 

HeBen Verstärkung Flak-Schutz ist ausreichende 

Vernebelung Narvik-Hafen und südl.Skjomenfjord 

erforderlich. Umfang- hierzu notwendiger NeBelaBt 

langen von hier nicht zu übersehen. " 

Chef Ski-hat mündlichen Antrag Chef l.K.Gr. 

ibhängig von endgültiger Entscheidung genehmigt, 

daä "Tiroitz" SA- und MA-Munition in dem Umfange aB- 

gijt, daß lediglich A.Bwehr von Luftangriffen mit all, 

Waffen sichergestellt bleibt. 

Tag. Ort 
XJhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 260 

19.9.44 in engem Zusammenhang mit laufenden Erdopera- 

tionen wahrscheinlich (luft). " 

III.) Be. ;r. Norwegen; 

Entsprechend Weisung' Skl.Adm.Qu meldet MOK 

Noiwegen: 

"a Durchführung beahsichtigter Verlegung Überwasser 

streitkräfte nach Bogenbucirc bedingt: 

1) Verlegung z.Zt. dort liegender U-Stützpunkt- 

schiffe"Kamerun"und"Kärnten" in Skjomenfjord 

und dort Schaffung entsor.Elakschutzes. 

2) Verstärkung des Elakschutzes für Narvik-Hafen 

zur erhöhten Sicherung dort befindlichen U- 

Teilstützpunktes. 

(279) 

b Flakuntergruppe Narvik der L Flak-Abt.725 hält 

erforderlich für Verstärkung Flakschutz Narvik- 

Hafen zusätzlich 2 Grossbatterien zu 18 Rohren 

8,8 oder 10,5 oder 3 Doppelbatterien zu je 12 Röl 

.Kal. sowie 1 Battr. 3,7 und 1 Battr. 2cm,J 

zum Schutz Skjomijord wird von hier erforderlich 

gehalten 56 Rohre 8,8 oder 10 5 in 3 Doppel- 

oder i-X Grossbattr. sowie 1 mittlere und 1 leie 

te Battr. Hinweis, daß wegen ungünstiger Gelände 

gestaltung Einsatz schwerer Waffen im südl. 

Skjomen äusserst erschwert, falls nicht unmög- 

lich. 

c I Neben Verstärkung Flak-Schutz ist ausreichende 

Vernebelung Narvik-Hafen und südl.Skjomenfjord 

erforderlich. Umfang, hierzu notwendiger Nebelabt 

langen von hier nicht zu übersehen. " 

daß 

gi 

Wa 

Chef Ski-hat mündlichen Antrag Chef l.K.Gr. 

ibhängig von endgültiger Entscheidung genehmigt, 

"Tiroitz" SA- und MA-Munition in dem Umfange ab- 

3t, daß lediglich A.bwehr von Luftangriffen mit all, 

fen sichergestellt bleibt. 



Tag 

Ußraeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

3-9.9.44 IV.) Bet: .Bereich Mar.Gruppe Süd: 

a) 

b) 

»rappe Süd meldet: 

1 Veränderte Lage und notwendige und befohlene 

Schwerpunktbildung Raum Istrien,in dem nur 

leichte und geringe Anzahl Mittelbatterxen 

eingesetzt, erfordert erneute Prüfung Möglich- 

keit Einsatzes Ex.-ital.Schlachtschiffes 

Cavour als schwimmende Batterie Raum Triest. 

2) Beabsichtigt Verankerung Schiffes auf fla- ; 

ehern Y/asser in möglichst gedeckter Stellung. 

Besetzung wenigstens eines schweren Turmes 

und einer Mittelbatterie. Schwere und leichte 

Blak zur eig. Verteidigung müßten eingebaut 

werden. Erhöhung Widerstandskraft gegen Luft- 

angriffe, ggf. durch Betonpanzerung. Unterbrin- 

gung Personals an Land abeesetzt, Besetzung 

nur im Alarmfall. 

3) Pers.Frage, die s.Zt. zur Ablehnung Einsatzes 

geführt hat, infolge Freiwerdens Ka.Pers.auf 

anderen Kriegsschauplätzen jetzt möglicher- 

weise leichter zu lösen. 

4) Ausbau und Landaufstellung Artl. kommt auch 

weiterhin wegen Schwierigkeiten und Bauer 

Bemontage, Transport und Wiederaufstellung j 

nicht in Frage. " 

Kom.Adm.Ägäis meldet an OB Heeresgr.E: 

Hach gemeinsamer Prüfung durch Ob .Mar.Gr.Süd, 

Kdr„General. 68 AK, Kdr.Adm.Ägäis wird Überführung 

liar.Truppen nur bis einschl.Komp.Stärke in Heeres 

ormationen für richtig gehalten. Bagegen keine j 
Bildung von Bataillonen und Zusammenfassung in ! 

liar .Brigaden. Entsprechende Anweisung an. General-- 

kommandos erbeten. " 

Tag 
Unrzeit 

Ort 

Wetter 
VorkommnibSQ 

19.9.44 IV.) Bet: .Bereioli Mar.Gru-pTie Süd: 

a) 

b) 

Iruppe Süd meldet: 

1 Veränderte läge und notwendige und Befohlene 

Schwerpunktbildung Raum Istrien,in dem nur 

leichte und geringe Anzahl Mittelhattenen 

eingesetzt, erfordert erneute Prüfung Möglich- 

keit Einsatzes Ex.-ital.Schlachtschiffes 

Cevour als schwimmende Batterie Raum Triest. 

2) Beabsichtigt Verankerung Schiffes auf fla- 

chem Y/asser in möglichst gedeckter Stellung. 

Besetzung wenigstens eines schweren Turmes 

und einer Mittelbatterie. Schwere und leichte 

liak zur eig. Verteidigung müßten eingebaut 

werden. Erhöhung Widerstandskraft gegen Luft- 

angriffe, ggf. durch Betonpanzerung. Unterbrin- 

gung Personals an Land ab6esetzt, Besetzung 

nur im Alarmfall. 

3) Pers.Frage, die s.Zt. zur Ablehnung Einsatzes 

geführt hat, infolge Freiwerdens Ma.Pers.auf 

anderen Kriegsschauplätzen jeizt möglicher- 

weise leichter zu lösen. 

4) Ausbau und Landaufstellung Artl. kommt auch 

weiterhin wegen Schwierigkeiten und Bauer 

Bemontage, Transport und Wiederaufstellung 

nicht in Frage. " 

Korn.A-dm.Ägäis meldet an OB Heeresgr.E: 

Nach gemeinsamer Prüfung durch Ob .Mar.Gr.Süd, 

Kdr.General. 68 AK, Kdr.Adm.Ägäis wird Überführung 

Har.Truppen nur bis einachl.Komp.Stärke in Heeres 

formationen für richtig gehalten. Bagegen keine | 

Bildung von Bataillonen und Zusammenfassung in 

Mar .Brigaden. Entsprechende Anweisung an. General-} 

Mommandos erbeten. 11 
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Teg 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 261 

19.,9.r.44| läge 19.9. 

I.) Lage Westraum 

1.) Feind agej. 

Sehr :'ege Aufklärung der 15.Gruppe mit zeitlichem 

Schwej'punkt nachmittags; 19.Gruppe war nur geringfügi 

eingesetzt. Nachmittags und in der Nacht zum 20. 

4 Ortingen engl, und 1 Ortung amerik. Einheiten. 

Nach Funkverkehr hat der engl. Ministerpräsiden 

am 18J9. die Rückreise aus Kanada angetreten. 

2.) Eigene läge; 

Einge; chlossene Festungen» 

Brest 

Auf der Halbinsel Crozon durchbrach der Feind 

heute unter ungeheurem Materialeinsatz die letzte 

Stell\ng, schwere Waffen sind nicht mehr vorhanden. 

Es halten nur noch einzelne Widerstandsnester. 

meldur 

die A 

koinmar. 

Heil 

Schlü 

stell 

der N 

2052 Uhr gibt der Festungskdt. als letzte Funk- 

g: 11 Mit dem Verschuss der letzten Patrone wird 

dfgabe der 2.Fallschirmjäger-Biv. und des Festung 

danten, getreu dem Eid,als erfüllt betrachtet, 

dnserem Führer Volk und Vaterland." 

Der Mar.Funktrupp vernichtete um 1810 Uhr die 

selmittel und schaltete um 2038 Uhr die Funk- 

aus. 

Die beabsichtigte Abholung des Festungskdt. in 

cht zum 20.9. durch eine BV 222 mußte aufgegebeii 

werder 

Dorier 

Artl. 

Unter 

Wirkur 

Mit Schwerpunkt ir Norden lebhaftes feindliches 

Feuer; eigene Batterien bekämpften Stellungen, 

■lünfte und Feindbewegungen mit beobachteter 
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Teg 

Uiirzeit 

Ort 
Wetter 
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19.9.441 läge 19.9. 

I.) Lage Westraum: 

1.) Feind afie: 

Sehr fege Aufklärung der 15.Gruppe mit zeitlichem 

Schwej'punkt nachmittags; 19.Gruppe war nur geringfügi 

einges etzt, nachmittags und in der Nacht zum 20. 

4 Orttngen engl, und 1 Ortung amerik. Einheiten. 

Nach Funkverkehr hat der engl. Kinisterpräsiden 

am 18J9. die Rückreise aus Kanada angetreten. 

2.) Eigent läge; 

Einges cnlossene Festungen» 

Brest 

Auf der Halbinsel Crozon durchbrach der Feind 

heute unter ungeheurem Materialeinsatz die letzte 

Stelling, schwere Waffen sind nicht mehr vorhanden. 

Es halten nur noch einzelne Widerstandsnester. 

meldur 

die Ai.: 

kommar. 

Heil 

2032 Uhr gibt der Festungskdt. als letzte Funk- 

g: " Mit dem Verschuss der letzten Patrone wird 

fgabe der 2.Fallschirmjäger-Div. und des Festunf 

danten, getreu dem Eid,als erfüllt betrachtet, 

ünserem Führer Volk und Vaterland." 

Schlüs 

stellf 

der N; 

werder 

Itorier 

Der Kar.Funktrupp vernichtete um 1810 Uhr die 

selmittel und schaltete um 2038 Uhr die Funk- 

aus. 

Die beabsichtigte Abholung des Festungskdt. in 

cht zum 20.9. durch eine BV 222 mußte aufgegeben 

Artl. 

Unter 

Wirkurlg 

Mit Schwerpunkt ir No-rden lebhaftes feindliches 

Feuer; eigene Batterien bekämpften Stellungen, 

■lünfte und Feindbewegungen mit beobachteter 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Am 19. wurden mehrere feindliche Stoßtrupp- 

untdrnehmen abgewiesen und durch gut liegendes Artl 

S'eu4r dem Feind erhebliche Verluste zugefügt. 

Nach Meldung des Hako sind im Erdkampf einge= 

seti t: 780 Mann Ubootspersonal, 411 HanfiBSW, 4 891 

Manr. der 4.Mar.Flakbrigade, 1 922 MAA-Soldaten, 726 

Werftarbeiter und 321 sonstiges Personal. (Insgesamt 

9 O3I Menschen der Marine). 

2 U-Jäger standen in der Nacht zum 20. vor der 

Haf4neinfahrt zur Beobachtung. 

St.fezaire; 

An der gesamten Front zunehmende Feindaktivi 

tätj Angriff amerik.Infanterie westlich Temple wurde 

abg( wiesen. 

Aus La fioohelle und Gironde Keine Meldungen. 

Dünkirchen: 

Feindl.Artl.Störungsfeuer lag auf dem gesamter 

Fesiungsgebiet; Angriffe im Nordosten und Westen wur 

den abgewiesen. Eine Übergabeaufforderung ist abge- 

lehkt. 
Die Versorgung in der vergangenen Nacht durch 

4 SkBoote gelang bei sehr schlechter Sicht trotz 

starker Feindabwehr durch Zerstörer und MGB-Gruppen 

nur auf Grund der Diversionswirkung der lO.S-Flott. 

Der Nachschub wurde bis 0345 Ohr entladen und für 

die Rückfahrt Schwerverwundete und Generalleutnant 

von Kluge mit Stab übernommen. Der Rückmarsch gelang 

trotz Abfangversuohen durch mehrere Feindgruppen und 

landender Zerstörer-Jagd. Die 4 Schnellboote gaben 
ihre eigenen 12 IMG mit Munition an die Festung ab, 

Über die Gefechtshandlung der lO.S-Flott. 

sine Meldungen nicht eingegangen; nach dem B-Drenst 

hat die Gruppe 2 Feindgruppen auf sich gezogen. Mir 

dem Verlust der 3 Boote lO.S-Flott. ist zu rechnen; 

er ist nach •feindlicher Funkmeldung 23 sm nördlich 
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Werftarbeiter und 321 sonstiges Personal. (Insgesamt 

9 OJl ilenschen der Marine). 

2 U-Jäger standen in der Nacht zum 20. vor der 

Hafeneinfahrt zur Beobachtung. 

St.Ijazaire: 

An der gesamten Prent zunehmende Peindaktivi 

tätj Angriff amerik.Infanterie westlich Temple wurde 

atg( wiesen. 

Aus La fiochelle und Gironde Keine Meldungen. 

Dünkirchen: 

Fes 

den 

lehi. 

4 'S 

stak' 

nur 

Der 

die 

von 

tro1 

lauf' 

ihre 

Feindl.Artl.Störungsfeuer lag auf dem gesamter 

ungsgebiet; Angriffe im Nordosten und Westen wui 

abgewiesen. Eine Übergabeaufforderung ist abge- 

t. 

Die Versorgung in der vergangenen Nacht durch 

■Boote gelang bei sehr schlechter Sicht trotz 

ker Feindabwehr durch Zerstörer und MGB-Gruppen 

auf Grund der Diversionswirkung der lO.S-Flott. 

Nachschub wurde bis 0345 Ubr entladen und für 

Eückfahrt Schwerverwundete und Generalleutnant 

Kluge mit Stab übernommen. Der Rückmarsch gelang 

z Abfangversuchen durch mehrere Feindgruppennnd 

ender Zerstörer-Jagd. Die 4 Schnellboote gaben 
eigenen 12 LaX? mit Munition an die Festung ab, 

Über die Gefechtshandlung der lO.S-Flott. 

sind Meldungen nicht eingegangen; nach dem B-Drenst 

hat die Gruppe 2 Feindgruppen auf sich gezogen. Mir 

dem Verlust der 3 Boote lO.S-Flott. ist zu rechnen; 

er ist nach feindlicher Funkmeldung 23 sm nördlich 
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Uhrzeit 
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Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 2G2 

Dünk:: 

Gala 

Gewaltaame feindliche Aufklärung mit Panzer- 

unteil'Stützung wurde unter schwersten Yerluaxen für den 

zurücjs.gev/orfen; Ein Angriff auf Flugplatz Hark 

ahgeriegelt, die eigene Infanterie ging zum Gege 

^ff vor. Um 1020 Uhr wurde durch zusammen|efaßtes 

sämtlicher Batterien auf feindl.Infanterie-An- 

ungen hei V/aldam dem Feind schwerer Schaden zuge- 

Die Sendestelle Bumpenbert v/urde gesprengt. 

Feint. 

wurde 

angr: 

Feuer 

samml 

fügt 

Gris Uez: 

Boule 

heson(i 

in Fi 

nach 

sei ■ 

darun 

die 

rohen eingetreten. 

Bei einem Jabo-Angriff auf Batterie "Großer 

Kurfirst" wurden 2 Feindflugzeuge abgeschossen. 

Die Batterien "lodt" und "Großer Kurfürst" lagen 

untei) ‘“‘«ini-w*-™ See- und Bandbeschuss; feindliche Fahr- 

zeugd wurden durch das Feuer der Batterie"Iiindemann" 

vertrieben. 

Im Stadtgebiet noch immer heftige Strassenkämpfe 

ders um die Zitadelle. Hördl.Teil der Stadt ist 

eindeshand. Die Battr. "Friedrich A.ugust" wurde 

erbitterten Kämpfen und wiederholtem Besitzerwech- 

om Feinde erobert. 

ItPi 

Die Battr. Mt. de Couple" wies mehrfache Angriffe 

ter von Panzern, ab. Der Hafen ist noch feindfrei; 

’S Wimille ausgeschaltet. 

Ort Ta 

Wetter Uhrzeit 

19.9.44 

Vorkommnisse 2G2 

Dünic: 

Cala 

Gewaltsame feindliche Aufklärung mit Panzer- 

unteJ'Stützung wurde unter schwersten Verlusten für den 

Peim. zurücKgeworfen; Ein Angriff auf Flugplatz Kark 

wurde ahgeriegelt, die eigene Infanterie ging zum Gege 

angr: ff vor. Um 1020 Uhr wurde durch zusammengefaßtes 

Feuer sämtlicher Batterien auf feindl.Xnfanterie-An- 

simmlongen hei ffaldam dem Feind schwerer Schaden zuge- 

fügt. Die Sendestelle Humpjnbert wurde gesprengt. 

Gris Uez: 

hesorji 

in r, 

nach 

sei -v 

darun 

die 

rohen eingetreten. 

Bel einem Jaho-Angriff auf Batterie "Großer 

Kurftrst" wurden 2 Feindflugzeuge abgeschossen. 

Die Batterien "Todt" und "Großer Kurfürst" lagen 

unteif ‘“nnniv“'! See- und landbeschuss; feindliche Fahr- 

zeugd wurden durch das Feuer der Batterie"Lindemann" 

verti leben. 

Boule gne: 

Im Stadtgebiet noch immer heftige Strassenkämpfe 

ders um die Zitadelle. ÜTördl.Teil der Stadt ist 

eindeshand. Die Battr. "Friedrich A.ugust" wurde 

erbitterten Kämpfen und wiederholtem Besitzerwech- 

om Feinde erobert. 

KP] 

Die Battr. Mt. de Couple" wies mehrfache Angriffe 

ter von Panzern, ab. Der Hafen ist noch feindfrei; 

'S Wimille ausgeschaltet. 
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19.9.44 

(280) 

II.) N 

1.) Word see: 

a) F 

rdsee, Norwegen, Nordmeer: 

indiage: 

V-Mann Josefine 'berichtet, daß in London 

die Ansicht herrscht, der Krieg würde durch die 

Operationen der unter Eisenhower zusammengefaßten 
V irbände im Landkampf bis Ende Oktober in Europa 

beendet werden. Angriffe auf die übrigen vorge- 

üiobenen Positionen Deutschlands, wie Dänemark 

d Norwegen seien wenig wahrscheinlich, weil vol- 

lem die notwendigen luftwaffenkxäfte dafür feh- 

^ -U&t-uuiJU' 
Bei der 18. und 19.Gruppe Säsaflugtätigkeit 

igl.Einheiten wurden in AN 3790 und 5660 geortet 

Der Zerstörer "Montrose" wurde nachmittags im 

'-nemouthbereich festgestellt. 

b) E:.gene Page: 

Am 18. und 19. an d. er Hollandküste rege 

feindliche Lufttätigkeit mit Angriff auf eine Batijr 

bei Hoek und auf Vp.-Positionen vor demHafen. 

Am 18. sank nach mehreren Jabo-An-j 

griffen auf Boote der 36.MS-Elott. in der Maasmün4 

düng "H 3663"j "M 3667" mußte aufgesetzt werden. | 

Der Beginn der Hafenzerstörung von Rotterdam 

utjd Amsterdam ist auf den 21.9. mittags festgesetzt 

Op-Stab FdS verlegte in der Nacht zum 20. 

ns.ch Den Helder; 4 kriegsbereite Schnellboote befin 

n sich noch in Rotterdam und 5 id Ymuiden. de 

Oberwerftstab Niederlande hat nach G-roningen 

verlegt und den Lienstbetrieb dort aufgenommen 

In der Schelde-Mündung wurden am 18.9. wiede 

p]|anmässige Transporte durchgeführt Trotz starker 
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19.9.44 
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Wetter 

ii.) 

1.) Kord see: 

Vorkommnisse 

rdsee, Korwegen, Kordmeer! 

a) P irndla"e: 

V-üann Josefine berichtet, daß in London 

die Ansicht herrscht, der Krieg würde durch die 

Operationen der unter Eisenhower zusammengjfaßten 
V :rbände im landkampf bis Ende Oktober in Europa 

beendet werden. Angriffe auf die übrigen vorge- 

schobenen Positionen Deutschlands, wie Dänemark 

ujid Norwegen seien wenig wahrscheinlich, weil vor 

allem die notwendigen Luftwaffenkräfte dafür feh- 

Ipn. . 

Bei der 18. und 19 .Gruppe Släü&fiugtätigkeit 

engl.Einheiten wurden in AK 3790 und 5660 geortet 

Der Zerstörer "Montrose" wurde nachmittags im 

T/nemouthbereich festgestellt. 

b) E.^ gene Lage; 

Am 18. und 19. an d. er Hollandküste rege 

feindliche Lufttätigkeit mit Angriff auf eine Batljr 

bfi Hoek und auf Vp.-Positionen vor dehiHafen. 

Am 18. sank nach mehreren Jabo-An- 

iffen auf Boote der 36.KS-Flott. in der JCaasmün- 

ung "H 3663"^ "M 3667" mußte aufgesetzt werden, j 

Der Beginn der Hafenzerstörung von Rotterdam 

d Amsterdam ist auf den 21.9. mittags festgesetzt 
I 

Op-Stab EdS verlegte in der Nacht zum 20. 

i.eh Den Helder; 4 kriegsbereite Schnellboote befi’n 

df n sieb noch in Rotterdam und 5 in Ymuiden. 

Oberwerftstab Niederlande hat nach Groningen 

rlegt und den Dienstbetrieb dort aufgenommen. 

In der Schelde-Mündung wurden am 16.9. wiede 

llanmässige Transporte durengeführt Trotz starker 
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19.9.4; 

(281) 

feindlicher Lufttätigkeit über der ganzen Schelde 

blijeben die Verluste gering. Koch überzusetzen sind 

eihe grössere Anzah Geschütze, Teile der 112.1.L. 

und wenige Flak-Einheiten. 

Der schwere Luftangriff auf Wesermünde erfol 

te durch ausserordentlich hohen Einsatz von Brand- 

bonben mit vereinzelten Sprengbomben; die Material 

veiluste sind schwer. Die Werften Deschimag,^M,bek 

und Riemers wurden schwer getroffen; bei Deschimag 

90$ Produktionsausfall. Die Hafenanlagen, der Fi- 

schereihafen und mehrere Marineanlagen sind eben- 

falls schwer mitgenommen und teilweise zerstört. 

Die) Hauptschäden lagen in Wohngebieten und Stadt. 

Die V/eser zwischen Nordenham und Hoheweg 

de wegen Minenverdacht gesperrt. 

2.) Norwegen / Nordmeer: 

a) Feindlage: 

Russ. Luftaufklärung meldete 1750 Uhr ein 

deutsches Westgeleit in AG 8480. 5 Schnellboote 

wurden im Pummankibereich und 1 Zerstörer im Gebiet 

Archangelsk festgestellt. 

Hammerfest peilte 0222 Uhr eine engl.Einheit 

240° und 0730 Uhr sowie 2117 Uhr in 253°. 

Luftflotte 5 hat mitgeteilt, daß der Luftan- 

griff auf "Tirpitz" durch die 617-Spezialstaxfel 

der RAF durchgeführt wurde, die hierzu nach 

Archangelsk verlegt worden war. Die Staffel ist in 

der] Nacht zum 17.9. nach England zurückgeflogen. 

b) Eigene Lage: 

ang 

Vad 

■mit 

Im Polarbereich wurden durch zahlreiche Luft- 

riffe auf Versorgungsfahrzeuge und den Hafen 

3oe nur geringe Schäden angerichtet. 

Am 18.9. strandete um 1900 Uhr Dpfr."Radbod"' 

7420 t Erz südwestlich Bodoe. Nachdem das Schif 
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feindlicher Lufttätigkeit über der ganzen Scheide 

blijeben die Verluste gering. Hoch überzusetzen sind 

eir}e grössere Anzah Geschütze, Teile der 112.1.S. 

und wenige Flak-Einheiten. 

Der schwere Luftangriff auf Wesernünde erfol 

te durch ausserordentlich hohen Einsatz von Brand- 

bonben mit vereinzelten Sprengbomben) die Material 

Verluste sind schwer. Die Werften Deschimag.^libek 

und El!\mers wurden schwer getroffen; bei Deochinag 

90jj Produktionsausfall. Die Hafenanlagen, der Ei- 

set ereihafen und mehrere Marineanlagen sind eben- 

falls schwer mitgenommen und teilweise zerstört. 

Diq Hauptschäden lagen in Wohngebieten und Stadt. 

Die Weser zwischen Hordenham und Hoheweg 

de wegen Minenverdacht gesperrt. 

2.) Hor./ee< en / Hordmeer: 

a) Feindlage: 

Russ. Luftaufklärung meldete 1750 Uhr ein 

deutsches tYestgeleit in AC 8480. 5 Schnellboote 

wurden im Pummankibereich und 1 Zerstörer im Gebiet 

Archangelsk festgestellt. 

Hammerfest peilte 0222 Uhr eine engl.Einheit 

240° und 0730 Uhr sowie 2117 Uhr in 253°. 

Luftflotte 5 hat mitgeteilt, daß der Luftan- 

gr 
der 

Are 

der 

iff ff auf "Tirpitz" durch die 617.Spezialstaffel 

RAF durchgeführt wurde, die hierzu nach 

rhangelsk verlegt v/orden war. Die Staffel ist in 

Nacht zum 17.9. nach England zurückgeflogen, 

b) Eigene Lage: 

ang 

Vad 

■mit 

Im Polarbereich wurden durch zahlreiche Luft- 

riffe auf Versorgungsfahrzeuge und den Hafen 

3oe nur geringe Schäden angerichtet. 

Am 18.9. strandete um 1900 Uhr Dpfr."Radbod"' 

7420 t Erz südwestlich Bodoe. Nachdem das Schif 
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19.9.44 bei 

Was 

"V 

bei 

"L ynx 

ge n 

den 

Honhwasser freigekommen war, muBte es wegen. 

sereinbruoh aufgesetzt werden. 

Um 1830 Ubr v/ird im Ausgang Stavfjord das Gel 

5101" durch. 20 zweimot.Flugzeuge angegriffen; 

de geleiteten Dampfer wurden getroffen. Dpfr. 

ist nach Brand gesunken Dpfr. "Tyrifjord" 

iet ebenfalls in Brand und mußte aufgesetzt wer- 

Die Bergung ist eingeleitet. 

äit 

III.) Skagerrak, Ostsee-Bingänge, Ostsee: 

1.) Adm,Skagerrak 

2.) Westli 

über d 

dacht. 

eher; 

dm 1100 Uhr begann die Aktion zur Entwaffnung 

und Festnahme der dänischen Polizei in dänischen Groß- 

städten. Dampfer zum Abtransport werden von der Kriegs- 

marine ab 2130 Uhr in Kopenhagen bereitgestellt. Der 

Streik in Aalborg dauert an. 

im 18.9. ist von einem Geleit im Sund der dän. 

Eisbrenher "Hjölner" und die Fähre "Holgerdanske" aus- 

gebrocien und in das schwed.Hoheitsgebiet nach Heising- 

borg g3gangen. Das geleitende Vp.-Boot 802 hat das Feu 

er nieit eröffnet, da di e Schußrichtung auf schwed. 

Hoheitsgebiet wies. 

Beim Minenräumdienst durch 22 Boote wurde nord- 

ostwärts Anholt eine Mine geräumt. 

Südlich Fr'havn wurde eine weitere KMA-Sperre mi 

526 KMA ausgelegt. 

ihe und mittlere Ostsee: 

n der vergangenen Nacht laufend Einzelflugzeuge 

in.Inseln, Kieler Bucht und Fehmarn; Minenver- 

Hinenräumdienst durch 66 Boote und 2 Sperrbre- 

5 Minen geräumt. 
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III.) Skagerrak, Os-tsee-Bingänge, Ostsee: 

bei 

was 

nv 

bei! 

"L ytuc 
ge ri 
den 

und Fe 

städte 

marine 

Streik 

Eisbre 

gebroc 

borg g 

er nie 

Honhwasser freigekommen war, mußte es wegen 

sereinbrueh aufgesetzt werden. 

Um 1830 Uhr wird im Ausgang Stavfjord das Gel 

5101" durch 20 zweimot.Flugzeuge angegriffen; 

e geleiteten Dampfer wurden getroffen. Dpfr. 

ist nach Brand gesunken Dpfr. "Tyrifjord" 

iet ebenfalls in Brand und mußte aufgesetzt wer- 

Die Bergung ist eingeleitet. 

it 

1.) Adm.Skagerrak: 

Jm 1100 Uhr begann die Aktion zur Entwaffnung 

stnanme der dänischen Polizei in dänischen Groß- 

n. Dampfer zum Abtransport werden von der Kriegs- 

ab 2130 Uhr in Kopenhagen bereitgestellt. Der 

in Aalborg dauert an. 

in 18.9. ist von einem Geleit im Sund der dän. 

eher "Mjölner" und die Fähre "Holgerdanske" aus- 

ien und in das schwed .Hoheitsgebiet nach Heising- 

egangen. Das geleitende Vp.-Boot 802 hat das Feu- 

it eröffnet, da di e Schußrichtung auf schwed. 

Hoheitagebiet wies. 

Beim Minenräumdienst durch 22 Boote v/urde nord- 

ostwärts Anholt eine Mine geräumt. 

Südlich Fr'havn wurde eine weitere KMA-Sperre mi 

526 KMi.'ausgelegt. 

2.) ffestli he und mittlere Ostsee: 

h aer vergangenen Nacht laufend Einzelflugzeuge 

über d$n.Inseln, Kieler Bucht und Fehmarn; Minenver- 

dacht . 

Hinenräumdienst durch 66 Boote und 2 Sperrbre- 

cher; ü Minen geräumt. 
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19.9.4' Die russ. Luftwaffe war ebenfalls lethaft tätig 
und gixrt oime Erfolg ein Geleit 10 sm südlich Lihau 

an; Mjjnenabwurf vor Memel. 

3.) idm.ödtliche Ostsee; 

Die Insel Tytters ist geräumt, die Besatzung auf 

rsch nach Keval. Qdensholm ebenfalls geräumt. 

ensuoh- und Sicherungsstreitkfäfte sind beim Ver- 

der Stutzpunkteinriohtungen. 4 AE geleiten das 

idock von Reval nach Süden. 

4m 18.9. wurden an Nachschub nach Riga 4 092 t 
und nach Reval 3 400 t zugeführt. 

dem Ms 

Die Mi 

laden 

Schwirr 

IT.) IT - B ootskriegführun g 

"U 85ß" hat Einlaufen am 24.9. in Penang angemeldet; 
es versenkte am 1.9. einen Erachten 7 000 BRI in MQ 6249; 

am 2.9. sicitete das Boot einen Trägerverband in MQ 93 mit 

Kurs Südost ausser Reiciiwei'be. 

Im Norümeer hat "U 867’1 um 1721 Uhr seinen Standort 

gemeldet; die Suchaktion nach dem Boot geht weiter. 

L u f tkriegführu 

1.) Westraui 

D: 

raum zuji 

und las 

Arnheim 

waren z’ 

ST 

deutschl 

n g 

.e angelsächsische luftlandearmee ist im Holland- 

Einsatz gekommen. Mit fflhlreichen Flugzeugen 

i renseglern wurden vorläufig .anscheinend im Raum 

Pallschirmtruppen afcgesetzt. 300 eigene Jäger 

Bekämpfung der-Luftlandung angesetzt. 

2.) Reichsgebiet: 

arke feindliche Jabo- und Bombertätigkeit in West— 

and mit teilweise schweren Angriffen auf Wiesbaden 
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19.9.4' Die russ. Duftwaffe war ebenfalls lebhaft tätig 

und glitt ohne Erfolg ein Geleit 10 sm südlich Libau 

an; Minenabwurf vor Memel. 

3 •) Adm.ös tliche Ostsee: 

dem ME 

Die Mi 

laden 

Schwi. 

und na 

Die Insel Tytters ist geräumt, die Besatzung auf 

rsch nach Reval. Qdensholm ebenfalls geräumt, 

inensueb- und Sicherungsstreitkfäfte sind beim Yer- 

der Stützpunkteinrichtungen. 4 AE geleiten das 

.nmdock von Reval nach Süden. 

km 18.9. wurden an Nachschub nach Riga 4 092 t 

ch Reval 3 400 t zugeführt. 

IY.) IT - B ootskriegführung: 

889 "U 

es versenk 

am 2.9. sic 

Kurs Südost 

" k31' Einlaufen s.m 24.9. in Penang angemeldet; 

tte am 1.9. einen Frachter 7 000 BRT in KQ 6249; 

itete das Boot einen Trägerverband in MQ 95 mit 

ausser Reichweite. 

No i Im U 

gemeldet; d 

■dmeer hat "U 867" um 1721 Uhr seinen Standort 

ie Suchaktion nach dem Boot geht weiter. 

V.) 1 u f tkriegführung 

1.) Westrau:i 

.e angelsächsische luftlandearmee ist im Holland- 

. Einsatz gekommen. Mit ahlreichen Flugzeugen 

i ;enseglern wurden vorläufig .anscheinend im Raum 

Fallschirmtruppen afcgesetzt. 300 eigene Jäger 

Bekämpfung der-luftlandung angesetzt. 

2.) Reichsgebiet: 

D: 

raum zink 

und las 

Arnheim 

waren z1 

s- 
deutsch: 

arke feindliche Jabo— und Bombertätigkeit in West- 

and mit teilweise schweren Angriffen auf Wiesbaden 
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19.9.44 Zotlei z und weitere Städte im Rhein- und Ruhrgehiet. 

Aus Rußland 3 tis 400 Kampfflugzeuge mit Jagd- 

schutz über dem ungarischen Raum. 

ebenf!- 

3.) Mittel.: 

In.der Rächt war die feindliche Lufttätigkeit 

11s rege. 

Schwerpunkt feindlicher Luftangriffe im Gebiet ! 

Rimir.:. und in Oberitalien; Schäden an Eisenbahnbrucken 

und ^4triebsstofflagern. Elak schoss 7 Flugzeuge ab. 

In der vergangenen Kacht erhebliche Bandenver- 

g auf dem Balkan CIL76 Flugzeuge, davon 37 aus SUi) sorgu4, 

4.) Ostra1 i m: 

Bei 484 eigenen und 2 170 Feindeinsätzen 10 

Verluste und 23 Abschüsse. 

VI.) Lag 

1.) Berei( 

Mittelmeer 

h Dt.Markdo.Italien: 

Am 17.9. nachmittags ist in Gibraltar ein grösse- 

rer 'Gt leitzug, darunter 2 Transporter mit Truppen an 

Bord vom Mittelmeer eingelaufen. Der Geleitzug ging ; 

anscheinend am 18. nachmittags zum Atlantik weiter. j 

1820 Uhr am 18. lief Geleitzug von 43 Frachtern 

und 12 Tankern (alle beladen) vom Atlantik in das Mit- 

telmeer ein. 

Bei Beschuss von Imperia am 18.abends durch Sec-j 

streükräfte-wurden mehrere eigene^ Fahrzeuge beschä- | 

digt. San Remo beschiessehde feindliche Zerstörer wur- 

den dirch Marine-Battr. zum Abdrehen gezwungen. 

In der Genua-Bucht die übliche starke feindliche 

S-Booiistätigkeit. 

In der vergangenen Nacht wurde ein Geleit auf dem 

'5X8 
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Orfc 
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-19.9.44 Ko'blei.z und weitere Städte im Rhein- und Ruhrgehiet. 

Aue Rußland 3 t>is 400 Kampfflugzeuge mit Jagd- 

schutz üher dem ungarischen Raum. 

ebenfi.: 

3.) bitte], 

Rimin: 

und ^ 

sorgu4, 

4.) Ostrai 

Verluü 

In.der Rächt war die feindliche Lufttätigkeit 

11s rege. 

Schwerpunkt feindlicher Luftangriffe im Gebiet 

und ln Oberitalien; Schäden an Eisenbahnbrücken 

triebsstofflagern. Elak schoss 7 Flugzeuge ab. 

In der vergangenen Rächt erhebliche Bandenver- 

g auf dem Balkan (^76 Flugzeuge, davon 37 aus SU) 

Bei 484 eigenen und 2 170 Feindeinsätzen 10 

te und 23 Abschüsse. 

VT.) Lage Mittelmeer: 

1.) Bereit h Dt .iarkdo .Italien: 

Am 17.9. nachmittags ist in Gibraltar ein grösse- 

rer Gdeitzug, darunter 2 Transporter mit Truppen an • 

Bord t om Kittelmeer eingelaufen. Der Geleitzug ging 

anschtinend am 18. nachmittags zum Atlantik weiter. 

1820 Uhr am 18. lief Geleitzug von 43 Frachtern 

und 1? Tankern (alle beladen) vom Atlantik in das Miti 

telmeer ein. 

Bei Beschuss von Imperia am 18.abends durch See- 

streilkräfte-wurden mehrere eigene^ Fahrzeuge beschä- 

digt. San Remo beschiessehde feindliche Zerstörer wur- 

den dirch Karine-Battr. zum Abdrehen gezwungen. 

In der Genua-Bucht die übliche starke feindliche 

S-Boo1Stätigkeit. 

In der vergangenen Rächt wurde ein Geleit auf dem 
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Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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19.9.4' Mar soll Genua - la Spezia tei Rapallo durch feindliche 

Schnelihoote mit 4 Torpedos angetroffen; 2 Grundgänge 

2 Torpedos an Land detoniert. 

]n der Adria sind heute morgen eis in Ancona eiq 

Zerstöier und 6 Frachter festgestellt; auf Reede ein 

Bewache|r und 4 grosse Landungsboote. 

2.) Bereich Mar.Gruppe Süd: 

vom Peijni 

geschla 

3 

zum Torp 

I 

die FUMD 

Wassers 

5 gross 

Meldung 

teilgen 

I 

artille 

Feind b 

1 

um 0815 

einem K: 

zeuge 

Dabei 

versenk^ 

von Kre 

Zu: 

des Feim 

Nii 

Boston 

A 

südlich 

Die See 

d.. 

nsel Brac nach langem Abwehrkampf anscheinend 

-d überwältigt; auf Hvar wurde Feindangpiff ab 

gen. Auch Peljesac wurde angegriffen. 

Boote der 24.S-Flott. laufen Abends aus Pola 

edoeinsatz vor Ancona aus. 

.n der Ägäis erfaßten in der vergangenen Nacht 

's Gap Spatha und Milos laufend feindliche Übe 

treitkräfte südlich Milos. Um 0715 Uhr standen 

se Einheiten 20 sm südlich der Insel. Nach engl, 

hat an der Beschiessung von Milos Krz."Aurora 

ommen. 

caklion wurde um 0235 Uhr durch feindl.Schiffs- 

cie ohne wesentliche Schäden beschossen; der 

ilieb ausserhalb der Reichweite unserer Batterie 

3 sm südlich Stampalia sichtete die luftaufklar 

Uhr Feindverband aus 4 Hilfsflugzeugträgern, 

■euzer und 3 Zerstörern, Kurs Ost. Etwa 30 Flug 

eser Träger griffen in 4 Wellen Rhodo an. 

n altes ital.Kühlschiff und 2 kleine Segler 

Weitere Streitkräfte wurden in der Umgeoung 

;a festgestellt. 

iführung von Luftstreitkräften zur Bekämpfung 

des ist nicht möglich. 

ichmittags wird Saloniki ohne Schaden durch 21 

wahrscheinlich Sowjet-Flugzeuge, angegriffen. 

Grund der Feindlage mußte der Schiffsverkehr 

37° Nord und westl. 27° Ost stillgelegt werden 

■ransporte sind durch das Wetter weiterhin behir; 
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Wetter 
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19-9-4'. Mars cli Genua - La Spezia Lei Rapallo durch feindliche 

Schnellboote mit 4 Torpedos angetroffen; 2 Grundgänge 

2 Torpedos an Land detoniert. 

3n der Adria sind heute morgen ein in Ancona eiq 

Zerstöler und 6 Frachter festgestellt; auf Reede ein 

Bewachqr und 4 grosse Landungsboote. 

2.) Bereich Mar.Gruppe Süd: 

Ir 

im vom Fe 

geschla 

3 

zum Tor 

I 

die FUU 

wassers 

5 gross 

Meldung 

teiIgen 

artille c: 

Feind b 

1 

um 0815 

einem K: 

zeuge 

Dabei 

versenk^ 

von Kre 

d:. 

Zu: 

des Feim 

Hii 

Boston 

A 

südlich 

Die See 

nsel Brac nach langem Abwehrkampf anscheinend 

-d übe:?")ältigt; auf Hvar wurde Feindangriff ab 

gen. Auch Peljesac wurde angegriffen. 

Boote der 24.S-Flott. laufen Abends aus Bola 

:pedoeinsatz vor Ancona aus. 

in der Ägäis erfaßten in der vergangenen Nacht 

!0's Cap Spatha und Milos laufend feindliche Übe 

treitkräfte südlich Milos. Um 0715 Uhr standen 

iS Einheiten 20 sm südlich der Insel. Nach engl, 

hat an der Beschiessung von Milos Erz."Aurora 

D-nrnen. 

raklion wurde um 0235 Uhr durch feindl.Schiffs- 

■ie ohne wesentliche Schäden beschossen; der 

iLieb ausserhalb der Reichweite unserer Batterie 

3 sm südlich Stampalia sichtete die Luftaufklar 

Uhr Feindverband aus 4 Hilfsflugzeugträgern, 

■euzer und 3 Zerstörern, Eurs Ost. Etwa 30 Flug 

eser Träger griffen in 4 Wellen Rhodo an. 

n altes ital.Eühlschiff und 2 kleine Segler 

Weitere Streitkräfte wurden in der Urageoung 

;a festgestellt. 

iführung von Luftstreitkräften zur Bekämpfung 

des ist nicht möglich. 

ichmittags wird Saloniki ohne Schaden durch 21 

wahrscheinlich Sowjet-Flugzeuge, angegriffen. 

Grund der Feindlage mußte der Schiffsverkehr 

37J Nord und westl. 27° Ost stillgelegt werden 

■ransporte sind durch das Wetter weiterhin behip 
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19.9.44 äert. Ile Sturmlage soll sich ab morgen 'bessern. 

Auf der Donau wurden keine neuen Minen abgeworfen 

und 2 iinen durch Fahrzeuge geräumt. 

ie Kämpfe im ^ebiet "Sisernes Tor" gehen weiter; 

Stützpvnkt Milanovac wehrte 12 starke Angriffe unter 

schweren Verlusten der Titobanden ab. 

und Nor 

Chef 

'1/ 

er Russe ist weiterhin im Aufmarsch auf dem Ost- 

dufer der Donau. 

+//j:A. 
/'&!/ 
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19.9.44 dert. lie Sturmlage soll sich ah morgen bessern. 

.Aui der Donau wurden keine neuen Minen abgeworfen 

und 2 Linen durch Fahrzeuge geräumt. 

lie .Kämpfe im ®ebiet "Eisernes Tor" gehen weiter; 

Stützpunkt Milanovac wehrte 12 starke Angriffe unter 

schweren Verlusten der Titobanden ab. 

Jen Russe ist weiterhin im Aufmarsch auf dem Ost- 

und Nordufer der Donau. 

Chef 

/^!/ i ? Kär) 
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2Q..9.44 Politischer lageilherhlick 

Der stellvertretende finnische Ministerpräsi- 

dent hat im Rundfunk folgende wichtigste von 23 

Waffenstillstandsbedingungen bekannt gegeben: 

"Sofortige Zurückziehung der finnischen Truppen 

auf die Grenzen von 1940; Abtretung des Petsamo- 

Geb:.etes; Verpachtung der Landenge von Porkkala 

und des dazu gehörigen Wasser- und Landgebietes 

an die Sowjetunion auf 50 Jahre zur Errichtung von 

Stützpunkten; Überlassung von Flugplätzen und Flug- 

stützpunkten in Süd- und Süd-Westfinnland an die 

Alitierten; Unterstützung der Alliierten durch Ma- 

teriallieferungen; Entwaffnung der deutschen Trup- 

pen in Finnland und ihre Auslieferung an die Alli- 

ierten; Reduzierung der finnischen Armee auf Frie- 

dennstand und Zahlung einer Kriegsentschädigung von 

300 000 000 Dollar innerhalb von 6 Jahren. 

Nach Reuter erklärte Staatssekretär Hüll in 

Pressekonferenz, die U.S.A. seien von den Russen 

übet den "russisch/finnischen Friedensvertrag" 

nicht eng zu Rate gezogen worden. 

Die Alliierten haben Ende August ein förmli- 

cheE Ersuchen an Schweden gerichtet, seine ITeutrali 

tat:politik gegenüber dem Reich nicht nur auf wirt- 

schaftlichem, sondern auch auf politischem Gebiet 

zu revidieren. In der schwedischen Presse kommt 

eine deutliche Beunruhigung über diesen Schritt 

zum Ausdruck. 

Nach englischen Pressemeldungen bleibt Stollubo 

Rußlands auch nach Quebec-Konferenz völlig undurch- 

sicl'tig. Han bezweifeit,-offenbar mit Recht- daß 

Staüjin überhaupt nicht eingeladen war. 
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20-9.44 Politischer Ls-geüberblick 

Der stellvertretende finnische Ministerpräsi- 

dent hat im Rundfunk folgende wichtigste von 23 

Waffenstillstandsbedingungen bekannt gegeben: 

"Sofortige Zurückziehung der finnischen Truppen 

auf die Grenzen von 1940; Abtretung des Petsamo- 

Geb:.etes; Verpachtung der Landenge von Porkkala 

und des dazu gehörigen Wasser- und Landgebietes 

an die Sowjetunion auf 50 Jahre zur Errichtung von 

Stutzpunkten; Überlassung von Flugplätzen und Flug- 

stützpunkten in Süd- und Süd-Westfjnnland an die 

Alliierten; Unterstützung der Alliierten durch Ma- 

teriallieferungen; Entwaffnung der deutschen Trup- 

pen in Finnland und ihre Auslieferung an die Alli- 

ierten; Reduzierung der finnischen Armee auf Frie- 

densstand und Zahlung einer Kriegsentschädigung von 

300 000 000 Dollar innerhalb von 6 Jahren. 

Nach Reuter erklärte Staatssekretär Hüll in 

Pressekonferenz, die U.S.A. seien von den Russen 

übet den "russisch/finnischen Friedensvertrag" 

nicht eng zu Rate gezogen worden. 

Die Alliierten haben Ende August ein förmli- 

ches Ersuchen an Schweden gerichtet, seine Heutrnli 

tätspolitik gegenüber dem Reich nicht nur auf wirt- 

schaftlichem, sondern auch auf politischem Gebiet 

zu revidieren. In der schwedischen Presse kommt 

eins deutliche Beunruhigung über diesen Schritt 

zum Ausdruck. 

Nach englischen Pressemeldungen bleibt Sti'll^o 

RulHands auch nach Quebec-Konferenz völlig undurch- 

sicl'tig. Han bezweifelt,-offenbar mit Recht- (IGß 

Staüjin üDerhaupt nicht eingeladen war. 
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Nich. amerikanischen Agenturberiehten sind die 

Engländer und Amerikaner miteinander uneins über die 

Behandlung Italiens und auch Frankreichs nach dem Krie- 

ge 

Hach einer Äußerung Cordell Hulls soll, die ¥elt— 

sieherbeitskonferenz in Dumbarton Oaks einen toten 

Punkt erreicht haben. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1135 Uhr 

X. ln Holland sind nunmehr 4 Ll-Divisionen abgesetzt 

6 waren insgesamt in Großbritannien festgestellt. 

II. ]m Rahmen Ostlage meldet I Hord/l.Skl: 

s) über Räumungsmaßnahmen von Adm.östlicne Ostsee 

wie felgt: 

"1. lärwafront 19-9. bis 1800 Uhr Höhe Joehvi.- 

2. lis Loksa unbewegliche Batterien gesprengt. Be- 

cienungen für HKL Halgalus eingesetzt. Mole Aseri 

/* gesprengt. 2 MFP mit Sprengkommando Marsch Loksa 

y' für Hafensprengung. Zurückgeführte Batterien:3/10 

dm und 4/8,89m von Aseri, 4/8,8 cm von Kuennadu.- 

3. Chef 1.MSF1. zur Unterstützung Seekommandant für 

letzte Transporte abgeteilt. Dazu auch R-Boote .-s 

l.V. aus Riga verlegt.- 

4. I-Boote auf Bedeutung rechtzeitiger Meldung Lan- 

dungen hingewiesen. M-Boote Rückgrat Uarvabewa- 

chung.S-Boote Bal^t^chport in Bereitschaft.- 

5. Eeute^dacht Nilhorn I. Netzbewachung geht ein. 

lach Nilhorn II laden "Linz" und "Brummer" Best- 

ninen und gehen mit Trappen Libau. 9.Sich.Livi- 

ion zur gleichen Zeit nach Pernau zur Überführung X 
/ 

ftoonsund Transporte, dann Windau. Wissmann nach 

I eranbringen benötigten Treiböls- mit Truppen nach 

1ibau. 
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0*9.44 

(282) 

dp.' 

K 

Dnglär. 

Behari' 

ge 

H 

sicher 

Punkt 

ich amerr.kanischen: Agenturh©richten sind die 

der und Amerikaner miteinander uneins über die 

.ur.g Italiens und auch Frankreichs nach dem Krie-- 

ach einer Äußerung Cordeil Hulls soll, die Welt- 

heitskonferenz in Dumbarton Oaks einen toten 

erreicht haben. 

v/ 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1135 Uhr 

I. djn Hollar.d sind nunmehr 4 LL-Divisionen abgesetzt 

6 waren insgesamt in Großbritannien festgestellt. 

II. ]m Rahmen Ostlage meldet I Nord/l.Skl: 

s) über Räumungsmaßnahmen von Adm.östlicne Ostsee 

wie felgt: 

"1. Iarwufront 19-9. bis 1800 Uhr Höhe Joehvi.- 

2. lis Loksa unbewegliche Batterien gesprengt. Be' 

cienungen für HKL Halgalus eingesetzt. Mole Aseri 

/' jesprengt. 2 IRfP mit Sprengkommando Marsch Loksa 

yS itir Hafensprengung. Zurückgeführte Batterien:3/10 

cm und 4/8,8911 von Aseri, 4/8,8 cm von Kuennadu.- 

3. Chef 1.KSF1. zur Unterstützung Seekonmandant für 

detzte Transporte abgeteilt. Dazu auch R-Boote ■: 

t.V. aus Riga verlegt.- 

4. I-Boote auf Bedeutung rechtzeitiger Meldung Lan- 

dungen hirgewiesen. K-Boote Rücifgrat Harvabewa- 

chung.S-Boote Bal^^achport in Bereitscnaft.- 

5. i eute ^l^-cht Nilhorn I. Netzbewachung geht ein. 

lach Nilhorn II laden "Linz" und "Brummer" Eest- 

Binen und gehen mit Trappen Libau. 9.Sich.Divi- 

sion zur gleichen Zeit nach Pernau zur Überführung 

1oonsund Transporte, dann Windau. Wissmann nach 

i eranbringen benötigten Treiböls- mit Truppen nach 

]ibau. 
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20.9.44 6. 

X 

7. 

8. 

9. 

Zwischen Perhau und Hapsal außer Pahren und Pi. 

Ci.Booten des Heeres eingesetzt: 6 MFP, 21 KPK's 

5 logger und 7 AFL als Flaksicherung weitere 

CFP folgen, ebenso Kümos nach Entladung Sperr- 

jerät Windau.- 

Jberflüssige Kraftwagen über Riga nach Westen, 

?ührwerk nach Moonsund.- 

17. abends: 300, bis 18. 3973 und 19. bis 1800 

Jhr eingeschifft j 6500 Mann davon am 19. 1500 Ver- 

vundete. Besatzung Tütters vollzählig abgeholt, 

jedoch ohne schwere Inf.Waffen. Alles vernichtet. 

Abteilung trotz versprochener Herauslösung vom 

leer vom SS-Pz.Korps eingesetzt." 

b) Verbindung mit General Valv?' ist abgerissen. 

Wiederaufnahme wird 22.9. versucht. Schwierigkeiten 

werpen nach Abschluß Waffenstillstandes steigen. 

MOK Ost beabsichtigt, 2.Kampfgruppe zur Aufnah- 

me der Dampfer aus Bottensee in nördliche Alandsee 

vorpuschieben. 

Ob.d.M. warnt vor vorzeitiger Eröffnung der 

Feiidseligkexten gegen Pinnen mit Rücksicht auf po- 

litische Belange dieser Präge. 

III. Che T Ski berichtet über Angelegenheit betr. Verhand- 

lungen zwischen französischem Fregattenkapitän Mayer 

und Festungskommandant Da Rochelle, die offenbar da- 

zu lienen sollen, Häfen La Pallice - Le Rochelle vor 

Zerstörung zu bewahren. Vorteil auf unserer Seite 

sol. angeblich darin liegen, Zeit zu gewinnen, um 

Ver seidigurfgsvorbereitungen zu vervollkommnen. Ob. 

Wes ;, der für diese Präge zuständig ist, hat am 14. 

9. von OKW folgende Entscheidung erwirkt: 

"Festung La Rochelle isi solange wie möglich 
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20.9.44 

X 

6. Ewisohen Perhau und Hapsal außer Pahren und Pi. 

L.Booten des Heeres eingesetzt: 6 MFP, 21 KPZ's 

5 Logger und 7 APL als Flaksichernng weitere 

4FP folgen, ebenso Kümos nach Entladung Sperr- 

jerät "Windau.- 

Jberflüssige Kraftwagen Uber Riga nach "Westen, 

‘Uhrwerk nach üoonsund.- 

17. abends: 300, bis 18. 3973 und 19. bis 1800 

Jhr eingeschifft j 6500 Kann da.von am 19. 1500 Ver- 

vundete. Besatzung Tütters vollzählig abgeholt, 

jedoch ohne schwere Inf.Waffen. Alles vernichtet. 

Abteilung trotz versprochener Herauslösung vom 

leer vom SS-Pz.Korps eingesetzt." 

b) Verbindung mit General Valve' ist abgerissen. 

Wie Heraufnähme wird 22.9. versucht. Schwierigkeiten 

werpen nach Abschluß Waffenstillstandes steigen. 

KOK Ost beabsichtigt, 2.Kampfgruppe zur Aufnah- 

me (3er Dampfer aus Bottensee in nördliche Alandsee 

vor suschieben. 

7. 

8. 

9. 

Ob.d.M. warnt vor vorzeitiger Eröffnung der 

Feiidseligkeiten gegen Pinnen mit Rücksicht auf po- 

litische Belange dieser Frage. 

III. Che: Snl berichtet über Angelegenheit betr. Verhand- 

lungen zwischen französischem Fregattenkapitän Mayer 

und Festur.gskommandant La Rochelle, die offenbar da- 

zu iienen sollen, Häfen La Pallice - Le Rochelle vor 

Zerstörung zu bewähren. Vorteil auf unserer Seite 

soll angeblich darin liegen, Zeit zu gewinnen, um 

Ver ;eidigurI£svorbereitungen zu vervollkommnen. Ob. 

Wes ;, der für diese Frage zuständig ist, hat am 14. 

9. von OKW folgende Entscheidung erwirkt: 

"Festung La Rochelle isr solange wie möglich 
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.9.44 

(283) 

zu hilten. Für Erfüllung dieser Aufgabe ist jedes 

Mittel Recht." 

Dh.d.M. entscheidet, daß von Ski unmittelbar 

nichts y/eiter zu veranlassen ist. Chef Ski weist 

Ob.Mar.Gr.West fernmündlich darauf hin, daß Ob.d.M. 

in dpn Yernandlungen eine Gefahr sieht. 

Fernschreibwechsel und Unterlagen befinden sich 

untelr 1.Skl 2971/44 Gkdos Chefs, in KTB Handakte 

Invasion 20.9.44. 

IY) Chef Adm Qu II trägt vor über Befehl des OKW betr. 

Übernahme Reichsverteidigungsaufgaben durch Chef B.d 

E. an der Küste. 

Hiernach behält Kriegsmarine auch in Heimat nur 

Befugnisse, wie in besetzten Gebieten. 

Ob.d.M.: Maßnahme entspricht nicht meinen Ab- 

sich|ten. OKW ist zu ‘■onterrichten, daß Ob.d.M. nach 

grürdlicher Prüfung die in Hauptquartier mündlich er- 

teilte Zusage zu vorstehender Regelung zurückzieht. 

Es nuß bei der der früher dem OKW übermittelten Re- 

gelung verbleiben, d.h. die Oberbefehlshaber MOK's 

Nord und Ost müssen ihre Wehrmachtbefugnisse gemäß 

Fühlerweisung 40 in vollem Umfange behalten und für 

die Reichsverteidigung des Küstengebietes gleichzei- 

tig zuständig gemacht werden. Sie sind in diesen Auf- 

gaben dem Chef H Rüst und BdE als übergeordnetem 

Wehrmachtbefehlshaber im Rahmen der Führerweisung 40 

einsatzmäßig zu unterstellen, dem hierfür der Führun, 

stab] ITordküste zur Verfügung steht. 

Chef 

vert 

3.Ski: Russisch-finnischer Waffenstillstands- 

rag ist abgeschlossen. 
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?0.9.44 

(283) 

zu. hilten. lür Erfüllung dieser Aufgale ist jedes 

Mittel Recht." 

Dh.d.M. entscheidet, daß von Ski unmittelhar 

nichts weiter zu veranlassen ist. Chef Ski weist 

Oh.Mar.Gr.'iTest fernmündlich darauf hin, daß Oh.d.il. 

in dpn Vernandlungen eine Gefahr sieht. 

Pernsehreihvechsel und Unterlagen befinden sich 

unte|r 1.Skl 2971/44 Gkdos Chefs, in KTB Handakte 

Invasion 20.9.44. 

IV) Chef 

Übernahme Reichsverteidigungsaufgaben durch Chef B.d 

E. an der Küste. 

Hiernach behält Kriegsmarine auch in Heimat nur 

Befugnisse, wie in besetzten Gebieten. 

Ob. d.M.: Maßnahme entspricht nicht meinen Jite- 

EUl 

grür 

tei) 

Es 

geh 

Ilord 

Rühr 

die 

tig 
gab 

Weh. 

eini 

stab 

vert 

Adm Qu II trägt vor über Befehl des 0KS7 betr. 

sichten. CKW ist zu unterrichten, daß Ob.d.M. nach 

dlicher Prüfung die in Hauptquartier mündlich er- 

te Zusage zu vorstehender Regelung zurückzieht. 

,ß bei der der früher dem OK77 übermittelten Re- 

ig verbleiben, d.h. die Oberbefehlshaber MOK's 

und Ost müssen ihre Wehrmachtbefugnisse gemäß 

erweisung 40 in vollem Umfange behalten und für 

Reichsverteidigung des Küstengebietes gleichzei- 

zuständig gemacht werden. Sie sind in diesen Auf-- 

dem Chef H Rüst und BdE als übergeordnetem 

rmachtbefehlshaber im Rahmen der Ruhrerweisung 40 

.sitzmäßig zu unterstellen, dem hierfür der Rührun, 

ITordküste zur Verfügung steht. 

Chef 5.Ski: Russisch-finnischer Waffenstillstands- 

rag ist abgeschlossen. 
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20.9.44 VI Mar Ifehr-meldet, daß OKW einverstanden ist, daß 

14 000 Marinesoldaten.jet^t abgegeben werden. 

Im kl einen Kreis 

VII. H e i i r e s 1 a g e 

West ront: 

bef eit: 

sich 

Eins 4' 

beka: 

Luft: 

tion 

wird 

die 

etwa 

brücli 

klei. 

am 1 

Es g 

der 

hoven 

keit 

zu kt 

sind 

der j' 

mach.1 

1700 

segle 

Nach einer Eundfunkveröffentlichung des Ober- 

Is.habers des amerikanischen Heeres befinden 

zur Zeit über 60 amerikanische Divisionen im 

.tz. Diese Angaben bestätigt im großen das uns 

uinte Kräfte-bild der Amerikaner. 

Die Möglichkeit einer im Zusammenhang mit den 

.andeoperationen geplanten neuen Landungsopera- 

der in England befindlichen 4. englischen Armee 

weiterhin im Abwehrdienst gemeldex. 

Gegen den Schelde-Brückenkopf der 15. Armee tra 

.kanadische Armee mit starken Kräften darunter 

200 Panzer zu Angriff an. Infolge mehrerer Ein- 

.e mußten sich die eigenen Kräfte auf einen ver- 

.nerten Brückenkopf absetzen. 

Die feindliche Luftlandetruppe in Holland wurde 

.9. aus der Luft nicht wesentlich verstärkt, 

ulang aber den Engländern, die Verbindung mit 

01.amerikanischen LL-Division nördlich Eind- 

herzustellen. Damit hat der Feind die Möglich- 

bis an die Maas westlich Nimwegen vorstoßen 

innen. Gegenmaßnahmen gegen diesen Durchbruch 

von Westen und Osten im Gange. Die Beseitigung 

eindlichen Anlandungskräfte westlich Arnheim 

im konzentrischen Angriff gute Fortschritte, 

Gefangene wurden eingebracht, einige 100 Lastern 

r mit Material und 50 Kleinkraftfahrzeugen ab- 
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20.9.44 VI Mar Ifehr-meldet. daß OEW einverstanden ist, daß 

14 000 Msrinesoldaten. jet-Zt abgegeben verden. 

Im kl einen Kreis 

VII. H e i i r e s 1 a g 

West ront: 

Nach einer Eundfunkveröffentlielmng des Ober- 

befehlshabers des amerikanischen Heeres befinden 

sich zur Zeit über 60 amerikanische Divisionen im 

Einsatz. Diese Angaben bestätigt im großen d.s uns 

bekannte Kräfte-bild der Amerikaner. 

Die Möglichkeit einer im Zusammenhang mit den 

Dufthandeoperationen geplanten neuen Landungsopera- 

tion der in England befindlichen 4. englischen Armee 

wird weiterhin im Abwehrdienst gemeldet. 

Gegen den Schelae-Brückenkouf der 15. Armee tra 

die .kanadische .Armee mit starken Kräften darunter 

etwa 200 Panzer zu Angriff an. Infolge mehrerer Ein- 

brüche mußten sich die eigenen Kräfte auf einen ver- 

kleinerten Brückenkopf absetzen. 

am 1 

Es g 

der 

hoven 

keit 

zu kc 

sind 

der : 

machl 

1700 

segle 

Die feindliche Luftlandetruppe in Holland wurde 

.9. aus der Luft nicht wesentlich verstärkt, 

elang aber den Engländern, die Verbindung mit 

01.amerikanischen LL-Division nördlich Eind- 

herzustellen. Damit hat der Eeind die Möglich- 

bis an die Kaas westlich Kimwegen vorstoßen 

nnen. Gegenmaßnahmen gegen diesen Durchbruch 

von Westen und Osten im Gange. Die Beseitigung 

eindlichen Anlandungskräfte westlich Arnheim 

im konzentrischen Angriff gute Fortschritte, 

Gefangene wurden eingebracht, einige 100 Lasten, 

r mit Material und 50 Kleinkraftfahrzeugen ab- 
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gesoho 

lie Lage südostw. Nimwegen hat sieh nicht wesent- 

lich verändert. 

m Raum Maastricht - Aachen trafen die Angriffe 

von fijisch herangeführten Divisionen auf heftige Ge- 

riffe. An einzelnen Stellen konnte der Feind un- 

inien zurückdrücken. 

genant 

tHrter I: 

An der Eifel-Front halten in den Sinhruchsstellen 

des We 

besonders schwere Kämpfe fanden im Raum Salzbur- 

gen - ILuneville statt. Der eigene Angriff des Pz.AOK 

äß 5 sti 

de auf, 

rum ei 

Heere 

Rieht 

im Gai 

heran 

steig' 

zur h' 

wiede 

Der e: 

zerab\ 

mini 

leuchi 

stvjalles wechselvolle Kämpfe an. 

teilweise in massierte Gegenangriffe und wur- 

esplittert. In Luneville drang der Feind wiede- 

n. In diesem Raum bildet die 12. amerikanische 

gruppe einen Schwerpunkt, um voraussichtlich 

g Saarbrücken durchzustoßen. ;i n, 

jjuch südlich Luneville sind heftige Abwehrkämpfe 

ge. An Eninal schiebt sich der Gegner stärker 

Westlich Beifort stellt sich der Gegner mit über- 

legenen Kräften zum Stoß auf die Burgundische Pforte 

bereil . 

Italienische Front: 

Im Raum von Florenz und an der adriatischen Küste 

orte der Gegner nochmals seinen Materialeinsatz 

iiehsten Stärke. Trotz heldenhaften Kampfes ginger 

jum einige Höhenzüge und Ortschaften verloren. 

:gene Ausfall,an Personal an Artillerie und Pan- 

ehrwaffen sind sehr hoch. Besonders südlich Ri- 

st die Lage äußerst ernst. Wie schon zuvor be- 

ete der Feind auch gestern Abend mix Scheinwer- 
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geschossen. 

lie Lage südostw. Nimwegen hat sich nicht wesent- 

lich verändert. 

m Raum ala^stricht - Aachen trafen die Angriffe 

von fijisch herangeführten Divisionen auf heftige Ge- 

riffe. An einzelnen Stellen Konnte der Feind un- 

inien zurückdrücken. 

genang 

I: 

An der Eifel-Front halten in den Einbruchsstellen 

des We stwalles wechselvolle Kämpfe an. 

besonders schwere Kämpfe fanden im Raum Salzbur- 

pen - ILuneville statt. Der eigene Angriff des Pz.AOK 

äß 5 sti 

de auf, 

rum ei 

Heeret 

Rieht 

teilweise in massierte Gegenangriffe und wur- 

gesplittert. In Luneville drang der Feind wiede- 

n. In diesem Raum bildet die 12. amerikanische 

gruppe einen Scnwerpunkt, um voraussichtlich 

,g Saarbrücken durchzustoßen. n, 

im Gar 

heran 

j).uch südlich Luneville sind heftige Abwehrkämpfe 

ge. An Epinai schiebt sich der Gegner stärker 

'.festlich Beifort stellt sich der Gegner mit über- 

legenen Kräften zum Stoß auf die Burgundische Pforte 

berei 

Italienische Front; 

Im Raum von Florenz und an der adriatischen Küste 

steigerte der Gegner nochmals seinen Materialeinsatz 

chsten Stärke. Trotz heldenhaften Kampfes ginger 

jjum einige Höhenzüge und Ortschaften verloren. 

zur hi 

wiede 

Der e: 

zerabv 

mini 

leuch.1 

gene Ausfall,an Personal an Artillerie und Pan- 

ehrwaffen -paad sehr hoch. Besonders südlich Ri- 

st die Lage äußerst ernst. Wie schon zuvor be- 

ete der Feind auch gestern Abend miv Scheinwer- 
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fern 

etwa 

die 

Mater: 

der 5. 

las deutsche Gefechtsfeld in einer Breite von 

j Divisions-Abscnnitten und verhinderte dadurch 

irsorgung au^ dem Gefechtsfeld. Die durch die 

alschlacht vorhandene psychische Beeindruckung 

Tuppe wurde hierdurch verstärkt. 

V: 

Balka i 

weite 

eindliche Luft— und Seestreitkräfte erschweren 

rhin die Überführung von den Inseln. 

.Ln der serbisch bulgarischen Grenze wurden Feind- 

angri::fe abgewiesen. Der Angriff auf Prilep ist auf 

starken Feindwiderstand gestoßen. 

n der Donau und nördlich davon erfolgreiche ei- 

gene Kampfhandlungen. 

Ostfront: 

Feind. 

mit n 

sten 

Korps 

Im Kampfraum Thorenburg setzte der Gegner seine 

Angriffe nicht fort. 

h den Südkarnaifen und im Szekler-Zinfel wurden 

ngriffe abgewiesen. 

Im Baum Sanok - Krosno greift der Russe weiter 

suen Kräften an und erzielte unter hohen Verlu- 

llinbrüche. 

Der feindliche Druck in und nördlich Warschau 

hielt an. Der Gegner versuchte unter Nebeleinsatz 

mit s1 arker Artl.— und Schlachtflelgerunterstiitzung 

auf bieiter Front die Weichsel im Stadtgebiet von 

Warschau zu überschreiten. Bis auf eine kleine Brücken- 

kopfbjIdung blieben diese Angriffe erfolglos. Auch 

nördlich Warschau wurden alle Angriffe abgewiesen. 

]n Kurland brachte der Angriff des KXX Pz. 

gegen zähen Feindwiderstand nur noch örtlichen 
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fern las deutsche Gefechtsfeld in einer Breite von 

etwa 'S Divisions-Abscnnitten und verhinderte dadurch 

die V jrsorgun^ au-p dem Gefechtsfeld. Oie durch die 

Mater: .alschlacht vorhandene psychische Beeindruckung 

der I.Tuppe wurde hierdurch verstärkt. 

Balka i: 

feindliche luft— und Seestreitkräfte erschweren 

rhin die Uherfülirung von den Inseln. 

.Ln der serbisch bulgarischen Grenze wurden Feind- 

:::fe abgewiesen. Der nngriff auf Prilep ist auf 

:n Feindwiderstand gestoBen. 

der Donau und nördlich davon erfolgreiche ei- 

lamp fnsndlungen. 

Ostfront: 

weite 

angri 

stärkt 

gene 

Angri 

Feind. 

Korps 

in Kampfraum Thorenburg setzte der Gegner seine 

’fe nicht fort. 

■u den Südkarnajcn und im Szekler-Ziufel v,urden 
.ngriffe abgewiesen. 

Im Baum Sanok - Krosno greift der Russe weiter 

mit nsuen Kräften an und erzielte unter hohen Verlu- 

sten Einbrüche. 

Der feindliche Druck in und nördlich Warschau 

hielt an. Der Gegner versuchte unter Mebeleinsatz 

mit s1arker Artl.— und Schlachtfle£gerunterstützung 

auf bj eiter Front die Weichsel im Stadtgebiet von 

Warschau zu überschreiten. Bis auf eine kleine Brucken- 

kopfbjIdung blieben diese Angriffe erfolglos. Auch 

nördlich Warschau wurden alle Angriffe abgewiesen. 

ün Kurland brachte der Angriff des XXX Pz. 

gegen zähen Feindwiderstand nur noch örtlichen 
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/ 

Gelänflegewinn. Auch, am 5. Kampftag der Abwehrschlacht 
es der H.Gr.Mord die mit starken Kräften auf R; 

m Raum westlich Modohn, südlich des Wirz-Sees 

irdlich Dorpat geführte starke Angriffe abzuweh- 

Sahlreiche Panzer wurden wiederum abgeschossen, 

re Einbrüche des Gegners konnten in den Schwer- 

n nicht verhindert werden. 

Die Absetzbewegungen am Nordflügel verliefen 

ißig, die Anfänge der zurückgehenden Truppen 

hritten die Eisenbahn Dorpat - Reval. Westlich 

ipus-Sees versucht der Gegner in überholender 

gung sich unseren Truppen vorzulegen. Trotz 

Verluste stehe er dort mit Mot-Kräften in glei- 

3öhe wie die zurückgehenden eigenen Kräfte. 

gelan 

aus d 

und n 

ren. 

Tiefe 

punkt 

planmk 
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VerfoL 

hoher 

eher 

Pe 

Armee 

in nc 
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Verb 
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. Land. 
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disch 

see 

Chefs 

I. Betr, 

OKH Genst.d.Heeres hat Angriffsplan für 3.Panzer 

im Rahmen Heeresgruppe Nord aus Raum Schaulen 

rdwärtiger Richtung übermittelt. Ziel der Opera- 

ist Vernichtung der im Frontbogen südwestlich 

stehende Feindkräfte und Gewinnung kürzester 

düng zwischen Schaulen und Sege^oldt-SJellung. 

altischen Inseln sollen gehalten werden. Über 

und See abfließende rückwärtige Einrichtungen 

eresgruppe Nord sind im kurländisch-mefliellän- 

en Raum unterzubringen. 

I.Skl unterrichtet MOK Ojp und Adm. östliche Ost- 

Abschrift von Vfg. I.Skl I op 3025/54 Gkdos 

in KTB Teil C Heft III 

.im 

He 

Besonderes 

Ostseelage: 

a) Tanne Ost: 

Adm. öscliche Ostsee meldet: Auf Hochland 1200 

p2B 
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A 

Geläniegewinn. Auch, am 5. Kampftag der Abwehrschlacht 

gelan; es der H. Gr .Kord die mit starken Kräften auf R: 

aus d :m Raum westlich LIcdohn, südlich des Wirz-Sees 

und nirdlich Dorpat geführte starke Angriffe abzuv/eh- 

ren. Sahireiche Ranzer wurden wiederum abgeschossen. 

Tiefere Einbrüche des Gegners konnten in den Schver- 

punkt 2n nicht verhindert werden. 

Die Absetzbewegungen am Nordflügel verliefen 

ßig, die Anfänge der zurückgehenden Truppen 

hritten die Eisenbahn Dorpat - Reval. Westlich 

ipus-Sees versucht der Gegner in überholender 

gung sich unseren Truppen vorzulegen. Trotz 

Verluste stehe er dort mit Mot-Kräften in glei- 

3öhe wie die zurückgehenden eigenen Kräfte. 

Vs 

planmä 

übers 

des 

VerfoL 

hoher 

eher 

Armee 

in nc 

' tion 

Mitau 

Verb 

Die J 

t Land. 

! der 
1 

dicch 

OKH Genst.d.Heeres hat Angriffsplan für 3.Panzer 

im Rahmen Heeresgruppe Nord aus Raum Schaulen 

rdwärtiger Richtung übermittelt. Ziel der Opera- 

ist Vernichtung der im Frontbogen südwestlich 

stenende Peindkräfte und Gewinnung kürzester 

düng zwischen Schaulen und Sege^foldt-SJellung. 

altischen Inseln sollen gehalten werden. Über 

und See abfließende rückwärtige Einricntungen 

eresgruppe Nord sind im kurländisch-mehellän- 

en Raum unterzubringen. 

He 

see 

Chefs 

I. Betr, 

I.Skl unterrichtet MOK Ojp und Adm. östliche Ost- 

Abschrift von Vfg. I.Skl I op 3025/54 Gkdos 

in KTB Teil C Heft III 

Besonderes 

Ostseelage; 

a) Tanne Ost; 

Adm. öscliche Ostsee meldet; Auf Hochland 1200 
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Deutse.ie, davon 180 verwundet, außerdem 132 Tote. 

Kapt.ZiS. Mecke gefangen. 

1 .Ski unterrichtet Adm.F.H.Qu., OKW/WFSt op (M), 

M70 au OKH Genst.d.H. und OKI Führst TAKM. 

Betr.finnische bzw. dänische Schiffe: 

Ski erläßt an MOK Ost, MOK Nord, MOK Norv.egen, 

Adm Qu VI, Adm F-HTQU. folgende Weisungen: 

hdem Veröffentlichung russischer Waffenstillstand 

ngungen für Finnland erfolgt ist, Änderung Hal- 

: Besatzungen im deutschen Machtbereich befindli- 

finnischer Schiffe möglich. 

Durch geeignete Maßnahmen sicherstellen, daß 

otagehandlungen verhindert v/erden. 

1 

nachr. 

1. Nac 

bed: 

tun, 

che 

Sab 

2. Soweit zur Verhinderung Sabotage auf finnischen Schi 

fen erforderlich, Schiffe militärisch besetzen. Fin- 

nischer Besatzung landgang verweigern. Finnen gegen- 

über Maßnahme als befristet und als notv<endige zur 

Sicherung und Erhaltung der Schiffe im finnischen 

Int (resse während des derzeitigen politischen Schwe- 

bezustandes erklären. 

Nach Vorgang auf finnischem Dampfer "Zilos", über 

dessen Verhalten ein an Bord eingeschiffter deutscher 

Hauptmsnn berichtet (Abschrift gern. 1.Ski 35294/44 geh 

in KTB Teil 0 Heft III), ist anzunehmen, daßoaußer "Zi- 

los" atch finnische Dampfer "Kaste","Finnlandia", "Ursa 

und "GJ eta" in finnische oder schwedische Häfen einge- 

laufen sind. AOK 20 hat von finnischer Regierung Über- 

führung der an Bord befindlichen Wehrmachtsgüter gefor- 

dert. int/wort steht noch aus. 

Sil hält es bei Verschärfung der läge im dänischen 

Raum ftr möglich, daß von dänischer Handelsschiffahrt 

Versuch) unternommen wird, schlagartig nach schv/edischen 

373 - 
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Deutse.ie, davon 180 verwundet, außerdem 132 Tote. 

Kapt.z^S. Kecke gefangen. 

1 .Ski unterrichtet Adm.F.H.Qu., OKW/WFSt op (H), 

MVO zu OKU Genst.d.H. und OKD Fuhrst TAKM. 

Betr.finnische kzw. dänische Schiffe: 

Ski erläßt an I.I0K Ost, KOK Kord, KOK Korwegen, 

Adm Qu VI, Adm I’TKTQU. folgende Weisungen: nachr. 

1. Kaciji' 

bed: 

tun, 

che 

dem Veröffentlichung russischer Waffenstillstand 

ngungen für Finnland erfolgt ist, Änderung Hal- 

: Besatzungen im deutschen Machtbereich befindli- 

' finnischer Schiffe möglich. 

Durch geeignete Maßnahmen sicherstellen, daß 

Sabotagehandlungen verhindert werden. 

2. Soweit zur Verhinderung Sabotage auf finnischen Schi 

fen erforderlich, Schiffe militärisch besetzen. Fin- 

nischer Besatzung Landgang verweigern. Finnen gegen- 

übe:- Maßnahme als befristet und als notviendlge zur 

Sicherung und Erhaltung der Schiffe im finnischen 

int< resse während des derzeitigen politischen Schwe- 

bezustandes erklären. 

Huch Vorgang auf finnischem Dampfer "Zilos", über 

dessen Vernalten ein an Bord eingeseniffter deutscher 

Hauptmann berichtet (Abschrift gern.1.Ski 35294/44 geh 

in KTB Teil 0 Heft XII), ist anzunehmen, daßoaußer "Zi- 

los11 aich finnische Dampfer "Kaste","Finnlandia", "Ursa 

und "Gieta" in finnische oder schwedische Häfen einge- 

laufen sind. AOK 20 hat von finnischer Regierung Über- 

führung der an Bord befindlichen Wehrmachtsgater gefor- 

dert. int/wort steht noch aus. 

Sil hält es bei Verschärfung der Lage im dänischen 

Raum ftr möglich, daß von dänischer Handelsschiffahrt 

VersucH unternommen wird, schlagartig nach schwedischen 
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Häfed abzuwandern. MOK Ost, nachrielitlicli Adm Skag-e- 

rak erhält Weisung, zu melden, welche Maßnahmen vor- 

gesehen sind hzw. vorgeschlagen werden, um Aushruch 

zu verhindern. 

c) Betr. deutsche Xemi-Schifjfe: 

MOK Ost schlägt vor, Schiffe aus Kemi schnell- i 

auslaufen zu lassen, da Verbindung zu Valve zu 

er und mit lageverschärfung auf Grund russischejr 

ensbedingungen zu rechnen ist. Nach allerdings 

tätigten Meldungen sollen die Süssen bereits in 

gelandet sein. 

Ski hat 1230 Uhr MOK Ost fernmündlich voraus an- 

sen, Transporte aus Kemi sofort in Marsch zu 

n. Fernschriftliche Bestätigung folgte anschlies- 

MOK Ost hat 1.Skl nachrichtlich von Weisung an 

Befehlshaber 2.Kampfgruppe und Admiral östliche Ost- 

see unterrichtet, daß Adm. östliche Ostsee sämtlicher 

Dampfern und MFP's in Kemi Befehl geben soll, Verla- 

dung abzubrechen und gemeinsam auszulaufen. Auslauf- 

zeit und Geschwindigkeit des Geleits ist zu melden. 

Adm. östliche Ostsee hat 1848 Uhr entsprechender 

Befehl erteilt. 

2308 Uhr teilt MVO zu AOK 20 mit, daß am 21. gehe 

1200 Uhr Dampfer "Iller", "Undine", "Köln", "Landsee" 

"K.Bornhofen", Tanker "Clara" und 3 MFP , letztere 

nach Reval aus laufen werden. Nautische Seleitführung 
» 

hat Iller". Marschfahrt 8 sm. 

1530 Uhr teilt MOK Ost fernmündlich mit, daß 

"Tanker "Hanna", der 17.9. ausgelaufen war, bei Ver- 

such durch Oeregrund zu gehen, von Schweden festge- 

halt { n wurde. Scnweden haben dem Schiff lediglich 

Durcl fahrt durch dieses Fahrwasser verweigert; gegen 
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.9.44 Häfen 

rak e 

geset 

zu ve 

sten: 

abzuwandern. KOK Ost, nachriclitlicli Adm Skag-e- 

rnält "ffeisung, zu melden, welche Maßnahmen vor- 

en sind bzw. vorgeschlagen werden, um Ausbruch 

mindern. 

c) Betr. deutsche Kemi-Schiffe: 

MOK Ost schlägt vor, Schiffe aus Kemi schnell- 

auslaufen zu lassen, da Verbindung zu Valve zu 

unsicher und mit lageverschärfung auf Grund russiscne|r 

Priecensbedingungen zu reennen ist. Nach allerdings 

unbestätigten Meldungen sollen die Russen bereits in 

Kalmil gelandet sein. 

Ski hat 1230 Uhr KOK Ost fernmündlich voraus an- 

gewiesen, Transporte aus Kemi sofort in Marsch zu 

setzen. Fernschriftliche Bestätigung folgte anschlies- 

send 

MCK Ost hat 1.Skl nachrichtlich von Weisung an 

Befehlshaber 2.Kampfgruppe und Admiral östliche Ost- 

\^ see unterrichtet, daß Adm. östliche Ostsee sämtlicher 

Dampfern und MFP's in Kemi Befehl geben soll, Verla- 

dung abzubrechen und gemeinsam auszulaufen. Auslauf- 

zeit und Geschwindigkeit des Geleits ist zu melden. 

Adm. östliche Ostsee hat 1848 Uhr entsprechender 

Befehl erteilt 

1200 

2308 Uhr teilt MVO zu AOK 20 mit, daß am 21. geflen 

Uhr Dampfer "Iller", "Undine", "Köln", "Landsee", 

K.Bornhofen", Tanker "Clara" und 3 MFP , letztere 

nach Reval aus laufen werden. Nautische Geleitführung 
I 

hat ylller". Marschfahrt 8 sm. 

1530 Uhr teilt MOK Ost fernmündlich mit, daß 

"Tanker "Hanna", der 17.9. ausgelaufen war, bei Ver- 

such durch Oeregrund zu gehen, von Schweden fest-ge- 

halt £ n wurde. Scnweden haben dem Schiff lediglich 

Durchfahrt durch dieses Fahrwasser verweigert; gegen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
\\ etter 

Vorkommnisse 272 

20.9.44 

(290) 

RüoklJ.ufen in Bottenousen jedoch nichts eingewendet, 

Siel Arm Qu VI hat vorgeschlagen, erneuten Auslaufbe 

fehl c erart zu geben, daß das Schiff die von Eemi 

auslaxfende Transportergruppe trifft und sich dieser 

anschließt. 

kl erteilt an MOK Ost, nachrichtlich Admiral 

Östliche Ostsee, Adm.Qu VI entsprechende Weisung. 

M Att wird für Attache Stockholm unterrichtet. 

) Betr. Rückführung H.Gr. Word auf dem Seewege? 

eeresgruppe Nord hat Ski Adm Qu. VI für Hinxvei- 

se (siehe KTB 18,9.) gedankt xxnd mitgeteilt, daß Aus-^ 

nutzurg der Inseln Oesel und Dagoe vorgesehen ist. 

Reval ist zu benutzen, falls Randlage es erlaubt; 

auch rach 22.9. riiekzuführende Truppen sollen in Id- 

bau und Y/indau entladen werden. 

kl Adm Qu VI hat Erforderliches veranlaßt. 

CKH/Genst.d.H hat an Heeresgruppe Nord, Heeres- 

Mitte, Panzer-AOK 3, RES, Heimatstab Skandina 

id Ski Durchführungs4Yeisung betr. Abschub von 

guhgsgütern der Heeresgruppe Nord auf dem See- 

ehen lassen. Abschrift entsprechenden Pern- 

bens gemäß i .Ski 29024/^4 Gkdos in ETB Teil C 

III. 

gruppe 

vien 

Versor 

wege 

schrei 

Heft 

zu, 

li 

S 

ri clr 

übermi 

"Über 

in die 

rückwe 

nicht 

weitig 

dische 

sammel 

schlie 

kl hat an MOK Ost, Adm.östliche Ostsee, nach- 

ich Ski Adm Qu VI 1640 Uhr folgende Weisxmg 

ttelt: OKH Genst/d.H. Op drahtet: 

die Landbrücke Tuckum abfließende bzw. über See 

Häfen Hemel, Libau und Windau abtransportierte 

'älrtige Einrichtungen der H. Gr.Nord sind - soweit 

OKH/Gen-Qu für Heeresversorgxmgstruppen ander- 

3 Regelung befiehlt - im kurländisch-memellän 

i Raxmn nördlich der Linie RaseinenrTilsit zu ve 

In diesem Raxxm sind Teile der 18.Armee ein- 

31ich Armee-Abt. Narwa südlich, Teile der 16. 
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Eücklc.ufen in Bottenousen jedoch nichts eingewendet. 

SKI A(m Qu VI hat vorgeschlagen, erneuten Auslaufhe 

fehl < erart zu geben, da3 das Schiff die von Kemi 

auslaifende Transportergruppe trifft und sich dieser 

anschließt. 

kl erteilt an MOK Ost, nachrichtlich Admiral 

Östliche Ostsee, Adm.Qu VI entsprechende Weisung. 

M Att wird für Attache Stockholm unterrichtet. 

) Betr. Rückführung H.Gr. ITord auf dem Seewege? 

Ieeresgruppe Nord hat Ski Adm Qu VI für Hinwei- 

se (sdehe KTB 18,9.) gedankt und mitgeteilt, daß Aus^ 

nutzurg der Inseln Oesel und Dugoe vorgesehen ist. 

Reval ist zu benutzen, falls landlage es erlaubt; 

auch rach 22.9. rückzuführende Truppen sollen in Li- 

bau und Windau entladen werden. 

kl Adm Qu VI hat Erforderliches veranlaßt. 

CKH/Genst.d.H hat an Heeresgruppe Nord, Heeres- 

gruppe Mitte, Panzer-AOE 3, RES, Heimatstab Skandina 

vien und Ski Durchführung-Weisung betr. Abschub von 

Versoigüngsgutern der Heeresgruppe Nord auf dem See- 

wege zugehen lassen. Abschrift entsprechenden Fern- 

schreibens gemäß i .Ski 29024/^4 Gkdos in EIB Teil 0 

Heft III. 

li 

S 

rieh- 

übermi 

"über 

in die 

ruckvi 

nicht 

weitig 

dische 

sammel 

schlie 

kl hat an MOE Ost, Adm.östliche Ostsee, nach- 

ch Ski Adm Qu VI 1640 Uhr folgende Weis'mg 

ttelt: OEH Genst/d.H. Op drahtet: 

die landbrücke Tuckum abfließende bzw. über See 

Häfen Hemel, libau und Windau abtiansportierte 

'äjrtige Einrichtungen der H.Gr.Nord sind - soweit 

OEH/Gen-Qu für Heeresversorgungstruppen ander- 

3 Regelung befiehlt - im kurländisch-memellän 

i Raum nördlich der Linie Raseinen-Tilsit zu ve 

In diesem Raum sind Teile der 18.Armee ein- 

31ich Armee-Abt. Narwa südlich, Teile der 16. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

• 44 Arme ^ nördlich, der Bahn Schaulen, Li bau unte raub rin- 

gen. OEL und OEM werden gebeten, baldigst die erfor- 

derlj chen Anordnungen für das A.bfließen ihrer z.Zt. 

im Bt reich der H.Gr. Nord eingesetzten Kräfte in eng- 

ster Zusammenarbeit mit dieser Heeresgruppe bzw. mit 

Heeresgruppe Mitte zu treffen. 

Ski: Bezüglich der bisherigen Besatzung Ton 

rs wird auf 'Weisung I.Skl I op 3000/44 Gkdos 

hingewiesen. 

Zusai 

Tütt< 

Chef: 

II) Betr W e s t 1 a 

Kommandierender Admiral Niederlande meldet zur 

Prag: der Zerstörung der Hafenanlagen Amsterdam und 

Rotterdam: 

1. Entwicklung Randlage im holländischen Raum, soweit 

h:.er übersehbar, erlaubt anscheinend Hinausschie- 

ben Zerstörung beider Häfen.- 

2. Hinausschieben wird dringend gewünscht, weil 

a durch Zerstörung beider Häfen Schwerpunkte der 

eigenen Seekriegsbasis völlig ausgeschaltet 

werden. 

Bisherige starke Sicherung Küstenvorfeldes da- 

nach nicht mehr möglich. 

Weitere Rückführung noch zahlreich vorhandenen 

wertvollen Schiffneubauraumes schlagartig un- 

terbunden wird. 

Jegliche Reparaturmöglichkeit von beschädigten 

Fahrzeugen aller Art, die z.Zt. zum Teil auf Werf- 

ten- liegen, ebenfalls sofort unmöglich wird. Re 

paraturfahrzeuge müßten ebenfalls sofort ge- 

sprengt und zerstört werden. 

Infolge Ausfall Reparaturschwerpunkte. Instand- 

setzung noch kriegsbereiter Schiffe und Fahr- 

zeuge sofort auf Minium, wenn nicht auf Null' ab 

sinkt. Dadurch noch laufende Sicherungs-, Ver- 

"532 

Tag 

Uhrzeit 
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):9.44 Armes nördlich der Bahn Schaulen, lihau unterzubrin- 

gen . OKI und OKU werden gebeten, baldigst die erfor— 

derlj chen Anordnungen für das Ablliefien ihrer z.Zt. 

im Bt reich der H.Gr. Nord eingesetzten Kräfte in eng- 

ster Zusammenarbeit mit dieser Heeresgruppe bzw. mit 

Heers sgruppe Kitte zu treffen. 

z Ski: Bezüglich der bisherigen Besatzung von Zusa- 

Kitts 

Chefs 

II) Betr 

rs wird auf Weisung 1.Skl I op 3000/44 Gkdos 

hingewiesen. 

W e s t 1 a 

Kommandierender Admiral Niederlande meldet zur 
: Prags: der Zerstörung der Hafenanlagen Amsterdam und 
! Rotterdam: 

i 1. Entwicklung Landlage im holländischen Rium, soweit 

h:.er übersehbar, erlaubt anscheinend Hinausschie- 

i bun Zerstörung beider Häfen.- 

i 2. Hinausschieben wird dringend gewünscht, weil 

a durch Zerstörung beider Häfen Schwerpunkte der 

eigenen Seekriegsbasis völlig ausgeschaltet 

werden. 

Bisherige starke Sicherung Küstenvorfeldes da- 

nach nicht mehr möglich. 

Weitere Rückführung noch zahlreich vorhandenen 

wertvollen Schiffneubauraumes schlagartig un- 

terbunden wird. 

Jegliche Reparaturmöglichkeit von beschädigten 

Fahrzeugen aller Art, die z.Zt. zum Teil auf V.re rf- 

ten-liegen, ebenfalls sofort unmöglich wird. Re- 

paraturfahrzeuge müßten ebenfalls sofort ge- 

sprengt und zerstört v;erden. 

Infolge Ausfall Reparaturschwerpunkte. Instand- 

setzung noch kriegsbereiter Schiffe und Fahr- 

zeuge sofort auf Minium, wenn nicht auf Null'at- 

sinkt. Dadurch noch laufende Sicherungs-, Ver- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 273 

:o.9.44 sorguigs- ■and Übersetzaufgaben, 'besonders s.uf TVester- 

schel ie und Zeel.Gew., gefährdet und in Kürze voraus- 

sicht .ioh nicht weiter durchführbar. 

f) Vom H :er neu geforderte Wachschubaufgäbe über Zufüh- 

rung ron täglich 2 000 t Nachschubgut über See und Ka 

näle nach Zerstörung Häfen wegen Mangel an leistungs- 

fähigen bzw. leicht zugänglichen Ersatzhäfen nur schwe 

durch:rührbar sein wird 'und infolge Werftreparaturaus- 

fall ■•oraussichtlich ebenfalls bald zu erliegen kommt. 

g) Haltung des jetzt noch auf Werften in einigermaßen be- 

friedegendem Umfange arbeitenden holländischen Werft- 

personals wird sich sofort gegen uns wenden.- 

3) Daher wird dringend^ vorgeschlagen, wenn Gesamtlage es 

nur irgend erlaubt, Befehle zur Zerstörung, deren Be- 

ginn für 21.9. 1200 Uhr befohlen, beschleunigt aufzu- 

geben bzw. neu festzusetzen.- 

Skl wendet sich daraufhin mit folgendem Fernschrei- 

ben an 01^7/V/ehrmacht Führungsstab, nachrichtlich M0K Kord 

Wehrmach';befehlshaber Niederlande und Kommandierender Ad- 

miral Niederlande: 

"Versorgungstransporte Hollandraum erfordern In-Takt-blei 

ben geeigneter Ausschiffungshäfen. Bei Befehlserteilung 

zur Hafenzerstörung durch Heeresgruppe Bruno bzw. Wehrm. 

Befh.Ndl Berücksichtigung Entlademöglichkeiten erforder- 

lich. Halber hinaus muß angestrebt werden, Befehl zur 

Zerstörung weitmöglichst hinaus zu schieben. Nach Meldung 

Adm.Ndl. v. 20.9. mittags erlaubt Landtage anscheinend 

Hinausschieben für 21. mittags befohlenen Anlaufens Ha- 

fenzerstörungen Rotterdam und Amsterdam. 

Mit Zerstörung beider Häfen wird 

1) weitere Rückführung noch zahlreich vorhandenen wert- 

vollen Schiffneubau-Raumes unterbunden, 

2) jegl. Reparatur-Möglichkeit von beschädigten Fahrzeu- 

gen a; 1er Art unmöglich, dadurch noch laufende Siche- 

rungs- , Versorgungs- und Übersetzaufgaben, besonders 
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;0.9.44 sorgu'-gs- und Übersetzaufgatien, 'besonders auf Wester- 

schel le und Zeel.Gew., gefährdet und in Kürze voraus- 

sichtlich ni-cht weiter durchführbar. 

f) Vom H ;er neu geforderte Nachschubaufgabe über Zufüh- 

rung von täglich 2 000 t Kachschubgut über See und Ka 

näle nach Zerstcrang Häfen wegen Mangel an leistungs- 

fähig :n bfctv. leicht zugänglichen Ersatzhäfen nur schwe 

durchführbar sein wird und infolge Werftreparaturaus- 

fall ■'■oraussichtlich ebenfalls bald zu erliegen kommt. 

g) Haltung des jetzt noch auf Werften in einigermaßen be- 

fried:.gendem Umfange arbeitenden holländischen Werft- 

personals wird sich sofort gegen uns Wenden.- 

3) Daher wird dringend# vorgeschlagen, wenn Gesamtlage es 

nur i ’gend erlaubt, Befehle zur Zerstörung, deren Be- 

ginn für 21.9. 1200 Uhr befohlen, beschleunigt aufzu- 

geben bzw. neu festzusetzen.- 

Skl wendet sich daraufhin mit folgendem Fernschrei- 

ben an OllW/Wehrmacht Fuhrongsstab, nachrichtlich KOK Kord 

Wehrmach'befehlshaber Niederlande und Kommandierender Ad- 

miral Ki:derlande: 

"Versorg-ngstransporte Hollandraum erfordern In-Takt-blei 

ben geeigneter Ausschiffungshäfen. Bei Befehlserteilung 

zur Hafenzerstorung durch Heeresgruppe Bruno bzw. Wehrm. 

Befh.ITdl Berücksichtigung Entlademöglichkeiten erforder- 

lich. Da^ber hinaus muß angestrebt verden, Befehl zur 

Zerstörung weitmöglichst hinaus zu schieben. Nach Keldung 

Adm.Kdl. v. 20.9. mittags erlaubt landlage anscheinend 

Hinausschieben für 21. mittags befohlenen Anlaufens Ha- 

fenzerstiirungen Rotterdam und Amsterdam. 

Mit Zerstörung beider Häfen wird 

1) weitere Rückfünrung noch zahlreich vorhandenen wert- 

vollen Schiffneubau-Raumes unterbunden, 

2) jegl. Reparatur-Möglichkeit von beschädigten Fahrzeu- 

gen aller Art unmöglich, dadurch noch laufende Siche- 

rungs- , Versorgungs- und Öbersetzaufgaben, besonders 
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Tag 
Ubrzcit 

Ort 
V/ctter 

Vorkommnisse 

tra 

man 

de 

gan 

ten 

run 

drä 

auf 

Kla 

an 

f en 

für 

dur 

sta 

der 

krä: 

Mf Westerseheüde und in zeeländischen Gewässern 

:efährdet 

Enges Einvernehmen Heeresgruppe Bruno bzw. Wehrm. 

Befji. Wdl. mit Adm.Ndl. bei Festlegung Beginns Hafen- 

zerfetörungen notwendig. OEW wird um entsprechende 

Weißung gebeten." 

OKW/Wenrmacht Pührungsstab Op entscheidet dar- 

auf 2130 Uhr: 

"Hafenzerstörungen im Hollandraum so steuern, daß 

in purchführung befindlicher Seenachschub für Trup- 

pen in Holland möglichst lange gewährleistet bleibt 

Enges Einvernehmen zwischen Heer und Kriegs- 

Lne erforderlich." 

B.S.U. wendet sich gegen die vom Länderbeauf- 

gten Niederlande gemachten Ausführungen bezüglich 

äelhafter Schleppergestellung für abzuschleppen- 

tchiffe aus Hollandraum. Nach Meldung der mit Or- 

Lsation der Geleite aus Hollandraum beauftrag- 

1.Sicherungs-Division entsprechen diese Ausfüh- 

jen nicht den Tatsachen. 1.Sicherungs-Division 

igt täglich bei Oberwerftstab und Hafenkommandan 

Klarmachen der Fahrzeuge, die mehrfach trotz 

rmeldung seitens des Ob.Werftstabes wegen Mangeliji 

Ausrüstung, Personal oder Maschine nicht auslau- 

konnten. Vom B.S.N. geschickte Schleppten waren 

anfallende Aufgabe völlig zureichend. Bisher isi; 

:h Schlepperlage Überführung keines hierfür klar- 

gem^ldeter Schiffe verzögert v/orden. 

OKl/Führst. teilt mit, daß Jagdschutz für Werk 

tschiffe auf Harsch von Holland nach Borkum lei- 

nicht gestellt werden kann, weil sämtliche Jagd- 

te des I. und II.Jagdkorps von Hell- bis Dunkel- 

werden zur Bekämpfung der Luftlandung im holländi- 

sch m Raum und zur Abwehr an der Westfront eingeset 
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iuf Westersohelde und in zeeländischen Gewässern 

efghrdet 

Enges Einvernehmen Heeresgruppe Bruno bzw. Wehinn. 

Befji. Hdl. mit Adm-Hdl. bei Pestlegimg Beginns Hafen- 

zerfetörungen notwendig. OKff wird um entsprechende 

Weipung gebeten." 

OKW/Yfennnacht Führungsstab Op entscheidet dar- 

auf 2130 Uhr: 

"HaFenzerstörungen im Hollandraum so steuern, daß 

in purchführurg befindlicher Seenachschub für Trup- 

pen in Holland möglichst lange gewährleistet bleibt 

Enges Einvernehmen zwischen Heer und Kriegs- 

ne erforderlich." 

B.S.jT. wendet sich gegen die vom länderbeauf- 

gten Niederlande gemachten Ausführungen bezüglich 

jelhafter Schleppergestellung für abzuschleppen- 

3chiffe aus Hollandraum. Nach Meldung der mit Or-- 

Lsation der Geleite aus Hollandraum beauftrag- 

1.Sicherungs-Division entsprechen diese Ausfüh- 

tra 

man 

de 

gan 

ten 

runzen nicht den Tatsachen. 1.Sicherungs-Division 

drä 

auf 

Kla 

an 

f en 

für 

dur 

gern 

igt täglich bei Oberwerftsteb und Hafenkommandan 

Eiarmachen der Fahrzeuge, die mehrfach trotz 

nreldung seitens des Ob.Werftstabes wegen Mangelt 

iusrüstmg, Personal oder Maschine nicht auslau- 

konnten. Vom B.S.N. geschickte Sciilepp/er waren 

anfallende Aufgabe völlig zureichend. Bisher isi; 

h Schlepperlage Überführung keines hierfür klar-- 

jldeter Schiffe verzögert worden. 

OKI/Führst, teilt mit, daß Jagdschutz für Werk- 

tschiffe auf Marsch von Holland nach Borkum lei- 

nicht gestellt werden kann, weil sämtliche Jagd- 

te des I. und XI. Jagdkorps von Hell- bis Dunkel- 

sta 

der 

krä: 

werden zur Bekämpfung der Duftlandung im holländi- 

sch sn Raum und zur Abwehr an der Westfront eingeset 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 274 

20.9.44 sind. Kihrsta'b weist daraufhin, daß am 21. vormittag! 

demnach voraussicntlich infolge schlechter Sicht und 

vieldeicht auch infolge Nehels Absprungschwierigkei- 

ten z]u erwarten sind. 

1.Ski hat BSW entsprechend unterrichtet. 

er gär 

FUSAC 

folgt 

ren i 

Unter 

Worwe 

jedo 

5.Ski hat oberste Führungsstäbe der Marine über 

zende V-Mannmeldung vom 17.9. unterrichtet, daß 

zweifellos in Holland und Deutscher Bucht er- 

daß dies aber in Endphase Aktion mit geringe- 

n Ncrdengland/Schottland stehenden Klüften zur 

Stützung Widerstandsbewegungen in Dänemark und 

gen nicht ausschließt. Derartige Operation hat_ 

mit Planung FüSAG nichts gemein. ch 

5.Ski bemerkt hierzu, daß falls der Gegner im 

opera 

in Hc 

deuts 

Bucht 

liehe 

Bucht 

III. Betr. 

iven Zusammenhang mit dem durch Luftlandung 

Hand begonnenen Stoß in Richtung -auf den nord- 

chen Raum weitere Landungen in der Deutschen 

plant, das Gebiet der Emsmündung wahrsehein- 

r als Ziel erscheint, als die innere Deutsche 

Bereinh MOE Herwegen: 

Aus Beutematerial eines im Raum Oslo in der 

Nacht zum 17. abgestürzten britischen Kampfflugzeu- 

ges ergibt sich über den Amgriff vom 15.9. auf "Tir- 

pitz" folgendes Bild.: Anflug in der Nacht zum 12. 

nördlich Drontheim über Nordschweden nach Flugplatz 

Archangelsk I. 15.9. Angriff Altafjord mit 2,4 t 

Bombenlast (neuartige Bomben).Rückflug in den Näch- 

ten z(nm 17. und 18. über Nordschweden und Oslo. 

:0K Norwegen meldet: 

1.) WLederherstellung Fahrbereitschaft 'Tirpitz” 

1 absehbarer Zeit unmöglich. Erforderlich, ver 

b Liebene 3.rtillErnä:ische Kampfkraft zu erhalten. 
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20.9.44 sind. Fi.ihrsta'b weist daraufhin, daß am 21. vormittag 

demnach voraussicntlich infolge schlechter Sicht und 

vieldeicht auch infolge Nebels Absprungschwierigkei- 

ten z|u erwarten sind. 

1.Ski hat ESW entsprechend unterrichtet. 

er gär 

FUSAC 

folgt 

ren i 

Unte 

Kbrwe 

jedo 

Ski hat oberste Führungsstabe der Marine über 

zende V-:iannmeldung vom 17.9. unterrichtet, dsf 

zweifellos in Holland und Deutscher Bucht er- 

daß dies aber in Endphase Aktion mit geringe- 

n Kordengland/Schottland stehenden Kräften zur 

Stützung Widerstandsbewegungen in Dänemark und 

gen nicht ausschließt. Derartige Operation hat_ 

mit Planung FüSAG nichts gemein. eh 

opera 

in Hc 

deuts 

Bucht 

liehe 

Bucht 

III. Betr. 

5.Ski bemerkt hierzu, daß falls der Gegner im 

iven Zusammenhang mit dem durch Luftlandung 

Hand begonnenen Stoß in Richtung -auf den nord- 

chen Raum weitere Bandungen in der Deutschen 

plant, das Gebiet der Emsmündung wahrschein- 

r als Ziel erscheint, als die innere Deutsche 

Berei-ch KOK Norwegen: 

Aus Beutematerial eines im Raum Oslo in der 

Nacht zum 17. abgestürzten britischen Kampfflugzeu- 

ges ergibt sich über den Angriff vom 15.9. auf "Tir- 

pitz" folgendes Bild.: Arflug in der Nacht zum 12. 

nördlich Drontheim über liordschweden nach Flugplatz 

Archangelsk I. 15.9. Angriff Altafjord mit 2,4 t 

Bombeilast (neuartige Bomben).Rückflug in den Näch- 

ten z im 17. und 18. über Nordschweden und Oslo. 

I0K Norwegen meldet: 

1.) Wiederherstellung Fahrbereitschaft 'Tirpitz'1 

.1 absehbarer Zeit unmöglich. Erforderlich, ver 

b Liebene sntilleriänische Kampfkraft zu erhalten. 
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OV9.44 

(291) 

2. Ei.nsatz etwa auszubaüender S.A. und M.A. aus Per- 

sonal-, Material-, Transport- und Brennstoffgrün- 

dun im norwegischen Baum nicht vor Jahresfrist 

möglich. Schutz durch Flak, Hebel- und Sicherungs- 

f. ihrzeuge müßte trotzdem für die Dauer der Ausbau- 

arbeiten erhalten bleiben. Daher Vorteil lediglich 

Personaleinsparung. Nachteil Verzieht auf noch 

v irhandene Kampfkraft. 

Ah 

Da; 

B^1 

z 

S 

Iji 

1 

t: 

V > 

1. Bi 

lieh 

spric 

gen. 

2. Zu 

a) 

ge 
unß 

e 

b) so 

ei 

unt 

3. Vorschlag:Beschleunigt Verlegungsmöglichkeit durch 

ischneiden beschädigten Vorschiffes hersteilen, 

mach Verlegung TP als schwimmende Batterie im 

tum westlich Lyngenstellung, ggf. unter Aufset- 

zm des Schiffes. Erhaltung Kampfkraft gesamter 

A. und Flakartillerie. Ausbau einzelner M.A.Tür- 

zur artilleristischen Verstärkung Raumes west- 

-Ch lyngenfjord, da zweifelhaft, ob geplante Ver- 

:gung von Batterien aus ostwärtigem Raum rechtzej 

möglich. Aufstellung der Schiffsflak ggf. auf- 

ilockert an Land zum Schutz TP. Gleichzeitig mit 

irlegung TP Abzug Flakschutz, Vebela^t^g,zum 

ühutz Ubootsbasen, sowie Sicherungsfahrzeuge und 

,restliche Schutzeinrichtungen. 

Ski antwortet darauf: 

sher nur Vorentscheidung gefallen, die grundsätz- 

dortigem Vorschlag gern.Ziffer 3 des Vorgangs en 

it. Endgültige Entscheidung folgt in wenigen Ta- 

I 

c Vermeidung Zeitverlust unverzüglich 

er Beteiligung 1.Kampfgruppe möglichst mehrere 

eignete Plätze westlich Lyngenstellung erkunden 

meiden. Plätze müssen Aufsetzen des Schiffes 

öglichen. 

istige Vorbereitung für Verlegung Liegeplatzes 

ileiten. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

0^9»44 

(291) 

2. E:.nsatz etwa auszn'bauender S.A. und M.A. aus Per- 

sonal-, Katerlai-, Transport- und Brennstoffgrün- 

den im norwegischen Baum nicht vor Jahresfrist 

möglich. Schutz durch Flak, Nebel- und Sicherungs- 

f.ihrzeuge müßte trotzdem für die Dauer der Ausbau- 

arbeiten erhalten bleiben. Daher Vorteil lediglich 

Pirsonaleinsparung. Nachteil Verzicht auf noch 

v rrhandene iCumufkraf t. 

Ab 

P4i 

z 

S 

UL 

1 

t: 

V ! 

1. Bi 

lieh 

spric 

gen. 

2. Zu 

a) 

ge 
unß 

e 

b) so 

ei 

unt 

3. Vorschlag:Beschleunigt Verlegungsmöglichkeit durch 

>schneiden beschädigten Vorschiffes nerstellen. 

mach Verlegung TP als schwimmende Batterie im 

mm westlich lyngenstellung, ggf. unter Aufset- 

3 :n des Schiffes. Erhaltung Kampfkraft gesamter 

A. und Flakartillerie, tusbau einzelner M.A..Tür^ 

zur artilleristischen Verstärkung Raumes west- 

-Ch Lyngenfjord, da zweifelhaft, ob geplante Ver- 

;gung von Batterien aus ostwärtigem Baum rechtzei 

möglich. Aufstellung der Schiffsflak ggf. auf- 

ifelockert an Land zum Schutz TP. Gleichzeitig mit 

jrlegung TP Abzug Flakschutz, A/ebela^t^g, zum 

;hutz Ubootsbasen, sowie Sicherungsfahrzeuge und 

r :atliche Schutzeinrichtungen. 

Ski antwortet darauf: 

sher nur Vorentscheidung gefallen, die grundsatz- 

dortigem Vorschlag gern.Ziffer 3 des Vorgangs eu 

it. Endgültige Entscheidung folgt in wenigen Ta- 

r Vermeidung Zeitverlust unverzüglich 

er Beteiligung 1.Kampfgruppe möglichst mehrere 

ignete Plätze westlich Lyngenstellung erkunden 

melden. Plätze müssen Aufsetzen des Schiffes 

lögliehen. 

istige Vorbereitung für Verlegung Liegeplatzes 

ileiten. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 275 

50.9.44 

(292) 

(293) 

Yi eiter erhält MOK Norwegen folgende Weisung von 

Ski: 

werder 

44 erh 

gang e 

Zeitbe 

bei 1 

'Umgehend melden, welche Maßnahmen getroffen 

damit Leistung Fährstelle am Lyngenfjord ab 1. 

oht werden kann. Meldung,f^ie ggf. sich aus Vor- 

rgebende and/erweitige Vorschläge für Verkürzung 

darf für Übersetzen müssen bis 22.9. 0800 Uhr 

3kl vorliegen." 

abwehr r 

S 

den. S 

wehrsp 

üb er lat: 

lung 

tiefe 

Sehroh 

Boote 

ren, we 

laufen 

ETB Te. 

3K Norwegen hat unter dem 15.9. Auslegen U-Boots- 

;perre im Boemmelenf jord beantragt. 

cl ist mit vorgesehener Sperrplanung einverstan- 

kl ist der Ansicht, daß grundsätzlich U-Bootsab- 

rren dort, wo sie nicht von großen Schiffen 

ifen werden müssen, von 11 - 13 m Tiefeneinstel- 

uworten werden sollten, da U-Boote auf Sehrohr- 

ielost nicht erfaßt werden. Im Schärengebiet, wo 

•gebrauch als Navigationshilfe erforderlich und 

daher voraussichtlich oft auf Sehifrohrtiefe fah- 

rden 15 m tiefstehende Sperren gefahrlos über- 

Abschrift Verfügung 1.Skl 28534/44 Gkdos in 

.1 C Heft Ila. 

von We: 

Booten 

planmä! 

aufgäbe 

Mayen" 

zu ste] 

furücla.r 

te Stal 

fang 01 

bemannt 

Boot Mi 

nicht m 

Skl/B.d.U. Op unterrichtet I.Skl nachrichtlich 

sung an F.d.U. Norwegen betr. Stellung von U- 

für Tfetteraufgaben. Danach isfSdelweiß II" 

ig durchzuführen. Weitere U-Boote für Wetter- 

n sind erst- nach Erledigung der Aufgaben "Jan 

durch U 292 und Nordküste Spitzbergen durch U 307 

len. Danach sind nur noch zu stellen für ¥etter- 

d-Gerät Erich auf Ale-nandra-Land und für bemann- 

ion der Luftwaffe auf Hoffnungsinsel 1 Boot An- 

tober, für Wetterfunk-Land-Gerüt Bären-Insel und 

e Station der Luftwaffe in Süd—Spitzbergen 1 

tte November. Für diese beiden Aufgaben soll 

ehr als 1 Boot gleichzeitig eingesetzt vjerden. 

- ^7 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 275 

0.9.44 

(292) 

(293) 

Ski: 

werder 

44 erh 

gang e 

Zeitbe 

bei 1 

eiter erhält I,IOK Norwegen, folgende Weisung von 

'Umgehend melden, welche Maßnahmen getroffen 

damit Leistung Fährstelle am Lyngenfjord ab 1. 

oht werden kann. Meldung,f^ie ggf. sich aus Vor- 

rgebende and/erv;eitige Vorschläge für Verkürzung 

darf für Übersetzen müssen bis 22.9. 0800 Uhr 

3kl vorliegen." 

M 
abwehr > 

S 

den. S 

wehrsp 

überlaß: 

lung 

tiefe 

Sehroh 

Boote 

ren, w< 

laufen 

ETB Te: 

3I£ Norv/egen hat unter dem 15-9. Auslegcn U-Boots- 

;perre im Boemmelenf^ord beantragt. 

cl ist mit vorgesehener Sperrplanung einverstan- 

kl ist der Ansicht, daß grundsätzlich U-Bootsab- 

:rren dort, wo sie nicht von großen Schiffen 

ifen werden müssen, von 11 - 13 m Tiefeneinstel- 

uworfen werden sollten, da U-Boote auf Sehrohr- 

ielcst nicht erfaßt werden. Im Scharengebiet, wo 

-gebrauch als Navigationshilfe erforderlich und 

daher voraussichtlich oft auf Sehifrohrtiefe fah- 

'crden 15 m tiefstehende Sperren gefahrlos über- 

ibschrift Verfügung 1.Skl 28534/44 Gkdos in 

.1 C Heft Ila. 

von We: 

Booten 

planmäl 

aufgabt 

Kayen" 

zu ste3 

funklar 

te Stat 

fang 01 

bemannl 

Boot Mi 

nicht EI 

Skl/B.d.U. Op unterrichtet 1.Ski nachrichtlich 

sung an F.d.U. Norwegen betr. Stellung von U- 

für 'Wetteraufgaben. Danach ist"Edelv.eiß II" 

ig durchzuführen. Weitere U-Boote für Y/etter- 

n sind erst' nach Erledigung der Aufgaben "Jan 

durch U 292 und Nordküste Spitzbergen durch U 307 

len. Danach sind nur noch zu stellen für YYetter- 

d-Gerät Erich auf Alt-itandra-Land und für bemann- 

ion der Luftwaffe auf Hoffnungsinsel 1 Boot An- 

tober, für Wetterfunk-Land-Gerät Bären-Insel und 

e Station der Luftwaffe in Süd—Spitzbergen 1 

tte November. Für diese beiden Aufgaben soll 

ehr als 1 Boot gleichzeitig eingesetzt werden. 
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Tag 

Uhrieit 

Ort 
Yf'ctter 

Vorkommnisse 

u.9.44 

(294) 

(295) 

Für w 

zu 

Wette 

ste 

wies 

Verbl 

ter.de 

ist 

für r 

le zv 

Ant r4, 

biet 

IV) Ob.Sv 

eitere Wetteraufgaben sind keine U-Boote mebr 

llen, insbesondere auch nichtils Ersatz für 

rflugzeuge. 

MOK Norwegen hat am 19. vorsorglich daraufhinge- 

daß unabhängig von der Entscheidung "Tirpitz" 

ri ch 

"Mil 

Nach 

flott 

hat 

wicht 

wort] 

sof o 

stüt 

teilt 

V) Ski 

n 

eiben 4.Z-Flottille im Alta-Saum wegen zu erwar- 

r Kampfhandlungen im Polarbereich erforderlich 

MOK Norwegen hält Zuführung weiterer Kampfmittel 

.otwendig. Ski entscheidet, daß Abzug 4.Z-Plottil- 

r Zeit nicht beabsichtigt ist. Entscheidung über 

auf Verlegung einer S-Flottille in)t Polarge' 

ergeht gesondert. 

dwest hat an Ob.d.M. folgendes Fernschreiben ge- 

et: 

itarische läge erfordert straffe Steuerung der 

chubtransporte auf dem Po, die durch Transport— 

e Speer nicht gewährleistet. Dt.Markdo Italien 

vnter Zustimmung OEM die Steuerung dieser höchst- 

igen Transporte Po aufwärts bis Fefraia verant- 

.ch übernommen und die erforderlichen Maßnahmen 

energisch eingeleitet.- Für die große Unter- 

ung sage ich Ihnen Herr Großadmiral und den he- 

gten Stellen meinen besten Bank.-“ 

11 

dm Qu hat auf Antrag MOK Nord sofortige Aufstel- 

lung Marine-Festungs-Pionier-Kommandos bei JC.AK als 

selbständige Bienststelle durch früheren Oberbefehls- 

habel Festungs-Pionierstab Gruppe Süd, sowie Aufstel- 

lung von Marine-Festungs-Pionierstäben Schleswig-Hol- 

steir und Ostfriesland durch früheren Mar.Festungs— 

Pionierstab Schwarzes Meer bzw. Südfrankreich befoh- 

len. Bisheriger Mar.Fest.Pi-Stab Beutsche Bucht wird 

umbetannt in Mar.Fest.Pi-Stab Cuxhaven. 

Mar.Fest.Pi-Kommandeur untersteht truppendienst- 

lich MOK Nord unmittelbar, einsatzmäßig Generalkomman 
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Tag 
Uhrieit 

Ort 
Vr'ctter 

Vorkomrm'^e 

u.9.44 

(294) 

(295) 

Für v. 

zu 

Wette 

ste: 

wies 

Verbl 

tende 

ist 

für r 

le zt 

Antr4, 

biet 

TV) Ob.St 

ri ch 

"ml 

Kach 

flott 

hat 

wicht 

w.'Ortl 

sof o 

stüt 

teilt 

eitere Wetteraufgaben sind Jeeine U-Boote mehr 

llen, insbesondere auch niohtils Ersatz für 

rflugzeuge. 

MOK Norwegen hat am 19. vorsorglich daraufhir.ge- 

n, daß unabhängig von der Entscheidung "Tirpitz" 

eiben 4.Z-Flottille im Alta-Raum wegen zu erv.ar 

r Kampfhandlungen im Polarbereich erforderlich 

MOK Norwegen hält Zuführung weiterer Kampfmittel 

otv,-endig. Ski entscheidet, daß Abzug 4.Z-Flottil- 

r Zeit nicht beabsichtigt ist. Entscheidung über 

auf Verlegung einer S-Flottille iiät Polarge- 

ergeht gesondert. 

dwest hat an Ob.d.K. folgendes Fernschreiber, ge- 

et: 

.itarische läge erfordert straffe Steuerung der 

chübtransporte auf dem Po, die durch Iransport- 

e Speer nicht gewährleistet. Bt.Markdo Italien 

vnter Zustimmung OO die Steuerung dieser höchst- 

igen Transporte Po aufwärts bis Fdtafa verant- 

ich übernommen und die erforderlichen Maßnahmen 

energisch eingeleitet.- Für die große Unter- 

ung sage ich Ihnen Herr Großadmiral und den he- 

gten Stellen meinen besten Dank.-“ 

V) Ski Adm Qu hat auf Antrag MOK Nord sofortige Aufstel- 

lung Marine-Festungs-Pionier-Kommandos bei JC.AK als 

selbständige Dienststelle durch früheren Oberbefehls- 

habe: Festungs-Pionierstab Gruppe Süd, sowie Aufstel- 

lung von Karine-Festurgs-Pionierstäben Schleswig-Hol- 

steir und Ostfriesland durch früheren Mar.Festungs— 

Pionierstab Schwarzes Meer bzw. Südfrankreich befoh- 

len. Bisheriger Mar.Fest.Pi-Stab Deutsche Bucht wird 

umherannt in Mar.Fest.Pi-Stab Cuxhaven. 

Mar.Fest.Pi-Kommandeur untersteht truppendienst- 

lich MCK Nord unmittelbar, einsatzmäßig Generalkoi-man 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 276 

20.9.44 

(296) 

do 2 .A.K. 

Mar.Fest.Pi-Stäbe unterstehen Kübef Deutsche 

Bucht 

3.Ski hat in Ergänzung früheren Berichtes über Aus- 

bau der Azoren durch die Anglo-Amerikaner berichtet 

Ausfertigung 1.Skl 35346/44 geh. in E2B Teil D 

Heft 8 c. 

1. Page 

Feindlage: 

erfa 

keit 

Seeg 

orte 

Eige 

Gebi 

21. 
res 

Page 

Feind' 

fante 

Page am 20.9.44 

Westrau m: 

Bei 19-Gruppe wurden 20 Flugzeuge im Einsatz 

3t. 15.Gruppe zeigte sehr rege Aufklärungstätig- 

mit 36 Flugzeugen. 

0950 - 1250 Uhr wurde verdächtiger Olfleck im 

:biet. Nord-Kanal gemeldet. 

Im Eihholgebiet wurden 3 englische Einheiten ge- 

ie Page: 

;t Atlantikküste: 

Vp-Positionen vor Porient sind in der Nacht zum 

durch 2 Vp-Boote besetzt. 2 HS-Boote und 1 weite- 

‘ahrzeug marschiert von Porient nach Belle Ile. 

Festungen: 

.Porient: Am 20. lag lebhaftes feindliches Störungs- 

feue ’ auf dem Vorfeld der Festung. Marine Flak hat 

batterien,Bereitstellungen und angreifende In- 

rie und Beobachter wirkungsvoll bekämpft. 

J35 

Tag 

Uhrzeit 

20.9.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 276 

(296) 

do 2 .A.K. 

Mar.Pest.Pi-Stäbe unterstehen Kübef Deutsche 

Bucht 

YI. g.Sfrl hat in Ergänzung früheren Berichtes über Aus- 

bau der Azoren durch die Anglo-Amerikaner berichtet. 

Ausfertigung 1.3kl 35346/44 geh. in K3B Teil D 

Heft 8 c. 

1. Lage 

Feindlage: 

erfa 

keit 

Seeg 

orte 

Eige 

Gebi 

21. 
res 

Lage 

feue 

Feinfc' 

fant 

Lage am 20.9.44 

Westraum: 

Bei 19.Gruppe wurden 20 Flugzeuge im Einsatz 

3t. 15.Gruppe zeigte sehr rege Aufklärungstätig- 

mit 36 Flugzeugen. 

0950 - 1250 Uhr wurde verdächtiger Olfleck im 

:biet. Nord-Kanal gemeldet. 

Im Eihholgebiet wurden 3 englische Einheiten ge- 

ie Lage: 

;t Atlantikküste: 

Yp-Positionen vor Lorient sind in der Nacht zum 

lurch 2 Vp-Boote besetzt. 2 HS-Boote und 1 vveite- 

‘ahrzeug marschiert von Lorient nach Belle Ile. 

Festungen: 

Lorient: Ajn 20. lag lebhaftes feindliches Störungs- 

: auf dem Vorfeld der Festung. Marine Flak hat 

batterien,Bereitstellungen und angreifende In- 

orie und Beobachter wirkungsvoll bekämpft. 
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Tag 
XJhrreit 

Ort 
V/ettcr 

Vorkommnisse 

0.9.44 

Einri 

Daroh 

daten 

schaf 

Brest 

= en. 

Panz« 

und 

wag 

Spreiti 

ke D 

wurde 

Fahr 

Giro: 

zwei 

25.A.K. beabsichtigt nach Vereinbarung mit Seeko 

iltung Funkdienst zwischen Heimat und Front zur 

gäbe von Lebenszeichen von eingeschlossenen Sol- 

und Werftangehörigen an Familien (sog. Kamerad- 

tsfünk). 

Zu der sm 19. ursprünglich vorgesehenen Abho- 

lung des Festungskommandanten Generallt. Eamke durch 

S 112 von Kanalinseln aus ist durch Befragen bei Ma- 

rinegjruppe West festgestellt: S-Bootseinsatz wurde 

urspijünglich mit 22 sm Höchstgeschwindigkeit für 19. 

abends in Aussicht gestellt. Geschwindigkeit reicht 

nicht aus, um Unternehmung während der Dunkelheit 

durchzuführen. Standort Generalit. Eamke war nicht 

bekamt. Anfrage durch Gruppe West scheiterte, da 

Wellen durch-private Funksprüche des Generals ver- 

blocit waren. General selbst hielt Abholung für aus- 

sichtslos. Auch für die kommende Uacht hält Gruppe 

West Wiederholung des Unternehmens für aussichtslos. 

Ob.d.M. hat entschieden, daß von Ski weiteres nicht 

veranlaßt wird. 

St .I'lizaire: In der Uacht zum 20. sind 5 Behälter mit 

r-Srsatzteilen, Batterien, Taschenlampen, Pos 

eitungen abgeworfen. Durch abgestoßene^Eisenbähr 

mit 3000 kg Sprengstoff und Uhrwerkzünder wurde 

gung von Brücken und Bahnhof Blain versucht. Sta 

^tonation und Brände wurden beobachtet. Außerdem 

gewaltsamer Vorstoß zur Störung feindlichen 

eugverkehrs durchgeführt. 

ide Kord: Erkundungsvorstoß im Eaum Talmont stell 

te weitere Verstärkung des Gegners fest. 

Gironde Süd: Hacht zum 21.9. ist Luftversorgung durch 

He 111 beabsichtigt. 

2. Bückmarschbewegungen: 

Am 19. wurden 15 Mann von Frontleitstellen auf- 
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Tag 
"Uhrreit 

Ort 
V/cttcr 

Vurkomniiiisst 

0.9.44 

2ert 

Panze 

vmd 

wag 

SprerjLj 

ke Di 

wurde 

Fahr 

Giro: 

zwei 

25.A.K. beabsichtigt nach Vereinbarung alt Seeko 

Einribntung Puhkdienst zwischen Heimat und Front zur 

Durchgabe von Debenszeichen von eingeschlossenen Sol- 

daten und Werftangehörigen an Familien (sog. Kamerad- 
schafltsfunk) . 

Brest: Zu der am 19. ursprünglich vorgesehenen Abho- 

lung des Festungskommandanten Generallt. Pianke durch 

S 112 von Kanalinseln aus ist durch Befragen bei Ma- 

rinegjruppe West festgestellt: S-Bootseinsatz wurde 

ursprünglich mit 22 sm Höchstgeschwindigkeit für 19. 

abends in Aussicht gestellt. Geschwindigkeit reicht 

nicht aus, um Unternehmung v/ährend der Dunkelheit 

durchzuführen. Standort Generallt. Bamke war nicht 

bekamt. Anfrage durch Gruppe West scheiterte, da 

Hellen durch private Funksprüche des Generals ver- 

blocit waren. General selbst hielt Abholung für aus- 

sichtslos. Auch für die kommende Dacht hält Gruppe 

West Wiederholung des Unternehmens für aussichtslos. 

Ob.dJM. hat entschieden, daß von Ski weiteres nicht 

veranlaßt wird. 

St.Dazrire: In der Dacht zum 20. sind 5 Behälter mit 

r-Srsatzteilen, Batterien, Taschenlampen, Post 

eitungen abgeworfen. Durch abgestoßeneHEisenbahn 

mit 3000 kg Sprengstoff und Uhrwerkzünder wurde 

gung von Brücken und Bahnhof Blain versucht. Sta 

4tonation und Brände wurden beobachtet. Außerdem 

ewaltsai'.er Vorstoß zur Störung feindlichen 

eugverkehrs durchgeführt. 

ide Kord: Erkundungsvorstoß im Haum Talmont stell 

te weitere Verstärkung des Gegners fest. 

Gironde Süd: Dacht zum 21.9. ist Luftversorgung durcl^ 

He 111 beabsichtigt. 

2. Rückitars chb ev. egungeu: 

Am 19. wurden 15 Kann von Frontleitstellen auf- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 277 

20.9.44 gefa 

weil 

legt 

Sees 

igen. 15.S.S.T.A. hat von Nancy nach Leiters 

3r, 11.S.S.T.A. von Metz nach Silzheim ver- 

biet Kanal: 

ney 

(Jeleit von 2 PK wurde von Snernsey nach Alder- 

jhne besondere Vorkommnisse durchgeführt. 

H.K.Battr. "Dollmann" hat am 19. vormittags 

'westlich Guernsey stehendes langsames LST in Brand 

geschlossen, Ziel lief außer Reich- und Sichtweite. 

Boulfegne: Im Hafengebiet fanden erbitterte Kämofe 

stat 

sind 

de 

1150 

240 

. Marine Batterien außer "Friedrich August" 

fest in eigener Hand. Nach Meldung Seeko Pas 

lais ist Verbindung mit MNO Boulogne am 19. 

Uhr abgerissen. Funkverbindung wird über MAA 

iufrecht erhalten. 

Ca: 

In der Nacht zum 21. ist Versorgung Boulogne 

durch 2 He 111, Versorgung Batterie "lindemann" 

durch 1 He 111 beabsichtigt, 

GrislNez: Battr. "Großer Kurfürst" hat Störfeuer 

für $oulogne geschossen. 

Cala:.s: Besondere Kampfhandlungen sind nicht gemel- 

det. 9 000 Zivilpersonen sind evakuiert. Evakuierung 

restlicher 10 000 geht bei geringem Vorfeld nur 

lang: am vor sich. 

Dünk: 

lichf 

20. 
det. 

schnj 

Dune 

II. N o i 

rchen: Am 19. sind 2 erneut vorgetragene feind- 

Angriffe in Kompanie-Stärke zerschlagen. Am 

Ird geringes feindliches Störungsfeuer gemel- 

Eigene Artl. hat Feindansammlungen im NO-Ab- 

tt mit guter Wirkung bekämpft. FuMO Fort de 

ist gesprengt. 

dsee,Nore egen Nordmeer 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkoramnisso 277 

20.9.44 gefap, 

weil 

legt 

gen. 15.S.S.T.A. hat von Fancy nach Leiters 

5r, 11.S.S.T.Ä. von Metz nach Silzheim ver- 

Sees 5biet Kanal: 

ney 

Geleit von 2 PK wurde von Guernsey nach Alder- 

jhne besondere Vorkommnisse durchgeführt. 

H.K.Battr. "Dollmann" hat am 19. vormittags 

westlich Guernsey stehendes langsames IST in Brand 

ossen, Ziel lief außer Reich- und Sichtweite. 

gne: Im Hafengehiet fanden erbitterte Kampfe 

ges 

Boul 

Cll' 

stat 

sind 

de 

1150 

240 

. Marine Batterien außer "Friedrich August" 

fest in eigener Hand. Hach Keldung Seeko Pas 

Lais ist Verbindung mit KHO Boulogne am 19. 

Uhr abgerissen. Funkverbindung wird über HAA 

iufrecht erhalten. 

Cal 

In der Nacht zum 21. ist Versorgung Boulogne 

2 He 111, Versorgung Batterie "Lindemann" 

durcHt 1 He 111 beabsichtigt, 

Nez: Battr. "Großer Kurfürst" hat Störfeuer 

durch 

Gris 

für lioulogne geschossen 

Gala: s: Besondere Kampfhandlungen sind nicht gemel- 

det. 9 000 Zivilpersonen sind evakuiert. Evakuierung 

restlicher 10 000 geht bei geringem Vorfeld nur 

lang: am vor sich. 

Dünkirchen: Am 19. sind 2 erneut vorgetragene feind- 

Angriffe in Kompanie-Stärke zerschlagen. Am lichf 

20. v 

det. 

schrd 

Dune 

II. N o i 

ird geringes feindliches Störungsfeuer gemel- 

Eigene Artl. hat Feindansammlungen im NO-Ab- 

tt mit guter Wirlnmg bekämpft. FuKO Fort de 

ist gesprengt. 

dsee, Norwegen, Nordmeer 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

0.9.44 Nor d s e e 

De' ätsche Bucht: 

ln der Nacht zum 20. sind vor Terschelling wei- 

24, vor Norderney 66 KHA’s geworfen. Marineflak 

hat einzelne, die Deutsche Bucht durchfliegende 

!Uge Beschossen. Bei Luftangriff auf Wesermünde 

wurdeh insgessnt 2 Abschüsse erzielt. Weitere Schäden 

die ii Wesermünde entstanden sind, siehe Fernschrei- 

15 Uhr. Danach weisen Schiffe in Dock und Hafen 

im allgemeinen geringe Schäden auf. 1 HS-Boot und 

1 Wohischiff sind durch Brand beschädigt. 

tere 

Emden 

Flugz i' 

2. Ho Lländische Küste: 

ln der Nacht zum 20. sind 3 S-Boote von Hoel 

nach Wilhelmshaven marschiert. 2 Sicherungspositionen 

waren besetzt.Nordschleuse Ymuiden ist durch Sprengun- 

gen unbrauchbar gemacht. Schleusentore sind geschlos- 

sen. 

3. Schelde 

de i in 

det, 

AF 89 

Ferne 

4 de 

der 

PU MO "Ingeborg" auf Schouwen ist in der Nacht zi[un 

20. durch 'Tieffliegerangriff zerstört. 

lu den Jabc-Angriffen auf den Übersetzverkehr 

zeeländischen Gewässern wird ergänzend gemel- 

daß außer M 3663 und 3667, die gesunken sind, 

und Pi.Mot.10 in Totalverlust geraten sind. 

■ ist F 87 durch Bombentreffer schwer beschädigt 

Angreifer wurden abgeschossen. Mindestens 15 

Maschinen sind in Brand geschossen worden. 

Der Übersetzverkehr am 19. war durch starken 

Dunä; und zeitweiligen Nebel beeinträchtigt. Der Ver- 

kehr nit Breskens wurde mit 2 großen und einigen klei- 

nen Fahren durchgeführt. Tagesleistung: 3882 Solda- 

ten, 540 Fahrzeuge, 567 Fahrräder, 30 Geschütze, 495 

Pferde. Von Terneuzen wurden 719 Soldaten. 190 Fahr- 

542 

Tag 
Ohrzeit 

Ort 
"Wetter 

Vorkommniuso 

0.9.44 IT o r d s e e 

1. Deutsche Bucht: 

[n der Nacht zum 20. sind vor Terschelling wei- 

tere I24, vor Norderney 66 KElA's geworfen. Uarineflak 

Emden hat einzelne, die Deutsche Bucht durchfliegende 

Flugz :uge "beschossen. Bei luftcngriff auf Wesermdnde 

wurdet insgessnt 2 Abschüsse erzielt. "Weitere Sc-iäden 

die i i "Wesermunde entstanden sind, siehe Fernschrei- 

ben 0M5 Uhr. Danach weisen Schiffe in Dock und Hafen 

im allgemeinen geringe Schaden auf. 1 HS-Boot und 

1 TTohtschiff sind durch Brand beschädigt. 

2. Ho Hündische Küste: 

En der Nacht zum 20. sind 3 S-Boote von Hoet 

nach .Vilhelmshaven marschiert. 2 Sicherungspositionen 

waren) besetzt .Nordschleuse Ymuiden ist durch Sprengun- 

gen uabrauchbar gemacht. Schleusentore sind geschlos- 

sen. 

3. Scfielde 

PU MO "Ingeborg" auf Schouwen ist in der Nacht 

20. durch Tieffliegerangriff zerstört. 

2u den Jabc-Angriffen auf den "bbersetzverlcehr 

in der zeeiändischen Gewässern wird ergänzend gemel- 

det, daß außer M 3663 und 3667, die gesuhlten sind, 

AF 83 und Pi.Mot.10 in Totalverlust geraten sind. 

Ferner ist F 87 durch Bombentreffer schwer beschädigt 

4 der Angreifer wurden abgeschossen. Mindestens 15 

der Maschinen sind in Brand geschossen worden. 

Der "Bbersetzverkehr am 19. war durch starken 

Bund; and zeitweiligen Nebel beeinträchtigt. Der Ver- 

kehr nit Breskens wurde mit 2 großen und einigen klei- 

nen Fahren durchgeführt. Tagesleistung: 3882 Solda- 

ten, 340 Fahrzeuge, 567 Fahrräder, 30 Geschütze, 495 

Pferde. Von Terneuzen wurden 719 Soldaten. 190 Fahr- 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 278 

20.9.44 

üb 

Fäh. 

oe:\ 

Ramijr 

lie, 

der! 

N o 

:e, 12 Geschütze, 164 Pferde und 65 Fahrräder 

■gesetzt. Terneuzen ist mit allen verfügbaren 

amitteln v/eitmögligchst geräumt. 

In Zeebrügge wurde am 19. nachmittags ein Boot 

chen Mole und Schleuse versenkt, das vermutlich 

versuche beabsichtigte. 

MEK 60 war auf Schelde eingesetzt. Meldung 

t bisher nicht vor. 

MEK 65 hat 5 Erkundungseinsätze für Adm.Hie- 

.ande durchgeführt. 

e°en/lTordmeer: 

Feindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 51 Flugzeuge im Einsatz 

übe^- der Nordsee erfaßt. 

Eigene läge: 

Im Raum Petsamo wurde am 17. vormittags mittel- 

starker Feuerwechsel gemeldet. Außerdem Angriff von 

15 Peindflugzeugen mit Bomben und Bordwaffen auf 

Bat'r.20, der kein Schaden anrichtete. Art.-Tätig- 

keil wurde am 18. nachmittags fortgesetzt. In der 

Nacht zum 19. herrschte lebhafte Einflugtätifekeit 

im (-ebiet Petsamo-Vardoe. Es wurden 66 Flugzeuge 

fesigestellt. 

Am 19. 1700 Uhr wurde Schleuderschiff "Friesen- 

lanc " (5435 BRT) im Billefjord bei IT-Angriff im 

Vorschiff getroffen. Bas Schiff wurde auf Strand 

ges< tzt. 

Am 20. vormittags wurde ein Kleingeleit im 

Porsangerfjord erfolglos von 1 Feindflugzeug mit LT 

angegriffen. 

Bei-1. Schönwetter-Tag nach dem 15.9. wurde von 

feiitdlichen Aufklärern zur Einsichtnahme in den Al- 
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20.9-44 

Ort 
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:e, 12 Geschütze, 164 Pferde und 65 Fahrräder 

•gesetzt. Perneuzen ist mit allen verfügbaren 

^■mitteln vjeitmöglischst geräumt. 

In Zeebrugge wurde am 19. nachmittags ein Boot 

chen Mole und Schleuse versenkt, das vermutlich 

iversuche beabsichtigte. 

KEX 60 war auf Schelde eingesetzt. Meldnng 

lie^t bisher nicht vor. 

MEK 65 hat 5 Erkundungseinsätze für Adm.JTie- 

.ande durchgeführt. 

r w e°en/lJordmeer: 

zeuj 

übeT, 

Fäh. 

Rami r 

der' 

N o 

Feindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 51 Flugzeuge im Einsatz 

übe^- der Nordsee erfaßt. 

Eigene Ir ge: 

Im Raum Petsamo wurde am 17. vormittags mittel- 

starker Feuerv.echsel gemeldet. Außerdem Angriff von 

15 Peindflugzeugen mit Bomben und Bordwaffen auf 

Bat-r.20, der kein Schaden anrichtete. Art.-Tätig- 

keil wurde am 18. nachmittags fortgesetzt. In der 

Nacht zum 19. herrschte lebhafte Einflugtäti&keit 

im (ebiet Petsamo-Vardoe. Es wurden 66 Flugzeuge 

fesigestellt. 

Am 19. 1700 Uhr wurde Schleuderschiff "Friesen- 

lanc" (5435 BRT) im Billefjord bei IT-Angriff im 

Ton chiff getroffen. Das Schiff wurde auf Strand 

gesf tzt. 

Am 20. vormittags wurde ein Kleingeleit im 

Porsangerfjord erfolglos von 1 Feindflugzeug mit LT 

angegriffen. 

Der-1. Schönv,etter-Tag nach dem 15.9. wurde von 

feirldlichen Aufklärern zur Einsichtnahme in den Al- 
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Tag 
Uhrrcit 

Ort 
V/cttei 

Vorkommnisse 

£0.9.44 

(297) 

vjalirs 

in Si 

feind 

■faiet 

20 Md: 

sund 

la" 

tafjord ansgenutzt. Bei einer der drei Überfliegungen 

ist Einsichtnahme nach Annahme Kommandos "Tirpitz" 

scheinlich gelungen. 

Im Bereich Adm. Hordküste rvurde am 19. 1 Mine 

tafbene Enge geräumt. 

Im Bereich Adm. Westküste herrschte am 19. rege 

dliche Aufklo.rungs- und Einflugtätigkeit im Ge- 

Stavenes - Listen. 

Nachmittags wurde Nordgeleit bei Stavenes von 

cskit/os angegriffen. Dampfer "Lynx" wurde ver- 

senk) , Dampfer "Tyrifjord" in Brand geworfen und auf- 

gesetzt. 2 Abschüsse wurden erzielt. 

Am 20. abends wurde eigenes Südgeleit SW Eger- 

von feindlichem U-Boot angegriffen. Dampfer "Ve 

(1184 BEI) und M 132 erhielten je 2 Treffer und 

sankt n. 

Bei Listen wurden am 19. 54 KMA ausgelegt. 

Nach Norden wurden 15» nach Süden 11 Schiffe ge- 

leitt t. 

III. Skage 

Feindlage 

rak, Ostsee-Eingänge, Ostsee 

Nach Lichtbild-Erkundung lagen am 19. nachmittags 

im Häfen Leningrad 1 Flugzeugträger "Y/oroschilow"im 

Bau , 1 -Schlachtschiff im Bau, Schlachtschiff "Okto- 

berrevolution", 2 Kreuzer "Kirow-Klasse", 1 Kreuzer 

in Aufrüstung, 1 Kreuzer "Petro-pawlowsk", 1 Kreuzer- 

rumpf, 3 Zerstörer, 1 T-Boot im Dock, 1 Kreuzer "Au- 

, 1 Minenkreuzer "Marti", 1 Minensucher, 3 T- 

Bootärümpfe, 3 MS-Bootsrümpfe, 3 Eisbrecher, 3 Hilfs 

Schilfe, 9 U-Boote, 1 anscheinend Uboot im Dock, 1 

J4'4 

Tag 
XThrrcit 

Ort 
V'cttei 

Vorkommnisse 

20.9.44 

(297) 

taf 30 

ist 

wahre 

EL: 

in St 

feind 

Met 

20 Kc 

sehk( 

gesel 

sund 

la" 

sankt 

d ansgenutzt. Bei einer der drei Überfliegungen 

nsichtnahme nach Annahme Kommandos "Tirpitz" 

cheinlich gelungen. 

Im Bereich Adm. Nordküste vurde am 19. 1 6h.ne 

abbene Enge geräumt. 

Im Bereich Adm. Westküste herrschte am 19. rege 

liehe Aufklarungs- und Einflugtätig.^eit im Ge- 

Stavenes - Bister. 

Nachmittags wurde Nordgeleit bei Stavenas von 

SKit/os arigegriffen. Dampfer "lynx" vurde ver- 

, Dampfer "lyrifjord" in Brand geworfen und auf- 

zt. 2 Abschüsse wurden erzielt. 

Am 20. abends vurde eigenes Südgeleit SW Eger- 

von feindlichem U—Boot angegriffen. Dampfer "Ve- 

1184 BET) und M 132 erhielten je 2 Treffer und 

n. 

Bei Bister wurden am 19. 54 KMA ausgelegt. 

Nach Norden wurden 15, nach Süden 11 Schiffe ge 

leitt t 

III. Skagtrak, Ostsee-Eingange, Ostsee 

Feindlage 

im H: 

Bau 

berrt' 

in Au: 

rump:' 

rora 

Boot: 

schif; 

Nach Bichtbild-Erkundung lagen am 19. nachmittags 

fen Beningrad 1 Flugzeugträger "Y/oroschilov;"im 

1 -Schlachtschiff im Bau, Schlachtschiff "Okto- 

volution", 2 Kreuzer "Kirow-Klasse", 1 Kreuzer 

früstung, 1 Kreuzer "Petrc-pawlowsk”, 1 Kreuzer- 

3 Zerstörer, 1 T-Boot im Dock, 1 Kreuzer "Au- 

, 1 Kinenkreuzer "Marti", 1 Minensucher, 3 T- 

rümpfe, 3 KS-Bootsrümpfe, 3 Eisbrecher, 3 Hilfs 

fe, 9 U-Boote, 1 anscheinend Uboot im Dock, 1 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 279 

20.9.44 Uboot im Bau und 22 Frachter. 

In Kronstadt wurde ausgemacht: 

achlachtschiff "Harat" Beschädigt,1 Kreuzer anschei- 

nend "Maxim Gorki", im Dock, 2 Großzerstörer, 2 Zer- 

störer, 2 T-Boote, 3 Minensucher, 2 Netzleger, 11 

neue tlinenräumer, 1 Kanonenboot, 12 U-Boote, 6 Hilfs 

schiffe, 1 Eisbrecher, 7 Frachter, 1 Ölschiff, 1 Öl- 

fahrz ;ug, 1 Spezialfahrzeug, 2 Flakkähne, 1 Hilfska- 

nonenpoot. 

Lavansaari, Seiskari, Peninsaari zeigten auf- 

falle id geringe Belegung. 

Eigen; Page: 

Adm.Slagerak: 

Nacht 

ser 

KMA s- 

bei i 

und e L 

Infolge der Entwaffnung der dänischen Polizei 

sind Im gesamten dänischen Gebiet Streiks ausgebro- 

chen, ohne daß es zum ausgesprochenen Generalstreik 

kam. 1 Flugblatt des dänischen Freiheitrates for- 

dert Bevölkerung auf, Arbeit am 21.9.früh wieder auf- 

zunehaen. Bei Schießereien in Kopenhagen verzeich- 

net Kriegsmarine 11 lote und 16 Verwundete. 

2um Minenräumdienst waren 20' Boote planmäßig 

eingepetzt. 

'ünenaufgabe "Claudius" ist im Skagerak in der 

zum 20. durch "Emden", 5.Z-Flottille und "Kai- 

planmäßig durchgeführt. 

4m 19. ist KMA. II a mit 2.Sperrstück mit 80 

idlich Frederikshavn zweireihig ausgelegt. Da- 

t"F 203" durch KMA-Treffer schwer beschädigt 

ngeschleppt. 

lür 22. ist Überführung Pi-Landungsbatl. 128 

von Kliding nach Windau beabsichtigt. 

Westliche und Mittlere Ostsee: 

ium Minenräumdienst waren 62 Boote und 2 Sperr- 

54~5 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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20.9.44 ITboot im Bau und 22 Frachter. 

In Kronstadt wurde ausgemacht: 

bchlachtschiff "Karat" Beschädigt,1 Kreuzer anschei- 

nend "Kaxim Gorki", im Dock, 2 Großzeretörer, 2 Zen- 

störer, 2 T-Boote, 3 Hinensucher, 2 Netzleger, 11 

neue äinenräumer, 1 Kanonenhoot, 12 U-Boote, 6 Hilfe 

schiffe, 1 Eishrecher, 7 Frachter, 1 Ölschiff, 1 Öl- 

fahrz;ug, 1 Spezialfahrzeug, 2 Flakkähne, 1 Hilfska- 

nonen 300t. 

Lsvansaari, Seiskari, Peninsaari zeigten auf- 

falle id geringe Belegung. 

Eigen; läge: 

Adm.Stagerak: 

Infolge der Entwaffnung der dänischen Polizei 

sind Lm gesamten dänischen Gebiet Streiks ausgebro- 

chen, ohne daß es zum ausgesprochenen Generalstreik 

kam. 1 Flugblatt des dänischen Freiheitrates for- 

dert Bevölkerung auf, Arbeitam 21.9.früh wieder auf- 

zunehaen. Bei Schießereien in Kopenhagen verzeich- 

net Kriegsmarine 11 Tote und 16 Verwundete. 

ium Minenräumdienst waren 20' Boote planmäßig 

eingepetzt. 

linenaufgabe "Claudius" ist im Skagerak in der 

Nacht zum 20. durch "Emden", 5.Z-Flottille und "Kai- 

ser" blanmäßig durchgeführt. 

km. 19. ist KMA II a mit 2.Sperrstück mit 80 

KMA eidlich Frederikshavn zweireihig ausgelegt. Da- 

bei i3t"F 203" durch KHA-Treffer schwer beschädigt 

und epuigeschleppt. 

?ür 22. ist Überführung Pi-landungsbatl. 128 

von Kalding nach Windau beabsichtigt. 

Westliche und Mittlere Ostsee: 

ium Minenräumdienst waren 62 Boote und 2 Sperr- 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

(298) 

brecher eingesetzt. Je 2 Minen wurden in der Danziger, 

in de:' Pommerschen und in der Kieler—Bucht geräumtl 

Adm.östliche Ostsee: 

Gebie 

legt. 

Kommardienender Admiral östliche Ostsee hat sich mit 

Puhrui.gsstab am 19. 1800 Uhr in Reval auf "F 3n einge' 

schifft. 

Hans" und 4 Boote 2.1-Flottille liegen auf Re- 

val-R^ede. 

Z-Flottille mit Z 25 und Z 28 ist nach Kopplung 

in Baitischport eingelaufen. "Binz" und "Brummer" 

liegen in Baltischport, I 23 und T 28 in Reval. 

n Reval beladen 3 große Dampfer mit 14500 Mann, 

"Hansi", Zerstörer und T-Boote nehmen 3 000 Mann an 

Bord, 3 weitere große Dampfer sind eingetroffen. Batti 

Sillanae I und II und Stab MAA 532 werden eingeschifft 

Jrf der Nacht zum 20. ist Sperre "Nilhorn" I im 

westlich der "Nashorn-Sperre" planmäßig ausge- 

finenschiffe "Linz" und "Brummer" nehmen nach 

ührung von "Nilhorn" II,restliche Minen und Irui Durch: 

pen an Bord und verlegen nach Libau. 1.Sicherungs-Div 

verle 

Ans ch 

ten T 

benut 

t nach Pernau zur Überprüfung des Hoonsundes. 

ießend nach I/indau. 

anher "Wissmann" wird nach Heranbringen benötig- 

iJeböls zum Rücktransport von Truppen nach Libau 

t. 

.wischen Pernau und HaJjsp. sind außer Fähren und 

Pi-Laj.dungsbooten des Heeres, 6 MFP's, 21 KFK's, 6 Lo, 

ngesetzt. 7 AFL'§ dienen zur Flaksicherung. Wei- 

tere IFP's sowie Kümos, die zur Zeit Sperrgerät nach 

Libau überführen, sollen folgen. 

Besatzung auf Tytters ist vollzählig abgeholt, 

Tag 

Uhxzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse! 

(298) 

brecher eingesetzt. Je 2 Minen wurden in der Banzig'er, 

in de:' Pommerschen und in der Kieler—Bucht geräumt! 

Adm.öe tliche Ostsee: 

V 

liegen 

"Hans 

Bord, 

Sillait 

Gebie 

legt. 

an 

Durch 

pen 

verle 

Ans oh 

Komma:dienender Admiral östliche Ostsee hat sich mit 

Pührut.gsstab am 19. 1800 Uhr in Reval auf "B 3" einge- 

schifit. 

Hans" und 4 Boote 2.T-Rlottille liegen auf Re- 

val-R^ede. 

. Z-Flottille mit Z 25 und Z 28 ist nach Kopplung] 

in Baltischport eingelaufen. "Binz" und "Brummer" 

in Baltischport, T 23 und T 28 in Reval. 

!n Reval beladen 3 große Dampfer mit 14500 Mann, 

Zerstörer und T-Boote nehmen 3 000 Mann an 

3 weitere große Dampfer sind eingetroffen. Batt: 

iae I und II und Stab MAA 532 werden eingeschifft 

n der Nacht zum 20. ist Sperre "Nilhorn" I im 

vfestlich der "Nashorn-Sperre" planmäßig ausge- 

finenschiffe "linz" und "Brummer" nehmen nach 

’ührung von "Nilhorn" II,restliche Minen und Truj 

Bord und verlegen nach Libau. 1.Sicherungs-Div 

t nach Bernau zur Überprüfung des Moonsundes. 

.ießend nach Windau. 

Banker "Wissnann" wird nach Heranbringen benötig- 

ten Trjjeböls zum Rücktransport von Truppen nach Libau 

benutzt. 

Zwischen Bernau und HabsfL sind außer Fähren und 

Bi—La:idungsbooten des Heeres, 6 KFP's, 21 KFK’s, 6 Lo 

ger eingesetzt. 7 AFL'S dienen zur Flaksicherung. Wei- 

tere ILBP’S sowie Kümos, die zur Zeit Sperrgerät nach 

Libau überführen, sollen folgen. 

Besatzung auf Tytters ist vollzählig abgeholt, 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 280 

20.9.44 

(299) 

jedoch ohne schwere Infanterie-Waffen, die vernichtat 

wurden. Marine-Einsatzahteilung ist trotz versproche- 
ner Heiauslösung vom Heer im Einsatz hei SS-Panzerkoros 

gehliet en. 

Tcm 17. znm 18. sind 3973 und vom 18. zum 19. 6500 

Mann eingeschifft. Davon am 19. 1500 Verwundete. 

Die KEK's sind von Eetzbewacliung, D-Jagd und Kar- 

wabewachung zurückgezogen. Netzkäfig "Hummelekaer" ist 

vollstäjndig auf genommen. 

1154 Uhr ist M 3133 gesunken, Hächeres fehlt. 

Aujf dem Peipussee sind restliche MAL- und KM-Boote 

ngt. 200 Mann der 4. A-Elottille liegen in Pernau 

terleitung, 150 Mann stehen in Marsch auf Eeval, 

sind in HEL eingesetzt. Ebenso ist Besatzung 

in HEL eingesetzt. 

Leite und Transporte sind planmäßig durchge- 

lm 19. wurden nach Riga 7 742 t Nachschub und 2 
ze zugeführt. 

gespre 

yx zur Wei 

120 Ma: 

"Mustve 

ffe 

führt 

Seschüt 

IV. U b o o tkriegführung 

U 

in BP 9 

U 

Bomben 

großer 

hat das- 

gewehrt 

534 hat beim Ausmarsch aus der Biskaya am 27.3. 

25 ein zweimotoriges Peindflugzeug äbgeschossen. 

367 wurde am 18. in AP 7962 von Peindflugzeug mit 

'ind Bordwaffen angegriffen und beschädigt. Ein 

eil der Besatzung fiel aus. Auf dem Weitermarsch 

Boot in Überv/asserfahrt weitere Luftangriffe ab- 

Im 

P.d.U.Nifc 

te zuge 

ehen W-i 
für 

und ist zur Reparatur in Bergen eingelaufen. 

U 1163 von Gruppe ^Lt/zum Bereich Nordmeer isi 

irwegen gegeJaa». Damit sind diesem Bereich 29 Boo- 

eilt. Von Gruppe Mitte sind 2 Boote zur feindli- 

iootbekämpfung eingesetzt. Ein drittes Boot, ist 
.eiche Aufgabe vorgesehen. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 280 

50.9.44 jedoch ohne schwere Infanterie-Waffen, die vernichtat 

wurden. Marine-Einsatzahteiluna ist trotz versproche- 
ner Heiauslösuns vom Heer im Einsatz hei SS-Panzerkoros 

gehliet en. 

Vcm 17. zum 18. sind 3973 und vom 18. zum 19. 6500 

Mann eingeschifft. Davon am 19. 1500 Verrundete. 

Die KFK's sind von Ehtzbewachung, c-Jagd und Kar- 

wabewachung zurückgezogen. Netzkäfig "Hummelekaer" ist 

vollstälndig auf genommen. 

11 

Au 

gespreng' 

y\. zur Wei 

120 Ka: 

"Kustve 

Ge 

fuhrt 

Seschüt 

IV. U b o o 

54 Uhr ist M 3133 gesunken, Hächeres fehlt. 

f dem Peipussee sind restliche MAL- und KU-Boote 

gt. 200 Mann der 4. A-Plottille liegen in Pernau 

terleitung, 150 Mann stehen in Marsch auf Reval, 

sind in HKL eingesetzt. Ebenso ist Besatzung 

in HKL eingesetzt. 

Leite und Transporte sind planmäßig durchge- 

hn 19. wurden nach Riga 7 742 t Nachschub und 2 
ze zugeführt. 

tkri egführung 

U 

in BP 9 

U 

Bomben 

großer 

hat das- 

gewehrt 

(299) 

Im 
P. d.U.Nit 

te zuge 

ehen W-i 
für 

534 hat beim Ausmarsch aus der Biskaya am 27.3. 

25 ein zweimotoriges Peindflugzeug äbgeschossen. 

367 wurde am 18. in AP 7962 von Peindflugzeug mit 

uid Bordwaffen angegriffen und beschädigt. Ein 

'eil der Besatzung fiel aus. Auf dem Weitermarsch 

Boot in Überr.asserfahrt weitere Luftangriffe ab- 

und ist zur Reparatur in Bergen eingelaufen. 

Nordmeer ist U 1163 von Gruppe ^Jit^zum Bereich 

irwegen gegaEa». Damit sind diesem Bereich 29 Boo- 

eilt. Von Gruppe Mitte sind 2 Boote zur feindli- 

lootbekämpfung eingesetzt. Ein drittes Boot ist 
.eiche Aufgabe vorgesehen. 
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Ort 

Tr'etter 
Vorkommnisae 

Bewscljr 

aufg 

U-Boo' 

Im Pirjienbusen verbleiben 3 U-Boote zur Narvra.— 

iung, 2 U-Boote sind zur Durchführung von Hinen- 

■en im Gebiet westlich Porkalla ausgelaufen. 2 

>te stehen in der Ahlandsee. 

2a) 

Y. I u f 

VTestr 

Jabos 

führt 

ArnheL; 

4-mot 

in de 

Aus 

Feindlb 

de 

-t krieg f-ührun 

Em holländischen Frontgebiet waren 100 - 200 

im Eahmen der Erdkämpfe eingesetzt, nachmittags 

n 4-mot. Kampfflugzeuge mit Jagdschutz im Haum 

im Versorgungen durch. Mehrere Kampfverbände aus 

.Feindflugzeugen sind über die Schelde-Mündung 

i Raum Arnheim- Emmerich-Nimwegen eingeflogen, 

r Nacht zum 21. liegen Meldungen über besondere 

ewegungen nicht vor. 

Reichsgebiet: 

Etwa 150 Feindflugzeuge sind über Nordsee, 'best- 

und Süddeutschland gemeldet. Ferner sind laufende 

Einflüge erfolgt von insgesamt 250 Jabos und Jagdflug- 

en, vornehmlich im Raum Gronau—Duie/bürg, südlich 

Aachen bzw. Malmedy-Koblenz-Worms bis Zabern. 

In der Nacht zum 21. siü^ 15 Feindflugzeuge über 

Holland in das rheinisch-westfälische Industriegebiet 

eingeflogen. 

Etwa 90 Flugzeuge sind über Kroatien in das Ge 

des Neusiedlersees eingeflogen und mit Masse aus 

m Raum zurückgeflogen. Angriffe sind nicht gerne! 

biet 

diese 

det. 

Mindestens 150 Feindflugzeuge aus Rußland sind 

in den ungarischen Raum vorgestoßen und haben Angrif- 

fe aut Miskolc—Debrecen durchgeführt. 

54& 

Tag 
Uhrrcit 

Ort 
Vf'cttcr 

0.9.44 

VorkommniEBo 

;:m PinnenbiiserL verbleiben 3 U-Boote zur Uarwa— 

Beweoliung, 2 U-Boote sind zur Durchführung von Minen- 

aufgaden im Gebiet westlich Porkalla ausgelaufen. 2 

U-Boote stehen in der A.alandsee. 

T. L u f 

Westr ium: 

-tkriegführung 

Em holländischen Frontgebiet waren 100 - 200 

Jabos im Hahmen der Erdkämpfe eingesetzt, nachmittags 

führten 4-mot. Kampfflugzeuge mit Jagdschutz im Saum 

Arnheim Versorgungen durch. Mehrere Kampfverbände aus 

4-mot.Feindflugzeugen sind über die Schelde-Mündung 

in dei Haum Arnheim— Emmerich-Nimwegen eingeflogen. 

Aus der Nacht zum 21. liegen Meldungen über besondere 
Feindbewegungen nicht vor. 

Reichs^ebict; 

Etwa 150 Feindflugzeuge sind über Nordsee, TEest 

und Süddeutschland gemeldet. Ferner sind laufende 

Einflüge erfolgt von insgesamt 250 Jabos und Jagdflug 

zeugen, vornehmlich im Raum Gronau—Duis/burg, südlich 

Aachen bzw. Halmedy-Koblenz-Worms bis Zabern. 

In der Nacht zum 21. si^rj 15 Feindflugzeuge über 

Holland in das rheinisch-westfälische Industriegebiet 

eingeflogen. 

Etwa 90 Flugzeuge sind über Kroatien in das Ge- 

des Neusiedlersees eingeflogen und mit Kasse aus 

m Raum zurückgeflogen. Angriffe sind nicht gemel- 

biet 

diese 

det. 

in de 

fe a iuf 

«indestens 150 Feindflugzeuge aus Rußland sind 

n ungarischen Raum vorgestoßen und haben Angrif- 

Miskolc—Debrecen durchgeführt. 
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20.9.44 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 281 

Aus dem Süden sind mehrere 100 Peindflugzeu^e 

mit Jagdscnutz zwischen Split und Sibenic in den 

Balkan, eingeflogen und haben nach Teilung in 2 Ver- 

bände Budapest, Preßburg, Raab, das Ölgebiet Nagy- 

Konicza und 1 Fliegerhorst angegriffen. In Budapest 

sind 2 Eisenbahnbrücken beschädigt. -Weitere Schadens- 

wirkuogen siehe Tageslage. 

Mitte 

Stwa 100 4-mot.Feindflugzeuge mit 50 Jagern aus 

Süditilien kommend, haben die Morava—Eisenbahnbrücke 

südlich Belgrad angegriffen. Ein Verband aus etwa 

250 4-mot.Flugzeugen aus Hußland kommend hat Ungarn 

Kroatien überflogen und S/üditalien angesteuert. 
Der Schwerpunkt der feindlichen Lufttätigkeit lag 

im italienischen Frontgebiet bei Ri.mini mit 600 Ja- 

bos, Jägern und Aufklärern sowie im Raum nördlich 

Florenz und in der .ostwärtigen Po-Ebene bei Ferrara. 

Ostraüm: 

2475 

gemelÜ 

VI) K r 

1 .Berei 

Feind.age 

und T 

nordwt 

I 1 

che Bi 

Lmeerraum: 

in der Ostfront wurden am 19. 413 eigene und 

eindeinsätze mit 4 Verlusten und 30 Abschüssen 
et. 

führ uns im Mittelmeer 

und imDonaugebi et 

h Deucsches Mar.Kdo.Italien 

iigene Nachtaufklärung erfaßte zwischen Cannes 

>ulon 22 Schiffe, 4 weitere Schiffe standen 52 s 

istlich Ajaccfo. 

'agsüber wurde in der Höhe von Mentone die übli- 

iwachertätijikeit durch 3 Zerstöfer beobachtet. 
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Tag 
Uhrzeit 

20.9.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 201 

Aus dem Süden sind mehrere 100 Feindflugzeuge 

mit Jagdscnutz zwischen Split und Sibenic in den 

Balkr.n eingeflogen und haben nach Teilung in 2 Ver- 

bände Budapest, Preßburg, Raab, das Ölgebiet Nagy- 

Konicza und 1 Fliegerhorst angegriffen. In Budapest 

sind 

Wirkungen siehe Tageslage. 

Hitte 

Stwa 100 4-mot.Feindflugzeuge mit 50 Jägern aus 

Süditallen kommend, haben die llorava-Eisenbahnbrücke 

südlich Belgrad angegriffen. Ein Verband aus etwa 

250 4-mot.Flugzeugen aus Rußland kommend hat Ungarn 

- ICroitien überflogen und S/üditalien angesteuert. 

Der Schwerpunkt der feindlichen Lufttätigkeit lag 

im it ilienischen Frontgebiet bei Rimini mit 600 Ja- 

bos, lagern und Aufklärern sowie im Raum nördlich 

Florenz und in der ostwärtigen Po-Ebene bei Ferrara. 

Ostra im: 

2475 

gemelB 

VI) K 

1.Berei 

Feindlage 

2 Eisenbahnbrücken beschädigt. 17eitere Schadens- 

Lmeerraum: 

in der Ostfront v/urden am 19. 413 eigene und 

eindeinsätze mit 4 Verlusten und 30 Abschüssen 
et. 

egführung im Mittelmeer 

und imDonaugebi et 

h Deucsches Mar.ICdo. Italien 

igene Nachtaufklärung erfaßte zwischen Cannes 

und T >ulon 22 Schiffe, 4 weitere Schiffe standen 52 s 

nordwestlich Ajaccio. 

tagsüber wurde in der Höhe von Kentone die übli- 

che B iwachertätijikeit durch 3 Zerstöfer beobachtet. 



Tag 

^Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

0.9.44 Eigenn 

diens 

rona 

werdei 

n der Facht zum 20. ist Geleit- und Sicherungs- 

planmaßig durchgeführt. K-Flottille 213 ist Ve- 

eingetroffen und soll nach Padua weitergeleitet 

2. Bereich Mar.Gruppe Süd: 

"Eimi 

angri 

de in 

durch 

21. h 

mit G: 

wider1 

zum 

Südos 

den. 

verle 

komme 

ren B' 

Läget 

20 

) Adria: 

h der Nacht zum 20. und am 20. lag Marine Battr 

i"-77est unter anhaltendem landbeschuB und Jabo- 

fen. Be.ttr. ist nur noch bedingt schießklar. 

orpedo-Einsatz 24.S-Flottille gegen Ancona wur- 

den Facht zum 20. wegen Maschinenschadens nicht 

eführt. Erneuter Ansatz ist für die Nacht zum 

bsichtigt. 

15 und E 16 sind am 19. abends im Pasmankanal 

anatwerfern und Pak beschossen. Feuer wurde er- 

Baska an Südostküste von Krk wurde in der Nacl4t 

von Partisanen überfallen. 

.im 18. ist "Spitztanker 3" aus Tankerplatz vor 

küste von Pag durch Feindflugzeug, versenkt wor- 

61, 58 und 33 haben von Bubrovnik nach Cattaro 

t. TA. 37, 38 und 39 sind am 20. früh von Triest 

nd in Pola eingelaufen und 1900 Uhr mit 2 weite- 

ooten von Pola nach Süden in Seegegangen. 

..ls Abschlußergebnis der Räumungsunternehmungen 

"Eisbär" und "Cirkus" meldet Admiral A.dria als insge- 

samt über See beidrdert: 

3997 £oldaten, 135 Italiener, 1147 t Verpflegung und 

Munition sowie Gerät, 351 Pferde, 107 Maulesel, 55 Ge^ 

schüt:e, 19 Kraftwagen, 150 sonstige Fahrzeuge und An- 

deres, In Verlust geraten sind dabei 1 Pi-Landungsboot 

1 J-Bqot, 3 L-Boote, 2 Sturmboote und 1 Mot.-Segler. 

I 

5^e- 

Tag 

-Ubrzeit 

Ort 

We+ter 
Vorkomm nisso 

'0.9.44 gigenji Iiare; 

diens 

rona 

werdei 

:n der Nacht zum 20. ist Geleit- und Sicherun^s- 

; planmeßig durchgefi’hrt. K-Plottille 213 ist Ve- 

cingetroffen und soll nach Padua weitergeleitet 

2. Bereich Mar.Grunue Süd: 

) Adria: 

h der Nacht zun 20. und am 20. lag Karine Battr 

i"-’.7est unter anhaltendem landbeschuß und Jabo- 

fen. Battr. ist nur noch bedingt schießklar. 

orpedo-Binsatz 24.S-Flottille gegen Ancona wur- 

den- Nacht zum 20. wegen Maschinenschadens nicht 

efuhrt. Brneucer Ansatz ist für die Nacht zum 

bsichtigt. 

:t 15 und R 16 sind, am 19. abends im Pascankanal 

mit Granatwerfern und Pak beschossen. Feuer wurde er- 

widere. Baska an Südostküste von Krk vmrde in der Nach 

zum 20. von Partisanen überfallen. 

"Rimi: 

angri: 

I 

de in 

durch, 

21. b 

Sudos 

den. 

verle 

komme, 

ren B- 

"Eisbi 

samt 

3997 

liunit 

schüt 

deres 

1 J 

im 18. ist "Spitztanker 3" aus Tankerplatz vor 

küste von Pag durch Feindflugzeug versenkt wor- 

61, 58 und 33 haben von Bubrovnik nach Cattaro 

t. TA. 37, 38 und 39 sind ajn 20. früh von Triest 

Ad in Pola eingelaufen und 1900 Uhr mit 2 weite- 

ooten von Pola nach Süden in Seegegangen. 

üb 

j.1s Abschlußergebnis der Räumungsunternehmungen 

r" und "Cirkus" meldet Admiral A.dria als insge- 

er See befördert: 

oldaten, 135 Italiener, 1147 t Verpflegung und 

on sowie Gerät, 351 Pferde, 107 Maulesel, 55 Ge- 

e, 19 Kraftwagen, 150 sonstige Fahrzeuge und An- 

in Verlust geraten sind dabei 1 Pi-Landungsboot 

ot, 3 L-Boote, 2 Sturmboote und 1 Mot.-Segler. Bc 

I 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 282 

20.9.4' 11 Maijin sind gefallen, 14 verwundet, 1 vermißt. 

MFP ist in Zara an der Pier gekentert, 

li) Ägäis: 

ten 4 

zeuge: 

bilde 

ren. 

.idm. Ägäis vermutet, daß die im Bereich erfaß- 

Flugzeugträger zur Überführung von Jagdflug- 

i auf türkische Flugplätze dienen, da nach Luft- 

■kundung die Startdecks frei von Flugzeugen wa- 

getre 

der 

kannt 

Kai 

an 20. sind westlich Milos erneut Z-Gruppen auf- 

;en, ohne Beschießungen zu wiederholen. Verbleib 

unpfgruppen am Tage und in der Hacht ist unbe- 

da eigene Luftaufklärung zu schwach ist. 

910 Uhr wurdaietwa 30 sm S"ff Milos 2 Kreuzer 

auf Wfstkurs gesichtet. 

hselkommandant und Hako Milos erwarten in der 

Nacht zum 21. oder 22. Angriff und Landung auf der 

Insel Tagsüber wurde starker Einsatz von Träger- 

flugzeugen festgestellt. Angriffe auf Stützpunkte 

und Geräte von Kreta blieben ohne Erfolg. Bei Angriff 

auf S;-ra wurden 2 Siebelfähren vernichtet, 1 weitere 

beschädigt. 

Porto! 

laden 

0700 

senkt 

tere I 

erhal- 

lamis 

Krieg 

zu sch 

ben. 

letztes KT-Schiff"Pelikan" ist auf Marsch von 

ago nach Piräus mit sfeffen und Soldaten voll be- 

vor Paros in Seenot geraten.Das Schiff wurde um 

Ifhr von 2 Feindflugzeugen auf flachem Wasser ver- 

Die Truppen sind in Neusa-Bucht gelandet. Wei- 

ächrichten fehlen noch. 

9. Flak-DiVision hat von Heeresgruppe E Befehl 

en, 7?eitgehend leichte Flak aus Piräus und Sa- 

abzuziehen, um Flugplätze zu verstärken. Die 

qmarine ist zur Zeit nicht in der Lage^die Lücken 

ließen und hat bei Heeresgruppe Einspruch erho- 
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Tag 
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Ort 

Wetter Vorkommnisse 202 

20.9.4' 11 Haijin sind gefallen, 14 verwundet, 1 vermiet. 

HFP ist in Zara an der Pier gekentert. 

1>) Ägäis: 

ten 4 

zeuge: 

bilde 

ren. 

.idm. Ägäis vermutet, daß die im Bereich erfaß- 

Plugzeugträger zur Überführung von Jagdflug- 

i auf türkische Flugplätze dienen, da nach Luft- 

■kundung die Startdecks frei von Flugzeugen wa- 

getre 

der 

kannt 

K: J 

im 20. sind westlich Kilos erneut Z-Gruppen auf- 

;en, ohne Beschießungen zu wiederholen. Verbleib 

:mpfgruppen am Tage und in der Nacht ist unbe- 

da eigene Luftaufklärung zu schwach ist. 

910 Uhr wurdaietwa 30 sm SU Kilos 2 Kreuzer 

auf Ufstkurs gesichtet. 

hselkommandant und Hako Kilos erwarten in der 

Nacht zum 21. oder 22. Angriff und Landung auf der 

Insel Tagsüber wurde starker Einsatz von Träger- 

flugzeugen festgestellt. Angriffe auf Stützpunkte 

und Geräte von Kreta blieben ohne Erfolg. Bei Angriff 

auf S; ra wurden 2 Siebelfähren vernichtet, 1 weitere 

beschädigt. 

Porto: 

laden 

0700 

senkt 

tere 1 

erhal- 

lamis 

Krieg 

zu sch 

ben. 

letztes KT-Schiff"Pelikan" ist auf Harsch von 

ago nach Piräus mit Tfeffen und Soldaten voll be- 

vor Paros in Seenot geraten.Das Schiff vurde um 

Tfhr von 2 Feindflugzeugen auf flachem Wasser ver- 

Die Truppen sind in Keusa-Bucht gelandet. Wei- 

ächrichten fehlen noch. 

9. Flak-Division hat von Heeresgruppe E Befehl 

en, fjeitgehend leichte Flak aus Piräus und Sa- 

abzuziehen, um Flugplätze zu verstärken. Die 

qmarine ist zur Zeit nicht in der Lage^die Lücken 

ließen und hat bei Heeresgruppe Einspruch erho- 
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Tag 
übrzcit 

Ort 

Y/ctter 
Vorkommnisse 

*>.9.44 

(300) 

fortsohreitejider Wetterbesserung iä: am 21 

T/xedertngangsetzerL der Klein-Schiffahrt voraussicht- 

lich möglich. 

c) Donaulage; 

B 

folgre 

Verlus 

ist a 

meldet 

VII) I a 

ei Milanovac sind tisher 12 starke Angriffe er- 

Lch abgewehrt. Die Tito-Kräfte erlitten schwere 

te. Verbindung mit eigener Sruppe bei Svinita 

genommen. ■uf, 

An 19. sind Minenabwürfe auf dem Strom nicht 

Minenräumerfolge sind erzielt. 

Japanisches Mutterland: 

In der Berichtszeit keine Angriffe, 

Kurilen 

Am 12.9. Luftangriff auf Paramushir. 

Marianen 

gen. 

SYf-Paz 

0 s a s i e n 

Über die Landlage auf Tinian und Guam keine Mel- 

dungen. Die Amerikaner melden am 12.9. einen Luftan- 

griff auf die nördlich von Saipan gelegenen Inseln, 

über Epfolge nichts bekannt. 

Bonin-tnsein; 

Arfier einmaligem Luftangriff keine neuen Meldun- 

tfik: 

V3m 12.9. an wurden tagelang Luftangriffe von 

Flugzeugträgern und von Bombern von den Flugplätzen auf 

Biak ans, gegen Halmahera, Mindanao und Cefu durchge- 

führt. Am 14. September erfolgte ein zunächst erfolg- 

loser nandungsversuch auf der südlichen Insel der Pa- 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Y/ctter 
Vorkommnisse 

IO-9.44 

(300) 

Bfei fortschreitender Wetterhesserung iä am 21 

Y/ieder Ingangsetzen der Klein-Schiffahrt voraussicht- 

lich m Dglich. 

c) Donaulage: 

B 

folgre 

Verlus 

ist a 

meldet 

ei Milanovac sind tisher 12 starke Angriffe er- 

Lch abgev>ehrt. Die Tito-Kräfte erlitten schwere 

te. Verbindung mit eigener Gruppe bei Svinita 

genommen. nf 

i.n 19. sind liinenabv/ürfe auf dem Strom nicht ge- 

Minenräumerfolge sind erzielt. 

VII) Lage 

Japanisches Mutterland: 

In der Berichtszeit keine Angriffe. 

Kurile 

Am 12.9. Luftangriff auf Paramushir. 

Marianen 

Bonin- 

gen. 

SY?-Paz 

0 s a. s x e n 

teer die Landlage auf Tinian und Guam keine Mel- 

dungen. Die Amerikaner melden am 12.9. einen Luftan- 

griff auf die nördlich von Saipan gelegenen Inseln. 

Über Erfolge nichts bekannt. 

Inseln: 

Aller einmaligem Luftangriff keine neuen Meldun- 

Lfik: 

Vim 12.9. an wurden tagelang Luftangriffe von 

Flugzeigträgern und von Bombern von den Flugplätzen auf 

Biak aus, gegen Halmahera, Mindanao und Cefu durchge- 

führt. Am 14. September erfolgte ein zunächst erfolg- 

loser Landungsversuch auf der südlichen Insel der Pa- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 283 

20.9.44 lau-Gr 

Kräfte 

rikani 

eine a 

Halmah 

Morota 

großen 

ausgeb 

als 

net. 

ippe, der am folgenden Tage mit stärkeren 

i wiederholt wurde und zur Bildung eines ame- 

chen Brückenkopfes führte. Am 15.9. erfolgte 

Lliierte Landung an der Uordspitze der Insel 

na und auf der, dieser vorgelagerten Insel 

. Auf Halmahera gelang es dem Japaner einen 

Flugplatz zu besetzen» Die Insel ist mit 4 

-.Uten Flugplätzen und einem großen Natur-Hafen 

sis für weitere Ouera.tionen besonders geeig- B 1! 

Die Luftangriffe auf die Salomonen, Palau, Neu- 

Britaniien, Neu Irland, sowie auf Xap und Truk v/urden 

fortgepetzt. 

Neu-Guinea: 

Außer amerikanischen Meldungen über Luftangriffe 

auf Vo ;elkopf-Halbinsel keine neuen Meldungen über 

die Käjapfe auf Neu Guinea. 

Indischer Ozean: 

Alliierte Luftangriffe am 10. und 14.9. auf Ce- 

lebes, hier vor allen Dingen gegen Flugplätze, am 

^8u9»-jicgca. Flugplirbuc,—aa 18.9. gegen Amboina und 

am 19. 

gen Tim 

Schiff; iverluste: 

ein jaip 

durch 

Fi 

gegen Seram. Außerdem zweimaliger Angriff ge- 

ior. 

N|.ch amerikanischer Meldung am 8.9. bei Mindanao 

.Geleitzug von 32 Frachtern und 20 Flußbooten 

eine starke amerik.Kampfgruppe vernichtet. 

rner 68 Flugzeuge auf den Flugplätzen der Insel 

zerstört. Am gleichen Tage angeblich 18 kleine Fraohte' 

in Davio versenkt. 

Amerikaner geben ihre eigenen U-Boots-Verluste 

im Pazifik bisher mit 3 versenkten, 25 vermißten und 

einem Selbst gesprengten Boot an. 

Alliierte U-Bootstätigkeit in der südlichen Chi- 

na-See hat in letzter Zeit stark zugenommen, Einzel- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 283 

20.9.44 lau-Gr ippe, der am folgenden Tage mit stärkeren 

Kräftei wiederholt wurde und zur Bildung eines ame- 

rikani chen Brückenkopfes führte. Am 15.9. erfolgte 

eine alliierte Bandung an der Hordspitze der Insel 

Halmoh ira und auf der, dieser vorgelagerten Insel 

UorotaL. Auf Halmahera gelang es dem Japaner einen 

Flugplatz zu besetzen. Die Insel ist mit 4 

'.uten Flugplätzen und einem großen Katur-Hafen 

■fcsis für weitere Operationen besonders geeig- 

großen 

ausgeb: 

als B 3 

net. 

Die Luftangriffe auf die Salomonen, Palau, Neu- 

Britaniien, Heu Irland, sowie auf Yap und Irak wurden 

fortgepetzt. 

H’eu-Gu.jnea: 

Außer amerikanischen Meldungen über Luftangriffe 

auf Vogelkopf-Halbinsel keine neuen Meldungen über 

die Kämpfe auf Heu Guinea. 

Indiseher 0zean: 

an 19. 

gen Tim 

ein ja-$ 

durch 

Ft 

Alliierte Luftangriffe am .10. und 14.9. auf Ce- 

lebes, hier vor allen Dingen gegen Flugplätze, am 

l-SuQ. gegen. Flag;1 l?~baJ7 -ru; 18.9. gegen Amboina und 

gegen Seram. Außerdem zweimaliger Angriff ge- 

:or. 

Schiffsverluste: 

Hich amerikanischer Meldung am 8.9. bei Mindanao 

.Geleitzug von 32 Frachtern und 20 Flußbooten 

sine starke amerik.Kampfgruppe vernichtet. 

rner 68 Flugzeuge auf den Flugplätzen der Insel 

zerstört. Am gleichen Tage angeblich 18 kleine Fruchte! 

in Davio versenkt. 

Amerikaner geben ihre eigenen U-Boots-Verluste 

im Pazifik bisher mit 3 versenkten, 25 vermißten und 

einem Selbst gesprengten Boot an. 

Alliierte Ü-Bootstätigkeit in der südlichen Chi- 

na-See hat in letzter Zeit stark zugenommen, Einzel- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
"Wetter 

Vorkommnisse 

Q.9.44 meldun‘.en fehlen noch. Dt.Mar Att. Tokio 'berichtet, daß 

Verbindung mit Süd-Besitzungen z.Zt. unterbrochen. 

Flugzeiig-VerlSste: 

Boden 

Burma: 

Jc.p.Presse meldet im August von allen Kriegsschau- 

plätze!. in Ostasien insgesamt 816 feindl. Flugzeuge ab- 

gescho: sen bzw. am Boden vernichtet. 

2' jap.Flugzeuge im luftkampf abgeschossen, 33 am 

erstört. 

D:.e Kämpfe in den jap.Stellungen in Mittel-Burma 

wurden laufend erbittert fortgesetzt, ohne größere Er- 

gebnisse zu erzielen, 

China; 

,p.Angriff längs der Kord-Süd-Bahn gewinnt trotz 

heftiger feindlicher Gegenwehr weiter an Boden. 

Mich amerikanischer Meldung stehen die Spitzen dei 

nach 8i 

Kanton 

(!hef Ski 

den verstoßenden js.p.Truppen noch etwa 90 km vor 

entfernt. 

+ 1 
la 

ViO 

554- 

Tag 
Übrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

0.9.44 meldun; en fehlen noch. Dt.Mar Att. Tokio berichtet, daß 

Verbindung mit Süd-Besitzungen z.Zt. unterbrochen. 

Flugzeiig-VerlHste: 

Boden 

Burma: 

Je.p.Presse meldet im August von allen Kriegsschau- 

plätze:. in Ostasien insgesamt 816 feindl. Flugzeuge ab- 

gescho: sen bzw. am Boden vernichtet. 

2' jap.Flugzeuge im luftkampf abgeschossen, 33 am 

erstört. 

D:.e Kämpfe in den jap.Stellungen in Mittel-Burma 

wurden laufend erbittert fortgesetzt, ohne größere Er- 

gebnisse zu erzielen 

China: 

,p.Angriff längs der Kord-Süd-Bahn gewinnt trotz 

heftiger feindlicher Gegenwehr weiter an Boden. 

Hach amerikanischer Meldung etehen die Spitzen de: 

nach Süden vorstoßencen jsp.Truppen noch etwa 90 km vor 

Kanton entfernt. 

>c 

Chef Ski 

I + 1 
la 

1t# 

Ütr 
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21.9.44 

N 

tische 

päische 

halten. 

IT; 

noch ir 

genomme. 

Sl 

verschi 

TeEmiti 

und de 

Meldung 

japani 

Luft ge 

Politischer Lageiiberblick. 

ch einer Exchange-Selegraph-Meldung hat bri- 

Eegierung beschlossen, nach Beendigung euro- 

n Krieges allgemeine Wehrpflicht beizube- 

ch DHB hat Moskauer Nachrichtendienst bisher 

keiner Form zur Quebec-Konferenz Stellung 

n. 

rechen japanischer Hegierung hat umlaufende 

edene Gerüchte über angebliche japanische 

lungsversuche zwischen Deutschland und Rußland 

. kategorisch dementiert. Ebenso wurden 

en über angeblich bevorstehenden Abbruch 

ch / portugiesischer Beziehungen als aus der 

griffen bezeichnet. 

vgl 

Lagebesprechung bei Ob.d.K. 1120 Uhr. 

I; Chef Ski stellt fernmündlich bei Admiral 

Skagenak fest, was die aus Kopenhagen und übrigem 

Dänemaik gemeldeten Unruhen bedeuten, wobei eine" 

Marinesbteilung durch dänische Polizei beschossen 

worden ist. 

1/Skl hatte vorher folgendes Es. 

op (M), 

an OKW / W.P.St. 

Adm. P.H.Qu. nachr. OKW / W.P.St. AG Ausl., 

MOK 0s1 und Adm. Skagerrak gerichtet: 

"1.) Dirch Streiks in Dänemark ist Hafenbetrieb, vor 

allem in Aalborg, stark beeinträchtigt. Durch 

Slreik ausgefallene dänische Arbeitskräfte sind 

dirch Einsatz von Soldaten nicht hinreichend zu 

ersetzen. Dän. -Häfen, vor allem Aalborg, ent- 

scheidend für Aufrechterhaltung Nachschubes 

TU ch Nosvegen. 
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21.9.44 Politischer Iiageilberhlick. 

Ndcb einer Bxchan^e-Telegraph-Meldung hat bri- 

tische Regierung beschlossen, nach Beendigung euro- 

päischen Krieges allgemeine Wehrpflicht beizube- 

halten. 

liech D1TB hat Moskauer Hachrichtendienst bisher 

noch ii keiner Form zur Quebec-Konferenz Stellung 
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Sjrechen japanischer Regierung hat Umlaufende 
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Meldungen über angeblich bevorstehenden Abbruch 

japanisch / portugiesischer Beziehungen als aus der 

luft gtgriffen bezeichnet. 

Lagebesprechung bei Ob.d.K. 1120 Uhr. 

X; C4< 

Skager: 

Dänemajj: 

Marine 

worden 

sb' 

ef Ski stellt fernmündlich bei Admiral 

fest, was die aus Kopenhagen und übrigem 

k gemeldeten Unruhen bedeuten, wobei eine 

teilung durch dänische Polizei beschossen 

ist. 

1/Ski hatte vorher folgendes Ps. an OKW / W.P.St. 

op (M), Adm. R.H.Qu. nachr. OKW / W.P.St. AG Ausl., 

MOK Osi und Adm. Skagerrak gerichtet: 

nl.) Dirch Streiks in Dänemark ist Hafenbetrieb, vor 

allem in Aalborg, stark beeinträchtigt. Durch 

Slreik ausgefallene dänische Arbeitskräfte sind 

d\rch Einsatz von Soldaten nicht hinreichend zu 

ersetzen. Dän. -Häfen, vor allem Aalborg, ent- 

sqheidend für -Aufrechterhaltung Hachschubes 

näch Hoavegen. 
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III) 

2.) Als Grund für Streik in Aaiborg wird Bekanntwer- 
dsn Beginn Vorbereitung Hafenzerstörung angegeben 

Maßnahmen durch. WB Dänemark angeordnet im Zuge von 

OiW gegebener grundlegender Weisung. 

3.) Bedeutung Aalborgs als Ausschiffungshafen für 

Gegner im Ball Landung tritt nach Auffassung See-; 
kriegsleitung zurück gegenüber besonderer Wich- i 

tigkeit für Uorwegen-fTachschüb. Vorschlägen deshalb 

Wjeisung an WB Dänemark, daß Maßnahmen,durch die 1 

Hafenstreiks ausgelb'st werden können, zu unter- 
bleiben haben." 

II) Chef Admiral Qu berichtet über Befehl des OKW 

St. betr. Erfassung zurückgekehrter versprengter 
elangehöriger und Einzelkommandos der Wehrmacht 

W.E 

Einz 

Zweqk der befohlenen Maßnahmen ist, alle Soldaten, 

die 

heri 

sich z.Zt. auf Grund irgendwelcher von den bis- 

gen Bronttruppenteilen gegebener Befehle un- 

tätig in der Heimat aufhalten, auf schnellstem Wege 

los zu erfassen. Die Maßnahmer sind nicht auf di 
Westgaue beschränkt, sondern auf das ganze Reichsge- 

bieii auszudehnen. 
I 

Chef Mar.Rüst berichtet über gestrige RüstungsJ 

Sitzung. Beindennäharung im Westen zeigt starke Aus- j 
Wirkungen. Stahlerzeugung ist erheblich eingeschränkt 
Verlagerung der Schwerindustrie-ist nicht möglich. 

Bacliarbeiter der Rüstungsindustrie werden vom Volks- 

aufgebot für Anlegen von Verteidigungssstellungen 
frexgestellt. Bür die Marine haben sich nach Aussage 

Gen.Dir. Merker Schwierigkeiten in der Durchführung 

der Sektionstransporte ergeben. Es ist Beststellung 
angEordnet, ob überhaupt und in welchem Umfange 

diese Angaben zutreffend sind. Bür Uboote des lyps 
AXJ werden bis Dezember voraussichtlich keine Be- 

einträchtigungen in den Lieferterminen erfolgen. 
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2-1.9 ■ 44 2. ) Als Grund für Streik in Aalborg wird Bekanntwer- 

dsn Beginn Vorbereitung Hafenzerstörung angegeben 

Maßnahmen durch. WB Dänemark angeordnet im Zuge von 

0£W gegebener grundlegender Weisung. 

3. ) Bedeutung Aalborgs als Ausschiffungshafen für 

Gegner im Ball Landung tritt nach. Auffassung See 

kxiegsleitung zurück gegenüber besonderer Wich- 

tigkeit für Norwegen-Hachsch.ub. Vorschlägen deshalb 

W|eisung an WB Dänemark, daß Maßnahmen,durch die 1 

Bafenstreiks ausgelöst werden können, zu unter- 

bleiben haben." 

III) 

II) Chef Admiral Qu berichtet über Befehl des OKW 

St. betr. Erfassung zurückgekehrter versprengter 

elangehöriger und Einzelkommandos der Wehrmacht 

W.E 

Einz 

Zweqk der befohlenen Maßnahmen ist, alle Soldaten, 

die 

he ri 

sich z.Zt. auf Grund irgendwelcher von den bis- 

gen Fronttruppenteilen gegebener Befehle un- 

tätig in der Heimat aufhalten, auf schnellstem Wege | 

los zu erfassen. Die Maßnahmer sind nicht auf die 

Westgaue beschränkt, sondern auf das ganze Reichsge- 

bieii auszudehnen. 
I i 

d-sf •’.T.v-.Rüst berichtet über gestrige Rüstungs-j 

Sitzung. Feindennäharung im Westen zeigt starke Aus- j 

Wirkungen. Stahlerzeugung ist erheblich eingeschränkt 

Verlagerung der Schwerindustrie-ist nicht möglich. 

Fachlarbeiter der Rüstungsindustrie werden vom Volks- 

aufgebot für Anlegen von Verteidigungssstellungen 

freigestellt. Für die Marine haben sich nach Aussage 

Gen.Dir. Merker Schwierigkeiten in der Durchführung 

der Sektionstransporte ergeben. Es ist Feststellung 

angeordnet, ob überhaupt und in welchem Umfange 

diese Angaben zutreffend sind. Für Uboote des Typs 

Ed werden bis Dezember voraussichtlich keine Be— 

einlrächtigungen in den Lieferterminen erfolgen. 
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21.9.44 

(301) 

Die 

ist 

b er 

Auswirkung der Ereignisse vom Beginn des nächsten 

es ab ist noch nicht zu übersehen. Jah^ 

Die Buna-Herstellung ist durch Eeindeinwirkung 

schwer in Mitleidenschaft gezogen. Bür die Marine 

die Belieferung nur noch für die Monate Septem- 

und Oktober gesichert. Eine Steigerung des Aus- 

stoßes an Ubooten Typ XXI kommt nicht in Frage. 

Auch der Ausweichstoff Igelith bildet erheb- 

lichen Engpaß. 

IT) 

abkp 

vom 

Füh: 

Aus 

Tei 

Im kle 

T) H 

Chef 3/Skl berichtet über Waffenstillstands- 

mmen zwischen UdSSR, Großbritannien und Finnland 

19/9. Ausführliche Unterrichtung der obersten 

iungsstäbe der Marine ist durch 3/Skl erfolgt, 

ertigung gemäß l/Skl 35560/44 geh. in KTB 

C Heft III. 

nen Sreis: 

ereslage 

Westfront: 

Die engl. 2. Armee konnte mit XX3.A.K. den 

Durchbruchserfolg nach Horden erheblich ausweiten. 

Unter starkem Panzer- und Artl.Einsatz mit Hebel 

und Phosphor gelang es dem Gegner, die Brücken- 

kopfbesatzung Hymwegen zu überwältigen und sich der 

Eisenbahnbrücke über den Waal zu bemächtigen. Xämpfe 

um c,ie Straßenbrücke waren am Abend noch im Gange. 

Der Einoruch auf dem ilordufer des Waal soll mit 

rasch herangeführten Kräften abgeriegelt werden. 

Die Gefahr eines weiteren Torstoßes des über- 

legenen Feindes auf Arnheim aus diesem Raum besteht, 

evtl, in Terbindung mit neuen luftlandungen. 

Tag 
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Ort 

Wetter 
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21.9.44 

(301) 

Die Auswirkung der Ereignisse vom Beginn des nechsten 

es ab ist nooh nicht zu übersehen. Jahr 

Die Buna-Herstellung ist durch Eeindeinwirkung 

schier in Mitleidenschaft gezogen. Bür die Marine 

ist die Belieferung nur noch für die Monate Septem- 

ber und Oktober gesichert. Eine Steigerung des Aus- 

stoßes an Ubooten Typ XXI kommt nicht in Frage. 

Auch der Ausweichstoff Igelith bildet erheb- 

lichen Engpaß. 

IT) 

a-bkp, 

vom 

Füh: 

Aus 

leih 

Im kle 

7) H_ 

Chef 5/Skl berichtet über Waffenstillstands- 

mmen zwischen UdSSR, Großbritannien und Finnland 

19/9. Ausführliche Unterrichtung der obersten 

tungsstäbe der Marine ist durch 3/Skl erfolgt, 

ertigung gemäß 1/Skl 35560/44 geh. in KTB 

C Heft III. 

nen Kreis; 

ereslage 

Wesifront: 

Die engl. 2. Armee konnte mit XXX.A.K. den 

Durchbruchserfolg nach Horden erheblich ausweiten, 

r starkem Panzer- und Artl.Einsatz mit Hebel 

Phosphor gelang es dem Gegner, die Brücken- 

besatzung ITymwegen zu überwältigen und sich der 

Eisenbahnbrücke über den Waal zu bemächtigen. Kämpfe 

um <ie Straßenbrücke waren am Abend noch im Gange. 

Einoruch auf dem Kordufer des Waal soll mit 

rasijih herangeführten Kräften abgeriegelt werden. 

Die Gefahr eines weiteren Vorstoßes des über- 

legenen Feindes auf Arnheim aus diesem Raum besteht, 

in Verbindung mit neuen Luftlandungen. 

Unt 

und 

kop 

evt; 
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21.9.44 Der Angriff auf Hymwegen konnte nur geringe Jort- 

soh.rf.tte machen. 

divi 

Ge fahi 

ko: 

s chlb 

Die Kämpfe zur Vernichtung der 1. Lufflande- 

sion westl. Arnheim dauern noch an. Die “ahl der 

genen hat sich auf 2.800, darunter der Di-zisions- 

.deur erhöht. Etwa 1.000 Engländer sind einge- 

ssen und wehren sich "besonders zäh. 

nörd 

Erf o 

der 

mäßi 

Die eigenen Versuche, die feindliche Hollhahn 

L. Eindhoven abzuschneiden, führten zu keinem 

ig- 

ln Brückenkopf südl. der Schelde-Mündung drückte 

Gegner weiter nach. Obersetzverkehr verläuft plan- 

Gegnje 

Harn 

und 

vor 

Paß 

Aus Antwerpen griff der G-egner nach Horden an 

und (konnte Erfolge erzielen. 

Bei Aachen und an der Eifelfront Abwehr- und 

kleijne Angriffserfolge. 

Der feindliche Einbruchsraum bei Bitburg konnte 

nahejzu bereinigt werden. Die gut fortschreitenden 

Angriffskämpfe sind noch nicht abgeschlossen. 

Bei Heeresgruppe G lag der Hauptdruck des 

rs in der Tiefe des Einbruchsraumes zy/ischen 

und Luneville. Der Eeind stieß mit Hot-Kräften 

Panzern aus dem Raum von Chateau Salins bis Dieuze 

in das er vorübergehend eindringen konnte. 

aj 

Auf die eigene Krönt an der Meurthe starker 

Feirddruck. 

Italienische Front: 

Armee Ligurien wehrte am kleinen St. Bernhard- 

einen Feindangriff ab. 

Im Raum von Florenz fanden am die Futa—Paß-Straße 

sowie beiderseits der Giogiö-Paß-Straße schwere 

Kampfe statt. Einbrüche wurden unter Zusammenfassung 

5-5B- 

Tag 

Uhrzeit 

Orfc 

\Vcttcr Vorkommnisse 

21.9.44 Der Aa^riff auf Nymwegen konnte nur geringe Jort- 
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s chl 

OHUE. ani 

Die Kämpfe zur Vernichtung der 1. Duf.tlande- 

ion westl. Arnheim dauern noch an. Die Äahl der 

genen hat sich auf 2.800, darunter der DiYisions- 

deur erhöht. Etwa 1.000 Engländer sind einge- 

cssen und wehren sich hesonders zäh. 

nörd 

Erf o 

der 

mä3i 

Die eigenen Versuche, die feindliche Seilbahn 

L. Eindhoven abzuschneiden, führten zu keinem 

Lg- 

Im Brückenkopf südl. der Schelde-Mündung drückte 

Gegner weiter nach. Übersetzverkehr verläuft plan- 

Ais Antwerpen griff der Gegner nach Horden an 

und |konnte Erfolge erzielen. 

Bei Aachen und an der Eifelfront Abwehr- und 

kleijne Angriffserfolge. 

nahe 

Angi 

Gegn 

Hane 

und 

vor, 

Peir 

Ital 

Der feindliche Einbruchsraum bei Bitburg konnte 

zu bereinigt werden. Die gut fortschreitenden 

iffskämpfe sind noch nicht abgeschlossen. 

Bei Heeresgruppe G lag der Hauptdruck des 

ers in der Tiefe des Einbruchsraumes zwischen 

y und luneville. Der Eeind stieß mit Mot-Kräften 

Panzern aus dem Saum von Chateau Salins bis Dieuze 

in das er vorübergehend eindiingen konnte. 

Auf die eigene Pront an der Meurthe starker 

ddruck. 

ienische Pront: 

Armee Ligurien wehrte am kleinen St. Bernhard- 

Paß einen Peindangriff ab. 

Im Saum von Plorenz fanden am die Puta—Paß-Straße 

e beiderseits der Giogiö-Paß-Straße schwere 

Kämpfe statt. Einbrüche wurden unter Zusammenfassung 



Tag 
Uhrzeit 

21.9.44 

(302) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 206 

der Letzten Reserven atgeriegelt. Ein tiefer Ein- 

brue.i RiciLtung Eirenzttala wurde kirrz vor diesem 

Ort sum Steden gebracht. 

An .der adriatischen Küste setzte der ?eind 

in unverminderter Heftigkeit mit größtem Material- 

aufwand seinen Großangriff fort. Trotz tiefer 

Einbrüche scheiterte der Burchbruchsversuch des 

Eeinles auch gestern an dem heldenhaften 'ffider- 

stani der im Brennpunkt des Kampfes beispielhaft 

kämpfenden eigenen Verbände. Die Eeindangriffe 

wurden wiederum durch Trommelfeuer unter Mitwir- 

kung von Schiffsartillerie und Luftwaffe unter- 

stützt. In einer heftigen Panzerschlacht wurden 

57 Planzer abgeschossen. 

Balkan: 

Durch Maßnahmen zur See und in der Luft ver- 

sucht der Gegner, den Abtransport weiterer Truppen 

len Inseln völlig zu unterbinden. Gleichzeitig 

trifft er Vorbereitungen zur Inbesitznahme von 

Inseln und Teilen des Festlandes. 

Gren 

und 

An der Struma-Pront und serbisch-bulgarischen 

ze Kampfhandlungen von örtlicher Bedeutung. 

Weiterhin Zuspitzung der Lage in Jugoslawien 

Griechenland durch 

a) Chaos der inneren Verwaltung, 

b) tark zunehmende Zersetzung und Auflösungser- 

cheinungen bei landeseigenen Verbänden, 

c) wesentliche Verschärfung der Bandenlage. 

Auch in Albanien scareitet die Auflösung der 

natilonalalbanischen Verbände nach Demission der 

Regierung Fiqri Dini weiter fort. 

In Westserbien konnten eingedrungene Tito- 

Kräfte nach Horden und Hordosten Boden gewinnen 

und stehen im Kampf mit Czetnik-Verbänden, letztere 
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tiruci RiciLtung Rirenzttola wurde kurz vor diesem 

Ort zum Stellen gebracht. 

An .der adriatischen Eiiste setzte der ?cind 

in ukverminderter Heftigkeit mit größtem Material- 

aufwand seinen Großangriff fort. Trotz tiefer 

Einbrüche scheiterte der Durchbruchsversuch des 

Eeinles auch gestern an dem heldenhaften 'tfider- 

stanl der im Brennpunkt des Kampfes beispielhaft 

kämpfenden eigenen Verbände. Die Feindangriffe 

wurden wiederum durch Trommelfeuer unter Mitwir- 

kung von Schiffsartillerie und Luftwaffe unter- 

stützt. In einer heftigen Panzerschlacht wurden 

57 Planzer abgeschossen. 

Balkan: 

Durch Maßnahmen zur See und in der Luft ver- 

sucht der Gegner, den Abtransport weiterer Truppen 

von ien Inseln völlig zu unterbinden. Gleichzeitig 

trifft er Vorbereitungen zur Inbesitznahme von 

Insejln und Teilen des Festlandes. 

Gren 

und 

a) C&ii 

H) 
s 

o) w 

nati 

Regie 

Kraft 

und 

An der Struma-Front und serbisch-bulgarischen 

ze Kampfhandlungen von örtlicher Bedeutung. 

Weiterhin Zuspitzung der Lage in Jugoslawien 

Griechenland durch 

aos der inneren Verwaltung, 

stark zunehmende Zersetzung und Auflösungser- 

cheinungen bei landeseigenen Verbänden, 

esentliche Verschärfung der Bandenlage. 

Auch in Albanien scareitet die Auflösung der 

onalalbanischen Verbände nach Demission der 

rung Fiqri Dini weiter fort. 

In Westserbien konnten eingedrungene Tito— 

e nach Worden und Rordosten Boden gewinnen 

stehen im Kampf mit Czetnik-Verbänden, letztere 
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Tag 
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Ort 
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Vorkommnisse 

■21.9.44 kämpfen, aueit gegen deutsche Truppen. 

Ostfront: 

Die Anzeichen mehren sich, daß die Sowjets 

beahsichtigen, durch einen Stoß aus dem Baum 

Klausenburg - Temeschburg nach Nordwesten und über 

die Beskiden nach Süden die ungarische Tiefebene ! 

zu erreichen und damit die in Siebenbürgen stehendien 

deutschen und ungarischen Truppen einzukesseln. 

Bei Temeschburg ist der Susse in unbekannter I 

Stärke zum Angriff angetreten. Weiter nördl. im Baum 

von Arad ist die Lage bei den ungarischen Verbänden 

ungeklärt. 
I i 
I Nördl. der Beskiden setzte der Beind in f 

breiter Front seine Angriffe fort und erzielte 

tiefere Einbrüche in Sichtung des Lupkower-Passes 

und des Dukla-Passes. läge ist gespannt, '«eitere 

deutsche Divisionen sind im. Anmarsch. Auch weiter 

ostw. im Baum Ustrsyki Dolne durchbrach der Busse 

die deutsch-ungarischen Stellungen. Gegenangriffe 

sind eingeleitet. 

! Bei HeeresgruppeMitte wurde der am Vortage ! 

nach Warschau über die Weichsel gesetzte Feind j 

äufgerieben. In Warschau wurde der Südkessel in 
1 i 

der Stadt bereinigt. 
] r 
i Bei Heeresgruppe Nord setzte der Feind seine | 

Dürchbruchsversuohe unter Zuführung neuer Kräfte | 

mit besonderem Bruck in den Bäumen Baldone und 

Walk fort. Trotz des überlegenen Materialeinsatzes 

und des andauernden Anhaltens seiner Angriffswuch.1 

konnte er nur örtlichen Baumgewinn erzielen. Mit 

den gestern abgeschossenen Panzern hat sich die_ 

Gesamtzahl in der bisherigen Abwehrschlacht auf 

600 erhöht. 
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■21.9.44 kämpfen auch, gegen deutsche Truppen. 

0 3 t f r o n t : 

Die Anzeichen mehren sich, daß die Sowjets 

beabsichtigen, durch einen Stoß aus dem Baum 

Kiausenburg - lerne sch bürg nach Nordwesten und über 

d:e Beskiden nach Süden die ungarische Tiefebene j 
zu erreichen und damit die in Siebenbürgen stehenden 

deutschen und ungarischen Truppen einzukesseln. 

Bei Temeschburg ist der Russe in unbekannter I 

Stärke zum Angriff angetreten. Weiter nördl. im Baum 

von Arad ist die Lage bei den ungarischen Verbänden 

ungeklärt. 
I i 

Nördl. der Beskiden setzte der Beind in i 

breiter Front seine Angriffe fort und erzielte 

tiefere Einbrüche in Bichtung des lupkower-Passes 

und des Dükla-Passes. läge ist gespannt, '«eitere 

deutsche Divisionen sind iia Anmarsch. Auch v/eiter 

ostw. im Baum Ustrzyki Dolne durchbrach der Busse 

d: 

s 

Gegenangriffe e deutsch-ungarischen Stellungen, 

nd eingeleitet. 

! Bei HeeresgruppeMitte wurde der am Vortage 

nach Warschau über die 'Weichsel gesetzte Feind 

anfgerieben. In Warschau wurde der Südkessel in 

der Stadt bereinigt. 

i Bei Heeresgruppe Nord setzte der Feind seine 

Dürchbruchsversuche unter Zuführung neuer Kräfte 

mit besonderem Druck in den Bäumen Baldone und 

Walk fort. Trotz des überlegenen Materialeinsatzes 

und des andauernden Anhaltens seiner Angriffswuchi 

konnte er nur örtlichen Baumgewinn erzielen. Mit 

den gestern abgeschossenen Panzern hat sich die_ 

Gesamtzahl in der bisherigen Abwehrschlacht auf 

600 erhöht. 
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V 

Absetzbewegungen zwischen Wirz-See und dem 

3?indischen Busen weiterhin planmäßig. Eigene Front 

verläuft in Linie Hordspitze Wirz-See - 10 km westl. 

Westnberg. 

Absichten für die weitere Kampffötirutn;: 

H.G: 

Schs 

stai 

späl 

Lin: 

Krä: 

■z, 

! 

3. Ez.Armee tritt ab 21.9. unter den Befehl der 

-Tord. - H.ffr. Nord führt die begonnene Absetz- 

bewegung bis in die Segewold-Stellung durch. 

Nach Durchführung der Marschbewegungen und 

^chiedener Ablösungen sind im Raum westl. 

.ulen starke ?anzerkräfte, im Raum nördl. Bauske 

starke Inf.Kräfre zu konzentrieren, um. zu einem 

eren Zeitpunkt durch Angriff die westl. der 

e Schaulen — Bauske stehenden russischen starken 

te einzukesseln und zu vernichten und die 

kürzeste Verbindung zwischen Schaulen und der 

Segewold-Stellung zu gewinnen. - Die baltischen 

Inseln sind zu halten. 

VI) I a / 1/Skl; 

a) Vortrag über Fernschreibwechsel mit MOK Nor- 

wegen betr. Verbleib 4.Zfl. im Altaraum (s. KTB 

20/S.). 

Oo.d.M. entscheidet, daß Maßnahmen von Ent— 

Wicklung der Lage abhängig sind. 

1}) Möglichkeit weiterer Verwendung von "Tirnitz" 

?wird erörtert. Alle Maßnahmen sollen für den Fall 

;vorbereitet werden, daß ein Abschleppen des Schiffes 

bsehbarer Zgi-fc möglich ist, da sich Einsatz 

Schiffes in die Verteidigungslinie der Lyngen- 

lung anbietet. 

. in £ 
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V" 
\ 

Absetzte-vegucgen zwisoben Wirz-See und dem 

.ischen Busen weiterliiii planmäßig. Eigene Eroni 

äuft in Linie Uordspitze Wirz-See - 10 km westl. 

nberg. 

Absiclian £ir die wer 4-ere Ttnu-.-f-fim-nr 

ver 

Scä 

3. Pz.Armee tritt ab 21.9. unter den BKfehl der 

H.G:'. i!ord. - H.Gr. Nord führt die begonnene Absetz- 

bewegurg bis in die Segewold-Stellung durch. 

Nach Durchführung der Marschbewegungen und 

chiedener Ablösungen sind im Raum westl. 

ulen starke Fanzerkräfte, im Raum nördl. Bauske 

stauke Inf.Krafre zu konzentrieren, um zu einem 

späieren Zeitpunkt durch Angriff die westl. der 

e Schaulen — Bauske stehenden russischen starken 

Uralte einzukesseln und zu vernichten und die 

kürzeste Verbindung zwischen Schaulen und der 

Segewold-Stellung zu gewinnen. - Die baltischen 

Inseln sind zu halten. 

VI) I a / 1/Skl; 

I Vortrag über Fernschreibwechsel mit MOK Nor- 

wegen betr. Verbleib 4.Zfl. im Altaraum (s. STB 

20/4.). 
Oo.d.M. entscheidet, daß Maßnahmen von Ent- 

wicklung der Lage abhängig sind. 

lj) Möglichkeit weiterer Verwendung von "lirnitz" 

?wird erörtert. Alle Maßnahmen sollen für den Fall 

;vorlereitet werden, daß ein Abschleppen des Schiffes 

iin Ebsehbarer Zeit möglich ist, da sich Einsatz 

;des Schiffes in die Verteidigungslinie der Dyngen- 

steljlung anbietet. 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 
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?1.9.44 

(303) 

(304) 

o) SYK VioT. iiter im Kieler Raum f estgestell'te 

igl. Mine mit neuartigem Auf s chlag schalt er 'be- 

richtet. Engliche Bezeichnung B 234. Auf^c^lag- 

h 

v 

d' 

d 

:halter beTrirkt, daß Mine detoniert^Äd/inner- 

alb 7 Sekunden nach Aufschlag kein Wasserdruck 

Drhanden ist, ferner beim lichten infolge Sinken 

es Wasserdruckes. Gegner beabsichtigt, offenbar 

urch neuartige Zündgeräte zu verhindern, daß 

Minen ynmr'■ in unsere Hand fallen n1 11 ga. Einsatz- 

absicht, insbesondere zur Verminung von Häfen, 

■nährend an Land fallende Minen Zerstörung hafen- 

naher Anlagen bewirken. In Zukunft ist weitere 

Arfrechterhaltung unserer Kenntnis gegnerischer 

Minenzündungen nur möglich, wenn durch verstärkten 

Jagd eins atz Abschüsse von Minenflugzeugen über -^and 

erzielt werden. Abschrift entsprechender Meldung 

gemäß l/Skl 28940/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft VI 

VII) Auf Vortrag A.d.K. über Einsatzbereitschaft 

der XK bemerkt Ob.d.M., daß Kriegslage sich so 

schnell entwickelt, daß kurzfristige Entschei- 

dungen unvermeidbar sind. Die für den Transport 

nach dem 'Westen vorgesehenen 30 Biber sollen 

zunächst nach Saßnitz verlegt werden, um ggf. 

per Schiff nach Norwegen verfrachtet zu werden. 
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Ta5 
Uhrzcit 

3.1.9.44 

Ort 

\Vctter 
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(303) 

(304) 

c) SVK hax iiter im Kieler Saum f es tosest eilte 

igl. Kine mit neuartigem Aufschlagschalter be- 

richtet. Engliche Bezeichnung B 234. Aufsc^lag- 

s :halter bewirkt, daß Mine detoniert^^S/xnner- 

hilb 7 Sekunden nach Aufschlag kein Wasserdruck 

vorhanden ist, ferner beim Lichten infolge Sinken 

des Wasserdruckes. G-egner beabsichtigt, offenbar 

durch neuartige Zündgeräte zu verhindern, daß 

Minen in unsere Hand fallen v 1 ^ CTF . Eihsatz- 

absicht, insbesondere zur Verminung von Häfen, 

während an Land fallende Minen Zerstörung hafen- 

naher Anlagen bewirken. In Zukunft ist weitere 

A)ifrechterhaltung unserer Kenntnis gegnerischer 

MLnenzindungen nur möglich, wenn durch verstärkten 

Jagdeinsatz Abschüsse von Minenflugzeugen Uber iand 

erzielt werden. Abschrift entsprechender Meldung 

gemäß 1/Skl 28940/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft VI 

VII) Auf Vortrag a.d.K. über Einsatzbereitschaft 

er KK bemerkt Ob.d.M., daß Kriegslage sich so 

schnell entwickelt, daß kurzfristige Entschei- 

mgen unvermeidbar sind* Die für den Transport 

nach dem Y/esten vorgesehenen 30 Biber sollen 

machst nach Saßnitz verlegt werden, um ggf. 

er Schiff nach Norwegen verfrachtet zu werden. 
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Tug 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 
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21.9.44 

I) Betr. 

\ 

Besondere s 

Östliche Ostsee: 

a) Nash Mitteilung Admiral B.H.Qu. hat der Führer 

Ei lYerständnis zum. Einsatzbefehl für Kampf- 

gruppe "Prinz Eugen" gegeben. Herausbringen 

deutscher Schiffe aus Kemi soll mit allen Mit 

teLn versucht werden. MOK Ost ist von 1/Slcl 

entsprechend unterrichtet. 

b) MOi Ost ■unterrichtet Ski nachrichtlich von Wei- 

suag an Kampfgruppe 2 betr. Rückführung der 

Iransportergruppe aus Kemi. Auslaufen ist nach 

Meldungen MVO zu AOE 20 für 21/9. 1200 Uhr beab- 

sichtigt. ffeleitführer auf D. "Iller". Geleit- 

fahrt 8 sm. Verbindung mit General Valve ist 

ch nicht hergestellt. I. "Hanna" erhält durch 

Mar.Att-. Stockholm Befehl zum Anschluß an 

Ke 

Os 

mi-Gruppe auf Treffpunkt in 6025 Kord 19079 

t. 

\,. 
A 

l/Skl hat OKI Fiistb. ins Bild gesetzt. 

c) OKH / Genstb.d.H. unrerrichtet Ski nachrichtlich 

an Weisung, daß Ski dem Antrag der Heeresgruppe 

Nord entsprechend Überführung sämtlicher bisher 

auf Tütters eingesetzten Marinekräfte auf die 

baltischen Inseln zur Verstärkung dortiger Be- 

satzung befohlen hat. Näheres hat Heeresgruope 

Nord mit Adm. Östl. Ostsee unmittelbar zu regeln. 

d) MOK Ost erhält von l/Skl Weisung, umgehend zu 

melden, welche Maßnahmen betr Baltischer Inseln 

bereits laufen und welche weiteren Vorschläge 

gemacht werden. Die vorzuschlagenden Maßnahmen 

müssen kurzfristig durchführbar sein. 
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21.9.44- 

I) Betr. 

\ 

Besonderes 

östliche Ostsee: 

a) Bach Kitteilung Admiral B.H.Qu. hat der Führer 

Ei iverständnis zum Einsatzbefehl für Kampf- 

grippe "Erinz Eugen" gegeben. Herausbringen 

deutscher Schiffe aus Kemi soll mit allen Kit- 

teln versucht werden. KOK Ost ist von 1/Skl 

entsprechend unterrichtet. 

.b) MOi Ost unterrichtet Ski nachrichtlich von Wei- 

sung an Kampfgruppe 2 betr. Rückführung der 

Transportergruppe aus Kemi. Auslaufen ist nach 

Meldungen K70 zu AOK 20 für 21/9. 1200 Uhr beab- 

Lchtigt. Geleitführer auf D. "Iller". Geleit- 

fahrt 8 sm. Verbindung mit General Valve ist 

ch nicht hergestellt. T. "Hanna" erhält durch 

Kgr.Att. Stockholm Befehl zum AnschluS an 

Ke 

Os 

ai-Gruppe auf Treffpunkt in 6025 Hord 19079 

t. 

\, 
A 

vo 

No 

me 

be 

ge 

müi 

1/Skl hat OKL Eiistb. ins Bild gesetzt. 

c) OKH / Genstb.d.H. unterrichtet Ski nachrichtlich 

in Weisung, daß Ski dem Antrag der Heeresgruppe 

>rd entsprechend Überführung sämtlicher bisher 

auf Tütters eingesetzten Marinekräfte auf die 

baltischen Inseln zur Verstärkung dortiger Be- 

satzung befohlen hat. Näheres hat Heeresgruppe 

)rd mit Adm. Östl. Ostsee unmittelbar zu regeln. 

d) MOK Ost erhält von 1/Skl Weisung, umgehend zu 

:lden, welche Maßnahmen betr Baltischer Inseln 

:reits laufen und welche weiteren Vorschläge 

:nacht werden. Die vorzuschlagenden Maßnahmen 

ssen kurzfristig durchführbar sein. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

'21« 9 * 44 1 

(305) 

Admiral Qu wird um Mitteilung gebeten, welchej 

Maßnahmen für diese Aufgabe beabsichtigt sind bzw.[ 

anlaufen, und zwar zum Aufbau der Küstenverteidigung 

und ZUJ. Sicherung des Moonsundes und der Irbenstraße. 

Auch diese Maßnahmen müssen kurzfristig durchführ-! 

bar sein. 

Da nach finnischen Waffenstillstandsbedingun-' 

geh die Russen beabsichtigen, Halbinsel Porkalla 

zum Flottenstützpunkt auszubauen, ist möglichst 

grjündliche Verminung des Seegebietes KW-.iiii (JS 

HlLhorn 1 besonders wichtig. MOK -Ost erhält Weisung, 

zu prüfen, ob außer "ladenschluß" weitere Minen- ! 

Unternehmungen in diesem Gebiet möglich sind. 

e) Auf Anfrage eines eigenen Ubootes, ob finnische 

Fahrzeuge angegriffen werden dürfen, erhalten 

MOK Ost, Adm. östl Ostsee und S.Sich.Div. Weisung!, 

daß militäroolitische läge zunächst noch Zurück- ! 
) ‘ ! 

haltung erfordert. Angriffsfreiheit ist dann ge- i 

geben, wenn feindselige Handlung seitens finnischer 

Fahrzeuge einwandfrei erkannt ist. 

II) Hordraum: 

a) OKW / W.F.St. 

\ 

Horwegen, AOK 20 hat an Ski, W.Befh 

und OKTi Füstb. gedrahtet: 

"1) Ob und wann die 20. (Geb.) Armee in die erkun-| 

dete lyngen-Stellung zurückgenommen werden muß 

i wird in den nächsten lagen nach Klärung aller 

Wirtschafts- und Versorgungsfragen entschieden. 

Ungünstigenfalls muß aber schon im kommenden 

/ Winter mit einer Besetzung dieser Stellung ge 

rechnet werden. 

\::) Aufgabe des WB Norwegen ist es, alle Voraus- 

setzungen zu schaffen, daß die 20. (Geb.) Arms 

bei einem etwaigen Ausweichen eine voll ver 

teidigungsfähige-Stellung vorfindet. Der Führe 

hat daher den sofortigen. Ausbau der Lyngen- 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

V.'ettei 
Vorkommnisse 

'21.9.44 

(305) 

Admiral Qu wird um Hitteiluns gebeten, welche 

Maßnahmen für diese Aufgabe beabsichtigt sind bzw.^ 

anlaufen, und zwar zum Aufbau der Küstenverteidigung 

und zu. Sicherving des Moonsundes und der Irbenstraße. 

Auch diese Maßnahmen müssen kurzfristig durchführ-; 

bar sein. 

Da nach finnischen 7/affenstillstandsbed^ngun- 

geh die Russen beabsichtigen, Halbinsel Porkalla 

zum Flottenstützpunkt auszubauen, ist möglichst 

gründliche Verminung des Seegebietes irV-.iiii !JJJ 

Nib-horn 1 besonders v/ichtig. MOE Ost erhält Weisung, 

zu prüfen, ob außer "ladenschluß" weitere Minen- 

uriternehmungen in diesem Gebiet möglich sind. 

e) Auf Anfrage eines eigenen Ubootes, ob finnische 

Dshrzeuge angegriffen werden dürfen, erhalten 

MCE Ost, Adm. östl Ogtaee und g.Sich.Div. Weisung., 

dsß militärpolitische Dage zunächst noch Zurück- . 

haltung erfordert. Angriffsfreiheit ist dann ge- j 

geben, wenn feindselige Handlung seitens finnischer 

Fahrzeuge einwandfrei erkannt ist. 

\ 

\ 

II) HÖrdraum: 

a) ÖE5V / W.F.St. hat an Ski, W.Bexh. Herwegen, AOE 2C 

und OED Füstb. gedrahtet: 
I 

"1) Ob und wann die 20. (Geb.) Armee in die erkun- 

: dete lyngen-Stellung zurückgenommen werden muß 

wird in den nächsten Tagen nach Elärong aller 

Wirtschafts- und Versorgungsfragen entschieden. 

Ungünstigenfalls muß aber schon im kommenden 

/ Winter mit einer Besetzung dieser Stellung ge 

rechnet werden. 

'y::) Aufgabe des WB Norwegen ist es, alle Voraus- 

setzungen zu schaffen, daß die 20. (Geb.) Arme 

bei einem etwaigen Ausweichen eine voll ver- 

teidigungsfähige ■ Stellung vorfindet. Der Führe 

hat daher den sofortigen Ausbau der Lyngen- 
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Tag 
Uhrzeit 

21,9» 44 

i 
: 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 239 

Stellung 'befohlen. Mit dem Aushau wird WB Nor- 

wegen gemäß vorgelegtem Erkundungsergebnis vom 

19.6. beauftragt. - Die gesamte Verteidigungs- 

aufgabe erstreckt sich auf den Ausbau. 

a) Der ffrenzübergänge zwischen Narvik und Drei- 

ländereck, 

b) des lyngen-Hiegels (Dand- und Seefront), und 

c) auf die Verstärkung der Seeflanke (Küste und 

Inseln zwischen Lyngenfjord und den Westlo- 

fotenO 

Schwerpunkt liegt zunächst auf dem Ausbau der 

landfront. Hierbei ist Umgehen des Lyngenriegels 

über schwedischen Boden zu berücksichtigen. Stel- 

lungswechsel der nördl. des Lyngen-Fjordes ein- 

gesetzten Marine- und Heeresküstenbatterien ist 

im Einvernehmen mit (G-eb.) AOK 20 zur Verstär- 

kung der ®ordflanke vorzubereiten. 

3) Ausbauziele: 

4) 

Volle Verteidigungsfähigkeit der lyngen- 

Stellung bis 1.6.45 gegen Feind von Land und 

See, begrenzte Abwehrbereitschaft als Winter- 

stellung baldmöglichst. 

WB Norwegen hat schwerpunktmäßig alle verfüg- 

baren Mittel einzusetzen, um trotz vorgeschrit- 

tener Jahreszeit diese Ziele zu erreichen. Ein 

kleiner Stab des Inspekteurs der landesbefesti- 

gungen Nord unter persönlicher Führung des In- 

spekteurs ist sofort nach Nordnorwegen zu ver- 

legen. - In erster Dringlichkeit sind die notwen 

digsten Wege, Unterstände und B-Stellen auszubau 

en. - Ferner hat Herstellen von Hindernissen und 

Sperren sowie Auspflocken von Schneestellungen 

für eine etwaige Besetzung im Winter sofort zu 

beginnen. 
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21.9.44 Stellung 'befoh.len. Hit den Ausbau wird TiB Nor- 

wegen genäl vorgelegtem Erkundungsergebnis vom 

19.6. beauftragt. - Die gesamte Verteidigungs- 

aufgabe erstreckt sich auf den Ausbau. 

a) Der ttrenzübergänge zwischen Narvik und Drei- 

ländere ok, 

b) des lyngen-Hiegels (Dand- und Seefront), und 

o) auf die Verstärkung der Seeflanke (Küste und 

Inseln zwischen Lyngenf^ord und den Westlo- 

fotenO 

Schwerpunkt liegt zunächst auf dem Ausbau der 

landfront. Hierbei ist Umgehen des lyngenriegels 

über schwedischen Boden zu berücksichtigen. Stel- 

lungswechsel der nördl, des lyngen-E^ordes ein- 

gesetzten Marine- und Heeresküstenbatterien ist 

im Einvernehmen mit (Ueb.) AOK 20 zur Verstär- 

kung der ^ordflanke vorzubereiten. 

3) Ausbauziele: 

Volle Verteidigungsfähigkeit der lyngen- 

Stellung bis 1.6.45 gegen Eeir.d von Land und 

See, begrenzte Abwehrbereitschaft als Winter- 

stellung baldmöglichst. 

4) WB Norwegen hat schwerpunktmäSig alle verfüg- 

baren Mittel einzusetzen, um trotz vorgeschrit- 

tener Jahreszeit diese Ziele zu erreichen. Ein 

kleiner Stab des Inspekteurs der landesbefesti- 

gungen Nord unter persönlicher Eührung des In- 

spekteurs ist sofort nach Nordnorwegen zu ver- 

legen. - In erster Dringlichkeit sind die notwen 

digsten Wege, Unterstände und B-Stellen auszuban 

en. - Berner hat Herstellen von Hindernissen und 

Sperren sowie Auspflocken von Schneestellungen 

für eine etwaige Besetzung im Winter sofort zu 

beginnen. 



(Jhrzeit 

Ort 

"Wetter • 
Vorkommnisse 

21.3 44 

(306) 

5' Baukräfte sind ans dem Bereieh des WB Horsvegen, 

insbesondere aus dem Befestigungs- und Flugplatz- 

bau zu entnehmen. -Uboots-Bauten müssen voll 

weiterlaufen. Wie weit auf Kriegsgefangene aus 
1 dem Bahnbau zuriiokgegriffen werden kann, wird 

befohlen. Die für den Ausbau vorgesehenen Kräfte 

sind W.F.St. zu melden. Rückwärtige Dienste 

der 20. (Geb.) Armee sind zur Verfügung zu 

stellen. 

6' Stellungsbaustoffe und Hindernismaterial sind, 

soweit nicht aus eigenem Bereich zu decken, 

unter Anlegung eines strengen Maßstabes beschleu- 

nigt anzufordern. Geb.AOK 20 stellt sofort ein 

Verbindungskommando zur Übermittlung seiner 

Ausbauwünsche an AOK Norwegen ab. 

Meldungen zum 1. 3d. Mts. an W.F.St., erstmalig 

zum 1.11., nachrichtlich auch an (Geb.) AOK 20." 

1/Skl hat entsprechende Weisung an MOK Norwegen 

erteilt. Abschrift Fs. 1/Skl I op 3020/44 Gkdos. 

Chefs, in KTB Teil 0 Heft II a. 

b) MOK Norwegen berichtet über gegenwärtigen Zustand 

b itr. Fertigstellung der Batterie Suomi. 2 Bettun- 

gen sind fertiggestellt. Fertigstellung restlicher 

zwei ist nicht zu übersehen. Geschütze 1 und 2 

können nicht vor Dezember in Petsamo eintreffen. 

Montagedauer günstigstenfalls 6-8 Wochen. 

MOK Norwegen erbittet Entscheidung, ob bei Lage 

in Finnland und bei möglicher Zurücknahme der 

eigenen Front bis zum März hinter Lyngen-Stellung 

Bau und Geschütztransport nach Petsamo einzu- 

anellen und ggf. Einsatz an anderer wichtigerer 

und baugünstiger Stelle in Norwegen vorzubereiten 

ist. 

1/Skl hat Weisung erteilt, daß der Bau von 

Suomi aufzugeben ist. 

Ghrzeit 

Ort 

"Wetter ■ 
Vorkommnisse 

21.3 44 

(306) 

5' Baukräfte sind aus dem Bereich, des WB Herwegen, 

insbesondere aus dem Befestigungs- und Plugplatz- 

bau zu entnehmen. -Uboots-Bauten müssen voll 

weiterlaufen. Wie weit auf Kriegsgefangene aus 

dem Bahnbau zuriiekgegriff en werden kann, wird 

befohlen. Die für den Ausbau vorgesehenen Kräfte 

sind W.F.St. zu melden. Rückwärtige Dienste 

der 20. (Geb.) Armee sind zur Verfügung zu 

stellen. 

6“ Stellungsbaustoffe und Hindernismaterial sind, 

soweit nicht aus eigenem Bereich zu decken, 

unter Anlegung eines strengen Maßstabes beschleu- 

nigt anzufordern. Geb.AOK 20 stellt sofort ein 

Yerbindungskommando zur Übermittlung seiner 

Ausbauwünsche an AOK Herwegen ab. 

7 Meldungen zum 1. ad. Mts. an W.F.St., erstmalig 

zum l.il., nachrichtlich auch an (Geb.) AOK 20." 

1/Skl hat entsprechendeWeisurg an MOK Norwegen 

erteilt. Abschrift Bs. 1/Skl I op 3020/44 Gkdos. 

Chefs, in KTB Teil 0 Heft II a. 

b) MOK Norwegen berichtet über gegenwärtigen Zustand 

bitr. Pertigstellung der Batterie Suomi. 2 Bettun- 

gen sind fertiggestellt. Fertigstellung restlicher 

zwei ist nicht zu übersehen. Geschütze 1 und 2 

können nicht vor Dezember in Petsamo eintreffen. 

Mnntagedauer günstigstenfalls 6-8 Wochen. 

MOK Norwegen erbittet Entscheidung, ob bei Lage 

in Finnland und bei möglicher Zurücknahme der 

eogenen Front bis zum März hinter Dyngen-Stellung 

Bau und Geschütztransport nach Petsamo einzu- 

s ;ellen und ggf. Einsatz an anderer wichtigerer 

und baugünstiger Stelle in Norwegen vorzubereiten 

i: t. 

1/Skl hat Weisung erteilt, daß der Bau von 

sAomi aufzugeben ist. 
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21.9.44 / c) MOK Horwegen meldet: Auf Grund persönlichen 

i Vortrags P.d.K. 1 vom 18/9. sowie aus Mel- 

•! düngen der K-Gruppe und des Kommandos 

'ilirpitz" ergibt sich hinsichtlich dieses 

,/ Schiffes folgende Lage: 

"1.) "lirpitz" z.Zt. weder fahrbereit noch 

verlegungsfähig. Liegeplatz Kaafjcrü muB 

infolgedessen beibehalten werden. 

2. ) Auswirkungen der Bombentreffer im Vor- 

schiff derart, daß Reparatur bei durch 

Keindeinwirkung unge^ärter Arbeit min- 

destens 9 Monate unter außerordentlich 

starkem personellen und materiellen Auf- 

wand erfordert. 

3. ) Steuer'bordturbine bis 260 Umdrehungen 

klar, Backbord- und Mittelturbine voraus 

sichtlich in 10 bis 14 Tagen instand- 

setzungsfähig. 

4. ) Bugspillanlage ausgefallen, wodurch Ver- 

legung Schiffes, wobei Ankergeschirr 

gebraucht, 'auch späterhin nicht möglich. 

5. ) Wiederherstellung behelfsmäßiger Verle- 

gungsfähigkeit mit eigener Kraft durch 

Abschneiden Vorschiffes in Höhe Abt. 20 

erst nach etwa 4 Monaten möglich. 

Einsichtlich weiterer Maßnahmen ergeben 

sich folgende Möglichkeiten: 

a) Schiff bleibt wie bisher voll gefechts- 

bereit und wehrt weitere Angriffe unter volle) 

Einsatz aller Waffen ab. Hierfür Anbordbelas- 

sung fast gesamter Besaxzung erforderlich. 

Rach Lage der Dinge muß mit baldigen weiteren 

Angriffen sowie schweren Treffern gerechnet 

werden, wodurch bei Wirkung der Bomben starke 

Ausfälle wertvollen Personals unvermeidbar. 
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21.9.44 c] MOK Horwegen meldet: Auf Grund persönlichen 

Vortrags F.d.K. 1 vom 18/9. sowie aus Mel- 

dungen der K-Gruppe und des Kommandos 

'ilirpitz" ergibt sich, hinsichtlich dieses 

Schiffes folgende Lage: 

"1.) "lirpitz" z.Zt. weder fahrbereit noch 

verlegungsfähig. Liegeplatz Kaafjcrü muß 

infolgedessen beibehalten werden. 

2. ) Auswirkungen der Bombentreffer im Vor- 

schiff derart, daß Reparatur bei durch 

Peindeinwirkung ur.ge^rter Arbeit min- 

destens 9 ilonate unter außerordentlich 

starkem personellen und materiellen Auf- 

vrand erfordert. 

3. ) Steuerbordturbine bis 260 Umdrehungen 

klar, Backbord- und Mittelturbine voraus 

sichtlich in 10 bis 14 Tagen instand- 

setzungsfähig. 

4. ) Bugspillanlage ausgefallen, wodurch Ver- 

legung Schiffes, wobei Ankergeschirr 

gebraucht, 'auch späterhin nicht möglich. 

5. ) Wiederherstellung behelfsmäßiger Verle- 

gungsfänigkeit mit eigener Kraft durch 

Abschneiden Vorschiffes in Höhe Abt. 20 

erst nach etwa 4 Monaten möglich. 

Hinsichtlich weiterer Maßnahmen ergeben 

sich folgende Möglichkeiten: 

a) Schiff bleibt wie bisher voll gefechts- 

bereit und wehrt weitere Angriffe unter vollei 

Einsatz aller Waffen ab. Hierfür Anbordbelas- 

sung fast gesamter Besaxzung erforderlich. 

Rach Lage der Dinge muß mit baldigen weiteren] 

Angriffen sowie schweren. Treffern gerechnet 

werden, wodurch bei Wirkung der Bomben starke 

Ausfälle wertvollen Personals unvermeidbar. 
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(307) 

I 

Ort 

V»" etter 
Vorkommnisse 

l b) Zur Verminderung Trefferwirkung gibt 

: Schiff gesamte SA und MA Munition sowie ent- 

| sprechendes Personal ab. Es bleiben an Bord 

i nur Blak sowie notwendiges Maschinen- und 

.j. leckwehrpersonal. 
V 

c) Hach Herbeiführung Zustandes gern. Ziff. 

b) Ausbau von wertvollen und für Verteidi- 

gung Hordraumes wichtigen Waffen und Geräten. 

Hierdurch weitere Abgabe Personals möglich, i 

Chef Kampfgr., K.Adm. Peters, eintrifft 

Lufthansa zum persönlichen Vortrag 19/9. 

vorm, bei Ski." 

Ausführliche Meldung des Kommandos 

"Tirpitz" über die Trefferwirkung am 15/9. 

ist gern. 1/Skl 3018/44 C-kdos .Chefs, in KTB 

Teil C Heft II a enthalten. 

PdK 1 hat nach Besprechung mit Ob.d.M. 

und bei Ski Ergebnis an Kommando "Tirpitz", 

nachrichtlich MOK Herwegen und Blotte wie 

folgt übermittelt: 

"1.) Überlegungen Ski liegen in der Richtung, 

daß "Tirpitz" in Raum Lyngenfjord - Tromsoe 

verlegt und dort als schwere Batterie j 

aufgesetzt wird. 

MOK Herwegen ist für Erkundung j 

und Bestlegung Platzes, sowie Art und Um- 

fang seiner Sicherung verantwortlich. 

Beides soll in Zusammenarbeit mit 

K-Gruppe erfolgen. 

2.) 2. Vortrag vor Ob.d.M. nach Eintreffen 

Ob.Baurat Krux soll klären, ob Reparatur 

Vorschiff nicht in wesentlich kürzerer 

Zeit und erheblich vereinfachter Bonn, 

durchgeführt werden kann. Verlegung 

ist mit starken Schleppern in Aussicht 

Tig Ort 

Ohrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

.3.44 

(307) 

i'' t) Zur Verminderung Trefferwirkung gibt 

j Soiiiff gesamte SA und XA Munition sowie ent- 

! sprechendes Personal ab. Es bleiben an Bord 

j nur Plak sowie notwendiges Maschinen- und 

J, leckv/ehrpersonal. y 
c) Hach Herbeiführung Zustandes gern. Siff. ! 

b) Ausbau von wertvollen und für Verteidi- 

gung Hordraumes wichtigen Waffen und Geräten. 

Hierdurch weitere Abgabe Personals möglich. 

Chef Kampfgr., K.Adm. Peters, eintrifft 

Lufthansa zum persönlichen Vortrag 19/9• 

vorm, bei Ski." 

Ausführliche Keldung des Kommandos 

"Tirpitz" über die Trefferwirkung am 15/9. 

ist gern. 1/Skl 5018/44 Gkdos.Chefs, in KTB 

Teil C Heft II a enthalten. 

PdK 1 hat nach Besprechung mit Ob.d.M. 

und bei Ski Ergebnis an Kommando "Tirpitz", 

nachrichtlich MOZ Herwegen und Plotte wie 

folgt übermittelt: 

"1.) Überlegungen Ski liegen in der Richtung, 
daß "Tirpitz" in Raum Lyngenfjord - Tromsoe 

verlegt und dort als schwere Batterie | 

aufgesetzt wird. 

MOK Herwegen ist für Erkundung 

und Pestlegung Platzes, sowie Art und Um- 

fang seiner Sicherung verantwortlich. 

Beides soll in Zusammenarbeit mit 

K-Gruppe erfolgen. 

2.) 2. Vortrag vor Ob.d.M. nach Eintreffen 

Ob.Baurat Krux soll klären, ob Reparatur 

Vorschiff nicht in wesentlich kürzerer 

Zeit und erheblich vereinfachter Porm 

durchgeführt werden kann. Verlegung 

ist mit starren Schleppern in Aussicht 
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snoinmen, Unter Stützung durch eigene Kraft. 

3.) Bis Abschluß der Verlegung auf neuen Platz muß 

miE. volles Personal an Bord bleiben. Anschließen 

ie alles nicht unbedingt für neue Aufgabe Abgabe 

/ benötigten Personals. Hierbei muß folgendes 

berücksichtigt bzw. überlegt werden: 
I 

ai) SA muß voll einsatzbereit bleiben, MA ent- 

sprechend den Möglichkeiten und Uotwendigkeite 

des Einsatzes an neuem Biegeplatz. Plak ent- 

weder Aufstellung an Land zum Schutz des Schif 

fes oder Belassen an Bord. Zuführung Landflak 

aus Alta-Raum ist in Aussicht genommen. Auf- 

stellung Elak an Land wird Anlaufzeit erforder 

Mitnahme schwimmender Flakbatterien und Artl. 

Fährprahm beabsichtigt, ob später Abzug möglic) 

z.Zt. nicht zu übersehen. 

Gesamtflakschutz neuen Platzes wird dem- 

nach anfangs ein eingeschränkter sein. 

t) Netzschutz und ITebelschutz soll vorgesehen wer 

c) Munition zur Verminderung Irefferauswirkung 

1 nur in dem Umfang an Bord lassen, wie es Auf- 

j gäbe erfordert.. Kurzfristige Ergänzung Hunitioi 

j durch Schlepper aus Versorgungsschiff muß vor- 

gesehen werden. Das Gleiche bezieht sich auch 

auf Heizöl. 

d) Einige Schlepper und Fahrzeuge sind zur Aufreci 

erhaltung Versorgung pp erforderlich. Werk- 

stattschiff "Neumark" wird im Alta-Raum für 

Zerstörer bleiben müssen, kann notfalls zur 

Durchführung wichtiger Arbeiten für bestimmte 

Zeit .herübergezogen werden. 

4.) irage der Tersonalabgabe, auch von Offizieren, 

Buß bereits jetzt eingehend überlegt werden. Es 

l.ommt-darauf an, daß nur das für die Durchfüh- 

lung der Aufgabe unbedingt notwendige Personal an 
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rpnonmen, Unierstützung iurch eigene Kraft. 

.) Bia A'bsch.l'uß der Verlegung auf neuen Platz mu3 

miE. volles Pei'sonal an Bord Heilen. Anschließen 

Aibgale alles nicht unbedingt für neue Aufgabe 

\J benötigten Personals. Hierbei muß folgendes 

berücksichtigt bzw. überlegt werden: 
i 

ai) SA muß voll einsatzbereit bleiben, MA ent- 

sprechend den Möglichkeiten und Uotwendigkeite 

des Einsatzes an neuem Biegeplatz. Elak ent- 

weder Aufstellung an Land zum Schutz des Schif 

fes oder Belassen an Bord. Zuführung landflak 

aus Alta-Raum ist in Aussicht genommen. Auf- 

stellung Elak an Band wird Anlaufzeit erfOrder 

Mitnahme schwimmender Elakbatterien und Artl. 

Eährprahm beabsichtigt, ob später Abzug möglicl 

z.Zt. nicht zu übersehen. 

Gesamtflakschutz neuen Platzes wird dem- 

nach anfangs ein eingeschränkter sein. 

t) Xetzschutz und Hebelschutz soll vorgesehen wer 

c) Munition zur Verminderung Irefferauswirkung 

i nur in dem Umfang an Bord lassen, wie es Auf- 

gabe erfordert. Kurzfristige Ergänzung Uunitioi 

durch Schlepper aus Versorgungsschiff muß vor- 

gesehen werden. Bas Gleiche bezieht sich auch 

auf Heizöl. 

d) Einige Schlepper und Eahrzeuge sind zur Aufreci 

erhaltung Versorgung pp erforderlich. Werk- 

stattschiff "Heumark" wird im Alta-Raum für 

Zerstörer bleiben müssen, kann notfalls zur 

Burchführung wichtiger Arbeiten für bestimmte 

Zeit .herübergezogen werden. 

4.) Irage der "Personalabgabe, auch von Offizieren, 

Buß bereits jetzt eingehend überlegt werden. Es 

lommt-darauf an, daß nur das für die Burchfüh- 

:ung der Aufgabe unbedingt notwendige Personal an 
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21» 9.44 

(308) 

V 
5. 

6. 

7. 

Bord bleiVt. Weitergabe-Überlegungen an- andere 

Stellen erat nach. Eintreffen EdK. 

) Vorstehende Überlegungen sind lediglich als 

Anhalt für dortige Dispositionen zu betrachten. 

Sie werden maßgeblich beeinflußt durch die Fest- 

stellungen und Überlegungen des MOE llorwegen. 

Habe mit Stabschef MOE besprochen, daß Kampf- 

gruppe an allen Fragen v/eitestgehend beteiligt 

wird. 

Kommandant und I A0 des Schiffes werden 

bei Auswahl des Platzes an Ort und Stelle heran- 

zuziehen s ein. 

) Chef H-Gruppe bleibt bis Erledigung 2. Vortrag 

zur Verfügung Ski, abfliegt Montag nach Oslo, 

Eintreffen auf "Tirpitz" wird fernmündlich 

übermittelt. 

) Verband schwerer Bomber, die "Tirpitz" ange- 

griffen haben, hat nach England zurückwerlegt. 

III) Admiral Skagerrak berichtet über Entv/affnung 

dänischer Polizei. Bericht ist von l/Skl an Admiral 

F.H.Qu., OEW / W.F.St., OKH / Genstb.d.H. und 

OED Füstb. weitergeleitet. Abschrift entspr. Fs. 

em. l/Skl 35451/44 geh. in KTB Teil C Heft III. 

IV) Be tr. Westraum: 

se 

nc 

mi 

Te 

Bi 

nc 

a) Emdr. Admiral Hiederlande meldet, daß Über- 

tzbewegung der Masse der 15. Armee mit allen 

twendigen Waffen und Gerät über die Westerschelde 

t Ablauf des 21/9. durchgeführt ist. Hur noch 

ile der 712.I.D. und weitere Fahrzeuge sind von 

eskens überzusetzen. Hach den bisher vorliegenden 

ch nicht abgeschlossenen -Zahlen sind unter stän- 
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21,9.4-4 

5. 

(308) 

6. 

7. 

Bord bleiBt. Weitergabe-Überlegungen an- andere 

Stellen erat nach. Eintreffen EdK. 

) Vorstehende Überlegungen sind lediglich als 

Anhalt f'Ar dortige Dispositionen zu. betrachten. 

Sie werden maJgeblich beeinflußt durch die Fest- 

stellungen und Überlegungen des 1I0K Herwegen. 

Habe mit Stabschef MOE besprochen, daß Kampf- 

gruppe an allen Fragen weitestgehend beteiligt 

wird. 

Kommandant und I AO des Schiffes werden 

bei Auswahl des Platzes an Ort und Stelle heran- 

zuziehen s ein. 

Chef K-Cruppe bleibt bis Erledigung 2. Vortrag 

zur Verfügung Ski, abfliegt Montag nach Oslo, 

Eintreffen auf "Tirpitz" wird fernmündlich 

übermittelt. 

) Verband schwerer Bomber, die "Tirpitz" ange- 

griffen haben, hat nach England zurttckverlegt. 

III) Admiral Skagerrak berichtet über Entwaffnung 

dsnischer Polizei. Bericht ist von l/Skl an Admiral 

F.H.Qu., OZW / W.F.St., OKH / Genstb.d.H. und 

OED Füstb. weitergeleitet. Abschrift entspr. Fs. 

gdm. l/Skl 35451/44 geh. in KTB Teil C Heft III. 

IV) Batr. Westraum: 

a) Emdr. Admiral Hiederlande meldet, daiß Über- 

tzbewegung her Masse der 15. Armee mit allen 

netwendigen Waffen und Gerät über die Westersohelde 

mit Ablauf des 21/9. durchgeführt ist. Hur noch 

Teile der 712.I.D. und weitere Fahrzeuge sind von 

Bieskens überzusetzen. Hach den bisher vorliegenden 

nqch nicht abgeschlossenen-Zahlen sind unter stän- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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21.9.44 digsn. atarken Feindluftangriffen und dei Peklen 

jeglionen eigenen Luftschutzes, Lei navigatorisch. 

wettermäßig und seemännisch nicht einfachen Ver- 

hältnissen in der Zeit ah 5/9. bisher ifberge- 

setzt worden: Über 82.000 Mann, über 530 Geschütze 

über 4.600 Jahrzeuge aller Art, über 4.000 Pferde 

sowie zahlreiches wertvolles Material usw. aller 

Art. Biese Leistung ist hingehender Einsatz- 

bereitschaft der Kommandanten, Jührer und Besat- 

zungen aller im Übersetzverkehr und zu dessen 

Schutz eingesetzten Pahren und Fahrzeuge aller Art 

der Verbände Adm. Hiederlande und l.Sich.Biv. sowi 

des in Be- und Entladehäfen tätigen Personals 

Kriegsmarine und Flakeinheiten, besonders im Eaum 

Vlilssingen, zu verdanken. Besondere Anerkennung 

verdient der von hier für die Burchführung der Aul 

gate bestimmte Chef der l.Sich.Biv., Kapt.z.S. 

Knuth, welcher tatkräftig 'unterstützt vom Seekdten 

Südholland, Kapt.z.S. Aschmann, der Anlaufen der 

Üb arsetzbewegung bis zum 7.9. organisiert hat, 

die Gesamtleitung des Übersetzverkehrs hatte. Ba- 

neten verdienen besonders genannt zu werden der 

P.d.Mot, K.Kapt. Griesinger, der bis zum Krankheit 

halber erfolgten'Ausfall am 16.9. vornehmlich den 

Verkehr auf der Linie Breskens - Vlissingen steu- 

erte und nicht zuletzt der stellv. F.d.Mot. und 

Chef derMaasfl., K.Kapt. Engel, welcher den ge- 

samten durch Adm. Niederlande im hord— und mittel- 

holländ. Raum erfaßten und Mil.besetzten Fähren-. 

Schlepper— usw. Schiffsraum von Bordrecht aus durc 

die besonders stark von der fdl. Luftw. angegriffe 

ner Zeeländischen Gewässer in Geleiten dem südlich 

zuführte einschl. Nachschub und Rückführung von 

htigen Gütern. — Bie Höhe der eingetretenen 

SchiffsVerluste unterstreicht die Schwere der 

Aufgabe in die Höhe der vollbrachten Leistung, 
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21.9.4-4 digan starken Feindluftangriffen und 561 Pehlen 

jeglienen eigenen Luftschutzes, hei navigatorisch 

wettermäßig und seemännisch nicht einfachen Ver- 

hältnissen in der Zeit ah 5/9. bisher überge- 

setzt worden: Über 82.000 Mann, über 530 Geschütze 

über 4.600 Fahrzeuge aller Art, über 4.000 Pferde 

sowie zahlreiches wertvolles Material usw. aller 

Art. Biese Leistung ist hingehender Einsatz- 

bereitschaft der Kommandanten, Führer und Besat- 

zungen aller im Übersetzverkehr und zu dessen 

Schutz eingesetzten Fähren und Fahrzeuge aller Art 

der Verbände Adm. Niederlande und l.Sich.Div. sowi 

des in Be- und Entladehäfen tätigen Personals 

Kriegsmarine und Flakeinheiten, besonders im Saum 

Vlijssingen, zu verdanken. Besondere Anerkennung 

verdient der von hier für die Burchführung der Auf 

gate bestimmte Chef der l.Sich.Biv., Kapt.z.S. 

Knrth, welcher tatkräftig unterstützt vom Seekdten 

Südholland, Kapt.z.S. Aschmann, der Anlaufen der 

üb arsetzbewegung bis zum 7.9. organisiert hat, 

die Gesamtleitung des Übersetzverkehrs hatte. Ba- 

neten verdienen besonders genannt zu werden der 

F.d.Mot, K.Kapt. Griesinger, der bis zum Krankheit 

halber erfolgten-Ausfall am 16.9. vornehmlich den 

Verkehr auf der Linie Breskens - Vlissingen steu- 

erte und nicht zuletzt der stellv. F.d.Mot. und 

Chef derMaasfl., K.Kapt. Ergel, welcher den ge- 

samten durch Adm. Niederlande im hord- und mittel- 

holländ. Raum erfaßten und Mil.besetzten Fähren-. 

Schlepper— usw. Schiffsraum von Bordrecht aus durc 

die besonders stark von der fdl. Luftw. angegriffe 

ner Zeeländischen Gewässer .in Geleiten dem südlich 

zuführte einschl. Nachschub und Rückführung von 

htigen Gütern. — Bie Höhe der eingetretenen 

Scliffsverluste unterstreicht die Schwere der 

Auf gäbe in die Höhe der vollbrachten Leistung, 
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1.9.44 

\ 

i 

I 

lie umso wertvoller ist, als 16101 Übersetzen 

selbst nur geringe Personalausfälle zu verzeich.- 

ien sind. Es sind in dieser Zeit auf der Wester- 

3ch.elde and in den Zeeländischen Gewässern in 

Verlust geraten: 2 Artl.Träger, 1 R-Boot, 6 EPK I 

bzw. kleine M-Boote, 4 MBP, 1 P Mot. 8 Bahrzeuge! 

der Plußfl., je 1 große und kleine Bähre, 2 Schlep- 

jper, 1 Mot.Schiff und 1 laz.Kahn. Ernstlicher 

jbeschädigt wurden etwa 20 Bahrzcuge verschiedener 

Art. 25 sichere Absohiisse 7;urden von Einheiten i 
I 
•unu landflak der Kriegsmarine gemeldet, weitere j 
(sind wahrscheinlich. Sonderstab Knuth wird mit | 

|dem 21/9. zurückgezogen, weitere Übersetz- und 

iNachschubaufgaben vom ^iarv noch verbleibenden . 

(Brückenkonf übernimmt Seekdt. Südholland. 

b) Zur Durchführung der Versorgung des Heeres; 

im holländischen Raum meldet Ski Adm. Qu VI 

an OKff / W.B.St. Qu, OKW / W.B.St. op (M), Admirä 

CP.H.Qu., 1/Skl u. a. entsprechend Weisung des OKW; 

W.B.St. Qu vom 20/9 

"1) ran Zweigstellen in Leer, Papenburg und Emden 

sind mit dem 21 morgens eingerichtet. Sie j 
übernehmen von heute an bis zur Übernahme durch 

Wehrmachtsumschlagstäbe deren Aufgabe. In | 

Emden 400 Arbeiter vorhanden, Borderung 500 | 

Arbeitskräfte mehr zuführen. In leer und 

Papenburg genügend Arbeitskräfte» In allen 

Häfen genügend Kräne vorhanden, voraussicht-j 

liehe Umschlagleistung in Emden etwa 1.500 v, 

in Papenburg pOO t, in leer 400 t, Steigerung 

bei ausreichender Gestellung von Arbeits- 

kräften möglich. 

2) Gestellung Schiffsraum für RKS augenblicklich 

wegen Aufgaben in Ostraum naturgemäß er- 

schwert, ist jedoch im Anlaufen. Ein Schiff 

mit 1.500 latos am 20. von Bremerhaven nach 
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1-9.44 

\ 

i 

Vorkommnisse 

lie umso wertvoller ist, als beim Übersetzen 

selbst nur geringe Personalausfälle zu verzeich.- 

ien sind. Es sind in dieser zeit auf der Wester- 

sciielde and in den Zeeländischen Gewässern in 

Verlust geraten: 2 Artl.Träger, 1 R-Boot, 6 KEK ’ 

bzw. kleine M-Boote, 4 MEP, 1 P Mot. 8 Eabrzeuge 

der Plußll. , je 1 große und 5cleine Pälire, 2 Schlep- 

pen, 1 Mot.Schiff und 1 laz.Kahn. Ernstlicher 

beschädigt wurden etwa 20 Eahrzcuge verschiedener 

Art. 25 sichere Abschüsse wurden von Einheiten '■ 

und Xandflak der Kriegsmarine gemeldet, weitere j 

Isind wahrscheinlich. Sonderstab Khuth wird mit 

|dem 21/9. zurückgezogen, weitere Übersetz- und 

jNachschubauf gaben vom noch verbleibenden 

Brückenkopf übernimmt Seekdt. Südholland. 

b) Zur Durchführung der Versorgung des Keeresj 

im holländischen Raum meldet Ski Adm. Qu VI 

an CKtf / W.E.St. Qu, OKW / W.E.St. op (M), Admirä 

E.H.Qu., 1/Skl u.a. entsprechend Weisung des COT 

W.E.St. Qu vcm 20/9 

•"1) Tcr.'D Zweigstellen in Leer, Papenburg und Emden 

sind mit dem 21 morgens eingerichtet. Sie 
übernehmen von heute an bis zur Übernahme durch 

Wehrmachtsumschlagstäbe deren Aufgabe. In 

Emden 400 Arbeiter vorhanden, Forderung 500 j 

Arbeitskräfte menr zuführen. In Leer und 

Papenburg genügend Arbeitskräfte. In allen 

Häfen genügend Kräne vorhanden, voraussicht-i 

j liehe Umschlagleistung in Emden etwa 1.500 v, 

in Papenburg pOO t, in Leer 400 t, Steigerung 

bei ausreichender Gestellung von Arbeits- 

kräften möglich. 

2) Gestellung Schiffsraum für RKS augenblicklich 

wegen Aufgaben in Ostraum naturgemäß er- 

schwert, ist jedoch im Anlaufen. Ein Schiff 

mit 1.500 Latos am 20. von Bremerhaven nach 
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Tag 
Uhrzeit 
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21.9.44 Emden in Marsch gesetzt^ zwei weitere folgen heute. 

Bisher noch keine Meldung über Eintreffen Ver- 

soj'gungszüge in vorgesehen^Häfen hier eingegangen. 

c) Oberbefh. Mar.Gruppe West hat entsprechend 

der Meinungsäußerung des Ob.d.M. an Eestungskomman- 

dant La Hochelle folgende Weisung erteilt: 

j "Zu OKW Weisung "Eestung möglichst lange 

halten, dazu jedes Mittel Hecht": Hinweise auf 

äußerste Vorsicht, da Gegnerziel stets sein, Hafen 

unzerstört in Hand zu bekommen. Daher keinerlei 

Bindung eingehen, die eigene Handlungsfreiheit 

henmen könnte. Stärkung eigener Verteidigungs- 

kraft allein ausschlaggebend. Damit rechnen, 

da.3 auch Gegner nur Zeit gewinnen will. Sich 

nicht auf schriftliche Eestlegung einlassen." 

d) Bezüglich Versorgung von Dünkirchen meldet 

MOt Kord: AOK 15 und Seeko Pas de Calais fordern 

Wiederholung MunitionsZuführung durch S-Boote. 

E.d.Schn. hat hierzu gemeldet, daß Unternehmungen 

in der Hacht zum 19/9. in einmaliger Ausnutzung 

des Überraschungsmomentes und unter Erfolg - aber 

verlustreichem Einsatz der Entlastungsgrunoe ge- 

lungen ist, wobei Gegner Charakter der Operation 

zweifellos erkannt hat.P.d.Schn, weist darauf hin, 

daß Wiederholung, die mit mindestens gleicher 

S—Bootszahl erfolgen muß, mit hoher Wahrschein- 

lichkeit Bootsverluste zur Polge haben wird, ohne 

dal! Erfolg wie beim ersten Mal gewährleistet ist. 

Entscheidung zu Gunsten einer Wiederholung des 

Unternehmens hält E.d.Schn. nur für verantwortbar, 

wejin Aufgabe von Führung für so wichtig angesehen 

■d, daß voller Einsatz erforderlich ist. HOK 
■d stimmt der Ansicht des E.d.Schn. zu und be- 

merkt dazu daß im eigeneö^Bereich Schnellboote 
einzige Waffe darstellen, die offensiv eingesetzt 

werden kann. Besondere Bedeutung für Bekämpfung 

fd... Landungsunternehmen wird unterstrichen. 

wi 

No 
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Uhrzeit 

Ort 
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21.9.44 Emden in Marsch gesetzt^ zwei weitere folgen heute. 

Bilher noch keine Meldung über Eintreffen Ver- 

sorgungszüge in vorgesehen’Tläfen hier eingegangen. 

c) Oberbefh. Mar.Gruppe West hat entsprechend 

dei Meinungsäußerung des Ob.d.M. an Eestungskcmmar.- 

dant La Rochelle folgende Weisung erteilt: 

"Zu OKW Weisung "Bestung möglichst lange 

halten, dazu iedes Mittel Recht": Hiraeise auf 

äußerste Vorsicht, da Gsgnerziel stets sein, Hafen 

unrerstört in Hand zu bekommen. Daher keinerlei 

Bindung eingehen, die eigene Handlungsfreiheit 

henmen könnte. Stärkung eigener Verteidigungs- 

3craft allein ausschlaggebend. Damit rechnen, 

daß auch Gegner nur Zeit gewinnen will. Sich 

nicht auf schriftliche Bestlegung einlassen." 

d) Bezügxich Versorgung von Dünkirchen meldet 

MOZ ITord: AOK 15 und Seeko Pas de Calais fordern 

Wiederholung MunitionsZuführung durch S-Boote. 

B.d.Schn. hat hierzu gemeldet, daß Unternehmungen 

in der Rächt zum 19/9. in einmaliger Ausnutzung 

des Überraschungsmomentes und unter Erfolg - aber 

verlustreichem Einsatz der Entlastungsgruope ge- 

lungen ist, wobei Gegner Charakter der Operation 

zweifellos erkannt hat.B.d.Schn. weist darauf hin, 

daß Wiederholung, die mit mindestens gleicher 

S—.Jootszahl erfolgen muß, mit hoher Wahrschein- 

lichkeit Bootsverluste zur Böige haben wird, ohne 

daß Erfolg wie beim ersten Kal gewährleistet ist. 

Entscheidung zu Gunsten einer Wiederholung des 

Unternehmens hält B.d.Schn. nur für verantwortbar, 

wenn Aufgabe von Bührung für so wichtig angesehen 

wird, daß voller Einsatz erforderlich ist. MOE 

Uord stimmt der Ansicht des B.d.Schn. zu und be- 

merkt dazu daß im eigene^-^Snsich Schnellboote 

einzige Waffe darstellen, die offensiv eingesetzt 

werden kann. Besondere Bedeutung für Bekämpfung 

fd... Randungsunternehmen wird unterstrichen. 
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Tag 

XJlirzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

(309) 

(310) 

Wegei geringen Bestandes an frontklaren Booten würden 

weitere Verluste sehr empfindlich, sein und jegliche 

Handlungsfreiheit dem Gegner gegenüber ausschließen. 

Zuführung von 20 ts Munition wird für Festung wie 

für Jesamtoperation im helgisch/holländ. Raum von 

HOK Jord nicht so hoch bewertet, daß Risiko verant- 

wortet werden kann. 

3kl tritt Auffassung des F.d.Schn. und MOH Kord 

hei. Entsprechendes Es. an MOE Kord ist ergangen. 

Ob.d.M. hat zugestimmt. 

e 

Ees 

TJntej: 

auf ge 

21/S 

) Eine Übersicht über die Besatzungsstärken der 

en im Westraum nach den bei Ski vorliegenden 

rlagenist von 1/Skl nach dem Stand vom 21/9. 

stellt. Ausfertigung in KTB Handakte "Invasion 

V) Bereich MOK Kord: 

MOE Kord hat unter 15/9. Alarmregelung im Be- 

reich befohlen, durch die sichergestellt werden soll 

daß die abgesetzt von der Eüste liegenden Truppen im 

Alarmfall schnellstens in Eampfbereitschaft versetzt 

und an die Eüste vorgeworfen werden können. Ab- 

schrift entspr. Verfügung gemäß 1/Skl 29176/44 Gkdos. 

in EIB Teil C Heft II a. 

VI) Organisatorisches: 

i) Gruppe West meldet, daß endgültige Auflösung des 

ESW am 30/9. beabsichtigt ist. 

b) S 

s 

c) A 

b 

kl hat verfügt, daß Admiral Heeresgruppe B 

ofort MOE Kord unterstellt wird. 

j.3 Personal- und Waffenmangel hat Ski Adm. Qu 

fohlene Aufstellung leichter MAA 535, 536, 537, 

568 zurückgestellt. 

574 

Tag 
TJlirzeit 

Ort 
Wetter 
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a-«9.44 

(300) 

(310) 

Wegei geringen Bestandes an frontklaren Booten -würden 

weitere Verluste sehr empfindlich sein und jegliche 

Handlungsfreiheit dem Gegner gegenüber ausschließen. 

Zuführung von 20 ts Munition wird für Festung wie 

für Jesamtoperation im belgisch/holländ. Kaum von 

KOK Jord nicht so hoch bev/ertet, daß Risiko verant- 

wortet werden kann. 

Ski tritt Auffassung des F.d.Schn. und MOH Eord 

bei. Entsprechendes Fs. an MOE Bord ist ergangen. 

Ob.dl.M. hat zugestimmt. 

e) Eine Übersicht über die Besatzungsstärken der 

Festungen im VTestraum nach den bei Ski vorliegenden 

Unterlagenist von 1/Skl nach dem Stand vom 21/9. 

aufgestellt. Ausfertigung in KTB Handakte "Invasion 

21/9 

r ei 

daß 

Ala: 

und 

s ch: 

in 

V) Bereich MOE Mord: 

MOE Mord hat unter 15/9. Alarmregelung im Be- 

cjh befohlen, durch die sichergestellt v/erden soll 

die abgesetzt von der Eüste liegenden Truppen im 

rmfall schnellstens in Kampfbereitschaft versetzt 

an die Eüste vorgeworfen werden können. Ab- 

t entspr. Verfügung gemäß 1/Skl 29176/44 Gkdos. 

B Teil C Heft II a. 

rif i 

KI 

VI) Organisatorisches: 

a) Gruppe West meldet, daß endgültige Auflösung des 

BSW am 50/9- beabsichtigt ist. 

kl hat verfügt, daß Admiral Heeresgruppe B 

Dfort MOE Mord unterstellt wird. 

us Personal- und Waffenmangel hat Ski Adm. Qu 

2foh3ene Aufstellung leichter MAA 535j 

58 zurückgestellt. 

536, 537, 



- 575 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 294 

21.9.44 d) Ski Adm. Qu hat Entscheidung des OKW hetr. Auf- 

lockerung- hesetzter Gebiete (s. ETB 17/9.) an 

Gruppe Süd u.a. übermittelt und gleichzeitig 

Weisung erteilt, Auflösung vollständiger Eührungs 

siäbe vom Seekmdt. einschl. aufwärts nicht durch 

Führungsmaßnahme zu befehlen. Genehmigung bleibt 

OEM Vorbehalten. Dagegen kann vorübergehender 

Einsatz vorhandener Stäbe für anderweitige Auf- 

gsben durch Führungsmaßnahme angeordnet werden. 

Weiter wird ängeordnet, daß Gruppe Süd auf An- 

fcrdern Heeresgruppe Marinepersonal zu vorüber- 

gehendem Einsatz als Alarmeinheiten zur Ver- 

fügung stellen soll und zwar in erster Linie 

nicht seefahrendes Personals und Masch.-Spezia- 

listen. Diese Alarmeinheiten sind einsatzmäßig 

Heer zu unterstellen, während truppendienstliche 

Unterstellung, wenn irgend möglich, bbei KM 

verbleiben muß, da Einsatz beim Heer nur vor- 

ü't ergehend. Übriges Personal, insbesondere 

Oifiziere und Spezialisten sind, soweit Lage 

erlaubt, für neue Verwendung innerhalb KM freizu 

Iden. 

VII) Dislc kation: 

MQK Ost meldet, daß durch Ausfall von MFP 203 

19/9. infolge Minentreffers KMA-Aktion 

Dsnemark zum Erliegen gekommen ist. Zuführung 

mindestens eines 7/urffahrzeuges ist für Weiter- 

fvhrung erforderlich. 

Hach Meldung BSN ist die am 2/9. von Ski 

algeordnete Abgabe von 3 Minen-MFP's an Bereich 

wfstl. Ostsee bis auf weiteres nicht möglich, 

da von den 8 im BSH—Bereich vorhandenen Minen— 

MPP s z.Zt. 7 auf Schelde zu Überführung von 

AQK 15 eingesetzt sind. 
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Tag 
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Ort 
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21.9.44 

VII) Dislc 

a: 

Wi 

d;. 

Mi: 

AO: 

d) Ski Adm. Qu hat Entscheidung des 0KV7 hetr. Auf- 

Icckerung- hesetzter Gehiete (s. KI3 17/9.) an 

Giuppe Süd u.a. übermittelt und gleichzeitig 

Weisung erteilt, Auflösung vollständiger Führung' 

siäbe vom Seekmdt. einschl. aufwärts nicht durch 

Fuhrungsmaßnahme zu befehlen. Genehmigung bleibt 

OEM Vorbehalten. Dagegen kann vorübergehender 

Einsatz vorhandener Stäbe für anderweitige Auf- 

gsben durch Fifirungsmaßnahme angeordnet werden. 

Weiter wird angeordnet, daß Gruppe Süd auf An- 

ferdern Heeresgruppe Marinepersonal zu vorüber- 

gehendem Einsatz als Alarmeinheiten zur Ver- 

fügung stellen soll und zwar in erster Linie 

nicht seefahrendes Personals und Kasch.-Spezia- 

listen. Diese Alarmeinheiten sind einsatzmäßig 

He er zu unterstellen, während truppendienstliche 

Unterstellung, wenn irgend möglich, ’hei EM 

verbleiben muß, da Einsatz beim Heer nur vor- 

ül ergehend. Übriges Personal, insbesondere 

Oifiziere und Spezialisten sind, soweit Lage 

erlaubt, für neue Verwendung innerhalb KM freizu 

me Iden. 

kation: 

a) MCE Ost meldet, daß durch Ausfall von MFP 205 

ut. 19/9. infolge Minentreffers EMA-Aktion 

Dänemark zum Erliegen gekommen ist. Zuführung 

mindestens eines 7/urffahrzeuges ist für Weiter- 

fihrung erforderlich. 

Hach Meldung BSN ist die am 2/9. von Ski 

igeordnete Abgabe von 3 Minen-MFP's an Bereich 

4stl. Ostsee bis auf weiteres nicht möglich, 

von den 8 im BSH-Bereich vorhandenen Minen- 

P s z.Zt. 7 auf Schelde zu Überführung von 

K 15 eingesetzt sind. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

U9*44 

(311) 

und 

5) 

t>oo 

1/Skl entscheidet, daß Herauslösung Minenr-MPP 

Zuteilung an MOK Ost erfolgt, sobald es nach 

lag: irgend möglich ist. 

Bei den Besprechungen mit dem Bührer der Schnellboote 

bei 1/Skl am 20.9. und beim Ob.d.M. am 21/9. ist i 

wieder zutage getreten, daß der Einsatz der Schnell- 

. te weitgehend abhängig ist von der Bereitstellung 

von- Begleitschiffen. 

1.) Von den z.Zt. 6 vorhandenen Begleitschiffen ist; 

der größte Seil durch die Ausbildung gebunden. Der i 

Umfang der Ausbildung ist abhängig von den zu er- | 

wartenden Bootszahlen. Es ist zu erwarten, daß der ; 

Anfall von Bootennicht in dem Umfange erfolgen wird;, 

v/ie er bei Inangriffsnahme des Ausbildungsprogramms 

durch den F.d.Schn. zu Grunde gelegt wurde. Es ist 

deshalb erforderlich, frühzeitig das Ausbildungs- 

prcgramrn den Tatsachen entsprechend herabzusetzen. 

Die Voraussetzung hierfür ist die Beantwortung fol-l 

gender Drage: 

j Mit wieviel Schnellbooten aus Neubau 

muß der B.d.Schn. bis zum Ende dieses und in den 

ersten Monaten des kommenden Jahres rechnen ? 

2;) Schifxe mit Torpedoklarmacheinrichtung, die als: 

Schnellbootbegleitschiffe eingesetzt werden können,| 

befinden sich beim ETdr. Adm. der Uboote. Der Ob.d.M. 

hat angeordnet, daß ihm eine Übersicht über die der- 

zeitige Verwendung dieser Schiffe vorgelegt -wird 

! Erledigung durch 3kl Adm. Qu. 

VIII) Belr. S-Bootseinsatz gegen Invasion: 

P.d.Schn, hat abschließende lagebetrachtung 

seinem ETB vom 1. - 15.6.44 über BSW bei Gruppe 

West vorgelegt, die sie ohne Stellungnahme an Ski 

.tergeleitet hat. Ausf. gern. l/Skl 29090/44 Gkdos 

KTB Handakte "Invasion-2l/9.44". 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
V,7 etter Vorkommnisse 

L* 9 * 44 

(311) 

t) 

und 

X>a~ 

Bei 

tei 

1/Skl entscheidet, daß Herausidsung Minenr-liPP 

Zuteilung an MOK Ost erfolgt, sobald es nach, 

irgend möglich ist. 

den Besprechungen mit dem Führer der Schnellboote 

1/Skl am 20.9. und beim Ob.d.K. am 21/9. ist 

wie ler zutage getreten, daß der Einsatz der Schnell- 

boote weitgehend abhängig ist von der Bereitstellung 

von1 Begleitschiffen. 

1.) Von den z.Zt. 6 vorhandenen Begleitschiffen ist; 

der! größte Teil durch die Ausbildung gebunden. Der 

Umfang der Ausbildung ist abhängig von den zu er- 

wartenden Bootszahlen. Es ist zu erwarten, daß der 

Anfall von Bootennicht in dem Umfange erfolgen wird, 

wie! er bei Inangriffsnahme des Ausbildungsprogramms 

durich den E.d.Schn. zu Grunde gelegt vrarde. Es ist 

deshalb erforderlich, frühzeitig das Ausbildungs- 

prqgramm den Tatsachen entsprechend herabzusetzen. 

Dia Voraussetzung hierfür ist die Beantwortung fol-j 

gender Frage: J Mit wieviel Schnellbooten aus Neubau 

muß der F.d.Schn. bis zum Ende dieses und in den 

ersten Monaten des kommenden Jahres rechnen ? 

2'.) Schiffe mit Torpedoklarracheinrichtung, die als; 

Scllnellboottegleitschiffe eingesetzt werden können,j 

befinden sich beim FTdr. Adm. der Uboote. Der Ob.d.M 

hat angeordnet, daß ihm eine Übersicht über die der- 

zeitige Verwendung dieser Schiffe vorgelegt hwird 

Erledigung durch Ski Adm. Qu. 

VIII) Belr. S-Bootseinsatz gegen Invasion: 

F.d.Schn. hat abschließende Lagebetrachtung 

seinem KTB vom 1. - 15.6.44 über BSW bei Gruppe 

ffest vorgelegt, die sie ohne Stellungnahre an Ski 

.tergeleitet hat. Ausf. gern. l/Skl 29090/44 Gkdos 

KTB Handakte "Invasion-2l/9.44". 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 235 

21.9.44 Bericht behandelt Umfang der Einsätze, Erfolge, Ver- 

luste und untersucht die operativen Bedingungen der 

Einsätze. 

IX) Die am 19/9. behandelte Weisung des OKW / W.E.St 

Qu batr. Verhalten der Barteiführerschaft in feind- 

besetjzten Gebieten hat folgenden Wortlaut: 

"1) Bei zwangsweiser, völliger Räumung von Gebiets- 

teilen (z.B. rote Zone am Westwall) geht auch 

larteiführerschaft mit der Zivilbevölkerung mit. 

2) liir den Eall überraschender Besetzung von Gebiets- 

teilen durch den Eeind hat der Rührer zugestimmt, 

daß Parteiführerschaft sich freiwillig zum Wehr- 

dienst meldet und der kämpfenden Truppe anschließ 

Um der Parteiführerschaft erforderlichen 

■sölkerrechtlichen Schutz zu gewährleisten, hat 
lührer für diesen Rail Einkleidung der Partei- 

iührer in Wehrmachtsuniform angeordnet. 

Die hierfür notwendigen Uniformen und Aus- 

iüstungsgegenstände sind den Gau- und Ereisleiter 

suf Anfordern vorsorglich zur Verfügung zu stelle 

cie ihrerseits für Weiterverteilung sorgen." 

1/Skl unterrichtet Adm. Qu und Mar.Wehr zwecks 

etwaiger weiterer Veranlassung. Weisung enthält keine 

Angaten über Rangfrage bei nichtgedienten Partei- 

führern sowie darüber, ob militärische Personalaus- 

weise auszustellen sind, deren Besitz in Artikel 6 

des 1riegsgefangenenabkommens v§m 27.7.29 im allge- 

meinen vorausgesetzt wird. 
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Vorkommnisse 235 

21.9.44 Bericht behandelt Umfang der Einsätze, Erfolge, Ver- 

luste und untersucht die operativen Bedingungen der 

Einsätze. 

IX) Die am 19/9. behandelte Weisung des OK.T / W.P.St 

Qu batr. Verhalten der Barteifuhrerschaft in feind- 

besetzten Gebieten hat folgenden Wortlaut: 

"1) Bei zwangsweiser, völliger Räumung von Gebiets- 

teilen (z.B. rote Zone am Westwall) geht auch 

larteiführerschaft mit der Zivilbevölkerung mit. 

2) Bür den Eall überraschender Besetzung von Gebiets- 

teilen durch den Eeind hat der Eührer zugestimmt, 

daß Barteifünrerschaft sich freiwillig zum Wehr- 

dienst meldet und der kämpfenden Truppe anschließ 

Um der Barteiführerschaft erforderlichen 

■sölkerrechtlichen Schutz zu gewährleisten, hat 
lührer für diesen Eall Einkleidung der Bartei- 

iührer in Wehrmachtsuniform angeordnet. 

Die hierfür notwendigen Uniformen und Aus- 

fnstungsgegenstände sind den Gau- und Kreisleiter 

s.uf Anfordern vorsorglich zur Verfügung zu stelle 

cie ihrerseits für Weiterverteilung sorgen." 

1/Skl unterrichtet Adm. Qu und Mar.Wehr zwecks 

etwaiger weiterer Veranlassung. Weisung enthält keine 

Angaten über Rangfrage bei nichtgedienten Bartei- 

führern sowie darüber, ob militärische Personalaus- 

weise auszustellen sind, deren Besitz in Artikel 6 

des Iriegsgefangenenabkommens ven 27.7.29 im allge- 

meinen vorausgesetzt wird. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 

gU9.44- 

(312) 

x) l/Skl hat lage-unterrichtung nach. Stand 20/9. 

atisnds an oberste I'ührungsstä'be der EM versandt. 

Yfg. l/Skl I b 29055/44 Gkdos. in KIB Teil B Heft V. 

läge 21/IX. 

(313) 

I. Lage "/estranm. 

1. Feindlage: 

Ei 

15 
Ei 

Bei 19. Gruppe wurden nur- 17 Flugzeuge im 

isatz erfaßt, darunter ein Wetterflugzeug. Aus 

. Gruppe wurden 3° Flugzeuge festgestellt. Im 

aholgebiet wurden 5 Einheiten geortet. 

Nach einer Y-Mannmeldung aus New York sollen 

Aulsladungen am Normandie-Strand täglich 100.000 ts 

betragen. Angabe wird nicht für unmöglich bzw. 

unglaubwürdig gehalten, da Gegner über gebrauchs- 

fähige Häfen in Norcjfrankreich, noch nicht verfügt 

uni der Nachschub van schätzungsweise 1,5 Millionen 

Ham etwa täglich 50.000 ts Zuführung macht, wenn 

mal nur eine Tonne Nachschubgut pro Mann und Monat 
Rechnung setzt. 

2. Ei jene_Eagej_ 

a) Gebiet Atlantikkis te: 

HS-Boot 08 und 12 sind mit Geleit am 20/9 

2030 Uhr aus lorient nach le Palais ausgelaufen. 

HS-Boote sind nach Port Maria weitermarschiert 

und anschließend nach Lorient zurückgekehrt. 

Sichtung fdl. S-Boote vor Quiberon führte^ nicht 

zur Gefechtsberührung. 
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Tag 
TJhrzeit 

(312) 

Ort 
Wetter 

X) 
ab 

Vf 

Vorkommnisse 

l/Skl hat Bageunterriohtunc nach Stand 20/9. 

ends an oberste Pöhrongsstäbe der EM versandt, 

g. l/Skl I b 29055/44 ffkdos. in KTB Teil B Heft V. 

(313) 

I. I 

Lage 21/IX. 

age 7/estraum 

1. Feindlage; 

Bei 19- Gruppe wurden nun 17 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt, darunter ein Wetterflugzeug. Aus 

15. Gruppe 'wurden 30 Elugzeuge festgestellt. Im 
Eiiholgebiet wurden 5 Einheiten geortet. 

Nach einer V-Uannmeldung aus New York sollen 

Aukladungen am Normandie-Strand täglich 100.000 ts 

betragen. Angabe wird nicht für unmöglich bzw. 

unglaubwürdig gehalten, da Gegner über gebrauchs- 

fäaige Häfen in Norijfrahkreich noch nicht verfügt 

uni der Nachschub tSn schätzungsweise 1,5 Millionen 

Mann etwa täglich 50.000 ts Zuführung macht, wenn 

man nur eine Tonne Nachschubgut pro Mann und Monat 
Rechnung setzt. 

2. Eigene J'age: 

a) Gebiet Atlantikkis te: 

HS-Boot 08 und 12 sind mit Geleit am 20/9 

2030 Uhr aus Lorient nach Le Palais ausgelaufen. 

HS-Boote sind nach Port Maria weitermarschiert 

und anschließend nach Lorient zurückgekehrt. 

Sichtung fdl. S-Boote vor Quiberon führte^ nicht 

zur Gefechtsber.ührung. 
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Tag 
Uhrzeit 

21.9.4^ 

(314) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 236 

t) ^__d_er_Pestungenj_ 

Lofient: 

Am 20. und 21/9. wird lebhafte fdl. Artl. 

Tätigkeit besonders auf HO-Eaum. de'r Festung gemeD 

deu. Eigene Flakbatterien haben fdl. Artl.- 

unijl Bereitstellungen sowie Angriffe der Infanteri 

erfolgreich bekämpft und fdl. B-Stelle vernichtet 

Eigenes Stoßtruppunternehmen wurde durch Flak- 

fe^er unterstützt. 

Ba[Rochelle: 

Eigener konzentrischer Angriff gegen den 

fe:.ndbesetzten Ort Ives führte zu Gegnervernich- 

tuig im hartnäckigen Häuserkampf. Zahlreiche Mine 

Handgranaten und Munition wurden erbeutet. 

Auilerne: 

St 1 

sch 

Sr: 

abfe 

c) Eü 

auf 

d) Se 

W.a: 

Boi) 

dur 

21, 

übfe: 

Am 19/9. wurde Übergabeaufforderung abgelehn 

tspunkt liegt unter starkem Artl.Feuer. Alle 

■waren Waffen sind ausgefallen. Nach Feindan- 

-ff mit Eanzerunterstützung ist seit 19/9. 

öds Verbindung mit dem Stützpunkt abgebrochen- 

kmarschbewegungen: 

In den Leitstellen wurden am 20/9. 357 Mann 

gofangen. Leitstelle Mühlhausen ist aufgelöst. 

-ffabiet Kanal: 

Südl. Guernsey wurde ein Zerstörer auf 

tastellung festgestellt. Ein Geleit von 2 FK- 

ten ist zwischen Guernsey und Sarqu und zurücl! 

oilgeführt. 

Admiral Kanalküste ist in Groningen am 
HoK 

9. aufgelöst. Aufgaben sind von 

rnommen. 

Ho rd 
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Tag 

Uhraeit 

21.9.4' 

(314) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 236 

t)) Iia>:e der Festungen: 

Iiofiant-: 

Am 20. und 21/9. wird lebhafte fdl. Artl. 

Tätigkeit besonders auf H0-Raiim de'r Festung gemeD 

de ;. Eigene Flakbatterien haben fdl. Artl.- 

unijl Bereitstellungen sowie Angriffe der Infanteri 

olgreioh bekämpft und fdl. B-Stelle vernichtet 

Eigenes Stoßtruppunternehmen wurde durch Flak- 

feijier unterstützt. 

BaiRochelle: 

Eigener konzentrischer Angriff gegen den 

fe:.ndbesetzten Ort Ives führte zu Gegnervernich- 

tuig ln hartnäckigen Häuserkampf. Zahlreiche Mine 

Haidgranaten und Munition wurden erbeutet. 

Audiarnai 

St l 

sch’ 

gr: 

abfe 

c) Hü 

W.a: 

Bo > 

du: 

21. 

Am 19/9. wurde Übergabeaufforderung abgelehn 

■tapunkt liegt unter starkem Artl.Feuer. Alle 

iwaren Waffen sind ausgefallen. Hach Feindan- 

-f£ mit Banzerunterstützung ist seit 19/9. 
!hds Verbindung mit dem Stützpunkt abgebrochen- 

ikmarschbewegungen: 

In den Leitstellen wurden am 20/9. 357 Mann 

au-gofangen. Leitstelle Mühlhausen ist aufgelöst. 

d) Se igabiet Kanal : 

Südl. Guernsey wurde ein Zerstörer auf 

tastellung festgestellt. Ein Geleit von 2 FK- 

ten ist zwischen Guernsey und Sarqu und zurücli 

allgeführt. 

Admiral Kanalküste ist in Groningen am 

'9. aufgelöst. Aufgaben sind von 

üb äriiommen. 

Kord 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

1.9.44 

Vorkommnisse 

Mit Wirkung TOB 19/9. ist E.Adm. Frisius zua 

Fedtungskommandanten Dünkirchen ernannt. Bisherigei 

Fegtungskomnandant ist Chef des Stahes geworden. 

In Calais hat sich fdl. Artl.Beschuß am 20/9. 

erheblich verstärkt. Batteriestellungen und gesamte 

Hüll wurde fortgesetzt von Jabos angegriffen und 

lagen nachmittags unter rollenden Bombenangriffen 

melirerer Hundert 4-mot. Feindflugzeuge mit Schwer- \ 
punkt auf Batterien "Lindemann" und Blanc liez. 

I 
Ein Abschuß wurde erzielt. Sleichzeitig führen 

engl. FernkampfBatterien Beschuß durch. Marine- ; 

Batterien haben starke Feind ans ammlungen S0-\värts | 

Calais bekämpft. ! 

Am 21/9. 1700 Uhr wurde Battr. "Lindemann" 

4 - 500 Feindbombern pausenlos angegriffen, 

lühme A und C sind beschädigt. 2 Flakgeschütze sind 

ausgefallen. E-Meßgerät ist unklar. Fernsprech- und 

Furkeinrichtungen sind zerstört. Bunker hat gehalten 

Mar.Battr. auf firis Nez hat Störungsfeuer auf 

Stsidt Boulogne fortgesetzt. Im Raum dieser Festun- 

gen befinden sich sämtliche Mar.Batterien außer 

"Friedrich August" noch in eigener Hand. Bahnhof 

Vimereux wurde nachmittags vom Feind besetzt. In 

Stützpunkt MAA 240 wurde abends noch erbittert 

gekämpft. Stützpunkte südlich Boulogne 'befinden 

sich noch in eigener Hand. Von Batterien Chreche 

1 und 2 liegen Meldungen nicht vor. Marine trägt 

jetzt Hauptlast des Kampfes. 
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Tag 

Uhrzüit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

1.9.44 Mit Wirtamg -vom 19/9. ist K.Adm. Erisius zun 

Ee^tungskommandanten Bümcircheu ernannt. Bisherigei 

Eedtungskommandant ist Chef des States geworden. 

In Calais hat sich fdl. Artl.Beschuß am 20/9. 

erÜehlich verstärkt. Batteriestellungen und gesamte 

HK wurde fortgesetzt von Jahos angegriffen und 

lagen nachmittags unter rollenden Bombenangriffen 

melirerer Hundert 4-mot. Eeindflugzeuge mit Schwer- 

punkt auf Batterien "Lindemann" und Blanc Hez. 

Eiij. Abschuß wurde erzielt. Sleichzeitig führen 

engl. Ferhkampfbatterien Beschuß durch, ffianne- 

batterien haben starke Eeindanoammlungen SO-wärts 

Calais bekämpft. 

Am 21/9- 1700 Uhr wurde Battr. "Lindemann" 

vod 4 - 500 Eeindbombern pausenlos angegriffen. 

TüJme A und C sind beschädigt. 2 Flakgeschütze sind 

ausgefallen. E-Meßgerät ist unklar. Eernsprech- und 

Fürkeinrichtungen sind zerstört. Bunker hat gehalten 

Mar.Battr. auf Gris Nez hat StCrungsfeuer auf 

Stadt Boulogne fortgesetzt. Im Raum dieser Festun- 

gen befinden sich sämtliche Mar.Batterien außer 

"Friedrich August" noch in eigener Hand. Bahnhof 

Vimereux wurde nachmittags vom Feind besetzt. In 

Stutzpunkt MAA 240 wurde abends noch erbittert 

gekämpft. Stützpunkte südlich Boulogne befinden 

sich noch in eigener Hand. Yen Batterien Chreche 

1 und 2 liegen Meldungen nicht vor. Marine trägt 

jetzt Hauptlast des Kampfes. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 297 

21.9.44- XI. N 3rdsee ,ITor'wegen,lIordmeer 

N o r d 

A) Deut sehe Bucht: 

Tor Columbus-Pier iu Wesenaünde v;\irden am 20. 

und !2l/9. 5 Minen geräumt. Tor Juist sind 82 wei- 

tere KMA geworfen. 

Auf der Außenjade wurde eine Mine geräumt. 

GeleLtaufgaben sind in der ilacht zum 21/9. plan- 

mäßig durchgefühxt. 

B) Hollandküste: 

Hafensperre Den Helder ist in der Hach.t zum 

21/9. durch. Schlepper, ffri^nrinrwMwna am 21/9. durch 

angetriebenen Dampfer besenädigt. 

Im Schulpengat wurde Abwurf von Minen beob- 

achtlet. Abhängige Minensperre Terneuzen ist geräumt. 

Geleite wurden planmäßig durchgeführt. 

Zerstörung von Hafen Amsterdam ist angelaufen. 

C) Schelde: 

Bei Feindbeschuß am 19/9. abends auf Hafen 

Ternjeuzen ist M 3662 gesunken. Ein MFP ist vor 

Terneuzen gestrandet. Am 20/9. sind-ca. 2.377 Sol- 

daten, 32 Geschütze, 447 Fahrzeuge, 25 Pferde und 

87 Fahrräder übergesetzt. Über Gesamtaktion ist 

berichtet. Sonderstab Knuth wird am 21/9. zurück- 

gezogen. Weitere Übersetz- und Nachschubaufgaben 

übernimmt Seeko Südholland. 

Sole 

und 

auf 

Im Terkehr mit Breskens sind am 21/9- 1.430 

aten, 419 Fahrzeuge, 21 Geschütze, 215 Fahrräder 

680 Pferde übergesetzt. 

MEK 60 hat sämtliche Fahrwasser?und Leuchtbojen 

der Strecke Hansweert bis Antwerpen zerstört. 
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Tag 
Uhrzeit 

Orfc 

Wetter 
Vorkommnisse 297 

21.9.44 II. H 3 r d a e e 

H o r d 

A) Beut 3che Bucht: 

und 

tere 

Gele 

mäßx 

B) Holl 

21/9 

enge 

acht 

Gele: 

H o Nordmeer 

Tor Columbus-Pier in Wesermünde v/urden am 20. 

21/9. 3 Minen geräumt. Vor Juist sind 82 wei- 

KMA geworfen. 

Auf der Außenjade wurde eine Mine geräumt, 

itaufgaben sind in der Nacht zum 21/9. plan- 

g durchgeführt. 

andküste: 

Hafensperre Ben Helder ist in der Nacht zum 

. durch Schlepper, gpfnrrnipo'üinrii am 21/9. durch 

triebenen Bampfer beschädigt. 

Im Schulpengat wurde Abwurf von Minen beob- 

et. Abhängige Minensperre Terneuzen ist geräumt. 

ejite wurden planmäßig durchgeführt. 

Zerstörung von Hafen Amsterdam ist angelaufen. 

C) Schelde: 

Bei Feindbeschuß am 19/9. abends auf Hafen 

Ternjeuzen ist M 3662 gesunken. Ein MFP ist vor 

Terneuzen gestrandet. Am 20/9. sind-ca. 2.377 Sol- 

daten, 32 Geschütze, 447 Fahrzeuge, 25 Pferde und 

87 lahrräder übergesetzt. Über Gesamtaktion ist 

berichtet. Sonderstab Knuth wird am 21/9. zurück- 

gezogen. Weitere Übersetz- und Nachschubaufgaben 

übernimmt Seeko Südholland. 

Im Verkehr mit Breskens sind am 21/9. 1.430 

Soldaten, 419 Fahrzeuge, 21 Geschütze, 215 Fahrräder 

und 680 Pferde übergesetzt. 

ME£ 60 hat sämtliche Eahnrasser^und Leuchtbojen 

auf der Strecke Hansweert bis Antwerpen zerstört. 
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Tag 

TJbrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

21.9.44 Unternehmen.wurde durch Seindhesetzung des südlichen 

Scheldeufers erschwert. Ein M-Boot wurde oherhalh 

Eorij St. Philippe durch HK-Eakete nachhaltig zerstört. 

H o rwegen/Uordmeer; 

1. Meindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 56 Flugzeuge im Einsatz 

rfaßt. 

2. Igene Lage: 

Am 19/9. wurde aus dem Raum Petsamo mittel- 

tarker Feuerwechsel mit geringen Schäden auf 

eigener Seite gemeldet. Am 20/9. mittags wurde 

eigenes Westgeleit nördlich Gamvik von 3 Flugzeugen 

rit Bomben und Bordwaffen ohne Erfolg angegriffen, 

festlich Magtyeroey schoß eine Boston 2 IT-Fehl- 

chüsse auf K 3- 

Im Raum Petsamo - Kirkenes wurden am 20/9. 

4 Einflüge mit 180 Flugzeugen gemeldet. Hafen 
•dnd Battr. Liinahamari wurde dabei mit Bomben und 
Bordwaffen angegriffen. 

Im Bereich Admiral Westküste griff ein fdl. 

tboot Fif-lich Sgersund norv/eg. Alleinfahrer 
"Karin" (750 BRT) mit 3 Torpedofehlschüssen an. 

nachmittags wurden 2 norwegische Kutter südlich 

lister von 15 Feindflugzeugen angegriffen. 1 der 

Ziele wurde versenkt, das andere mußte brennend 
ufgesetzt werden. 

Hach Horden wurden 23, nach Süden 20 Schiffe 

Geleitet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

21.9.44 UntErrLehmeu.v/urde durch Felndbesetzun^ des südlichen 

Scheldeufers erschwert. Ein H-Boot wurde oherhalh 

Eorl] St. Philippe durch HK-Pakete nachhaltig zerstört. 

Horwegen/Mordmeer; 

1. P eindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 56 Plugzeuge im Einsatz 

erfaßt. 

2. Eigene läge: 

Am 19/9- wurde aus dem Raum Petsamo mittel- 

starker Feuerwechsel mit geringen Schäden auf 

eigener Seite gemeldet. Am 20/9. mittags wurde 

eigenes Westgeleit nördlich Gamvik von 3 Flugzeugen 

nit Bomben und Bordwaffen ohne Erfolg angegriffen, 

festlich ilagfteroey schoß eine Boston 2 IT-Fehl- 

s chüsse auf K 3* 

Im Raum Petsamo - Kirkenes wurden am 20/9. 

34 Einflüge mit 180 Flugzeugen gemeldet. Hafen 

und Battr. Liinaharari wurde dabei mit Bomben und 

lordwaffen angegriffen. 

Im Bereich Admiral Westküste griff ein fdl. 

tboot HW-lich Egersund norweg. Alleinfahrer 

"Karin" (750 BRT) mit 3 Torpedofehlschüssen an. 

liackxittags wurden 2 norwegische Kutter südlich 

lister von 15 Feindflugzeugen angegriffen. 1 der 

■Ziele wurde versenkt, das andere mußte brennend 

sufgesetzt werden. 

Hach Horden wurden 23, nach Süden 20 Schiffe 

geleitet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 298 

21.9.4-4 III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Fei idlage: 

gen 

sne läge: 2. Bigp 

AdmUral Skagerrak: 

das 

por 

Aal 

ten 

die 

21/9 

sind 

Der Hafenarbeiterstreik in Aalborg zwingt 

x, zur Aufrechterhaltung kriegswichtiger Irans 
te vorübergehend 50 Mann Marinehordflak-Ahtl. 

borg und 150 Mann 416.I.D. für Beladungsarbei- 

abzustellen. In den dänischen Betrieben ist 

Arbeit mit Ausnahme von Frederikshavn am 

früh wieder aufgenommen. Eisenbahn und Fährs 

wieder in Betrieb. 

Bc 

mit 

S- 

20 

SÄT 

21/9 

leb 

Li 

so 

wuri 

Aus dem Finnenbusen liegen besondere Heldun- 

nicht vor. 

Zum Minenräumdienst waren 15 Minensuchboote 

len Os.tsee-Eingängen eingesetzt. 

"Emden" mit S.Zfl. ist nach Erledigung der 

maufgabe "Claudius" in den Oslofjord einge Mine. 

laufen. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Am 20/9. 1650 Ohr haben 12 Torpedoflugzeuge 

Jagdschutz im Ostausgang der Irbenstraße ein 

0t ohne Erfolg angegriffen. Kurz vorher hatte 

fdl. Flugzeuge und Jäger HO-wärts Domesnes 

"Trompenbrug" vergeblich angegriffen. Am 

klärte der Gegner im RaüfiTMemel - Libau 

haft auf. Kurz nach Mittag wurde westl. 

iu Südgeleit "Minden" mit Torpedos und Bomben 

e mit Bordwaffen angegriffen. Am 20/9. abends1 

e Higa von 80 Feindflugzeugen angegriffen. 

bai 

wi 
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Tag 

Uhrzeit 

21.9.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 298 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingär.ge, Ostsee. 

1. Eei idlage: 

gen 

2. Eigp 

Admtlral Skagerrak: 

Bo 

mit 

E- 

20 

Sil 

21/9 

leB 

Ei 

so 

wuri 

Aus dem EinnenEusen. liegen besondere üeldun- 

nioht vor. 

sne Lage: 

Der Hafenarteiterstreik in Aalborg zwingt 

dazlu, zur Aufrechterhaltung kriegswichtiger Trans 

porte vorübergehend 50 Mann Marinebordflak-Abtl. 

Aalborg und 150 Mann 416.I.D. für Beladungsarbei- 

ten abzustellen. In den dänischen Betrieben ist 

die Arbeit mit Ausnahme von Erederikshavn am 

21/9. früh wieder aufgenommen. Eisenbahn und Eähre 

sinp wieder in Betrieb. 

Zum Minenräumdienst waren 15 Minensuchboote 

len Ostsee-Eingängen eingesetzt. 

"Emden" mit S.Zfl. ist nach Erledigung der 

naufgnbe "Claudius" in den Oslofjord einge Mine. 

laufen. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Am 20/9. 1650 Dhr haben 12 Torpedoflugzeuge 

Jagdschutz im Ostausgang der Irbenstraße ein 

dt ohne Erfolg angegriffen. Kurz vorher hatte 

fdl. Flugzeuge und Jager HO-wärts Domesnes 

"Trompenbrug" vergeblich angegriffen. Am 

klärte der Gegner im RaümTMemel - libau 

haft auf. Kurz nach Mittag wurde westl. 

iu Südgeleit "Minden" mit Torpedos und Bomben 

e mit Bordwaffen angegriffen. Am 20/9. abends' 

e Eiga von 80 Eeindflugzeugen angegriffen. 

bai 

wi 
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Tag 
Ohrzeit 

Ort 

V/etter 
Vorkommnisse 

21.9.44 Auf 2 Flugplätzen entstanden geringe Sachschäden. In 

Aufianglager der luftwaffenhelfer traten schwerere 

Verfuste ein. 

Zum Minenräumdienst waren 60 Boote eingesetzt 

Je Räumungen sind in der Banziger Bucht und im 

Fehmarn-Belt, 1 in der Kieler Bucht gemeldet. 

! "Scheer" ist mit 100 Hitlerjungen des Vfehrer- ] 

tüchtigungslagers Bornholm in Swinemünde eingelaufen 

Adnr.ral Östliche Ostsee: 

/ 

Mole und Werft Loksa sind am 20/9. nachm, ge- 

sprengt und zerstört. Sprengkommando Hatturi wurde 

vorübergehend durch 300 Esten eingeschlossen und be- 

s chissen. 

In der Hacht zum 21/9. ist Minenaufgabe "Hil- 

hom-2" planmäßig durchgeführt. Minenschiffe 

"BriiSer", "Linz" sind nach Baltischport, 1 23, 2S, 

M 18 und 19 nach Reval gelaufen. 

Verseuchung bei Forkalla ist durch 2 Uboote plsn 

mäßig durchgeführt. 17. Ypfl. ist zu Geleitaufgaben 

entlassen. 

| 14. Sich.Fl. ist nach Pernau, Werder und 

Rohokuela verlegt. Restliche Boote führen planmäßige 

Räumarbeiten in Reval-Bucht durch. 

| Das Sinken von M 3133 am 20/9. im Moonsund ist 

infolge Wrackberührung erfolgt. 

S 9.Sich.^iv. mit "Rugard" hat am 20/9. abends 

zunächst nach Pernau verlegt. Räumleiter g.Sich.Div. 

Korv.Kapt. Finkepank, hat nach Weisung g.Sich.Div. 

Führungsaufgäbe für zurückbleibende Seestreitkräfte 

als seemännischer Berater des Seeko Lettland über- 

Aus Reval, Baltischport und Pernau sind insgessmt 

29.£74 Personen, 2.039 ts und 12 Fahrzeuge abbefOr- 

der;. Nach Weisung Adm. Ostl. Ostsee werden keine 

Dampfer mehr nach Reval geschickt. 
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Tag 
CJhrzeit 

Ort 

V/ c-tter 
Vorkommnisse 

£U9»44 

'/ 

Auf 2 Flugplätzen entstanden geringe Sachschäden. In 

Auffanglager der luftwaffenhelfer traten schwerere 

VerDjuste ein. 

Zum Xinenräumdienst waren 60 Boote eingesetzt. 

Je i Räumungen sind in der Danziger Bucht und im 

Fehmarn-Belt, 1 in der Kieler Bucht gemeldet. 

| "Scheer" ist mit 100 Hitlerjungen des Wehrer- 

tüchtigungslagers Bornholm in Swinemir.de eingelaufeh 

Admiral örtlic.e Ostsee: 

Mole und Werft lohsa sind am 20/9. nachm, go- 

sprengt und zerstört. SprengKommando Hatturi wurde 

vorübergehend durch 300 Esten eingeschlossen und be- 

s chissen. 

In der Hacht zum 21/9. ist Minenaufgabe "itil- 

horn-2" planmäßig durchgeführt. Minenschiffe 

"Briimer", "Binz" sind nach Baltischport, I 23, 28, 

M 18 und 19 nach Reval gelaufen. 

Verseuchung bei Forhalla ist durch 2 TJboote plsn 

mäßig durchgeführt. 17. Vpfl. ist zu Geleitaufgaben 

entlassen. 

| 14. Sich.Fl. ist nach Bernau, Werder und 

Rohckuela verlegt. Restliche Boote führen planmäßige 

Räuiarbeiten in Reval-Bucht durch. 

Das Sinken von M 3133 am 20/9. im Moonsund ist 

infolge Wrackberührung erfolgt. 

| 9.Sich.^iv. mit "Rugard" hat am 20/9. abends 

zunächst nach Bernau verlegt. Räumleiter g.Sich.Div. 

Korv.Kapt. Binkepank, hat nach Weisung g.Sich.Div. 

Führungsaufgäbe für zurückbleibende Seestreitkräfte 

als seemännischer Berater des Seeko Bettland über- 

Aus Reval, Baltischport und Bernau sind insges: 

29.£74 Bersonen, 2.039 ts und 12 Fahrzeuge abbeför- 

der;. Nach Weisung Adm. Ostl. Ostsee werden keine 

Dampfer mehr nach Reval geschickt. 

Emt 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 299 

21.9.44 

■srerlf 

Hordt 

Überführung 23.I.Ü. nach ösel und Dagoe ist 

mit I1. "Warthe" von Riga nach Ahrensburg angelaufen. 

Der Heeresgruppe Hord sind am 20/9. nach Reval 

225, nach Riga 708 ts Munition zugeführt. 

Hach Meldung eigenen Ubootes der Seeigelbewachun 

sind 1600 Uhr fdl. Raumarbeiten mit Luftschutz im 

Ogbitt 15 sm ostw. Aseri sowie*6 S-Boote auf Westkurs 

gesichtet. 

Von 4. A-Rlottille sind 2 Offiziere, 250 Mann 

in Lj.bau eingetrofxen. 5 Offiziere und 90 Mann sind 

von 3 ernau nach Libau unterwegs. Flottillenchef ist 

mit etwa 70 Mann bei Mustvee in HKL eingegliedert. 

Hach Meldung MV0 zu A0K 20 sind die eigenen 

,,SchiJ'fe mittags planmäßig aus Kami avisgelaufen. 

I. "Ranna" war luftwaffeneigenes Schiff. Ent- und 

Beladung erfolgte auf unmittelbaren Befehl der Lw. 

Kapitän hat Auslaufabsicht an Seetra. Kemi nicht mit- 

gete^lt. 

Angelegenheit bedarf grundsätzlicher Klärunj 

2. Kampfgruppe mit 'JBrinz Eugen" und "Lützow" 

gt abends auf G-otenhafen-Reede. Marsch nach 
n wird am 22/9. früh mit S 36, 35, T 1 und 

angetreten. Ab Höhe Libau schließen T 9, Z 28 und 

25 an den Verband heran. 

IV. Handels Schiffahrt 

3/! 
über Er: 

Mit eint 

geringsi 

schiff 

und 8 d; 

urg 

kl FH berichtet in Kurzbericht Hr. 17/44 u.a. 

Verschiffung in Lulea vom 30/7. bis 12/8. 
m Ergebnis von 199.030,4 ts Erz ist der bisher 

e Verschiffungsstand erreicht wordehlyVer- 

waren 5-deutsche, .40 schwedische, 10 finniscl} 

Asche- Schiffe eingesetzt. 
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Ort 

Wetter Vorkommnisse 299 

Überüiihruxi^ 23.I.D. nach ösel tma Dagoe ist 

mit 1. "Warthe" von Riga nach Ahrensburg angelaufen. 

Der Heeresgruppe Hord sind am 20/9. nach Reval 

225, nach Riga 708 ts Munition zugeführt. 

Rach Meldung eigenen Ubootes der Seeigelbewachun 

sind 1600 Uhr fdl. Räumarbeiten mit Luftschutz im 

Ggbist 15 am ostw. Aseri sowie*6 S-Boote auf Westkurs 

gesichtet. 

Von 4. A-Rlottille sind 2 Offiziere, 250 Mann 

in L: bau eingetroffen. 5 Offiziere und 90 Mann sind 

von lernau nach libau unterwegs. Rlottillenchef ist 

mit e twa 70 Mann bei Mustvee in HTTT. eingegliedert. 

Hach Meldung MYO zu AOE 20 sind die eigenen 

,Schiffe mittags planmäßig aus Kemi ausgelaufen. 
T. "Hanna" v/ar luftwaffeneigenes Schiff. Ent- und 

Beladung erfolgte auf unmittelbaren Befehl der Iw. 

Eapi';än hat Auslaufabsicht an Seetra. Eemi nicht mit- 

getei 1t. 

Angelegenheit bedarf grundsätzlicher Klärunj 

2. Kampfgruppe mit 'iBrinz Eugen" und "Lützow" 

verlegt abends auf Gotenhafen-Reede. Marsch nach 
Hordin wird am 22/9. früh mit Z'56, 35, T 1 und 

angetreten. Ab Höhe libau schließen T 9, Z 28 und 

25 an den Verband heran. 

IV. H 

3/: 
Uber Er: 

Mit eins 

gerings^ 

schiff 

und 8 d: 

ndelsschiffahrt 

kl EH berichtet in Kurzbericht Nr. 17/44 u.a. 

Verschiffung in Lulea vom 30/7. bis 12/8. 
m Ergebnis von 199.030,4 ts Erz ist der bisher 

e Verschiffungsstand erreicht wordehly^er- 

waren 5-deutsche,-40 schwedische, 10 finnisch 

inische- Schiffe eingesetzt. 

urg 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

31.9*44 Insgesamt sind in diesem Jahr von Lulea nach deutschen 

Bestimmungshäfen bis zum I2/B. = 1.210.182,1 ts abge— 

fahre n. 

Seit 22/8. ist die Möglichkeit der Deckung von 

Easkt-Versicherungen bei Eahrten nach deutschen Ostsee- 

häfen für schwedische Schiffe beseitigt. Praktisch 

hat sich hiermit die Einstellung des Verkehrs schwedi- 

scher Schiffe nach deutschen Häfen ergeben. 

Am gleichen Tage wurde im Rahmen der finnischen 

Gesetzgebung bereits jeglicher finnischen Schiffs- 

verkehr an der deutschen und niederländischen Küste 

verbc ten. Die zur Eisklasse I A gehörigen finnischen 

Eracl.tschiffe wurden aus dem Verkehr gezogen. 

V. Ubootskriegführung 

Ein aus dem Atlantik nach Norwegen zurückmar- 

schierendes Uboot meldet mit Kurzsignal ohne Zeit- 

und £ tandortangabe Versenkung einer Korvette. 

U 963 hat aus dem Nordkanal, U 758 aus dem 

Bristol-Kanal Rückmarsch nach Norwegen angetreten. 

Aus den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

Meldirgen nicht vor. 

Über den Einsatz in der östlichen Ostsee ist 

berichtet. 

VI. luftkriegführung 

Westraum 

Im laufe des Tages wurde im holländischen Raum 

lebhdfte Jabo- und Aufklärungstätigkeit bzw. starker 

Durciflug in das Reichsgebiet gemeldet. 

586 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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Vorkommnisse 

31.9.44- InsgEsamt sind in diesem Jahr von lulea nach deutschen 

Bestimmungshafen bis zum 12/8. = 1.210.182,1 ts abge- 

f ahr« n. 

Seit 22/8. ist die Moglichl'eit der Deckung von 

Kask(-Versicherungen bei Wahrten nach deutschen Ostsee- 

häfen für schwedische Schiffe beseitigt. Praktisch 

hat sich hiermit die Einstellung des Verkehrs schwedi- 

scher Schiffe nach deutschen Häfen ergeben. 

Am gleichen l'age wurde im Bahmen der finnischen 

G-eserzgeburg bereits jeglicher finnischel' Schiffs- 

verkehr an der deutschen und niederländischen Küste 

verb< 

Erachtschiffe wurden aus dem Verkehr gezogen. 

V. Ubootskriegführung 

ten. Die zur Eisklasse I A gehörigen finnischen 

Ein aus dem Atlantik nach Norwegen zurückmar- 

schiirendes Uboot meldet mit Kurzsignal ohne Zeit- 

und Jitandortangabe Versenkung einer Korvette. 

U 963 hat aus dem Nordkanal, U 758 aus dem 

Bristol-Kanal Eücrmarsch nach Norwegen angetreten. 

Aus den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

Helditngen nicht vor. 

Über den Einsatz in der östlichen Ostsee ist 

berichtet. 

VI. 

Westraum 

Luftkriegführung 

Im Laufe des lages wurde im holländischen Baum 

lebhafte Jabo- und Aufklärungstätigkeit bzw. starker 

Durclflug in das Reichsgebiet gemeldet. 



•58? 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

300 

21.9.44 

Raum 

Op.a 

5 

segl 

ging 

Ja?' 

Im Raum Arnheim hat ein gemischter Feindver- 

band Versorgungsbehälter abgeworfen. Im gleichen 

Raum wurden laufend Einflüge von Transportflugzeuge 

beobachtet. 

IrL der Hecht zum 22/9. standen nur einzelne 

Feinjlflugzeuge im holländischen Raum. 

10? eigene Flugzeuge waren zur Jabojagd im 

Nymwegen und zu Tiefangriffen im holländ. 

bist eingesetzt. 20 Douglas-Transporter und 

jdflugzeuge wurden abgeschossen, 2 basten- 

er am Boden.zerstört. 5 eigene Flugzeuge 

en verloren. 

Reichsgebiet: 

Am Tage sind etwa 300 Jabos, Jäger und Einzel- 

flugzeuge in größeren und Heineren Verbänden im 

Westen des Reiches eingeflogen. Bordwaffenangriffe 

sind aus den Räumen Saarburg und Hagenau, Bomben- 

angriffe im Baum südlich Srevenbroich gemeldet. 

Außerdem wurde ein Fliegerhorst angegriffen. 

Aus dem Osten sind 5 Flugzeuge in den Raum 

Idtzmannstadt, Mährisch-0strau,' Kattowitz, Budapes 

eingeflogen ohne anzugreifen. 

Aus dem Süden ist Einflug von 2 Feindflug- 

zeugjen in den Raum St. Fölten - Wien ohne Angriff 

gemeldet. Hachmittags haben 7 - 800 Kampfflugzeuge 

mit Jagdschutz über die Schelde-Mündung und Calais 

das Geriet des Nieder- und Mittelrheins angefloger 

und Angriffe auf Mannheim, Ludwigshafen, Koblenz, 

Mairz, Wiesbaden sowie auf den Feldflughafen 

Kariause bei Koblenz durchgeführt. Schäden s. Tag$ 

läge. 

58? 

Tag 
Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

300 

21.9.44 

bai.d 

Raum. 

beob 

Pein 

Raum 

Op.G 

3 
segl 

ging 

Ja ä' 

Im Raum Arnbeim bat ein. gemiscbter Peindver- 

Versorgungsbebälter abgeworfen. Im gleichen 

wurden laufend Einfluge von Iransportflugzeuge 

achtet. 

in der Rächt zum 22/9. standen nur einzelne 

Iflugzeuge im holländischen Raum. 

10? eigene Plugzeuge waren zur Jabojagd im 

Nymwegen und zu Tiefangriffen im holländ. 

äbiet eingesetzt. 20 Douglas-Transporter und 

jdflugzeuge wurden abgeschossen, 2 Lasten- 

sr am Boden.zerstört. 3 eigene Plugzeuge 

sn verloren. 

Reichsgebiet: 

Am Tage sind etwa 300 Jabos, Jäger und Einzel- 

zeuge in größeren und kleineren Verbänden im 

en des Reiches eingeflogen. Bordwaffenangriffe 

aus den Räumen Saarburg und Hagenau, Bomben- 

iffe im Raum südlich Grevenbroich gemeldet, 

rdem wurde ein Fliegerhorst angegriffen. 

Aus dem Osten sind 5 Plugzeuge in den Raum 

Litzjmannstadt, liähr: sch-Ostraug Kattowitz, Budapes 

eflogen ohne anzugreifen. 

Aus dem Süden ist Einflug von 2 Feindflug- 

en in den Raum St. Pölten - Wien ohne Angriff 

gemeldet. Nachmittags haben 7 - 800 Kampfflugzeuge 

mit Jagdschutz über die Schelde-Mündung und Calais 

das Gebiet des Nieder- und Mittelrheins angefloger 

und Angriffe auf Mannheim, Ludwigshafen, Koblenz, 

Mainz, Wiesbaden sowie auf den Peldflughafen 

Kariause bei Koblenz durchgeführt. Schäden s. Tag§ 

läge. 

fing 

West 

sind 

sngi 

Auße 

eing 

zeug 



583 

Tag 
Ubrzeit 

Ort 
V.'ctter 

Vorkommnisse 

IV-9.44 Etvja 3 - 400 Feindflugzeuge mit Jagdschutz, sind 

Süden über die dalmatinischen Inseln auf den 

Ball:an eingeflogen und. haben Angriffe im ungarischen 

Raum durchgeführt und dabei schwere Schäden an Ver- 

kehrsanlagen durchgeführt. 

In der Macht zum 22/9. sind etwa 15 Reindflug- 

zeuge aus dem Osten in den ungarischen und serbischen 

Raum eingeflogen. Aus dem Süden haben mehrere Flug- 

zeuge Orte in Ungarn üb erflogen ohne anzugreifen. 

Mit eimeerraum: 

44 russ.-Flugzeuge haben Stadt und Fliegerhorst 

Nisfh angegriffen 

Im ital. Frontgebiet wurde Einsatz von 340 

Feiidflugzeugen mit Schwerpunkt im ostwärtigen Fron 

geb:.et festgestellt. Zwei- und viermot. Flugzeuge 

waren aus Wettergründen nicht eingesetzt. 

Eigene Flugzeuge haben Aufklärungsaufgaben durch- 

g aführt. 

Ostraum: 

1 Ander Ostfront sind am 20/9. 395 eigene und 

143© Feindeinsätze mit 2 Verlusten und 22 Abschüs- 
I 

s enigemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
V.'ctter 

Vorkommnisse 

1:1-9.44 Etvja 3 - 400 Seindflugzeuge mit Jagdschutz sind 

Süden über die dalmatinischen Inseln auf den 

Ballan eingeflcgen und. haben Angriffe im ungarischer 

Eauxi durchgeführt und dabei schwere Schäden an Ver- 

kehrsanlagen durchgeführt. 

In der Nacht zum 22/9- sind etwa 15 Feindflug- 

zeuge aus dem Osten in den ungarischen und serbischen 

Eaum eingeflogen. Aus dem Süden haben mehrere Elug- i 

zeuge Orte in Ungarn überflogen ohne anzugreifen. 

Kittelneerraum: 

44 russ.-Elugzeuge haben Stadt und Eliegerhorsi 
Nis£h angegriffen. 

Im ital. Frontgebiet ynirde Einsatz von 340 
Eeindflugzeugen mit Schwerpunkt im ostwärtigen Froni 

geb:.et festgestellt. Zwei- und viermot. Flugzeuge 

waren aus Wettergründen nicht eingesetzt. 

Eigene Flugzeuge haben Aufklärungsaufgaben duxch- 

g aführt. 

Ostraum: 

I Ander Ostfront sind am 20/9. 395 eigene und 

1430 Feindeinsätze mit 2 Verlusten und 22 Abschüs- 

s enj gemeldet. 



- 589 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 301 

21.9.Ui VII. Eiiegführvmg im Mittelmeer und auf der Donau. 

1.) Befeioh. Dt. Markdo.. Italien: 

Peindiage: 
I 
j Aua dem Gibraltar-Bereich, liegen Meldungen 

nicht vor. Im Seegebiet vor der südfranz. Küste 

und im Ligurischen Meer ist eigene Aufklärung 

nicht geflogen. Am läge wurde in der Höhe von 

MeJitone die übliche fdl. Bewachungstätigkeit 

gemeldet. 

Eigene Page: 

de 

ge 

Einige am 20/9. mittags Ventimiglia beschießen 

Zerstörer wurden durch Mar.Artl. zum Abdrehen 

iwngen. 

Der Geleit- una Sicherungsdienst ist Inder 

ila;ht zum 21/9« planmäßig durchgeführt. Ein Jabo 

wurde nördl. Corsini abgeschossen. 

Kommando K-Verbände..beabsichtigt, 11 Marder 

der K-Plottille 364 aus San Remo in Raum.Verona 

zu! verlegen. Marder-Personal ist zur Einsatzvor- 

bereitung für Molche eingesetzt. 

si 

wi 

wo 

Ei 

| 1. und 2. Gruppe der K-Plottille 411 befinden 

ch in San Remo. Hach Zuwasserbringen der Geräte 

rd Bodenorganisation nach Padua in Marsch gesetz 

3. bis 5. Gruppe dieser Plottille stehen zwecks' 

asatz in der Nord-Adria. 

J 
j 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 301 

21.9.Ui VII. Kiiegfülirixng im Mittelmeer und auf der Donau. 

1.) Bereich Dt. Markdo.. Italien: 

Beilndiage: 

| Aus dem Gibraltar-Bereich liegen Meldungen 

nicht vor. Im Seegetnet vor der südfranz. Küste 

und im Digarischen Meer ist eigene Aufklärung 

nicht geflogen. Am Hage wurde in der Höhe von 

Meltone die übliche fdl. Bewachungstätigkeit 

gemeldet. 

Eigene Pars: 

de 

ge 

Ha 

Einige am 20/9. mittags Ventimiglia beschießen’ 

Zerstörer wurden durch Mar.Artl. zum Abdrehen 

iwungen. 

Der Geleit- una Sicherungsdienst ist in der 

;ht zum 21/9« planmäßig durchgeführt. Ein Jabo 

wurde nördl. Corsini abgeschossen. 

Kommando K-Verbände,.beabsichtigt, 11 Marder 

der K-Blottille 364 aus San Remo in Raum.Verona 

zui verlegen. Marder-Personal ist zur Einsatzvor- 

bereitung für Molche eingesetzt. 

si 

wi 

wo 

Ei 

1. und 2. Gruppe der K-Plottille 411 befinden 

h in San Remo. Hach Zuwasserbringen der Geräte 

rd Bodenorganisation nach Padua in Marsch gesetz 

3. bis 5. Gruppe dieser Flottille stehen zwecks' 

isatz in der Nord-Adria. 



530 - 

Tag 
•Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

1-9.44 2..) 3ereich. Marinegrunpe Süd: 

i) Adria: 

Feindlage: 

LB-Erkundung. von. Bari am 20/9. irtih, Bei 

der nur ein Seil des Hafens erfaßt wurde, 

stellte 7 Frachter, 1 Transporter, 6 Landungs- 

boote, 1 Kustentanker und 4 Motorboote fest. 

In der Hacht zum 20/9. wurde reger Feind- 

schiffsverkehr im Raum Lissa, Brao, Solta be- 

obachtet. Es wurden Kampfwagenladungsboote, 

Kümos, Transporter und Zerstörer gemeldet'. 

Am 20/9. 0715 Uhr beschossen 2 Zerstörer 

Drvnik. 

In der Nacht zum 20. und am 20. vorm, 

fielen Bomben und Flugblätter in der Ombla- 

Bucht bei Dubrovnik. Am 20. vorm, wurden 5 

kleinere Feindfahrzeuge bei Sibenie durch 

1TK"R Yedic beschossen. 

In der Nacht zum 21/9. haben 50 Banditen 

Baska an der SO-Küste von Krk mit MG und 

Granatwerfern angegriffen. Eigene Verluste 

sind nicht eingetreten. 

(315) 

2 KFP's wurden am 20/9« früh auf Liege- 

platz TLUan erfolglos angegriffen. Am 20/9. 

abends hat eine Boston D. "Meroorio" in 

Parengo angegriffen.und wurde dabei anscheinend 

abgeschossen. 

Eigene Lage: 

LA 37, 38 und 39 und sichernde S-Boote 

sind am 21/9. vorm, von Pola kommend in Cattaro 

eingetroffen. Wiederausläufen der Boote ist 

- 530.- 

Tag Ort 

•Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

ikäzii 2..) Bereich. Marinegru-ppe Stld: 

i) Adria; 

Feindlage: 

LB-Erkundung.von Bari am 20/9. früh, hei 

der nur ein Teil des Hafens erfaßt wurde, 

stellte 7 Frachter, 1 Transporter, 6 Eandungs- 

hoote, 1 Knstentanker und 4 Motorhoote fest. 

In der Hacht zum 20/9. wurde reger Eeind- 

schiffsverkehr im Raum Lissa, Brao, Solta be- 

obachtet. Es wurden Zanpfwagenladungsboote, 

kümos, Transporter und Zerstörer gemeldet. 

Am 20/9. 0715 Ehr beschossen 2 Zerstörer 

Drvnik. 

(315) 

In der Hacht zum 20. und am 20. vorm, 

fielen Bomben und Flugblätter in der Ombla- 

Bucht bei Dubrovnik. Am 20. vorm, wurden 5 

kleinere Feindfahrzeuge bei Sibenic durch 

HTTB Tedic beschossen. 

In der Hacht zum 21/9. haben 50 Banditen 

Baska an der SO-küste von Krk mit MG und 

Granatwerfern angegriffen. Eigene Verluste 

sind nicht eingetreten. 

2 MFF's wurden am 20/9. früh auf Liege- 

platz LFjan erfolglos angegriffen. Am 20/9. 

abends hat eine Boston .D. "Mercurio" in 

Parengo angegriffen.und wurde dabei anscheinend 

abgeschossen. 

3i:ene Lage; 

TA 37, 38 und 39 und sichernde S-Boote 

sind am 21/9. vorm, von Pola kommend in Cattaro 

eingetroffen. Wiederauslänfen der Boote ist 



591- 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 302 

■21.9.44 

(316) 

wef 

s 3Cl.' 

en Eohxreißer auf TA 37 um 24 Stunden ver- 

üben. 

Im übrigen waren Schiffsbewegungen aus 

Weitergründen behindert. 

b) Ägäis 

is 

Amo 

du:’ 

Tri.j 

ebn. 

kli: 

fr 

laii' 

Kr : 

Trägerverband mit 4 Hilfsflugzeugträgern 

unter Zerstörersicherung aus Seegebiet 

rgos - Stampalia in der Nacht zum 21/9. 

ch Casos-Straße nach Alexandrien abgelaufen, 

ger aiis Gebiet Insel Gavdos ist vermutlich 

nfalls nach SO abgelaufen. Eigene luftauf- 

rung sichtete im Seegebiet Kythera am 21/9. 

ijüi 17 Kleine Kriegsfahrzeuge und 5 mittlere 

dungsboote südlich der Insel. Südlich Kreta 

de ein TJboot auf Ostkurs, 40 sm SO-wärts 

ta ein Kreuzer und 5 Zerstörer auf Südkurs 

gemeldet. 

In der Macht zum-2l/9. ist ein Eeind-Uboot 

duhch die Skarpanto-Straße in die Ägäis einge- 

la ifen. 

Ein Kästenschutzboot wurde in der Macht zum 

22/9. SW-lich Ikaria von Peind-TIboot angegriffen 

Am 20/9. abends wurde Battr. auf Halbinsel 

Aktoti*! bei Suda von vermutl. 2 Peindkreuzern 

beschossen. Hach engl. Rundfunkmeldung hat 

Kr :uzer "Aurora" den Hafen von Candia und den 

Flugplatz von Heraklea beschossen. 

Mach Meldung Hako Rhodos ist ein Motorsegle.- 

am 17/9. im Seegebiet Simi von fdl S-Boot aufge 

bricht und in die Türkei verschleppt. 

591 - 

Ta3 
ührzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 302 

■21.9.44 

(316) 

wegen Eohxreißer auf TA 37 um 24 Stunden ver- 

scnoben. 

Im übrigen waren Schiffsbewegungen aus 

Weitergründen behindert. 

b) Ägäis 

is 

Amo 

du' 

Tr;., 

ebc: 

kla: 

fr 

laJn 

Kr : 

Trägerverband mit 4 Hilfsflugzeugträgern 

unter Zerstörersicherung aus Seegebiet 

rgos - Stampalia in der Nacht zum 21/9. 

ch Casos-Straße nach Alexandrien abgelaofen. 

ger aus Gebiet Insel Gavdos ist vermutlich 

nfalls nach SO abgelaufen. Eigene Luftauf- 

rung sichtete im Seegebiet Kythera am 21/9. 

i)ih 17 kleine Kriegsfahrzeuge und 5 mittlere 

dungsboote südlich der Insel. Südlich Kreta 

de ein Uboot auf Ostkurs, 40 sm RO-wärts 

ta ein Kreuzer und 5 Zerstörer auf Südkurs 

gemeldet. 

In der Hacht zum-21/9. ist ein Eeind-Uboot 

duhch die Skarpanto-Straße in die Ägäis einge- 

la ufen. 

Ein Kistenschutzboot wurde in der Hacht zum 

22/9. SW-lich Ikaria von Eeind-Uboot argegriffen 

Am 20/9. cabends wurde Battr. auf Halbinsel 

Akroti*! bei Suda von vermutl. 2 Peindkreuzern 

bejohossen. Hach engl. Rundfunkmeldung hat 

Kr:uzer "Aurora" den Hafen von Candia und den 

Flugplatz von Heraklea beschossen. 

Hach Meldung Hake Rhodos ist ein Motorsegle: 

am 17/9. in Seegebiet Simi von fdl S-Boot aufge 

bricht und in die Türkei verschleppt. 



- 592 - 

Tag 
dhrzeit 

Orty 

Vielter 
Vorkommnisse 

1.9.441 In der Hacht ziim 22/9. ist Ausbruch, von 3 Motor- 

sedlern aus Milos geplant 

Fdl. Luittätigkeit war am 21/9. über der Ägäis 

ungj ewöhnlick—s ohwach. 

Heeresgruppe_S vertritt Auffassung, daß Strecke 

Leios - Piräus bereits so gefährdet ist, daß es 

erforderlich erscheint, den gesamten im Dodekanes 

noch befindlichen Schiffsraum nach Saloniki zu über- 

füiiren. Einsatz weiterer Schiffe zwischen Piräus 

und Dodekanes kommt nur noch für schnelle Schiffe 

beij Dunkelheit in Präge. Admiral Ägäis vertritt 

grundsätzlich die Auffassung, daß Erreichen des 

Pe 

In! 

frc 

dtlande s auf kürzestem Wege also in Piräus unter 

aufnahme von Verlusten für Verstärkung, der Land- 

nt wichtiger ist als Verlängerung der Ilmlaufzeit. 

Bisher ist südlicher Minensperriegel von'fdl. Uboot;“ 

noch nicht überschritten. Luftgefährdung muß in 

Kauf genommen ?;erden. Admiral Ägäis beabsichtigt 

dal.er, außer "Drache'1', "Zeus" und D. "Lola" auch 

D. "Burgas" nach Aeros durchzuziehen, der wirksam 

Zuwachs an Waffen, Kraftfahrzeugen und Munition 

dem Pestland zufünren kann. Daneben ist voller Ein- 

satz der MPP, MAL, Pi.Landungsboote zwischen 

Dodekanes und Piräus vorgesehen. 

Wach weiterer Meldung Admiral Ägäis- -hat OB 

Südost Räumung Korfu genehmigt. Admiral Ägäis hat im 

Hinblick auf Überführung der I-Boofe und S-Boote 

injdie Ägäis Verschiebung der Durchführung auf 23/9. 

beantragt. 

Räumung Monemvasia ist auf Vorschlag von 

Admiral Ägäis von Heeresgruppe E beginnend 22/9- 

gex.ehmigt. Damit ist Seeko-Bereich Peloponnes end- 

gültig aufgelöst. 

- 592 - 

■Tag 
öHrzeit 

Ort, 
V.'etter 

Vorkommnisse 

1*9,44 

Ini 

frc 

Bi 

In der Hacht zum 22/3. ist Ausbruch, von 3 Motor- 

seglern aus Milos geplant 

Fdl. Luittätigjsieit war am 21/9. über der Ägäis 

un jjj ewö hnli ch.—s chv/a ch. 

Heeresgruppe_S vertritt Auffassung, daß Strecke 

Lejfos - Piräus bereits so gefährdet ist, daß es 

eriorderlich erscheint, den gesamten im Dodekanes 

noch befindlichen Schiffsraum nach Saloniki zu über- 

führen. Einsatz weiterer Schiffe zwischen Piräus 

uncl Dodekanes kommt nur noch für schnelle Schiffe 

bei! Dunkelheit in Präge. Admiral Ägäis vertritt 

griindsätzlich die Auffassung, daß Erreichen des 

Peitlandes auf kürzestem Wege also in Piräus unter 

aufnahme von Verlusten für Verstärkung,der Land- 

nt wichtiger ist als Verlängerung der Umlaufzeit, 

her ist südlicher Minensperriegel von 'fdi. Ubootje 

noch nicht überschritten. luftgefährdung muß in 

Kaif genommen werden. Admiral Ägäis beabsichtigt 

dal.er, außer "Drache11-, "Zeus" und D. "Lola" auch 

D. "Burgas" nach heros durchzuziehen, der wirksam 

Zuwachs een Waffen, Kraftfahrzeugen und Munition 

dem Pestland Zufuhren kann. Daneben ist voller Ein- 

satz der MPP, MAL, Pi.Landungsboote zwischen 

Dodekanes und Piräus vorgesehen. 

j hach weiterer Meldung Admiral Ägäis- -hat OB 

Südost Räumung Korfu genehmigt. Admiral Ägäis hat im 

Hinblick auf Überführurg der T-Boote und S-Boote 

in die Ägäis Verschiebung der Durchführung auf 23/9. 

beantragt. 

Räumung Monemvasia ist auf Vorschlag von 

Admiral Ägäis von Heeresgruppe E beginnend 22/9- 

genehmigt. Damit ist Seeko-Bereich Peloponnes end- 

gültig aufgelöst. 
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Tag 
Uhrzeit 

21.9.44 

o) Bona 

?s 

enth. 

VIII. 

Be 

eihaf Ski 

at 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 303 

Hach Meldung Seeko. Kreta ist Verbindung zv/ische 

Iraklion unu Suda bereits unsicher. Auf der Insel 

befinden sich noch ca. 20.000 Mann, davon 11.000 

Heeresangehörige und 6.000 bzw. 3.000 Angehörige 

der iuftwaffe und Marine. 

Bei weiter abflauender Wetterlage ist der Irans- 

portstau in Syra aufgelöst. 

.ulage: 

lagesbericht Inspekteur Minenräumdienst Bonau 

, 2215. Besondere Vorkommnisse sind darin nicht 

.alten. 

age Ostasien, 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 

I ,b (Kr) ,, 

- 593 ~ 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 303 

21,9.44 Hach Meldung Seeko. Kreta ist Verbindung zväschs 

Iraklion unu Suda bereits unsicher. Auf der Insel 
befinden sich noch ca. 20.000 Mann, davon 11.000 

Heerosangenörige und 6.000 bzw. 3.000 Angehörige 

der Iiuftwaffe und Marine. 
I 
jBei v/eiter abflanender Wetterlage ist der Trans- 

portsta'u in Syra aufgelöst. 

o) Dona'J-age: 

s 

enth 

Tagesbericht Inspekteur Minenräumdienst Donau 

2215. Besondere Vorkommnisse sind darin nicht 

. ilten. 

FJ 

Ls 

atz ■y 

VIII. Lage Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

dhkf Ski 

I ib (Kr) 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 304 

22.9.44 

(317) 

(318) 

Na 

Reise n! 

veranlalS 

Präge b 

man sie 

werde 

USA bei 

neigt s 

hinzune 

d L 

Politischer Lageüberblick. 

:h "SWenaka Dagbladet" sei Edens plötzliche 

ich Quebec durch die Entwicklung in Osteuropa 

t. Die russische Haltung in der polnischen 

;friedige in London nicht. In Bulgarien fühle 

vor vollendete Tatsachen gestellt. Vielerort 

e Auffassung vertreten, daß England und die 

der derzeitigen militärischen Lage kaum ge- 

2ien, die russischen Schachzüge ebenso leicht 

men wie bisher. 

I) 

Lc'i 

daß 

rei 

f ene 

dem 

f amil: 

Ob.d.M. hat sich zu Werftbesichtigungen 

in den Raum Bremen begeben. 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115 Ohr. 

Vertreter Chefs 4/Skl (IN/ l/Skl meldet, 

log. Kameradschaftsfuhk mit Pestungen in Pranke 

angelaufen ist. Maßnahme dient Erfassung bet; 

Personalien und soweit noch Raum vorhanden 

nustausch persönlicher wichtigster Mitteilunger 

lärer Art. 

II) 

lisch 

"1.) 

Chef 3/Skl: Ostrow meldet aus getrenten eng- 

en und portugiesischen Quellen: 

Zunehmende Eonzentration schwerer und leichte 

engl, und amerik. Seestreitkrafte in Häfen Noi 

englands, Schottlands, besonders Tyne und 

Pirth of Porth. Überführung leichter Seestrei 

kräfte aus südengl. nach nordengl. Stützpunkt 
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Politischer lageüberhlick. 

Ha 

Reise n 

veranlag 

Präge b 

man sic 

werde 

USA hei 

neigt s 

hinzune 

d L 

h "SVenska Dagbladet" sei Edens plötzliche 

ich Quebec durch die Entwicklung in Osteuropa 

t. Die russische Haltung in der polnischen 

ifriedige in London nicht. In Bulgarien fühle 

vor vollendete Tatsachen gestellt. Vielerort 

e Auffassung vertreten, daß England und die 

der derzeitigen militärischen Lage kaom ge- 

iien, die russischen Schachzüge ebenso leicht 

imen wie bisher. 

Ob.d.M. hat sich zu Werftbesichtiguigen 

in den Raum Bremen begeben. 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115 Ohr. 

I) Vertreter Chefs 4/Ski (I H / l/Skl meldet, 

daß sog. Kameradschaftsfunk mit Pestungen in Prank- 

reich angelaufen ist, Maßnahme dient Erfassung bet; 

fene:^PersonaliSS, und soweit noch Raum vorhanden 

dem Austausch persönlicher wichtigster Mitteilunger 

familiärer Art. 

II) 

lisch 

"1.) 

Chef 3/Ski: Ostrow meldet aus getrenten eng- 

en und portugiesischen Quellen: 

Zunehmende Konzentration schwerer und leichte 

engl, und amerik. Seestreitkrafte-in Häfen Hoi 

englands, Schottlands, besonders Tyne und 

Pirth of Porth. Überführung leichter Seestrei 

kräfte aus südengl. nach nordengl. Stützpunkt 
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Tag 
ULrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

2.9.44 ) Abzug seegängiger Landungsfahrseuge nacit 

Firth of-Fortiu In Leith 15.9. etwa 16 Trans- 

porter. 

.) Kein Anhalt für Bereitstellung größerer Truppen- 

kontigente. 

V/ 4.; Vorhandene Anzeichen hindeuten mit großer 

Wahrscheinlichkeit auf starke Aktion See und 

Luft gegen Hordjütland, Kattegat, Skagerrak 

nicht mit Abeicht, große landungskontingente 

einzusetzen, sondern durch starke Flotten- 

hnd Luftüberlegenheit Brücke Norwegen / Jütlahd 

einzudrücken, um Norwegen abzuschneiden. Zu- 

nächst nur Besetzung Stützpunkte, später 

ggf. Wachziehung größerer Truppenverbände. 

I.) Nach Ansicht lissgboner USA- und engl. Luft- 

attachee ist durch erfolgte Luftlandungen 

Holland in nächster Zeit Einsatz größerer 

Luftlandeverbände gegen Norwegen / Jütland 

unmöglich. Vielmehr Absicht, die in Belgien 

und Holland festgestellte deutsche Schwäche 

mit allen Kräften zu Durchstoß nach West- 

deutschland auszunutzen. Balle Aktion gegen 

Jütland / Norwegenraum stattfände, würde sie 

mehr Charakter einer stark intensivierten See- 

und Luftkriegführung haben." 

Oberste Bührungsstäbe der Marine sowie 

MVO's bei Bührungsstäben anderer Wehrmachtteile 

ji.a. sind von 3/Skl mit folgender Stellungnahme 

4er 3/Skl unterrichtet: 

! "Da durch Sesamtseekriegslage starke gegne- 

rische Seestreitkräfte frei geworden, ist gemel- 

dete nicht nachprüfbare Zusammenziehung in ost- 

:chottischen Häfen ohne weiteres möglich. Nach 

Auffassung Genstb.d'.H. nur geringe Heereskräfte 

Lm gleichen Kaum. Bür Zusammenziehung Seetrans- 

portmittel zu Landungszwecken in ostschottischen. 

Uhrzelt 

2»9.44 

i 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2. ) Abzug seegängiger Landungsfahrzeuge nach. 

Firth of-Forth. In Leith 15.9. etwa 16 Trans- 

porter. 

3. ) Kein Anhalt für Bereitstellung grö3erer Truppen- 

kontigente. 

V 4 0 Vorhandene Anzeichen hindeuten mit großer 
i.'ahrscheinlichkeit auf starke Aktion See und 

Luft gegen Hordjütland, Kattegat, Skagerrak 

nicht mit Absicht, große landungskontingente 

einzusetzen, sondern durch starke Flotten- 

hnd Luftüberlegenheit Brücke Norwegen / Jütland 

einzudrücken, um Norwegen abzuschneiden. Zu- 

nächst nur Besetzung Stützpunkte, später 

ggf. ftachziehung größerer Truppenverbände. 

I.) Nach Ansicht lissaboner USA- und engl. Luft- 

attachfee ist durch erfolgte Luftlandungen 

Holland in nächster Zeit Einsatz größerer 

Luftlandeverbände gegen Norwegen / Jütland 

unmöglich. Vielmehr Absicht, die in Belgien 

und Holland festgestellte deutsche Schwäche 

mit allen Kräften zu Durchstoß nach West- 

deutschland auszunutzen. Falls Aktion gegen 

Jütland / Norwegenraum stattfände, würde sie 

mehr Charakter einer stark intensivierten See- 

und Luftkriegführung haben." 

Oberste Führungsstäbe der Marine sowie 

MVO's bei Führungsstäben anderer Wehrmachtteile 

|i.a. sind von 3/Skl mit folgender Stellungnahme 

der 3/Skl unterrichtet: 

"Da durch (Jesamtseekriegslage starke gegne- 

rische Seestreitkräfte frei geworden, ist gemel- 

dete nicht nachprüfbare Zusammenziehung in ost- 

jehottischen Häfen ohne weiteres möglich. Nach 

Auffassung Genstb.d'.H* nur geringe Heereskräfte 

Lm gleichen Kaum. Für Zusammenziehung Seetrans- 

portmittel zu Laadungszwecken in ostschottischen 
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Tag 
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22.9.44 

V 
.lir 

en kein konkreter Anhalt, da Luftaufklärung 

elhlt. Einaatz Seestreitkräfte mit e rforderlioher 

'rterstützung durch. Luftverbände zunächst für 

erationen in norwegischen Raum und Skagerrak 

ecks Abschneiden Verkehr Norwegen - Deutschland 

chaus wahrscheinlich, zumal abstoßende Wirkung 

igener Luftwaffe völlig fehlt und Schwäche 

agener Seestreitkräfte Gegner bekannt ist. Kriegs' 

chtiger Erzverkehr in einigen Wochen ausschließ- 

ch auf Norwegen-Route angewiesen. Dies allein 

ärkster Anreiz für engl. Aktivität auf gesamtem 

eweg Narvik - Kattegat. Einbruch feindl. Flotten 

äfte in Skagerrak wäre gleichzeitig starke poli-. 

che Demonstration zu Gunsten mehrfach geforder3 

r Wirtschaftssperre Schweden - Deutschland. 

>irch Einsatz Seestreitkräfte in norwegischen und 

^hischen Gewässern würde Möglichkeit Landungs- 

ternehmen Jütland / Norwegen je nach Erforder- 

ssen Gesamtlage nicht eingeschränkt, sondern 

rksam vorbereitet werden." 
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Im kleinen Kreis: 

III) Heereslage : 

Westfront: 

Feinddruck im Raum nordwestl. Antwerpen geger 

3n linken Flügel der 15.Armee verstärkt sich. 

In der tiefen Durchbruchsgasse bei der 

ILF.S.-Armee hat der Gegner seine Angriffe aus den 

Brückenkopf Nymwegen nach Norden bisher ohne 

nennenswerten Erfolg fortgesetzt. Gleichzeitig 

sind neue Luftlandungen in Stärke etwa eines 

Regimentes südwestl« Arnheim erfolgt. 

Der erbitterte Feindwiderstaftd westl. 

kjonnte endgültig gebrochen werden. 

Arnhe) 

- 597 - 

Tag 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 305 

22.9.44 :äf Hfc 

f 

Un 

Op 

zu 

d' 

ei 

ei 

vfi 

1 

s 

S 

loj'i 

i: 

t 

B 

d 

u{ 

n: 

w 

en kein konkreter Anhalt, da Luftaufklärung 

ejhlt. Einsatz Seestreitkräfte mit e rforderlieher 

terstützung durch Luftverhände zunächst für 

erationen in norwegischen Raum, und Skagerrak 

ecks Ahschneiden Verkehr Norwegen - Deutschland 

.tirchaus wahrscheinlich, zumal ahstoßende Ylirkung 

gener Luftwaffe völlig fehlt und Schwäche 

gener Seestreitkräfte Gegner hekannt ist. Kriegs' 

chtiger Erzverke.hr in einigen Wochen ausschließ- 

ch auf Norwegen-Route angewiesen. Dies allein 

ärkster Anreiz für engl. Aktivität auf gesamtem 

eweg Narvik - Kattegat. Einbruch feindl. Flotten 

äfte in Skagerrak wäre gleichzeitig starke poli- 

sehe Demonstration zu Gunsten mehrfach geforder3 

r Wirtschaftssperre Schv/eden - Deutschland. 

>irch Einsatz Seestreitkräfte in norwegischen und 

iihischen Gewässern würde Möglichkeit Laniungs- 

ternehmen Jütland / Norwegen je nach Erforder- 

ssen Gesamtlage nicht eingeschränkt, sondern 

rksam vorbereitet werden." 

Im kleinen Kreis: 

III) Heereslage : 

Westfront: 

Feinddruck im Raum nordwestl. Antwerpen geger 

en linken Flügel der 15.Armee verstärkt sich. 

In der tiefen Durchbruchsgasse bei der 

ILF.S.-Armee hat der Gegner seine Angriffe aus den 

Brückenkopf Nymwegen nach Norden bisher ohne 

nennenswerten Erfolg fortgesetzt. Gleichzeitig 

sind neue Luftlandungen in Stärke etwa eines 

Regimentes südwestl. Arnheim erfolgt. 

Per erbitterte Feindwiderstand westl. Arnhei 

onnte endgültig gebrochen werden. 
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Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Der Versuch, die Vormarschstraße des engl. 

XXä.A.K. zu unterbrechen, wird heute in Eichtung 

Vecfhel wiederholt werden. 

-Im Raum Aachen und an der Eifelfront nur ört- 

liche Kämpfe. Wiederaufnahme des Großangriffs der 

1. amerik. Armee ist jederzeit möglich. 

Bei Bitburg versuchte der Eeind durch heftige 

von Ranzern und Schlachtfliegern unterstützte An- 

griffe die Einengung seines Westwall-Brückenkopfes 

zu verhindern. 

Dünkirchen: Geringes Artl.Eeuer, rege eigene 

Sp^htrupptätigkeit. 

Calais: Artl, und Granatwerferfeuer auf Westteil 

deh Stadt. Seit dem Nachmittag rollende Bombenan- 

griffe starker Luftwaffenverbände auf Westteil HKL. 

Boulogne: Seit 17.00 Uhr keine Eunkverbindung. 

Bei Heeresgruppe G ließ die Kampftätigkeit bei, 

Lurjeville gegenüber dem Vortag etwas nach. Der Eeind 

drrck steigerte sich im Raum Hemiremont. Dort griff 

der Gegner den ganzen Tag über mit starken Kräften 

und Ranzern an. Bis auf einige Einbruchsstelien 

wurden die Stellungen durch Segenstöße behauptet. 

Chateau Salins wurde erneut vom Feind gesäubert. 

Italienische Front: 

im 

Re sie 

abg 

Fei 

auf 

Die wechselvollen und verlustreichen Kämpfe 

laum von Florenz dauern an. Unter Einsatz letzter 

rven und Alarmeinheiten wurder Einbruchsstellen 

sriegelt. Eigenen Absetzbewegungen folgte der 

id in dem unübersichtlichen Gebirgsgelände dicht 

An der adriatischen Küste setzte der Feind in- 

foläe seiner an den Vortagen erlittenen hohen Ver- 

lus te und der Schlnchtwetterlage seinen Sroßangriff 
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Ort 
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£2,9.44 Der Versuch, die VorBurschstraße des engl. 

XlS.A.K. zu unterbrechen, wird heute in Eichtung 

Vephel wiederholt werden. 

-Im Kaum Aachen und an der Eifelfront nur ört- 

liche Kämpfe. Wiederaufnahme des Großangriffs der 

1. amerik. Armee ist jederzeit möglich. 

Bei Bitburg versuchte der Eeind durch heftige 

voh Panzern und Schlachtfliegern unterstützte An- 

griffe die Einengung seines Westwall-Brückenkopfes 

verhindern. 

Dünkirchen: Geringes Artl.Eeuer, rege eigene 

Sp^htrupptätigkeit. 

Calais: Artl. und Granatwerferfeuer auf Westteii 

ded Stadt. Seit dem Nachmittag rollende Bombenan- 

griffe starker luftwaffenverbände auf Westteil HKD. 

Boulogne: Seit 1700 Uhr keine Funkverbindung. 

Bei Heeresgruppe G ließ die Kampftätigkeit bei, 

Ludeville gegenüber dem Vortag etwas nach. Der Feind 

druck steigerte sich im Raum Hemiremont. Dort griff 

dei Gegner den ganzen Tag über mit starken Kräften 

und Panzern an. Bis auf einige Einbruchsstelien 

wurden die Stellungen durch Gegenstöße behauptet. 

Chateau Salins wurde erneut vom Feind gesäubert. 

Italienische Front: 

im 

Resle 

abge 

Fei 

auf 

Die wechselvollen und verlustreichen Kämpfe 

laum von Florenz dauern an. Unter Einsatz letzter 

rven und Alarmeinheiten wurden Einbruchsstellen 

riegelt. Eigenen Absetzbewegungen folgte der 

id in dem unübersichtlichen Gebirgsgelände dicht 

An der adriatischen Küste setzte der Feind in- 

folge seiner an den Vortagen erlittenen hohen Ver- 

luste und der Schlnchtwetterlage seinen Großangriff 
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Tag 
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Ort 
Wetter Vorkommnisso 306 

22.9.44 nicM; weiter fort. Die gestrigen At>sch.ußzahlen an 

Panzern in diesem Bereich, haben sich auf 106 er- 

höht. Damit wurden in der Zeit vom 26.8. bis 20.9. 

661 Panzerkampfwagen vernichtet. 

Balkan: 

Ost 

Der äußerste Ostteil der Insel Kreta wurde 

geräumt. Nächste Räumungslinie: Mochos ostw. Iraklio 

Timbaki. 

In Mazedonien wurde Prile.p genommen. Der Ein- 

satz russ. Jagd- und Kampfflugzeuge in Mazedonien 

und Griecnenland nimmt zu. Weiterhin starke feindl. 

Aktivität auf den dalmatinischen Inseln. 

f r o n t 

Die Lageentwicklung an der Ostfront zeigt 

immer deutlicher die seit längerer Zeit erkannten 

drei Schwerpunkte des Gegners: 

Tor dem Siidflügel der Ostfront, 

Vor der Heeresgruppe Nord und 

im Raum von Warschau. 

Der Feind verfolgt hierbei das Ziel, die vorspringen 

den äußeren Heeresflügel der deutschen Ostfront zu 

zerschlagen und gleichzeitig in der Mitte der Front 

den für die spätere Fortführung der Operationen 

nach Westen und ^ordwesten gegen das Reichsgebiet 

wichtigen Raum von Y/arschau zu gewinnen. 

Im Raum von Arad und Großwardeien warfen russ. 

e die ung. Truppen, die nur schwachen Wider- 

leisteten, weiter zurück. Die Sowjets haben 

lamit den Austritt aus dem Gebirge zu einem 

Stoß in die ungarische Tiefebene geöffnet. 

Im Szekler-Zipfel griff der Feind mit massier- 

ten Kräften auf Sächs. Regen und Maros-Tal an. In 

schweren verlustreichen Kämpfen hielt die Front. 

Kraft 

stand 

si ch 
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22.9.44 nich.t weiter fort. Die gestrigen ADsohnßzahlen an 

Panzern in diesem Bereich haben sich auf 106 er- 

höht. Damit wurden in der Zeit vom 26.8. bis 20.9. 

661 Panzerkampfwagen vernichtet. 

Balkaa; 

Der äußerste 03-tteil der Insel Kreta vrarde 

geraunt. Nächste Räumungslinie: üochos ostw. Iraklio 

Timbaki. 

In Mazedonien wurde Prile.p genommen. Der Ein- 

satz russ. Jagd- und Kampfflugzeuge in Mazedonien 

und Griecnenland nimmt zu. Weiterhin starke feändl. 

Aktivität auf den dalmatinischen Inseln. 

0 s t| f r o n t 

Die Lageentwicklung an der Ostfront zeigt 

immer deutlicher die seit längerer Zeit erkannten 

drei Schwerpunkte des Gegners: 

Vor dem Siidflügel der Ostfront, 

Vor der Heeresgruppe Nord und 

im Raum von Warschau. 

Der Feind verfolgt hierbei das Ziel, die vorspringen 

den äußeren Heeresflugei der deutschen Ostfront zu 

blagen und gleichzeitig in der Mitte der Front 

iir die spätere Fortführung der Operationen 

Westen und ^ordwesten gegen das Reichsgebiet 

igen Raum von Warschau zu gewinnen. 

Im Raum von Arad und Großwardeien warfen russ. 

e die ung. Truppen, die nur schwachen Wider- 

leisteten, weiter zurück. Die Sowjets haben 

lamit den Austritt aus dem Gebirge zu einem 

in die ungarische Tiefebene geöffnet. 

Im Szekler—Zipfel griff der Feind mit massier- 

räften auf Sachs. Regen und Maros-Tal an. In 

ren verlustreichen Kämpfen hielt die Front. 
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An der Beskidenfront erzielte der Gegner 

die entscheidenden Gebirgspässe weitere Ein- 

iiche. Die eigene Truppe ist stark ausgeblutet 

d der Feind führt frische Kräfte heran. Eie Eagei 

t ernst. 

Im Zusammenhang mit 'diesen Angriffen durch- 

t st der Gegner die Banden im o st slowakischen Haujm 

vermehrt mit regulären Truppen, um nach Überschrei- 

ten des Gebirgskammes durch die Rote Armee gün- 

iige Voraussetzungen für die Fortsetzung der 

Operationen auf slowakischem Boden und in Richtung 

Uifgarn zu schaffen. 

Bei Warschau wurde ein weiterer felndl. Brücken- 

kopf vernichtet. 

Die Heeresgruppe Hord stand am 21.9. wieder im 

schweren Abwehrkampf gegen den mit überlegenen 

Kräften südl. Bäldone und nordwestl. Walk angrei- 

fenden Gegner. Seine in Richtung Riga erstrebten 

Durchbrüche konnten bei geringem Geländeverlust 

dank dem heldenhaften Widerstand der Truppe ver- 

eitelt werden. Es wurden 85 Feindpanzer abge- 

schossen. Damit D st die Gesamtzahl der Abschüsse 

an 8. Tage der Abwehrschlacht auf über 700 gestie-i- 

gen. 

Bei Armeeabtl. Harwa wurde planmäßig die 

Linie Oberpahlen - Weißenstein gezogen. Oberpahleh 

selbst ging verloren. 

Im Stadtgebiet Reval wurden Unruhen estni- 

s iher Hationalisten und Kommunisten niederge- 

sihlagen. 

F Lnnland: 

Die Absetzbewegung der deutschen Kräfte ver- 

lief in den letzten Tagen planmäßig. Versuche des 

Feindes, die Truppen von ihren Rückzugsstraßen abr 

zischneiden. mißlangen. 
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An d 3r Beskidenfront erzielte der Gegner 

die entscheidenden Gebirgspässe weitere Ein- 

iiche. Eie eigene Truppe ist stark ausgeblutet 

.d der Beind führt frische hräfte heran. Eie Lage, 

t ernst. 
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Im Zusammenhang mit 'diesen Angriffen durch- 

tzt der Gegner die Banden im ostslowakischen Ravjn 

rmehrt mit regulären Truppen, um nach Überschrei- 

n des Gebirgskammes durch die Rote Armee gün- 

ige Voraussetzungen für die Fortsetzung der 

lerationen auf slowakischem Boden und in Richtung 

Ungarn zu schaffen. 

Bei Warschau wurde ein weiterer felndl. Brücken- 

k(j>pf vernichtet. 

Die Heeresgruppe Hord stand am 21.9. wieder im 

schweren Abwehrkampf gegen den mit überlegenen 

Kräften südl. Bäldone und nordwestl. Walk angrei- 

fenden Gegner. Seine in Richtung Riga erstrebten 

Durchbrüche konnten bei geringem Geländeverlust 

dank dem heldenhaften Widerstand der Truppe ver- 

eitelt werden. Es wurden 85 Feindpanzer abge- 

s :hossen. Bamit nst die Gesamtzahl der Abschüsse 

an 8. Tage der Abwehrschlacht auf über 700 gestie-f 

:n. 

Bei Armeeabtl. Narwa wurde planmüCig die 

Linie Oberpahlen - V/eißenstein gezogen. Oberpahleh 

selbst ging verloren. 

Im Stadtgebiet Reval wurden Unruhen estni- 

s iher Rationalisten und Kommunisten niederge- 

schlagen. 

F Lnnland: 

Die Absetzbewegung der deutschen Kräfte ver- 

lief in den letzten Tagen planmäßig. Versuche des 

Feindes, die Truppen von ihren Rückzugsstraßen abr 

zuschneiden, mißlangen. 
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(319) 

Hach 'überschreiten der finnischen Grenze 

siidobtw. Suomosalmi hat der Feind Anschluß an das 

"besser entwickelte Straßennetz gewonnen. Mit schar- 

fem Hachdrängen des "Feinaes ist nunmehr zu rechnen, 

Anzeichen für ein aktives Vorgehen der Finnen gegen 

die 20.Geh.Armee liegen noch nicht vor. 

IVl 

Sond 

tlies 

a 

Dies 

Zus 

"Wass 

schi 

Schi 

MFP 

Chef Ski Qu I berichtet über Besuch bei 

erbev. Donau, Gen.Adm. Marschall, in Yiften: 

er erhebt 3 Forderungen: 

) "Umwandlung I.M.E. Donau zu Sicherungschef, 

e schon früher erhobene Forderung bedeutet 

^mmenfassung aller Aufgaben einsehl. der der 

erschutzpolizei in Marine. 

) Ersatz ausländischer Besatzungen auf Zug- 

ffen durch Marinepersonal. 

) Zurückgabe von zunächst 15 der 30 als MR- 

ilffe eingesetzten Zugschiffe und Ersatz durch 

Zu I 

die 

gan. 

orderung'a): Gruppe Süd ist grundsätzlich gegen 

Lösung, hält sie im Augenblick aber einzig 

gjbare. 

Adm. Qu II schlägt vor, Antrag zu entsprechen. 

Sonderbev. Donau muß seinerseits Unterstellung der 

Was£ erschutzpolizei bei OKW herbeiführen. Lösung 

hat außerdem Vorteil, daß unmittelbarfWeisungsbe- 

fugiisse des Heeres an üeile der Donauflottille 

damit entfallen werden. 

Auch Forderung zu b) wird seitens Ski Adm. Qu 

anerkannt und für durchführbar gehalten, obwohl 

gruifdsätzliches Bedenken- bestehen bleibt., 

Forderung zu c) ist seitens Ski Adm. Qu abzu- 

lehr.en. Sonderbev. Donau muß erforderliche Fahrzeuge 

aus anderen Binnenwasserstraßen heranziehen. Kach 
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Ort 
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22.9.44 

(319) 

Hach. Überschreiten der finnischen firenze 

südojstw. Suomosalmi hat der Feind Anschluß an das 

besser entwickelte Straßennetz gewonnen. Mit schar- 

fem Hachdrängen des Feinaes ist nunmehr zu rechnen. 

Anzeichen für ein aktives Vorgehen der Finnen gegen 

die 20.Geh.Armee liegen noch nicht vor. 

IVl Chef Ski Qu I berichtet über Besuch bei 

Sonderbev. Donau, Gen.Adm. Karschall, in Wien: 

Diesjer erhebt 3 Forderungen: 

ä) Umwandlung I.M.R. Donau zu Sicherungschef. 

Diese schon früher erhobene Forderung bedeutet 

ZUSEmmenfassung aller Aufgaben einschl. der der 

Wasqerschutzpolizei in Marine. 

schi 

c 

Schi 

MFP 

Zu I 

die 

gan. 

1) Ersatz ausländischer Besatzungen- auf-Zug- 

ffen durch Marinepersonal. 

) Zurückgabe von zunächst 15 der 30 als MR- 

ffe eingesetzten Zugschiffe und Ersatz durch 

orderung'a): Gruppe Süd ist grundsätzlich gegen 

Lösung, hält sie im Augenblick aber ^Üheinzig 

gbare. 

Adm. Qu II schlägt vor, Antrag zu entsprechen. 

Sonderbev. Donau muß seinerseits Unterstellung der 

Vfas£ erschutzpollzei bei OKW herbeiführen. Lösung 

hat außerdem Vorteil, daß unmittelbareWeisungsbe- 

fugiisse des Heeres an üeile der Donauflottille 

dam4t entfallen werden. 

Auch Forderung zu b) wird seitens Ski Adm. Qu 

anerkannt und für durchführbar gehalten, obwohl 

grundsätzliches Bedenken- bestehen bleibt.. 

Forderung zu c) ist seitens Ski Adm. Qu abzu- 

1ehren. Sonderbev. Donau muß erforderliche Fahrzeuge 

aus anderen Binnenwasserstraßen heranziehen. Hach 
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Tag 
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Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2 » 9 »44 

St 

Auskunft fon Vizeadm. Stohwasser ist erfaßbarer’Be- 

rnd ausreichend. 

Chef Ski befiehlt entsprechenden Vortag bei 

Ob.d.H. 

V) Chef Ski schneidet Frage 2.Adm. Flotte bzw. 

Chefs Ausbildungsverbandes Flotte an. In aus- 

führlicher Erörterung mit Adm. Qu und l/Skl wird 

herausgestellt, daß ein 2. Adm.Flotte nicht neben- 

dienstlich Aufgaben eines Chefs Ausbildungsverban- 

des übernehmen kann. Chef Adm. Qu wird am 23/9. 

mit Flottenchef in dem Sinne sprechen, daß Vizeadmi. 

Ecgge Führung des Ausbildungsverbandes Flotte 

übernimmt. 

VI) 

b€ 

I a / l/Skl berichtet über Angelegenheit 

tr. Besetzung baltischer Inseln auf Srund' ge— 

sijriger Anfrage seitens MVO 

( 
zu OKH Genstb.d.H. 

KTB 21/9.). 

Chef Ski stellt erneut fest, daß Marinekräfte 

zim Halxen der Inseln nicht ausreichen. Erforder- 

liche Abwehrkraft muß vom Heer sichergestellt 

werden. 

Chef l/Skl übermittelt anschließend fern- 

miindlich an Adm. F.H.Qu. s 

"Seekriegsleitung sieht mit einer gewissen 

Besorgnis auf die anscheinend bisher nur schv/ache 

Besatzung der baltischen Inseln, die durch die 

Marine sofort nur durch die bisherige lütters- 

beSatzung verstärkt werden kann. Eine Prüfung, 

wieweit das Heer schnell mehr auf die Inseln 

schieben kann, scheint erforderlich. Marine 

prüft beschleunigt, was sie selbst noch kurzfristijg 

für die Inseln tun kann." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2.9.44 Auskunft von Vizeadm. Stohwasser ist erfaßbarer'Be- 

stand ausreichend. 

Chef Ski befiehlt entsprechenden Vortag bei 

ObU.M. 

V) 

Che 

führ: 

he 

di 

de 

mi 

Eog, 

iiäs 

Chef Ski schneidet Frage 2.Adm. Flotte bzw. 

fs Ausbildungsverbandes Flotte an. In aus- 

licher Erörterung mit Adm. Qu und 1/Skl v;ird 

rausgestellt, daß ein 2. Adm.Flotte nicht neben- 

enstlich Aufgaben eines Chefs Ausbildungsverban- 

s übernehmen kann. Chef Adm. Qu wird am 23/9. 

t Flottenchef in dem Sinne sprechen, daß Vizeadmi. 

;ge Führung des Ausbildungsverbandes Flotte 

ernimmt. 

VI) I a / l/Skl berichtet über Angelegenheit 

tr. Besetzung baltischer Inseln auf Grund' ge- bt 

slriger Anfrage seitens MVO zu OEH Genstb.d.H. 

(s. KTB 21/9.) - 

Chef Ski stellt erneut fest, daß Karinekräfte 

zim Halxen der Inseln nicht ausreichen. Erforder- 

ljche Abwehrkraft muß vom Heer sichergestellt 

werden. 

Chef 1/Skl übermittelt anschließend fern- 

mijndlich an Adm. F.H.Qu. s 

"Seekriegsleitung sieht mit einer gewissen 

Besorgnis auf d3e anscheinend bisher nur schwache 

Besatzung der baltischen Inseln, die durch die 

Merine sofort nur durch die bisherige lütters- 

beSatzung verstärkt werden kann. Eine Prüfung, 

wieweit das Heer schnell mehr auf die Inseln 

schieben kann, scheint erforderlich. Marine 

p:üft beschleunigt, was sie selbst noch kurzfristig' 

für die Inseln tun kann." 
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22.9.U 

Ort 
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Vorkommnisao 308 

Besonderes . 

(320) 

X) Betr 

sehe 

weis 

9.Si 

erst 

Aufm 

we 

s 

ch 3 

Zu gestriger Weisung betr. Bekämpfung finni- 

c Schiffe durch eigene Uboote (s. KTB 21/9.) 

l/Skl MOK Ost, nachr. Adm. östl. Ostsee, 

jh.Div. ausdrücklich darauf hin, daß Finnen 

3n Schuß abgeben müssen, und laß besondere 

jrksamkeit geboten ist im Hinblick auf Ver- 

elungsgefahr zwischen finnischen und russi- 

Einheiten. 3 che. i 

Abschrift Es. l/Skl I Kord 29195/44 Skdos. 

in KpB Teil C Heft III. 

östliche Ostsee! 

II) Betr 

\ r 

Hordraum: (lyngenstellung). 

l/Skl übermittelt an OKW / W.E.St. zunächst 

folgende Stellungnahme (vgl. KTB 15/9. und 20/9.): 

"A) Hach Beurteilung Ski Adm. Qu YI Überfahrt 

über Lyngenfjord mit MBB's etwa in einer 

Stunde durchzuführen. Beim Einsatz von 

8 MEP's in 24 Stunden mindestens l/3 einer 

Division überzusetzen, d.h. ffesamtzeitbe- 

darf zum Übersetzen einer Division etwa 5 

Tage bei Höchstbelastung der Fahrzeuge. - 

Besondere Vorbereitungen, wie zusätzliche 

Landestellen, Ausbau von Brücken usw., 

Bereitstellung von Brennstoff, Flakschutz, 

Bettungsmittel, Betonnung und Befeuerung 

sind vorher zu treffen. 

<. Ski Adm. Qu VI prüft Bereitstellung einiger 

Fährschiffe (durchschnittlich 700 - 800 BRT) 

aus dän. Raum zum Einsatz am Lyngenfjord bzw 

übrigen Fährstellen der Eeichsstraße 50. 
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22.9.44 Besonderes 

I) Betr . östliche Ostsee; 

sehe 

weis 

9.Si 

erst 

Aufm 

we 

sch.e: 

ch 3 

Zu gestriger Weisung betr. Bekämpfung finni- 

c Schiffe durch eigene Uboote (s. KTB 21/9.) 

t l/Skl MOE Ost, nachr. Adm. östl. Ostsee, 

sh.Div. ausdrücklich darauf hin, daß Binnen 

2n Schuß abgeben müssen, und laß besondere 

ärksamkeit geboten ist im Hinblick auf Yer- 

elungsgefahr zwischen finnischen und russi- 

Einheiten. 

(320) Abschrift Es. l/Skl I Kord 29195/44 Gkdos. 

in ECB Teil 0 Heft III. 

II) Betr 

\ ; 

Hordraum: (lyngenstellung). 

l/Skl übermittelt an 0E7 / W.P.St. zunächst 

folg :nde Stellungnahme (vgl. ETB 15/9. und 20/9.): 

"A) Wach Beurteilung Ski Adm. Qu YI Überfahrt 

über lyngenfjord mit MPP's etwa in einer 

Stunde durchzuführen. Beim Einsatz von 

8 MBP's in 24 Stunden mindestens 1/3 einer 

Division überzusetzen, d.h. Gesamtzeitbe- 

darf zum Übersetzen einer Division etwa 3 

Tage bei Höchstbelastung der Fahrzeuge. - 

Besondere Yorbereitungeh, wie zusätzliche 

Landestellen, -Ausbau von Brücken usw., 

Bereitstellung von Brennstoff, Flakschutz, 

Eettungsmittel, Betonnung und Befeuerung 

sind vorher zu treffen. 

<. Ski Adm. Qu YI prüft Bereitstellung einiger 

Fährschiffe (durchschnittlich 700 - 800 BRT) 

aus dän. Raum zum Einsatz am Lyngenfjord bzw 

übrigen Fährstellen der Reichsstraße 50. 
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Tag Ort 

.Uhrzeit Wetter 

22,9.44 

V 

Vorkommnisse 

Von im Gesamtnorwegenberei.ciL vorhandenen .60. 

MFPls durchschnittlich 40 einsatzklar. MFP's 

bisner vorgesehen für Rückführung von 29 

Batterien aus ostwärtigen Polarbereich nach 

Baum westlich Lyngenstellung. für Kampfaufgaben 

sowie örtliche Transport- und Landeaufgaben dei 

kämpfenden Truppe. Bür Bährbetrieb benötigte 

MBP's würden diesen Aufgaben entzogen werden, 

da Bereitstellung und Zuführung aus anderem 

Bereich nicht möglich. 

B) 1 Anfrage gern. Vorgang und Antwort gern. -A) 1. 

erfaßt nur T-eilausschnitt des Gesamtproblems 

Rückführung Geb.AOK 20 hinter lyngen-Stellung. 

Als Grundlage für Entschlußfassung h.E. Er- 

fassung und Beurteilung Gesamtaufgabe uner- 

läßlich. 

2 , Nach Meldung MOK Norwegen rund 300.000 Mann 

aller Wehrmachtteile, einschließlich OT, auf 

Reichsstraße 50 zurückzuführen. Davon verbleibd. 

120 000 Mann in lyngenstellung. Rest verlegt 

weiter nach Mittel- und Südnorwegen* - Bis 

Bahnbeginn 5 Bährstellen einschl. Seestrecke 

Bjerkvik (Narvikl - Korsnes (Tys^jordl. 

3, GesamtBewegung abhängig von Tagesmarschleistung, 

Unterkunfts- und Verpflegungsstellen sowie Rähp- 

stellen. - Aufgaben an Land von hier nicht zu 

beurteilen. Durchführung Bährbetrieb jedoch 

entscheidend abhängig von Abfließen überge- 

setztejr und Heranführen weiterer Truppen. Hin- 

weis auf Polarnacht Schneeverhältnisse usw. 

Brage: Ist provis. Unterbringung über Lyngen- 

fjord übergesetzter Truppen im Bereich Tromsoe 

Narvik beabsichtigt, oder müssen alle Bähr- 

stellen für Gesamtdauer der Zurückführung 

laufend verstärkt in Betrieb sein ? 

604 - 

lag Ort 

Uhrzeit Wetter 

22.9.4* 

V 

Vorkommnisse 

3. Von im Gesamtnorwecenberei.ch. vorhandenen .60. 

MFPls durchschnittlich 40 einsatzklar. xlFP's 

bisner vorgesehen für Rückführung von 29 

Batterien aus ostwärtigen Polarbereich nach 

Raum westlich Lyngenstellung. für Kampfaufgaben 

sowie örtliche Transport- und Landeaufgaben dei 

kämpfenden Truppe. Pur Fährbetrieb benötigte 

iiPP's würden diesen Aufgaben entzogen werden, 

da Bereitstellung und Zuführung aus anderem 

Bereich nicht möglich. 

B) 1 Anfrage gern. Vorgang und Antwort gern. -A) 1. 

erfaßt nur T-eilausschnitt des Gesamtproblems 

Rückführung Geb.AOE 20 hinter Lyngen-Stellung. 

Als Grundlage für Entschlußfassung h.E. Er- 

fassung und Beurteilung Gesamtaufgabe uner- 

läßlich. 

2, Nach Meldung MOK Norwegen rund 300.000 Mann 

aller Wehnrachtteile, einschließlich OT, auf 

Reichsstraße 50 zurückzuführen. Bavon verbleibd. 

120 000 Kann in lyngenstellung. Rest verlegt 

weiter nach Mittel- und Südnorwegen. - Bis 

Bahnbeginn 5 Fährstellen einschl. Seestrecke 

Bjerkvik (Narvikl - Eorsnes (Tys^jord'). 

3. Gesamtoewegung abhängig von Tagesmarschleiciung, 

Unterkunfts- und Verpflegungsstellen scwie Fähp- 

stellen. - Aufgaben an. Bänd von hier nicht zu 

beurteilen. Burchführung Fährbetrieb jedoch 

entscheidend abhängig von Abfließen überge- 

I setztejr und Heranführen weiterer Truppen. Hin- 

weis auf Polarnacht Schneeverhältnisse usw. 

Frage: Ist provis. Unterbringung über lyngen- 

fjord übergesetzter Truppen im Bereich Tromsoe 

Narvik beabsichtigt, oder müssen- alle Fähr- 

stellen für Gesamtdauer der Zurückführuxg 

laufend verstärkt in Betrieb sein ? 
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Tag 
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/ 
22.9.44 

'1/ 
r 

0) Zur 

Ho: 

der 

Ine 

phi 

sch 

dem 

Fäh 

li 

leg 

Seschleunigung Gesamthewegung durch Einsatz 

Cruppentransporxer ah Porsanger hzw. Eyngenfjord 

je nach Feindlage und Seelage möglich. 

Bearbeitung Gesamtplanung beabsichtigt WB 

egen (nach Meldung MOK) Beauftragung eines Son- 

stabes. Im Hinblick auf Bedeutung reibungslosen 

inandergreifens Teilaufgaben sowie der geogra- 

schen und jahreszeitlichen Gegebenneiten vor- 

lägt Ski, Beurteilung dieses Sonderstabes, zu 

Hinzuziehung Vertreters des MOK sowie im 

rbetrieb fronterfahrenen Offiziers erforder- 

erscheint,. der Entschlußfassung zu Grunde zu 

en." 

ch 

III) Kübef. West hat über derzeitige Produktionsmöglich- 

keiter 

"a) Kl. 

s 

der Kieler Werften an Ski Adm. Qu gemeldet: 

A: Unter Ausnutzung Außenlager und Ausweich- 

lellen Gesamtbetrieb z.Zt. mit 50 ^ der Beleg- 

qhaft produktiv tätig. Für Wiederaufbau des Be- 

iebes werden dringend Maurer benötigt. Für ver- 

ärkten Verkehr mit Außenlager mangelt es an 

IÄW. 

s 

tr: 

si 

ilK 

b) Hdwaldtwerke: Produktionsanteil der Belegschaft im 

Gqsamtbetrieb 50 im übootsbau 80 $ Strombe- 

,rf durch Eigenerzeugung gedeckt. 

Produktionsanteil der Belegschaft im Sektions- 

100 i«, Instandsetzung 40 T°, Ausfall Übootsbau 

rd erst in nächsten Monaten voll spürbar werden 

rombedarf z.Zt. durch Eigenerzeugung gedeckt. 

rmania-Werft: 60 $ Belegschaft wieder tätig, 

ornehmlich für Übootsbau, andere Aufgaben z.Zt. 

bedeutend. Betrieb noch auf Fremdstrom angewiesen 

1/Sk] unterrichtet Adm. F.H.Qu., OKW / W.F.St. 

), OKH / Genstb.d.H. MVO und OKI Füstb. I a KM 

rechend. 

c) E 

b; 

wr. 

s- 
d) Gf 

v 

uh 

(N op 

entsi: 
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C) Zur 

Ho: 

der 

Im 
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sch 

des 

Fäh 

lic 

leg 

3escb.leunigung Gesamfbewegun^ durch Einsatz 

Cruppentransporxer ah Porsanger hzw. Eyngenfjord 

je nach Feindlage und Seelage möglich. 

Bearbeitung Gesamtplanung beabsichtigt WB 

egen (nach Meldung liOK) Beauftragung eines Son- 

stabes. Im Hinblick auf Bedeutung reibungslosen 

einandergreifens Teilaufgaben sowie der gecgra- 

schen und jahreszeitlichen Gegebenneiten vor- 

lägt Ski, Beurteilung dieses Sonderstabes, zu 

Hinzuziehung Vertreters des MCK sowie im 

rbetrieb fronterfahrenen Offiziers erforder- 

h erscheint,, der Entschlußfassung zu Grunde zu 

en." 

III) Kübef. West hat über derzeitige Produktionsmöglich- 

keiter 

"a) Kl: 

s 

s 

ttf: 

der Kieler Werften an Ski Adm. Qu gemeldet: 

A: Unter Ausnutzung Außenlager und Ausweich- 

1 eilen Gesamtbetrieb z.Zt. mit 50 $'der Beleg- 

qhaft produktiv tätig. Für Wiederaufbau des Be- 

iebes werden dringend Maurer benötigt. Für ver- 

sijärkten Verkehr mit Außenlager mangelt es an 

Uh. 

b) Hcwaldtwerke: Produktionsanteil der Belegschaft im 

Gqsamtbetrieb 50 im Ubootsbau 80 $ Strombe- 

rf durch Eigenerzeugung gedeckt. 

Produktionsanteil der Belegschaft im Sektions- 

100 Instandsetzung 40 Ausfall Ubootsbau 

rd erst in nächsten Monaten voll spürbar werden 

rombedarf z.Zt. durch Eigenerzeugung gedeckt. 

rmania-Werft: 60 i» Belegschaft wieder tätig, 
ornehmlich für Ubootsbau, andere Aufgaben z.Zt. 

bedeutend. Betrieb noch auf Fremdstrom angewiesen 

1/Sk] unterrichtet Adm. F.H.Qu., OKW / W.F.St. 

), OKH / Genstb.d.H. MVO und OKL Füstb. I a KM 

rechend. 

iTK c) IT 

b; 

w: 

s- 
d) G< 

v 
Ul.' 

op (N 

ents]>: 
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IV) :3etr. Bereich. Ada. Skagerrak: 

OKW / W.S.St. Qu vermag Antrag von Ski 

vgl. KTB 21/9.) betr. Streik in Aalborg nicht 

'stattzugeben. In entsprechendem Bescheid heißt 

es: 

"Eine Weisung, daß Maßnahmen, durch die 

Hafenstreiks ausgelöst werden können, zu unter- 

bleiben haben, würde Entscnlußfreudigkeit des WB 

Dänemark lähmen, Uachgeben als Schwäche ausge— 

legt werden, neue Streiks und Aufsässigkeit vor- 

aussichtlich die Eolge sein. Eührer hat WB Däne- 

j mark angewiesen, Streik durch drakonische Mittel 

] zu brechen-." 

MOE Ost und Adm. Skagerrak sind unterrich- 

tet. 

V) Betr. Bereich MOE Mord: 

a) Aus Enm-nfanweisung Gen.d.Bw. in Dänemark 

war bei MOE Hord Besorgnis entstanden, daß 

Luftwaffeneinsatz bei Landungen im Bereich 

deutscher Nordseeküste anscheinend nicht 

mehr beabsichtigt sei^lj. Von 1/Skl durch- 

geführte Rückfrage bei OEL Eüstb. ergibt 

jedoch folgendes: 

"1. Verantwortlich für Jütland — Dänemark — 

Deutsche Bucht im großen ist Lfl Reich. 

Eür EampffUhrung der Lw-Verbände in • 

Dänemark -und Nordwestdeutschland ist 

General der Lw in Dänemark verantwortlich. 

Einheitliche Rührung fliegender Verbände 

die im Anlandungsfall General Dänemark 

zur Verfügung gestellt v;erden, hat IX. 

Elieg.Eorps. 

2. Gefechtsstände -und Einsatzräume: 
LfX 3 in Mayen, 2. Jagddivision in Stade 

3. Jagddivision in Duisburg. 
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iv) 3etr. Bereich Adm. Skagerrak: 

OKW / W.E.St. Qu vermag Antrag von Ski 

'.vgl. KTB 21/9.) betr. Streik in Aalborg nicht 

’stattzugeben. In entsprechendem Bescheid heißt 

es: 

"Eine Weisung, daß Maßnahmen, durch die 

Hafenstreiks ausgeiöst werden können, zu unter- 

bleiben haben, wurde Entscnlußfreudigkeit des WB 

Dänemark lähmen, Nachgeben als Schwäche ausge- 

legt werden, neue Streiks und Aufsässigkeit vor- 

aussichtlich die Eolge sein. Führer hat WB Däne- 

j mark angewiesen, Streik durch drakonische Mittel 

| zu brechen-." 

I MOK Ost und Adm. Skagerrak sind unterrich- 
: tet. 

V) Betr. Bereich ^IQK Nord: 

a) Aus Wam-nfanweisung Gen.d.Bw. in Dänemark 

war bei MOK Nord Besorgnis entstanden, daß 

luftwaffeneinsatz bei Bandungen im Bereich 

deutscher Nordseeküste anscheinend nicht 

mehr beabsichtigt sei^. Von 1/Skl durch- 

geführte Rückfrage bei 0KB Eüstb. ergibt 

jedoch folgendes: 

"1. Verantwortlich für Jütland — Dänemark — 

Deutsche Bucht im großen ist Bfl Reich. 

Für Kampfführung der Bw-Verbänae in • 

Dänemark und Nordwestdeutschland ist 

General der Bw in Dänemark verantwortlich. 

Einheitliche Führung fliegender Verbände 

die im Anlanaungsfall General Dänemark 

zur Verfügung gestellt v/erden, hat IX. 

Flieg.Korps. 

2. Gefechtsstände und Einsatzräume: 

X,fi 3 in Mayen, 2. Jagddivision in Stade 

3. Jagddivision in Duisburg. 
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22.9.4^ E: 

E 

I 
Mi 

nsatzraiim Lll 5 gesamte Westfront, 

nsatzraum 3. Jagddivision westlich, der 

.nie Emsmündung - Eulda - Schwäbisch Hall 

itz." 

b) b' 

B; 

G: 

e. 

D . 

MOK Kord ist entsprechend \mterrichtet. 

itr. Schleppergestellung für Holland hat 

■iiN gemeldet: 

.) Für Rückführungsaktion mit Ausnahme See- 

teufel (bei Bergungsarbeiten Deschimag 

Bremen) alle Seeschlepper und geeigneten 

Hafenschlepper aus Ilordseehäfen einge- 

setzt. 

.) Alle von Adm. Niederlande OWSTb der 

l.Sich.Div. bisher angedienten Fahrzeuge 

sind überführt bzw. abgeschleppt." 

l/Skl unterrichtet Adm. Niederlande 0W Stb 

oningen, nachr. MOK Nord, BSN und l.Sich.Div. 

tsprechend. 

e gleichen unter b) genannten Stellen erhal- 

n folgende Weisung von l/Skl: 

,. Nach Abschluß Übersetzaufgabe Schelde und 

Auflösung Sonderstab Knuth ehemals zur 

2.Sich.Div. gehörende und durch Eührungs- 

maßnahme in dortigem Raum festgehaltene 

Sicherungsstreitkräfte sowie alle Minen-MFP1s 

beschleunigt nach Osten in Marsch setzen. 

Inmarschsetzung melden. 

. Falls Belassung einiger Fahrzeuge für andere 

Aufgaben für unbedingt notwendig gehalten 

wird, erneut Antrag vorlegen." 

- -607 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 310 

22.9.4; E: nsatzraum Lfl 3 gesamte Westfront. 

E:.nsatzraum 3. Jagddivision westlich, der 

L:.nie Emsmiindung - Eulda - Schwäbisch Hall - 

Mutz." 

MOK Nord ist entsprechend unterrichtet. 

b) b :tr. Scnle" ^erges ellun,: f^r Hollanu hat 

BfN gemeldet: 

.) Bür Rückführungsaktion mit Ausnahme See- 

teufel (bei Bergungsarbeiten Deschimag 

Bremen) alle Seeschlepper 'und geeigneten 

Hafenschlepper aus Ilordseehäfen einge- 

setzt. 

!.) Alle von Adm. Hiederlande OWSTb der 

l.Sich.Div. bisher angedienten Fahrzeuge 

sind überführt bzw. abgeschleppt." 

l/Skl unterrichtet Adm. Niederlande OW Stb 

Gtoningen, nachr. KOK Nord, BSiT und l.Sich.Div. 

e itsprechend. 

c) DjLe gleichen unter b) genannten Stellen erhal- 

n folgende Weisung von l/Skl: 

.. Nach Abschluß Übersetzaufgabe Schelde und 

Auflösung Sonderstab Khuth ehemals zur 

2.Sich.Div. gehörende und durch Eührungs- 

maßnahme in dortigem Raum festgehaltene 

Sicherungsstreitkräfte sowie alle Kinen-MBP's 

beschleunigt nach Osten in Marsch setzen. 

Inmarschsetzung melden, 

. Balls Belassung einiger Fahrzeuge für andere 

Aufgaben für unbedingt notwendig gehalten 

wird, erneut Antrag vorlegen." 
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Ta,; Ort 

Uhrzeit Wetter 

22.9*44 

(321) 

Vorkommnisse 

VI) Betr. Bereich Adm. Norwegen: 

Ski Adm. Qu erteilt an Mar.Rust, MOK 

Norwegen, nachr. Rlotte, RdZ und KMD Horten 

auf Grund, schlechter Erfahrungen mit TA-Neuhau- 

ten im französischen bzw. holländischen Raum. 

Weisung, unter allen Umständen sicherzusteDlen, 

daß IA 7 und 8 in sicheren eigenen Machtbereich 

überführt werden. Dazu ist TA 7 beschleunigt 

be^efij£smäßig in Dienst zu stellen. Abschleppen 

durch 5. J-Elottille ist ggf. in Betracht zu 

ziehen. 

(322) 

VII) Betr, Bereich Gruppe Süd: 

a) Gruppe Süd meldet Absicht Adm. idria, Weitex- 

marsch 3 T-Boote ab Cattaro auf 22/9. 2000 

Uhr zu verschieben. 

b) OKW / W.E.St. übermittelt folgende Weisung 

an OB Südost, Ski und OED Rüstb. : 

"1.) Entwicklung der Bage im Südosten erfor- 

dert, den Abtransport von den ägäischem 

Inseln zum Festland mit allen Mitteln £u 

beschleunigen. OKM wird gebeten, die Tfans- 

portleistungen im Rahmen des im Bereich 

H.Gr. E zur Verfügung stehenden Be- 

triebsstoffbestandes zu erhöhen. 

2.) Die Verbände und Dienststellen, ggf. 

auch £est Inf.Btle. und Sicherungs- 

truppen, die zur Sicherung des Abtrans- 

portes der noch auf den ägäischen In- 

seln befindlichen Verbände im Süd- 

und mit i;elgriechisch.en Raum nicht mehr 

benötigt werden, sind in Wehrmachts- 

trecks zusammenzufasen und im land- 

marsch beschleunigt nach Norden in 

Marsch zu setzen. Sie sind, soweit 

erforderlich, aus dem Lande beweglich 
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Tag 

Uhrzeit 

g2014 

(321) 

Ort 
Wetter 

VI) Betr 

Vorkommnisse 

Bereich Adm. Norwegen: 

Siel Adm. Qu erteilt an Mar.Rüst, MCK 

Norwegen, nachr. Rlotte, BdZ und HMD Horten 

auf Grund, schlechter Erfahrungen mit TA-Heubau- 

ten im französischen bzw. holländischen Raum 

Weisung, unter allen Umständen sicherzusteülen, 

daß TA 7 und 8 in sicheren eigenen Machtbereich 

überführt werden. Dazu ist IA 7 beschleunigt 

be^efij£suäßig in Dienst zu stellen. Abschleppen 

durch 5. J-Elottille ist ggf. in Betracht zu 

ziehen. 

(322) 

VII) Betr, Bereich Gruppe Süd: 

a) Gruppe Süd meldet Absicht Adm. tdria, Weiter- 

marsch 3 S-Boote ab Cattaro auf 22/9. 2000 

Ohr zu verschieben. 

b) OKW / W.E.St. übermittelt folgende Weisung 

an OB Südost, Ski und OKI Eüstb.: 

"1.) Entwicklung der Lage im Südosten erfor- 

dert, den Abtransport von den ägäischem 

Inseln zum Eestland mit allen Mitteln tu 

beschleunigen. OKM wird gebeten, die Tfans- 

portleistungen im Rahmen des im Bereich 

H.Gr. E zur Verfügung stehenden Be- 

triebsstoffbestandes zu erhöhen. 

2.) Die Verbände und Dienststellen, ggf. 

auch £est Inf.Btle. und Sicherungs- 

truppen, die zur Sicherung des Abtrans- 

portes der noch auf den ägäischen In- 

seln befindlichen Verbände im Süd- 

und mitjelgriechischen Raum nicht mehr 

benötigt werden, sind in Wehrmachts- 

trecks zusammenzufasen und im Land- 

marsch beschleunigt nach Norden in 

Marsch zu setzen. Sie sind, soweit 

erforderlich, aus dem Lande beweglich 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 311 

22.9.4-4 

(323) 
c) 

zu machen. 

.) OB Sttdoat meldet baldigst Absichten und 

täglichen Stand der Marschbewegungen mit 

lagesmeldung." 

Übersicht über Marinedienststellen auf Kreta 

vnd vorhandenen Schiffsraum in Ägäis ist unter 

22/9.44 in XTB Teil C Heft XIV abgelegt. 

VIII) Bet]'. Bereich Dt. Markdo. Italien: 

neb< 

Verb 

stö 

fiihjr 

Abw 

Art:, 

lag 

die 

stat- 

Häf 

ist 

z 

zur 

Spe 

gerp. 

Dux 

zic 

Spr 

ke 

f re 

f; 

Abs 

zah L 

hr. 

fang 

OB Südwest drahtet zur Präge Hafenzerstörungen: 

"Im Hahmen der Absetzbewegungen wurden bisher 

m der Zerstörung von Industrieanlagen und aller 

:ehrswege (Eisenbahnen und Straßen) die Zer- 

•ung der Häfen (Kais und Hafenanlagen) durchge- 

•t. Die, selbst unter restloser Ausnutzung von 

rprfmunition und nicht mehr verschießbarer 

.Munition, unzureichende Sprengstoffnachschub- 

und der Mangel an Pionierkräften zwingen dazu, 

besonders große Mengen Sprengmunition und 

•ke Pionierkräfte bindenden Z-Maßnahmen in 

m vorerst zurückzustellen. Erfahrungsgemäß 

der Nutzen dieser Hafenzerstörungen wegen der 

reichen technischen Hilfsmittel des Gegners 

Wiederherstellung der Häfen und der zahlreichen 

: aialfahrzeuge zum Ausladen an freier Küste nur 

ng. OB Südwest beabsichtigt daher, auf die 

•chführung weiterer Z-Maßnahmen in Häfen zu ver- 

ölten, um die dadurch freiwerdenen Kräfte und 

engmittel zum nachhaltigen Zerstören aller Ver- 

■swege (Straßen und Eisenbahnen) in der Tiefe 

i zu haben. Soweit Z-Maßnahmen in größerem Um- 

;e schon vorbereitet sind, werden sie zum 

chluß gebracht. - Um Einverständnis wird gebeten. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 311 

22.9.44 

(323) 
c) 

zu machen. 

.) OB Südost meldet baldigst Absichten und 

täglichen Stand der Marschbewegungen mit 

Tagesmeldung." 

tbersicht über Marinedienststellen auf Kreta 

vnd vorhandenen Schiffsraum in Ägäis ist unter 

2/9.44 in KTB Teil C Heft XIV abgelegt. 

TTII) Betr. Bereich Bt. fejglWfc It.lien: 

nebo 

Verl:i 

stö 

füllt' 

Ab-.v 

Art 

lag 

die 

stafc 

Häf 

ist 

z 

zur 

Spe 

gerp. 

Dur 

zic 

Spr 

ke 

frej: 

far i 

Abs 

2 ah L 

OB Südwest drahtet zur Frage Hafenzerstörungen: 

"Im Rahmen der Absetzbewegungen wurden bisher 

in der Zerstörung von Industrieanlagen und aller 

:ehrswege (Eisenbahnen und Straßen) die Zer- 

•ung der Häfen (Kais und Hafenanlagen) durchge- 

•t. Die, selbst unter restloser Ausnutzung von 

'prfmunition und nicht mehr verschießbarer 

Munition, unzureichende Sprengstoffnachschub— 

i und der Mangel an Pionierkräften zwingen dazu, 

besonders große Mengen Sprengmunition und 

•ke Pionierkräfte bindenden Z-Maßnahmen in 

m vorerst zurückzustellen. Erfahrungsgemäß 

der Nutzen dieser Hafenzerstörungen wegen der 

.reichen technischen Hilfsmittel des Gegners 

TfiederhersteHmig der Häfen und der zahlreichen 

: zialfahrzeuge zum Ausladen an freier Küste nur 

ng. OB Südwest beabsichtigt daher, auf die 

■ chführung weiterer Z—Maßnahmen in Häfen zu ver- 

iiten, um die dadurch freiwerdenen Kräfte und 

ergmittel zum nachhaltigen Zerstören aller Ver- 

■swege (Straßen und Eisenbahnen) in der Tiefe 

i zu haben. Soweit Z-Maßnahmen in größerem Dm- 

ge schon vorbereitet sind, werden sie zum 

chluß gebracht. - Um Einverständnis wird gebeten. 

hr 
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Tag 
Ulirzeit 

22.9.44 

(324) 

(325) 

Ort 
"Wetter 

Vorkommnisse 

! 

IX) Betr. Aufloclcerung ln verwundeten, "befreunde.-tea 

tiad besetzten. Ländern: 

Die von OKW / W.F.St. hierzu erlassene 

Weisung befindet sich in Akte I op / 1/Skl IV,1. 

01/Skl I op 34386/44 geh. vom 14/9.44). 

X) 1 etr. Abgaben an das Heer: 

) Naohzutragen ist vom 13/9. folgende Entschei- 

dung des Ob.d.M.: 

"Weitere Einschränkungen Schiffbau-Kapa- 

zität, vor allem bedingt durch Ausfall Werfteü 

bisher besetzter Gebiete und durch Auswirkungen 

Luftkriegsschäden, sowie Anfall von Personal 

aus West- und Südostraum und aus erneuten Ein- 

sparungen ermöglichen mir, nochmals Abgaoe von 

etwa 20.000 Soldaten an das Heer in folgender 

Art: 

1) Offiziere in beschränkter Zahl, 

2) Etwa 1.500 Köpfe Offz.Nachwuchs, zum größ- 

ten Teil in Unterführerdienstgrajiden. 

3) Mannschaften z.Teil noch nicht voll grund- 

ausgebildet, 

4) Abgabe Unterfünrer und Mannschaften in 
mehreren Raten. 

Sof. etwa 8.000 Mann, Rest innerhalb nächsten 

10 Tage. 

Hiernach verbleibender Personalbestand aus- 

reicht im wesentlichen bis Ende Januar 45. 

Voraussetzung für Abgabe von 20.000 Soldaten 

ist daher Bestätigung ausreichender Ersatzge- 

stellung ab Oktober 1944." 

b) Die.gemäß Eührerweisung 51 aufgestellten 
Alarmeinheiten (Marscheinheiten) haben z.Zt. 

folgende Stärken: 
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Ort 
"Wetter 

22.9.44 

Tag 
Uhrzeit 

Vorkommnisse 

IX) Betr. Auflockerung ln verbündeten, 'befreunde.-fcen 

lind besetzten ländern: 

(324) 

Die von OKW / W.F.St. hierzu erlassene 

■Weisung befindet sich in Akte I op / 1/Skl IT,1. 

(jl/Skl I op 3^386/44 geh. vom 14/9.44). 

(325) 

X) li etr. Abgaben an das Heer: 

) Ilaohzutragen ist vom 13/9. 

düng des Ob.d.M.: 

folgende Entschei- 

"Weitere Einschränkungen Schiffbau-Kapa- 

zität, vor allem bedingt durch Ausfall Werfteh 

bisher besetzter Gebiete und durch Auswirkungen 

Luftkriegsschäden, sowie Anfall von Personal 

aus West- und Südostraum und aus erneuten Ein- 

sparungen ermöglichen mir, nochmals Abgaoe von 

etwa 20.000 Soldaten an das Heer in folgender 

Art: 

1) Offiziere in beschränkter Zahl, 

2) Etwa 1.500 Köpfe Offz.Nachwuchs, zum größ- 

ten Teil in Unterführerdienstgradden. 

3) Mannschaften z.Teil noch nicht voll grund- 

ausgebildet, 

4) Abgabe Unterfünrer und Mannschaften in 

mehreren Raten. 

Sof. etwa 8.000 Mann, Rest innerhalb nächsten 

10 Tage. 

Hiernach verbleibender Personalbestand aus- 

reicht im wesentlichen bis Ende Januar 45. 

Voraussetzung für Abgabe von 20.000 Soldaten 

ist daher Bestätigung ausreichender Ersatzge- 

stellung ab Oktober 1944." 

b) Die.gemäß Eührerweisung 51 aufgestellten 
Alarmeinheiten (Marscheinheiten) haben z.Zt. 

folgende Stärken: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wette* 

Vorkommnisso 312 

22.9.4t Bere 

Bere 

Loh MOK Ost: 

Loh HOK-No-rd: 

80.000 Köpfe 

40.000 •" 

insgesamt 120.000 Köpfe 

al son 

heit 

Kürz 

Heer 

von 

der 

F.H. 

Es handelt sich fast ausschließlich um Per- 

von Schulen, Ersätz- und Aushildungsein- 

en. 

Die Stärke der Alarmeinheiten wird sich in 

e durch Abgabe weiterer 20.000 Mann an das 

und Bereitstellung einer erheblichen Anzahl 

Soldaten für die z.Zt. laufende Aufrüstung 

Küste stark vermindern. 

Ski Adm. Qu II hat OKW / W.F.St. und Adm. 

Qu. entsprechend unterrichtet. 

XI) Organisation: 

aj) Seeko Lettland ist einsatzmäßig und truppen- 

dierstlich Adm. östl. Ostsee unterstellt. 

t) Adm. Qu II teilt mit: 

"1.) BdU f?est Pührung 18.9. 1200 Uhr in Bergen 

übernommen. 

2. ) 33. U-Bl. am 15.9. in Biensburg aufgestellt. 

3. ) U-Stützpunkt Genua am 5.9. aufgelöst. 

4. ) Pers.Büro Uboote am 10.9. nach Neustadt Hol- 

stein verlegt.' 

d) Ob.d.H. erteilt Zustimmung zu Vorschlag 

Adm. Adria und Gruppe Süd, vorgesehenen Einsatz 

kroatischer Besatzungen auf KT-, T- und G-Booten 

platmäßig durchzuführen. Gruppe und Adm. Adria 

haben ihre erheblichen Bedenken wegen Unzuver- 

läsaigkeit kroatischen Personals besonders im 

HinLlick auf politische Gesichtspunkte zurückge- 

stellt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wette *■ 
Vorkommnis^ 312 

22.9.41 Bere 

Bere 

Ich KOK Ost: 

Loh. KOK .Kord: 

80.000 Köpfe 

40.000 •" 

insgesamt 120.000 Köpfe 

al son. 

heit 

Kürz 

Heei 

von 

der 

K.H. 

Es handelt sich fast ausschließlich im Per- 

von Schulen, Ersaltz- und Aushildungsein- 

en. 

Die Stärke der Alarmeinheiten wird sich in 

e durch Abgabe weiterer 20.000 Kann an das 

und Bereitstellung einer erheblichen Anzahl 

Soldaten für die z.Zt. D.aufende Aufrüstung 

Küste stark vermindern. 

Ski Adm. Qu II hat OKW / W.F.St. und Adm. 

Qu. entsprechend unterrichtet. 

XI) Orgenisation: 

ä) Seeko Lettland ist einsatzmäßig und truppen- 

dierstlich Adm. östl. Ostsee unterstellt. 

t) Adm. Qu II teilt mit: 

"1.) FdU West Pührung 18.9. 1200 Uhr in Bergen 
übernommen. 

2. ) 33. U-Pl. am 15.9. in Biensburg aufgestellt. 

3. ) U-Stützpuhkt Genua am 5.9. aufgelöst. 

4. ) [Pers.Büro Uboote am 10.9. nach Neustadt Hol- 

stein verlegt.1 

) Ob.d.H. erteilt Zustimmung zu Vorschlag 

AdmJ Adria und Gruppe Süd, vorgesehenen Einsatz 

krostischer Besatzungen auf KT-, T- und G-Booten 

plarmäßig durchzuführen. Gruppe und Adm. Adria 

haben ihre erheblichen Bedenken wegen Unzuver- 

lässigkeit kroatischen Personals besonders im 

Eint lick auf politische Gesichtspunkte zurückge- 

stel 1t. 



— -612 - 

•rag 
irzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

■ 9.44 

(326) 

XII]) Betr. ScMffsmeldedienst: 

l/Skl hat HKS im Hinblick auf Erforder- 

nisse der militärischen Lage ersucht, Schiffs- 

meldedienst für Ostseebereich mit sofortiger 

T/irkung wieder anlaufen zu lassen. Abschrift 

Vfg. l/Skl II 35558/44 geh. in KTB Teil C 

Heft XI 

II] ) Betr. deutsche Eisenerzversorgung und Rohstahl- 
erzeugung: 

Mar.Eiist Ru. Wi berichtet am 19/9.! 

"Hach dem Ausfall der besetzten Westgebiste 

und des Bezirkes Südwest (Elsaß-Lothringen und 

Saargebiet) wird die deutsche Rohstahlproduktion 

auf einer Höhe von rd. 2 Hill, moto (bisher 

3 Hill. Maximalleistung einschl. der besetzten 

Gebiete moto) gehalten werden können. Voraus- 

setzung ist natürlich, daß das Ruhrgebiet und 

Oberschlesien ungestört arbeiten. 

Sollte die Erzeinfuhr aus Schweden völlig 

zum Erliegen kommen, hofft man, unter Zuhilfe- 

nahme der Vorräte und der deutschen Erzför- 

derung, vor allem bei erhöhtem Einsatz deh 

Salzgittererze anstelle der Minette, diese 

Rohstahlproduktion bis Mitte nächsten Jahres 

aufrechtzuerhalten. 

Wesentlich ist die Tatsache, daß sich der 

größte Teil der Eisenerzvorräte im Ruhrgebiet 

befindet. Das gilt auch für die Vorräte an 

Roheisen, Rohstahl und Walzwerkerzeugnissen. 

Der Einsatz von Schrott wird in größt- 

möglichem Umfange durchgeführt. Er wird begrenzt 

durch die Kapazität der geeigneten Verhüttungp- 

anlagen und durch die Schwierigkeiten beJ der 

Schrotterfassung wie Zerkleinerung und Ab- 

transport. 

Vorkommnisse 
Cag Ort 

irzeit Wetter 

. 9 >44 

(326) 

XII) Betr. Schiffsmeldediet.st: 

l/Skl hat EKS im Hinblick aul Brforder- 

nisae der militärischen. Lage ersucht, Schiffs- 

meldedienst für Ostaeebereich mit sofortiger 

Wirkung wieder anlaufen zu lassen. Abschrift 

Vfg. l/Skl II 35558/44 geh. in KTB Teil C 

Heft XI 

II] ) Betr. deutsche Eisenerzversorgung und Rohstahl- 

erzeugung; 

Mar.Rust Rü Wi berichtet am 19/9.t 

"Hach dem Ausfall der besetzten Westgebiate 

und des Bezirkes Südwest (Elsaß-Iothringen und 

Saargebiet) wird die deutsche Rohstahlproduktion 

auf einer Höhe von rd. 2 Hill, moto (bisher 

3 Hill. Hazimalleistung einschl. der besetzten 

Gebiete moto) gehalten werden können. Voraus- 

setzung ist natürlich, daß das Ruhrgebiet und 

Oberschlesien ungestört arbeiten. 

Sollte die Erzeinfuhr aus Schweden völlig 

zum Erliegen kommen, hofft man, unter Zuhilfe- 

nahme der Vorräte und der deutschen Erzför- 

derung, vor allem bei erhöhtem Einsatz der* 

Salzgittererze anstelle der Hmette, diese 

Rohstahlproduktion bis Mitte nächsten Jahres 

aufrechtzuerhalten. 

Wesentlich ist die Tatsache, daß sich der 

größte Teil der Eisenerzvorräte im Ruhxgebiet 

befindet. Bas gilt auch, für die Vorräte an 

Roheisen, Rohstahl und Walzwerkerzeugnissen. 

Ber Einsatz von Schrott wird in größt- 

möglichem Umfange durchgeführt. Er wird begrenzt 

durch die Kapazität der geeigneten Verhüttungp- 

anlagen und durch die Schwierigkeiten bei der 

Schrotterfassung wie Zerkleinerung und Ab- 

transport. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
3 i 3 Wetter Vorkommnisse 

22.9.44 XIT) letr. Feindnachrichten: 

Zusammenstellung der durcii Funkentziffe- 

rnng und Funkaufklärung vom 11. - 17/9. er- 

faßten Feindnachrichten enthält B-Bericht Hr. 

8/44. 

Hinweis auf Seite 6 bezüglich der in 

I-Berichten Hr. 36 und 37 erwähnten Befehls- 

stelle 348 und Deutung der zahlreichen mit Deck- 

namen belegten Verbände. 

Weiterer Hinweis auf Seite 7 bezüglich engl. 

£eeaufklärung durch 15.> 16., 18. und 19. Gruppe. 

Lage 22/IX. 

I. Lage Westraum. 

1. Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 15 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt. Im Einholgebiet wurden 5 engl. Ein- 

heiten geortet. 

2. Eigene Lage: 

fc) Gebiet Atlantikküste: 

In Lorient wurden Hafenschutzboote bei 

Kontrollfahrt von Mosquitos angegriffen und 

hatten Personalausfälle. VP-Positionen vor 

Ost- und Westeinfahrt waren mit 3 KFK's be- 

setzt. 

>) Atlantikfestungen: 

Lorient: 

Mit schweren Infanteriewaffen im Raum 

Kervignac eingebrochene Feindkräfte v/urden 

zurückgewoffen. Lautsprecher, der vor HTTT, 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 3 i 3 

22.9.U XIV) letr. Feindnachrichten; 

Zusammenstellung der durch Funkentzifle- 
rung und Funkaufklärung vom 11. - 17/9. er- 

iaßten Feindnachrichten enthält B-Bericht Nr. 

8/44. 

Hinweis auf Seitre 6 bezüglich der in 

I-Berichten Nr. 36 und 37 erwähnten Befehls- 

stelle 348 und Deutung der zahlreichen mit Deck- 

namen belegten Verbände. 

Weiterer Hinweis auf Seite 7 bezüglich engl. 

Eeeaufklärung durch 15.> 16., 18. und 19. Gruppe. 

Lage 22/IX. 

I. Lage Westraum. 

1. Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 15 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt. Im Einholgebiet vrurden 5 engl. Ein- 
heiten geortet. 

2. Eigene Lage: 

a) Gebiet Atlantikküste: 

In Lorient wurden Hafenschutzboote bei 
Eontrollfahrt von Mosquitos angegriffen und 
hatten Personalausfälle. VP-Positionen vor 

Ost- und Westeinfahrt waren mit 3 KFK's be- 

setzt. 

>) Atlantiktest-ar^en: 

Lorient: 

Mit s chweren Infanteriewaffen im Raum 

Kervignac eingebrochene Feindkräfte y/urden 

zurückgewoffen. Lautsprecher, der vor wirr. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22.9.U 7,ii Tt Übergabe auf forderte, wurde durch MG-Feuer zum 

Schweigen gebracht. Eigene Artl. hat unterstützend 

in Infanteriekampf eingegriffen. 

StJ Hazaire: 

Ari 

Gixi 

Bereitstellung amerik. Infanterie wurde durch 

;1.Beschuß zersprengt. 

-onde-Hord: 

s t 

s t 

aub 

c) Eü 

Eigener Aufklärungsvorstoß wurde in Btl.Stärke 

durchgeführt. Personal HKB 1/1282 wurde gegen 

Marinebesatzung ausgetauscht und MAA 284 unterstell 

Gironde-Süd: 

Pestungsvorfeld ist durch Ausbau neuer Eiegel 

;ellung mit 3 - i5 cm Geschützen bei Yensac ver- 

wirkt. Stützpunkt ist mit 2 Kompanien Btl. "Narvik 

Besatzungen Z 24 und I 24 besetzt. Erneute 

Üb^rgabeaufforderung des Feindes wurde abgelehnt 

La Rochelle: 

Südlich Yves sind leichte YP-Gefechte;gemeldet 

ikmars chbewegungen: 

Am 21/9. sind von Leitstellen 187 Mann aufge- 

,f ahgen. 

d) 5e;gebiet Kanal: 

Dünkirchen: 

Auf Ost- und Südabschnitt des Festungsvorfeld 

lab fdl. Artl.Störungsfeuer. Eigene Artl.Unterstüt-- 

zukg konnte infolge Mangels an Munition für leicht^ 

uni schwere Feldhaubitzen nur im geringsten Umfang 

gewährt werden. Abgabe von Störfeuer war kaum mög- 

lich. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22.9.44 zuj] Ü’berga'be auiforderle, wurde durch. MG-Peuer zum 

Schweigen gebracht. Eigene Artl. hat unterstützend 

in Infanteriekampf eingegriffen. 

StJ Hazaire; 

Bereitstellung amerik. Infanterie wurde durch 

Ar^l.Beschuß zersprengt, 

Gironde-Herd: 

s t£ 

s t 

aut 

c) Eü 

Eigener Aufklärungsvorstoß wurde in Btl.Stärke 

durchgeführt. Personal HKB 1/1282 wurde gegen 

Uarinebesatzung ausgetauscht und MAA 284 unterstellt 

Gironde-Süd; 

Pestuugsvorfeld ist durch Ausbau neuer Eiegel- 

:llung mit 3 - 15 cm Geschützen bei Vensac ver- 

linkt. Stützpunkt ist mit 2 Kompanien Btl. "Narvik 

Besatzungen 2 24 und I 24 besetzt. Erneute 

Üb^rgabeaufforderung des Feindes wurde abgelehnt. 

lal Bochelle; 

Südlich Yves sind leichte VP-Gefechtegemeldet 

ikmars chbewe mr gen: 

Am 21/9. sind von leitstellen 187 Hann aufge- 

.fahgen. 

d) Sesgebiet Kanal; 

Dünkirchen: 

Auf Ost- und Südabschnitt des Festungsvorfeld 

lak fdl. Artl.Störungsfeuer. Eigene Artl.Unterstüt- 

zung konnte infolge Mangels an Munition für leichte 

uni schwere Feldhaubitzen nur-im geringsten Umfang 

gewährt werden. Abgabe von Störfeuer war kaum mög- 

lich. 



- 615 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 
314 

22.9.44 Calai3 

lC 3 

Artl. 

stär; 

Durch 

in ei 

Boulo 

Aif Stellung und Stadt lagen stärkstes fdl. 

Feuer und Jaboangriffe. Gegner gelang unter 

tem Aufwand Einbruch, in einen Stützpunkt, 

eigenen Gegenstoß gelangte HK1 wiederjvoll 

’ene Hand. 

"ne; 

schwe 

Mate 

harte 

hat 

Daven- 

1000 Uhr lagen Batterien Creche 1 und 2 unter 

rsten fdl. Luftangriffen, durch die starke 

ialverluste eintraten. Wimereuz wurde nach 

a Straßenkampf aufgegeben. Kommandeur MAA 240 

ich mit 250 Mann nach Griz ^ez durchgeschlagen, 

try meldete 2130 Uhr Kapitulation von Boulogne. 

II. N o rdsee , Nor wegen, Nordmeer 

Nord 

A) Deuts che Bucht: 

Vor Wesermünde wurden 4 Minen geräumt. 

B) Hollandküste: 

Hafenzerstörung Amsterdam ist durchgeführt. 

Hafensperre Hoek von Holland ist durch KS 6 beschä- 

digt. Battr. "Hamilton" lag am 21/9.nachm, unter an- 

dauerndem fdl. Artl.Beschuß. 

Geleite wurden in der Nacht zum 22/9. planmäßig 

durchgeführt. Bür die Nacht zum 23/9. ist Bortsetzung 
Geleits von Helder nacri Borkum, ferner Anlaufen 
neuen Geleits von Xmuiden nach ^elder mit 2 Hansa- 

Neubauten und Tonnenlegerneubau vorgesehen. 20.Ypfl. 

und 9|.Efl. werden zur Geleitdurchführung eingesetzt. 

B: 36. (neu) Za beUchso^rom VorinKiiwt d.r Kriccmmrljis J. J. Anirmtta ln GlQckütadt. 
' AnaJIefernngBla^wj WH&elmsbareD / KJel / Qot^nb&ren / ParU I UtrecbtV.Oslo / R^TR.1. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 314 

22.9.44 Calai 

'3c 3 

A(i: 

Artl. 

Stär! 

Durch 

in ei 

Boulo 

£ Stellung und Stadt lagen stärkstes fdl. 

Feuer und Jaboangriffe. Gegner gelang unter 

tem Auf'vand Einbruch in einen Stützpunkt, 

eigenen Gegenstoß gelangte HEL wiederjvoll 

’ene Hand. 

schwe 

Mate 

harte 

hat 

Daven- 

1000 Uhr lagen Batterien Creche 1 und 2 unter 

raten fdl. Luftangriffen, durch die starke 

ialverluste eintraten. Wimereur wurde nach 

n Straßenkampf aufgegeben. Kommandeur MAA 240 

ch mit 250 Mann nach Griz ^'ez durchgeschlagen, 

try meldete 2150 Uhr Kapitulation von Boulogne. 

II. H o rdsee ,Norwegen)Nordmeer 

Nord 

A) Deuts che Bucht; 

Tor Wesermünde wurden 4 Minen geräumt. 

B) Hollandküste: 

Hafenzerstörung Amsterdam ist durchgefuhrt. 

Hafensperre Hoek von Holland ist durch KS 6 beschä- 

digt. Battr. "Hamilton" lag am 21/9.nachm, unter an- 

dauerndem fdl. Artl.Beschuß. 

Geleite wurden in der Nacht zum 22/9. planmäßig 

durchgeführt. Bür die Nacht zum 25/9. ist Bortsetzung 
Geleits von Helder nacfi Borkum, ferner Anlaufen 

neuen Geleits von Ymuiden nach Felder mit 2 Hansa- 

Neubauten und Tonnenlegerneubau vorgesehen. 20.Ypfl. 

und 9|.Efl. werden zur Geleitdurchführung eingesetzt. 

B: 36. (neu) 
1^?!ebea,TO,n der Kriegsmarine J. J. AuymrtJn ln GlQckstadt. Anrileferangslaftcrj Wliaelmabaveii / Kiel / GotenhaJen / Parin / Utrecht AOalo / R^reJ. 



616 - 

Ort 
Wetter 

22.9.44 

Tag 
Ubrzeit 

c) 

Vorkommnisse 

Schelde-Raum: 

Eisenbah-nbrücke Antwerpen über Albert-Kanal 

ist- durch. KK-TJnternehmen gesprengt. 

Im Raum SW-lich Arnheim sind neue luftlan- 

dungen mit etwa 80 lastenseglern beobachtet. 

I Fährverkehr über die Schelde ist am 21/9. ab 

2230 Uhr wegen Nebels eingestellt. 

N o 

1. 

rwe gen/ Nordmeer : 

Feindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 26 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt. 

2. Eigene Lage: 

Am 20/9. nachm, wird mittelstarker Feuer- 

wechsel im Raum Fetsamo gemeldet. Gleichzeitig 

griffen 36 Feindflugzeuge mit Bomben und Bord- 

waffen Battr. Liinahamari und Baustelle Battr. 

Suomi, an. 

Laz.Schiff "Meteor" wurde 1305 Uhr nördl. 

Hammerfest vergeblich von Boston mit Torpedo an- 

gegriffen. 

Im Bereich Adm. Westküste ist der am 19/9. 

dhrch Eeindangriff beschädigte und aufgesetzte 

1^. "Tyrifjord" im Ausgang Stavfjord gesunken. 

Nach Norden wurden 15, nach Süden 16 Schiffe 

gleleitet. 

616 - 

Tag 
TTbrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22.9.44- c) E ohelde-Eaum: 
Eisen/bahnbrücke Anvwerpen über Albert-Kabal 

st. durch. KK-Unternehmen gesprengt. 

Im Raum SW-lich Arnheim sind neue Luftlan- 

dungen mit etwa 80 Lastenseglern beobachtet. 

Fährverkehr über die Schelde ist am 21/9. ab 

230 Ohr wegen Hebels eingestellt. 

N o rwegen/Efordmeer: 

1. E eindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 26 Flugzeuge im Ein- 

atz erfaßt. 

2. E igene Lage: 

Am 20/9. nachm, wird mittelstarker Feuer- 

echsel im Raum Petsamo gemeldet. Gleichzeitig 

griffen 36 Feindflugzeuge mit Bomben und Bord- 

affen Battr. Liir.ahamari und Baustelle Battr. 

uomi. an. 

Laz.Schiff "ileteor" wurie 1305 Uhr nördl. 

ammerfest vergeblich von Boston mit Torpedo an- 

egriffen. 

Im Bereich Adm. Westküste ist der am 19/9• 

urch Eerndangriff beschädigte und aufgesetzte 

"Tyrifjord" im Ausgang Stavfjord gesunken. 

Hach Horden worden 15) nach Süden 16 Schiffe 

geleitet. 
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Tag 

Uhrzeit 

On. 

Wetter 
Vorkommnis a* 3 i 5 

22.9.4' XII. ükagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage 

Eigenes Uboot meldete 1.141 Uh.r 20 sm NW-lich. 

Aaeti 9 S-Boote auf NW-Kuxs mit hoher Fahrt. 

2. Eigene läge: 

Admiral Skagerrak: 

Im Samsö-Belt wurde eine Mine geräumt. 

Auf Grund Entwaffnung dänischer Polizei ist 

polizeilicher Ausnahmezustand für ganz Dänemark 

durch höheren SS- und Polizeiführer angeordnet. 

Zur) Zeit sind Streikerscheinungen nicht zu ver- 

zeichnen. Auf den Werften wird befriedigend ge- 

art eitet. 

Wes 

V 

tliche und mittlere Ostsee: 

In der Hacht zum 21/9. wurde Riga von etwa 

80 iFeindflugzeugen angegriffen. Ein Munitionszug 

ist explodiert. An rollendem Material entstanden 

schwere Schäden. 

Zum Minenräumdienst waren 56 Boote einge- 

setjzt. Je 1 Mine wurde in der Danziger Bucht und 

in der irbenstraße geräumt. 

0520 Uhr wurde M 502 im Gebiet Kolberg vor 

Anker liegend durch Dampfer gerammt und beschädigt 

naqh Stettin eingeschleppt. 

Addiral Östliche Ostsee: 

Eigene Heeresfront verlief am 22/9. abends 

et\ta 50 km ostw. Reval. Lage an Kampffronten ist 

\ durch Ausfälle und Munitionsmangel verschärft. 
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22.9* 4^- 

Tag 

Uhrxeit 

Orb 

Wetter 
Yorkeimnniis« 3 i 5 

III. ilkagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage 

Eigenes Uboot meldete 1141 Dlir 20 sm HW-lioh. 

Aaeti 9 S-Boote auf KW-Kuis mit hoher Fahrt. 

2. Eigene läge: 

Admiral Skagerrak: 

Im Ssmsö-Belt worde eine Mine geräumt. 

Auf Grund Entwaffnung dänischer Polizei ist 

polizeilicher Ausnahmezustand für ganz Dänemark 

durch höheren SS- und Polizeiführer angeordnet. 

Zur Zeit sind Streikerscheinungen nicht zu ver- 

zeichnen. Auf den Werften wird befriedigend ge- 

arbeitet. 

Wesltliche und mittlere Ostsee: 

V 

In der Nacht zum 21/9. wurde Riga von etwa 

80 iFeindflugzeugen angegriffen. Ein Kunitionszug 

ist explodiert. An rollendem Material entstanden 

schwere Schäden. 

Zun Minenräumdienst waren 56 Boote einge- 

setjzt. Je 1 Mine wurde in der Danziger Bucht und 

in der Jrbenstraße geräumt. 

0520 Uhr wurde M 502 im Gebiet Eolberg vor 

Aniter liegend durch Dampfer gerammt und beschädigt 

natjh Stettin eingeschleppt. 

Addiral Östliche Ostsee: 

Eigene Heeresfront verlief am 22/9. abends 

et\ta 50 km ostw. Reval, läge an Kampffronten ist 

•v durch Ausfälle und Munitionsmangel verschärft. 



- 618 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22.9*44 

X 

F 3 mit Kmdr. Admiral ustl. Ostsee und Führungs- 

stab bat 0200 Uhr Reval Reede verlassen. Seekmdt. 

Estlsnd verläßt Reval mit letzten Iruppen im lanfe 

des üages. 

M-Boote der Harwa-Bewaohung sind zurückgezogen, 

Ubooie werden aus inneren Finnenbusen in neues 

Op.Gebiet westl. Rashorn-Sperren verlegt. 

Chef 9. Sich.Div. mit "Rugard" wird am 23/9. früjh 

in Wi ndau erwartet. 

Rücktransporte haben bisher 33.612 Personen, 

2.039 ts Wehrmaohtsgut und 12 Fahrzeuge befördert. 

Balt: schport und Bernau v/erden aufgegeben. 

Fdl. Lufttätigkeit war außerordentlich lebhaft: 

Am 21/9. 1530 Uhr wurden Schiffe in Reval-Reede 

angegriffen."Hettelbeok" und V 1611 erhielten Bomben- 

treffer und erlitten Personalverluste. Boote werden 

nach Westen geleitet. 

Am 22/9. 0700 Uhr griffen 8 Flugzeuge KW-lich 

Balt:.schport eigenes Geleit an. RO 22 (4.370 BRI) 

erhielt Bombentreffer, ebenso "Ingrid Traber"(1.883 IRT) 

Auf t eiden Schiffen traten Personalverluste ein. Über 

Bord gesprungene Leute wurden durch eigenes Uboot und 

Sicherungsboote aufgenommen. Geleit Ist mit 5 sm 

Geschwindigkeit fortgesetzt. Erneuter Angriff wurde 

1315 Uhr nördl. Dagoe durch schwere Flak abgewehrt. 

1100 Uhr wurde Geleit L."Moero" (6.111 BRT) 

auf Harsch von Reval nach Süden westl. Windau ange- 

grif 

1155 

R-Bo 

setz 

en. D. "Moero" wurde schwer getroffen und ist 

Uhr gesunken. 3 Torpedoboote, ein M-Boot und 2 

te sowie F 1 sind zur Hilfeleistung einge- 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis iC 

22.9.-44 

stab 

Estlc 

des 

ITbool 

Op.Gf 

P 3 mit Kmdr. Admiral üstl. Ostsee und Pü'nrungs- 

bat 0200 Uhr Eeval Heede verlassen. Seekmit. 

verläßt Reval mit letzten Truppen im laufe 

Ofages. 

M-Boote der Uarwa-Bewachung sind zurückgezogen, 

e werden aus inneren Pinnenbusen in neues 

biet westl. Hashorn-Sperren verlegt. 

Chef 9. Sich.Div. mit "Rugard" wird am 23/9. frü|h 

in Lindau erwartet. 

Rücktransporte haben bisher 33.612 Personen, 

2.039 ts \Yehrmachtsgut und 12 Pahrzeuge befördert. 

Balt: schport und Bernau Y/erden auf gegeben. 

Pdl. Lufttätigkeit v;ar außerordentlich lebhaft: 

Am 21/9. 1530 Uhr wurden Schiffe in Reval-Reede 

angegriffen."Rettelbeck" und V 1611 erhielten Bomben- 

er und erlitten Personalverluste. Boote werden 

Westen geleitet. 

tref: 

nach 

Balt: 

X 

Am 22/9. 0700 Uhr griffen 8 Plugzeuge JTW-lich 

schport eigenes Geleit an. RO 22 (4*370 BRT) 

erhielt Bombentreffer, ebenso "Ingrid Traber"(1.883 IRI) 

Auf t eiden Schiffen traten Personalverluste ein. Übei 

Bord gesprungene Leute vmrden durch eigenes Uboot und 

Sicherungsboote aufgenommen. Geleit ist mit 5 sm 

Geschwindigkeit fortgesetzt. Erneuter jhigriff wurde 

1315 Uhr nördl. Dagoe durch schwere Blak abgewehrt. 

1100 Uhr wurde Geleit D."Moero" (6.111 BRT) 

auf Harsch von Reval nach Süden westl. Windau ange- 

grif 

1155 

R-Bo 

setz 

en. D. "Moero" wurde schvjer getroffen und ist 

Uhr gesunken. 3 Torpedoboote, ein M-Boot und 2 

te sowie P 1 sind zur Hilfeleistung einge- 



- S13 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 3 1i 6 

22.-9.44 
"Suma 

/ / entst 

ist v 

5 123 

sen. 

.332 TJhr griffen 5 Boston M-lich Bagoe B. 

. ;ra" an, der Torpedotreffer erhielt. Hierdurch 
uadener Brand konnte gelöscht werden. Ber B. 

m T196 nach Idbau geleitet. Restgeleit ist mit 
nach Riga gelaufen. 2 Angreifer wurden abgescho 

B 

treff 

S chle p 

IV. U t 

1635 Uhr griffen 5 Boston Nlffllich Baltischport 

.aya" (2.146 BRT) an und erzielten Bomben- 

|er. B. benötigt infolge Haschinenausfalls 
merhilfe. 

Mal; 

tskrie gführung . 

Im Pinnenbusen hat U 1001 0650 Uhr Plugzeugangriff 

in AO 0266 gemeldet und anschließend 0700 Uhr Angriff 

auf RO 22 beobachtet. 

en-Boote werden neu aufgestellt. 3 Boote ver- 
4shorn-Bewachung, 6 weitere sind an Südküste 

s bis einschließlich Aaland-See in Angrifxsräumen 

sjllt. 

Uboot hat 1000 Uhr 30 sm ostw. Hordspitze 

angehaltenes estnisches Plüchtlingsboot ge- 

.d ist mit 11 an Bord genommenen Personen an- 

4nd. in Windau eingelaufen. 

Pi: 

sehen H: 

Pinnlanc 

aufgest 

Eir 

Ootland 

rammt 

schließ 

ur.i 

V. I u ftkriegführung 

Westraun 

Im Baufe des Tages wird Jabo— und Aufklärungs— 
tätigke:.t im holländischen Gebiet mit Burchflügen in 

das Rei ihsgebiet gemeldet. In den Raum Arnheim flogen 
laufend Peindflugzeuge mit lastenseglern ein. 

- SIS - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 316 

22.-9.44 

"Suma 

entat 

ist v 

T 123 

sen. 

treix 

Soh.le 

.332 Uhr griffen 5 Boston KW-lich Dagoe D. 

;ra" an, der Torpedotreffer erhielt. Hierdurch 

■ndener Brand konnte gelöscht werden. Der D. 

m T196 nach lihau geleitet. Restgeleit ist mit 

nach Riga gelaufen. 2 Angreifer wurden ahgescho 

L635 Uhr griffen 5 Boston Hir.Vlich Baltischport 

.aya" (2.146 BRT) an und erzielten Bomöen- 

=r. D. benötigt infolge llaschinenausfalls 

pperhilfe. 

Mil; 

IV. U b tskrie gführung . 

Im Pinnenbusen hat U 1001 O65O Uhr Plugzeugangriff 
in AO 0266 gemeldet und anschließend 0700 Uhr Angriff 

auf RO 22 beobachtet. 

len-Boote werden neu aufgestellt. 3 Boote ver- 

rshorn-Bewachung, 6 weitere sind an Südküste 

s bis einschließlich Aaland-See in Angriffsräumen 

411t. 

Pi; 

sehen H; 

Pinnlanc 

aufgest 

Eir 

Gotland 

rammt 

schließ 

Uboot hat 1000 Uhr 30 sm ostw. Hordspitze 

angehaltenes estnisches Plüchtlingsboot ge- 

id ist mit 11 an Bord genommenen Personen an- 

ind in Windau eingelaufen. 

ut.i 

V. Du ftkriegfiihrung 

Westraun 

Im Baufe des Tages wird Jabo— und Aufklärungs— 

tätigke:.t im holländischen Gebiet mit Durchflügen in 

das Rei ihsgebiet gemeldet. In den Raum Arnheim flogen 

laufend Peindflugzeuge mit Lastenseglern ein. 



620 - 

Tag 
ütr:a:t 

Ort 

Yi’etter 
Vorkommnisco 

22.9.44 10 Me 109 waren zur freien Jagd und Jabobe- 

kännfung sowie zum Schutz der eingesetzten Zivil- 

bevölkerung eingesetzt. 

Reichsgebiet; 

Etwa 330 Feindflugzeuge sind am fage einzeln 

bzw, in kleineren Gruppen über iJordwest-, West- und 

Süddeutschland gemeldet. 

Nachmittags überflogen etwa 800 Feiniflugzeuge 

mit Jagdschutz die Küste in Höhe der Scheldemün- 

dung zum Angriff auf Kassel. Hier werden schwere 

Schäden im Industrie- und Stadtgebiet sowie an den 

Yerkehrsanlagen gemeldet. 

Aus dem Süden haben viele Hundert Feindflug- 

zeuge mit Jagdschutz den oberital. Raum angeflogen, 

wo einzelne Orte angegriffen wurden. 5 - 600 

Flugzeuge sind weiter in das Reichsgebiet vorge- 

drungen und haben zwischen 13 und 1400 Uhr mittel- 

schweren Angriff auf Verkehrs- und Industrieziele 

in München durchgeführt.In Fliegerhorst Riem wurden 

5 e: 

Ein: 

gene Flugzeuge zerstört. 

In der Nacht zum 23/9. sind nur-vereinzelce 

lüge im Gebiet der Deutschen Bucht und im 

westlichen Reichsgebiet gemeldet. 

Mittelmeerraum; 

j Fdl. Lufttätigkeit im Balkanraum hat im allge- 
meinen zugenommen. Angriffe richteten sich vorwiegenjd 

gegen Eisenbahnanlagen. 

60 zweimot. und viermot. Flugzeuge aus Süd- 

ita.nen v;aren zum Angriff auf Hafen Saloniki einge- 

setzt. Weiterer Bericht steht noch aus. 10 Feind- 

flugzeuge aus Süditalien haben im ungarischen Raum 

Donauvermihung durchgeführt. 

620 - 

Tag 

ührroit 

Ort 
Yi'cttcr 

Vorkomm nisco 

22.9.44 10 Ue 109 waren zun freien Jagd und Jabobe- 

kämufung eovjie zum Schutz der eingesetzten Zivil- 

bevölkerung eingesetzt. 

Reichsgebiet; 

Etwa 330 Reindflugzeuge sind am Tage einzeln 

bzw, in kleineren Gruppen über iTordwest-, ’ffest- und 

Süddeutschland gemeldet. 

Nachmittags überflogen etwa 800 Eeiniflugzeuge 

mit Jagdschutz die Küste in Höhe der Scheldemün- 

dung zum Angriff auf Kassel. Hier werden schwere 

Schaden im Industrie- und Stadtgebiet sowie an den 

Yerkehrsanlagen gemeldet. 

Aus dem Süden haben viele Hundert Feindflug- 

zeuge mit Jagdschutz den oberital. Raum angeflogen, 

wo einzelne Orte angegriffen wurden. 5 - 600 

Flugzeuge sind weiter in das Reichsgebiet vorge- 

druugen und haben zwischen 13 und 1400 Uhr mittel- 

schweren Angriff auf Verkehrs- und Industrieziele 

in München durchgefohrt.In Fliegerhorst Riem wurden 

5 e: 

Ein: 

gene Flugzeuge zerstört. 

In der Nacht zum 23/9. sind nur-vereinzelce 

lüge im Gebiet der Deutschen Bucht und im 

westlichen Reichsgebiet gemeldet. 

Mittelmeerraum; 

Fdl. lufttätigkeit im Balkanraum hat im allge- 

meinen zugenommen. Angriffe richteten sich vorwiegerjd 

gegen Eisenbahnanlagen. 

60 zweimot. und viermot. Flugzeuge aus Süd- 

ita.ien waren zum Angriff auf Hafen Saloniki einge- 

setzt. Weiterer Bericht steht noch aus. 10 Feind- 

flugzeuge aus Süditalien haben im ungarischen Raum 

Donzuvermiriurg dürchgeführt. 



- 621 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 317 

22.9.44 

Ostraum 

üigene Flugzeuge halen Aufklärung geflogen. 

.in der Ostfront wurden am 21/9. 293 eigene, 

2.150 Feindeinsätze mit 7 Verlusten und 21 Alo- 

schüssen gemeldet. 

VI. Krie ;führung im Mittelmeer und auf der Donau. 

1.) Bereich. Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

Am 21/9. 1630 Uhr ist in Gibraltar aus dem 

Atlantik ein Flugzeugträger "Formida'ble"-Iyp einge- 

laufen, der anschließend eindockte. In der Gibraltar- 

Straße ist selbst nur Einzelverkehr in beiden 

Richtungen gemeldet. 

Iruftaufklärung erfaßte 0733 Uhr 25 sm SW-lich 

Livorno 5 LOT, 8 Bewacher, 1 VP-Boot ohne Kursangabe. 

In Livorno lagen nach LB-Erkundung 2 kleine Kriegs- 

fahrzeuge, 3 Artl.S-Boote, 7 LOT, 29 LCM, 7 kleine 

Landungsboote, 15 Frachter u.a. Belegung hat gegen- 

über 10/9. zugenommen. 

Eigene Lage: 

Siet 

ist 

wer1 

führ 

Inder Lacht zum 22/9. ist Geleit- und 

erungsdienst planmäßig abgewickelt. Am 21/9. 

Battr. Rimini Y/est gesprengt. Leichte Waffen, 

volles Gerät und FI-Station sind zurückge- 

t. Damit ist Rimini durch Marine geräumt. 
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22.9.44 

Ostraum 

eigene Flugzeuge haben Aufklarurg geflogen. 

nn der Ostfront' wurden am 21/9. 293 eigene, 

2.150 Feinleinsätze mit 7 Verlusten und 21 Ab- 

schüssen gemeldet. 

VI. Krieäfünrung im Kittelmeer und auf der Donau. 

1.) Bereich Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

Am 21/9. 1630 Uhr ist in Gibraltar ans dem 

Atlaitik ein Flugzeugträger "Fcrmidable"-!Eyp einge- 

laufen, der anschließend eindockte. In der Gibraltar- 

Straße ist selbst nur Einzelverkehr in beiden 

Richtungen gemeldet. 

Iiuftaufklärung erfaßte 0733 Uhr 25 sm SW-lich 

livorno 5 ICH, 8 Bewacher, 1 VP-Boot ohne Kursangabe. 

In Livorno lagen nach LB-Erkundung 2 kleine Kriegs- 

fahrzeuge, 3 Artl.S-Boote, 7 LCf, 29 LOK, 7 kleine 

Landungsboote, 15 Frachter u.a. Belegung hat gegen- 

über 10/9. zugenommen. 

Eigene Lage: 

Inder Nacht zum 22/9. ist Geleit- und 

Sicherungsdienst planmäßig abgewickelt. Am 21/9. 

ist Battr. Rimini Yfest gesprengt. Leichte Waffen, 

wer1volles Gerät und FI-Station sind zurückge- 

füinjt. Damit ist Rimini durch Marine geräumt. 
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2. Bereich Marinegruppe Süd: 

a) Adria; 

Aufklärung an ital. Oatküste blieb 

ohne Erkenntnisse. 

In der Nacht zum 21/9. ist eigener 

Stützpunkt Hvar Ost ohne Zwischenfälle ein- 

schließlich sämtlicher Versorgungsgüter ge- 

räumt. Ein starker Eeindangriff mit landungs— 

versuch auf Stützpunkt Solta wurde abge— 

wiesen. In der Nacht zum 21/9. ist ein Zug 

Verstärkung gelandet. Die übrigen Teile der 

zur Verstärkung vorgesehenen Kompanie wurder. 

durch fdl. S- und Kanonenboote abgedrängt. 

Eür Nacht zum 23/9. ist planmäßige 

Räumung des Stützpunktes in Aussicht genommen 

Bäumungsverband wird durch 2 S-Boote gesichert. 

Eage in Zara ist gespannt. Eigener 

Stützpunkt Easanac ist von Banden eingeschlcs— 

sen. Entsatz wird vorbereitet. 

Daz.Schiff "Bonn" ist südlich Molat 

von Partisanenbooten angegriffen und gejagt,1 

jedoch unbeschädigt in Sibenic eingelaufen. 

1930 Uhr sind TA 37, 38 und 39 aus 

Cattaro nach Corfu ausgelaufen. TA 37 wurde 

auf Fahrt nach Cattaro frühmorgens durch 

Luftaufklärung erfaßt und ohne Erfolg mit 

5 Bomben und Bordwaffen angegriffen. 

Minenunternehmen SO-wärts Dubrovnik 

durch ein MAL und eine SP wurde wegen grobei 

See abgebrochen, und auf Nacht zum 24/9. 

verschoben. 

Torpedobattr. bei Pola ist mit Zwillings- 

rohrsatz provisorisch einsatzbereit gemeldet. 
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2. Bereich Uarznegruppe Süd: 

a) Adria; 

Aufklärung an ital. Ostkuste blieb 

ohne Erkenntnisse. 

In der Nacht zum 21/9. ist eigener 

Stützpunkt Hvar Ost ohne Zwischenfälle ein- 

schließlich sämtlicher Versorgungsgüter ge- 

räumt. Ein starker Eeindangriff mit Landungs- 

versuch auf Stützpunkt Solta wurde abge- 

wiesen. In der Nacht zum 21/9. ist ein Zug 

Verstärkung gelandet. Die übrigen Teile der 

zur Verstärkung vorgesehenen Kompanie wurdei. 

durch fdl. S- und Kanonenboote abgedrängt. 

Eür Nacht zum 23/9. ist planmäßige 

Bäumung des Stützpunktes in Aussicht genommen 

Räumungsverband v;ird durch 2 S-Boote gesichert. 

Eage in Zara ist gespannt. Eigener 

Stützpunkt Easanac ist von Banden eingeschlc s 

sen. Entsatz wird vorbereitet. 

Daz.Schiff "Bonn" ist südlich Molat 

von Partisanenbooten angegriffen und gejagt, 

jedoch unbeschädigt in Sibenic eingelaufen. 

1930 Uhr sind TA 37, 38 und 39 aus 

Cattaro nach Corfu ausgelaufen. TA 37 wurde 

auf Fahrt nach Cattaro frühmorgens durch 

Luftaufklärung erfaßt und ohne Erfolg mit 

5 Bomben und Bordwaffen angegriffen. 

Minenunternehmen SO-wärts Dubrovnik 

durch ein MAE und eine SE wurde wegen grober 

See abgebrochen, und auf Nacht zum 24/9. 

verschoben. 

Torpedobattr. bei Pola ist mit Zwillinds 

rohrsatz provisorisch einsatzbereit gemeldet 
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t>) Ä£i 

Auf Kythera ist Feindlage unverändert. 

Etwa 600 Engländer sind auf Insel gelandet. Eigene 

Spurre tiei Antikythiera wird d urch Oegner geräumt. 

D. "Peter" ist in Skiatos-Durchfahrt von fdl. 

Uboot torpediert und gesunken. 

Minensohiff "Drache" wurde in Vathi (Samos) 

. Feindluft erfaßt und angegriffen. 

Am 21/9. 2047 Uhr erfolgte fdl. Luftangriff 

Saloniki . Ein Marineverpflegungslager ist 

brannt. In der Ubootswerft sind Maschinenbau- 

le und Eisohlerei ausgefallen. Im Stützpunkt 

id Schäden nicht entstanden. 2 Abschüsse 

id erzielt. 

ha).: 

si 

si: 

gr 
Co)-: 

de 

se 

istt 

ti 

sc 

Auf Vorschlag Admiral Ägäis hat Heeres- 

ippe E Räumung Monemvasia genehmigt. Räumung 

fu ist von OB Südost im Hinblick auf Marsch 

i: Torpedoboote in die Ägäis auf-23/9, ange- 

fczt. 

c) Do laulage: 

Eine Kolonne mit 426 Verwundeten und Frauen 

aus Prahovo in Belgrad eingetroffen. Huni- 

onslage für Kriegsmarine hat sich weiter ver- 

lärft. 

Auf der Donau sind Minenabwürfe und Räum- 

er[folge nicht gemeldet. 

Der Strom gilt zwischen km 1174 und km 

18B1 als minengefährdet. 

AnaMeferuutf»la*vr: WUbelmabavi lafeo / Pari. / / Oslo / RetliL 
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■b) Ä£i 

Auf Kytiiera ist Feindlage unverändert. 

Etwa 600 Engländer sind auf Insel gelandet. Eigene 

Spurre tiei Antikytbera wird d urch. Gegnjr geräumt. 

D. "Peter" ist in Skiatos-Durehfalirt von fdl. 

ITbijiot torpediert und gesunken. 

Minenschiff "Brache" wurde in Vathi (Samos) 

. Feindluft erfaßt und angegriffen. 

Am 21/9. 2047 Uhr erfolgte fdl. Luftangriff 

Saloniki . Ein Marineverpflegungslager ist 

brannt. In der Ubootswerft sind Maschinenbau- 

ha-le und Tischlerei ausgefallen. Im Stützpunkt 

id Schäden nicht entstanden. 2 Abschüsse 

■id erzielt. 

31 

si: 

gr' 

Cot 
de 

se 

Auf Vorschlag Admiral Ägäis hat Heeres- 

ippe E Räumung Monemvasia genehmigt. Räumung 

fu ist von OB Südost im Hinblick auf Marsch 

c Torpedoboote in die Ägäis auf-23/9. ange- 

tzt. 

c) Bolaulage: 

Eine Kolonne mit 426 Verwundeten und Frauen 

islt aus Prahovo in Belgrad eingetrofien. Muni- 

tiinslage für Kriegsmarine hat sich weiter ver- 

pärft. 

Auf der Bonau sind Minenabwürfe und Räum- 

erjfolge nicht gemeldet. 

Ber Strom gilt zwischen km 1174 und km 

18bl als minengefährdet. 

AQa'ldferuntfaWurt TVUhelnwb.feü I Kj«I I GuUmh-feo / Pasta ( ULrt^til / Onfu / RCTIO. 



- 624 - 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 
V.’etter Verkomm niseo 

22*9.44 

(327) 

VII. L a g e Ost a s x e n 

Hach Bericht Mil.Att. Bangkok wird augenhlick- 

lichs jtarke hritische^Flotte im Indischen Ozean auf 

5 Scilachtschiffe, 5 Flugzeugträger, 12 Ereuzer und , 

30 Zerstörer geschätzt. Einheiten sind zum größten 

Ieil| neu eingetroffen. Bei hevorstehender Großope- i 

ratipn v;ird britischer Stoß gegen Westküste Sumatra 

zur Fesselung jap. Kräfte erwartet. Bandung an West- 

küstje malaischer Halbinsel wird ebenso wie Vorstoß 

in 

auf 

ejngbegrenztes südchinesisches Meer im Hinblick 

Abwehrmöglichkeiten für unwahrscheinlich 

gehalten. 

Im Südpazifik rechnet man mit amerik. Haupt- 

stoß gegen Südteil der Philippinen (Mindanao). 

Japan. Heeresgruppe auf den Philippinen, die z.Zt. 

aus 15 Divisionen besteht, wird fortlaufend ver- 

stäikt. Jap. Marine wird sich angeblich bei den 

Kämpfen im Philippinengebiet nicht verausgaben, 

da sie Entscheidungsschlacht gegen USA-Elotte im 

Bereich jap. Hauptinseln anstrebt. Japaner sehen 

kommenden fdl. Großoperationen zuversichtlich ent- 

gegen, da sie auf gegnerische Nachschubschwierigkei- 

ten irechnen und sich auf entschlossene Haltung der 

eigenen Bevölkerung trotz technischer Unterlegenheit 

verlassen können. 

mu Ohe 

c 

vw 
C7i 

Kr) 
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(327) 

VII. Lage Ostasien 

Sach Bericht tiil.Att. Bangkok wird augenhlick- 

lichä britische),Plotte im Indischen Ozean auf 

5 Scilachtschiffe, 5 Flugzeugträger, 12 Kreuzer und 

30 Zsrstörer geschätzt. Einheiten sind zum größten 

Teil neu eingetroffen. Bei bevorstehender Großope- 

ration wird britischer Stoß gegen Westküste Sumatra 

zur Fesselung jap. Kräfte erwartet. Landung an West- 

küste malaischer Halbinsel wird ebenso wie Vorstoß 

in engbegrenztes südchinesisches Meer im Hinblick 

auf Abwehrmöglichkeiten für unwahrscheinlich 

gehalten. 

Im Südpazifik rechnet man mit umerik. Haupt- 

stoß gegen Südteil der Philippinen (Mindanao). 

Japan. Heeresgruppe auf den Philippinen, die z.Zt. 

aus 15 Divisionen besteht, wird fortlaufend ver- 

stäikt. Jap. Marine wird sich angeblich bei den 

Kämpfen im Philippinengebiet nicht verausgaben, 

da sie Entscheidungsschlacht gegen USA-Flotte im 

Bereich jap. Hauptinseln anstrebt. Japaner sehen 

kommenden fdl. Großoperationen zuversichtlich ent- 

gegön, da sie auf gegnerische Nachschubschwierigkei- 

ten jrechnen und sich auf entschlossene Haltung der 

eigenen Bevölkerung trotz technischer Unterlegenheit 

verlassen können. 

OWIM^ 
Ohe 

+ 

/% 
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Politischer Eageüberblick. 

Keir e besonderen Nachrichten. 

Ob.c.M. ist in Befehlsstelle "Koralle" zu- 

ruckgekehrt. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.25 Uhr. 

I.), Jm Panmen Lagevortrags über Kanalküste 

befiehlt Ob.d.M., daß Versuch unternommen wird, 

'Vlissingen oder anderem frontnahen Hafen 

mit einem MPP oder MAL mit kanalbefahrenen 

Männern beschleunigt Versorgung Dünkirchen 

durclzuführen. 

MOK Nord, Adm. Niederlande, nachr. PdSchn. 

t Weisung, Anlieferung für Nachschub erhäl 

j erforderlicher Munition unverzüglich in die 

t Wege zu leiten und Absichten zu melden. 

in Pestungskommandant Dünkirchen, Konterad- 

miral Prisius richtet Ob.d.M. folgenden Punk- 

spruch, nachr. an Gr.West: 

"Jch habe Ihre Ernennung zum Pestungskomman- 

dantea Dünkirchen herbeigeführt, weil ich weiß, 

daß Sie mit größter Tatkraft das letzte Mittel 

erschöpfen werden, um die Verteidigung der 

Festuag so wirksam wie möglich zu gestalten. 

Jch vertraue darauf, daß Jhre Festung ent— 

sprecrend dem Führerbefehl bis zum letzten ge- 

halter und daß der Hafen dem Gegner nur völlig 

zerst 3rt überlassen wird. Jch bin dessen gewiß, 

daß Sie der Geschichte der Kriegsmarine 
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Politischer Eageüberblick. 

Keir e besonderen Nachrichten. 

Ob.c.M. ist in Befehlsstelle "Koralle" zu- 

rückgekenrt. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.25 TJhr. 

I-), 
1 befi< 
1 

Jm Hanmen Lagevortrags über Kanalküste 

hlt Ob.d.M., daß Versuch unternommen wird, 

von tlissingen oder anderem frontnahen Hafen 

mit einem MPP oder MAL mit kanalbefahrenen 

Männern beschleunigt Versorgung Dünkirchen 

! durch zuführen. 

MOK Nord, Adm. Niederlande, nachr. PdSchn. 

j erhält Weisung, Anlieferung für Nachschub 

j erforderlicher Munition unverzügiieh in die 

i Wege zu leiten und Absichten zu melden. 

An Pestungskommandant Dünkirchen, Konterad- 

miral Prisius richtet Ob.d.M. folgenden Punk- 

spruch, nachr. an Gr.West: 

'^Jch habe Jhre Ernennung zum Pestungskomman- 

dantea Dünkirchen herbeigeführt, weil ich weiß, 

daß Sie mit größter Tatkraft das letzte Kittel 

erschöpfen werden, um die Verteidigung der 

Festuag so wirksam wie möglich zu gestalten. 

Jch vsrtraue darauf, daß Jhre Pestung ent— 

sprecaend dem Pührerbefehl bis zum letzten ge- 

holte i und daß der Hafen dem Gegner nur völlig 

zerstört überlassen wird. Jch bin dessen gewiß, 

daß Sie der Geschichte der Kriegsmarine 
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.St 9-44 mit J! 

einftid' 
iirem 

II.) I a / 

betr. 

Jnselr 

Xaz.S 

Nachfii, 

1.Ski« berichtet über Weisung des OKW/toST 

Beschleunigung Abtransports von ägäischen 

Cb 

laz.Sc 

gewart 

Nichtz 

Kennti 

Kesse] 

(s.EEB 22.9.) und meldet, daß Verbleib des 

cjhiffs "fiostock" unbekannt ist. Diplomatische 

age ist veranlaßt. 

•d.M. befiehlt, daß mit inmarschsetzung weiterer 

hiffe nach den westfranzösischen Festungen zunäh 

et wird, bis Schicksal "Rostock" geklärt ist. 

•d.M, hat von Absicht des O.B.Südwest bezügl. 

erstörung von Hafenanlagen(s.KTB 22.9.) 

is genommen, vermag der Auffassung Gen.Em.'s 

ring jedoch nicht völlig zuzustimmen. 

Cb 

III.)Ohef i dm. Qu 

a) Be 

Iw 

is1 

Fa] 

b) Ber: 

übf 

c) Ob 

St: 

a) Zun 

is1 

KE-' 

ft 

bif: 

’ülr 

und Ihrer Männer Kampf ein neues Kuhmesblat|t 

en werden." 

hat 

^prechung zwischen Adm. Qu VI und Vertreter 

über Steuerung luftwaffeneigener Schiffe 

für 26.9. vorgesehen. 

Ob.d.M. befiehlt Sofortmaßnahme, damit sich 

1 Tanker "Hanna" nicht wiederholt. 

acht über Transportlage: 

100 t Quecksilber sind aus Paris nach Kiel 

rführt und dort eingetroffen. 

Bokomotiven und Wagenmangel wird für Heimat- 

geriet immer bedrohlicher. 

West hat Übernahme des Personals der Schiffs- 

^mmabteilungen im Westraum in das Heer befohlen. 

■eisung von Infanteriewaffen an Kriegsmarine 

bis zum 31 «1.2.44 gesperrt. Ausrüstung der 

•Verbände ist jedoch genehmigt und wird durchge- 

t. Auch andere dringendste Bedürfnisse konnten 

her erfüllt werden. 
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.St 9-44 hr mit J! 

einfilg 

betr. 

em vmd Jhxer Männer Kampf ein neues Ruhmesblat 

en werden.“ 

II.) I a / 1.Ski. bericbtet über Weisung des OKW/ffFSI 

Jnselr (s.KTB 22.9.) und meldet, daß Verbleib des 

laz.Sc chiffs "Hostoek" unbekannt ist. Diplomatische 

Uachfiage ist veranlaßt. 

Cb.d.M. befiehlt, daß mit jnmarschsetzung weitere 

chiffe nach den westfranzösischen Festungen zunä 

I et wird, bis Schicksal "Eostock" geklärt ist. 

Cb.d.M. hat von Absicht des O.B.Südwest bezügl. 

;erstörung von Hafenanlagen(s.KTB 22.9.) 

Daz.Sc 

gewart 

Nichts 

Kenntnis genommen, vermag der Auffassung Gen.Ha.'s 

Kesse] 

III.)Ohef 1 

a) Bes 

Iiw 

isl 

Pa] 

üb< 

ge 

c) Ob 

stj 

d) Zun 

is1 

KE- 

ft 

bid: 

Beschleunigung Abtransports von ägäischen 

r 

chst 

ring jedoch nicht völlig zuzustimmen. 

dm. Qu 

^prechung zwischen Adm. Qu VI und Vertreter 

über Steuerung luftwaffeneigener Schiffe 

für 26.9. vorgesehen. 

Ob.d.M. befiehlt Sofortmaßnahme, damit sich 

ll Tanker "Hanna" nicht wiederholt. 

b) Bericht über Transportlage: 

100 t Quecksilber sind aus Paris nach Kiel 

Erführt und dort eingetroffen. 

Lokomotiven und Wegenmangel wird für Heimat- 

sbiet immer bedrohlicher. 

West hat Übernahme des Personals der Schiffs- 

4mmabteilungen im Westraum in das Heer befohlen. 

eisung von Infanteriewaffen an Kriegsmarine 

bis zum 31*1.2.44 gesperrt. Ausrüstung der 

Verbände ist jedoch genehmigt und wird durchge- 

t. Auch andere dringendste Bedürfnisse konnten 

her erfüllt werden. 

’ülr 
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g-Lt9---4.4 Forderung MOK Nord auf 6.5 000 Gewehre und 

7 OC 0 Pistolen ist allerdings nur zum geringen 

TeiD zu befriedigen. 

e) Vortrag über Besprechung Chef Adm. Qu I mit Sonder- 

bev.Donau Gen-Adm. Marschall/entspr. Nieder- 

soluift in ECB vom 22.9. 

Ob.d.M. stimmt Vorschlag von Ski. zu. 

IV.) Chef Mejr Rüst; 

Ndch Angabe Gen.Dir. Merker sind ca 70 Ueu- 

baufahrzeuge aus Hollandraum in Heimatwerften 

überfülrt. 

V.) Chef 5/Ski, wiederholt Vortrag gestriger Ostrow- 

meldung (s.ECB 22.9.) 

Olli/Pührungss.tab hat mitgeteilt: 

I a 

melduni 

Kampf-: 

617.br 

mouth 

weise 

r) 

: t 

schifft: 

rechnel 

V- 

tet am 

wiederum aus zuverlässiger Quelle (Grün- 

Bandungen von Flugzeugen der 5.britischen 

IfliegerdivisionCdarunter auch vermutlich 

.Kampfgruppe) in Nordschottland (lossie- 

Moray -Birth) erfaßt wurden, kann möglicher- 

einer Fortführung der britischen Weber- 

hen-Flüge Nordschottland - Archangelsk ge- 

werden." 

mit 

Mann (zuverlässig aber noch unerprobt) berich- 

20.9. aus Stockholm an RS HA: 

"1.) Erfuhr von einem Engländer, daß die Engländer 

den 30.9. herum eine Invasion in Dänemark 

^absichtigten. - Gleichzeitiger Angriff auf Hor- 

tgen sei nicht geplant, da von alliierter 

tite angenommen wird, daß Norwegen sich von 

selbst erledigt, wenn Dänemark besetzt ist. 

.Zt. transportieren 3 Flugzeuge die in Schwe- 

en befindlichen, führenden dänischen Politiker 

^ch london, diese sollen bei der Errichtung 

be 

Se 

s< 

2.) Z. 

de: 

ns i 
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Pore 

7 OC 

Teil 

eräug HOK Nord auf 65 000 Gewehre und 

0 Pistolen ist allerdings nur zum geringen 

zu befriedigen. 

e) Yorlrag über Besprechung Chef Adm. Qu I mit Sonder- 

bev.Donau Gen-Adm. Marschall/entspr. Nieder- 

soiuift in ETB vom 22.9. 

Ob.d.M. stimmt Vorschlag von Ski. zu. 

IV.) Chef Mslr Rüst; 

NE 

baufahl 

überfü ütr- 

oh Angabe Gen.Dir. Merker sind oa 70 Neu- 

zeuge aus Hollandraum in Heimatwerften 

t. 

V.) Chef 5/Ski, wiederholt Vortrag gestriger Ostrow- 

meldung (s.ETB 22.9.) 

OJl/kührungsstab hat mitgeteilt: 

"la 

•j:) melduni 

Kampf-! 

617.br:.' 

mouth 

weise 

sohiffc: 

rechnel 

V 

tet am 

"1.) Ei}: 

wiederum aus zuverlässiger Quelle (Grün- 

landungen von Elugzeugen der 5.britischen 

O‘liegerdivision(darunter auch vermutlich 

.t.Kampfgruppe) in Nordschottland (lossie- 

Moray -Eirth) erfaßt wurden, kann möglicher- 

einer Fortführung der britischen Weber- 

hen-Elüge Nordschottland - Archangelsk ge- 

werden." 

Em 

i .it 

•Mann (zuverlässig aber noch unerprobt) berich- 

20.9. aus Stockholm an RSHA: 

fuhr von einem Engländer, daß die Engländer 

den 30.9. herum eine Invasion in Dänemark 

beabsichtigten. - Gleichzeitiger Angriff auf Nor- 

gen sei nicht geplant, da von alliierter 

Se ite angenommen wird, daß Norwegen sich von 

elbst erledigt, wenn Dänemark besetzt ist. 

2.) Z.Zt. transportieren 3 Flugzeuge die in Schwe- 

den befindlichen, führenden dänischen Politiker 

ch London, diese sollen bei der Errichtung 
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einer dänischen Regierung in hondon nach gelunge- 

ner Invasion Verwendung finden. n 

Russischer Rundfunk meldet Einnahme Revals. 

Umbildung finnischen Kabinetts ist erfolgt. 

General Eisenhower hat Befehl für besetztes 

deutsches Reichsgebiet erlassen und veröffentlicht. 

Jm kleinen Kreis: 

VI.) He ereala. ge 

Westfront: 

über 

beer 

nis 

4 6 

wert 

gefe 
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Die Übersetzbewegung der Masse der 15.Armee 

die untere Schelde wurde mit Ablauf des 21.9. 

det. Ab 5.9. wurden unter schwierigen Verhalt- 

en über 82 000 Mann, 530 Geschütze, 

00 Fahrzeuge, sowie 4 000 Pferde und zahlreiches 

volles Material, aller Art übergesetzt. 

Rer 1«g.S.-Armee gelang es mit scharf zusammen- 

ßten Kräften Von Osten -und Westen angreifend, die 

sch- und Nachschubstr. der 2. engl. Armee über 

oven nach Nimwegen bei Vecheln zu unter- 

hen. Jn den späten Abendstunden wurde gegen 

kämpfenden und Verstärkung fordernden Geg- 

noch um die Brückenstelle in Vecheln hart ge- 

en. Die angestrebte Brückensprengung ist bis- 

nicht gelungen. 

Die Versuche des Feindes, südl. dieses Rau- 

seine Durchbruchsgasse nach Osten und Westen 

rweitern, konnten in harten Kämpfen ver- 

eitelt werden. 

.ch 

Aus dem Brückenkopf Nimwegen setzte der Gegner 

starken Kräften zum Durchbruchsangriff nach 

en an, um die Verbindung mit den im Raum 

Arnheim weiter zusammengedrängten Kräften 

l.engl. L.L.Div. herzustellen. Seine Angriffe 

sn nach Zusammenraffung aller Reserven abge- 

tl 
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Russischer Rundfunk meldet Einnahme Revals. 

Umbildung finnischen Kabinetts ist erfolgt. 

General Eisenhower hat Befehl für besetztes 
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Die Üfcersetzbewegung der Masse der 15.Armee 

übeij die untere Schelde fturde mit Ablauf des 21.9. 

beeidet. Ab 5»9. wurden unter schwierigen Verhält- 

niSEen über 82 000 Mann, 530 Geschütze, 

4 6 00 Fahrzeuge, sowie 4 000 Pferde und zahlreiches 

wertvolles Material aller Art übergesetzt. 

Der 1«F.S.-Armee gelang es mit scharf zusammen- 

ßten Kräften Von Osten -und Westen angreifend, die 
sch- und Nachschubstr. der 2. engl. Armee über 

.oven nach Nimwegen bei Vecheln zu unter- 
hen. Jn den späten Abendstunden wurde gegen 

kämpfenden und Verstärkung fordernden Geg- 
noch um die Brückenstelle in Vecheln hart ge- 

en. Die angestrebte Brückensprengung ist bis- 
nicht gelungen. 

Die Versuche des Feindes, südl. dieses Rau- 
seine Durchbruchsgasse nach Osten und Yfesten 

ejrweitern, konnten in harten Kämpfen ver- 

eitelt werden. 

Aus dem Brückenkopf Nimwegen setzte der Gegner 

starken Kräften zum Durchbruchsangriff nach 

en an, um die Verbindung mit den im Raum 
Arnheim weiter zusammengedrängten Kräften 

1.engl. L.B.Div. herzustellen. Seine Angriffe 

3n nach Zusammenraffung aller Reserven abge- 

tl 
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wiesenL Die läge ist hier angesichts der 

schwachen eigenen Kräfte gespannt. 

D:.e Kämpfe um den Kessel westl. Amheim 

dauern immer noch an 

D:.e 7 »Armee konnte den ostw» Stolberg 

in sta'Kem Angriff vorgedrungenen Feind bis zum 

Abend auf seine Ausgangsstellungen zurückwerfen. 

Jn Raum Bitburg befindet sich die HEL 

wieder 

ist es 

Feind, 

in den 

fest in eigener Hand. Jn harten Kämpfen 

den eigenen Verbänden gelungen, den 

der mit etwa 60 Panzern in 10 km Tiefe. 

Westwall eingedrungen war, zu schlagen 

und übpr die HEL unter Vernichtung von 31 Panzern 

und 10 Panzerspähwagen zurückzuwerfen» 

Jm Raum Lüneville und am Rhein-Mame -Kanal 

halten die schweren und wechselvollen Kämpfe 

an. Jn schweren Kämpfen gelang es dem Feind, 

eigene Angriffe, zurückzuschlagen. 

S4it Beginn der Kämpfe in diesem Raum.wur- 

den 10'' Sherman vernichtet. 

mont 

Am Südwestrand von Bpinal und in Remire- 

schwere Straßenkämpfe. Feind konnte sei- 

Feind 

und geiii 

Ai. 

Gegner 

räumt. 

ne Haupteinbruchsstellen erweitern. Der eigenen 

sehr tipfer kämpfenden Truppe fehlen teilweise 

schweri Waffen und Artl. Unterstützung. 

Italienische Front: 

-Hprdostwärts von Florenz erweiterte der 

erbittertem Ringen seihe Einbrüche 

-ann über Firenzuola hinaus Gelände 

der.adriatischen Küste verhielt sich der 

verhältnismäßig, ruhig. Rimini wurde ge- 

■R oß beziehen vom Vordrncklagcr der Krleeumarlne J. J.^Aueuatln ln GlOckatAdt. . ^11 UJ AUallelerUütfslajfer's WlibcIlUahatelj / dal / Gwleoiinleu / P&ri* / ULmitil / OkJo / RCTBJ. Din A 
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2?-a.44 wiesen 

schwac' 

Bii 

dauern 

mont 

ne Hau;j> 

sehr 

schwer,4 

.Nt,; 

Feind 

und geAi 

Ai. 

Gegner 

räumt, 

Die Lage ist hier angesichts der 

.en eigenen Kräfte gespannt. 

e Kampfe um den Kessel westl. Amheim 

immer noch an 

D:.e 7 »Armee konnte den ostw« Stolberg 

in sta::£em Angriff vorgedrungenen Feind bis zum 

Abend auf seine Ausgangsstellungen zurückwerfen. 

Jn Raum Bitburg befindet sich die HKL 

wieder fest in eigener Hand. Jn harten Kämpfen 

ist es den eigenen Verbänden gelungen, den 

Feind, der mit etwa 60 Panzern in 10 km Tiefe, 

in den Westwall eingedrungen war, zu schlagen 

und üb :r die HKL unter Vernichtung von 31 Panzern 

und 10 -Panzerspähwagen zurückzuwerfen. 

J?i Raum- Luneville und am Rhein-Harne -Kanal 

halten die schweren und wechselvollen Kämpfe 

an. Jn schweren Kämpfen gelang es dem Feind, 

eigene Angriffe, zurückzuschlagen. 

Seit Beginn der Kämpfe in diesem Raum wur- 

den 10'' Sherman vernichtet. 

AA Südwestrand von Epinal und in Remire- 

schwere Strafenkämpfe. Feind konnte sei- 

iteinbruchsstellen erweitern. Der eigenen 

pfer kämpfenden Truppe fehlen teilweise 

Waffen und Artl. Unterstützung. 

Italienische Front: 

irdostwärts von Florenz erweiterte der 

erbittertem Ringen seihe Einbrüche 

-ann über Firenzuola hinaus Gelände 

der.adriatischen Küste verhielt sich der 

verhältnismäßig ruhig. Rimini wurde ge- 

■R oo (npit^ betiehen rom Vordracklncvr. der Krlesvrnarlna J. J.- AoKuatln in Glüctatadt, ■OV. \ii WijhcUuab*»>:(> ! £j«l / GuUihimfeu / Paria I Utmiul / Otdo t Re Tai. 
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liä-M. 
in_ ds! 

gerne 3 

raum 

Gebie 

hol'ei .1 

deraj" 

jeder; 

Balkan 

Ob. Südweet ist beunruhigt durch einen starken, 

s Mittelmeer einlaufenden Geleitzug, durch die 

dete Belegung Iiivomos mit Schiffs- und lande- 

sowie durch gemeldete größere landungsübungen im 

t Cannes - St.Raffael und befürchtet eine über- 

de Landung. Kräftemä'ßig ist'der Feind zu einem 

tigen Unternehmen taktischen Ausmaßes 

zeit in der Lage. 

waffc 

Festli 

sachl 

sion 

land 

Angr 

■^urch anhaltenden, starken, feindlichen Ruft— 

neinsatz wurden weiterhin auf See und auf dem 

ende personelle und materielle Verluste verur- 

Dennoch konnten weitere feile der Sturmdivi- 

Rhodos und der 22.J.B. auf Kreta zum Fest- 

überführt werden. 

Jn fhessallen hält die lebhafte Bandentätigkeit 

an, die empfindliche Verluste und Verkehrsunter- 

breciungen verursachte. 

Nördl. Prilep leisten die Bulgaren erbitterten 

Widerstand. 

An der serbisch-bulgarischen Grenze verstärkt 

sich der Feind laufend. 

An der Ronan nördl. Orsova liegt der eigene 

^ff vor ausgebauten Stellungen des Feindes fest. 

Auf Solta greift die 26.Tito-Div. die dort 

stehende deutsche Kampfgruppe an. 

.Ostf ] nnt: 

Jm Raum Arad drang der Feind nach Inbesitz- 

nahme der Stadt weiter nach Westen und-Nordwesten 

Beiderseits fhorenburg und südostw. Sächs. 

Begeh, trat der Feind mit starker Artl. und 

Schli.chtfliegerunterstützung mit überlegenen Kräften 

- 
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Ob. Südwest ist beunruhigt durch, einen starken, 

in. d£s Mittelmeer einlaufenden Geleitzug, durch die 

gemeldete Belegung Livornos mit Schiffs- und Lande- 

raum sowie durch gemeldete größere Landungsübungen im 

Gebiet Cannes - St »Raffael und befürchtet eine über- 

holende Landung. Kräftemä'ßig ist "der Feind zu einem 

derar tigen Unternehmen taktischen Ausmaßes 

jeder zeit in der Lage. 

Baikdn 

wafff: 

Fest!.) 

sacht 

sion 

land 

Wide:fi 

sich 

Angr 

urch anhaltenden, starken, feindlichen Ruft— 

meinsatz wurden weiterhin auf See und auf dem 

.ande personelle und materielle Verluste verur- 

Dennoch konnten weitere Feile der Sturmdivi- 

Rhodos und der 22.J.B. auf Kreta zum Fest- 

überführt werden, 

Jn Thessalien hält die lebhafte Bandentätigkeit 

an, die empfindliche Verluste und Verkehrsunter- 

brechungen verursachte. 

Nördl. Prilep leisten die Bulgaren erbitterten 

stand. 

An der serbisch-bulgarischen Grenze verstärkt 

der Feind laufend. 

An der Lonau nördl. Orsova liegt der eigene 

^ff vor ausgebauten Stellungen des Feindes fest. 

Auf Solta greift die 26.Tito-Liv. die dort 

stehende deutsche Kampfgruppe an. 

.Ostf] 'ont 

Jm Raum Arad drang der Feind nach «Inbesitz- 

nahme der Stadt weiter nach Westen und-Nordwesten 

Beiderseits Fhorenburg und südostw» Sachs« 

Begeh, trat der Feind mit starker Artl. und 

Schli.phtfliegerunterstützung mit überlegenen Kräften 



- erjx 

Tag 

XJhrzeit 

23.9.4^ 

Ort 
Wetter 

de]l ZU 

ke ine: 

weite 

Grenzt 

sam vi 

Vorkommnisse 322 

erwarteten Angriff an. -Es gelang ihm an 

Stelle, die eigene Front zu durchbrechen« 

der Beskidenfrant drückte der Gegner 

ln Sichtung Höhehkamm und der slowakischen 

vor. Eigene'Gegenangriffe kamen nur lang- 

orwärts. 

mgung 

bitte: 

letzt 

ho. 

Teil 

Eeind 

seinen 

Plüge! 

V die 

kämpfi 

zu du:- 

Walk 

gefäh^-' 

Uarwa 

■ In Warschau wurden die Kampfe zur Berei- 

des Südkessels fortgesetzt und gegen er- 

•ten Widerstand der Aufständischen der vor- 

i Häuserblock genommen. 

Unter scharfer Zusammenfassung seiner zum 

neu herangeführten Kräfte gelang es dem 

bei Heeresgruppe Mord westl..Baldone 

Einbruch zu erweitern und auf rechtem 

der 18.Armee sowie westl. Walk die durch 

>hen Verluste der vorhergegangenen Abwehr- 

nur noch stützpunktartig besetzte Front 

chbrechen. Der tiefe Burchbruch westl« 

erschürft die läge der Heeresgruppe und 

det die weitere Bewegung der Armee-Abt. 

Feind; 

spitzf 

Kampf 

V Gerocli 
gespiN 

iit 

VII.)I A / 

lynger s 

gange) 

l'stv/. Stackein und Benzeni wurden starke 

«ngriffe in der Tiefe der HK1 aufgefangen. 

4I.A.K. setzte sich aus der linie Kord- 

Wirz-See - Fellin weiter nach Süden ab. 

Handlungen fanden nicht statt. 

der Einschiffung der Gruppe Generalmajor 

wurde Reval geräumt und die Hafenanlagen 

'4ngt. 

I.Skl. 

\ortrag über Weisung OKW/WFST betr. Ausbau 

itellung, wie bericht et (s.KTB 22.9. u.Vor- 

Ob.d.M. ist einverstanden. 
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erwarteten Angriff an.-Es gelang ihm an 

Stelle, die eigene Front zu durchhreohen. 

der Beskidenfrönt drückte der Gegner 

weite: 

Grenz 

sam Ti 

in Siohtung Höhenkomr und der slowakischen 

vor. Eigene'Gegenangriffe kamen nur lang- 

'irwärts. 

ün Warschau wurden die Kämpfe zur Berei- 

des Südkessels fortgesetzt und gegen er- 

sten Widerstand der Aufständischen der vor- 

i Häuserblock genommen. 

ünter scharfer Zusammenfassung seiner zum 

neu herangeführten Kräfte gelang es dem 

bei Heeresgruppe Kord westl.-Baldone 

Einbruch zu erweitern und auf rechtem 

der 18.Armee sowie westl. Walk die durch 

>hen Verluste der Torhergegangenen Abwehr- 

nur noch stützpunktartig besetzte Front 

•chbrechen. Der tiefe Durchbruch westl« 

erschürft die Lage der Heeresgruppe und 

det die weitere Bewegung der Armee-Abt. 

^stw. Stackein und Benzeni wurden starke 

.ngriffe in der Tiefe der HKD aufgefangen. 

.I.A.K. setzte sich aus der Linie Hord— 

spitzf. Wirz-See - Fellin weiter nach Süden ab. 

Kampflandlungeri fanden nicht statt, 

der Einschiffung der Gruppe Generalmajor 

wurde Reval geräumt und die Hafenanlagen 

'^ngt. 
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seinen 
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'V ortrag über Weisung OKW/WfST betr. Ausbau 

itellung, wie bericht et (s.KTB 22,9. u.Vor- 

Ob.d.M. ist einverstanden. 
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2^.9.44 Besonderes . 

I.) Belr. östliche Ostsee; 

a) idiii. östliche Ostsee hat folgenden Kurzbericht 

über Eäumung Revals am 22.9. vorgelegt: 

^1. Reval: 

a) Kommand.Adm. seit 21. früh mit allen 

Mitteln Besprechung mit General Gerok 

angestrebt, die für 1800 Uhr zugesagt, 

dieser jedoch erst 2300 Uhr erreichbar. 

Fordert Räumung bereits 22. 0600 Uhr. 

Hierdurch an sich schon um mehrere Tage 

verkürzte Räumung im letzten Moment um 

weitere 18 Stunden verkürzt, von Adm.östl. 

Ostsee geleitete Einzelbesprechungen 

garantieren allein noch planmäßigen Ab- 

lauf. 0400 Uhr Masse der Truppen einge- 

schifft. Sprengungen während russischen 

Luftangriffs in den Abendstunden laufend 

durchgeführt. 0830 Uhr lezte Kampf- 

truppen mit R-Booten und MEP's einge- 

| schifft. Kriegs- und Handelshafen plan- 

i mäßig gesprengt und vermint. Größere 

| Brände in der Stadt und Zerstörung 

Eisenbahn einschl. rollendem Materials 

von General Gerok angeblich auf Reisung 

Heeres-Gruppe Nord abgelehnt.Gegen über- 

holende Landung Ostteil Pinnenbusen auf- 

klärende U-Boote nicht alle Rückrufbe- 

fehle aufgenonMen, daher Sperrlücke 

bei Wulf freigehalten und Verseuchung 

weiter südl. gelegt. Handelsschiffe, 

Schleppzüge mit Kränen und Leichtem lau- 

fend in Marsch gesetzt und mit allen ver- 

fügbaren Streitkräften gesichert. 
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2?.9.44 

I.) Bel 

a) 

r. östliche Ostsee: 

A.dm. östliche Ostsee hat folgenden Kurzbericht 

über Bäumung Revals am 22.9. vorgelegt: 

Besonderes. 

^1. Keval: 

a) Komrand.Adm. seit 21. früh mit aller 

Mitteln Besprechung mit General Gerok 

angestrebt, die für 1800 Uhr zugesagt, 

dieser jedoch erst 2300 Uhr erreichbar. 

Pordert Räumung bereits 22. 0600 Uhr. 

Hierdurch an sich schon um mehrere Tage 

verkürzte Räumung im letzten Moment um 

weitere 18 Stunden verkürzt, von Adm.östl. 

Ostsee geleitete Einzelbesprechungen 

garantieren allein noch planmäßigen Ab- 

lauf. 0400 Uhr Masse der Truppen einge- 

schifft. Sprengungen während russischen 

Luftangriffs in den Abendstunden laufend 

durchgeführt. 0830 Uhr lezte Kampf- 

truppen mit R-Booten und MPP.'s einge- 

I schifft. Kriegs- und Handelshafen plan- 

näßig gesprengt und vermint. Größere 

j Brände in der Stadt und Zerstörung 

Eisenbahn einschl. .rollendem Materials 

von General Gerok angeblich auf Weisung 

Heeres-Gruppe Nord äbgelehnt.Gegen über- 

holende Landung Ostteil Einnenbusen auf- 

klärende U-Boote nicht alle Rückrufbe- 

fehle aufgenomiden, daher Sperrlücke 

bei Wulf freigehalten und Verseuchung 

weiter südl. gelegt. Handelsschiffe, 

Schleppzüge mit Kranen und Leichtem lau- 

fend in Marsch gesetzt und mit allen ver- 

fügbaren Streitkräften gesichert. 
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Gliiicher Ablauf nach bisher vorliegenden Mel- 

dungen in Baltisch Port. Jn Reval im laufe 

de:? Nacht bis zum Räumungstermin noch min- 

de itena 10 000 Mann-eingeschifft, damit seit 

17.9- 1800 Uhr mindestens 50 000 Personen 

verschifft. - 

b) Russische Luftwaffe greift ablaufende Ge- 

leite an, erzielt 0700 Uhr -Bombentreffer 

aul "f?0 22", 1550 Uhr auf Dampfer "Malaga", 

in beiden Pallen NW -B-Port, bisher einzig 

schwerer Verlust "Moero", der nach zusammen - 

gefaßtem Angriff westlich Windau gesunken. 

Genaue Belegung nicht bekannt. Nach bish. 

Meldung rd. 500 gerettet. - Nach Pemau 

stimmt T 4 und T 12 zur Verstärkung jjord— 

Süigeleite eingesetzt, von Kampfgruppe ab— 

ogene T 1 und T 8 Restgeleit Moero ver- 

Irkt. T 9 ebenfalls für Reval-Geleitver- 

stirkung eingesetzt. 

Deutsche nank Pinnenbusen 

abgestoppt. 

ge 

st 

c) 

d) PT'-Verkehr völlig verstooft. Untragbare Kr- 

lapfZeiten von 12 Stunden. 

2.)2.Kampfgruppe mit 4 Zerstörern auf Marsch nach 

Norden. Beantragt, daß Geleit "Jllesc" erst-24.9. 

0600 Uhr auf Position u. zur Durchführung Auf- 

gabe R-Plott. z.b.Vr z.Vfg. gestellt wird. 

Gelei';führer "Jller" über Verschiebung unterrich- 

tet und gleiche Anweisung an Iw. Tanker "Hanna" 

bei Mdko Ost erbeten. Bei augenblicklicher 

Wetterlage R-Plott. nicht einzusetzen. 

3.) Absichten: gammeln und Neueinsatz der bei Räu- 

mung heval beteiligten Verbände. Sofortiges 

Ergreifen aller Maßnahmen zur Sicherung Balt. 

- 635 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 32 

Gli lieber Ablauf naob bisher vorliegenden Mel- 

dungen in Baltisch Port. Jn Reval im laufe 

de:: Nacht bis zum Räumungstermin noch min- 

de itena 10 000 Mann -eingeschifft, damit seit 

17 .9. 1800 Uhr mindestens 50 000 Personen 

verschifft. - 

b) Ruisische Luftwaffe greift ablaufende Ge- 

leite an, erzielt 0700 Uhr nombentreffer 

au? "RO 22", 1550 Uhr auf Dampfer "Malaga", 

in beiden Pallen NW -B-Port, bisher einzig 

schwerer Verlust "Moero", der nach zusammen - 

gehaßtem Angriff westlich Windau gesunken. 

Genaue Belegung nicht bekannt. Nach bish. 

Meldung rd. 500 gerettet. - Nach Pernau 

be stimmt T 4 und P 12 zur Verstärkung Nord— 

Sülgeleite eingesetzt, von Kampfgruppe ab- 

ge sogene T 1 und T 8 Restgeleit Moero ver- 

stärkt. T 9 ebenfalls für Reval-Geleitver- 

stnrkung eingesetzt. 

c) Deutsche Hand.eiSS0]1iffaj1I..(; nach Pinnenbusen 

abgesroppt. 

d) PT'-Verkehr völlig verstonft. Untragbare Krr 

lapfzelten von 12 Stunden. 

2.)2.Kam;>: 

Norden 

0600 

v / gäbe 

'\ Geleiii: 

\ tet 

bei Md 

Wette:: 

ifgrutpe mit 4 Zerstörern auf Marsch nach 

Beantragt, daß Geleit "Jllei:" erst-24.9. 

Uhr auf Position u. zur Durchführung Auf- 

:-Flott. z.b.Vr z.Vfg. gestellt wird, 

iführer "Jller" über Verschiebung unterrich 

id gleiche Anweisung an Lw. Tanker "Hanna" 

ko Ost erbeten. Bei augenblicklicher 

■läge R-Plott. nicht einzusetzen. 

3.) Absichten: gammeln und Neueinsatz der bei Räu- 

mung Leval beteiligten Verbände. Sofortiges 

Brgre^fen aller Maßnahmen zur Sicherung Balt. 
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r3-i^-»-44 JnselJ 

Haina? 

4.)n-Boa 

Balii^ 

Op (M 

weite 

Nach 

’iloero" einsciil. Besatzung 1237 Menschen an Bord 

bisheriger Meldung 655 Vermißte» 

b) MVO zu G 

sicht Ge: 

1.) Trot^ 

kann 

Bris 

von 

Teil 

d L 

instod.H. unterrichtet Ski, von folgender An- 

eralstabs: 

in 

Ha^ 
derlL 

a) 

b) 

R:L 
V>: 

n :: 

t :: 

2,)Bedejr 

unbe: 

a) 

b) 

wc, 

Wo. 

y'a.) MOK 

\ und 

Weis 

\l- 

Jn sämtlichen ELeinhäfen von Eohukuela bis 

ch weitere Zuführung von Kleinfahrzeugen, - 

e sind im Aufklärungsstreifen von Hangoe bis 

ch Port aufgestellt»^ 

I.Skl. hat Bericht an Adm. PHQu, OKW/WPST 

, OKL/Püstab I a EM und OKH/Genst.d.H.MVO 

geleitet mit Zusatz zu-Ziffer 1 B: 

Absicht und Pührerbefehl, Riga zu halten, 

Bageentwicklung unter Umständen in kürzester 

dazu führen, daß infolge starken Peinddrucks 

Süden Riga verloren geht und nördlich befindliche 

H. Gr .Herd abgeschnitten werden. RET, würde 

esem Pall westl. Riga verlaufen. Bei dieser 

mtwicklung Vorbereitungen marineseitig erfor- 

ch, um 

ga als Hafen rechtzeitig unbenutzbar zu machen, 

n Riga , Salismünde und Hainasch sowie von offe-- 

r Küste (Ostseite Rigaische Bucht) Heeres- 

ile über See abzutransportieren. 

tüng Besitz baltischer -fnseln bleibt hiervon 

irührt 

gen eeestrategischer Bedeutung, 

gen Abriegelung Rigaer-Bucht und Benutzung Riga 

II-1 Betr, finnische Schiffe: 

Ost, MOK Nord, MOK Herwegen,, nachr* HKS 

OKW/ffPST Op (M) erhalten.2140 Uhr ausgehend folge 

:ung von Ski.: 

rdä 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

».9.44 Jnsel) 

Haina? 

4.)U-Boo 

Salti: i' 

Op (Mi 

weite: 

Nach 

'Moero" einsehl. Besatzung 1237 Menschen an Bord 

jisheriger Keldung 655 Texmißte. 

b) 
i 

xn 

I 

a) 

b) 

4 

Jn sämtlichen ELeinhBfen von Eohukuela bis 

ch weitere Zuführung von ELeinfahrzeugen. - 

e sind im Aufklärungsstreifen von Hangoe his 

ch Port aufgestellt.^ 

I.Skl. hat Bericht an Adm. FHQu, OKW/WFST 

, OKt/Püstab I a KM und OKH/fienst.d.H.MVO 

geleitet mit Zusatz zu-Ziffer 1 B: 

MVO zu Gsnst.d.H. unterrichtet Ski. von folgender An- 

sicht Ge: leralstahs: 

1.) Trot ! Absicht und Führerbefehl, Riga zu halten, 

kann Zageentwicklung unter Umständen in kürzester 

Fri's ; dazu führen, daß infolge starken Peinddrucks 

von 3üden Riga verloren geht und nördlich befindlich«: 

Teil: H.Gr.Rard abgeschnitten werden. Tnrr, würde 

diesem Pall westl. Riga verlaufen. Bei dieser 

age äntwicklung Vorbereitungen marineseitig erfor- 

derlich, um 

Riga als Hafen rechtzeitig unbenutzbar zu machen, 

V|)n Riga , Salismünde und Hainasch sowie von offe- 

T Küste (Ostseite Rigaische Bucht) Heeres 

t£ile über See abzutransportieren. 

2.)Bede itüng Besitz baltischer-Jnseln bleibt hiervon 

unbe: rührt 

a) wigen seestrategischer Bedeutung, 

b) W^gen" Abriegelung Rigaer-Bucht und Benutzung Riga 

II-) Betr, finnische Schiffe; 

a) MOK Ost, MOK Nord, MOK Norwegen, nachr. HKS 

und OKW/WFST Op (M) erhalten.2140 Uhr ausgehend folge 

Weistmg von SRI;:. 

de 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 324 

2?.t9.-.44 "betr. : .Finnische Schiffe, 

Besatzungen sofort von Bord helfen und vor- 

läufig sicherstellen. Behandlung korrekt; berück- 

sichtigen, daß möglicherweise Besatzungsteile 

für Deutschland weiterfahren wollen. Weiteres 

folgt, desgl. über Weiterbehandlung der Schiffe. 

b) An 0KW u. Ausw. Amt nachr BES wendet sich 1.3kl. 

zur Frage der Behandlung finnischer Schiffe und 

Besatzungen im deutschen Machtbereich mit fol- 

genden Vorschlag: 

"1.) Einverständnis erbeten, daß die im deutschen 

Machtbereich befindlichen finnischen Handela- 

schiffe prisenrechtlich aufgebracht und einge- 

gen werden, wobei als Begründung nicht Art.10 

der P.O. wegen Feindeigenschaft, sondern Art. 

3E Ziff. 3 wegen Unterstellung der Schiffe 

urter russ. Kontrolle in.Aussicht genommen 

ist, Beschleunigung zwecks Schaffung einwand- 

freien Rechtstitels für Ingebrauchnahme gebo- 

ten. 

nü 

F 

äej 
di 

s 

g«: 

Auf; 

Nach 

2.) Behandlung Besatzung zweckmäßigerweise nicht 

ch Art. 76 ff.P.O., sondern danach, wie in 

rinnland befindliche Deutsche behandelt wer- 

n. OKW/WFST wird gebeten, hierzu Entschei- 

herbeizuführen. Bis zur endgültigen Ent- 

dheidung ist beabsichtigt, finnisdhe Besatzun- 

n vorläufig sicherzustellen, sobald nach 

'nähme eigener aus Kemi zurückkehrender 

Schiffe (voraussichtlich 24.9. morgens) keiner- 

lei Rücksichtnahme mehr erforderlich ist. 

III.)betr. schwedische Hoheitsgewässer: 

1405 Uhr teilt AuswiAmt fermmündlich mit: 

Mitteilung schwedischen Geschäftsträgers Ber- 

- &35 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 324 

23.9.44 "betri : P-inni sehe Schiffe. 

Besatzungen sofort von Bord holfen und vor- 

läufig sicherstellen. Behandlung korrekt! berück- 

sichtigen, daß möglicherweise Besatzungsteile 

für Deutschland weiterfahren wollen. Weiteres 

folgt, desgl. über Weiterbehandlung der Schiffe." 

b) An HK® u. Ausw. Amt nachr BES wendet sich I.Skl. 

zur Frage der Behandlung finnischer Schiffe und 

Besatz mgen im deutschen Machtbereich mit fol- 

genden Vorschlag! 

"1.) Einverständnis erbeten, daß die im deutschen 

ächtbereich befindlichen finnischen Handels- 

schiffe prisenrechtlich aufgebracht und einge- 

:gen werden, wobei als Begründung nicht Art. 10 

gr P.O. wegen Peindeigenschaft, sondern Art. 

Ziff. 3 wegen Unterstellung der Schiffe 

rter russ. Kontrolle in.Aussicht genommen 

Et, Beschleunigung zwecks Schaffung einwand- 

[eien Rechtstitels für Ingebrauchnahme gebo- 

zc 

de 

3E 

ur' 

iE 

fi 

ten. 

nu1 

P 

dej 

di 

s 

ge: 
Auf 

2.) Behandlung Besatzung zweckmäßigerweise nicht 

ch Art. 76 ff.P.O., sondern danach, wie in 

ijnnland befindliche Deutsche behandelt wer- 

n. OKW/ffPST wird gebeten, hierzu Entschei- 

herbeizuführen. Bis zur endgültigen Ent- 

dheidung ist beabsichtigt, finnisdhe Besatzun- 

n vorläufig sicherzustellen, sobald nach 

nähme eigener aus Kemi zurückkehrender 

Schiffe (voraussichtlich 24.9. morgens) keiner- 

lei Rücksichtnahme mehr erforderlich ist." 

III^)betrJ schwedische Hoheitsgewässer! 

1405 Uhr teilt Ausw.Amt fermmündlich mit: 

Nach Mitteilung schwedischen Geschäftsträgers Ber— 
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Tag 
Uhrzeit 

23.9.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

ahr' 

lin 

schwe 

Bef, 

sicht 

für a 

diese 

borg 

durch 

stand 

erfo: 

Ost u 

IV.) betr. 

d deutscher Gesandter Stockholm heute durch 

dische Regierung unterrichtet werden, daß das 

en der schwed. Territorialgewässer voraus- 

lich beginnend in der Nacht vom 25. zum 26.9. 

usländische Schiffe verboten werden wird. Jn 

s Verbot ist der Fährverkehr Saßnitz - Trelle- 

mit einbegriffen. Eie Maßnahme wird mit der 

den Abschluß des russ.- finnischen Waffenstill— 

es eiig etretene»j,Lage in der Ostsee begründet. 

1.Ski. hat Rückruf der Handelsschiffe, soweit 

erlich, bei EKS veranlaßt und MOK's Nord, 

td Norwegen sowie Flotte ins Bild gesetzt. 

Hafenzerstörungen in Holland. 

r d 

1. ) ijemmündl. Rückfrage 22.9. abends F I MOK Nord 

er Stand Hafenzerstörungen und weitere Ab- 

chten ergab: 

Nach Ansicht MOE Nord alle erforderlichen 

inahmen zur Verhinderung überstürzter Hafen- 

erstörungen getroffen. Alle verantwortlichen 

eilen auf die Bedeutung einer möglichst lan- 

n Erhaltung der Hafenanlagen für-die weiteren 

ee- und Bandoperationen nachdrücklichst hin- 

ewiesen. Weitere Hinweise zur Hinausschiebung 

ifenzerstörungen und Einschaltung Ski. oder 

'IW von MOE Nord nicht-für notwendig gehalten, 

i verantwortliche Stellen Bedeutung und Wert 

takter Häfen kennen und Entscheidung in jedem 

Pille nur von örtlichen Stellen nach Entwick- 

iing Lage getroffen werden kann. 

2. ) Fimmündl. Rückfrage bei Eptz.See Peters bei 

Ahn., bei Hderesgr. G ergabr 

Vmz.Adm. Rieve setzt sich sehr stark und 

folgreieh für Hinausschiebung Zerstörungs- 

m^ßnahmen ein. Ob. Heeresgr.B hat die Bedeutung 

töb 

si 

Maßr 

St 

ge 

g 
H 

0 

d 
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Tag 

Uhrzeit 

23.9.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

al ri 

lin 

schwe 

Bef, 

sicht 

für 

diese 

Borg 

durci 

stand 

d deutscher Gesandter Stockholm heute durch ' 

dische Regierung unterrichtet werden, daß das 

en der schwed. Territorialgewässer voraus- 

lieh beginnend in der Nacht vom 25. zum 26.9. 

ausländische Schiffe verboten werden wird. Jn 

s Verbot ist der Fährverkehr Saßnitz - Trelle- 

mit einbegriffen. Die Maßnahme wird mit der 

den Abschluß des russ.- finnischen Waffenstill— 

es eirg etreteneijBage in der Ostsee begründet. 

1.Ski. hat Rückruf der Handelsschiffe, soweit 

erforderlich, bei RES veranlaßt und MOK's Nord, 

Ost u|nd Norwegen sowie Flotte ins Bild gesetzt. 

IV.) betr. .Hafenzerstörungen in Holland. 

1 

2.) F 

A 

1.) Fernnündl. Rückfrage 2?.9. abends F I MOE Nord 

er Stand Hafenzerstörungen und weitere Ab- 

chten ergab: 

Nach Ansicht MOE Nord alle erforderlichen 

inahmen zur Verhinderung überstürzter Hafen- 

erstörungen getroffen. Alle verantwortlichen 

eilen auf die Bedeutung einer möglichst lan- 

n Erhaltung der ^afenanlagen für- die weiteren 

ee- und Bandoperationen nachdrücklichst hin- 

ewiesen. Weitere Hinweise zur Hinausschiebung 

ifenzerstörungen und Einschaltung Ski. oder 

'IW von MOE Nord nicht-für notwendig gehalten, 

verantwortliche Stellen Bedeutung und Wert 

takter Häfen kennen und Entscheidung in jedem 

Ile nur von örtlichen Stellen nach Entwick- 

ing läge getroffen werden kann. 

3mmündl. Rückfrage bei Eptz.See Peters bei 

im. bei Häeresgr. G ergab: 

Vmz.Adm. Rieve setzt sich sehr stark und 

folgreich für Hinausschiebung Zerstörungs- 

m^ßnahmen ein. Ob. Heeresgr.B hat die Bedeutung 

üjb' 

si 

Maßr 

St 

gs: 

g 
H 

0 

di 

Fi 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 325 

Blues Möglichst langen Hinauszögems erkannt, 

wird jedoch sehr stark von Ob. West zur Beschleu- 

nigung gedrängt. Weisung des OKW an Ob.West, 

Zerstörungsmaßnahmen nicht überstürzt durchzu- 

iühren würde von Adm. ßieve begrüßt werden. 

3. ) Fernmündl. von OEW entsprechende Weisung an Ob. 

West erbeten. (Besonderer Hinweis auf Häfen Yinui- 

den und Den Helder und S-Boots-Anlagen). 

4. ) OEW vorerst von Weisung an Ob.West abgesehen,, 

da Mar. Gr.West mit Ob.West Fühlung hält und ver- 

sucht Ob.West im Sinne Marine zu bestimmen. Gr. 

West w:.rd falls erforderlich, Unterstützung 

OEW anfordem. (Meldung FdS über angeblich be- 

fohlene Zerstörung S-Boots-Bunker Ymuiden und 

Den Helder bei Gr. West bekannt). 

V.) betr, Lu :tlandebedrohung ostwärts des Bheins. 

Chef H Rüst und BdE hat am 21.9. gedrahtet: 

1. ) Ob.West hat Ifl. Kdo. Reich gebeten zu über- 

prüfen, in welchen Räumen ostw. des Rheins 

hinter Gesamtfront Ob.West feindliche Duft- 

landmgen zur Brückenkopfbildung nach Gelände- 

und j.uftlandebedingungen möglich sind. 

Ifl. Kdo. Reich hat die zuständigen Luftgau— 

komimndos mit der Durchführung beauftragt. 

2. ) Ben lampf gegen den in diesen Räumen gelandeten 

ßegnfr führen die jeweils zuständigen Stellv. 

Komnmnd.Generale. Ihnen unterstehen hierfür 

außer den Kräften aus "Blücher“ und "Gneisenau" 

die entsprechenden Kräfte der anderen auch 

Wehm achtteile einschl. der Waffen SS. 
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Tag 
Uhrzeit 

23.9.4' 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 325 

Bines nö^lichst Isuigen Hinauszdgerna erkannt, 

wird jüdooh sehr stark von Ob. West zur Beschleu- 

nigung gedrängt. Weisung des OKW an Ob.West, 

Zerstü-ungsmaßnahmen nicht überstürzt durchzu- 

führen würde von Adm. Eleve begrüßt werden. 

3.) Eermnündl. von OKW entsprechende Weisung an Ob. 

•beten. (Besonderer Hinweis auf Häfen Yinui- West e 

den und Den Helder und S-Boots-Anlagen) 

4.) OKW vo: 

da Mar 

V. betr. tu 

Che: 

'erst von Weisung an Ob.West abgesehen,, 

Gr.West mit Ob.West Fühlung hält und ver- 

sucht Ob.West im Sinne Marine zu bestimmen. Gr. 

West w:.rd falls erforderlich, Unterstützung 

OKW anfordem. (Meldung FdS über angeblich be- 

fohlene Zerstörung S-Boots-Bunker Ymuiden und 

Den Helder bei Gr. West bekannt). 

’tlandebedrohung ostwärts des Rheins■ 

H Eüst und BdH hat am 21.9. gedrahtet: 

" 1.) Ob.West hat Ifl. Kdo. Eeich gebeten zu über- 

prüfen, in welchen Räumen ostw. des Rheins 

hinter Gesamtfront Ob.West feindliche luft- 

landmgen zur Brückenkopfbildung nach Geländer 

und .luftlandebedingungen möglich sind. 

Kdo. Reich hat die zuständigen Luftgau— Ifl. 

auch 

konmumdos mit der Durchführung beauftragt. 

2.) Ben lampf gegen den in diesen Räumen gelandeten 

Gegn<r führen die jeweils zuständigen Stellv. 

Kommjnd.Generale. Jhnen unterstehen hierfür 

außei den Kruften aus "Blücher" und'Gneisenau" 

die entsprechenden Kräfte der anderen 

Wehrnachtteile einschl. der Waffen SS. 



638 - 
Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

;2I9._44 

(328) 

(329) 

\ 3.) Bit 
arli 

lai 

Eit, 

lej.i 

vorbereiteten Maßnaümen auch bez^ der Zueamnieii 

eit mit den anderen Wehrmachtteilen sind 

.liend zu überprüfen, so daß jederzeit schnellstes 

.greifen und reibungslos^es Zusammenspiel gewähr- 

stet ist-. 

Bit 

si 

Erk 

Befehlshaber in den Wehrkreisen unterrichten 

4h bei den zuständigen luftgau-Kdos. über die 

:undungsergebnisse gern. Ziff.1.)'" 

iJSlcl. unterrichtet MOK Nord, Sruppe West und 

Adm. Nc.l, mit Weisung,.-Ergebnis der Fühlungnahme mit den 

entsprtchenden Luftgaukdos. 5kl. zuzuleiten. 

TI.) betr.: "lirpitz11: 

Btrieht Edos. "Tirpitz" betr. Prüfung für 

künftige Schiffsverwendung entspr. Weisung 1,5kl. 

vom 21,9. liegt vor. Abschrift gern. 1.Ski. 3055/44 

gkdos. Chefs, in ETB Teil C Heft Ila. Nach abschließen- 

der Besprechung am 23. Hm. bei Ski. und Ob.d.M. hat 

Ob.d.M 

”Bie 

damit 

schiffe 

nicht 

1) Auf{;, 

des 

der 

pit: 

f joi 

Wase 

der 

mit 

entschieden: 

Wiederherstellung der Fahrbereitschaft und 

vollen Kriegsbereitschaft des Schlacht- 

s "Tirpitz" für seine bisherige Aufgabe ist 

löglich. - Jch befehle daher: 

abe ist die Eyhaltung der verbliebenen Kampfkraft 

Schiffes und ihre Verwendung zur Verstärkung 

Abwehrkraft des Polarraumes. - Hierzu ist "Tir- 

baldmöglichst in den Raum westlich des Byngen- 

des zu verlegen und unxer Aufsetzen auf flachem 

er als schwimmende Batterie zur Verstärkung 

Lyngen-Stellung einzusetzen. Bas Schiff bleibt 

Flagge und Wimpel im Bienst. 

2) Pür den Zeitpunkt der Verlegung bestimmend-sind: 

a) Mt baldiger Rückverlegung der Eismeerfront in 

die Byngenstellung ist zu rechnen. 

638 - 
Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

gjSLM \ 3.) Bi< 

(328) 
arl 

lai 

Eli., 

le:.i 

vorbereiteten --aßn.atmen auch bez^ der Zusaramer 

eit mit den anderen Wehrmachtteilen sind 

.ifend zn überprüfen, so daß jederzeit schnellstes 

greifen und reibungsloses Zusammenspiel gewähr- 

stet ist-. 

Ei<: Befehlshaber in den Wehrkreisen unterrichten 

sich bei den zuständigen luftgau-Kdos. über die 

Erlfundungsergebnisse gern. Ziff.1.)"1 

I.Skl. unterrichtet MOK Nord, Gruppe West und 

Adm. Nc l. mit Weisung,..Ergebnis der Fühlungnahme mit de 

entsprechenden Luftgaukdos* Ski. zuzuleiten. 

VT.) betr.; "Tirpitz11: 

(329) 

Bericht Edos. "Tirpitz" betr. Prüfung für 

künftige Schiffsverwendung entspr. Weisung I.Skl. 

vom 21,9. liegt vor. Abschrift gern. I.Skl. 3055/44 

gkdos. Chefs, in ETB Teil C Heft Ila. Nach abschließen 

der Besprechung am 23. Nm. bei Ski. und Ob.d.M. hat 

Ob.d.MJ entschieden: 

"tfie 

damit 

schiffe 

nicht 

Wiederherstellung der Fahrbereitschaft und 

vollen Kriegsbereitschaft des Schlacht- 

s "Tirpitz" für seine bisherige Aufgabe ist 

möglich. - Jch befehle daher: 

1) Aufgabe ist die Ephaltung der verbliebenen Kampfkraft 

des Schiffes und ihre Verwendung zur Verstärkung 

der Abwehrkraft des Polarraumes. - Hierzu ist "Tir- 

pitz" baldmöglichst in den Raum westlich des Lyngen- 

fjoides zu verlegen und unxer Aufsetzen auf flachem 

Wass er als schwimmende Batterie zur Verstärkung 

der lyngen-Stellung einzusetzen. Das Schiff bleibt 

mit Flagge und Wimpel im Dienst. 

2) Fux den Zeitpunkt der Verlegung bestimmend-sind: 

a) lit baldiger Rückverlegung der Eismeerfront in 

le Dyngenstellung ist zu rechnen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 326 

23.9.44 •A-iif de 

daß da 

neuten 

senkt 

3. ) Die We 

nut S 

fiinren 

schif: 

4. ) Für di 

bereit 

a bisherigen Liegeplatz besteht die Gefahr, 

3 nicht fahrbereite Schiff bei einem er- 

Angriff, der jederzeit erfolgen kann, ver- 

prird. 

ätverlegung ist daher im jetzigen Zustand 

calepperhilfe sobald irgend möglich durchzu- 

Das damit verbundene militärische und 

'ftbauliche Eisiko ist in Kauf zu nehmen. 

e Verlegung sind unverzüglich folgende Vor- 

angen zu treffen: 

a) Auswahl eines geeigneten Platzes, der günstige 

Einsatzbedingungen für die Artillerie des 

Schiffes sowie die Möglichkeit zu sinksiche- 

rem| Aufsetzen bietet. 

Ber e 

hie 

b) 

c) 

d) Vorfo 

litstellung von mindestens 8 Schleppern, 

ipbei 4 starke Seeschlepper. 

•Bere 

lic 

un 

di 3 

bl 

pla(t 

so- 

bei|t 

5. ) Bis z 

und 

Bord 

einzelh 

stärku i, 

fjorde 3 

Aufste L 

platze 3 

6. ) Jch bli 

voll b 

den so 

itstellung der für die Verlegung erforder- 

:ien Sicherungsstreitkräfte0 

'Sreitung der Sickerung des neuen liege- 

;zes (Blak, Nebel, Netzschutz). - Hierüber 

e über erforderliche schiffbauliche Vorar- 

en werden Einzelheiten gesondert befohlen. 

Abschluß der Verlegung müssen die Waffen 

gesamte Besatzung im wesentlichen an 

eiben. - ®ach der Verlegung ist Ausbau 

er M.A.-Türme zur artilleristischen Ver- 

ig des Polarraumes westlich des lyngen- 

sowie Auflockerung der Schiffsflak durch 

lung an Band zum Schutze des neuen Liege- 

nach Ermessen des MOK Norwegen freigageben. 

mir der Schwere der gestellten Aufgabe 

iwußt und setze mein vollstes Vertrauen in 

Ldatischen und seemännischen Geist der wieder- 

<?$9 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 326 

23.9.44 •^-uf de 

daß da 

neu-ben 

senkt 

3. ) Die ffe 

nu.t S 

fünren 

schif: 

4. ) kür di 

bereit 

a) Aus 

a bisherigen Liegeplatz besteht die Gefahr, 

3 nicht fahrbereite Schiff bei einem er- 

Angriff, der jederzeit erfolgen kann, ver- 

vird. 

stverlegung ist daher im jetzigen Zustand 

cllepperhilfe sobald irgend möglich durchzu- 

Das damit verbundene militärische und 

frauliche Eisiko ist in Kauf zu nehmen. 

e Zerlegung sind unverzüglich folgende Vor- 

ungen zu treffen: 

wähl eines geeigneten Platzes, der günstige 

Einpatzbedingungen für die Artillerie des 

ffes sowie die Köglichkeit zu sinksiche- 

Aufsetzen bietet. 

:h i: Sc 

reu 

Ber e 

hie 

b) 

c) 

d) Yorfo 

litstellung von mindestens 8 Schleppern, 

ipbei 4 starke Seeschlepper. 

•Ber e 

lic 

un 

di 5 

bL 

plajt 

SO' 

bei|t 

5. ) Bis z 

und 

Bord 

einzeih 

stärku i, 

fjorde 3 

Aufste L 

platze 3 

6. ) Jch bli 

voll b 

den so 

Abstellung der für die Verlegung erforder- 

ten Sicherungsstreitkräfte. 

ereitung der Sicherung des neuen liege- 

;zes (Flak, Nebel, Uetzschutz). - Hierüber 

e über erforderliche schiffbauliche Vorar- 

en werden Einzelheiten gesondert befohlen. 

Abschluß der Verlegung müssen die Waffen 

gesamte Besatzung im wesentlichen an 

eiben. - Hach der Verlegung ist Ausbau 

er M.A.-Türme zur artilleristischen Ver- 

ig des Polarraumes westlich des Lyngen- 

sowie Auflockerung der Schiffsflak durch 

lung an Land zum Schutze des neuen Liege— 

nach Ermessen des MOK Herwegen freigageben. 

mir der Schwere der gestellten Aufgabe 

iwußt und setze mein vollstes Vertrauen in 

-datischen und seemännischen Geist der wieder- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 

-9.44 

(330) 

(331) 

holt 

des £ 

die 

Aufti}; 

gkdos 

C Hei' 

Vlljbetr. 

ia besonderen Lagen bewährten Besatzung 

chlachtschiffes "Tirpitz", die auch den durch 

Härte des Krieges bedingten veränderten 

ag lösen wird. " 

Entsprechende Weisung I.Skl. I op'3069/44 

Chefs, ist ergangen. Abschrift in KTB Teil 

Ila. 

unter: 

Ersuc 

fdU 

" 1,. Ar 

bu 
s 

sc 

Se 

ge 

2. Es 

ms 

S 

na u 

1 

Vfg. 1 
Ila. 

VIII.)Betr. 

a) bet 

Ste 

Bekämpfung Schlachtschiffes in Kolabucht. 

richtet 2.Skl./BdU op I.Skl. von entsprechendem 

hen bzw. Weisung an Lfl. 5) MOK Norwegen, 

Iorwegen: 

satz eigenen U-Bootes gegen das in der Kola- 

cht vor’ Anker liegende Schlachtschiff ist ge- 

cheitert. Boot meldet: beiderseits Salny auf ver- 

hiedenen Tiefen in Netzsperren hängengeblieben, 

hrohr verbogen, BBSShhraube unklar. Unbemerkt 

blieben. 

ch 

ist beabsichtigt, erneup den Versuch zu 

chen, in die ®ueht einzudringen und das 

ilachtschiff zu versenken. Hierfür ist ge- 

.e Kenntnis der Lage der ®etzsperre unbedingt 

ertforderlich. Luftflotte 5 wird gebeten, durch 

’klärung, wenn irgend möglich, mit Lichtbild, 

gejnaue Lage der Sperre festzustellen und un- 

mittelbar an FdU Norwegen, nachr. MOK Norwegen 

und 2.Ski. BdU Op zu geben." 

•Ski. unterstützt Ersuchen bei OKL/Füstab. 

•Ski. 3060/44 gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft 

Bereich Mar.Gruppe Süd: 

c. Räumung dalmatinische Jnseln.liegt folgende 

Llungnahme Gruppe Süd vor: 
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Tag 

Uhrzeit 
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3.9.44 

(330) 

(331) 

holt 

des 

die 

Auftifi 

gkdos 

C Hei' 

VII.)betr. 

in besonderen Lagen bewährten Besatzung 

ohlaohtsohiffes "Tirpitz", die auch, den durch 

Härte des Krieges bedingten veränderten 

ag lösen wird. " 

Entsprechende Weisung I.Skl. I op'3O69/44 
Chefs, ist ergangen. Abschrift in ECB Teil 

t Ha. 

ch S' 

sc 

Se 

ge 

Es 

eif< 

Auffi 

E 

ml' 

un 

1 

Vfg. 1 
Ila. 

VIII.)Betr. 

a) bet 

Ste 

Bekämpfung Schlachtschiffes in Kolabucht. 

unterrichtet 2.Skl./BdU op I.Skl. von entsprechendem 

Ersuchen bzw. Weisung an Lfl. 5, JäOK Norwegen, 

EdU lorwegen: 

"1. Ansatz eigenen U-Bootes gegen das in der Kola- 

bujcht vor-Anker liegende Schlachtschiff ist ge- 

eitert. Boot meldet: beiderseits Salnv auf ver- 

hiedenen Tiefen in Netzsperren hängengeblieben, 

hrohr verbogen, BB^Shhraube unklar. Unbemerkt 

blieben. 

ist beabsichtigt, emeup den Versuch zu 

machen, in die ®ucht einzudringen und das 

Sqhlachtschiff zu versenken. Hierfür ist ge- 

e Kenntnis der läge der ^etzsperre unbedingt 

orderlich. Luftflotte 5 wird gebeten, durch 

klärung, wenn irgend möglich, mit Lichtbild, 

aue Lage der Sperre festzustellen und mi- 

ttelbar an EdU Norwegen, nachr. MOK Norwegen 

d 2.Ski. BdU Op zu geben." 

•Ski. unterstützt Ersuchen bei OKX/Funtab. 

•Ski. 3060/44 gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft 

Bereich Mar.Gruppe Süd: 

c. Räumung dalmatinische Jnselnrlieat folgende 

Llungnahme Gruppe Süd vor: 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 327 

•9 ° 44 (/Bach Eäumung Korcala, Peljeaac, Mljet 

usw. rum auch Räummg Solta beabsichtigt. Damit 

fällt außer Süddalm. J^nselhomplex auch Jnsel- 

bogen vor Split weg. Damit findet Entwicklung 

Abschluß, die mit Hiohtinbesitznahme Dissas 

begonnen, als diese noch möglich war. 

Festsetzung Feindes auf Dissa und. seine Ver- 

stärkuig dort hat dann, wie vorauszusehen, 

zu fortlaufenden Störaktionen in dalm.Küstenvor— 

zur schärfsten Bedrohung und zu den her- 

auf innerem Jnselweg geführt, eigene Seestreit 

gebunden und Bandenversorgung auf Fest- 

abgesehen von Jnselh selbst, sehr erleich- 

feld., 

lüsten 

kräfte 

land, 

tert. 

ergabt 

treuen 

terbinh 

guug S 

rmg 

schieb 

Vp 

schalt 

minder 

möglich 

mittel 

Dissa 

'hin abi: 

denver? 

damit 

wartend 

Folge 

gangspfi 

hältnis 

Split 

durch 

bietes 

Ais unmittelbare Folgen jetziger Eäumung 

sich weitere Ausweitung bereits einge- 

• 3r Rückwirkungen und zwar: Vollständige Un- 

.ung Küstenverkehrs und damit der Versor- 

iddalmatien über See. Äußerste Erschwe— 

5um großen Teil volle Unterbindung Ver- 

ing von Seestreitkräften. 

llständige Blockierung Split, damit Aus- 

mg dieser S-Bootsbasis und entspr. Ver— 

■mg Einsatzmöglichkeiten S-Boote. - Un- 

ilikeit beabsichtigten Einsatzes Kleinkampf- 

von Split aus, der besonders gegen Raum 

erfolgversprechend gewesen wäre. - Weiter- 

r auch weitere starke Erleichterung Ban- 

orgung im Raum Kap Rloca - Dubrovnik und 

unmittelbare Bedrohung und baldigst zu er- 

e usschaltung Split auf Landweg. Als 

davon Öffnung einziger tatsächlicher Ein- 

’orte aus dalm» Raum in Hinterland. Ver- 

mäßig geringe Kapazität Verkehrslinie von 

Hinterland wird z.T. wettgemacht 

starke Band enVerseuchung rückwärtigen Ge- 

was ungestörte und reichliche Zuführung 

B Zu bczlebcn vom Vordrucklaccr .der.KrlcgsmnrJno J.'J. Anpustln In GlOckstadt. 
* ‘ ' AoaJleforumflilacer! WütieLuuibitf eb7 Eüe] / GuLoubnfeu / Pari» / ULruubl / OitJo / Reral. 
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25.9.44- ,/Hach Bäumimg Korcula, Peljesac, Mljet 

usw. nun auch Räumung Solta beabsichtigt. Damit 

fällt außer Süddalm. J^nseikomplex auch Jnsel- 

bogen vor Split weg. Damit findet Entwicklung 

Abschluß, die mit Richtinbesitznahme lissas 

begonnen, als diese noch möglich war. 

Festsetzung Feindes auf Dissa und- seine Ver- 

stärkung dort hat dann, wie vorauszusehen, 

zu fortlaufenden Störaktionen in dalm.Küstenvor- 

aur schärfsten Bedrohung und zu den Ver- 

auf innerem Jnselweg geführt, eigene Seestreit 

gebunden und Bandenversorgung auf Fest- 

abgesehen von Jnselh selbst, sehr erleich- 

feld, 

lüsten 

kräfte 

land, 

tert. 

ergo^b t 

treten 

terbinä 

gung S 

rung 

schieb 

V 

schalt 

minder 

möglic. 

mittel 

Dissa 

'hin ab£: 

denver? 

damit 

wartend 

Eolge 

gangspf 

hältnii 

Split 

durch 

bietes 

Als unmittelbare Folgen jetziger Räumung 

sich weitere Ausweitung bereits einge— 

ar Rückwirkungen und zwar: Vollständige Un- 

.ung Küstenverkehrs und damit der Versor- 

iddalmatien über See. Äußerste Erschwe— 

sum großen Teil volle Unterbindung Ver- 

ing von Seestreitkräften. 

)llständige Blockierung Split, damit Aus- 

mg dieser S-Bootsbasis und entspr. Ver— 

■mg Einsatzmöglichkeiten S-Boote. - Un- 

^akeit beabsichtigten Einsatzes ELeinkampf- 

von Split aus, der besonders gegen Raum 

irfolgversprechend gewesen wäre. - Weiter- 

er auch weitere starke Erleichterung Ban- 

orgung im Raum Kap Eloca - Dubrovnik und 

unmittelbare Bedrohung und baldigst zu er- 

e usschaltung Split auf Landweg. Als 

davon Öffnung einziger tatsächlicher Ein- 

’orte aus dalm* Raum in Hinterland. Ver- 

mäßig geringe Kapazität Verkehrslinie von 

Hinterland wird z.T. wettgemacht 

starke BanienVerseuchung rückwärtigen Ge- 

was ungestörte und reichliche Zuführung 

B "-Ifi fnpnl bcziebcn vom Yordracklagtr .der-Krleesmarlna J.'J. Anpnatin ln OlQctrtadt. 
< ’ * ' AUtJIeftofULLUiWot! 'U'Uhi:IiuaL>Teb / Kiel / uoU>uüaf«U t Pari» ! L’Uvijlil / OHJO I R*TKJ. 



642 - 

Ta* 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

b) 

von .laterial und Kräften zur i'olge haben wird, so- 

daß idinftig auch, mit größeren Operationen Je indes 

unter Organisation und Einsatz litoarmee in Bosnien 

und Kroatien gerechnet werden muß, die sich dann 

bis über die Save an Brau erstrecken und selbst 

istrischen Raum aus dem Rücken her bedrohen kann." 

Gruppe Süd meldet: 

^1.) Führer hat Yorschlag Ob.Südost zugestimmt, 

laß Kais erst ellung auf Breite Süd'spitze 

£orfu nur vorübergehend besetzt, dann Ver- 

teidigungslinie weiter nach Korden auf Kur- 

fürst enst ellung auf Breite Sarande zurückge- 

lommen und Korfu geräumt wird. - 

2.) Jinweis, daß durch Aufgabe Korfu 

i) dort S-Bootsstützpunkt ausfällt, 

b) Verbindung Adria - Ägäis und damit Verkehrs— 

und Kräfteverschiebungsmöglichkeiten ausfalleu 

c)daher vom Marinestandpunict aus Räumung Korfu 

erst mit Räumung Biräus - Korinthkanal er- 

folgen dürfte, da in diesem Pall Verbindung 

mit Adria sowieso ausfällt, da sie nur um 

Südpeloponnes herum noch möglich wäre.^ 

Nach Ansicht Ski. iöt Abfluß Hee- 

res nicht aufzuhalten. Nach Mel- 

dung Adm. Ä.gäis soll Räumung Kor- 

fus bis Passieren der 3 P-Boote 

verschoben werden. 

(332) 

c) Gruppe Süd hat Seeko Albanien mit soforti- 

ger Wirkung Bereich Adm. Ägäis zugeteilt, d£ 

-Gobiet—wodog VOM' Soleniki noeh. von. Athen 

aug an vegaergeg ■4.«^ 

UiajUuxfiiVUL dü/‘ 'vkuylxuA^ tfrwuU^' -iul/- 

fytuuxjj' 

'ißt«' 

JLJAIUZU/. 'djjMiß 

r
t 
p
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Ort 
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?3.9.44 

b) 

von laterial und Kräften zur i'olge haben wird, so- 

daß riinftig auch mit größeren Operationen Feindes 

unte ? Organisation und Einsatz litoarmee in Bosnien 

und !Kroatien gerechnet werden muß, die sich dann 

bis iber die Save an Drau erstrecken und selbst 

istrp.sch.en Eaum aus dem Eicken her bedrohen kann. " 

Gruppe Süd meldet: 

^1.) E^ihrer hat Torschlag Ob.Südost zugestimmt, 

laß Kaiserstellung auf Breite Süd'spitze 

£orfu nur vorübergehend besetzt, dann Ver- 

teidigungslinie weiter nach Korden auf Kur- 

fürst enstellung auf Breite Sarande zurückge- 

lommen und Korfu geräumt wird. - 

2.) linweis, daß durch Aufgabe Korfu 

i) dort S-Bootsstützpunkt ausfällt, 

D) Verbindung Adria - Ägäis und damit Verkehrs— 

und Kräfteverschiebungsmöglichkeiten ausfalle]i 

c) daher vom iiar ine Standpunkt aus Eäumung Korfu 

erst mit Eäumung Bireus - Korinthkanal er- 

folgen dürfte, da in diesem Pall Verbindung 

mit Adria sowieso ausfällt, da sie nur um 

Südpeloponnes herum noch möglich wäre.11 

Nach Ansicht Ski. iöt Abfluß Hee- 

res nicht aufzuhalten. Nach Mel- 

dung Adm. Ägäis soll Eäumung Kor- 

fus bis Passisren der 3 T-Boote 
j±- 

verschoben werden. 

(332) 

c) Gruppe Süd hat Seeko Albanien mit soforti- 

ger Wirkung Bereich Adm. Ägäis zugeteilt, 

flobiot—wodw* von Saloniki noch von Athen 

aua an vogeargen ■ 

da 

QctfLt 'UAsßtC 

iß*- 

'UmjUuxßjUAXL. düf ißüUuM-' 4ldJ- 

WAAAL, fyuÜuJl' ^ü^tUU 

4HAJU. 'UUl^UL süZid" 

dJl&euuxAiiA-' 'Sur 

ÄJJiZZut, dhuT 'lßa£u-‘4J-UuJJU ZLJMIP 
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Wetter Vorkommnisse 328 

23.9.4-4 IX,; B' i itr. S-Bootse±nsatz: 

Jm -^nscliluß an Bespreolmng PdSeim. bei 

S!:1. am 19./28.9» erläßt I.Skl. folgende 

Weisung an MOK Ost, MOE Nord, MOE Norwegen, 

FdSchn. nacbriohtlicli Flotte: 

11 1|) Geringe Bootszahl (bei Frontfibttillen 

z.Zt. nur durchschnittlich 25 - 30 Boote, 

von denen jeweils etwa ein Drittel bis 

ein Halb Eb) erfordert Eonzentrierung 

Frontflottillen auf einen Einsatzraum. 

Derzeitiger Einsatzraum, solange keine 

grundlegende Änderung der Gesamtlage, ist 

Gebiet der Hoofden von Stützpunkten im 

Bereich des MOE Nord aus. 

2 ) Änderung Gesamtläge kann, ggf. verbunden 

mit geänderter Aufgabenstellung, Schwer- 

punktbildung in anderem Bereich, z.B. 

in Deutscher Bucht, Skagerrak-Raum 

(Jütland/Süd und Westnorwegen) Nordnorwegen 

und in Ostsee sowie mit durch Notwendig- 

keit, sich auf Begleitschiffe zu stützen, 

bedingten Einschränkungen.im Polargebiet 

erforderlich machen. Diesen Möglichkeiten 

ist durch Vorbereitung der Stützpunkte Rech- 

nung zu tragen. 

3i) Von MOE Norwegen beantragte Verlegung 

einer S-Fiottille ins Polargebiet im Hin- 

blick auf Seenachschubuund mögliche Be- 

wegungen Geb.AOE 20 sowie Möglichkeit 

größerer Feindoperationen wird auch von 

Ski. für sehr erwünscht angesehen. Durch- 

führung jedoch auf Grund Ziff.1.) und 

auf Grund der durch Abzug eines Begleit- 

schiffes für Aufbau S—Nootswaffe entstehenden 

~-Oi¥Z> 

Tag 

Uhrzeit 

25.9.44 

Ort 

Wetter 

IX,; Butr.S—^ootselnsatz; 

Vorkomjnnisse 328 

Jm -^nsoliluß an Besprechung PdSehn. bei 

Sü. am 19./28.9» erläßt 1,3kl. folgende 

Wüisung an MOK 0st, MOK Nord, MOE Norwegen, 

FtjSchn. nachrichtlich Flotte: 

) Geringe Bootszahl (bei Frontflöttillen 

z.Zt. nur durchschnittlich 25 - 30 Boote, 

von denen jeweils etwa ein Drittel bis 

ein Halb Eb) erfordert Eonzentrierung 

Frontflottillen auf einen Einsatzraum. 

Derzeitiger Einsatzraum, solange keine 

grundlegende Änderung der Gesamtlage, ist 

Gebiet der Hoofden von Stützpunkten im 

Bereich des MOE Nord aus. 

2.) Änderung Gesamtläge kann, ggf. verbunden 

mit geänderter Aufgabenstellung, Schwer- 

punktbildung in anderem Bereich, z.B. 

in Deutscher Bucht, Skagerrak-Raum 

(Jütland/Süd und Westnorwegen) Nordnorwegen 

und in Ostsee sowie mit durch Notwendig- 

keit, sich auf Begleitschiffe zu stützen, 

bedingten Einschränkungen.im Polargebiet 

erforderlich machen. Diesen Möglichkeiten 

ist durch Vorbereitung der Stützpunkte Rech- 

nung zu tragen. 

3 ,) Von MOE Norwegen beantragte Verlegung 

einer S-Flottille ins Polargebiet im Hin- 

blick auf Seenachschubuund mögliche Be- 

wegungen Geb.AOE 20 sowie Möglichkeit 

größerer Feindoperationen wird auch von 

Ski. für sehr erwünscht angesehen. Durch- 

führung jedoch auf Grund Ziff.1.) und 

auf Grund der durch Abzug eines Begleit- 

schiffes für Aufbau S—®ootswaffe entstehenden 
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(333) 
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eins 

Bere 

wird 

reit: 

kürzt 

X„) Betr. K3 

Ob.d.M. hat entschieden, daß sofortiger Schwer- 

punkt ir der Fertigung 3zafl Kleihkampfmitteln beim 

Hai liegen. Die Aufgabe Pudel entfällt. 

I.) L 

Feindlat 

Bei 

erfaßt 

geortet, 

tätigke 

35 sicht 

348. Näh. 

Eigene läge: 

1.Gebiet A 

Am 

laufen 

A, '•UE 

nicht vcr 

cjhneidenden Nachteile z.Zt. nicht möglich, 

itstellung weiteren Begleitschiffes für FdSchn. 

geprüft. FdSchn. trifft alle möglichen Vorbe- 

gen, um Verlegung im Bedarfsfalls möglichst 

ristig durchauführen. 

4.) Für Einsatz in östl. Ostsee Beschränkung auf durch 

SU) iereitgestellte 5.S-F1. und 1.Gruppe 2.S-Schul. 

Fl. Erforderlich, Auf weiteres Begleitschiff und 2. 

Grupje 2.S-Schul-Fl. vrird verzichtet." 

einkampfmitt el; 

läge 
==s====== 

23.10.44 

g e Westraum 

19. Gruppe wurden 21 Flugzeuge im Einsatz 

Jm Einholgebiet wurden 3 engl. Einheiten 

Bei 15. Gruppe wurde sehr rege Aufklärungs- 

beobachtet. 45 Flugzeuge wurden erfaßt, davon 

rungsflugzeuge in Verbindung mit Befehlsstelle 

eres siehe B-Bericht Hr. 38/44 Seite 6. 

5 t 

tlantikküste: 

22. 2000 Uhr sind 3 KFK aus St.^azaire ausge- 

zur Transportaufgabe nach La Palais. 

Atlantikfestungen liegen besondere Meldungen 

Tag 
Ljiirzcit 

25-9.-44 

(333) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

einschneidenden ^aehteile z.Zt. nicht möglich. 

Bereitstellung weiteren Begleitschiffes für FdSchn. 

wird geprüft. FdSchn. trifft alle möglichen Vorbe- 

reitungen, um Verlegung im Bedarfsfälle möglichst 

kurzfristig durchauführen. 

4.) Für Einsatz in östl. Ostsee Beschränkung auf durch 

SED 1ereitgestellte 5.S-F1. und 1.Gruppe 2.S-Schul. 

Fl. erforderlich. Auf weiteres Begleitschiff und 2. 

Grupje 2.S-Schul-Fl. wird verzichtet." 

X.) Betr. Kl 

Ob 

punkt ir 

Hai lieg 

d.M. hat entschieden, daß sofortiger Schwer- 

der Fertigung vofl Klein kampfmitt ein beim 

en. Die Aufgabe Pudel entfällt. 

I.) E 

FeindlaE 

Bei 

erfaßt. 

geortet 

tätigke 

35 sich£ 
348. Näh« 

Eigene 1 

1«Gebiet A 

Am 

laufen 
A, *UE 

nicht vcr 

einkamnfmitt el: 

läge 
==e====== 

23.10.44 

ge Westraum 

it 

19. Gruppe wurden 21 Flugzeuge im Einsatz 

Jm Einüolgebiet wurden 3 engl. Einheiten 

Bei 15. Gruppe wurde sehr rege Aufklärungs- 

beobachtet. 45 Flugzeuge wurden erfaßt, davon 

rungsflugzeuge in Verbindung mit Befehlsstelle 

eres siehe B-Bericht Nr. 38/44 Seite 6. 

age: 

tlantikküste: ! 

22. 2000 Uhr sind 3 KFX aus St.^azaire ausge- 

zur Transportaufgabe nach la Palais. 

Atlantikfestungen liegen besondere Meldungen 
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Tag 
Uhrzeit 
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2. Sücknarschbewegungen: 

Am 22. sind von leitstellen 155 Mann goi- 

gefaigen. 

Nach Zurücknahme der Front des AOK 19 

Westvogesenstellung und Aufbau beider- 

seit:.ger lückenloser Frontlinie ist festzu- 

stel.en, daß Marineregimenter aus Bordeaux 

und ifeitera-geschlossene? Einheiten aus dem West- 

gebi it Anschluß an eigenen Machtbereich nicht 

mehr erreicht haben . letzte Standortsmel- 

dungcn entstammen vom 5.9. aus Gegend südlich 

Bourges. Es handelt sich um 7 - 9 000 Mann 

Marii leangehörige. 

3. Seeg ibiet Fanal : 

Guern: 

Als 

an Fe 

spra' 

Geleit Jersey - Guemsey und Geleite 

fsey - Sac und zurück sind durchgeführt, 

-'emsicherung waren A-Trager eingesetzt. 

Am 22. ist Aufforderung Parlamentärs 

stungskommandanten Eanalinseln zur Aus— 

über militärische läge abgelehnt. 

Jn der Nacht zum 24. ist Luftversorgung 

( uemsey durch 2 He 111 vorgesehen. 

4 • Lage Kanal—Festungen; 

IHink: rohen: 

voll 

Auf ( 

Arti] 

Stadl 

schäc 

Oalai 

Eigene Artillerie bekämpfte wirkungs- 

Feindansammlungen und Bewegungen. 

Festungsvorfeld lag am 22. feindliches 

lerie- und Granatwerferfeuer, 

und Stützpunkt wurden mit geringen Be- 

igungen von Jabds angegriffen« 

s: 

Ä-m 22. lagen südliche HEL sowie Stadt 
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Tag 
Uhrzeit 

23.9.44 

Ort 

Wetter Vorkommnis BO 329 

2. Btlcknarsctibeweguiiaen: 

aus 

seit:, 

stei: 

und i 

gebi : 

mehr 

dungi: 

Am 22. sind von leitstellen 155 Mann gof- 

gefa:igen. 

Nach Zurücknahme der Front des AOK 19 

Westvogesensteilung und Auibau beider- 

.ger lückenleser Frontlinie ist festzu- 

.en, daß Marineregimenter aus Bordeaux 

reitera? geschlossener Einheiten aus dem West- 

:t Anschluß an eigenen Machtbereich nicht 

erreicht haben . letzte Standortsmel- 

:n entstammen vom 5.9. aus Gegend südlich 

Bour,;es. Es handelt sich um 7 - 9 000 Mann 

Mar i] iean gehörige . 

3. Seeg j ibiet Tanal i 

Guenfi: 

Ala 

an Fi 

spra' 

Geleit Jersey - Guemsey und Geleite 

isey - Sac und zurück sind durchgeführt, 

-'emsicherung waren A-Träger eingesetzt. 

Am 22. ist ■Aufforderung Parlamentärs 

stungskommandanten Kanalinseln zur Aus— 

ehe über militärische läge abgelehnt. 

Jn der Nacht zum 24. ist Luftversorgung 

t uemsey durch 2 He 111 vorgesehen. 

4• Lage Kanal—Festungen: 

T|ühk: rchen; 

vol-1 

Auf ( 

Arti3 

Stadt 

schäc 

Eigene Artillerie bekämpfte wirkungs- 

Eeindansammlungen und Bewegungen. 

Festungsvorfeld lag am 22. feindliches 

lerie- und Granatwerferfeuer, 

und Stützpunkt wurden mit geringen Be- 

igungen von Jabds angegriffen. 

Calai s: 

A-m 22. lagen südliche HKL sowie Stadt 



— crzfü - 

Tag 
Utirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

23.'9.44 Calais und Batterie lindemann unter feindlichen 

Jabo^A-agriffen. Feindliche Batterien wurden durch 

Feuerschlag eigener ^arinebatterien Zum Schweigen 

gebracht. Stadt und Hafen wurden 3 x mit Bomben an- 

gegriffen. Schäden waren gering. Dem Gegner gelang 

unter iebeleinsatz ein Einbruch in inneren Stütz- 

punkt, der durch Gegenstoß bereinigt wurde. Batterie 

Waldam führte Feuerüberfall auf geortetes Ziel in See 

querab] Batterie Oldenburg durch. 

Gris N 

feindl 

wurden 

meldet 

Störfe 

tungen 

folgre: 

Batter: 

Auf Batterie"Todt"und"Gr.Kurfürst" lag leichtes 

Liches Artillerie-Feuer. Feindbesetzte Orte 

durch eigenes Störungsfeuer belegt. 

Am 23. wird beiderseitige Spähtsupptätigkeit ge- 

;. Batterie "Gr.Kurfürst" lag unter leichtem 

ejuer. Anscheinend trifft Feind Angriffsvorberei- 

Batterie"Gr.Kurfürst" und "fodt" melden er- 

sjiches Feuer auf Fahrzeuge, Truppen und B-Stellen 

cie "Todt" beschoß Dover und Folkestone. Starke 

Rauchentwicklung und Einnebelung der Ziele war die Fol 

ge 

Boulodne 

Rach Meldung Seeko Pas de Calais von 20.00 Uhr 

konnten Zerstörungen der Batterie Creche 1 und 2 von 

Gris Mtez aus gesichtet werden. Die Häuser in Bou- 

logne und Wimereux sind zerstört. Aus Raum Boulogne 

ist Eampflärm nicht mehr zu hören. Dagegen lebhafter 

ungestörter Autoverkehr auf Straßen zur Stadt zu be- 

obachten. Es wird daher angenommen, daß Festung ge- 

fallen ist. 

Jn_ der Kacht zum 24. ist Luftversorgung von Lo- 

rient ]und St.Nazaire durch je 3 He 111 beabsichtigt. 

— £46 - 

Tag 
Uiirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

gs.q.u Calais und Batterie lindemajm unter feindliclien 

Jabo-Ellgriffen. Feindliche Batterien vmrden durch 

Feuers ihlag eigener “*arinebatterien zum Schweigen 

gebracht. Stadt und Hafen wurden 3 x mit ®omben an- 

gegriffen. Schäden waren gering. Dem Gegner gelang 

unter iebeleinsatz ein Einbruch in inneren Stütz- 

punkt, der durch Gegenstoß bereinigt wurde. Batterie 

Waldau führte Feuerüberfall auf geortetes Ziel in See 

querab) Batterie Oldenburg durch. 

Gris N 

luf Batterie"Todt"und"Gr.Kurfürst" lag leichtes 

feinaliches Artillerie-Feuer. Feindbesetzte Orte 

wurden) durch eigenes Störungsfeuer belegt. 

Ajm 23. wird beiderseitige Spähtrupptätigkeit ge- 

. Batterie "Gr.Kurfürst" lag unter leichtem 

uer. Anscheinend trifft Feind Angriffsvorberei- 

Batterie"Gr.Kurfürst" und "lodt" melden er- 

iches Feuer auf Fahrzeuge, Truppen und B-Stellen 

ie "Todt" beschoß Dover und Folkestone. Starke 

ntwicklung und Einnebelung der Ziele war die Fol 

meldet 

Störfe 

tungen 

folgre: 

Battei: 

Rauche 

ge 

Boulosne 

Nach Meldung Seeko Pas de Calais von 20.00 Uhr 

konnten Zerstörungen der Batterie Creche 1 und 2 von 

Gris Ntez aus gesichtet werden. Eie Hauser in Bou— 

logne und Wimereux sind zerstört. Aus Raum Boulogne 

ist Eampflärm nicht mehr zu hören. Bagegen lebhafter 

ungestörter Autoverkehr auf Straßen zur Stadt zu be- 

obachten. Es wird daher angenommen, daß Festung ge- 

fallen ist. 

Jn. der Uacht zum 24. ist Luftversorgung von Lo- 

rient und St.Nazaire durch je 3 He 111 beabsichtigt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 330 

23.9-44 II.) N 3rdsee,Norwe gen, Kordmeer: 

1 . Jent 3che Bucht: 

Deutscher Dampfer "Chios1' ( 1731 BEI) 

mit Erzladung^ttU ist auf Brunsbüttel-Reede 

nach] Minentreffer auf Strand gesetzt. 

Sperrung der Weser ist aufgehoben, vo: 

Juis|t sind weitere KMA.'s ausgele^t. 

slbe 

havf 

Bür Kacht zum 24. ist Fortsetzung Ems- 

-Geleits mit 3 Dampfern von Jade nach Cnx- 

n und Elbe-Ems-Geleit von einem Dampfer 

Jade nach Ems vorgesehen. von 

2. 'Holländische Küste 

Heb« 

tat 

Ob j 

Den 

35 
unbi; 

M 3420 ist im Molengat bei Helder im 

1 festgekommen, Bergung läuft. Minensuch- 

:gkeit vor Helder und Ymuiden ist in ^aoht 

23. planmäßig durchgeführt. 

Jn -Amsterdam sind neben vielen anderen 

4kten 120 Kräne aller Abmessungen zerstört. 

er sind 3 Schwimmdocks, davon 1 von 

000 ts, sowie Werftanlagen und Hellingen 

auchbar gemacht. Kordsee-Kanal ist blockiert. 

^ür die Kacht zum 24* ist Fortsetzung 

Geleits Helder - Borkum mit 2 Hansa-Dampfern, 

einem Tonnefleger-Keuhau, alle Fahrzeuge ge- 

schleppt unter starker Sicherung, vorgesehen. 

Ab 17.30 Uhr ist laufender Einflug von 

Transportflugzeugen mit Bastenseglern offenbar 

zum Kachschub für Raum Arnheim beobachtet. 

Abei.ds sind M 425 und 369 südwestlich Den Helder 

durch Bordwaffenbeschuß feindlicher ^abos 

schwer beschädigt, Boote sind mit Verlusten 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 330 

25.9.44 II.) N jrdaee ,Norwe 2enJ Nordmeer: 

1 . Deut 3che Bucht: 

Deutscher Dampfer "Chios" ( 1731 BRT) 

mit lErzladung^ttU ist auf Brunsbüttel-Reede 

naohj Minentreffer auf Strand gesetzt. 

Sperrung der Weser ist aufgehoben, vo: 

Juisft sind weitere KMA.'s ausgele^t. 

Elbe 

have 

von 

2. Roll 

Für Nacht zum 24. ist Fortsetzung Ems- 

-Geleits mit 3 Dampfern von Jade nach Cnx- 

n und Eibe-Ems-Geleit von einem Dampfer 

Jade nach Ems vorgesehen. 

ändische Küste: 

M 3420 ist im Molengat bei Helder im 

1 festgekommen, Bergung läuft. Minensuch- 

:gkeit vor Helder und Ymuiden ist in Nacht 

23. planmäßig durchgeführt. 

Jn Amsterdam sind neben vielen anderen 

4kten 120 Kräne aller Abmessungen zerstört. 

er sind 3 Schwimmdocks, davon 1 von 

000 ts, sowie Werftanlagen und Hellingen 

auchbar gemacht. Nordsee-Kanal ist blockiert. 

Eür die Nacht zum 24* ist Fortsetzung 

its Helder - Borkum mit 2 Hansa-Dampfern, 

m Ionnakger-Neuhau, alle Fahrzeuge ge- 

eppt unter starker Sicherung, vorgesehen. 

Ab 17.30 Nhr ist laufender Einflug von 

Sportflugzeugen mit lastenseglern offenbar 

zum Nachschub für Raum Arnheim beobachtet. 

Abeids sind J4 425 und 369 südwestlich Den Helder 

durch Bordwaffenbeschuß feindlicher ^abos 

schwer beschädigt, Boote sind mit Verlusten 

Nebe 

tät 

zum 

Obj 

Fen 

35 
unbi; 

Gele, 

eine: 

sciL 

Tran 
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Tag 
Uhrzeifc 

^,•9-44 

(334) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

nach Ben Helder zurtickgelaufen. 

Jn Uordholland sind, Batterien Bergen und Egmont 

von feindlichen Jabos angegriffen, nennenswerte 

Schäder sind nicht entstanden. 

3. Schelderaum: 

Üljersetzverkehr von Breskens ist beendet, laufen- 

der Verkehr wird am 24. durch Hako Vlissingen ge- 

steuerl .Tagesleistung des 23. beziffert sich auf 1430 

^ddater, 425 Pferde, 62 Geschütze und 292 Fahrzeuge. 

Hsch Meldung Kommando K-Verbände hat MEK 65 

am 21.5. Erkundungseinsätze durchgeführt und Ort 

und Starke feindlicher Luftlandung im Raum Anrheim fest 

gestellt. 

Sprengung feindbesetzter Straßenbrücke bei Qemmel 

wird di roh MEK 65 vorbereitet. Unternehmen blieb 

erfolglos. 

K-3'lottille 214 soll nach Groningen verlegt 

werden zum Einsatz für Entlastung der Kanalfestungen. 

Einsatz leiter Kpi^Bastian. 

Herwege n / Hordmeer: 

Feindlage:Bei 18.Gruppe wurden 28 Flugzeuge 

im Einsatz erfaßt. Eine englische Einheit wurde 

1042 Uir von Hammerfest in 238 °, eine weitere 232 

Uhr voi Svanvik in 248 gepeilt. 

nkaufklärung erfaßte 1728 Uhr Funkspruch sehr 

hoher Bringlichkeit von engl. Funkstelle Poljamoje 

an alle Schiffe im Heimat.bereich. 

Auswertung Funkbetriebes und Vergleich mit 

Vorjahreserkenntnissen läßt vermuten, daß PQ-Geleit- 

zug läuft, der Gebiet Häreninsel^ am 22. abends 

passiert haben muß-M. 

- 648 ~ 

Tag 
Uhrzeit 

(334) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

nach. Den Helder 2urückgelaufen. 

Jr Hordholland sind Batterien Bergen und Egmont 

von feindlichen Jabos angegriffen, nennenswerte 

Schäden sind nicht entstanden. 

3• Schelderaum: 

Ülersetzverkehr von Breskens ist beendet. laufen 

der Verkehr wird am 24. durch Hako Vliesingen ge— 

steuerl.Tagesleistung des 23. beziffert sich auf 1430 

^ddater, 425 Pferde, 62 Geschütze und 292 Fahrzeuge. 

HEch Meldung Kommando K-Terbände hat MEK 65 

am 21.ü. Erkundungseinsätze durchgeführt und Ort 

und Stärke feindlicher Luftlandung im Raum Anrheim fest 

gestellt. 

Sprengung feindbesetzter Straßenbrücke bei Öenm.el 

• ^ 

im sin£ 

1042 Ui 

Unternehmen blieb wird dirch MEK 65 vorbereitet, 

erfolglos. 

K-I'lottille 214 soll nach Groningen verlegt 

werden zum Einsatz für Entlastung der Kanalfestungen. 

Einsat4leiter Kpi^Bastian. 

Norwegen / Hordmeer: 

indlage:Bei 18.Gruppe wurden 28 Flugzeuge 

atz erfaßt. Eine englische Einheit wurde 

.r von Hammerfest in 238 °, eine weitere 2325 

Uhr vor Svanvik in 248° gepeilt. 

nkaufklärung erfaßte 1728 Uhr Funkspruch sehr 

hoher Dringlichkeit von engl. Funkstelle Poljamoje 

an alle Schiffe im Heimatbereich. 

Auswertung Funkbetriebes und Vergleich mit 

Vor jahijeserkenntnissen läßt vermuten, daß PQ-Geleit- 

zug läuft, der Gebiet Häreninsel^ am 22. abends 

passiert haben muß’M. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommmsso 331 

2%9.4' Eigene Ii;.ge 

Jm 

im -Ä-ltaf 

schiff 

und aufg 

V, 

üiereich Adm. Polarküste ist am 21. abends 

,ord luftwaffeneigenes Elugsicherungs- 

Itax Strinsky" auf eigene Mine gelaufen 

esetzt. 

'om 20. - 22. wird lebhafte Feindflug- 

tätigkeit mit 67 Flugzeugen im Raum Petsamo - Kir- 

kenes geneidet. Jm Eingang des Varanger—Pjordes 

wurden Bomben und Minen geworfen. 

Jm hereich Adm. Westküste wird am 22. aus Raum 

Bömmelen-- Pedje-PJord lebhafte Euftfätigkeit 

mit insgesamt 34 erfaßten Flugzeugen gemeldet. 

Naci Norden wurden 14, nach Süden 21 Schiffe 

geleitet 

Peindlagt 

084C 

auf westl 

®aci 

3 S-Boote 

scheinend 

suchten 

Eigene Egge: 

Zum 

Restlichefc? 

ist neu ajui 

Westliche 

III,) Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

ühr wurden in AO 3652 15 Kleinfahrzeuge 

ichen Kursen gesichtet. 

eigener U-Bohtsmeldung standen 0518 Uhr 

vor Sperrlücjce "Nashorn". wo"sie an- 

lücke in Richtung Nargoen vergeblich 

Minenräumdienst waren 13 Boote eingesetzt. 

Teil der U-Bootsnetzsperre Seelandsrev 

sgelegto 

und mittlere Ostsee: 

Zum Hiruanräumdienst waren 68 Boote eingesetzt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkomm nisso 331 

25.9.4; Eigene Ij.ge 

Jm 

im Altaf 

schiff 

und aufg' 

V, 

üiereich Adm. Polarküste ist am 21. abends 

,ord luftffaffeneigenes Elugsicherungs- 

Hax Strinsky" auf eigene Hine gelaufen 

csetzt. 

'om 20. - 22. wird lebhafte Eeindflug- 

tätigkeit mit 67 Elugzeugen im 'Raum Petsamo — Eir— 

kenes geneidet. Jm Eingang des Varanger—Pjordes 

wurden Bomben und Minen geworfen. 

Jm hereich Adm. Westküste wird am 22. aus Raum 

Bömmelen-- Eedje-PJord lebhafte Eufttätigkeit 

mit insgesamt 34 erfaßten Eiugzenjen gemeldet. 

Nac4 Norden ^vurden 14, nach Süden 21 Schiffe 

geleitet 

III.) Sk, 

Peindlagt 

084C 

auf west] 

N. aci 

3 S-Boote 

scheinend 

suchten 

Eigene Ifsge: 

Zum 

Restlichetr 

ist neu afü 

Westliche 

.gerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Uhr wurden in A0 3652 15 Eieinfahrzeuge 

ichen Kursen gesichtet. 

eigener U-Boätsmeldung standen 0518 Ühr 

vor Sperrlücke "Nashorn", wo-sie an- 

Eücke in Richtung Nargoen vergeblich 

Minenräumdienst waren 13 Boote eingesetzt. 

Teil der U-Bootsnetzsperre Seelandsrev 

isgelegt. 

und mittlere Ostsee: 

Zum üinanräumdienst waren 68 Boote eingesetzt. 



- 650 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

(335) 

(336) 

(337) 

Je ein 

und ponmerscher Buchi gemeldet. 

Adm. 3tliche Ostsee: 

U-Boot 

Häumerfolg ist aus Jrbenstraße , Banziger 

An 22. 0830 Uhr sind Reval und Balt.Port planmäßig 

geräumt und gesprengt. Handels- und Kriegshafen 

sind V3rmint, Hevalbucht ist mit TMB- und AT-Minen 

verseh.3ht .Räumung und Zerstörung der beiden Häfen 

ist yo11 gelungen. Reval ist feindbesetzt. 

Pernau ist wahrscheinlich seit 22. abends geräumt. 

Eigener Schiffsverkehr ist im wesentlichen nach 

Hainas:h geleitet. Seeko Estland befindet sich z.Zt. 

in Wer|ier. 

3 mit Adm. östliche Ostsee und Pührungsstab 

0700 Uhr in libau eingelaufen. Luftangriff auf Dampfer 

"Moero* erfolgte durch 17 Boston. Der Dampfer hatte 

einschließlich Besatzung 1237 Menschen an Bord. Nach 

bisherigen Meldungen werden 655 Vermißte gezählt, davop 

etwa 6p0 Verwundete 

Beschädigter Bampfer "Malaga"/M/E Geleit "Linz", 

"Brummer", M 293 0500 Uhr morgens westlich Dagoe, 

1 Schlepper und 2 T-Boote sind zur Bergung 

entgegengelaufen. 

0735 Uhr haben 3 Boston Tanker "Rudolf Albrecht" 

nordwestlich Dagoe mit Torpedofehlschuß und Bordwaffen 

angegriffen. Ein Angreifer wurde abgeschossen. 

Ja Op,Gebiet westlich Nashorn stehen 7 eigene 

e, in der Aalands-See 2 im Einsatz. 

Im Rahmen der Rücktransporte für Heeresgruppe 

Nord sind vom 17. - 23.9. vnn Reval und Baltisch 

Bort ebwa 50 ÜOQ, von Bemau etwa 5 400 Personen 

abbefördert. Außer dem über 3 000 to Wehnnaohtsgut 

sowie äinige Pferde und Fahrzeuge <iach Riga wurden 

am 22. noch 290 to Nachschub zugeführt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

(335) 

(336) 

(337) 

Je ein Bäumerfolg ist aus Jrbenstraße , Banziger 

und ponmerscher Bucht gemeldet. 

Adm. ö 3tliche Ostsee: 

An 22. 0850 Uhx sind Beval und Balt.Port planmäßig 

geräumt und gesprengt. Handels- und Kriegshafen 

sind Tärmint, Bevalbucht ist mit IMB- und AI-Minen 

■versehjht.Häumung und Zerstörung der beiden Häfen 

ist voll gelungen. Beval ist feindbesetzt. 

Bernau ist wahrscheinlich seit 22. abends geräumt. 

Eigener Schiffsverkehr ist im wesentlichen nach 

Hainas:h geleitet. Seeko Estland befindet sich z.Zt. 

in Werier. 

E 
0700 ü 

"Meere 

einschl 

bisher i, 

etwa 6p 

Bb 

"Brumm)s: 

1 

entgeg 

07 

nordws 

angegr 

J 

U-Boote 

3 mit Adm. östliche Ostsee und Buhrungsstab 

ir in Libau eingelaufen. Luftangriff auf Bampfer 

erfolgte durch 17 Boston. Ber Bampfer hatte 

ießlich Besatzung 1237 Menschen an Bord. Nach 

igen Meldungen werden 655 Vermißte gezählt, davon 

0 Verwundete. 

T' 
schädigten Bampfer ,u“alaga"/"mit Geleit "Linz", 

r", M 293 0500 Uhr morgens westlich Bagoe. 

Schlepper und 2 T-Boote sind zur Bergung 

sngelaufen. 

35 Uhr haben 3 Boston Tanker "Budolf Albrecht" 

stlioh Bagoe mit Torpedofehlschuß und Bordwaffen 

iffen. Ein Angreifer wurde abgeschossen. 

n Op,Gebiet westlich Nashorn stehen 7 eigene 

in der Aalands-See 2 im Einsatz. 

eit 

Nord s: 

Bort 

abbefö 

sowie 

am 22. 

Tm Bahmen der Hücktransporte für Heeresgruppe 

ijind vom 17. - 23.9. von Beval und Baltisch 

wa 50 (100, von Bernau etwa 5 400 Personen 

-dert. Außer dem über 3 000 to Wehrmaohtsgut 

sinige Pferde und Fahrzeuge <iach Biga wurden 

noch 290 to Eachsohub zugeführt. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 332 

23.9.U IV.) TJ -B ootskriegführun 

aufgäbe 

Sälmy a 

hängen 

■verbogefi 

nach s 

angetr 

einzui 

über 

Jm] Bordmeer meldet U 315 über Sonder- 

Kolabucht, daß Boot beiderseits Jnsel 

if verschiedene^Tiefen in Betzsperren 

geblieben ist. Boot hat vorderes Sehrohr 

eine Schraube beschädigt. Boot hat 

tarker Grundberührung unbemerkt Bückmarsch 

eten. BdU beabsichtigt Versuch in Eolabucht 

gen nach genauer Lichtbilderkundung 

rrlücke zu wiederholen. 

.dr in. 

Spe: 

Jm Hinblick auf vermuteten PQ-Geleitzug ver- 

legen U-Boote der Gruppe Grimm Angriffsraum in 

Linie AO 52 - 49. 

Aus übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

Meldungen nicht vor. 

V.) L u 

Westraum: 

AH 

von_Ver 

Seglern 

und 

Baum A: 

Pall 

Jn 

44 ^lugz 

setzt, 

zeuge 

Jn 

ftkrie gführung 

späten I,achmittag sind laufende Ejnflüge 

bänden 4=mot0 Flugzeuge z.Teil mit Lasten- 

die Versorgung und Behälter abwarfen 

schirmtruppen und Luftlandetruppen -im 

rlnheim - Nimwegen absetzten, gemeldet. 

holl, -belgischen Baum waren am Tage 

euge zur Jabo-Jagd im Op.Gebiet einge- 

Bei einem Verlust wurden 7 Peindflug- 

abgeschossen. 

der acht zum 24. haben 2 He 111 Versorgung 

Tag 
Uhrzeit 

23.9.U 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 332 

XV.) TT -B ootskriegführun 

aufgäbe 

Salmy i 

hängen 

verbogefi 

nach s 

angetr 

einzui 

über 

Jm| Nordmeer meldet U 315 über Sonder- 

Kolabucht, daß Boot beiderseits Jnsel 

if verschiedene^ Tiefen in Jetzsperren 

geblieben ist. Boot hat vorderes Sehrohr 

eine Schraube beschädigt. Boot hat 

tarker Grundberührung unbemerkt Bückn-arsch 

eten. BdU beabsichtigt Versuch in Kolabucht 

gen nach genauer lichtbilderkundung 

rrlücke zu wiederholen. 

.di in. 

Spe: 

Jm Hinblick auf vermuteten PQ-Geleitzug ver- 

legen D-Boote der Gruppe Grimm ^ngriffsraum in 

iinie k|o 52 - 49. 

Aus übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

Meldungen nicht vor. 

V.) I u 

Westraum: 

AH 

von-Ver 

Seglern 

und 

Baum A: 

Ball 

Jm 

44 riugz 
setzt, 

zeuge 

Jn 

ftkrie gführung 

späten Bachmittag sind laufende Bijifmge 

bänden 4=mot. Flugzeuge z.Teil mit lasten- 

die Versorgung und Behälter abwarfen 

schirmtruppen und luftlandetruppen im 

rfriheim - Nimwegen absetzten, gemeldet. 

holl, -belgischen Baum waren am Tage 

euge zur Jabo-Jagd im Op.Gebiet einge- 

Bei einem Verlust wurden 7 Beindflug- 

abgeschossen. 

der acht zum 24. haben 2 He 111 Versorgung 



- 6?2 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

23.9.44 von Gujernsey planmäßig durohgefühxt. 

Reichsgebiet: 

A-ußer Einzeleinflügen über Nordwest- und Süd— 

deutscjhland sind etwa 300 Feindflugzeuge mit Jagd— 

schütz? aus dem Süden zu Angriffen auf 

Hydrierwerk Brüx, ferner auf Wels und im Raum Pilsen 

einge flogen. 

Schäden siehe Tageslage. 

Jn der '“acht zum 24. sind mehrere 100 Feind- 

flugzeuge über Holland, Belgien in den rhein.westfäli- 

schen 

sowie 

Raum eingeflogen. Zahlreiche Orte dieses Gebiets 

Mühster und ein Fliegerhorst wurden ange- 

griffen. 20 - 25 Einzelflugzeuge sind über die 

Deutsc 

angrif 

Mittel 

he Bucht und Nordwestdeutschland zum Bordwaffen- 

f gegen Fliegerhorst^ Hoya angeflogen. 

meerraum: 

Itwa 100 Feindflugzeuge ohne Jagdschutz 

aus Stditalien haben die Otranto-Straße über Gleis- 

und Verkehrsanlagen im Raum Bariiissa angegriffen. 

12 Feindflugzeuge haben die Morava-Eisenbahnbrück 

bei Bejlgrad ohne Erfolg mit Bordwaffen und Bomben 

angegriffen. 

Jm ital. Frontgebiet wurden 830 Feindflugzeuge 

gezählt, von denen 2 durch Flak abgesohossen 

wurder. Die übrigen Feindeinsätze bewegten sich im 

üblichen Rahmen. 

Ostraum: 

■An der Ostfront sind am 22. 669 eigene und 

2 439 Feindeinsätze mit 5 Verlusten und 41 Abschüssen 

gezählt. 

Aufklärung der luftflotte 5 in der Kolabucht 

stellte nördlich Murmansk 8 große Dampfer fest. 

Das Schlachtschiff, das bisher in Vajenga gelegen ha' 

- 6?2 - 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

23.9.44 von Guernsey planmäßig durohgeführt. 

Reichsgebiet: 

Ajußer Exnzeleinflügen über Hordwest— und Süd— 

deutschland sind etwa 300 Feindflugzeuge mit Jagd- 

schutz aus dem Süden zu Angriffen auf 

Hydrierwerk Brüx, ferner auf Wels und im Raum Pilsen 

emge flogen. 

Schäden siehe Tageslage. 

Jn der ■‘''acht zum 24. sind mehrere ICO Feind- 

flugzejuge über Holland, Belgien in den rhein.westfäli- 

schen 

sowie 

Raum eingeflogen. Zahl reiche Orte dieses Gebiets 

Muhster und ein Fliegerhorst wurden ange- 

grxffein. 20 - 25 Einzelflugzeuge sind über die 

Beutsc 

angrii 

Mittel 

he Bucht und Hordwestdeutschland zum Bordwaffen- 

f gegen Fliegerhorst^ Hoya angeflogen. 

meerraum: 

Itwa 100 Feindflugzeuge ohne Jagdschutz 

aus Stditalien haben die Otranto-Straße über Gieis- 

und Yerkehrsanlagen im Raum Earissa angegriffen. 

12 Feindflugzeuge haben die Morava-Eisenbahnbrück 

bei Bejlgrad ohne Erfolg mit Bordwaffen und Bomben 

angegijiffen. 

Jm ital. Frontgebiet wurden 830 Feindflugzeuge 

gezähnt, von denen 2 durch Flak abgeschossen 

wurder. Die übrigen Feindeinsätze bewegten sich im 

üblichen Rahmen. 

Ostraum: 

■An der Ostfront sind am 22. 669 eigene und 

2 439 Feindeinsätze mit 5 Verlusten und 41 Abschüssen 

gezählt. 

Ajufklärung der Luftflotte 5 in Her Kolabucht 

stellte nördlich Murmansk 8 große Dampfer fest. 

Bas Schlachtschiff, das bisher in Vajenga gelegen ha 



- 653 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkonunnisso 333 

23.9.4; wurde bei Kap Pinargorij mit Lichtbild 

aufgenommen. 

VT.) Iriegführumg im Mittelmeerru. im Donaugebiet: 

1. Befeich Lt.Mar.Kdo. Italien 
Pe: 

nachmittags passierte Geleitzug 

auä 69 Schiffen, daunter 1 Transporter, 

44 Frachter, 13 Tanker und 11 Korvetten 

di4 Gibraltarstraße westwärts. 

Aufklärung vor der südfranzßsischen 

Küu-fce und in der Bucht von Genua stellte 

übliche Feindtätigkeit fest. 

0715 Uhr wurdenWSW Livorno 3 S-Boote 
auf S-Kurs offenbar auf Rückmarsch von Vor— 

stqß gegen Geleitverkehr gesichtet. 

^i^ene Lage: 

MFL 

S-I 

Eir 

vi 

ve 

bat 

no 

Nöi 

aus 

Jn der Rächt zum 23. ist Geleit- und 

hrrungsdienst planmäßig durchgeführt. 

von Savona nach Jmperia laufendes 

—Geleit und Penischengeleit wurde von 

ooten und Flugzeugen vergeblich angegriffen. 

Angreifer wurde abgeschossen. Vor Uer- 

und Portofino erfaßte Feindeinheiten , 

utlich S-Boote. wurden durch Marine- 

terien für kurze Zeit unter Feuer ge- 

en und drehten ab. 

dlich Cesenatico wurden weitere 40 KHA 

gelegt. 

imi 

n m 

Kdo. K-Verbände hat Verlegung K- 

^lottille 213 von Verona nach Ravenna befohlen. 

29 Solche der K-l'lottille 411 verlegen nach 

B. 36 {neu} Zn betIehen TOm
 Vordmcklager der Kriegsmarine J. J. Angnstln ln GlOckstadt. 

' Aoallefernngelager: Wllhelmsharen / Kiel / Gotenhafen I Paris / Utrecht / Oslo / Reral. 
Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 333 

23.9.4; wurde 

aufgeili 

bei Kap Pinargorij mit lichtbild 

ommen. 

VI.) ]riegführung im Mittelmeer:u. im Bonaugebiet: 

1. Bereich Pt.Mar.Kdo. Jtalien: 

Pe: 
. nachmittags passierte Geleitzug 

au: 

44 

di! 

.üt Kü: 

üb! 

aul 

stc 

69 Schiffen, daunter 1 Transporter, 

Frachter, 13 Tanker und 11 Korvetten 

Gibraltarstraße westwärts. 

Aufklärung vor der südfranzösischen 

e und in der Bucht von Genua stellte 

iche Keindtätigkeit fest. 

0715 Uhr wurdenWSW Livorno 3 S-Boote 

S-Kurs offenbar auf Rückmarsch von Vor- 

ß gegen Geleitverkehr gesichtet. 

ene Lage; 

Jn der Nacht zum 23. ist Geleit- und 

hrrungsdienst planmäßig durchgeführt, 

von Savona nach Jmperia laufendes 

MF2—Geleit und Penischengeleit wurde von 

S—Eooten und Plugzeugen vergeblich angegriffen. 

Eir Angreifer wurde abgeschossen. Vor Ner- 

vi und Portofino erfaßte Feindeinheiten , 

veimutlich S—Boote, wurden durch Marine- 

batterien für kurze Zeit unter Feuer ge- 

nonmen und drehten ab. 

Nöidlich Cesenatico wurden weitere 40 KMA 

ausgelegt. 

Kdo. K-Verbände hat Verlegung K- 

^lottille 213 von Verona nach Ravenna befohlen. 

29 Solche der K-Flottille 411 verlegen nach 

Iß. 36. (neu) Za belieben vom . VordraddA^er der KrlegTOartDo J. J. Aa^aatin ln GincbitAdt, 
Analleferongisla^tr; Wilhelmaboren / Kiel / Gotenhalen / Paris / Utrecht / OR1O / Reval. 

Din A 3 



- 654 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

23.9.44 Paöua zum Einsatz in Nordadria. 10 Molche 

derselben Flottille verbleiben in San Remo, eben- 

so Sturmbootsflottille mit 4 SMA. und 5 HTM. 

Bereich. ^ar.G-ruppe Süd; 

a)Adria: 

15 
A. 

Hac 

rur 

An: 

La 

Luftaufklärung meldexe am 22. abends 

sm. ORO-wärts Cesenatioo und 16 sm südlich 

nlona 4 Schiffe. Ziele wurden später wieder erfaßt 

Haien und Bucht Ankona wurde aufgeklärt. Belegung 

ergab nichts ■A-uffälliges. 

Eüste bei Bellaria und Cesenatioo lag am 22, 

tagsüber unter laufenden Jaboangriffen und- in der 

ht zum 23 unter schwerem Landbeschuß. Schäden 

Marineanlagen sind bisher nicht gemeldet. 

TA 37, 38, 39 hatten am 23. 0500 - 0620 Uhr 

be4m Eurchbruch durch Otranto-Straße Oefechtsberüh- 

g mit 3 brit. Einschomsteinzerstörem. 

cheinend ohne beiderseitige Auswirkung. Der ei- 

gene Verband ist vormittags in Bagania-Bucht ost- 

wärts Korfu eingelaufen. 4 Boote der 21.S-Fiottille 

d in Korfu eingelaufen. 

Laz.Schiff "Bonn" wurde zwischen Zara und 

Triest bei Jnsel Scarda von Bandenboot erfolg- 

los beschossen. 2 R-Boote erhielten auf Marsch Zara 

ibenic am 22. abends nördlich Basman Landbeschuü 

oht|e Auswirkung. Feuer wurde erwidert. 

Jnsel Sdla ist in -®acht zum 23- geräumt. Ab- 

zbewegungen sind durch Eingreifen der Heeres- 

tenbatterien und Marineartillerie gegen feindlic 

se- 

küsi 
&ui.-Boote geglückt. Nur ein Pionier-Landungsboot 

ist verloren gegangen. 3 S-^oote waren zur Abschir- 

mung eingesetzt. 

Rasanac ist ebenfalls 

besetzt. 

geräumt und von Banden 

Venedig wiederholte 0719 Uhr SOS-Meldung engl 

• Schiffes "St, Andrew", das querab Pesaro auf 

he 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

23.9.44 Padlua zum Einsatz in Nordadria. 10 Molche 

deiselben Flottille verbleiben in San Eemo, eben- 

so Sturmbootsflottille mit 4 SMA und 5 MTM. 

2. Bei eich ^ar.Gruppe Süd: 

a) Adria: 

se
1 

küsi 

Ea 

Luftaufklärung meldete am 22. abends 

15 sm. ONO-wärts Cesenatico und 16 sm südlich 

■^nlona 4 Schiffe. Ziele wurden später wieder erfaßt 

Haien und Bucht Ahkona wurde aufgeklärt. Belegung 

erjab nichts AaffaLiigeg. 

Küste bei Bellaria und Cesenatico lag am 22, 

tagsüber unter laufenden Jaboangriffen und- in der 

Nacht zum 23 unter schwerem Landbeschuß. Schäden 

iri' Marineanlagen sind bisher nicht gemeldet. 

TA 37, 38, 39 hatten am 23. 0500 - 0620 Uhr 

be:m Durchbruch durch Otranto-Straße ßefechtsberuh- 

rur g mit 3 brit. Einschorasteinzerstörem. 

Anscheinend ohne beiderseitige Auswirkung. Der ei- 

gehe Verband ist vormittags in Pagania-Bucht ost- 

wäits Korfu eingelaufen. 4 Boote der 21 .S-Biottille 

d in Korfu eingelaufen. 

Laz.Schiff "Donn" wurde zwischen Zara und 

Triest bei Jnsel Scarda von Bandenboot erfolg- 

los beschossen. 2 R-Boote erhielten auf Marsch Zars 

ibenic am 22. abends nördlich Pasman landbeschul 

ohr^e Auswirkung. Feuer wurde erwidert. 

Jpsel S(öa ist in ®acht zum 23. geräumt. Ab- 

zbewegungen sind durch Eingreifen der Heeres- 

tenbatterien und Marineartillerie gegen feindlic he 

Gun-Boote geglückt. Nur ein Pionier-Landungsboot 

isl verloren gegangen. 3 S- 

mui.g eingesetzt. 

Rasanac ist ebenfalls 

oeäetzt. 

"’oote waren zur Abschir- 

geräumt und von Banden 

Venedig wiederholte 0719 Uhr SOS-Meldung engl 

• Schiffes "St, Andrew", das querab Pesaro auf 



655 - 

Tag 
ijhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 334 

23.9.44 Mine gelaufen ist und von Besatzung verlassen 

wird, 

Für ^acht zum 24. ist Einsatz von 3 S-BQO- 

ten 3»S-Flottille in Gebiet Monopol! - Bari 

geplarjt. 

b) Ägäis 

o) 

Sach Mitteilung Heeresgruppe IV ist Meldung, 

daß Flugzeuge engl. Hilfsträgers auf türkischen 

Flugplätzen eingefallen sind, bisher nicht be- 

stätig t. 

I igene Luftaufklärung hat am 22. in den 

Mittagsstunden nördlich Sudabuoht 11 Seeziele 

geortf t, 

Feindlage Kythera unverändert. Mit 25 - 30 

Einhei ten, außerdem 4 Zerstörern wird gerech- 

net. 

Jn der ^acht zum. ?4o wurde feindliches 

U-Boo- südlich Kap Sunium geortet und nach er- 

folglosem Angriff auf U-Jäger 2102 bei Skjtaiös^; 

von d:.esem bekämpft. Ein weiteres U-Boot wurde 

nachm:.ttags ostwärts Simi ausgemacht. 

'Brache" ist am 22. nachmittags nach Luft- 

angriff an der Pier explodiert und gesunken. 

Der Kommandant ist gefallen. 

Donau .age: 

Seit 21.9, früh liegt Raum Ogradina und 

untefor Kazan-Eingang unter schwerem fuss. Artille- 

riefeuer. Feind hat in unbekannter Stärke von 

Kladovo - Vac in der ^'acht zum 22. Donau über- 

schritten. örtliche Gegenmaßnahmen sind angelaufen. 

Hinenabwürfe und Räumerfolge sind nicht ge- 

meldet. 

655 - 

Tag 

Ghrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 334 

23.9.44 Mine gelaufen ist und von Besatzung verlassen 

wird. 

Für ^aoht zum 24. ist Einsatz von 3 S-Boo- 

ten 3.S-Flottille in Gebiet Monopol! - Bari 

geplarjt. 

b) Ägais 

'ÜJach Mitteilung Heeresgruppe F. ist Keldung, 

daß F]ugzeuge engl. Hilfsträgers auf türkischen 

Flugplätzen eingefallen sind, bisher nicht be- 

stätig t. 

3igene Luftaufklärung hat am 22. in den 

Mittagsstunden nördlich Sudabucht 11 Seeziele 

geort< t. 

Feindlage Eythera unverändert. Mit 25 - 30 

®inhe:.ten, außerdem 4 Zerstörern wird gerech- 

net. 

Jn der ^acht zum. 2-4<. wurde feindliches 

U-Boo~ südlich Eap Sunium geortet und nach er- 

folglosem Angriff auf U-Jäger 2102 bei SkJraiösj 

von d:.esem bekämpft. Ein weiteres U—Boot wurde 

nachm:.ttags ostvärts Simi ausgemacht. 

Brache" ist am 22. nachmittags nach luft- 

angrii'f an der Pier explodiert und gesunken. 

Der Kommandant ist gefallen. 

c) Donau .age: 

Seit 21.9, früh liegt Raum Ogradina und 

unterer Kazan-Eingang unter schwerem russ. Artille- 

riefeuer. Feind hat in unbekannter Stärke von 

Kladovo - Vac in der ^acht zum 22. Donau über- 

schri ;ten. örtliche Gegenmaßnahmen sind angelaufen. 

1 linenabwürfe und Eäumerfolge sind nicht ge- 

meldet. 



- b'5ö' - 

Tag 

Uhxzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

23>9.44 VII.) Lage Ostasien: 

Ch 

Nach Pressenachrichten, hat sich Feinddruck 

gegen die Philippinen verstärkt. Manila ist 

wiederholt von feindlichen Flugzeugen angegriffen 

worden. 

ir 
Vi- 1

 I V' 

- -■ 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25*9.44 VII.) Läge Ostasien: 

Ch 

Nach Presse-Nachrichten hat sich Peinddrach 

gegen die Philippinen verstärkt. Manila ist 

wi sderholt von feindlichen Plugzengen angegriffen 

worden. 

Or 
^ Tlpy- 

V!.. I a 

V 



- 6'57 - 

Tag 

Uhrzeit 

24.9.4^ 
Sonntau 

(338) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 335 

Politischer lageilbertilick. 

finnisches Parlament hat Waffenstillstands- 

bedingungen einstimmig ratifiziert. 

britischer und USA-Botschafter in Moskau haben 

Stalin über Quebec-Beschlüsse unterrichtet. 

französischer Außenminister Bidault hat Anspruch 

Frankreichs auf Beteiligung an Nachkriegsregelung 

in Europa angemeldet. 

in seiner ersten Rundfunkwahlrede machte 

Roosevelt u.a. Angaben über leistungsfähigkeit der 

USA-Ristungsindustrie, die zur Zeit ihrer höchsten 

Inanspruchnahme jährlich 109.000 Plugzeuge, 57.000 

Panze ?, 573 Kriegsschiffe, 31.000 Landungsboote-und 

19.00).000 tons dw Frachtschiff raum sowie 23.000 

Milli>nen Schuß Munition fertiggestellt habe. 

fach Rundfunkberichten bezieht sich die Sperre 

der s ihwedischen Hoheitsgewässer für fremde Fahrzeuge 

nur auf die Süd- und Ostküste von Falsterbo bis zur 

finnischen Grenze. 

sind 

engli 

kanis 

in En£ 

im Ab 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1110 Uhr. 

lach Lagebeurteilung-Fremde Heere West vom 23/9. 

von 3 LL—Korps I. All. LL-Armee 2 und zwar ein 

ches mit Ausnahme einer Division und ein ameri- 

hes in Holland eingesetzt. Das dritte noch 

land verbliebene LL-Korps kommt für Einsatz 

schnitt Wesermünde - Emden voraussichtlich im 
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Tag 
Uhrzeit 

24.9.4^ 

Sonntag; 

(338) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 335 

Politisclier lageiiber'blick. 

finnisches Parlament hat Waffenetillstands- 

bedin^ungen einstimv^g ratifiziert. 

Pritischer und USA-Botschafter in Moskau haben 

Staliip. über Quebec-Beschlüsse unterrichtet. 

Pranzösischer Außenminister Bidault hat Anspruch 

::'eichs auf Beteiligung an Nachkriegsregelung 

:'opa angemeldet. 

Frank: 

in En- 

-Bi; 

Boose 

USA-! 

Inanst 

Panze 

19 

Millib 

n seiner ersten Eundfunkwahlrede machte 

reit u.a. Angaben über leistungsfähigkeit der 

istungsindustrie, die zur Zeit ihrer höchsten 

ruchnahme jährlich 109.000 Flugzeuge, 57.000 

573 Kriegsschiffe, 31.000 Landungsboote- und 

.000 tons dw Frachtschiffraum sowie 23.000 

nen Schuß Munition fertiggestellt habe. 

Nach Eundfunkberichten bezieht sich die Sperre 

der s ihwedischen Hoheitsgewässer für fremde Fahrzeuge 

nur auf die Süd- und Ostküste von Falsterbo bis zur 

finnigohen Grenze. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1110 Uhr. 

I) Nach Lagebeurteilung.Fremde Heere West vom 23/9. 

sind von 3 LL—Korps I. All. LL-Armee 2 und zwar ein 

englisches mit Ausnahme einer Division und ein ameri- 

kanis ;hes in Holland eingesetzt. Das dritte noch 

in England verbliebene LL—Korps kommt für Einsatz 

im Abschnitt Wesermünde - Emden voraussichtlich im 



- S5S' - 

Tag 

Ubr-cit 

Ort 
VrTetter 

Vorkommnisco 

24.9.44 

Sonntag 

3i 

d. 

PE 

ammenitang mit landting3operation-4. engl. Armee 

Betracht. Zeitpunkt hierfür ist anzunehmen, 

bald neue Peindoperation aus gesichertem Brücken 

pf Arnheim heraus möglich ist. 

Die noch in England zurückgelassene 6.engl. 

-Div. soll für handstreichartige Operation gegen 

rdjütland vorgesehen sein. 

II) Arhand neuen Zwischenfalles mit LW-eigenem 

cherungsschiff "Stritzky" richtet Ski auf Anord- 

nthg Ob.d.'H. an IiW.Püstb. , nachr. Gen.d.Seewesens 

Lw., HVO zu Ob.dtL. und Adm. Qu VI folgendes 

vc 

1, 

Unabhängig von den Ergebnissen der für 27.9 

rgesehenen Besprechung v/ird aus besonderer Veran 

.ssung gebeten, die Kapitäne der in Präge kommen- 

den Schiffe auf die unbedingte Notwendigkeit hin- 

zi.weisen, sich vor jedem Inseegehen bei der ört- 

1: chen Dienststelle der Kriegsmarine (Hafenkomman- 

dent) Hafenkapitän, Hafen- oder Küstenüberwachungs 

stelle u. dergl.) zwecks nautischer Betreuung und 

Inempfangnahme sonstiger für das zu befahrende 

Seegebiet von der Kriegsmarine erlassenen Anord- 

nungen abzumelden." 

in: Im Rahmen Mittelmeerlage wird Lagebeürteilung 

Adria durch Gruppe Süd (s. KTB 23/9.) vorgetragen 

Ob.d.M. stimmt ausdrücklich zu und erinnert 

an wiederholte Vertretung gleichen Standpunktes 

bei Pührer, der gleicher Ansicht war, aber gegen- 

über Heer und Lw in dieser Präge nicht befehlend 

e: ngreifen wollte. 
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Tag 
Uhr:cit 

Ort 
Vi'cttcr 

Vorlr.ommni'no 

24.9.44 

Sonntag 

U3 ammeniLang mit Ijan.dung3opera1:ioii-4. engl. Armee 

Betracht. Zeitpunkt hierfür ist anzunehmen, 

bald neue Beindoperation aus gesichertem Brücken 

pf Arnheim heraus möglich ist. 

Die noch in England zurückgelassene 6.engl. 

-Div. soll für handstreichartige Operation gegen 

rdjütland vorgesehen sein. 

II) Arhand neuen Zwischenfalles mit 177-eigenem 

Si 

d. 

Es 

cherungsschiff "Stritzky" richtet Ski auf Anord- 

ntng Ob.d.H. an Iiw.Füstb., nachr. Gen.d.Seewesens 

Lw., HVO zu Ob.diL. und Adm. Qu VI folgendes 

Unabhängig von den Ergebnissen der für 27.9. 

rgesehenen Besprechung wird aus besonderer Veran 

Idssung gebeten, die Kapitäne der in Frage kommen- 

den Schiffe auf die unbedingte Notwendigkeit hin- 

zvweisen, sich vor jedem Inseegehen bei der ört- 

1: chen Dienststelle der Kriegsmarine (Hafenkomman- 

dsnt) Hafenkapitän, Hafen- oder Küstenüberwachungs 

stelle u. dergl.) zwecks nautischer Betreuung und 

Inempfangnahme sonstiger für das zu befahrende 

Seegebiet von der Kriegsmarine erlassenen Anord- 

nungen abzumelden." 

III) Im Rahmen Mittelmeerlage wird lagebeürteilung 

Adria durch Gruppe Süd (s. KIB 23/9.) vorgetragen 

Ob.d.M. stimmt ausdrücklich zu und erinnert 

an wiederholte Vertretung gleichen Standpunktes 

bei Führer, der gleicher Ansicht war, aber gegen- 

über Heer und Lw in dieser Frage nicht befehlend 

e: ngreifen wollte. 



- 655 - 

Tag 
Uhrzoit 

24.9.44 

Sonntag 

Ort 
Wottcr Vorkommnisso 336 

lagebeurteilung wird mit Zustimmungsver- 

uerk von Ski an OKW / W.P.St. op (M),'OEIj 

^iisfb. I a KM, OKH, Gensfb.d.H. VO Marine 

und Adm. P.H.Qu. übermittelt. 

IV) . 03 West bat an Fest-ungskommandanten in 

jFrankreich. folgende Exinkweisung übermittelt: 

"Franzosen haben versucht, durch Angebot 

Loyaler Bedingungen eine Atlantik-Festung zur 

ibergabe bzw. Neutralität zu veranlassen. Zur 

Grundsätzlichen Frage Verhandlungen zwischen 

;?est.Kmdt. und Feind hat OKW entschieden: 

üntscheidend ist allein, daß Festungen möglichst 

Lange gehalten und bis zum letzten verteidigt 

werden. Hierzu Anwendung jeden Mittels recht." 

Ob.d.M. hält Lösung für höchst gefährlich. 

DB Har.Gruppe West hat bereits entsprechend 

gewarnt. 

OB West hat Weisung erteilt, wonach die 

Teile franz. Widerstandsbewegung, die im Zu- 

sammenwirken mit regulären feindl. Truppen be- 

troffen werden, als Kombattanten anzuerkennen 

jsind. 

V) | Chef 3/Ski berichtet über Hafenzerstörungen 

Cherbourg und Marseille auf Grund von V'Mann- 

neldungen, ferner über Bericht RSHA betr. 

iüöglichkeiten einer Feindlandung in Deutscher 

Bucht, über Einschränkung engl. Rüstungsindustrie 

sowie über Lage in Thrazien. Weiterer Vortrag 

über Verhältnisse -in Ungarn 1t. RSHA-Bericht 

und über Kriegserklärung San Marinos an das 

Reich. 

I 

- 655 - 

Tag 
Uhrzoit 

24'. 9 >4-^ 

Sonntag 

i 

Ort 
Wottcr VorkonunnisGO 336 

Lagebeurteilung wird mit Zustimmingsver- 

nerk von Ski an OKff / W.F.St. op (M),''OKIi 

^listb. I a KJ, OKH, Genstb.d.H. VO ilarine 

■ind Adm. E.H-Qu. übermittelt. 

IV) OB West hat an Festungskcmmandanten in 

Frankreich felgende Funkweisung übermittelt: 

"Franzosen haben versucht, durch Angebot 

Loyaler Bedingungen eine Atlantik-Festung zur 

fbergabe bzw. Neutralität zu veranlassen. Zur 

Grundsätzlichen Frage Verhandlungen zwischen 

Fest.Kmdt. und Fsind hat OKW entschieden: 

üntscheiderd ist allein, daß Festungen möglichst 

Lange gehalten und bis zum Letzten verteidigt 

nerden. Hierzu Anwendv-ng jeden Mittels recht." 

Ob.d.K. hält Lösung für höchst gefährlich. 

)B Har.Gruppe West hat bereits entsprechend 

jewarnt. 

OB West hat Weisung erteilt, wonach die 

Teile franz. Widerstandsbewegung, die im Zu- 

sammenwirken mit regulären feindl. Truppen be- 

itroffen werden, als Kombattanten anzuerkennen 

fäind. 

V) Chef 3/Skl berichtet über Hafenzerstörungen 

Cherbourg und Marseille auf Grund von VMann- 

neldungen, ferner über Bericht RSHA betr. 

Möglichkeiten einer Feindlandung in Deutscher 

Bucht, über Einschränkung engl. Rüstungsindustrie 

sowie über Lage in Thrazien. Weiterer Vortrag 

über Verhältnisse -in Ungarn 1t. RSHA-Bericht 

und über Kriegserklärung San Hurinos an das 

Reich. 



‘OTTO. — 

Tag 
Ulirzeit 

24» 9*44 
Sonntag 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Hacii finnischem-Tsges'bericht isi Aufmarsch 

ach Horden gegen abziehende deutsche Truppen im 

Cfange. 

Im kl 

VI) I 

0300 Uhr hat Reuter gemeldet, daß Kap Cris 
ez gefallen sei. 

einen Kreis: 

ereslage 

estfront: 

eben 

Der Feind führte am 23.9. eine erneute große 

uftlandung durch, deren Ausmaß im einzelnen noch 
icht zu übersehen ist. Während die Landungen bei 

echel als Segenzug gegen den erfolgreichen deut- 

chen Angriff angesehen werden kann, haben die be- 

onders starken Landungen im Raume zwischen Maas 
ujnd Waal südl. Hymwegen eine entscheidende ope- 

ative Bedeutung. 

Hie Gefahr eines schweren Feindangriffes zwi 

hein und Maas nach Osten und Südosten zeichnet 

ich ab. Im Hinblick auf die eigenen schwachen 
räfte wird die Gesamtlage als kritisch beurteilt 

zumal auch der Feindeinbruch bei Asten wesentlich 

ach Osten erweitert wurde. 
1 

In Großbritannien befindet sich noch ein weii 

teres Luftlandekorps mit 3-4 Divisionen. Dieses! 
Korps soll für einen Einsatz im Rahmen von Lan- j 

dungsoperationen der 4. engl. Armee vorgesehen | 
sein., 'die gegen die Deutsche Bucht im Abschnitt j 
Wlesermünde - Emden vorausgesagt werden. 

Die Kämpfe zwischen Aachen und Trier gingen 

•tirotz ihrer teilweisen Schwere und Heftigkeit 

icht über örtliche Bedeutung hinaus. 

Bei der Heeresgruppe G gelang es dem Gegner, 

üdostw. Luneville einen tiefen Einbruch zu erzielen, 

‘OTTU. — 

Tag 
Ulirzeit 

24> 9 « 44 

Sonntag 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

ilacii finnischem-Tagesbericht ist Aufmarsch 

ach Horden gegen abziehende deutsche Gruppen im 

Gange. 

Im kl 

VI) I 

0300 ühr hat Reuter gemeldet, daJß Kap ffris 
ez gefallen sei. 

einen Kreis: 

er. eslage 

estfront: 

chen 

Der Feind führte am 23.9. eine erneute große 

uftlandung durch, deren Ausmaß im einzelnen noch 
icht zu übersehen ist. Während die Landungen bei 

echel als Gegenzug gegen den erfolgreichen deut- 

chen Angriff angesehen werden kann, haben die be- 

onders starken Landungen im Raume zwischen Haas 
lind Waal südl. Eymwegen eine entscheidende ope- 

ative Bedeutung. 

Bie Gefahr eines schweren Feindangriffes zwi 

hein und Maas nach Osten und Südosten zeichnet 

ich ab. Im Hinblick auf die eigenen schwachen 
räfte wird die Gesamtlage als kritisch beurteilt 

zumal auch der Feindeinbruch bei Asten wesentlich 

ach Osten erweitert wurd-e. 

In Großbritannien befindet sich noch ein wei^ 

teres Luftlandekorps mit 3-4 Divisionen. Dieses 

Korps soll für einen Einsatz im Rahmen von Lan- j 
dungsoperationen der 4. engl. Armee vorgesehen 
sein., 'die gegen die Deutsche Bucht im Abschnitt 

Yflesermünde - Emden vorausgesagt werden. 

Die Kämpfe zwischen Aachen und Trier gingen ! 

tjrotz ihrer teilweisen Schwere und Heftigkeit 

icht über örtliche Bedeutung hinaus. 

Bei der Heeresgruppe G gelahg es dem Gegner, 

üdostw. Luneville einen tiefen Einbruch zu erzielen, 
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Tag 
Uhrzeit 

24.9.44 

Sonnt ag 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 337 

der durch Frontverkürzung ahgeriegelt werden konnte» 

Der starke Druck des Feindes auf die Gesamt- 

froit des AOK 19 erhöhte sich am 23. durch Hach- 

führen von Panzerverbänden in die Einbruchsstellen. 

Die Brückenköpfe Epinal und Remiremont mußten 

naci schweren Kämpfen auf das Ostufer der Mosel 

zurückgenommen werden. An einzelnen Stellen hat 

der Feind die obere Mosel überschritten und ver- 

sucht, aus seinen neu gebildeten Brückenköpfen 

die restliche Moselfront aufzurollen. 

Beim. Feinde ist eine scharfe Schwerpunktbil- 

dung im Raum luneville - Nancy mit konzentrischer 

Stoßrichtung über das Saargebiet in die Rhein- 

Main-Niederung zu erkennen. Der operative Schwer- 

punkt bei dieser amerikanischen Armee wird sich 

durch den Einsatz des zurzeit noch in der Bretagne 

indlichen amerik. YIII.A.K. noch verstärken. bei 

Its 

Im Raum Florenz setzte der Feind unter Zu- 

fülrung neuer Kräfte seine schweren Angriffe fort 

und gewann weiteres Gelände. Die Heranführung 

eigener Kräfte wird in starkem Maße verzögert 

duijch die feindliche Luftwaffe. 

kei 

Bai 

lienische Front: 

An der Adria-Front starke örtliche Kampftätig- 

t. 

Der Heueinsatz polnischer Kräfte im Raum von 

Sar Marino ist wahrscheinlich» Die möglicherweise 

für einen Istrien-Einsatz vorgesehene polnische 

Krsftegruppe würde damit wesentlich an Bedeutung 

vei lieren. 

kan: 

Nach Ablaufen des feindl. Trägerverbandes ist 

ein Nachlassen der Lufttätigkeit in der Ägäis 

festzustellen. LuftÜberführung von den Inseln zum 

Tag 
Uhrzeifc 

24.9.44 

Scnntag 

Ort 

Wetter 

Ohr 

fro 

f 

Die 

nac 

zur 

der 

suo 
die 
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der durch, irorrcverklirzung ahgeriegelt werden konnte» 

Der starke Druck des Feindes auf die Gesamt- 

it des AOK 19 erhöhte sich am 23. durch Nach- 

en von Panzerverbänden in die Einbruchsstellen. 

Brückenköpfe Epinal und Remiremont mußten 

i schweren Kämpfen auf das Ostufer der Hösel 

iickgenommen werden. An einzelnen Stellen hat 

Feind die obere Mosel überschritten und ver— 

ht, aus seinen neu gebildeten Brückenköpfen 

restliche Moselfront aufzurollen. 

Beim Riinde ist eine scharfe Schwerpunktbil- 

dung im Raum luneville - Kancy mit konzentrischer 

Stoßrichtung über das Saargebiet in die Rhein- 

Main-Niederung zu erkennen. Der operative Schwer- 

purkt bei dieser amerikanischen Armee wird sich 

durch den Einsatz des zurzeit noch in der Bretagne 

befindlichen amerik. VIII.A.K. noch verstärken. 

Ita 

Im Raum Florenz setzte der Feind unter Zu- 

führung neuer Kräfte seine schweren Angriffe fort 

und gewann weiteres Gelände. Die Heranführung 

eigener Kräfte wird in starkem Maße verzögert 

durjch die feindliche Luftwaffe. 

keä 

Bai 

lienische Front: 

An der Adria-Front starke örtliche Kampftätig- 

t. 

Der Heueinsatz polnischer Kräfte im Raum von 

Sar Marino ist wahrscheinlich. Die möglicherweise 

für einen Istrien-Einsatz vorgesehene polnische 

Kraftegruppe würde damit wesentlich an Bedeutung 

ver lieren. 

kan: 

Nach Ablaufen des feindl. Trägerverbandes ist 

ein Nachlassen der Lufttätigkeit in der Ägäis 

festzustellen. LuftÜberführung von den Inseln zum 



Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Y/cttcr 

Vorkomm nisse 

24.9.44 
Sonntag 

(339) 

P'ästland v)ird nunmehr fortgesetzt. Infolge Unzu- 

länglichkeit des Seetransportes ist jetzt auch Ab- 

transport von Waffen im Lufttransport befohlen 

w 3rden. 

Der erweiterte Brückenkopf von Korinth wurde 

zrrückgenommen, der Schutz des Kanals von Korinth 

ist weiterhin gewährleistet. 

Feind setzte in unbekannter Stärke im Raum 

V3n Kladovo über die Donau. Gegenmaßnahmen sind 

elngefrSiatTt^t-vA/A’ 

Cetniks haben auf Grund geführter Verhand- 

lungen deutsche Wehrmacht- und OT-Angehörige aus 

der Gefangenschaft freigelassen. 

An der.dalmatinischen Front wurde der Stütz- 

punkt Hvar einschließlich sämtlicher Versorgungs- 

güter ohne Zwischenfall geräumt. Erneute feindlich 

Anlandung in der Rokaca-Bucht abgeschlagen. 

Die Lage der in Banja Luka eingeschlossenen 

deutschen Kräfte hat sich weiterhin verschärft, 

ujie Zitadelle ist noch in eigener Hand. Luftver- 

sorgung durchgeführt. Entsatztruppe 1. Kosaken-Div 

viurde zurückgeworfen. 

0 s t f r o n t ; 

An der ungarisch-rumänischen Grenze eigene 

Absetzbewegungen. 

| Ander siebenbürgischen Front wird der Widerr- 

atend nur noch durch zahlenmäßig schwache deutsche 

Gruppen aufrecht erhalten, die Ungarn beweisen 

wenig Kampfkraft. 

Im Szekler-Zipfel wurden starke Feindan- 

gjriffe im allgemeinen abgewiesen. 

In den Beskiden hält der Großkampf um die 

Iaß-tJbergänge in unverminderter Stärke an. Feind 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Y/ctter 
VorkommnisGe 

24.9.44 
Sonntag 

(339) 

Pistland T;ird nunmehr fortgesetzt. Infolge Unzu- 

1 inglichkeit des Seetransportes ist jetzt auch. Ah- 

t cansport von Waffen im Lufttransport befohlen 

wirden. 

Der erweiterte Brüekenhopf von Korinth wurde 

zrrüokgenommen, der Schutz des Kanals von Korinth 

ist weiterhin gewährleistet. 

Keind setzte in unbekannter Stärke im Raum 

vin Kladovo über die Donau. Gegenmaßnahmen sind 

e Lngeij9»(Wst ' 

Cetniks haben auf Grund geführter Terhand- 

lungen deutsche Wehrmacht- und OI-Angehörige aus 

der Gefangenschaft freigelassen. 

An der.dalmatinischen Krönt wurde der Stütz- 

punkt Hvar einschließlich sämtlicher Versorgungs- 

güter ohne Zwischenfall geräumt. Erneute feindlich 

Anlandung in der Eokaca-Bucht abgeschlagen. 

Die Lage der in Banja Luka eingeschlossenen 

deutschen Kräfte hat sich weiterhin verschärft. 

Die Zitadelle ist noch in eigener Hand. Luftver- 

sorgung durchgeführt. Entsatztruppe 1. Kosaken-Div 

wurde zurückgeworfen. 

Ostfront; 

An der ungarisch-rumänischen Grenze eigene 

Absetzbewegungen. 

Ander siebenbürgischen Krönt wird der Wider- 

stand nur noch durch zahlenmäßig schwache deutsch3 

Gruppen aufrecht erhalten, die Ungarn beweisen 

wenig Kampfkraft. 

Im Szekler-Zipfel wurden starke Keindan- 

g(riffe im allgemeinen abgewiesen. 

In den Beskiden hält der Großkampf um die 

I aß-tJbergärge in unverminderter Stärke an. Keind 



Tag 
Uhrzcit 

24.9.4^ 

Ort 
Wetter 

Sonntag 

VII) 
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dra:ig auf die HökerLkämme vor und erreichte slovra- 

kis :hes Gebiet. Gegenangriffe deutscher Panzerdivi- 

sionen sind angesetzt. 

Bei Heeresgruppe Nord trat eine Gesamtver- 

schärfung der Lage durch Feindeinhrüche im Raum 

Baldone siidl. Riga ein. Freiwerdende Kräfte der 

Narwa-Front werden hier gegen den russischen An- 

sturm eingesetzt. 

Der 18. Armee gelang es, trotz des großen 

Fei.iddurchbruches des Vortages und Fortsetzung 

des sowjetischen Panzerstoßes im Raum Wolmar, 

bei entscheidendem Einsatz der Luftwaffe in diesem 

Raun, einen örtlichen Zusammenhang der Front auf- 

recjit zu erhalten. 

Der Absetzbewegung zwischen Wirz-See und 

Rigker-Bucht folgte der Feind nur mit Aufklärung; 

Der Hafen Fernau wurde geräumt. Eigene Sicherungen 

gingen an der Küstenstraße bis in Gegend Haademeestes 

ick. 

Ob.d.M. befiehlt fernmündlichen Hinweis an 

Chef Genstb.d.H. auf Bedeutung, die Hafen Riga 

für! Einladen starker Truppenverbände der Heeres- 

gruppe Nord besitzt, insbesondere nach Ausfall 

Pernaus. 

j Hinweis wird anschließend übermittelt. 

(vgl 

weni 

I a / 1/Skl; 

ä) Vortrag über Weisung betr. S—Bootseinsatz 

. KTB 23/9.) 

Ob.d.M. ist einverstanden und weist auf Not- 

iigkeit besonderer Beweglichkeit seitens der 

Fühlrung hin. 

Tag 
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Ort 
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24.9.4 
Sonntag 

VII) 

draig auf die Höiienkjnne vor und erreichte alov.a- 

kis :he3 Gebiet. Gegenangriffe deutsoiier Panzerdivi- 

sionen sind angesetzt. 

Bei Heeresgruppe Hord trat eine Gesamtver- 

schärfung der Lage durch Feindeinbriiohe im Raum 

Balcone siidl. Riga ein. Freiv/erdende Kräfte der 

Uarva-Front werden hier gegen den russischen An- 

sturm eingesetzt. 

Der 18. Armee gelang es, trotz des großen 

Fei iddurchbruches des Vortages und Fortsetzung 

des sowjetischen Panzerstoßes im Raum Wolmar, 

bei entscheidendem Einsatz der Duftwaffe in diesem 

Raua, einen örtlichen Zusammenhang der Front auf- 

recit zu erhalten. 

Der Absetzbewegung zwischen Wirz-See und 

Rig ier-Bucht folgte der Feind nur mit Aufklärung: 

Der Hafen Pernau wurde geräumt. Eigene Sicherungen 

gingen an der Küstenstraße bis in Gegend Haademeestes 

zurick. 

Ob.d.M. befiehlt fernmündlichen Hinweis an 

Chef Genstb.d.H. auf Bedeutung, die Hafen Riga 

für- Einladen starker Truppenverbände der Heeres- 

gruppe Hord besitzt, insbesondere nach Ausfall 

Pernaus. 

Hinweis wird anschließend übermittelt. 

(vgl 

wen 

I a / 1/Skli 

i) Vortrag über Weisung betr. S-Bootseinsatz 

. KTB 23/9.) 

Ob.d.M. ist einverstanden und weist auf Hot- 

iligkeit besonderer Beweglichkeit seitens der 

Fühjrung hin. 



Tag 
Uhrzeit 

24.9.44 

Sonntag 

(340) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

t>) Weiterer Vortrag über Bericht Gruppe Süd 

b^tr.Räumung Korfu (vgl. KTB 23/9.). 

Im Zusammenhang mit Frage, ob Eingreifen 

säitens SKI notwendig ist, unterstreicht Ob.d.M. 

Bedeutung der Position des op (M) bei OKW / W.E.St 

mit Besetzung durch Kpt.z.S. Aßmann. Es wird er- I 

öitert, ob Einschalten weiterer Marinefigur in 

geren Stab Chefs W.E.St. erforderlich ist. Ent- | 

cjhluß wurde nicht gefaßt. 

VIII) 

Ke 

He 

ze 

ai.i 

Sh 

m: 

Hi 

be 

he 

sc 

di 

11 

Chef Adm. Qu: MOK Norwegen hat im Rahmen 

üjirpitz"-Planung gemeldet, daß Dauerverlegung 

belschutzes günstigenfalls 3 Monate beansprucht, 

tzmaterial-ist voraussichtlich ausreichend, 

itgerechtes Auslegen möglich. Schlepper werden 

.s Horwegenbereich gestellt. Durchführung von 

1 vorgesehener Großplanung ist gleichbedeutend 

AufgabenStützpunktes. In Anbetracht in jeder 

nsicht außerordentlich angespannter Materiallage, 

vorstehendem Polarwinter, Abhängigkeit von Wegever 

ltnissen, LKW, Fehlen von Brennstoff und Personal 

wie zurzeit noch nicht bekannten örtlichen Be- 

ugungen, mit beträchtlichem Zeitbedarf rechnen. 

Gesamtaufwand für Alta als HauptStützpunkt i 

wär zur Erhaltung Einsatzbereitschaft einziger ope;- 

rätiver Kampfkräfte Polarraum richtig und notwen- j 

däg. Demgegenüber erscheint Berechtigung praktisch 

gleichen Aufwandes für schwimmende bzw. aufge- 

setzte Batterie fraglich, zumal Bedarf Flak und 

Hebelschutzes für Dbootsbasen in zunehmendem Maße i 

d: inglich. 

Zu Frage Bildung S-Bootsstützpunktes durch 

"ülirpitz" nimmt MOK Norwegen wie folgt Stellung: 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

24.9.44 

Sonntag 

(340) 

t>) Weiterer Vortrag Uber Bericht Gruppe Süd 

b^tr.Edunung Korfu (vgl. KTB 23/9.). 

s 

Be 

mi 

Öl' 

eü, 

s 

Im Zusammenhang mit Krage, ob Eingreifen 

^itens Ski notwendig ist, unterstreicht Ob.d.M. 

deutung der Position des op (M) bei OKW / W.P.St 

t Besetzung durch Kpt.z.S. Aßmann. Es wird er- 

tert, ob Einschalten weiterer ilarinefigur in 

geren Stab Chefs W.P.St. erforderlich ist. Ent- 

cjhluß wurde nicht gefaßt. 

VIII) 

i t 

II 
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m: 
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Chef Adm. Qu; MOK Herwegen hat im Rahmen 

0irpitz"-Planung gemeldet, daß Dauerverlegung 

ebelschutzes günstigenfalls 3 Konnte beansprucht, 

ctzmaterial-ist voraussichtlich ausreichend, 

itgerechtes Auslegen möglich. Schlepper v/erden 

.s Horwegenbereich gestellt. Dorchfünrung von 

1 vorgesehener Großplanung ist gleichbedeutend 

AufgabenStützpunktes. In Anbetracht in jeder 

nsicht außerordentlich angespannter Materiallage, 

vorstehendem Polarwinter, Abhüngigkeit von Wegevjer 

ltnissen, LKW, Fehlen von Brennstoff und Personal! 

wie zurzeit noch nicht bekannten örtlichen Be- 

ngungen, mit beträchtlichem Zeitbedarf rechnen. 

Gesamtaufwand für Alta als HauptStützpunkt 

zur Erhaltung Einsatzbereitschaft einziger opej- 

tiver Kampfkräfte Polarraum richtig und notwen- I 

Demgegenüber erscheint Berechtigung praktisch 

eichen Aufwandes für schwimmende bzw. aufge- ' 

tzte Batterie fraglich, zumal Bedarf Flak und 

belschutzes für Wbootsbasen in zunehmendem Maße 

ufinglich. 

Zu Frage Bildung S-Bootsstützpunktes durch 

ülirpitz" nimmt MOK Norwegen wie folgt Stellung: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 339 

24.9.44 
Sonntag 

"Operativer Einsatz S-Böote Polarbereich aug- 

schließlich von Feindlage abhängig.Daher möglichst 

hohe Beweglichkeit erforderlich. Sollte Zuführung 

Beglfitschiffes undurchführbar sein, muß sich Ein- 

satz je nach Lage auf verschiedene Orte unter Aus- 

nutzing vorhandener Stützpunkte und Anlagen stützen. 

Gelegentliche Jjisnutzung auch von "lirpitz" als 

Stützpunkt erscheint aus diesem Grunde sowie wegen 

fraglos beträchtlich erhöhter Gefährdung durchaus 

unervrünscht." 

B e s o n d e 

l) Betr 

a 

see, 

Grupp 

"1.) 

2.; 

b 

Ausw 

"1.) 

Östliche Ostsee: 

MOE Ost hat an K.Gr. 2, nachr. Adm. östl. 0st_ 

1/Skl folgende Weisung für Aufnahme der Eerni- 

»e erteilt: 

Mit Antwort Valve kaum noch zu rechnen, daher 

alles abstellen auf Fall Bruno. 

E.F1. z.b.V. durch Inanspruchnahme Geleitauf- 

gaben und Seeschäden wahrscheinlich nicht zeit- 

gerecht verfügbar. Gestellung zweier H-Boote 

angestrebt, jedoch ungewiß. Daher kommt ggf. 

nur östlicher Finnenweg Weg Aalandsee in Frage. 

Zweckmäßig Aufnahme des Geleites nördlich Pos. 

durch eine Rotte Zerstörer mit Bugschutz und 

i^GG." 

Ski richtet an OKW / W.F.St., Adm. F.H.Qu. und 

Amt folgendes Fs.: 

Waffenstillstandsvertrag verpflichtet Finnen, 

auch deutsche Minensperren Russen bekahntzu- 

geben und selbst zu räumen. 

- 6Ü5 

Tag 
Uhrzeit 

24.9.44 

Ort 

Wetter 

Sonntag 

Vorkommnisse 339 

"Operativer Einsatz S-Böote Polarbereich aus- 

schließlich. von Eeindlage anhängig.Daher möglichst 

hohe Beweglichkeit erforderlich. Sollte Zuführung 

Begl<itschiffes undurchführbar sein, muß sich Ein- 

satz je nach läge auf verschiedene Orte unter Aus- 

nutzung vorhandener Stützpunkte und Anlagen stützen. 

Gelegentliche Ausnutzung auch von "Tirpitz" als 

Stützpunkt erscheint aus diesem Grunde sowie wegen 

frag! os beträchtlich erhöhter Gefährdung durchaus 

unerwünscht. " 

B e s o n d e 

Betr 

a 

see, 

Grupp 

"1.) 

2.; 

b 

Ausw 

"1.) 

Öotliche Ostsee: 

MCE Ost hat an K.Gr. 2, nachr. Adm. östl. üst- 

1/Skl folgende Weisung für Aufnahme der Kemi- 

»e erteilt: 

Mit Antwort Valve kaum noch zu rechnen, daher 

alles abstellen auf Pall Bruno. 

R.B1. z.b.V. durch Inanspruchnahme Geleitauf- 

gaben und Seeschäden wahrscheinlich nicht zeit- 

gerecht verfügbar. Gestellung zweier H-Boote 

angestrebt, jedoch ungewiß. Daher kommt ggi. 

nur östlicher Pinnenweg Weg Aalandsee in Präge. 

Zweckmäßig Aufnahme des Geleites nördlich Pos. 

durch eine Rotte Zerstörer mit Bugschutz und 

•i^GG." 

Ski richtet an OKW / W.P.St., Adm. P.H.Qu. und 

Amt folgendes Ps.: 

Waffenstillstandsvertrag verpflichtet Pinnen, 
auch deutsche Mirensperren Russen bekahntzu- 

geben und selbst zu räumen. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Vr c-ttcr 
Vorkommnisce 

24.9.44 

Sonntag 
2.) 

3. ) 

4. ) 

Räumen unserer Sperren muß von uns als feind- 

selige Handlung angesehen werden. 

Daher Absicht: Befehl an eigene Seestreitkräfte, 

Rinnen,die unsere Sperren räumen, angreifen. 

Einverständnis zu 3. erbeten." 

II) Betr, Bereich MOK Norwegen: 

a) MOK Herwegen meldet: Rinnisches Wachboot 

"luxja" und finn. RD "Ruija" auf Marsch Eismeer 

um Torwegen nach Turku bleiben gern. Vereinbarung 

zwischen Mar.Verb.Stab Rinnland und finnischem 

Mar:.nebefehlshaber in Kirkenes. Besatzungen zurück- 

gesifhi ckt. 

Es ist beabsichtigt, die gut geeigneten Rahr- 

zeuie durch KM zu. übernehmen» 

1/Skl erteilt entsprechende Weisung an Adm. Qu. 

'>) MOK Herwegen erbittet zur Beschleunigung der 

Räunarbeiten im Oslofjord um vorübergehende Zutei- 

lung von 2 MS-Plugzeugen. 

| 1/Skl richtet entsprechendes Ersuchen an 

OKDiRüstb. und IH-Inspizient. 

c) MOK Herwegen hat am 17/9. Zuteilung neuen 

Sperrbrechers für Einsatz im Oslofjord beantragt, 

da Sperrbrecher 185 voraussichtlich 6 Monate a.KB 

bleiben wird. 
I 
I Ski entscheidet: 

] "Solange Sperrbrecher 185 a.KB, muß Aufgabe, 

soweit erforderlich, durch Kräfte S.Sich.Div. mit 

übernommen werden. Ersatz von Rail zu Rail bei Adm. 

Skagerrak (S.Sich.Div.) anfordern." 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
V.7 etter 

Vorkommnisoe 

24.9.44 
Sonntag 

2.) 

5.) 

4.) 

Räumen unserer Sperren muß von uns als feind- 

selige Handlung angesehen werden. 

Daher Absicht: Befehl an eigene Seestreitkräfte, 

Pinnen,die unsere Sperren räumen, angreifen. 

Einverständnis zu 3. erbeten." 

II) Betr. Bereich MOS! ITorwegen: 

a) KCK Herwegen meldet: Pinnisches Wachboot 

"Turja" und finn. PD "Ruija" auf Harsch Eismeer 

um Torwegen nach Turku bleiben gern. Tereinbarung 

zwischen Mar.Verb.Stab Pinnland und finnischem 

Man.nebefehlshaber in Kirkenes. Besatzungen zurück- 

geschickt. 

Es ist beabsichtigt, die gut geeigneten Pahr- 

zeuie durch KM zu. übernehmen! 

1/Skl erteilt entsprechende Weisung an Adm. Qu. 

">) MOK Norwegen erbittet zur Beschleunigung der 

Räumarbeiten im Oslofjord um vorübergehende Zutei- 

lung von 2 MS-Pligzeugen. 

1/Skl richtet entsprechendes Ersuchen an 

OKI Püstb. und IK-Inspizient. 

c) KOK Herwegen hat am 17/9. Zuteilung neuen 

Sperrbrechers für Einsatz im Oslofjord beantragt, 

da Sperrbrecher 185 voraussichtlich 6 Monate a.KB 

bleiben wird. 

Ski entscheidet: 

"Solange Sperrbrecher 185 a.KB, muß Aufgabe, 

soweit erforderlich, durch Kräfte S.Sich.Div. mit 

übernommen v/erden. Ersatz von Pall zu Pall bei Adm. 

Stagerrak (8.Sich.Div.) anfordern." 



- 667 - 

Tag Ort 

Uhrzoit Wetter 

24.9.44 

Sonntag 

VorkommnisDO 340 

in) Betr. Bereich MOg Hord: 

a) MOK Hordsee hatte für Minenplanungen im 

Baujae Borkxim, Helgoland und Sylt insgesamt 

1.200 EMO und 1.200 Sperrsohutzmittel ange- 

fordert. Unter Berücksichtigung der Not- 

wendigkeit, die Skagerrak-Sperren zu ver- 

stärken ■und Minenmaterial für den weiteren Au 

hau der Seeigel-Sperren bereitzustellen, kenn 

te.n dem MOK Nordsee zunächst nur 600 EMC und 

400 Sperrschutzmittel aus der Oktober-Fer- 

tigung in Aussicht gestellt werden und wei- 

tere Zuteilungen aus späterer Fertigung vor-jj 

gesehen werd'en. 

Da sich die Kriegslage im Finnenbusen 

geändert hat, und da das MOK Ostsee aus 

Gründen des Antransportes der Minen und aus 

Gründen des Mangels an Minenträgern die ihm 

zugeteilten Minen erst bis Mitte Oktober 

anfordert, können dem MOK Nordsee die er- 

betenen Sperrmitrel nunmehr zugeteilt werden. 

Bei den Sperrschutzmitteln besteht jedoch z. 

Zt. fertigungsmäßig ein Engpaß, so daß hier 

die Zuweisung in der beantragten Höhe nicht 

möglich ist. Es ist außerdem notwendig, daß 

die Amtsgruppe Sperrwaffen die zugeteilte 

Menge an Sperrschutzmitteln ihrer Art nach 

so auswählt, wie sie gerade am günstigsten 

aus der Fertigung kommen. 

Bei dieser Zuteilung bleibt die Liefe- 

rung an das MOK Ostsee für das Skagerrak 

unbeeinflußt und stehen für weitere Vor- 

haben im Finnenbusen 780 EMC in Peyse zu 

jederzeitigem Abruf klar. 

MOK Nord erhält daher auf erneuten 

Antrag vom 21/9-. folgenden Bescheid: 

- 667 - 

Tig 
Ulirzoit 

24.9.44 

Sonntag 

urc T /> n 

Wotter Vorkommnisoo O ■H U 

III) Betr. Bereich MOE : ord; 

a) ÜOK Uordsee hatte -für Minenplanungen im 

Baume Borkum, Helgoland und Sylt insgesamt 

1.200 EMC und 1,200 Sperrschutzmittel ange- 

fordert. Unter Berücksichtigung der Not- 

wendigkeit, die Skagerrak-Sperren zu ver- 

stärken und Minenmsterial für den weiteren ku 

hau der Seeigel-Sperren bereitzustellen, konn 

te.n dem KOK Nordsee zunächst nur 600 EMC und 

400 Sperrschutzmittel aus der Oktober-Fer- 

tigung in Aussicht gestellt werden und wei- 

tere Zuteilungen aus späterer Fertigung vor- 

gesehen werd’en. 

Ba sich die Kriegslage im Finnenbusen 

geändert hat, und da das MOK Ostsee aus 

Gründen des Antransportes der Minen und aus 

Gründen des Mangels an Minenträgern die ihm 

zugeteilten Minen erst bis Mitte Oktober 

anfordert, können dem MOK Nordsee die er- 

betenen Sperrmittel nunmehr zugeteilt werden. 

Bei den Sperrschutzmitteln besteht jedoch z. 

Zt. fertigungsmäßig ein Engpaß, so daß hier 

die Zuweisung in der beantragten Höhe nicht 

! möglich ist. E's ist außerdem notwendig, daß 

die Amtsgruppe Sperrwafien die zugeteilte 

Menge an Sperrschutzmitteln ihrer Art nach 

so auswählt, wie sie gerade am günstigsten 

aus der Fertigung kommen. 

Bei dieser Zuteilung bleibt die Liefe- 

rung an das MOK Ostsee für das Skagerrak 

unbeeinflußt und stehen für weitere Vor- 

haben im Finnenbusen 780 EMC in Feyse zu 

jederzeitigem Abruf klar. 

MOK Nord erhält daher auf erneuten 

Antrag vom 21/9-. folgenden Bescheid: 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

£4.9.44 

iSä'nntag 

"Dirter ■4-ennzeich.en "ITd 113" werden dem 

MOE Nordsee für Hinemmternehmuttgen in der 

Deutschen Bucht zugeteilt: 1.200 EMC und 700 

Sperrschutzmittel. Arten der Sperrschutzmittel 

setzt- OKM/S Wa fest- nach Anfall aus der Ferti- 

gung. MOE Nordsee legt Planungen für Minenvor- 

haben baldigst bei Ski vor." 

b) MOE Nord meldet: 

"Infolge Absinkens der S-Flakmunitionsbestände-'-im 

Bereich Kübef. Bucht auf etwa 60 des Solls 

(Bestände der Batterien und Arsenale zusammen- 

gerechnet) Einschränkungen im Munitionsverbrauch 

befohlen. Plan- und Sperrfeuer auf drei Schuß 

je Rohr beschränkt. Sonstiger voller Munitions- 

einsatz nur bei lohnenden Zielen." 

c) 

a) 

A Wa versucht Forderungen, die in anderem 

Bereich ähnlich gelagert sind, gerecht zu wer- 

den. 

Entsprechend Antrag von MOE Nord entscheidet 

Ski: 

"1) 36/38.Msfl. -und MEP 829, 840, 841 zum MOE 

Ost in Marsch setzen. MFP 828, 921 verbleiben 

zunächst Deutsche Bucht. Mit späterer Ver- 

legung aller MEP nach Norwegen rechnen. 

2) Mit vorläufiger Belassung 8 Boote 2.Afl. und 

5 Boote 8. A-El. bei Adm. Niederlande ein- i 

verstanden. - Auch diese Boote, sobald Lage! 

erlaubt,, nach Osten verlegen." 

I 

17) Betr. Bereich Marinegruppe Süd: 

Gruppe Süd meldet: 

Obkdo. H.Gr. E hat für-Ereta und Dodekanes 

befohlen: 

- 66a - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

24.^.44 

Sonntag 

"Unter -üennzeiclten H3" werden dem 

KOK Nordsee für Minenmiternehmungen in der 

Deutschen Bucht zugeteilt: 1.200 EMC und 700 

Sperrschutzmittel. Arten der Sperrschutzmittel 

setzt- OXM/S Wa fest- nach Arfali aus der Ferti- 

gung. M0K Nordsee legt Planungen für Minenvor- 

haben baldigst bei Ski vor.11 

b) KOK Nord meldet: 

"Infolge Absinkens der S-Flakmunitionsbestände'in 

Bereich Kübef. Bucht auf etwa 60 ia des Solls 

(Bestände der Batterien und Arsenale zusammen- 

gerechnet) Einschränkungen im Munitionsverbrauch, 

befohlen. Plan- und Sperrfeuer auf drei Schuß 

je Rohr beschränkt. Sonstiger voller Munitions- 

einsatz nur bei lohnenden Zielen-." 

A Wa versucht Forderungen, die in anderem 

Bereich ähnlich gelagert sind, gerecht zu wer- 

den. 

c) Entsprechend Antrag von MCK Nord entscheidet 

Ski: 

n 1) 36/38.Msfl. und AFP 829, 840, 841 zum MCK 

Ost in Marsch setzen. MFP 828, 921 verbleibe 

zunächst Deutsche Bucht. Kit späterer Ver- 

legung aller MFP nach Norv/egen rechnen. 

n 

2) Kit vorläufiger Belas.sung 8 Boote 2.Afl. und 

5 Boote 8. A-Fl. bei Adm. Niederlande ein- 

verstanden. - Auch diese Boote, sobald Lagej 

erlaubt, nach Osten verlegen." 

a) 

IV) Befcr. Bereich Marinegruppe Süd: 

Gruppe Süd meldet: 

Obkdo. H.Gr. E hat für-Kreta und Dodekanes 

befohlen: 



crovj 

Tag 
Uhrzeit 

24» 9.44 

Sonnta,; 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 341 

(341) 

"A) Fistungskomiaandant Kreta entfällt, bisheriger 

A 3K0 viird Kommandant festen Platzes Kreta. 

Räumung Kreta läuft weiter, wobei wegen 

erschärfter Seelage Schwerpunkt bei Lufttrans- 

port. Rückführung Personals der Spezialwaffen 

(3.Plak, Panzer) zunächst nur soweit, als gleich- 

zeitiger Rücktransport zugehörigen Geräts sicher- 

gestellt. Masse Überfliegung zunächst bei In- 

fanterie und Personal gesprengter Küsienartl. 

Für Pall, daß Räumung eingestellt werden muß, 

Befehl zur Verteidigung Kernfestung möglichst 

lange und bis zur letzten Patrone, um möglichst 

starke Feindkräfte zu binden und so für Operatio- 

nen auf Festland und Verteidigung Heimat Ent- 

astung zu schaffen. 

B) Sjtab Sturmdiv. Rhodos wird abgeflogen. Kdr, 

estungsbrigade 339, Oberst Tagner Kdt. Ost- 

gäis, gleichzeitig Kdt Festen Platzes Rhodos. 

Räumung Dodekanes läuft weiter bei gleichzeitiger 

Konzentration vorläufig verbleibender Kräfte auf 

nseln Rhodos und Leros. Bei etwaigem Feindan- 

riff Rhodos gleicher Kampfauftrag wie Kernfestuhg 

Klreta. 

Unterstellung IJordabschnittes (Leros, Koos, 

amos) dann unmittelbar unter Heeresgruppe E 

orgesehen. Inselbesatzungen, deren Abholung 

icht mehr möglich, Kampf bis zur letzten Patrone, 

r meldet Gruppe Süd: 

"Entgegen letzter Meldung hat H.Gr. E nunmehr 

leunigte Räumung Korfu angeordnet, die bereits 

b) Weiti 

besct 

im Gsnge." 

OKW / W.F.St. hat Befehle über Erkundung einer Grenz- 

stellung im Südosten und Ausbau dt. Schutzzone in der 

Slowskei erlassen. Ausf. gern. 1/Skl I op 29075/44 

Gkdo:. in Akte I op / l/Skl IV,1. 

B. 3G. (neu) Zu beziehen ■vom VordruckJaffcr der Kriegsmarine J. J. Angnstln • In GIQckstadt. 
' ' AunlleformjgsWer: Wlibelntoh^Ten / KJe^/ öuLcnbu/eu / Pari» / Uu-ocm / 0*io / Reval. 

trog 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

24.9.44 
Sonnt a; 

(341) 

"A) F 

Vorkommnisse 341 

stungskc;-rr,ar.4nnt Kreta entfällt, bicheriger 

ApKO wird Kommandant festen Platzes Kreta. 

Räumung Kreta läuft weiter, wobei wegen 

verschärfter Seelage Schwerpunkt bei Lufttrans- 

port. Rückführung Personals der Spezialwaffen 

(S.Plak, Panzer) zunächst nur soweit, als gleich- 

zeitiger Rücktransport zugehörigen Geräts sicher- 

gestellt. Kasse Überfliegung zunächst bei In- 

fanterie und Personal gesprengter Küstenartl. 

Pur Pall, da3 Räumung eingestellt werden muß, 

Befehl zur Verteidigung Kernfestung möglionst 

lange und bis zur letzten Patrone, um möglichst 

starke Peindkräfte zu binden und so für Operatio- 

nen auf Pestland und Verteidigung Heimat Ent- 

astung zu schaffen. 

B) Sjtab Sturmdiv. Rhodos wird abgeflogen. Kdr. 

estungsbrigade 339, Oberst 'ffagner Kdt. Ost- 

gäis, gleichzeitig Kdt Pesten Platzes Rhodos. 

Eäumung Dodekanes läuft weiter bei gleichzeitiger 

Eonzentration vorläufig verbleibender Kräfte auf 

ns ein Rhodos und Leros. Bei et’.vaigem Peindan- 

riff Rhodos gleicher Kampfauftrag wie Kernfestvng 

Elreta. 

Unterstellung Uordabschnittes (Leros, Koos, 

amos) dann unmittelbar unter Heeresgruppe E 

Vorgesehen. Inselbesatzungen, deren Abholung 

rieht mehr möglich, Kampf bis zur letzten Patrone, 

b) Tfeitqr meldet Gruppe Süd: 

"Entgegen letzter Meldung hat H.Gr. E nunmehr 

Hleunigte Räumung Korfu angeordnet, die bereits 

jnge. 

besc 

im GE 

c) OKW / 

stell 

Slow; 

Gkdo: 

W.P.St. hat Befehle über Erkundung einer Grenz- 

ung im Südosten und Ausbau dt. Schutzzone in der 

4icei erlassen. Ausf. gern. 1/Srl I op 29075/44 

in Akte I op / l/Skl IV, 1. 

IB. 36, fneul ZQ beziehen T°m VordnictJaecr der Erlegsnmrüia J. J. Ansnstln • In Glflekstadt. 
' ' AneilelcrtimfsliMfer: Wilhelmahareu / KJe^/ Gul«i>hnfen / Piu-i» / Uu-ccül / 0«Jo / ReriU. Din A H 



TJ-TX? — 

Tag 

Uhrzsit 

Orfc 

Vi’etter 
Vorkommnißso 

24.9.44 

Sonntag 

(342) 

uni 

I. 

l/Skl hat Gruppe Süd, Adm. Qu, Chef Mar Hast 

Chef Mar.Wehr ahsohriftlioh unterrichtet. 

Lage 24/IX. 

age Westr 

1. Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 22 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. 4' engl. Einheiten wurden im Einholgehiet 

geortet. 15. Gruppe zeigte sehr rege Aufklärungs- 

täitigkeit. 31 Flugzeuge, darunter 19 Sicherungs- 

chinen, vrarden erfaßt. 

Hach Funkbetrieb befindet sich engl. Minister-- 

Präsident auf Rückreise und hat wahrscheinlich am 

23/9. außerhalb Englands liegenden Hafen angelaufen 

Engl. Zerstörer "Wat^man" erhielt in BF 3249 

Schlepperhilfe. 

2-. Eikene Lage: 
I 

a) I Gebiet Atlantikküste: 

Am 23/9. 2200 Uhr ist U 267 aus St. Hazaire 

ausgelaufen. Chef S.Vpfl. hat mit 3 M-Booten unc. 

3 VF-Booten Geleit durchgeführt und ist an- 

schließend in St. Hazaire wieder eingelaufen 

b) Atlantikfestungen: 

Lorient: 

Eigene Artl. bekämpfte fdl. Infanterie und 

Artl., die daraufhin Stellungswechsel Vornahmen 

Yor Ostabschnitt sind eine schwere fdl. Battr. 

v<rv7 — 

Tag 

Uhrzoit 

Ort 

V.'cttcr 
Vorkoammlßso 

24.9.44 
Sonntag 

(342) 

uni 

I. X, 

1/Skl h.at Gruppe Süd, Adm. Qu, Chef Mar Eüst 

Chef Mar.Wehr ahsehriftlich unterrichtet. 

Lage 24/IX. 

age Westr 

1. Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 22 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. 4‘ engl. Einheiten wurden im Eihholgebiet 
geortet. 15. Gruppe zeigte sehr rege Aufklärungs- 

täftigkeit. 31 Flugzeuge, darunter 19 Sioherungs- 
chinen, Ymrden erfaßt. 

Hach Funkbetrieb befindet sich engl. MinisterJ- 

prksident auf Rückreise und hat walirscheinlich am 

23/9. außerhalb Englands liegenden Hafen angelaufen 

Engl. Zerstörer "ffat^iman" erhielt in BF 3249 

Schlepperhilfe. 

2. Eigene Lage: 

a) 

t) 

Gebiet Atl'j.Jikküste: 

Am 23/9- 2200 Uhr ist U 267 aus St. Hazaire 

ausgelaufen. Chef 6.Vpfl. hat mit 3 M-3ooten unc. 
3 VP-Booten Geleit durchgeführt und ist an- 

schließend in St. Hazaire wieder eingelaufen. 

Atlantikfestungen: 

Lorient: 

Eigene Artl. bekämpfte fdl. Infanterie und 

Artl., die daraufhin Stellungswechsel vernahmen 

Vor Ostabschnitt sind eine schwere fdl. Battr. 



- crrjL - 

Ort 

Wetter 

24.9.44 

Sonntag 

und 

St. 

Vorkommnisse 342 

mehrere Mittel'batterien neu aufgetreten. 

Hazaire: 

Durch schwere Waffen unterstützter Deindan- 

grilff wurde am 23. verlustreich ahgevaesen. Am 

24/9« wurde beiderseits rege Spähtrupptätigheit 

geneidet. 2 HS-Boote liegen Loire aufwärts auf 

Position, um Landung an Hordufer zu verhindern. 

La Hochelle: 

Stadt ist zu 60 $ evakuiert. 

Von Gironde-Pestungen liegen besondere neue 

Meldungen nicht vor. 

Luftversorgung der Atlantikfestungen ist in 

de:1 Nacht zum 24/9. aus Wettergründen ausge- 

fallen. In der Dacht zum 25/9. ist Versorgung von 

Lorient und St. Dazaire durch je 4 Flugzeuge beab- 

sichtigt. 

c) Eückmarschbewegungeni 

11. und 13. Schiffsstammabteilung sind an 

Heer übergeben und 64.A.K. unterstellt. Am 23/9. 

sind von Leitstellen 12 Mann aufgefangen. 3 Leit- 
stellen sind aufgelöst. 

i 
d) Seegebiet Kanal: 

I 

i Battr. "Todt" hat Dover und Folkestone be- 
i 

schossen und starke Rauchentwicklung beobachtet. 

Ziele wurden eingenebelt. 

Am 23. nachm, wurden fdl. S-Boote vor Diin- 

kitchen gesichtet und durch Seezielbatterien zum 

Abirehen gezwungen. Im Raum Ostende standen fdl. 

Mi. lensucher auf Ostkurs. 

- crrj. - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 342 

24.9.44 

Sonntag 

und 

St. 

mehrere Mittelbatterien neu aufgetreten. 

Hazaire: 

Durch schwere Waffen unterstützter Feindan- 

grilff wurde am 23. verlustreich abgewiesen. Am 

24/9* wurde beiderseits rege Spähtrupptätigkeit 

geneidet. 2 HS-Boote liegen Loire aufwärts auf 

Position, um Landung an Nordufer zu verhindern. 

La Rochelle: 

Stadt ist zu 60 in evakuiert. 

Von Gironde-Peotur~:3n liegen besondere neue 

Meidur.gen nicht vor. 

Luftversorgung der Atlantikfestungen ist in 

de]- Nacht zum 24/9. aus Wettergründen ausge- 

fallen. In der Nacht zum 25/9. ist Versorgung von 

Lorient und St. Nazaire durch je 4 Flugzeuge beab- 

siohtigt. 

o) Rückmar-chbewegungen; 

d) 

11. und 13. Schiffsstammabteilung sind an 

Heer übergeben und 64.A.K. unterstellt. Am 23/9. 

sind von Leitstellen 12 Mann aufgefangen. 3 Leit- 

stellen sind aufgelöst, 
i 

Seegebiet Kanal: 
I 

i Battr. "Todt" hat Dover und Folkestone be- 
i 

schossen und starke Rauchentwicklung beobachtet. 

Ziele wurden eingenebelt. 

Am 23. nachm, wurden fdl. S-Boote vor Dün- 

kitohen gesichtet und durch Seezielbatterien zum 

Ab Irehen gezwungen. Im Raum Ostende standen fdl. 

Miiensucher auf Ostkurs. 



- öTZ - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

24.9*44 

Sonntag 

(343) 

e) 1 age Eanalfestungen; 

I 

Am 23/9. lag auf gesamten Verteidigungsab- j 

chnitt verstärktes fdl. Artl.Feuer. Erkannte 

eindbatterien wurden durch eigenes Störungsfeuer 

ärfolgreich bekämpft. 

(alais: 

Eigene Batterien lagen am 23/9. unt-er fdl. 

^rtl.Feuer, ohne daß Schäden angerichtet wurden. 

tarker Fahrzeugverkehr aus Sichtung Boulogne 

wurde durch Marinebatterien wirksam belcämpft. 

Bsttr. "lindemann" wurde ab 1900 Uhr von 100 fdl. 

Ilugzeugen bombardiert. Wirkung ist noch nicht 

bekannt. 

risHez: 

ünkirchen: 

Artl.Gruppe Gris Hez mit Batterien "Todt", 

Großer Kurfürst" und Gris Hez ist seit 23/9. 

ebne Verbindung mit Uachbarn. Gruppe ist als selb- 

ständige Festung anzusehen, in der ausschließlich 

Karinetruppen kämpfen. Durch mittelstarkes Feind- 

feuer, das auf Gruppe am 23/9. lag, wurden Materikl- 

schäden angerichtet, die behoben werden konnten. 

Fil. Bereitstellungen wurden mit Störüngsfeuer 

belegt. Feindansammlung im Pionierpark Wimereux wurde 

zersprengt. Hach Gefangenenaussagen sind Feind- 

tpuppen mit Indianern durchsetzt. 

Hach Feindmeldung von 1800 Uhr wurden Kap 

Gris Hez und dortige Fernkampfgeschiitze vom 

Feind genommen. 

- ©7^ ~ 

Tag 

Ührzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 

24.9t44 

Sonntag 

(343) 

e) J age ganalfestungen: 

I ün'k'irch.en; 

Am 23/9. lag auf gesamten Verteidigungsab- 

olxnitt verstärktes fdl. Artl.Feuer. Ernannte 

eindbatterien worden durch eigenes Störungsfeuer 

ärfolgreich bekämpft. 

(alais: 

Eigene Batterien lagen am 23/9. unt-er fdl. 

•4rtl.Feuer, ohne daß Schäden angerichtet wurden. 

tarker Fahrzeugverkehr aus Sichtung Boulogne 

vurde durch Karinebatterien wirksam beleämpft. 

Bsttr. "lindemann
11
 wurde ab 1900 Uhr von 100 fdl. 

Ilugzeugen bombardiert. Wirkung ist noch nicht 

bekannt. 

ris Fez: 

Artl.Gruppe Gris Hez mit Batterien "Todt", 

Großer Kurfürst" und Gris Hez ist seit 23/9. 

ehre Verbindung mit Hachbarn. Gruppe ist als selb- 

ständige Festung anzusehen, in der ausschließlich 

Alarinetruppen kämpfen. Durch mittelstarkes Feind- 

f]euer, das auf Gruppe am 23/9. lag, wurden Materikl- 

chäden angerichtet, die behoben werden konnten. 

Eil. Bereitstellungen wurden mit Störüngsfeuer 

belegt. Feindansammlung im Pionierpark V/imereux wurde 

zersprengt. Hach Gefangenenaussagen sind Feind- 

truppen mit Indianern durchsetzt. 

Hach Feindmeldung von 1800 Uhr wurden Kap 

Gris Hez und dortige Fernkampfgcschütze vom 

Feind genommen. 
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Tag 
Uhrzeit 

24.9.4H- 

Sonnta 

Ort 

Wetter 

XI- N ordsee , Norwegen, Nordmeer 

Vorkommnisse 343 

Nord s e e 

A) Deutsche Bucht: 

Vor Brunstüttel wurde eine Mine geräumt. 

Erbe-Fahrwasser ist von Ostebandc bis Scheelen- 

kuhflen gesperrt. 

Seleitdienst wurde in der Nacht zum 25/9. 

planmäßig durchgeführt. 

Abends ist ein holländischer Leichter vor 

Elbe nach Kollision mit VP-Boot gesunken. 

In der Nacht zum 24/9. hat Marineflak: W'haven, 

;oland, Wesermünde, Norderney und Emden aus 

seeraum rückfliegende Feindflugzeuge bekämpft. 

B) Holländische Küste: 

dei 

Hel 

Ost 

Rot 

Zerstörungen und Sprengungen in den Häfen 

terdam und Amsterdam wurden fortgesetzt. 

Geleit Helder - Borkum wurde in der Nacht zum 

24/9. wiederholt von fdl. Jabos erfolglos ange- 

• 9.Rfl. hat Geleit bis Borkum durchgeführt. 

Mittags hat Marineflak Ylissingen ein Feind— 

flvgzeug abgeschossen. Battr. 6/1230 ist abge- 

en. 

elde-Raum: 

zog 

C) Sch 

Sch 

MOH Nord meldet Einzelheiten über Sperrung der 

leide zwischen Antwerpen und Ylissingen. Außer 

2 Sperren sind umfangreiche Verseuchungen vorge- 

nonmen. Blockierung bei Waalsoorden-Sperre war 

nicht mb'gl ich infolge Schleppermangels und auf 

Grund der luftlage. Noch vorhandene 161 Minen 

weiden zu weiterer Verseuchung des Schelde-Fahr- 

3sers, des Oostgats und das Veeregats verwendet. 

B. 36 (neu) Zn beziehen ,vom Vordrncld&eer der Krlcesmarlno J. J. Augustin In GJückstadt. 
1
 ' WUbelniBh»».^ / Kiel / Oot«,ub.»rru / P«u-u_/Uu-ocü!. / Oslo / Rtval. 
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Tag 
Uhrzeifc 

24» 9« 4 l 

Sonnta 

Ort 

Wetter 

II. N 

Vorkommnisse 343 

ordsee , Norwegen, Nordmeer 

Nordsee 

A) Deutsche Bucht: 

Vor Brunshüttel wurde eine Mine geräumt. 

Elte-Fahrwasser ist von Ostebahk: bis Scheelen- 

kuhlen gesperrt. 

Geleitdienst wurde in der Nacht zum 25/9. 

planmäSig durchgeführt. 

Abends ist ein holländischer Leichter vor 

Elbe nach Kollision mit VF-Boot gesumcen» 

In der Nncht zum 24/9. hat Marineflak W'haven, 

;oland, Wesermünde, Norderney und Emden aus 

dei 

Hel 

Rot 

Ostseeraum ruckfliegende Eeindflugzeuge bekämpft 

B) Holländische Küste: 

Zerstörungen und Sprengungen in den Häfen 

terdam und Amsterdam wurden fortgesetzt. 

Geleit Helder - Borkum wurde in der Nacht zum 

24/9. wiederholt von fdl. Jabos erfolglos ange- 

9.Hfl. hat Geleit bis Borkum durchgeführt. 

Mittags hat Marineflak Vlissingen ein Eeind— 

flugzeug abgeschossen. Battr. 6/1230 ist abge- 

en. 

elde-Raum: 

zog 

0) Sch 

Sch 

2 

no. 

ni 

Gr 

we 

was 

MOK Nord meldet Einzelheiten über Sperrung der 

elde zwischen Antwerpen und Vlissingen. Außer 

rren sind umfangreiche Verseuchungen vorge- 

ien. Blockierung bei Waalsoorden-Sperre war 

möglich infolge Schleppermangels und auf 

id der Luftlage. Noch vorhandene 161 Minen 

en zu weiterer Verseuchung des Schelde-Fahr- 

sers, des Oostgats und das Veeregats verwendet. 

Spe 

cht 

u m 

id 

B. 36 (neu) Za trieben VördrütkUffu- der EL-lcc mnrino J. J, Adjdrtln ln Glücketadt. 
' ' WUbelu»Dh«»oü/Klol/OuWuti.if<>u/P*irW/Uu-ooüt/OsJo/Rev&l. 



- 6T4 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
V/ettcr Vorkommnisse 

24.-9.44 

Sonntag 

MOK Nord meldet abschließend, daß insgesamt 

über die Schelde 84.636 Soldaten, über 726 Verwun- 

dete, über 597 Geschütze, über 5.025 Fahrzeuge, 

über.5.674 Pferde, über 2.695 Fahrräder, eine 

vollständige Eisenbahnbattr. mit 4 Geschützen und 

anderes sowie viel Gerät überführt worden sind. 

Davon entfallen über 55.000 Mannschaften auf Tätig- 

keit des Einsatzstabes Knuth in der Zeit vom 

7.!- 21/9. 

MEK 60 beabsichtigt in der Nacht zum 25/9. 

Erkundungsunternehmen mit IC-Linse bei Kai Ant- 

werpen, um lohnende Ziele für Marder-und Linsen- 

Ei.isätze festzustellen. MEK 6/65 bereitet erneuten 

Einsatz zur Sprengung der Haasbrücke bei Semmel vor 

8 ba Minensprengmaterial sollen durch 2 K-Linsen 

geführt werden. 

Nor wegen/Nordmeer 

1. Feindlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 29 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. 

j 0427 Uhr wurde amerik. Kriegsschiff im Funk- 

verkehr mit Reykjavik von Hammerfest in 325° ge- 

peilt. 

! Eigene Luftaufklärung stellte durch Sicht 

geringe Belegung von Scapa fest. Ein Flugzeugträger 

1 Schlachtschiff, 2 leichte Kreuzer, 4 Zerstörer u 
| 

wurden festgestellt. 

Funkaufklärung der Luftwaffe hat am 23/9* 

0246 Uhr amerik. Einheit vor grönländischer Küste 

zwischen 75° und 7620 Nord geortet. 

- 674 - 

T.g 
Dhiicit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

24.°.44 

Sonntag 

Nor 

MOK Nord meldet abschließend, daß insgesamt 

iibir die Schelde 84.636 Soldaten, über 726 Verwun- 

dete, über 597 Geschütze, über 5.025 Fahrzeuge, 

über .5*674 Pferde, über 2.695 Fahrräder, eine 

vollständige Eisenbahnbattr. mit 4 Geschützen und 

anderes sowie viel Gerät überführt worden sind. 

Davon entfallen über 55.000 Mannschaften auf Tätig- 

keit des Einsatzstabes Knuth in der Zeit vom 

7. - 21/9. 

MEK 60 beabsichtigt in der Nacht zum 25/9. 

Erkundungsunternennen mit K-linse bei Kai Ant- 

werpen, um lohnende Ziele für Marder-und Linsen- 

Eiisätze festzustellen. MEK 6/65 bereitet erneuten 

Eiisatz zur Sprengung der Maasbrüoke bei Semmel vor 

8 fcs Minensprengmaterial sollen durch 2 K-Linsen 

zu geführt werden. 

wegen/Nordmeer 

1. Feindlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 29 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. 

0427 Uhr wurde amerik. Kriegsschiff im Funk- 

verkehr mit Reykjavik von Hammerfest in 325° ge- 

peilt. 

! Eigene Luftaufklärung stellte durch Sicht 

geringe Belegung von Scapa fest. Ein Flugzeugträger, 

1 Schlachtschiff, 2 leichte Kreuzer, 4 Zerstörer u 

wurden festgestellt. 

Funkaufklärung der Luftwaffe hat am 23/9. 

0246 Uhr amerik. Einheit vor grönländischer Küste 

zwischen 75° und 7620 Nord geortet. 



- 675 - 

Tag 
Ulirzoit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 344 

24.9.44 

Sonntag 

HOK. Herwegen rechnet weiterhin mit starker 

Feine.tatigkeit im gesamten Horwegenraum, insbe- 

sondere zunehmendem Einsatz von Ubooten gegen 

eigene Schifiahrt und fdl. Luftwaffe gegen eigene 

Uboote im unmittelbaren Erä tenvorfeld mit Schwer- 

punkten Bergen und Drontheim. Vermutungen bezüglich 

PQ- bzw. QP-G-eleite sind einstweilen nicht bestätigt. 

Mit ihrem Laufen muß ebenso wie mit plötzlichem 

Auftreten fdl. Kampfgruppen mit beschränktem An- 

griffsziel gegen Küsten gerechnet werden. 

Hach Gefangenenaussagen sind die in Eismeer- 

häfei. festgestellten anglo-amerik. Einheiten . 

(1 Schlachtschiff, 1 Kreuzer, 6 Uboote) an Rußland 

abgeireten und fahren russische Besatzungen. 

UOK 1orwegen rechnet trotz Fehlens genauer Erkennt- 

nisse auch mit Einsatz russ. Seestreitkräfte bzw. 

mit kombinierten Operationen. 

Geringe Belegung von Scapa in Verbindung mit 

Funkbeobachtungen ließe PQ-Geleitzug am 22/9. etwa 

bei Bäreninsel vermuten. Anwesenheit von Kampf- 

und Trägergruppen im Hordmeer ist anzunehmen. 

Auf Grund bisheriger Erfahrungen sind daher Angriffe 

gegen die Küste nicht ausgeschlossen. 

1 

2. Eigene Lase: 

|Am 23/9. 1730 Uhr wurde D."Illkirch" südl. 

Hammerfest von fdl. Flugzeug mit 2 Lufttorpedo- 

chüssen angegriffen. Angreifer wurde abge- 

sen. 

f ehls 

schos 

Mach Horden wurden 18, nach Süden 36 Schiffe 

geleitet. 

UOK Herwegen hat IS.Vpfl. mit 5 U-Jägern, 

2 VP-Booten und einem K5V Admiral Polarküste unter- 

stellt. 7 VP-Boote sind Admiral Westküste zugeteilt. 

- 675 - 

Tag 
Ulirzoit 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 344 

24.9.44 

Sonntal 

l'OK Norwegen rechnet weiterhin mit starker 

Peine tätrgkeit im gesamten Norwegenraum, inshe- 

sondere zunehmendem Einsatz von Uhooten gegen 

eigene Schiffahrt und fdl. luftwaffe gegen eigene 

Ubooje im unmittelbaren Eis tenvorfeld mit Sohwer- 

puhrten Bergen und Drontheim. Vermutungen bezüglich 

PQ- tzw. QP-Geleite sind einstweilen nicht bestätigt. 

Mit ihrem Laufen muß ebenso wie mit plötzlichem 

Auftreten fdl. Kampfgruppen mit beschränktem An- 

grifj sziel gegen Eüsten gerechnet werden. 

Nach Gefangenenaussagen sind die in Eismeer- 

häfei. festgestellten angle—amerik. Einheiten . 

(1 Schlachtschiff, 1 Kreuzer, 6 Uboote) an Rußland 

abgelreten und fahren russische Besatzungen. 

MOE 1orwegen rechnet trotz Fehlens genauer Erkennt- 

nisse auch mit Einsatz russ. Seestreitkräfte bzw. 

mit kombinierten Operationen. 

Geringe Belegung von Scapa in Verbindung mit 

Funkbeobachtungen ließe PQ-Geleitzug am 22/9. etwa 

bei järeninbel vermuten. Anwesenheit von Ksmpf- 
und Trägergruppen im Nordmeer ist anzunehmen. 

Auf Grund bisheriger Erfahrungen sind daher Angriffe 

gegen die Küste nicht ausgeschlossen. 

I 

2. Eigene Lase: 

Am 23/9. 1730 Uhr wurde D."Illkirch" südl. 

Hammerfest von fdl. Flugzeug mit 2 Lufttorpedo- 

entiseen angegriffen. Angreifer wurde abge- 

sen. 

fehl 

scho£ 

gelei 

Hach Norden wurden 18, nach Süden 36 Schiffe 

tet. 

s teil 

UQZ Norwegen hak 15.Vpfl. mit 5 U-Jägern, 

2 VB-Booten und einem KSY Admiral Polarhuste unter- 

lt. 7 YP-Boote sind Admiral Westküste zugeteilt. 



- 676 - 

Tag 
Uhrzeit 

24.9.44 

Sonntag 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Zu ; 

rP-Boote werden Seeko Oslofjord unterstellt unter 

eilung zu Hafensciiutzflottille Oslof jord. 1 

III. 

1. Fe 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Lndlage: 

;ene läge: Ei; 

Ad niral Skagerrak: 

in 

1. 
13(0 

Aa 

no 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Bei Aktion gegen dänische Polizei sind am 19/9. 

Kopenhagen 2.304 Polizeibeamte festgenommen, davon 

598 mit D. "Kometa" nach Deutschland überführt, 

für Wiedereinsatz herausgezogen. In Odense, 

.rhus und Aalborg sind weitere 430 Beamte festge- 

nmen. 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

gähgen 18, im Nordmannstief 3 Boote eingesetzt. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

1040 ühr meldete D. "Gotland" NW-lich Brüsterort 

zwfeimot. Schwedenflugzeug tief kreisend. 1046 Uhr ' 

wunde westl. Brüsterort einfliegende Marauder durch 

20. U-Flottille abgewehrt. 

Zum Hinehräumdienst waren 47 Boote und 3 Sperr- 

brbcher eingesetzt. In der Kieler Bucht wurden 3 

Miien geräumt. 

Mar.Att. Stockholm hat Auszug aus Vorschriften, 

dib vom Chef der schwedischen Marine ausgefertigt 

uni der deutschen Gesandtschaft in der Aufzeichnung 

voa 23/9. übergeben wurden, im Wortlaut übermittelt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

24.9.4'’. 

Sonntag 

5. 

Zu 

III. 

rP-Boote werden Seeko Oslofjord unterstellt unter 

eilung zu Hafenschutzflottille Osl'of jord. 

1. Fe Lndlage: 

2. Ei 

Ad 

;ene la^-e: 

niral Skagerrak: 

in 

1. 
13p 
Aari 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Besondere üeldungen liegen nicht vor. 

Bei Aktion gegen dänische Polizei sind am 19/9. 

Kopenhagen 2.304 Polizeibeante festgenommen, davon 

598 mit D. "Kometa" nach Deutschland überführt, 

für Wiedereinsatz herausgezegen. In Odense, 

hus und Aalborg sind weitere 430 Beamte festge- 

umen. 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

gähgen 18, im Eordmannstief 3 Boote eingesetzt. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

1040 Uhr meldete D. "Gotland" ITW-lich Brüsterort 

zwfeimot. Schwedenflugzeug tief kreisend. 1046 Uhr 

wurde westl. Brüsterort einfliegende Marauder durch 

20. U-Flottille abgewehrt. 

Zum Minehräumdienst waren 47 Boote und 3 Sperir- 

brboher eingesetzt. In der Kieler Bucht wurden 3 

Kiien geräumt. 

Mar.Att. Stoomholm hat Auszug aus Vorschriften, 

dib vom Chef der schwedischen Marine ausgefertigt . 

uni der deutschen Gesandtschaft in der Aufzeichnung 

vo a 23/9. übergeben wurden, im Wortlaut ütermitteli;. 



677: 

Tag 
Uhrzeit 

24.9*44 

Sonntaj^ 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 345 

Admiral 3stlich.e Ostsee: 

Die Häfen Hapsal und Dernau sind geräumt vmd zer- 

stört. Biumung von Rohotuela ist mittags beendet. 

Aufkläruig etwa 50 km landeinv/ärts 011611 ergebnislos, 

so daß weitere deutsche Einheiten und Versprengte nicht 

mehr zu erwarten sind. Estnische Elüchtlinge werden 

von bewaffneten Esten zurückgehalten. 

094|0 Uhr ist letztes Kemi-Rückgeleit in Stärke von 

3 MED's durch 2. Kampfgruppe in der Aalandsee 

schenfälle aufgenommen. HDP's sind nach Windau 

6 D. und 

\ ohne Zwi 

entlasse 

nach Go 

Geleit v 

siert 

n. 2. Kampfgruppe hat gegen Mittag Rückmarsch 

enhafen angetreten. Dampfergruppe hat im 

on Z 25 mit I 1 und 8 1800 Uhr Bokskären pas— 

Im Rücktransport der Heeresgruppe Kord wurden von 

Werder rach Moon für Ösel - Dagoe bisher 2.310 Personen 

übergesejtzt. 

Derj Heeresgruppe Nord wurden am 23/9. 180 ts 

Hachschiib nach Riga zugeführt. 

IV. Ul ootskriegführung 

Im 

Uorweg 

im Gebie 

Suchgruj 

Im 

in AG 

vermute* 

Boote fc 

rung im 

er. 

50 

Atlantik meldet U 248 auf Rückmarsch nach 

ab 11/9. laufendes Abdrängen durch Suchgruppen 

t AM. nächtliches Schnorcheln wurde durch 

■pen gestört. 

Uordmeer sind außer Gruppe "Grimm" mit 5 Booten 

weitere 5 Boote aus Bereitschaftshafen gegen 

en Geleitzugverkehr in AC 46 angesetzt. Weitere 
Igen. Aufstellung Gruppe "Schwefel" zur Siche- 

Altafjjord wird aufgehoben. 

67-7 

Tag 
Uhrzeit 

24.9.41 

Sonnt ai; 

Ort 
Wetter 

Admiral östliche Ostsee: 

Vorkommnisse 345 

Die Häfen. Hapsal und Pernau sind geräumt und zer- 

stört. Biumung von Rohokuela ist mittags beendet. 

Aufklärung etwa 50 km landeinv/ärts blieti ergebnislos, 

so daß weitere deutsche Einheiten und Versprengte nicht 

mehr zu erwarten sind. Estnische Elüchtlinge werden 

von bewaffneten Esten zurückgehalten. 

0940 Uhr ist letztes Eemi-Hückgeleit in Stärke von 

6 D. und 3 HEP's durch 2. Kampfgruppe in der Aalandsee 

ohne Zwischenfälle aufgenommen. HEP's sind nach Windau 

entlassen. 2. Kampfgruppe hat gegen Mittag Hückmaroch 

enhafen angetreten. Bampfergruppe hat im 

on Z 25 mit T 1 und 8 1800 Uhr Bokskären pas- 

nach Got 

Geleit v 

siert 

Im Rücktransport der Heeresgruppe Nord wurden von 

Werder rach Moon für Ösel - Dagoe bisher 2.310 Personen 

übergese tzt. 

IV. U 1 

Bei Heeresgruppe Nord wurden am 23/9. 

Nachschub nach Riga zugeführt. 

180 ts 

ootskriegführung 

Im Atlantik meldet U 248 auf Rückmarsch nach 

Norv/egei. ab 11/9. laufendes Abdrängen durch Suchgruppen 

im Gebiet AM. Nächtliches Schnorcheln wurde durch 

Suchgrui pen gestört. 

Nordmeer sind außer Gruppe "Grimm" mit 5 Booten 

weitere 5 Boote aus Bereitschaftshafen gegen 

en Geleitzugverkehr in AG 46 angesetzt. Weitere 

Igen. Aufstellung Gruppe "Schwefel" zur Siche- 

Altafjord wird aufgehoben. 

50 

Im 

in AC 

vermute' 

Boote fc 

rung im 



-ffYiy 

Tag 
Phrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis«© 

24.9.44 

Sonntag 

Bei Gruppe Mitte sind 2 ITboote zur Überwachung 

der! Skagerrak-Sperre westlich der Sperre zwischen 

AO 3555 und 3866 aufgestellt. 

Im Mittelmeer ist durch Buftangriff auf 

Salamis U 596 in Totalverlust geraten. Damit ist 

U 3-07 das einzige eigene Uboot im Mittelmeer. 

V. I uftkriegführung 

Westralum 

Beichs 

Wesentliche Einflüge haben weder bei Tage noch 

in der) Hacht stattgeiunden. 

gebiet: 

Am Tage wurden Einzelaufklärer im Baum Seeland - 

Borkun, Bingen und Papenburg gemeldet. 

212_J?eindflugzeuge haben im rhein.westf. Industrie- 

gebiet und in der rheinischen Tiefebene BAW und Bord- 

wafferangriffe durchgeführt. 

Mittelmeerraum: 

Etwa 400 viermot. Eeindflugzeuge mit Jagdschutz 

aus Süditalien haben Brücken bei Venedig angegriffen. 

Über dem ital. Frontgebiet wurden 690 Feindflugzeuge 

verschiedener Art festgestellt. Die übrigen Einsätze 

fielen aus dem üblichen Rahmen nicht heraus. 

Ägäis 

igene Flugzeuge haben in der Adria und in der 

Aufklärung durchgeführt. 

Ö7®’ 

Tag 
Ulirzcit 

Ort 
V/ettcr 

V orkommnisa o 

24^9.44 

Sonntag 

Bei Gruppe Mitte sind. 2 TTboote zur Überwachung 

der! Skagerrak-Sperre westlich der Sperre zwischen 

AO 3555 und 3866 aufgestellt. 

Im Mittelmeer ist durch Buftangriff auf 

Salamis U 596 in Totalverlust geraten. Damit ist 

U 407 das einzige eigene Uboot im Hittelmeer. 

V. Ii uftkriegführung 

Westralum: 

Reichs 

Wesentliche Einflüge haben weder bei Tage noch 

in deil Hacht stattgeiunden. 

gebiet: 

Am Tage worden Einzelaufklärer im Raum Seeland - 

Borkun, Dingen und Papenburg gemeldet. 

212—Eeindflugzeuge haben im rhein.westf. Industrie- 

gebiet und in der rheinischen Tiefebene BAW und Bord- 

wafferangriffe durchgeführt. 

Mitte'-Jmeerraum: 
i 
Etwa 400 viermot. Eeindflugzeuge mit Jagdschutz 

aus Süditalien haben Brücken bei Venedig angegriffen. 

Über dem ital. Frontgebiet wurden 690 Eeindflugzeuge 

verschiedener Art festgestellt. Die übrigen Einsätze 

fielen aus dem üblichen Rahmen nicht heraus. 

Ägäis 

igene Flugzeuge haben in der Adria und in der 

Aufklärung durchgeführt. 



679 

Tag 
Ulirzeit 

24-. 9*44 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

Ostraum 

Vorkommnisse 346 

kl. der Ostfront wurden am 23/9• 762 eigene und 

1970 Fdindeinsätze mit 7 Verlusten und 32 Abschüssen 

gemeldet. 

15 Hosquitos haben zwischen Haugesund und 

Sognefjord Schiffsziele angegriffen. Dabei ist 

ein TPjBoot versenkt, 1 in Brand geschossen. Brand 

wurde gelöscht. 

VI. Krieg: 

1.) Berei 

Feindlage: 

ührung im Mittelmeer und auf der Donau. 

;h Dt. Markdo. Italien: 

hm.23/9. vorm, hat ein Kreuzer der "Jean d'Arc" 

Klasse die Gibraltar-Straße ostw. passiert. Gegen 

Mittag folgte ein Geleitzug aus 21 Frächtern mit 

3 Kornetten, offenbar planmäßiger VMS 63. 

Am 24/9. vorm, ist ein Hilfskreuzer Typ 

"Amsterdam" vom Mittelmeer kommend in Gibraltar 

eingelaufen. Kurz nachher passierten 9 USA-Zer- 

s törer die Meerenge westwärts.- 

In der Dacht zum 24/9. wurde vor der franz. 

Bandungsküste die übliche Bewachertätigkeit festge- 

stellt. Am 23/9. vorm, und mittags beschossen Zer- 

störer erneut Ventimiglia, liefen jeweils nach 

Feuererwiderung durch eigene Batterien ab. 

Eigen e Page: 

I-Flottille 411 beabsichtigt mit 10 Molchen von 

San Bemo aus in der Nacht zum 26/9* Einsatz gegen 

Zerstörergruppe vor Ventimiglia. 

679 

Tag 

Ulirzcit 

Ort 

Wetter 

24*9*44 

Sonntag 

Ostraun 

Vorkommnisse 346 

Aa der Ostfront wurden, am 23/9. 762 eigene und 

1970 roindeinsätze mit 7 Verlusten und 32 Abschüssen 

gemeldet. 

15 Mosquitos haben zwischen Haugesund imd 

Sognefjord Schiffsziele angegriffen. Dabei ist 
>!i 

wurde gelöscht. 

VI. Krieg: 

1.) Berei 

Feindlage; 

ührung im Hittelmeer und auf der Donau. 

:h Dt. ^arkdo. Italien; 

,1m.23/9. vorm, hat ein Kreuzer der "Jean d'Arc" 

Klass2 die Gibraltar-Straße ostw. passiert. Gegen 

Mittag folgte ein Geleitzug aus 21 Frächtern mit 

3 Kornetten, offenbar planmäßiger KMR 63. 

Am 24/9. vorm, ist ein Hilfskreuzer Typ 

"Amsterdam" vom Mittelmeer kommend in Gibraltar 

eingelaufen. Kurz nachher passierten 9 USA-Zer- 

s töreir die Kearenge westwärts.- 

In der Hacht zum 24/9. wurde vor der franz. 

Bandungsküste die übliche Bewachertätigkeit festge- 

stellt. Am 23/9. vorm, und mittags beschossen Zer- 

störer erneut Ventimiglia, liefen jeweils nach 

Feuererwiderung durch eigene Batterien ab. 

Eigen e Bage; 

I-Flottille 411 beabsichtigt mit 10 Molchen von 

San Eemo aus in der Nacht zum 26/9. Einsatz gegen 

Zerstörergruppe vor Ventimiglia. 



-ö8cr 

Tag 

TThrzeifc 

ft.9.44 

}öTm.ta^ 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

2.) 3ereich Marinegrappe Süd; 

) Adria: j 

Lufterkundung des Hafens und der Bucht von 

Ancona ergab keine wesentlich neuen Erkenntnisse. 

In der Nacht zum 23/9. führte der Gegner jvon 

Brac aus Artl.Beschuß nach dem Festland durch.| 

Störungsfeuer wurde im Haufe des Tages fortgesetzt. 

Zwischen Brac und Solta und zwischen Brac und 

lissa wurde Schiffsverkehr beobachtet. 

3 Boote 3-Sfl. sind nach Einsatz vor ital. 

Ostküste vorm, in Cattaro eingelaufen. Die Boo- 

te hatten insgesamt 12 Bombenangriffe zu über- 

stehen, durch die nur leichte Schäden verur- 

sacht wurden. 

7.Sfl. ist mit 3 Booten am 23/9. abends 

von Split nordwärts ausgelaufen. Boote haben 

bei Kap Ploca 2 ICT's mit 6 Torpedos ohne Er- 

folg angegriffen und wurden im Nordausgang des 

Pasman-Kanals von Land mit verschiedenen Kali- 

bern beschossen. Feuer wurde erwidert. Bei 

Passieren von Zara wurde weiteres Gefecht im 

Pasman-Kanal beobachtet, an' dem Vermutlich 

eigene Sturmboote beteiligt waren. Die Boote j 

sind ohne Schäden und Ausfälle in Pola einge- ! 

laufen. In der gleichen Nacht sind 4 Pi.Lan- t 
dungsboote und 2 Sturmboote mit 250 Küsten- 

jägern unter Schutz von 2 E-Booten nach Zara 

uberführt. 

Nach Meldung Haka Dubrovnik haben starke i 

Cetnik-Verbände letzte Bahnstation vor Dubrov-) 

nik in Besitz genommen. 

Führung Seekdt. Bereich Albanien ist durch 

Admiral Ägäis übernommen. 

~oBU 

Tag 

TThrzeit 

Ort 
"Wetter Vorkommnisse 

}önntag 
2.) 3. ereich üarlrLegra-ppe Süd; 

) Adria: 

Lufterkundung des Hafens und der Bucht von 

Ancona ergab keine wesentlich neuen Erkenntnisse. 

In der Nacht zum 23/9» führte der Gegner von 

Brac aus Artl.Beschuß nach dem Festland durch.| 

Störungsfeuer wurde im Laufe des Tages fortgesetzt. 

Zwischen Brac und Solta und zwischen Brac und 

Lissa wurde Schiffsverkehr beobachtet. 

3 Boote 3.Sfl. sind nach Einsatz vor ital. 

Ostküste vorm, in Cattaro eingelaufen. Die Boo- 

te hatten insgesamt 12 Bombencrgriffe zu über- 

stehen, durch die nur leichte Schäden verur- 

sacht wurden. 

Y.Sfl. ist mit 3 Booten am 23/9. abends 

von Split nordwärts ausgelaufen. Boote haben 

bei Kap Ploca 2 LCT's mit 6 Torpedos ohne Er- 

folg angegriffen und wurden im Nordausgang des 

Pasman-Kanals von Land mit verschiedenen Kali- 

bern beschossen. Feuer wurde erwidert. Bei 

Passieren von Zara wurde weiteres Gefecht im 

Pasman-Kanal beobachtet, an' dem Vermutlich 

eigene Sturmboote beteiligt waren. Die Boote i 

sind ohne Schäden und Ausfälle in Pola einge- 

laufen. In der gleichen Nacht sind 4 Pi.Lan- 

dungsboote und 2 Sturmboote mit 250 Küsten- 

jägern unter Schutz von 2 R-Booten nach Zara 

überführt. 

Nach Keldung Haka Dubrovnik haben starke 

Cetnik-Verbände letzte Bahnstation vor Dubrov-| 

nik in Besitz genommen. 

Führung Seekdt. Bereich Albanien ist durch 

Admiral Ägäis übernommen. 
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Tag 
Uhrzeit 

24*9.44 

Sonntag 

Ort 
W etter Vorkommnisse 347 

Einsatzsta'b Haua hat Einsatzvorbereitungen 

füi' Kleiiikampfiiiittel im dalmatinischen Eaum 

in Angriff genommen. 

b) Ägais: 

sei 

Ha: 

Mordl. Kap Spatha wurde vorm, ein vermutl. 

Zerstörer von Land aus gesichtet. Etwa 25 sm 

■tl. Milos standen abends 3 Zerstörer mit Kurs 

auj die Insel. Luftaufklärung erfaßte im Gebiet 

Ky-fhera 26 Einheiten, 1 I. und 1 LCI. 

In der Macht zum 24/9. wurde Hafen Carlovasi 

au:' Samos mit 10,5 om Geschützen von See her be- 

.ossen. Schäden sind nicht eingetreten. 

Ab 1230 Uhr wurden Eliegerhorste im Baum Athen 

unc Werften Skaramanga und Salamis von 300 viermot. 

Fe: ndbombem mit 60 Jägern angegriffen. Werft 

Skaramanga ist total ausgefallen. Außer der. schweren 

Schädigung von U 596 sind ein U-Jäger, 1 7/asser- 

s el.iff und ein Schlepper gesunken. 

Bei Angriff von 60 viermot. Eeindbombern auf 

en und Bahnhof Saloniki hat Marine Schäden nicht 

er-.itten. Bisher sind 5 Abschüsse gemeldet. 

Am 23/9. nachm, fdl. Luftangriff auf D. 

"Orion" und 2 MAL zunächst ohne Erfolg. Bei wieder- 

ho..tem Angriff am 24/9. vorm, durch 80 Flugzeuge 

wurde der D. (707 BRT) in Brand gevrorfen. 

Minenlegergruppe wurde bei Verminung der 

Mai .plia-Bucht von Land mit Scheinwerfern beleuch- 

te-; und beschossen, vermutlich durch an freiwillige 

Verbände übergebene Küstenbattr. Aufgabe wurde 

tre tzdem planmäßig durchaeführt. 
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Tag 
Lhrzeit 

24,9*44 
Sonntag 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 347 

Einsatzstab Haua hat Einsatzvorbereitungen 

fiii' Kleihkanpfmittel im dalmatinischen Saum 

in Angriff genommen. 

h) iee ls: 

Eördl. Kap Spatha wurde vorm, ein vermutl. 

Zerstörer von Land aus gesichtet. Etwa 25 sm 

westl. Kilos standen abends 3 Zerstörer mit Kurs 

auJ die Insel. Luftaufklärung erfaßte im Gebiet 

Ky-fhera 26 Einheiten, 1 I. und 1 LOT. 

In der Ilacht zum 24/9. wurde Hafen Carlovasi 

au:' Samos mit 10,5 om Geschützen von See her be- 

schossen. Schäden sind nicht eingetreten. 

Ab 1230 Uhr wurden Fliegerhorste im Raum Athen 

unc. Werften Skaramanga und Salamis von 300 viermot. 

Ee: ndbombem mit 60 Jägern angegriffen. Werft 

Skaramanga ist total ausgefallen. Außer der. schweren 

Be:chädigung von U 596 sind ein U-Jäger, 1 Wssser- 

s chiff und ein Schlepper gesunken. 

Bei Angriff von 60 viermot. Eeindbombern auf 

Haj en und Bahnhof Saloniki hat Marine Schäden nicht 

er..itten. Bisher sind 5 Abschüsse gemeldet. 

Am 23/9. nachm, fdl. Luftangriff auf B. 

"Orion" und 2 MAL zunächst ohne Erfolg. Bei wieder- 

ho..tem Angriff am 24/9. vorm, durch 80 Flugzeuge 

wurde der D. (707 BRT) in Brand geworfen. 

Minenlegergruppe wurde bei Verminung der 

Haiplia-Bucht von Land mit Scheinwerfern beleuch- 

te- und beschossen, vermutlich durch an freiwillige 

Verbände übergebene Küstenbattr. Aufgabe wurde 

trc tzdem planmäßig durchaeführt. 
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Tag 

Uhrzoit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisco 

-24.9.44 

Sonntag 

(344) 

Aul Werft Piräus sind am 22/9. Arbeiter- und 

Sole atenräte gemeldet. Kampflemdt. Piräus hat durch 

geeignete Maßnahmen Arbeitsfrieden wieder hergesteil' 

£J3 Str; 

Pati-, 

Entsr 

sine. 

dur' 

Nach erfolgreichem Durchbruch durch die Otrantc 

e stehen TA 37i 38, 39 auf dem Marsch von 

as nach Piräus. Räumung Oorfu ist im Sange, 

iprechende Zerstöiungen und Versehkeungsmaßnahmen | 

befohlen. Räumung Monemvasia ist planmäßig 

chgeführt. 

D. "Zar Ferdinand" (1.994 BRT) ist auf Marsch 

von ChalldLs nach Piräus südlich Calvaliani festge- 

komipen. 

Manari-Straße ist wegen beobachteten Minenab- 

wur^s für Schiffsverkehr gesperrt. 

Der beladene Schiffsraum aus dem Dodekanes wirc 

iofort nach Saloniki durchgezogen. 

Für Nacht zum 25/9• ist Durchführung Hinenauf- 

gab^ im Patras-G-olf vorgesehen. 

Räumung Dernnos bedarf noch einiger Zeit. Daher 

sind "Zeus" und T 18 Admiral Ägäis wieder zur Ver- 

fügung gestellt. Einheiten verlegen nach Piräus für 

weiteren Marine- und Gerätetfansport. 

c) Donäulage; 

! Nach Meldung von Flüchtlingen sind Russen am 

23/9. abends in Tekija eingearungen. Mit Gruppe 

■^ieb und Tekija besteht seither keine Funkverbin- 

dung mehr. 

1.Gruppe der Donauflottille hatte am 24/9« 

voriji. bei km 1275 bis 1282 Feuergefecht mit Partisanen. 

Am 23/9. abends wurde Abwurf von 3 Minen zwischen 

km 1575 und 1576 beobachtet. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Vi'cttcr 
Vorkommnisco 

-24.9.44 

Sonntag 

(344) 

Auf Werft Piräus sind am 22/9. Arbeiter- und 

Soldatenräte gemeldet. Kampfkmdt. Piräus hat durch 

geeignete Maßnahmen Arbeitsfrieden wieder hergesteld 

Nach erfolgreichem Durchbruch durch die Otrantc 

Strsße stehen TA 37j 38, 39 auf dem Harsch von 

Patras nach Piräus. Häummg Oorfu ist im Sange. 

Entsprechende Zerstörungen \md Versenhungsmaßnahmen 

sine, befohlen. Räumung Konemvasia ist planmäßig 

dur9hgeführt. 

D. "Zar Eerdinand" (1.994 BRT) ist auf Harsch 

von Chalkis nach Piräus südlich Calvaliani festge- 

komjjien. 

Karnri-Straße ist wegen beobachteten Minenab- 

:s für Schiffsverkehr gesperrt. 

Der beladene Schiffsraum aus dem Dodekanes wirc 

ab Sofort nach Saloniki durchgezogen. 

Pur Nacht zum 25/9. ist Durchführung Hinenauf- 

gab£ im Patras-Golf vorgesehen. 

Räumung lemnos bedarf noch einiger Zeit. Daher 

sind "Zeus" und T 18 Admiral Ägäis wieder zur Ver- 

fügung gestellt. Einheiten verlegen nach Piräus für 

wei-leren Marine- und Gerätetfansport. 

c) Donaulage: 
I 
! Nach Meldung von Elüchtlingen sind Russen am 

23/9. abends in Tekija eingearungen. Mit Gruppe 

^ieb und Tekija besteht seither keine Eunkverbin- 

dung mehr. 

1.Gruppe der Donauflottille hatte am 24/9. 

voriji. bei km 1275 bis 1282 Eeuergefecht mit Partisaden. 

Am 23/9. abends wurde Abwurf von 3 Minen zwischen 

km 1575 und 1576 beobachtet. 



.655 

Tag 

ülirzoit 

Ort 

Wetter 

24»9.44 

Sonntag gera u n 

zum M 

Bes 

t- -v- 

(Uu^. /r 

I /a 

Vorkommaisso 348 

:3ei km 1738 wurden 2, bei km 1548 1 Mine 

t. 

üäumgruppe obere Donau ist neben Räumtätigkeit 

mitionsnachschub von linz eingesetzt. 

VII. läge Ostasien. 

andere Meldungen liegen nicht vor. 

&Ö3 

Tag 

Ülirzoit 

Ort 

Wetter 

24.9 >44- 

Sonntai gera um 

zum M 

Bes 

4-IX 

York o nun aisso 348 

3ei km 1738 vrarden 2, bei km 1548 1 Mine 

t. 

läumgruppe obere Donau ist neben Räumtätigkeit 

mitionsnachsohub von Linz eingesetzt. 

VII. Läge Ostasien. 

indere Meldungen liegen nicht vor. 

I ISL 1 



Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 
Ort 

Ubjzeit ^ Vetter Vorkommnisse 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 349 

25.9.44 Politischer lageiiDerblick. 

Keine besonderen Berichte. 

ch 

I.) Kur. 

"Ha. 

Pas 

KemiJi 

werc 

zu 

mit 

Damj 

Hall 

inf 

Gel 

HFP 

und 

Zers 

II.) Ia 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1130 Uhr : 

bericht 2.K.Gr. vom 24.°.: 

Bingang PT um 0300 Uhr über ungehindertes 

ieren Tanker"Hanna"am Tage zuvor, Anweisung an 

dampfer: Anlaufen sobald Sicht erlaubt,mit Hell 

n Bordflugzeug mit Begleiterfz. und Befehlen 

Iller". Kampfgruppe auf Feuerstellungen. Anrufe 

Scheinwerfer von "Bnskaer" nicht beantwortet, 

fer und MFP Enge planmässig ohne Geleit passier 

ungsänderung Finnen auf Depression und Reaktion 

cjlge russ. Maßnahme^zurückgeführt. Dampfer im 

it Z 25, T 1 und T 8 auf Marsch nach Danzig, 

ohne Geleit nach Windau. Leuchtfeuer "Bogskaer" 

"Floetjan" brannten. Je ein schwed. Flugzeug un 

örer in Aalandsee. 2 K-Grp. auf Marsch G'hafen 

l.Skl.: 

i) CKW/',VFST hat soeben gedrahtet: 

1. ) In nächsten Tagen muss damit gerechnet wer- 

den, daß Feind See- und Luftlandung mit 

Schwerpunkt im Raum Emsmündung - V/estfries- 

land und darüberhinaus möglicherweise See- 

landung in Deutscher Bucht durchführt. 

2. ) Führ .er hat befohlen, daß durch Chef H.Rüst 

u.B.d.E. Volks—Gren.Div.256 in Raum Groonin 

gen, Volks-Gren.Div.361 in Raum Zwolle - 

Deventer, Unterführerschule Wehrkreises röm 

10. in Raum Emden zu verlegen sind. - 

OKI und OKM verlegen alle im Heimatkriegs- 

gebiet verfügbar zu machenden bewaffneten 

Alarmeinheiten und in Aufstellung begriffen 

Verbände in den Raum Elb-Mündung - Ostrand 
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Tag 

Uhrzeit 

25.9*44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 349 

Politischer XiageüDerhlick. 

Keine besonderen Berichte. 

I.) Kur. 

"Hai 

Pas 

Kemi 

werd 

zu 

mit 

Damj 

Hall 

inxc 

Gele 

ÜFP 

und 

Zere 

II.) Ia_ 

lagebesprechung bei Ob.d.K. 1130 Uhr : 

bericht 2.K.Gr. vom 24.9.: 

ch Eingang PI um 0300 Uhr über ungehindertes 

ieren Tanker"Hanna"am Tage zuvor, Anweisung an 

dampfer: Anlaufen sobald Sicht erlaubt,mit Hell 

n Bordflugzeug mit Begleitoffz. und Befehlen 

Iller". Kampfgruppe auf Feuerstellungen. Anrufe 

Scheinwerfer von "Enskaer" nicht beantv?ortet. 

fer und MFP Enge planmässig ohne Geleit passier 

ungsänderung Pinnen auf Depression und Reaktion 

Ige russ. Maßnahme?!zurückgeführt. Dampfer im 

it Z 25, T 1 und T 8 auf Marsch nach Danzig, 

ohne Geleit nach Windau. Leuchtfeuer "Bogskaer" 

"Floetjan" brannten. Jo ein schwed. Flugzeug un 

:örer in Aalandsee. 2 K-Grp. auf Marsch G'hafen 

1.Ski.: 

i) CKY,r/',7?ST hat soeben gedrahtet: 

1. ) In nächsten Tagen muss damit gerechnet wer- 

den, daß Feind See— und Luftlandung mit 

Schwerpunkt im Raum Emsmündung - Y/estfries- 

land und darüberhinaus möglicherweise See- 

landung in Deutscher Bucht durchführt. 

2. ) Fuhr,er hat befohlen, daß durch Chef H.Rüst 

u.B.d.E. Vol.-cs-Gren.Div.256 in Raum Groonin 

gen, Volks-Gren.Div.361 in Raum Zwolle - 

Leventer, Unterführerschule Wehrkreises röm 

10. in Raum Emden zu verlegen sind. - 

OKL und CKM verlegen alle im Heimatkriegs- 

gebiet verfügbar zu machenden bewaffneten 

Alarmeinheiten und in Aufstellung begriffen 

Verbände in den Raum Elb-Mündung - Ostrand 
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Tag 

Uhrzeit 

25.9.44 

Ort 

"Wetter Vorkommnisse 

Ijsselsee - Zwolle - Osnabrück - Lüneburg. 

Absichten und Zeitplan sind beschleunigt zu 

melden. 

3.) OKM prüft Sofortmassnahmen, um Abwehrkraft 

der Küstenverteidigung und des. Küstenvorfel- 

des zu erhöhen und meldet hierzu gleichfalls 

an OKW/WFSt. " 

l.Skl. unterrichtet zunächst MOK Nord) Ost 

und Norwegen sowie Adm.Qu . 

Ob. MOK Nord hat von Ob.d.M. Vollmacht er- 

halten, in seinem Bereich alles zu unternehmen^ 

was Lage erfordert und durchführbar ist. Waffen- 

frage ist brennend. 

Chef SKL. hält Landung in Dt.Bucht nicht 

für wahrscheinlich, sieht grössere Gefahr nach 

wie vor in Jütland. 

Auch Ob.d.H. ist dieser Ansicht. 

b) Hach Entscheidung Chef Genst.d.H. wird Hemel 

nicht zum festen Platz erklärt. Memel ist jedoci 

in Ostpreußenschutzstellung einbezogen und wird 

ebenso lange wie diese verteidigt werden. 

MOK Ost und OKW/WPSt op (M) sind von Ski. 

entsprechend unterrichtet 

III.) Che:' 3.Ski■: Unterrichtung aus Ausw.Amt über WPSt 

usland: 

Südostraum/Alliierte 

a) Eingreifen Moskaus in Humänien und Bulgarier 

entgegen Teheran. Reaktion Westmächte: 

Blockierung russ. Aufmarsches an türk.Gren- 

ze, ägäisoher Küste und aus jugoslaw.Gebiet 

Sowjetruss. Gegenaktion: Bulg.Angriffe geger 

Serbien, Belassung bulg.Okkupationstruppen 

an Ägäis, Generalangriff Titos aus kroat. 

Raum, Zusammengehen Bulgaren mit griech 

Kommunisten usw. 
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Tag 
Uhrzeit 

25.9.44 

Ort 
"Wetter Vorkommnis 

Ijsselsee - Z'volle - Osnabrück - Irüneburc. 

Absichten und Zeitplan sind beschleunigt zu 

melden. 

3.) OKU prüft Sofortmasrnahmen, um Abwehrkraft 

der Küstenverteidigung und des. Küstenvorfel- 

des zu erhöhen und meldet hierzu gleichfalls 

an OKff/WKSt. " 

l.Skl. unterrichtet zunächst MOK NordJ Ost 

und Norwegen sowie Adm.Qu . 

Ob. KOK Nord hat von Ob.d.M, Vollmacht er- 

halten, in seinem Bereich alles zu unternehmen^ 

was Lage erfordert und durchführbar ist. Waffen- 

frage ist brennend. 

Chef SKI. hält Bandung in Dt.Bucht nicht 

für wahrscheinlich, sieht grössere Gefahr nach 

wie vor in Jütland. 

Auch Ob.d.H. ist dieser Ansicht. 

b) Nach Entscheidung Chef Genst.d.H. wird Hemel 

nicht zum festen Platz erklärt. Memel ist jedoch 

in OstpreuSenschutzstellung einbezogen und wird 

ebenso lange wie diese verteidigt werden. 

I'IOK Ost und OKYZ/'iVFSt op (M) sind von Ski. 

entsprechend unterrichtet 

III.) Chef 

Ag 

" 1) 

3.Ski.: Unterrichtung aus Ausw.Amt über V/FSt 

usland: 

Südostraum/Alliierte 

a) Eingreifen Moskaus in Rumänien und Bulgarien 

entgegen Teheran. Reaktion ‘Jestmächte: 

Blockierung russ. Aufmarsches an türk.Gren- 

ze, ägäischer Küste und aus jugoslav/.Gebiet 

Sowjetruss. Gegenaktion: Bulg.Angriffe gegen 

Serbien, Belassung bulg.Okkupationstruppen 

an Ägäis, Generalangriff Titos aus kroat. 

Raum, Zusammengehen Bulgaren mit griech 

Kommunisten usw. 
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Tag 
Uhrzeit 

25.9.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse sJ 

t) Sowjetunion vorwerfe England, deutsche Absetz- 

bewegungen nicht zu stören; England dagegen 

warte auf sowjetruss. Angriff. 

c) Churchill unterstütze Tito, USA halte ihn da- 

gegen für lOO^igen Bolschewisten. 

d) Westmächte möchten Bolschewisierung Ungarns 

vermeiden, sähen aber keine Möglichkeit. 

e) Albanien politischer Erdrutsch; England stüt- 

ze Gegenregierung. 

2) Griechenland 

^ngl. Aktiv!tat zur See im allgemeinen stärker. 

3) DiplomatenaustauscVi 

Deutsch-türk.Austausch per Schiff gesichert, Frei 
gcleii, durcn England und USA jedoch erst in etwa 

drei Jochen zu erwarten. Aus Bulgarien und Rumä- 

nien keine Nachrichten. 

4) Italien 

a) Duce habe Vorschlag Regierungsverlegung nach 

Udine angenommen. 

b) In Süditalien hätten Alliierte Easchistenver— 

folgungen verboten. Kommunisten verstimmt.In 

Rom 40 Parteien. Begeisterung für Kommunismus 

flaue ab. 

Grosse materielle Hotlage . Florenz äusserst 

ernste Versorgungslage. 

5) Spanien 

Spanische Tendenz des langsamen Abrückens von 

Deutschlands Seite gehe systematisch weiter und 

verde offenbar von Regierung gesteuert. 

Sbenso wie deniBegriff Demokratie die spanische 

starke Demokratie" gegenübergestellt würde, zie- 

le Presse Trennungsstrich zwischen russ.Iraperialfe 

aus/inneren sowjetischen Bolschewismus/Export- 

Jolschewismus. 

. .ompromisslos bleibe lediglich Kampf gegen spani- 

schen Kommunismus als inneres Sicherheitsproblem. 
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Tag 
Uhrzeit 

25-9.44 

Ort 
Wetter 

2) 

3) 

Vorkommnisse -J O 

U) Sowjetunion vorwerfe England, deutsche Absetz- 

bewegungen nicht zu stören; England dagegen 

warte auf sowjetruss. Angriff, 

o) Churchill unterstütze Tito, USA halte ihn da- 

gegen für lOO^igen Bolschev/isten. 

d) Uestnächte möchten Bolschewisierung Ungarns 

vermeiden, sahen aber keine Möglichkeit, 

e) Albanien politischer Erdrutsch; England stüt- 

ze Gegenregierung. 

Griechenland 

^ngl. Aktivität zur See im allgemeinen stärker. 

Diplomatenaustausch 

Deutsch-türk.Austausch per Schiff gesichert, Erei 
gcleio durch jingland und USA jedoch erst in etwa 

drei ,Zöchen zu erwarten. Aus Bulgarien und Rumä- 

nien keine ITachrichten. 

4) Italien 

a) Duce habe Vorschlag Regierungsverlegung nach 

Udine angenommen. 

b) In Süditalien hätten Alliierte Easchistenver— 

folgungen verboten. Kommunisten verstimmt.In 

Rom 40 Parteien. Begeisterung für Kommunismus 

flaue ab. 

Grosse materielle Sotlage . Florenz äusserst 

ernste Versorgungslage. 

5) Spanien 

Spanische Tendenz des langsamen Abrückens von 

Deutschlands Seite gehe systematisch weiter und 

verde offenbar von Regierung gesteuert, 

übenso wie demBegriff Demokratie die spanische 

starke Demokratie" gegenübergestellt würde, zie- 

le Presse Trennungsstrich zwischen russ.Imperialjs 

nus/inneren sowjetischen Bolschewismus/Export- 

bolschewismus. 

Kompromisslos bleibe lediglich Kampf gegen spani- 

schen Kommunismus als inneres Sicherheitsproblem. 



688 - 

Tag 
TJlirzeit 

25.9.44. 

Ort 
Wetter 

(345) 

(346) 

Vorkommnisse 

enl 

.crei 

Land 

sein 

gri 

über 

be 

den. 

geh. 

sier 

IV.) Oil ei 

Hach R3HA-3ericht aus Schweizer '.Tirtschafts- 

en soll anschliessend an Luftlandung in Holland 

Jung in ITorödeutschland bzw. Dänemark beabsichtig 

und zwar zeitlich zusammenhängend mit Großan- | 

■ im Westen, der an Wucht alles bisher Lagewesene 

nreffen soll. Durch diese Operationen soll JCriegs- 

iigung in Europa bis Ende Oktober erzwungen y;er-j 

■Abschrift entspr.Schrbs. gern. l^Skl. 35841/44 ; 

in K5B Teil S, Heft 8a. 

Hussen haben den Finnen bezügl. Entmilitari- 

xng der Aalandinseln Aufschub gewährt. 

a) 3 

s 

c) W 

IIL 

t« 

s 

s 

Adra.Qu II: 

ireich Seeko Lettland erstreckt sich an litaui- 

;her und lettischer Küste von der Heichsgrenze 

bjLs zur neuen Frontlinie nördlich Riga. 

Bisheriger Seeko Estland wird als Sesko 

iltische Inseln vorgesehen mit vordringlicher Auj 

he, Aufbau der Küstenverteidigung der Inseln 

dmellstens durchzuführen. Alle Marineteile^auf 

cn Inseln werden Seeko Estland unterstellt. 

b) Vorschlag: Ausbildungsverband Flotte erhält eigenen 

Befehlshaber. 2.Admiral Ffiäftuentfällt. 

Ob.; ist einverstanden. 

iterer Vorschlag: Alle Sich; u’ungssi eitkräj 

rden in Flotte einbezogen. An ihre Spitze tritt ' 

Rahmen der Flotte ein Befh.der Sich.Streitkräf- 

, dessen Tätigkeit der eines Inspekteurs ähnelt.1 

oherungsdivisionen bleiben in bisheriger Ein- i 

.iederung bestehen. MOICs mit Ausnahme Norwegens ! 

nd mit beabsichtigter Regelung einverstanden. 

Chef Ski. unterstreicht, daß vorgeschlagene 

ganisation altem Wunsch entspricht, alle schwim- 

ienden Überwasserstreitkräfte in der Flotte zusam- 

itnzufassen. Hinweis auf psychologische Auswirkung 
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Tag 

Uhrzeit 

25-9.44 

(345) 

Ort 
Wetter 

(346) 

rtr-ei 

Land 

sein 

grif 

tiber 

been 

den. 

geh. 

siar 

IV.) Chei 

Hatih. R3HA.-3erioht aus Sohv;eizer V/irtschaits- 

en soll anschliessend an Luftlandung in Holland 

tung in Horddeatschland bzw. Dänerark beabsichtig 

und zwar zeitlich zusamnenhängend mit Großan- 

im Westen, der an Wucht alles bisher Bagewesene 

;reffen soll. Durch diese Operationen soll Kriegs- 

ijügung in Europa bis Ende Oktober erzwungen v/er-j 

■Abschrift entspr.Schrbs. gern, l/skl. 35841/44 

in KfB Teil D, Heft 8a. 

Hussen haben den Pinnen bezügl. Sntmilitari- 

ing der Aalandinseln Aufschub gewährt. 

a) 3 

s 

b L 

c) >7 e 

in 

t( 

S 

s 

Or 

mi 

mi 

Vorkommnisse 

Adm.Qq II: 

:reioh Seeko Lettland erstreckt sich an litaui- 

;her und lettischer Küste von der Heichsgrenze 

s zur neuen Frontlinie nördlich Riga. 

Bisheriger Seeko Estland wird als Seeko 

iltische Inseln vorgesehen mit vordringlicher Au: 

:be, Aufbau der Küstenverteidigung der Inseln 

hnellstens durchzuführen. Alle Marine teile,, auf 

n Inseln werden Seeko Estland unterstellt. 

b) Vorschlag: Ausbildungsverband Flotte erhält eigenen 

Befehlshaber. 2. Admiral F6äJu.ntf ällt. 

Ob.d.li. ist einverstanden. I 

iterer Vorschlag: Alle Sicherungsstreitkri: 

rden in Flotte einbezogen. An ihre Spitze tritt : 

Hahnen der Flotte ein Befh.der Sich.Streitkräf- 

, dessen Tätigkeit der eines Inspekteurs ähnelt.' 

cherungsdivisionen bleiben in bisheriger Ein- j 
iederung bestehen. KOK's mit Ausnanme Norwegens i 

nd mit beabsichtigter Regelung einverstanden. 

Chef Ski. unterstreicht, daß vorgecchlagene 

ganisation altem 'Wunsch entspricht, alle schwim- 

ienden Überwasserstreitkräfte in der Flotte zusam- 

itnzufassen. Hinweis auf psychologische Auswirkung 



eeg - 

Tag 
Uhrzeit 

25.9-44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 351 

Ob.d.M. ist mit Vorschlag einverstanden. 

Jm kleinen Ereis : 

V.) He 

Westfront: 

Holla 

ten z 

mit 1 

von 2 

über 

Der Feind trat am 24bei Seeresgrucoe B in 

nd noch, nicht mit seinen neu luftgelandeten Eräf- 

u den erwarteten grösseren Angriffen an. 

15.Armee wehrte mehrere Jeindangriffe ab und tra 

ereslage 

.inkem Flügel erneut erfolgreich unter Vernichtung 

5 Lastenseglern zum Angriff auf Vechel an. 

Westl.Arnheim gelang es unter Zurückwerfen d'er 

en Kiederrhein nach Horden vorgegangenen Kräfte 

den Kessel entscheidend zu verengen. Die Engländer 

wehren sich verbissen, 800 Verwundete wurden einge- 

brach 

Zwischen Hhein und Maas südostw. Ilvmwe.ren hat de 

Feind seine Angriffsvorbereitungen offenbar noch 

nicht heendet. 

Ostw. Eindhoven erwehrten sich die eigenen Kräf- 

te, in die Verteidigung gedrängt unter harten Kämpfen 

ärohejnder Umfassung. 

Die schweren Kämpfe im Räum Spinal - Remirernnnt 

n halte 

der I 

Rieh- 

schwe 

de de 

Höhen 

^eind 

zahlr 

an. Überlegener Gegner rollte weitere Teile 

osel-Front auf und warf die deutschen Kräfte 

ung Le Tholy zurück. 

In den Festungen La Rochelle sowie Gironde-Nord 

Spähtrupptätigkeit und Feuerüberfälle. 

Italienische Front: 

Hördl.Florenz hielten den ganzen Tag über die 

een wechselvollen Kämpfe an. Im wesentlichen v/ur- 

c Feind abgewiesen und Einbrüche beseitigt. Ein 

:ug ging verloren. 

Im Kampfgebiet der adriatischen Küste griff der 

unter laufender Zuführung von Verstärkungen an 

ichen Stellen an. 
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Tag 

Uhrzeit 

25.9*44 

Orfc 

Wetter 

Ob.d.M. ist mit Vorschlag einverstanden. 

Jm kleinen Ereis : 

V.) H e ereslage ; 

Westfront: 

Holl 

ten z 

über 

Vorkommnisse 351 

Der Feind tral; am 24.9« bei Heeresgruppe E in 

nd noch nicht mit seinen neu luftgelandeten Xräl- 

u den erwarteten grösseren Angriffen an. 

15-.Armee v/ehrte mehrere Deindangrifie ab und tra 

Vernichtung mit linkem Flügel erneut erfolgreich unt 

von 2 o Lastenseglern zum Angriff auf Vechel an. 

estl.Arnheim gelang es unter Zu-üekwerfen d'er 

en kiederrhein nach Horden vorgegangenen Kräfte 

den Kessel entscheidend zu verengen. Die Engländer 

a sich verbissen, 800 Verwundete wurden einge- v/ehre 

brach 

Feind 

nicht 

Itali 

s chwe 

de 

Höhen 

de c 

^eind 

zahlr 

Zwischen Hhein und Haas südostw. ITymwegen hat da- 

seine Angriffsvorbereitungen offenbar noch 

beendet. 

Oziw. Eindhoven erwehrten sich die eigenen Kräf- 

te, in die Verteidigung gedrängt unter harten Kämpfen 

drohejnder Umfassung. 

Die schweren Kämpfe im Räum Boinal - Rsniremmt 

halben an. Überlegener Gegner rollte weitere Teile 

der losel-Front auf und warf die deutschen Kräfte 

Sichtung Le Tholy zurück. 

In den Festungen Da Rochelle sowie Gironde-Uord 

Spahtrupptätigkeit und Feuerüberfälle. 

mische Front: 

ITördl.Florenz hielten den ganzen Tag über die 

een wechselvollen Kämpfe an. Ia wesentlichen wur- 

Feind abgewiesen und Einbrüche beseitigt. Ein 

;ug ging verloren. 

Im Kampfgebiet der adriatischen Küste griff der 

unter laufender Zuführung von Verstärkungen an 

ichen Stellen an. 



cryo 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisco 

25.9.44 Balk 

Lini 

?eir 

Eiffe 

Mlje 

lanc 

gerne 

Ost: 

RUSE 

an: 

AU-J? Kreta v;urde der Ostteil der Insel Bis zur 

e Cap Chersonissos - Kastellion - Cap Kastri 

geräumt. 

Die Räumung von Korfu hat begonnen. 

Im Donaubogen südl. Turnu - Severin hat der 

d die eigenen Kräfte nach Süden zurückgeworfen, 

ner Angriff auf Orsova wurde eingestellt. 

Auf den von eigenen Truppen geräumten Inseln 

t, Korcula, Hvar und Brac werden laufend An- 

ungen von Banden mit alliierten Konmandotrunnen 

Idet. 

•ont: 

Im Raum Thorenburg stellte der Russe seine An- 

griffe, wahrscheinlich infolge der am Vortage er- 

littenen Verluste und infolge des erfolgreichen eige- 

nen Luftwaffeneinsatzes ein. 

An der Front des Szekler-Zipfeis gelang den 

=en gegenüber den Ungarn ein tieferer Einbruch. 

An der Beskidenfront wechselten Angriff und Ver- 

teidigung einander ab. Einige Absetzbewegungen wur- 

den planmässig durchgeführt. 

j In Warschau begann gestern ein Unternehmen zur 

Bereinigung der sich in der.Hand der Aufständigen 

befindlichen Vorstadt Hokotow. 

Heeresgruppe Mord: Südl.Riga brachten die eige- 

nen kngriff- und Abwehrerfolge eine Verbesserung der 

läge. 

Dei 18.Armee gelang dem Feind die Einnahme von 

vVolm;r und ein weiterer Vorstoss seiner von Panzern 

unte ^stützten Kräfte nach Südwesten. Abgesprengte 

eigene Truppenteile verteidigen sich nach allen Sei- 

ten. Es gelang jedoch im allgemeinen, den Feindvor- 

stos > mit wirksamer Unterstützung der Luftwaffe auf- 

zufaigen und die Bewegungen teilweise im Zurückkänrofen 

weiter zu führen. 

Tag 
Uiirzcit 

Ort 
ViTcttcr Vorkommnisse 

25.9. Balh 

Hlje 

lanc 

geae) 

Ost 

litt 

nen 

RUSE 

den 

Auf Kreta wurde der Ostteil der Insel bis zur 

Linie Cap Chersonissos - Kastellion - Cap Kastri 

geräumt. 

Bie Räuüung von Korfu hat begonnen. 

I.Ja Bonaubogen südl. Turnu - Severin hat der 

Feird die eigenen Kräfte nach Süden zurückgeworfen. 

Eigener Angriff auf Orsova wurde eingestellt. 

Auf den von eigenen Truppen geräumten Inseln 

t, Korcula, Hvar und Brac werden laufend An- 

ungen von Banden mit alliierten Zonmandotrunoen 

Idet. 

■ont: 
Im Raum Thorenburg stallte der Russe seine An- 

griife, wahrscheinlich infolge der am Vortage er- 

enen Verluste und infolge des erfolgreichen eige- 

Buftwaffeneinsatzes ein. 

An der Front des Szekler-Zipfeis gelang den 

sen gegenüber den Ungarn ein tieferer Einbruch. 

An der B~eskidenfront wechselten Angriff und Ver 

teidigung einander ab. Einige Absetzbewegungen wur- 

planmässig durchgeführt. 

In Warschau begann gestern ein Unternehmen zur 

Bereinigung der sich in der ,Hand der Aufständigen 

befindlichen Vorstadt Hokotow. 
! 

Reei-es racpe Kord: Südl.Riga brachten die eige 

nen Angriff- und Abwehrerfolge eine Verbesserung der 

Lage. 

B^i 18.Armee gelang dem Feind die Einnahme von 

Wolmir und ein weiterer Vorstoss seiner von Panzern 

unte ^stützten Kräfte nach Südwesten. Abgesprengte 

eigene Truppenteile verteidigen sich nach allen Sei- 

ten. Es gelang jedoch im allgemeinen, den Feindvor— 

stos > mit wirksamer Unterstützung der Luftwaffe auf- 

zufaigen und die Bewegungen teilweise in Zurückkämpf i. 

weit sr zu führen. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 352 

2S-9-44 Zwischen ffirg-See und der Rigaer-Bucht voll- 

zog! sich die Absetzbewegung ohne Peinddruck. Die 

Häfen Pernau, Häädemeeste, Haynasch und Salismünde 

wurden aufgegeben. 

Feindbeurteilung; Die Sowjets stehen mit etar 

kenj inf. Verbänden, dabei 1 000 Panzer im. Raun südl 

liitau zu einem Grossangriff bereit, der jede Stunde 

begännen kann. Ziel dieses Angriffes wird das er- 

neute Abschneiden der Heeresgruppe Ilord von Cst- 

sussen sein. pre 

im 

IOC 

ist 

wie 

gru 

I.) be- 

Der zweite grosse Schwerpunkt der Russen lieg 

Raum Warschau - Scharfenwiese, dort stehen 90 bi; 

grosse Verbände zum Angriff bereit. Der AufmarsJ 

abgeschlossen, das Funkbild zeigt ein Verhalten 

vor der grossen Sommeroffensive gegen die Heere; 

oue Mitte. 

B e s o n d e 

.Ostlage: 

a) Nach Mitteilung Adm.F.H.Qu. hat Führer Vorschlag 

des Ob.d.M., finnische an deutschen Minensperren 

.arbeitende Räumstreitkräfte als feindliche zu be- 

handeln, zugestimmt. 

b) 3EY/V/FST Op (11) hat am 24. mitgeteilt, daß bei 

'/PSt beschleunigte Überführung einer Inf.Div. von 

lüdnorwegen nach Dänemark erwogen wird. Ski. ist 

na Meldung gebeten über Anzahl hierfür einsetz- 

oarer Transporter, über Zeitbedarf für Transport 

L.Staffel und über Dauer der Gesamtbev/egung. 

Skl.Adm.Qu VI meldet dazu, daß wegen laufen 

ler Transportansprüche in Riga und Ausfall von 

Transportraum durch Verluste bzw. Havarien Trans— 

portlage augenblicklich gespannt ist. 

I 
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Tag 
Ulirzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 352 

25.9.44- Zwischen VTirz-See und der Rigaer-Bucht voll- 

zogj sich die Absetzbewegung onne PeinddrucZi;. Die 

Häfen Pernau, Häädemeeste, Haynasch und Salisr.ünde 

wuräen aufgegeben. 

Peindbeurte.Mung: Die Sowjets stehen mit star 
ken Inf. Verbänden, dabei 1 000 Panzer im.Raum südl 

Lütau zu einem Grossangriff bereit, der jede Stunde 

beginnen kann. Ziel dieses Angriffes wird das er- 

neute Abschneiden der Heeresgruppe ITord von Ost- 

ussen sein. pre 

im 

IOC 

ist 

wie 

grulppe lütte. 

Der zweite grosse Schwerpunkt der Russen lieg 

Raum Warschau - Scharfenwiese, dort stehen 90 bi{ 

grosse Verbände zum Angriff bereit. Der AufnarsJ 

abgeschlossen, das Funkbild zeigt ein Verhalten 
vor der grossen Sommeroffensive gegen die Heerei; 

Besonderes . 

I.) betr.Ostlage: 

a) Nach Mitteilung Adm.F.H.Qu. hat Führer Vorschlag 

des Ob .d .11. , finnische an deutschen Minensperren 

arbeitende Räumstroitkräfte als feindliche zu be- 

handeln, zugestimmt. 

b) JEV/WFST Op (i.l) hat am 24. mitgeteilt, daß bei 

/FSt beschleunigte Überführung einer Inf.Div. von 

Südnonvegen nach länemark erwogen wird. Ski. ist 

am Meldung gebeten über Anzahl hierfür einsetz- 

oarer Transporter, über Zeitbedarf für Transport 

L.Staffel und über Dauer der Gesamtbewegung. 

Skl.Adm.Qu VI meldet dazu, daß wegen laufen 
ler Transportansprüche in Riga und Ausfall von 

Transportraum durch Verluste bzw. Havarien Trans— 

?ortlcge augenblicklich gespannt ist. 
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Tag 
Uhrzeit 

Orb 
Wetter 

15.9.44- 

(347) 

Vorkommnisse 

c) 

d) 

e) 

\' 

■^s ist daher 'beabsichtigt, für den Transp0I.t dei 

Bivisbn ans Südnor>.vegen nur 6 Schiffe von ins- 

gesamt 20 einzusetzen. Dauer einer Staffel 4 

Sage, Gesamtdauer 11 Tage. Erste Staffel 4 Tage 

nach Befehl in 0sio verladebereit. Beschleuni- 

gung kann auf Kosten der Räumung Rigas insbeson- 

dere von Verwundeten (täglich 3000 anfallend) 

ermöglicht 'werden. 

l.Skl. erteilt LOK Ost Einverständnis zu Absicht 

Prinz Augen" für dringende Überholung auf 5 Ta- 

ge in 48stünciige Bereitschaft zu legen. 

L-1CK Ost beläßt 2. und 3- T-Blott. weiterhin zur, 

Verfügung Adm. östl. Ostsee. Eür "1 23 und 28" 

ist je ötägige Überholung in Gotenhafen seitens 

MOK Ost genehmigt. 

6. Z-Elott. nach Durchführung jetziger 

Aufgaben nach Pillau zu ver^tgen. Dort liegen 

jeweils 2 Zerstörer in 3stünGiger und 2 in 6stün 

diger Bereitschaft. KOK Ost beabsichtigt, 6.Z- 

Plott. weiter zur Verfügung K.G. 2 zu halten. 

KOK Ost meldet: 

1) Pür gesamten Baltischen Raum wurden Aöm. 

östl.Ostsee durch KOK Ost neu zugeteilt: 

28 Geschütze 8,8 cm Plak 37. - 10 Gesch. 

7,5 cm .-12 Geschütze 10,5Ce*.- Die Geschult 

ze mußten zum größten Teil aus anderen Vor- 

haben umdisponiert werden. Von OKU wurden 

z-Vig. gestellt: 3 Geschütze 7,5 cm Pak. - 

Aus Okt. bis Dez. - Anfall sind 4 - 15 cm 

Eartr. zugewiesen. Außerdem gehen 30 Gesch. 

3,7 cm Plak 4o und 30 Gesch. 2 cm Vierling 

schnellstens nach libau ab. 

2) Aus Estlandnach libau mitgenommen: 8 - 8,8cn. 

3 oder 4 10,5cm-Erhalten. Angaben ungenau 

3) An Kar.Pers. für Baltische Inseln vorgesehen: 

Bisherige Inselbesatzung Tütters, bestehend 

aus 4 Plak Battrn., 3 Seeziel Battrn., 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

:r'-2-.44 

(347) 

c) 

d) 

e) 

X' 

■^s ist daher heabsichtigt, für den TranSp0I.4- dei 

Divisen ans Südnor'.vegen nur 6 Schiffe von ins- 

gesamt 20 einzusetsen. Dauer einer Staffel 4 

Tage, Gesantdauer 11 Tage. Erste Staffel 4 Tage 

nach Befehl in 0sio verladebereit. Beschleuni- 

gung kann auf Kosten der Räumung Rigas insbeson- 

dere von Verwundeten (täglich 3000 anfallend) 

’möglicht werden. 

l.Skl. erteilt KOK Ost Einverständnis zu Absicht, 

"Prinz Eugen" für dringende Überholung auf 5 Ta- 

ge in 48stündige Bereitschaft zu legen. 

LICK Ost beläßt 2. und 3. T-Blott. weiterhin zur, 

Verfügung Adm. östl. Ostsee. Für "1 23 und 28" 

ist je ötägige Überholung in Gotenhafen seitens 

LiOK Ost genehmigt. 

6. Z-Elott. nach Durchführung jetziger 

Aufgaben nach Pillau zu verStgen. Dort liegen 

jeweils 2 Zerstörer in 3stündiger und. 2 in 6stün- 

dlger Bereitschaft. KOK Ost beabsichtigt, 6.Z- 

Plott. weiter zur Verfügung K.G. 2 zu halten. 

KOK Ost meldet: 

" 1) Für gesamten Baltischen Raum wurden Adm. 

östl.Ostsee durch KOK Ost neu zugeteilt: 

28 Geschütze 8,8 cm Flak 37. - 10 Gesch. 

7,5 cm .-12 Geschütze 10,5Cn.- Die Geschüi 

ze mußten zun größten Teil aus anderen Vor- 

haben umdisponiert werden. Von OKI wurden 

z.Vig. gestellt: 3 Geschütze 7,5 cm Pak. - 

Aus Okt. bis Dez. - Anfall sind 4 - 15 cm 

nattr. zugewiesen. Außerdem gehen 30 Gesch. 

3,7 cm Flcik 4i und 30 Gesch. 2 cm Vierling 

schnellstens nach Libau ab. 

2) Aus Estlandnach Libau mitgenommen: 8 — 8,8oii 

3 oder 4 10,5cm*Ernalten. Angaben ungenau 

3) An laar.Pers. für Baltische Inseln vorgesehen: 

Bisherige Inselbesatzung Tütters, bestehend 

aus 4 Flak Battrn., 3 Seeziel Battrn., 
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Tug 
Uhrzeit 

25.9.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 353 

(348) 

(349) 

2 Konp. MAA 531, insges. etwa 2000 Mann davo 

Hälfte 5131161 üterfülirt. Ferner die Armeeg 

Geroclc tislier unterstellten Mar.Teile. Stärk 

unbekannt. 

4) Adm.östl.Ostsee kann Planungen Baltikum erst 

melden nacb heute stattfindender Rücksprache 

mit Oberbefh. " 

f) letr.Bereichsgrenzen Adm.östl.Ostsee und Kübef. 

lütte beantragt MOE Ost im Hinblick auf Grenze 

»Tischen Heeresgruppen Kord und Mitte, dis am He- 

verläuit, Bereich Aöm. östl.Ostsee auszude 

neh.bis zur Kemelmündung ins Haff, auf Kehrung bis 

iöden einschl., K.i.A. Memel mit entsurechend ve 

leibendem Bereich zu Adm.östl.Ostsee, südlicher 

'eil zu K.i.4. Pillau. Damit würden Bereiche bei- 

der Befh. mit Heeresgruppen Kord und Mitte überei 

timmen. 

l.Skl. nat Antrag - zugestimmt. V(eiteres bei 

-dm. Qu II. 

g) ('EH Genst.ö.H. unterrichtet Ski. nachr. von vTeisu 
L n stellv. Gen.Kdo. XX A.X., daß Küstenschutz nac 
bisherigen Weisungen weiterhin durchzuführen ist. 

’ür Vorbereitung und Durchführung der Verteidigun 

er Küste im Wehrkreiskdo.XX ist stellv.Kdr.Gen. 

: m Y/KK XX verantwortlich. Br hat Rechte und Pflic) 

en in Sinne der Führerweisung Kr.40 und unterste 

'ür diese Aufgaben dem Chef Genst.d.H. unmittelba 

II.) betr.Kordraum; 

a) I ach Mitteilung Adm.F.H.Qu. 

es Ob.d.M. bezügl.Weiterverwendung 
timmt Führer Vorschi 

Tirpitz" vol 
u, bittet Ob.d.M. zu prüfen, ob Verstärkung 

ohiffes als schwimmende Batterie durch Auflage v 

isenbeton und durch Ausfüllen von Abteilungen mi 

ement möglich ist. Festlegung Einsatzortes soll-^ 

Einvernehmen mit W?St erfolgen. 

Tag 

Uhrzeit 

25.9.44 

(348) 

(349) 

Ort 

^Vetter Vorkommnisse 353 

2 Konp. 1LYA 531, insges. etwa 2000 Mann davo' 

Hälfte 'bish.er über führt. Ferner die Arneeg 

Geroclc bisher unterstellten Mar.Teile. Stärk 

uhoelcannt. 

4) Adm.östl.Ostsee kann Planungen Baltikum erst 

melden nach heute stattfindender Rücksprache 

mit Oberbefh. " 

f) letr.Bereichsgrenzen Adm.östl.Ostsee und Kübef. 

lütte beantragt MOE Ost im Hinblick auf Grenze 

zwischen Heeresgruppen Hord und Mitte, die am Me- 

nelfluß verläuft, Bereich Adm. östl.Ostsee aussude 

1 Len .bis zur Menelmündung ins Haff, auf ITchrung bis 

1 idden einschl«, K.i.A. Memel mit entsurechend ve 

bleibenden Bereich zu Adm.östl.Ostsee, südlicher 
'.'eil zu K.i.4. Pillau. Damit würden Bereiche bei- 

der Bete, mit Heeresgruppen Hord und Mitte überei 

: '• timen. 

l.Skl. hat Antrag, zugestimmt. \7eiteres bei 
. .dm. Qu II. 

g) ('EH Genst.d.H. unterrichtet Ski. nachr. von Heisu 

‘n stellv. Gen.Kdo. XX A.X., daß Küstenschutz nac 
bisherigen Weisungen weiterhin duxchsufähren ist. 
I'ür Vorbereitung und Durchführung der Verteidigun 

c er .Küste in ilehrkreiskdo .XX ist stellv.Xdr .Gen. 

: m '®EK XX verantwortlich. Br hat Rechte und PflicJ 

;en im Siime der Rihrerweisung Nr.40 und unterste 

für diese Aufgaben dem Chef Genst.d.H. unnittelba 

II.) beti .Xordraum: 

a) I’ ach Mitteilung Adm.F.H.Qu. stimmt Führer Vorschi 

ces Ob.d.M. bezügl.Weiterverwendung "Tirnitz" vol 

:u, bittet Ob.d.IJ. zu prüfen, ob Verstärkung 

£ chiffes als schwimmende Batterie durch Auflage v 

I isenbeton und durch Ausfüllen von Abteilungen mi 

gement möglich ist. Festlegung Einsatzortes soll-^ 

Iinvernehmen mit WFSt erfolgen. 



- 

Tag 
Uhrxcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

s 
gS-9-44 t) 

mit: 

OKW/WFSt Op (M) teilt 2013 Uhr eingehend 

I) Bei OKW Überführung von 2 Div. 20.0613.Armee 

auf schnellstem Wege nach Deutschland erwo- 

gen. 

a) Seetransport einer Div. ab Kirkenes bzw. 

P.orsanger-Häfen nach Drontheim, Bahn Dront- 

heim-Oslo. 

b) Seetransport der zweiten Div.ab Kaum 

Skibotten-Storsteines bzw. Narvik nach Ho4 

Hosjoen bzw. Drontheim, dann Bahn bis Oslo. 

il) Durchführungsmöglichkeiten. 

Z-Tag = Tag der Befehlserteilung. 

a) 1) Stärke l.Div. 19 000 Mann, 3600 Pferde. 

720 PKW, 1400 LKW, 800 Kräder, 80 ZGKwj 
2) Seetransport: Pußtruppen (13000 Mann und 

Pferde) ab Saum Skibotten - Storsteines 

nach Drontheim. Spitzen klar zum Verla- 

den X plus 25, Mot-Truppen (6000 Mann 

und KFZ) Narvik - Drontheim, Spitzen klar 

zum Verladen Z plus 7. 

Oder: Aus gleichen Binschiffungsräumen 

Seetransport nur nach MO-Mosjoen. 

b) 1) Stärke 2.Div. 16000 Mann, 3000 Pferde, 

350 Kräder, 300 PKW, 1900 LKW. 

2) Seetransport: Gesamte Division Kirkenes- 

Drontheim, Verladebeginn Z plus 2. 

Oder: Gesamte Division Porsanger-Häfen 

- Drontheim, Verladebeginn Mot-Truppen 

X plus 5 (5000 Mann und KFZ), Fußtruppen 

X plus 20. 

Oder: Mot-Truppen ab Porsanger, Fußtruj- 

pen ab Kirkenes. 

13I) Als Unterlage für Führervortrag bei Abendlage 

Nacht zum 26.9. umgehend Stellungnahme erbeten 

unter Hinweis auf : 

1) Hat l.Skl. Bedenken gegen Seetransport ab 

Kirkenes um Varanger-Halbinsel herum. ? ' 

-X>yq. - 

Tag 
ührxcit 

Ort 

V/etter 
Vorkommnisea 

25.9.44 

mit: 

OKW/WI'St Op (M) teilt 2015 Ohr eingehend 

I) Bei 0KV7 Überführung von 2 Div. 20.Geb.Armee 

auf schnellstem Wege nach Deutschland erwo- 

gen. 

a) Seetransport einer Div. ab Kirkenes bzw. 

P.orsanger-Häfen nach Drontheim, Bahn Dront- 

heim-Oslo. 

b) Seetransport der zweiten Div.ab Raum 

Skibotten-Storsteines bzw. Narvik nach 110- 

Hosjoen bzw. Drontheim, dann Bahn bis Oslo. 

::i) Durchführungsmöglichkeiten. 

X-Tag = Tag der Befehlserteilung. 

a) 1) Stärke l.Div. 19 000 Kann, 3600 Pferde; 

720 PKW, 1400 1KW, 800 Kräder, 80 ZGKW 

2) Seetransport: Pußtruppen (13000 Kann ui.d 

Pferde) ab Raum Skibotten - Storateine: 

nach Drontheim. Spitzen klar zum Verlaj 

den X plus 25, Mot-Truppen (6000 Kann 

und KFZ) Narvik - Drontheim, Spitzen kia 

zum Verladen X plus 7. 

Oder: Aus gleichen Binschiffungsräumen 

Seetransport nur nach KO-Kosjoen. 

b) 1) Stärke 2.Div. 16000 Mann, 3000 Pferde, 

350 Kräder, 300 PKW, 1900 IKW. 

2) Seetransport: Gesamte Division Kirkenes- 

Drontheim, Verladebeginn X plus 2. 

Oder: Gesamte Division Porsanger-Häfen 

- Drontheim, Verladebeginn Mot-Truppen 

X plus 5 (5000 Mann und KFZ), Fußtruppen 

X plus 20. 

Oder: Mot-Truppen ab Porsanger, Fußtruj- 

pen ab Kirkenes. 

131) Als Unterlage für Führervortrag bei Abendlage 

Nacht zum 26.9. umgehend Stellungnahme erbeten 

unter Hinweis auf : 

1) Hat l.Skl. Bedenken gegen Seetransport ab 

Kirkenes um Varanger-Halbinsel herum ? " 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 

Wotter 

2) 

3) 
4) 

Vorkommnisse 354 

Ist Seetransport gemäß II) a) und 'b) 

schiffsraummässig durchführbar ? 

Wieviel Schiffe können eingesetzt werden 

Schnelligkeit erfordert Einsatz allen in 

Nordnorwegen verfügbaren Schiffsraumes. 

Welche Folgen auf Versorgungsverkehr Nord 

norwegens sind für Bauer des Unternehmens 

zu erwarten ? 

5) Zeitbedarf für Seetransport gern. II) a) 

und b) 

6) Bauer Überführung Oslo-Bänemark. 

7) Wann steht Schiffsraum wieder zur Verfüge, 

für etwaige anschliessende Burchführung 

Byngen-Bewegung ? 

Stellungnahme zu wichtigsten Punkten sofort 

fernmündlich an Hand dieses PS erbeten. " 

l.Skl./ I Nord übermitfelt 2235 Uhr fern- 

mündlich an OKff/wpst Op (M), daß l.Skl. gegen See 

Ijransport ab Kirkenes um Varanger Halbinsel herum 

ernste Bedenken hat, Transport ab Porsangerfjord 

jedoch für möglich hält. 

Im gleichen Sinn war WFSt kurz vorher von 

Chef Adm. Qu VI unterrichtet mit Vorschlag, ledig 

lieh die in Kirkenes liegenden Bampfer zur Rück- 

führung weniger wichtigen Transportgutes auszunut- 

z:en, als Zielhafen in erster Linie Brontheim weget 

der dort vorhandenen günstigen Auslademöglichkei- 

ten vorzusehen, l/skl./ I Nord hat darauf hingewie 

ssn, daß nach Auffassung l.Skl. Ausladung in Mos- 

O^en, Mo wegen Vermeidung Gefährdung durch Feind- 

e.nwirkung (Ubootsgefahr) auf freier Wegstrecke 

zwischen Mosjoen und Brontheim Vorzug zu geben, 

soweit Leistungsfähigkeit der Häfen ausreichend. 

2240 Uhr meldet Adm.Qu VI, daß für Überfüh- 

mg beider Bivisionen aus Einschiffungsräumen bis 

ontheim 14 + 10 Tage zu rechnen sind. Binsatz 

- ög5 - 

Tag 
Uhrzeit 

25*9.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 354 

2) Ist Seetransport feemäß II) a) und t>) 

schiffsraummessig durchführbar ? 

3) Wieviel Schiffe können eingesetzt werden 

4) Schnelligkeit erfordert Einsatz allen in 

Nordnorwegen verfügbaren Schiffsraumes. 

Welche Folgen auf Versorgungsverkehr Nord 

norwegens sind für Bauer des Unternehmens 

zu erwarten ? 

5) Zeitbedarf für Seetransport gern. II) a) 

und b) 

6) Bauer Überführung Oslo-Bäncnark. 

7) Wann steht Schiffsraum wieder zur Verfügu 

für etwaige anschliessende Burchiübrung 

lyngen-Bewegung ? 

Stellungnahme zu wichtigsten Punkten sofort 

fernmündlich an Hand dieses PS erbeten. " 

l.Skl./ I Nord übermittelt 2235 Uhr fern- 
mündlich an OKVf/WFSt Op (M), daß l.Skl. gegen See 

Ijransport ab Kirkenes um Varanger Halbinsel herum 

ernste Bedenken hat, Transport ab Porsangerfjord 

jedoch für möglich hält. 

Im gleichen Sinn war WFSt kurz vorher von 

Chef Adm. Qu VI unterrichtet mit Vorschlag, ledig 

lieh die in Kirkenes liegenden Bampfer zur Rück- 

führung weniger wichtigen Transportgutes auszunut- 

zjen, als Zielhafen in erster Linie Brontheim weget 

der dort vorhandenen günstigen Auslademöglichkei- 

tsn vorzusehen, l/skl./ I Hord hat darauf hingewi« 
sen, daß nach Auffassung l.Skl. Ausladung in Mos- 

jsen, Mo wegen Vermeidung Gefährdung durch Feind- 

e: .nwirkung (Ubootsgefahr) auf freier Wegstrecke 

zrischen Mosjoen und Brontheim Vorzug zu geben, 

soweit Leistungsfähigkeit der Häfen ausreichend. 

2240 Uhr meldet Adm.Qu VI, daß für Überfüh- 

mg beider Bivisionen aus Einschiffungsräumen bis 

ontheim 14 + 10 Tage zu rechnen sind. Einsatz 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

?.g.9.44- e fcwa 

ir 

1: 

a .13 

III.) betr 

ff.; Ob 

" He 4 

Os teiu 

1) 

S< 
a 

Niu 

b 

o] 

d) 

e) 

2) Or 

H; 

Nd 

Zee 

11 gi 

3) Ter. 

Hi 

an 

leite 

IV.) Südes ;raumi 

a) OKV; 

Vorkommnisse 

20 große und 20 mittlere und kleinere Schiffe 

gesamte Bewegung von erster Einladung bis 

itzter Ausladung in Heimathäfen werden 3 Monate 

"chlagt. 
ver- 

We s träum: 

Gruppe West übermittelt folgende Mitteilung des 

st zur Präge der Zerstörung des Hafens Ostende: 

resgruppe B meldet zur Zerstörung Hafenanlagen 

ide: 

■oh Meldung Hafenkdt. folgende Maßnahmen durch- 

;4 führt: 

Verseuchung entsprechend Marinebefehl, zusätz- 

lich 26 ^MA im Vor- und Aussenhafen versenkt. 

Sperrung Einfahrt U-Schleuse. 

In Hafeneinfahrt in 3 hintereinander liegenden 

Seihen 16 Pahrzeuge versenkt. 

Alle Kaiflachen zerstört bis auf je einen Teil 

des Eondonkais, des Kais am Seebahnhof und 

Cokarill-Kais, da zum Teil Züidmittel in Dunkel- 

heit und Eile nicht aufgefunden. 

S-Boxen nicht gesprengt, 

und für nicht ganz durchgeführte Zerstörung des 

"ens: Ausser Nichtfinden der Kabel und Zündmitteil 

twendigkeit, eigene Verbände im Laufe Hacht 8.9 

i Abschnitt Zeebrügge - Ostende hinter Kanal 

ibrügge - Brügge zurückzuführen. Dadurch zeitwei- 

;e Unterbrechung der Zerstörungsarbeiten. 

•nehmung ergab, das Oberst von Hertlein für die 

. ^htdurchführung einzelner Sprengungen nicht ver 

fcwortlich gemacht werden kann. " 

ef 

l.Skl. hat Meldung an OKW/WFST Op (M) weiterge- 

r/WFSt unterrichtet Ski. nachr. von folgender Wej 
■g an Ob. Südost: 

erengter Brückenkopf Korinth sowie Stützpunkte 

Einfahrt in Golf von Korinth sind nach Eintref 

- 696 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

35.9.44 e twa 20 große und 20 mittlere und kleinere Schiff! 

?ix gesamte Bewegung von erster Einladung bis 

1Jtzter Ausladung in Heimathäfen werden 3 Monate 

aischlagt. 

III.) betr .Westraum: 

Ob W,; 

" Heu, 

Osteni 

1) 
S1 

a 

Nu. 

b 

c] 

d) 

e) 

2) Oi 

H; 

Nd 
a ,U 3 

Ze e 

li 

3) Ter. 

Ni 

an 

Gruppe West übermittelt folgende Mitteilung des 

st zur Frage der Zerstörung des Hafens Ostende: 

resgruppe B meldet zur Zerstörung Hafenanlagen 

ide: 

•oh Meldung Hafenkdt. folgende Maßnahmen durch- 

;4führt: 

Terseuchung entsprechend Marinebefehl, zusätz- 

lich 26 KMA. im Tor- und Aussenhafen versenkt. 

Sperrung Einfahrt U-Schleuse. 

In Hafeneinfahrt in 3 hintereinander liegenden 

Reihen 16 Fahrzeuge versenkt. 

Alle Kaiflächen zerstört bis auf je einen Teil 

des Londonkais, des Kais am Seebahnhof und 

Cokarill-Kais, da zum Teil Zündmittel in Dunkel 

heit und Eile nicht aufgefunden. 

S-Boxen nicht gesprengt, 

und für nicht ganz durchgeführte Zerstörung des 

"ens: Ausser Nichtfinden der Kabel und Zündmittek 

twendigkeit, eigene Terbände im laufe Nacht 8.9.1 

Abschnitt Zeebrügge - Ostende hinter Kanal 

ibrügge - Brügge zurückzuführen. Dadurch zeitweii- 

.ge Unterbrechung der Zerstörungsarselten. 

■nehmung ergab, das Oberst von Hertlein für die 

. ühtdurchfuhrung einzelner Sprengungen nicht ver-| 

öwortlich gemacht werden kann. " 

af 

leite 

l.Skl. hat Meldung an OKW/iVPST Op (M) weiterge- 

IV•) Südos';raum; 

a) OKVf/WPSt unterrichtet Ski. nachr. von folgender Wei 

.g an Ob. Südost: 

erengter Brückenkopf Korinth sowie Stützpunkte 

Einfahrt in Golf von Korinth sind nach Eintref 



oyr 

Tag 
Uhrzeit 

25.9.44 

Ort 

Wetter 

(350) 

le 

n 

Vorkommnisse 355 

f'!ii in Zuführung befindlicher Torpedoboote im Ein- 

vernehmen mit Admiral Ägäis baldigst zu räumen. - 

Absichten sind zu melden.*' 

b) 1 Ski. unterrichtet Gruppe Süd, daß lagebetrachtur 

der Gruppe btr. dalmatinische Inseln an OKV? weiter 

c)AdE 

tet ist, jedoch grundlegende Änderung der läge 

cht zu erwarten ist. Gruppe erhält gleichzeitig 

folgende Weisung: 

Mit Erliegen Seeverkehr an dalmatinischer Küste 

sind Folgerungen betr. Besetzung Dienststellen 

’iegsmarine in dortigen Häfen zu ziehen. Spezial- 

mmandos, wie Hafenkmdt., usw. verlieren ihren 

S:nn, falls Häfen für Marineaufgaben nicht mehr be- 

ne tigt und lediglich heereseigene Verteidigung zu 

ternenmen in von Heer ungenügend geschützten, expe 

erten Küstenorten. Daher überflüssig werdende 

enststellen ■überprüfen. n 

Ägäis hat vorgeschlagen, ngch Räumung Korfus und 

Kr 

kc 

üb 

nj 

m 

Se 

M£ 

Ah 

66 

Hi 

isft. 

rung 

Durchführung der letzten Aufgaben im Golf von Korin 

ekmdt. Westgriechenland und Stab nach Heimat in 

rsch zu setzen, nachdem Truppe mit Offizieren nao 

zug.der Spezialisten in Bereichen 22.Geb.A.K. una 

A.K. aufgeteilt sind. 

Skl.Adm.Qu hat Einverständnis übermittelt mit 

nweis, daß Entscheidung von Gruppe Süd zu treffen 

V.) betiuBereitschaftsstand Flotte: 

Bei Überlegungen innerhalb Ski. betr. Durchfüh- 

ladettenwechsels auf Schiffe^Ausbildungsverbandes 

und Flotte am 1.11.44 bzw. 1.2.45 fordert l.Skl., 

außer 

"Sehe 

sowie 

der S 

daß 
"Prinz Eugen", "Hipper", "Dützow" , "Emden" auch 

ür" und "Köln" kb bleiben. Begründung: Veränderte 

Lage {ln der östlichen Ostsee (Verlust des Finnenbusens 

politische Spannung mit Schweden) kann den Einsa 

•hiffe zu Kampf- und Geleitaufgaben erfordern. 

- ay~{ - - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 355 

25.9.44 

(350) 

Ap 

1 

d 

le 

n: 

kc: 

S:; 

n 
üV 

iu 

Di 

c)Adii 

Dur 

Se 

Man 

At z 

6£ 

FL 

rung 

und 

außer 

"Scbe 

Lage 

sowie 

der S 

f'in in Zuführung befindlicher Torpedoboote im Ein- 

srnehmen mit Admiral Ägäis baldigst zu räumen. - 

sichten sind zu melden.^ 

,3kl. unterrichtet Gruppe Süd, daß Lagebetrachtur 

.er Gruppe btr. dalmatinische Inseln an OKW weiter 

.tet ist, jedoch grundlegende Änderung der Lage 

cht zu erwarten ist. Gruppe erhält gleichzeitig 

ilgende Weisung: 

Xit Erliegen Seeverkehr an dalmatinischer Küste 

.nd Folgerungen betr. Besetzung Dienststellen 

iegsmarine in dortigen Häfen zu ziehen. Spezial- 

nm. andos, wie Hafenkmdt., usw. verlieren ihren 

nn, falls Häfen für Marineaufgaben nicht mehr be- 

■i tigt und lediglich heereseigene Verteidigung zu 
’-ernenmen in von Heer ungenügend geschützten, expo 

erten Küstenorten. Daher überflüssig werdende 

enststellen überprüfen. M 

Ägäis hat vorgeschlagen, nach Räumung Korfus und 

■chführung der letzten Aufgaben im Golf von Korir 
ekmdt. Westgriechailand und Stab nach Heimat in 

■sch zu setzen-, nachdem Truppe mit Offizieren nao 

.ug.der Spezialisten in Bereichen 22.Geb.A.K. una 

A.K. aufgeteilt sind. 

Skl.Adm.Qu hat Einverständnis übermittelt mit 
Hinweis, daß Entscheidung von Gruppe Süd zu treffen 

ist. 

V.) betr.dereitschaftsstand Flotte: 
ZT 

Bei Überlegungen innerhalb Ski. betr. Durchfüh- 

Cadettenwechsels auf Schiffe^Ausbildungsverbandes 

otte am 1.11.44 bzw. 1.2.45 fordert l.Skl., daß 
"Prinz Eugen», "Hipper», "Lützow" , »Emden» auch 

und "Köln" kb bleiben. Begründung: Veränderte 

der östlichen Ostsee (Verkäst des Finnenbusens 

politische Spannung mit Schweden) kann den Einsa 

ihiffe zu Kampf- und-Geleitaufgaben erfordern. 
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Tag 
Uhrzoit 

Ort 

V/cttcr Vorkommnisse 

-.5’9-44 

(351) 

Dar 

nen 

Ost 

iter hinaus wird auf die leichten Kreuzer zu Mi- 

aufgahen in der Nordsee, im Skagerrak und in der 

see zurückgegriffen werden müssen. 

Schrb. l/Skl. 10p 28 723/44 Skdos. abschriftlich 

EfB feil C Heft d. 

I.) I 

Feindlage: 

I 

Lage 25.9.44 

ge Westraum: 

Bai 19.Gruppe wurden 23 Flugzeuge im Einsatz, bei 

15.Gruppe 15 Flugzeuge, darunter 10 Sich.-Flugzeuge er- 

faßt. Ii BN 3183 wurde eine engl.Einheit geortet. 

Eigene läge: 

1.) Gebiet Atlantik-Küste: 

U-Jäger 1407 und 1415 sowie ein HS-Boot werden 

in lorient ausser Dienst gestellt, Besatzung ist an 

der Westfront eingesetzt. 

2.) Lage Atlantik-Festungen: 

Borlent: 

| Am 25. wird rege eigene Aufklärungstätigkeit 

gemeldet. Mit überlegenem Gegner wurden Feuergefech- 

te furchgeführt. HKL und 3 schwere Flakbattr. lagen 

unt4r feindlichen Störungsf.e,uer aus 3 verschiedenen 

Feuerstellungen. Eigene Battr. bekämpften Feindan- 

sammlungen und erkannte B-Stellen. 

Luftversorgung ist in der Nacht zum 25. plan- 
mäsijig erfolgt. 

St.I'azaire: 

Feind hat sich auf Südufer weiter verstärkt. 

Seine mit Panzer- und Artl.-UnterStützung durchge- 

führten Vorstösse wurden abgewiesen. 

696 

Tag 

Uteait 

15-,9-.44 

Ort 

YiT etter 
Vorkommnisse 

(351) 

Dax 

nen 

Ost 

Tber hinaus wird auf die leichten Kreuzer zu Mi- 

lufgahen in der Nordsee, im Skagerrak und in der 

3ee zurückgegriffen werden müssen. 

Schrh. l/Skl. 10p 98 723/44 Gkdos. abschriftlich 

STB Teil C Heft d. 

läge 25.9.44 

I.)lage Westraum 

Feindlage: 

Bsi 19.Gruppe wurden 23 Flugzeuge im Einsatz, hei 

15.Gruppe 15 Flugzeuge, darunter 10 Sich.-Flugzeuge er- 

faßt. Ii BN 3183 wurde eine engl.Einheit geortet. 

Eigene Esge: 

1.) Geh let Atlantik-Küste: 

U-Jäger 1407 und 1415 sowie ein HS-Boot werden 

in lorient ausser Dienst gestellt, Besatzung ist an 

der Westfront eingesetzt. 

2.) Page Atlantik-Festungen: 

Dorxent: 
! 

| Am 25. wird rege eigene Aufklärungstätigkeit 

gemeldet. Mit überlegenem Gegner wurden Feuergefeeh- 

te «jlurchgeführt. HKB und 3 schwere Flakhattr. lagen 

unt4r feindlichen Störungsf.e,uer aus 3 verschiedenen 

Feuerstellungen. Eigene Battr. bekämpften Feindan- 

saxmlungen und erkannte B-Stellen. 

Luftversorgung ist in der Nacht zum 25. 
massig erfolgt. 

St.l'azaire: 

plan- 

Feind hat sich auf Südufer weiter verstärkt. 

Seine mit Panzer- und Artl."-Unterstützung duxchge- 

führten Vorstösse wurden abgewiesen. 
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Tag 
Ubrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 356 

25.9.44 I>a gochelle; 

Hach Meldung ^estungskmdt. sind 22 gefangene 

Franzosen gegen 24 gefangene Deutsche ausgetauscht. 

In der Nacht zum 26. ist Luftversorgung von 

St.Iazaire und Gironde—Nord durch je 2, von Da 

Rochelle durch 4 He 111 heahsichtigt. 

3.) Rückmarschhev/egungen: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

4.) Seenebiet Kanal: 

Seeko Kanal-Inseln meldet mittags Geleitverkehj 

sehen England und Cherbourg. 1030 Uhr wurde ein 

Bilj sflugzeugträger und ein Truppentransporter ge- 

sichtet. Im übrigen handelt es sich nur um kleine Ge- 

leil e. 

5.) Kans1-Festungen: 

Dünkirchen: 

Aus Dünkirchen liegen neue Meldungen nicht vor. 

Calais; 

Am 24. abends haben 4motorige Feindbomber Stadt 

Hafen und Battr.Oldenburg mit Bomben angegriffen, 

die milit. Schäden blieben gering. Insgesamt wurden 

16 Abschüsse erzielt, davon 6 von Mar .Battr. 

| Am 25. mittags ist der Gegner nach starker 

Artl.-Vorbereitung und nach rollenden Luftangriffen 

zum Angriff auf die Festung angetreten. Im Osten be- 

findet sich HKL fest in eigener Hand, im Westen wur- 

den Einbrüche erzielt. Die Höhen südostwärts Battr. 

"Lindemann"sind vom Feind besetzt. HKL im Westen soll 

bis 3 km vor der Stadt zurückgenommen werden. 

Gris NeZ: 

Gris 

Kämpfei 

Stützpunkt mit Battr."Todt", "Großer Kurfürst" 

Hez befinden sich noen in eigener Hand. Über 

'e in diesem Raum liegen Einzelheiten nicht vor. 

In der Nacht zum 26. ist Luftversorgung von 
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Tag 
Ulirzeit 

Orb 

Wetter Vorkommnisse 356 

25.9.44 La Bochelle: 

UaohL Meldung restungskmdt. sind 22 gefangene 

Franzosen gegen 24 gefangene Deutsche ausgetauscht. 

In der Nacht zum 26. ist Luftversorgung von 

St.I azaire und Gironde-Nord durch je 2, von La 

Rochelle durch 4 He 111 beabsichtigt. 

3.) Rüch^arschbewegungen; 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

4.) Seegebiet Kanal: 

5.) Kam 

Seeko Eanal—Inseln meldet mittags Geleitverkehj 

sehen England und Cherbourg. 1030 Uhr wurde ein 

Bilj sflugzeugträger und ein Truppentransporter ge- 

sichtet. Im übrigen handelt es sich nur um kleine Ge- 

leil e. 

1-Festungen; 

Dünkirchen: 

Aus Dünkirchen liegen neue Meldungen nicht vor. 

Calais: 
! 
! Am 24. abends haben 4motorige Feindbomber Stadt 

Hafen und Battr.Oldenburg mit Bomben angegriffen, 

die milit. Schäden blieben gering. Insgesamt wurden 

16 Abschüsse erzielt, davon 6 von Mar.Battr. 

j Am 25. mittags ist der Gegner nach starker 

Artl.-Vorbereitung und nach rollenden Luftangriffen 

zum Angriff auf die Festung angetreten. Im Osten be- 

findet sich HKL fest in eigener Hand, im Westen wur- 

den Einbrüche erzielt. Die Höhen südostwärts Battr. 

"Lindemann"sind vom Feind besetzt. HKL im Westen soll 
bis 3 km vor der Stadt zurückgenommen werden. 

Gris 

Gris 

Kämpb 

NeZ: 

Stützpunkt mit Battr."Todt", »Großer Kurfürst" 

Nez befinden sich noen in eigener Hand. Über 

'e in diesem Kaum liegen Einzelheiten nicht vor. 

Ln der Nacht zum 26. ist Luftversorgung von 



- 700 - 

Tag 

Uhrzeit 

25.9.44 

Ort 
Wetter 

(352) 

Vorkommnisse 

Dimi:: irciten durch. 4 He 1X1 heabsichtxgt. 

II.) N o rdsee, Herwegen, Hordmeer 

1.) Höre 

Deal sehe Bucht: 

hini 

Flu£ 

Holl 

Geleite wurden in der Hacht zum 25. 

münd ungen planmässig durchgnrlührt. 

•Küste: 

Held 

hen, 

de 

lei 

sunk 

Spei 

nie. 

In Wesernründe ist neben Columbus-Kai Grundmine 

er passierendem Dampfer detoniert. 

zwischen den 

1735 Hhr wurde Heede und Battr.Stellungen Den 
er von stärkerem feindlichen luftverband mit Boni' 

Haketen und Bordwaffen angegriffen. "M 33" wur- 

tark beschädigt und ist eingedockt. "M 369" ist 

c|ht beschädigt. Ebenso "H 3407". "M 471" ist ge- 

en. Weitere Schäden sind in Batterien und im 

rwaffenkdo. eingetreten. Bersonalverluste sind 

unerheblich, mit Sicherheit wurden 4, wahr- 

scheinlich 8 bis 9 Angreifer abgeschossen. 

Hafenzerstörung von Amsterdam wurde fortge- 

setzjt. 

Gegen 1700 Uhr haben 8 Feindflugzeuge bei An- 

steuerungstonne Hoek Minen abgeworfen. 

Schelderaum: 

lt 

Boote der Eheinflott, und 32. MS-Flott. haben 

2 anjgreifende Jabos abgeschossen. 

Ab mittags wurden feindliche Kriegsfahrzeuge 

westjLich Walcheren gesichtet. 
33eJL- 

-äädücb Zeebrügge hat der Feind anscheinend 

Mineii gesuent. 

und 

AF 102 wurde von 4 Feind-Jägern angegriffen 

matte Personalverluste, ein Angreifer wurde abge- 

schossen. 

- 700 - 

Tag 

Uhrzeit 

25.9.44 

Ort 

Wetter 

(352) 

Dünlirchen durch 4 He 111 heahsichtigt. 

II.) N o 

1.) Höre 

Deu1 

Vorkommnisse 

rdsee, Norwegen, Hordmeer 

sehe Bucht: 

In Weserründe ist neben Columbus-Kai Grundmine 

hinter passierendem Dampfer detoniert. 

Geleite wurden in der Nacht zum 25. 

Hlufmündungen planmässig durchgnführt. 

Holl.Küste: 

zwischen den 

1735 Hhr wurde Heede und Battr.Stellungen Den 
Helder von stärkerem feindlichen Buftverband mit Born' 

ben, Kaketen und Bordwaffen angegriffen. "M 53" wur- 

de stark beschädigt und ist eingedockt. "M 569" ist 

leicht beschädigt. Ebenso "M 5407". "M 471" ist ge- 

suni 

Spei 

nict 

schs 

setz 

en. Weitere Schäden sind in Batterien und im 

rwaffenkdo. eingetreten. Bersonalverluste sind 

t unerheblich, mit Sicherheit wurden 4, wahr- 

inlich 8 bis 9 Angreifer abgeschossen. 

Hafenzerstörung von Amsterdam wurde fortge- 

Gegen 1700 Uhr haben 8 Eeindflugzeuge bei An- 

steuerungstonne Hoek Minen abgeworfen. 

Seheideraum: 

Boote der Eheinflott, und 52. MS-Elott. haben 

2 anjgreifende Jabos abgeschossen. 

Ab mittags wurden feindliche Kriegsfahrzeuge 

west|Lich Walcheren gesichtet. 

-SttABaaria Zeebrügge hat der Eeind anscheinend 

Mine|i gesuent. 

AE 102 wurde von 4 Eeind-Jägern angegriffen 

und hatte Personalverluste, ein Angreifer wurde abge 

schossen. 



Tag 
Uhrzeit 

25.9.44 

Orfc 

Wetter 

2.) iTorW' igen/Hordmeer: 

Feindlage: 

keit 

Vorkommnisse 357 

Im Bereich 18.Gruppe wurde sehr rege lufttätig- 

heobachtet. 43 Flugzeuge wurden erfaßt. 

Ein Flugzeug dieser Gruppe meldete nachmittags 

■.ioote in AF 7382 auf 60 Grad, vermutlich engliscne 3 S 

Bootfe 

lichfbilderkundung von Murmansk stellte am 23. 

4 Frachter sowie einige Küstenfahrzeuge im Dock fest. 

In dar Kola-Bucht wurden ein Schlachtschiff der R-Klas 

se und 10 Liberty Frachter ausgemacht. 

Eigene Page: 

Im Bereich Polarküste wird vom 23. mittlerer Feü 

erwechsel im Raum Petsamo gemeldet. 

Am 24.nachm, schoß ein feindliches Uboot bei 

Hordlyn 3 lorpedofehlschüsse gegen eigenes oststeuern- 

des Kleingeleit. Das Uboot j st wahrscheinlich in 3 YTa-t 

äufen vernichtet. Gleiches Geleit wurde am 25. 

bei Ekkeroey von S-Booten und aus derluft ange- 

giif. en. Dabei ist 7p. 6101 nach Bombentreffer gesun- 

boanl 

vorm 

ken. 

f estf 

schle 

der 

untei 

wurde 

Auster 

te Sc 

5 Mo 

mit E 

sunk 

ange 

hatte 

7p.6105 mußte aufgesetzt werden, "F 152" ist 

■ekommen, während 7p. 6110 manövrierunfähig einge- 

ppt wird. Die zur Bergung eingesetzten EinheLten 

. und 21.R-Flott. sowie Schlepper "Ostland" lagen 

3aufenden Bomben- und Bordwaffenangriffen. Dabei 

"R 309" schwer beschädigt und mit Personalver- 

eingeschleppt. 2 weitere R-Boote erhielten leie*’ 

häden. 

Im Bereich Adm.Westküste haben am 24. nachm, 

ekitos und eine Sunderland, HS-Boot im Hjeltefjord 

omben und Bordwaffen angegriffen. Das Boot ist ge 

en. 

7 Moskitos haben 7p.-Bootsrotte im Sognefjord 

griffen, dabei wurden 2 HS-Boote beschädigt und 

:n Personalverluste. 

703 

Tag 

Uhrzeit 

25.9.44 

Ort 

Wetter 

2.) JTorW' jgen/Uordmeer: 

Felnllage; 

keit 

Vorkommnisse 357 

Im Bereich 18.Gruppe wurde sehr rege lufttätig- 

heobachtet. 43 Flugzeuge wurden erfaßt. 

Ein Flugzeug dieser Gruppe meldete nachmittags 

■.loote in Ai1 7302 auf 60 Grad, vermutlich engliscne 3 S 

Boott 

lichthilderkundung von Murmansk stellte am 23. 

4 Frachter sowie einige Küstenfahrzeuge im Dock fest. 

In dar Kola-Bucht wurden ein Schlachtschiff der B-Klae 

se und 10 liberty Frachter ausgemacht. 

Eigene läge: 

Im Bereich Polarküste wird vom 23. mittlerer Feu 

erweahsel im Raum Petsamo gemeldet. 

Am 24.nachm, schoß ein feindliches Uboot hei 

Nordüyn 5 Torpedofehlschüsse gegen eigenes oststeuern- 

des Ileingeleit. Das Uboot j st wahrscheinlich in 3 ffa-t 

äufen vernichtet. Gleiches Geleit wurde am 25. 

bei Ekkeroey von S-Booten und aus derLuft ange- 

giif. en. Dabei ist Vp. 6101 nach Bombentreffer gesun- 

ken. “ 

boanl 

vorm 

schl« 

der 

untei 

Luster 

te Sc 

5 Mo 

mit E 

sunk 

Vp.6105 mußte aufgesetzt werden, "P 152" ist 

fest^ ekommen, während Vp. 6110 manövrierunfähig einge-j 

ppt wird. Die zur Bergung eingesetzten Einhitec 

. und 21.R-Plott. sowie Schlepper "Ostland" lagen 

kaufenden Bomben- und Bordwaffenangriffen. Dabei 

wurde "R 309" schwer beschädigt und mit Personalver- 

2 weitere R-Boote erhielten lein* eingeschleppt 

häden. 

Im Bereich Adm.Westküste haben am 24. nachm. 

Ekitos und eine Sunderland, HS-Boot im Hjeltefjord 

omben und Bordwaffen angegriffen. Das Boot ist ge 

7 Moskitos haben Vp.-Bootsrotte im Sognefjord 

angegriffen, dabei wurden 2 HS-Boote beschädigt und 

hatten Personalverluste. 



Tag 
ühmcit 

Ort 

"Wetter 
Vorkommnisco 

^5»9»44 

(353) 

Hach. Korden wurden 21, nach Süden 23 Schiffe 

geleitet. 

XII.) Skagerrak, Ostsee—Eingänge, Ostsee: 

.Feindlage: 

Adm.Skagerrak: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Eigene läge: 

Zum Minenräumdienst waren 15 Boote eingesetzt. Unter 

den Geleiten Befand sich Dpfr."Monte Rosa" mit 2 781 Perso- 

nen an Bord auf der Fahrt von Oslo nach Swinemünde. 

Mittlere und Westliche Ostsee: 

Adm,östli 

Zum Minenräumdienst waren 52 Boote und 1 Sperrbre- 

cher eingäsetzt. Je eine Mine wurde in der Eieier Bucht 

und bei Dirsgr Ort geräumt. 

Hac.imittags flogen einzelne Peindaufklärer in die 

Eieier Bucht, en Fehmarn-Belt und die Meeklbg.Bucht. 

Haci Osten wurde ein Dampfer, nach Westen wurden 4 

Transporter geleitet. 

che Ostsee: 

Hainasch und Werder sind geräumt. Hainasch und Perhau 

feindbesetzt. Russe steht nördl. Salismünde und drängt 

stark nach. Vor Hainasch wurden 2 Kümos von Küste aus be- 

schossen und erhielten Treffer. Ein Eümo mußte nach Riga 

eingeschleppt werden. Adm.Bstl.Ostsee beabsichtigt, mit 

AF-Gruppelaus 3 Einheiten Küstenstrasse nördl. Hainasch 
i 

zu ceschiessen. 

1158 Uhr haben 4 Boston eigenes Geleit im Ostausgang 

der Irbenptrasse ohne Erfolg angegriffen. 

103(1) 

"Bützow" 

gelaufen. 

Uhr ist 2.Kampfgruppe mit "Prinz Eugen", 

ijind 6.Z-Flott. ( Z 28, 35, 36) in Gotenhafen ein- 

Tag 

Uhrrcit 

^5>9»44- 

(353) 

Ort 

YV etter 
Vorkommnisce 

Hach Norden wurden 21, nach Süden 23 Schiffe 

geleitet. 

III.) Ska ?errak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Eeindlage: 

Adm.Skagerrak 

Besondere Ueldungen liegen nicht vor. 

Eigene Lage: 

Zmn llinenräumdienst waren 15 Boote eingesetzt. Unter 

den Geleiten Befand sich Dpfr."Monte Rosa" mit 2 781 Perso- 

nen an Bord auf der Bahrt von Oslo nach Swinemünde. 

Mittlere und Westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 52 Boote und 1 Sperrbre- 

cher eingäsetzt. Je eine Mine wurde in der Eieier Bucht 

und bei Dirspr Ort geräumt. 

Nacimittags flogen einzelne Beindsufklärer in die 

Eieier Bu:ht, en Behmarn-Belt und die Mecklbg.Bucht. 

Naci Osten wurde ein Dampfer, nach Westen wurden 4 

Transport5r geleitet. 

Adm.östliche Ostsee: 

Haiiasch und Werder sind geräumt. Hainasch und Pernau 

feindbesetzt. Russe steht nördl. Salismünde und drängt 

stark nach. Tor Hainasch wurden 2 Eümos von Eüste aus be- 

schossen und erhielten Treffer. Ein Eümo mußte nach Riga 

eingeschlsppt werden. Adm.Bstl.Ostsee beabsichtigt, mit 

AB-Gruppe aus 3 Einheiten Eüstenstrasse nördl. Hainasch 

zu oeschiossen. 

1158 Uhr haben 4 Boston eigenes Geleit im Ostausgang 
der Irbenptrasse ohne Erfolg angegriffen. 

103q> 

"Dützow" 

gelaufen. 

Uhr ist 2.Kampfgruppe mit "Prinz Eugen", 

ijmd 6.Z-Blott. ( Z 28, 35, 36) in Gotenhafen ein- 



7Ö3 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 

2g.-.S.-_44 

/ 

Vorkommnisse 35B 

Von Riga nach Ahrensburg sind bisher insgesamt 

4 761 Mmn, 1 344 Pferde und 1 029 Fahrzeuge der für 

ösel bestimmten Besatzungsdivisionen überführt. Ausser- 

dem sind von libau nach Ahrensburg 900 Mann Marineper- 

sonal befördert worden. Zur Bevorratung von Ösel sind 

am 25. 2 000 t Verpflegung und 100 t Munition zugeführt. 

I.i Rohükuela und Werder sind insgesamt 22 500 
&efange.ie, 1500 Esten, 3440 Flüchtlinge und 520 Stok. 

Großviei zum Abtransport eingeschifft. 

Ost beabsichtigt, wertvolle Maschinen und Ge- 

räte au3 Riga abzutransportieren, da dortige Werft nicht 

mehr arbeitet. 

A Im.östl.Ostsee unterrichtet l/Skl. nachrichtlich 

von Wei3ung an 9.Sich.Biv., sämtliche einsatzbereiten 

ich Dünamünde in Marsch zu setzen, da Gefahr be- MFP's n 

steht, 

schnitt 

transpo 

laß die nördlich Riga stehenden Truppen abge- 

m werden. Boote sollen nach Möglichkeit zum Ab- 

'.t von Truppen aus Sallsmühde verwandt werden. 

Zur Sicherung sind AF's, M-Boote und S-Boote aufzustel- 

len. Taktische Überführung übernimmt 9.Sich.Div., der 

eine Rotte Torp.-Boote zugeteilt wird. Ohef 1.MS-F1. 

wird Räumungsleiter Riga zur Beratung zur Verfügung ge- 

stellt. : 

XV.) U-j-Bootskriegführung: 

In 

Einlauf:. 

versenk' 

Feind. 

In 

3 Ubootii 

auslauf (!. 

Vc 

marsch 

"Ü 

Indischen Ozean ist "U 859" am 23. kurz vor 

:n Penang von feindlichem Uboot durch Torpedo 

worden* 20 Mann sind gerettet, davon 12 vom 

Nordmeer sind gegen vermuteten QF -Geleit'zug 

ausgelaufen. 4 weitere Boote sollen am 26. 

in. 

m Gruppe "Greif" in Earasee meldet "U 778" Rück- 

om Standort in AF 8388. 

362" ist zu befohlenem Treffen westlich Sari- 

705 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 358 

23.-.g.^44 

sonal b 

am 25 

Y )n Eiga nach Ahrensburg sind, bisher insgesamt 
4 761 Mmn, 1 344 Pferde und 1 029 Fahrzeuge der für 

ösel bestimmten Besatzungsdivisionen überführt. Ausser- 

dem sinl von Idbau nach Ahrensburg 900 Mann Marineper- 

sfördert worden. Zur Bevorratung von Ösel sind 

000 t Verpflegung und 100 t Munition zugeführt. 

I.i Eohükuela und Werder sind insgesamt 22 500 
Gefangeie, 1500 Esten, 3440 Flüchtlinge und 520 Stck. 

Oroßviei zum Abtransport eingeschifft. 

H)K Ost beabsichtigt, wertvolle Maschinen und Ge- 

räte aus Eiga abzutransportieren, da dortige Werft nicht 

mehr arbeitet. 

A Im.östl.Ostsee unterrichtet l/Skl. nachrichtlich 
von Weisung an 9.Sich.Biv., sämtliche einsatzbereiten 

lieh Dünamunde in Marsch zu setzen, da Gefahr be- MFP's n 

steht, 

schnitt 

transpo 

laß die nördlich Eiga stehenden Truppen abge— 

m werden. Boote sollen nach Möglichkeit zum Ab— 

.t von Truppen aus Salismünde verwandt werden. 

Zur Sicherung sind AF's, M-Boote und S-Boote aufzustel- 

len. Taktische Überführung übernimmt 9.Sich.Div., der 

eine Eojbte Torp.-Boote zugeteilt wird. Chef 1.MS-F1. 

wird Eäumungsleiter Eiga zur Beratung zur Verfügung ge- 

stellt.! 

IV.) UfBootsk egführung: 

In 

Einlauf:: 

versenk' 

Feind. 

In 

3 Ubootii 

aus laufe. 

V( 

marsch 

"Ü 

Indischen Ozean ist "U 859" am 23. kurz vor 
sn Penang von feindlichem Uboot durch Torpedo 

; worden} 20 Mann sind gerettet, davon 12 vom 

Nordmeer sind gegen vermuteten QP -Geleit'zug 

ausgelaufen. 4 weitere Boote sollen am 26. 
:n. 

in Gruppe "Greif" in Karasee meldet "U 778" Rück- 

om Sttndort in AF 8388. 

362" ist zu befohlenem Treffen westlich Sari- 



7D*V 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

25.9.44 

(354) 

U.1- 

Haltins 

Stoff 

"U 315" 

zuxückg 

A 

dere 

5l nicht erschienen. Übrige Boote sind mit Brenn- 

d Proviant bis Mitte Oktober ausgerüstet, 

ist auf Unternehmen Kola-Bucht nach Hammerfest' 

jkehrt. 

MeL 

is dem Pinnenbusen und Mittelmeer liegen beson- 

dungen nicht vor. 

V.) Liftkriegführung: 

1.) Wes 

bänfl 

wei 

mit 

holl 

häl fc 

Jab 

zur 

, eig 
hab 

sch 

gen 

die 

Vert 

2.) Hei 

hat 

und 

raum: 

Yormittags sind schwache feindliche Kampfver- 

e im Kaum Calais und Dünkirchen gemeldet. Im 

teren Verlauf des Tages beschränkte der (tegner 

geringer Aufklärungs- und Jabo-Tätigkeit im 

.Raum. Im Gebiet Arnhepi wurden Versorgungsbe- 

er abgeworfen. 

46 eigene Plugzeuge waren in diesem Gebiet zur 

)-Jagd eingesetzt und haben Bordwaffenangriffe 

Unterstützung des Heeres durchgeführt. 104 

ne Plugzeuge waren zu freier Jagd eingesetzt unt. 

n Lastensegler bekämpft hierbei wurden 10 Ab- 

isse sicher und 4 wahrscheinliche erzielt. 4 ei- 

Plugzeuge gingen verloren. 

In der Hacht zum 26. haben 5 eigene Plugzeuge 

Brücke Nymwegen angegriffen. 6 Plugzeuge haben 

orgung der atlantischen Festungen durchgeführt. 

Eigene Aufklärung hat in den Abendstunden die 

Haffen von Kingston^ und Grimsby erkundet. Dabei sine. 

Landungsboote nicht festgestellt. 

chsgebiet: 

Eine Anzahl einzelner Plugzeuge des Peindes 

in Nord- und Nordwestdeutschland Sprengbomben- 

Boräwaffenangriffe durchgeführt. Ab 1030 Uhr 

Y04 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 

25.9.44 

(354) 

u.ii 

Haltins 

Stoff 

"U 515" 

zuxückg 

1 nicht erschienen. Übrige Boote sind mit Brenn- 

d Proviant bis Mxtte Oktober ausgerüstet, 

ist auf Unternehmen Kola-Bucht nach Hammerfest' 

kehrt. 

Ais dem Pinnenbusen und Mittelmeer liegen beson- 

dere Meldungen nicht vor. 

V.) liftkriegführung 

1.) Wes :raum: 

Tormittags sind schwache feindliche Kamufver- 

Le im Baum Calais und Dünkirchen gemeldet. Im 

teren Verlauf des Tages beschränkte der G-egner 

geringer Aufklärungs- und Jabo-Tätigkeit im 

L.Raum. Im Gebiet Arnheci wurden Versorgungsbe- 

hälter abgeworfen. 

46 eigene Plugzeuge waren in diesem Gebiet zur 

)-Jagd eingesetzt und haben Bordwaffenanfcriffe 

Unterstützung des Heeres durchgeführt. 104 

ne Plugzeuge waren zu freier Jagd eingesetzt unc. 

n Lastensegler bekämpft hierbei wurden 10 Ab-| 

isse sicher und 4 wahrscheinliche erzielt. 4 ei- 

Plugzeuge gingen verloren. 

In der Hacht zum 26. haben 5 eigene Plugzeuge 1 

Brücke Nymwegen angegriffen. 6 Flugzeuge haben 

bän 

wei 

mit 

hol 

Jab 

zur 

. eig 

hab 

sch 

gen 

die 

2.) Bei 

hat 

und 

Versorgung der atlantischen Festungen durchgeführt. 

Eigene Aufklärung hat in den Abendstunden die 

Häfen von Kingston^ und Grimsby erkundet. Dabei sine 

Landungsboote nicht festgestellt. 

hsgebiet: 

Eine Anzahl einzelner Plugzeuge des Feindes 

in Nord- und Nordwestdeuüechland Sprengbomben- 

Boräwaffenangriffe durchgeführt. Ab 1030 Uhr 



Tag 

Uhrzeit 

25.9.44 

Ort 

Wetter 

Sind 

St.V 

dies 

und 

von 

Kotil 

den 

Üter 

Mannli' 

über 

3.) Mit 

Vorkommnisse 359 

etwa 800 Kampfflugzeuge mit Jagdschutz bei 
rith in das Reichsgebiet eingeflogen. 300 von 

ien haben Franhfurt/Hain, die übrigen ludwigshafen 

Straßburg angegriffen. Ein weiterer Kampfverband 

250 bis 300 Kampfflugzeugen mit Jagdschutz hat 

®nz' und Trier angegriffen. Die Zerstörungen in 

Jerkehrsaniagen in den Zielorten sind erheblich, 

weitere Schäden berichtet Tageslage. 

In der Nacht zum 26. haben etwa 60 Moskitos 

.eim angegriffen, wahrend 25 Einzelflugzeuge 

West- und Nordwestdeutschland standen, 

eine er: 

J agd 3 

Angr e 

flugz 

übe 

gerhb 

Hier 

erwä 

4.) Ostrr 

Am 24. haben 150 viermot. Feindflugzeuge mit 

chutz aus Süditalien Saloniki angegriffen. 7 

lifer wurden durch Flak abgeschossen. 250 Kampf- 

euge mit Jagdschutz haben die Küste bei Korfu 

rflogen und Angriffe im Raum von Athen gegen Flie- 

rste und Schiffsliegeplätze durchgeführt, 

bei wurden schwere Schäden angerichtet. 

Die übrigen Einsätze entsprechen den bisher 

ihnten. 

39) 1 

ZU V 

1.) Dt .1 

An der Ostfront waren am 24. 585 eigene und 

Feindeinsätze bei2 Verlusten und 15 Abschüssen 

3rzeichnen. 

VI.) Kriegführung im Mittelmeer und im Donau-Gebiet: 

r.Kdo.Italien: 

Fein llage: 

■eine besonderen Erkenntnisse. 

Bigefte Page: 

Am 24- und 25. lag Ventimiglia unter Seebeschuß. 

Ras gleiche gilt vom Frontgebiet an der westital.Küste 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

25.Q.44 

Vorkommnisse 359 

sind etwa 800 Kampfflugzeuge mit Jagdschutz hei 

St.Vith in das Reichsgebiet eingeflogen. 300 von 

diesen haben Franhfurt/Main, die übrigen Xiudwigshafen 

und Straßburg angegriffen. Ein weiterer Kampfverband 

von 250 bis 300 Kampfflugzeugen mit Jagdschutz hat 

ena und Trier angegriffen. Die Zerstörungen in 

Verkehrsaniagen in den Zielorten sind erheblich, 

weitere Schäden berichtet Tageslage. 

In der Nacht zum 26. haben etwa 60 Moskitos 

Mannheim angegriffen, während 25 Einzelflugzeuge 

über West- und Nordwestdeutschland standen. 

3.) Mittelmeer: 

Ko bl 

den 

Über 

übe: 

gerhc 

Hier b' 

erwä 

4.) Ostrr 

39) 1 

ZU V 

VI.) Krie 

Das 

Am 24. haben 150 viermot. Eeindflugzeuge mit 

Jagdschutz aus Süditalien Saloniki angegriffen. 7 

Angreifer wurden durch Flak abgeschossen. 250 Kampf- 

flugzeuge mit Jagdschutz haben die Küste bei Korfu 

:rElogen und Angriffe im Raum von Athen gegen Flie- 

Tste und Schiffsliogeplätze durchgeführt. 

iei wurden schwere Schäden angerichtet. 

Die übrigen Einsätze entsprechen den bisher 

ihnten. 

An der Ostfront waren am 24. 585 eigene und 

Eeindeinsätze bei2 Verlusten und 15 Abschüssen 

=rzeichnen. 

^führung im Mittelmeer and im Donau-Gebiet: 

1 •) Dt ,M.ir.Edo «Italien: 

ffein ilage: 

xr . 
eine besonderen Erkenntnisse. 

Eigene Lage: 

Am 24- und 25. lag Ventimiglia unter Seebeschuß, 

gleiche gilt vom Frontgebiet an der westital.Küste 



Tag 
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Ort 

Y/cttcr 
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■5.9.44 
ben£ 

Si, 

henc 

senlj: 

iat 

Am 23. vormittags wurde tiei feindlichem Bom- 

.ngriff auf Sperre der Westeinfahrt I<a Spezia 

^nalstelle zerstört und für Sperrlücke vorgese- 

s Blockschiff, ehemaliger Krz."Straßt>urg", ver- 

t. 

2.) Bereich Har. Gruppe Süd: 

a) Adria: 

Verlegung von R-Booten von Spezia nach Genua 

aus Wettergründen abgebrochen. 

Hach Lichtbildauswertung ergab Belegung von 

Brindisi keine neuen Erkenntnisse. 

Am 24. nachm, wurden 2 feindliche Artl.-Träger 

die vor Drvnik kreuzten und Solta beschossen, 

on eigenen Battr. unter Heuer genommen. 

Am 25. früh beschoß eigenes Tankschiff 2 

feindliche S-Boote in Höhe Rovigno, die ohne 

1‘euer zu erwidern seewärts abdrehten. Cesenatico 

tjnd Hinterland wurden am 24. tagsüber mehrmals 

on See her vermutlich von Zerstörern beschossen. 

2erstörungsmaßnahme in Cesenatico ist planmassig 

curchgeführt. Für Batterien südlich des Savio- 

Eluß Abbau und Verlegung nach Horden befohlen. 
! 
| Vor Hafeneinfahrt Grado ist eine Tankpeniche 

durch Jaboangriff vernichtet. Die am 23. gemel- 

dete Auslegung von 40 KHA nördlich Cesenatico 

ist seinerzeit nicht erfolgt. 

^ -J • b) Ägäis: 
| 

j Ein von Skarpanto ausgelaufenes Geleit wurde 
und 

am 24. abends von 3 Zerstörern gleichzeitig von 

feindlichen Flugzeugen angegriffen ; ein Motor- 

segler geriet in Brand, Verbleib der übrigen Fahr 

euge ist unbekannt. 

Überführung der 3 T-Boote nach Piräus ist 

pfLanmässig beendet. 

250 Mann der 2.MEA sind auf Marsch ostwärts 

- ?ö6 - 

Tag 
Uhi-zcit 

Ort 
V/etter 

Vorkommnisse 

^•9-44 
tenE 

Si; 

hene 

sen] 

ist 

Am 23. vormittags wurde tei ieindliciiem Bom- 

ngriff auf Sperre der Westeinfahrt la Spezia 

gnalstelle zerstört und für Sperrlücke vorgese- 

s Blockschiff, ehemaliger Krz."Straß'burg", ver- 

t. 

Verlegung von R-Booten von Spezia nach Genua 

aus Wettergründen abgebrochen. 

2.) Bereich Har. Gruppe Süd; 

a) Adria: 

Nach lichtbildauswertung ergab Belegung von 

Ijrindisi keine neuen Erkenntnisse. 

Am 24. nachm, wurden 2 feindliche Artl.-frägei 

die vor Drvnik kreuzten und Solta beschossen, 

on eigenen Battr. unter Neuer genommen. 

Am 25. früh beschoß eigenes Tankschiff 2 

feindliche S-Boote in Höhe Rovigno, die ohne 

Teuer zu erwidern seewärts abdrehten. Cesenatico 

qnd Hinterland wurden am 24. tagsüber mehrmals 

on See her vermutlich von Zerstörern beschossen. 

Jierstörungsmeßnahme in Cesenatico -ist planmässig 

curchgeführt. Nür Batterien südlich des Savio- 

Bluß Abbau und Verlegung nach Norden befohlen. 

Vor Hafeneinfahrt Grado ist eine Tahkpeniche 

durch Jaboangriff vernichtet. Die am 23. gemel- 

dete Auslegung von 40 KIIA nördlich Cesenatico 

ist seinerzeit nicht erfolgt. 

b) Ägäis: 
! 
I Ein von Skarpanto ausgelaufenes Geleit wurde 

und 
am 24. abends von 3 Zerstörern gleichzeitig von 

feindlichen Flugzeugen angegriffen ; ein Motor- 

segler geriet in Brand, Verbleib der übrigen Fahr 

zeuge ist unbekannt. 

Überführung der 3 T-Boote nach Piräus ist 

pfLanmässig beendet. 

250 kann der 2.MEA sind auf Marsch ostwärts 
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Vorkommnisse 3G0 

Kalithea von Kommunisten mit Inf.Waffen angegrif 

fen. 87 der Angreifer wurden getötet, 30 gefan- 

gen. Eigene Verluste geringfügig. 

o) Donaulage: 

Am 25. nachmittags lag Wachschiff "Bechelaren 

!zwischen km 984 und 987 unter schwerem Feind- 

jheschuss. Gruppe "Hillehrand" wehrte bei Veche 

und Ogradina Feindangriff ab, die zum Teil von 

Panzern unterstützt wurden. Überlegener Feind 

in Stärke mindestens einer Division steht in 

Donauschleife mit Teilen im Vorstoss donauauf- 

wärts. Best Kampfgruppe Tekija mit Kampfkomman- 

dant sowie Angehörigen der Marine und Wasserschu 

polizei hat nach Plavisevita übergesetzt. 

Auf der Donau sind Minenabwürfe und Bäum- 

erfolge nicht gemeldet . 

X a (Kr 

?07 - 
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25.9.44- 

c) 

Ealithea von Kommunisten mit Inf.Waffen angegrif 

fen. 87 der Angreifer wurden getötet, 30 gefan- 

gen. Eigene Verluste geringfügig. 

Donaulage: 

Am 25. nachmittags lag Wachschiff "Bechelaren 

zwischen km 984 und. 987 unter schwerem ^eind- 

jheschuss. Gruppe "Hillehrand" wehrte hei Veche 

und Ogradina Feindangriff ah, die zum Teil von 

Panzern unterstützt wurden. Überlegener Feind 

in Stärke mindestens einer Division steht in 

Donauschleife mit Teilen im Yorstoss donauauf- 

wärts. Best Kampfgruppe Tekija mit Kampfkomman- 

dant sowie Angehörigen der Karins und Wasserschu 

polizei hat nach Plavisevita ühergesetzt. 

Auf der Donau sind Minenahwürfe und Räum- 

erfolge nicht gemeldet . 

f Ski 

I a 
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Tag 
Uhrzeit 

26,9-44 

(355) 

Ort 

Wetter 

Politischer Lage überblick. 

Keine besonderen Nachrichten. 

i) 

Vorkommnisse 361 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1120 Uhr. 

Ob.d.M. befiehlt, erneut bei OKI Füstb. Maß- 

nahmen zum Schutz des Saumes der östlichen Ostsee 

gegen Feindluftangriffe und zur Sicherung gegen 

Feindseestreitkräfte, insbesondere Uboote, zu 

fordern. 

I/Skl veranlaßt weiteres. 

II] 

z. Zt. 

unsiC: 

Großs 

Admir 

g estel 

3 Tre 

Lt. Leandermeldung zwingt Feindlage Ägäis 

zur Sperrung Kretaverkehrs, weil Gegner sowohl 

aus Flanken-Stellung (Kythera) und durcn freie Raids 

(Angriff aut Skarpantos—Rhodos Geleit) ferner durch 

massierten Einsatz Luft Seeraum Südägäis beherrscht. 

Piräus - Leros durch Verluste "Pelikan", 

"Dracie", "Orion" infolge Luftangriffen ebenfalls so 

ner, daß Einsatz außer durch Brennstoff bedingt 

chiffe mit äußerstem Risiko verbunden, 

ü Ägäis hao daher bei H.Gr. E zur Entscheidung 

1 nt, ob Rest Großsehiffsraum (3 Kohlendampfer, 

Lbölschiffe zus. etwa 9.000 t) hier oder für 

Abtransport unbeweglicher KM und feile Heer (12.000 

Mann) aus Saum Athen - Piräus im Sinne Hordkonzentra- 

tion Saloniki einzusetzen. 

— T vy — 

Tag 

Uhrzeit 

26.9.44 

(355) 

Ort 
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Politischer lageuterblick. 

Eeine besonderen Nachrichten. 

I) 
nähme 

gegen 

Feind 

f orde 

IX) 

z. Zt. 

Route 

"Drac 

unsic 

Großs 

Admir 

geste 

3 Tre 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1120 Uhr. 

Ob.d.M. befiehlt, erneut bei OED Füstb. Maß- 

;n zum Schutz des Raumes der östlichen Ostsee 

Feindluftangriffe und zur Sicherung gegen 

seestreitkräfte, insbesondere Uboote, zu 

rn. 

1/Skl veianlaEt weiteres. 

Dt. Lcandermeldung zwingt Feindlage Ägäis 

zur Sperrung Eretaverkehrs, weil Gegner sowohl 

aus Flanken-Stellung (Kythera) und durcn freie Raids 

(Angriff auf Skarpantos—Rhodos Geleit) ferner durch 

massierten Einsatz Luft Seeraum Südägäis beherrscht. 

Piräus - Leros durch Verluste "Pelikan", 

;ie", "Orion" infolge Luftangriffen ebenfalls so 

:ier, daß Einsatz außer durch Brennstoff bedingt 
:hiife mit äußerstem Risiko verbunden, 

ü Ägäis hau daher bei H.Gr. E zur Entscheidung 

Llt, ob Rest Großschiffsraum (3 Kohlendampfer, 

Lbölschiffe zus. etwa 9.000 t) hier oder für 

Abtransport unbeweglicher KM und feile Heer (12.000 

Mann) 

tion 

aus Raum Athen - Piräus im Sinne Nordkonzentra- 

Saloniki einzusetzen. 
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26t9.44 III) 

Steue- 

rung luftwaffeneigener Schiffe (s. KTB 24/9-)• 

Oh.d.M. ist einverstanden. 

halti- h) Yortrag üher Planung MOK Ost hetr. 

sehe Inseln (□..KTB 25/9.). 

Oh.d.M. 

I a / l/Skl; 

a) Vorlage Ps. an OKI Iw.Püsth. hetr. 

stimmt zu. 

o) Bezüglich Weisung des OKW hetr. Erhöhung 

Ahwehrkraft Dt. Bucht (s. K5B 25/9-1 sind 

folgende Maßnahmen befohlen: 

"A)Alarm-Einheiten: 

1. ) Sofortige Übertragung des vollen Verfügun 

rechtes über Alarmeinheiten des Bordsee— 

Bereiches von Ski auf MOK Bord. Stärke 

Alarmeinheiten Bord-Bereich: Entbehr- 

lichkeitsstufe B: 8043, 

Entbdhrlichkeitsstufe C: 34 330. 

2. ) Sofortige Überweisung von 6.000 Gewehren 

und 200 MG's mit Munition aus Bereich 

MOK Ost an MOK Bord. Im Bereich MOK Bord 

vorhanden außerdem nur 36.000 Gewehre, 

1.500 MG's. 

-gs- 

Damit Bedan an Handwaffen der in A- 

larmeihheiten eingesetzten Soldaten zahlen- 

mäßig gedeckt. Waffen selbst aber zum 

überwiegenden feile Beutewaffen. Dadurch 

Bewaffnung uneinheitlich und wenig kampf- 

kräftig, zumal Munitionsbestände bei ein- 

zelnen Arten nur geringe Ausrüstung (30 

Schuß je Gewehr) gestatten. 

3.) Darüberhinaus im Bordseebereich noch rd. 

45.000 Soldaten, die z.Zt. in Dienststellen 

- 7X0 - 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis^) 

in) I a / 1/Skli 

a) Vorlage Es. an OKL Iw.Eüsfb. tetr. Steue- 

rung luft'waifeneigener Schiffe (s. KTB 24/9.). 

Oh.d.M. ist einverstanden. 

h) Vortrag üher Planung üOK Ost hetr. haiti- 

sche Inseln (s.,KTB 25/9.) • 

Oh.d.M. stimmt zu. 

o) Bezüglich Weisung des OKW hetr. Erhöhung 

Ahvjehrhraft Dt. Bucht (s. EPB 25/9-) sind 

folgende Maßnahmen befohlen: 

"A)Alarm-Einheiten: 

1. ) Sofortige Übertragung des vollen Verfügungs- 

reohtes über Alarmeinheiten des hordsee- 

Bereiohes von Ski auf MOK Bord. Stärke 

Alarmeinheiten Hord-Bereich: Entbehr- 

lichkeitsstufe B: 8043i 

Entböhrlichkeitsstufe C: 34 330. 

2. ) Sofortige Überweisung von 6.000 Gewehren 

und 200 KG’s mit Munition aus Bereich 

MOK Ost an MOK Mord. Im Bereich MOK Bord 

vorhanden außerdem nur 36.000 Gewehre, 

1.500 MG’s. 

Damit Bedan an Handwaffen der in A- 

larmeinheiten eingesetzten Soldaten zahlen- 

mäßig gedeckt. Waffen selbst aber zum 

überwiegenden feile Beutewaffen. Dadurch 

Bewaffnung uneinheitlich und wenig kampf- 

kräftig, zumal Munitionsbestände bei ein- 

zelnen Arten nur geringe Ausrüstung (30 

Schuß je Gewehr) gestatten. 

3.) Darüberhinaus im Bordseebereich noch rd. 

45.000 Soldaten, die z.Zt. in Dienststellen 
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26.9.4' aufgafrenmäßig festgelegt sind, die aber im 

Angriffsfalle ebenfalls zur örtlichen Ver- 

teidigung eingesetzt werden müssen. Diese 

Soldaten haben überhaupt keine Handwaffen. Die 

bereits gestellte Forderung des MOE Hordsee 

auf Handwaffen s. Fs. B.Ur. Qu IV 6656 Gkdos. 

v. 23.9. in Höhe von 

40.000 Gev/ehren 

4.200 Pistolen 

1.100 l.MG 

14.700-MP 

10 Pak bzw. lande-Abwehr- 
gesohütze 

150 M-Granatwerfer 

Panzerhahbekämpfungsmittel 

sowie zuge- 

hörige Mu- 

nition 

muß daher noch einmal gestellt werden, um die 

vorhandene Kampfkraft auszuschöpfen. - Nicht 

Soldaten fehlen, sondern Waffen. 

Zusatz: Verlegung von Alarmeinheiten von MOE 

Ost in Bereich MOE Nord nicht beabsichtigt, da 

nach Abzug Waffen gern. 2.) im Ostbereich außer 

i WKK I und KZ, die materiell und personell unan- 

;getastet bleiben müssen, nur noch etwa 

| 40.000 Mann einsatzfähig zur Abwehr feindlicher 

Luftlandungen und als Sicherung bei besonderen 

i Notständen. 

. i 
B)j Küstenverteidigung: 

1) Außer den dem MOE Nord vom Heer zugeteilten 

und gefechtsbereit gemeldeten Battr. von je 

2 x 4 - 15 cm K 18, 

2 x 4 - 15,5 cm K 418, 

2 - 4 - 11,5 cm LFH, 

5 x 4 - 7,6 cm JKH 290 

wurden in den letzten lagen folgende Battr. 

zugeteilt: 

- 7X1 - 

Tag 

Ührzcit 

26>9«4^ 

Ort 
Wette? Vorkommnisse 362 

aufgatenmäßig festgelegt sind, die aber im 

Angriffsfalle ebenfalls zur örtlichen Ver- 

teidigung eingesetzt werden müssen. Diese 

Soldaten haben überhaupt keine Handwaffen. Die 

bereits gestellte Forderung des MOK Hcrdsee 

auf Handwaffen s. Hs. B.ITr. Qu IV 6656 Gkdos. 

v. 23.9. in Höhe von 

40.000 Gewehren \ 

4.200 Pistolen J 

1.100 l.MG j 

14.700-UP ) sowie zoge- 

10 Pak bzw. Lande-Abwehr- j hörige Mu- 
geschütze ) nition 

150 K-Granatwerfer ) 

Panzerhahbekämpfungsmittel. ) 

muß daher noch einmal gestellt werden, um die 

vorhandene Kampfkraft auszuschöpfen. - Nicht 

Soldaten fehlen, sondern Waffen. 

Zusatz: Verlegung von Alarmeinneiten von MOK 

Ost in Bereich MOK Nord nicht beabsichtigt, da 

nach Abzug Waffen gern. 2.) im Ostbereich außer 

i 77KK I und KZ, die materiell und personell unan- 

:getastet bleiben müssen, nur noch etwa 

| 40.000 Mann einsatzfähig zur Abwehr feindlicher 

Luftlandungen und als Sicherung bei besonderen 

i Notständen. 

. i 
Bj Hilstenvertsiii.Tun^: 

1) Außer den dem MOK Nord vom Heer zugeteilten 

und gefechtsbereit gemeldeten Battr. von je 

2 x 4 - 15 cm K 18, 

2 x 4 - 15,5 cm K 418, 
2 - 4 - 11,5 cm LPH, 

5 x 4 - 7,6 cm JKH 290 

wurden in den letzten Tagen folgende Battr. 

zugeteilt: 
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2 z 4 und 1x3 - 9>4 cm Flai: Vickers 

4 x 4 - 10,5 cm SKC/32 

5 x 4 - 8,8 cm ]?lak/37 

2 x 4 - 7,5 cm BM 97 

2 x 4 - 7,6 cm JZH. 

Material zum großen Teil 'bereits angeliefert 

fehlende Geschütze werden in nächsten Tagen j 

versandt. 

2) Berner zugeteilt: 

6 x 4 - 15 cm SKC/28, von denen jedoch nur 

eine Battr. (auf Sylt) im Oktober feuerbereit 

wird. Übrige Battr. folgen im laufe des Yfin- 

ters. 

3) Da die 7,6 cm Geschütze wegen ungenügender 

Kichtmöglichkeiten iRadlafette, Rundblick- 

Bernrohre) für Seezielbeschuß nur sehr einge- 

schränkt zu verwenden, ist Umbewaffnung dieser 

Battr. im Oktober auf 7,5 cm Pak 40 in Bord-j- 

lafette und Verwendung der freiwerdenden Ge- 

schütze als l.A.G. bzw. zur rückwärtigen Ver 

teidigung im Landeinsatz beabsichtigt. 

4) Als L.A.G. bereits zugev/iesen und angeliefert 

60 - 7,6 cm JKH (durch OXH z.Vfg. gestellt)| 

und 15 - 7,5 cm Pak 40. 
i 

C) Minenverwendung: 

1) _ Fortsetzung KHA-Aktion. 

2) Alarmsperren für Ems, Jade, Weser, Elbe klar 

zum sofortigen Auslegen. 

3) Für Verstärkung Minensicherung Deutsche Buch, 

sofort zugewiesen: 

1.200 EMC, 700 Sperrschutzmittel. 

Weitere Zuweisungen beabsichtigt. 

I 
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2 z 4 und 1 x 3 - 9»4 cm Plak Vickers 

4 z 4 - 10,5 cm SKC/32 

5 x 4 - 8,8 cm Plak/S? 

2x4-7,5 cm BM 97 

2 x 4 - 7,6 cm JJ£H. 

Material zum großen Teil bereits angeliefert, 

fehlende Geschütze werden in nächsten Tagen I 

versandt. 

2) Berner zugeteilt: 

6 x 4 - 15 cm SKC/23, von denen jedoch nur 

eine Battr. (auf Sylt) im Oktober feuerbereit 

wird. Übrige Battr. folgen im Laufe des Win- 

ters . 

3) Da die 7,6 cm Geschütze wegen ungenügender 

Eichtmöglichkeiten iRadlafette, Rundblick- 

Bernrohre) für Seezielbeschuß nur sehr einge- 

schränkt zu verwenden, ist Umbewaffnung dieser 

Battr. im Oktober auf 7,5 cm Pak 40 in Bordr- 

lafette und Verwendung der freiwerdenden Ge- 

schütze als L.A.G. bzw. zur rückwärtigen Ver- 

teidigung im Landeinsatz beabsichtigt. 

4) Als L.A.G. bereits zugewiesen und angeliefert 

60 - 7,6 cm JKH (durch OKH z.Vfg. gestellt)] 

und 15 - 7,5 cm Pak 40. 

C) Mir.enverv ei-iurg: 

1) _ .Fortsetzung XMA-Aktion. 

2) Alarmsperren für Ems, Jade, Weser, Elbe klar 

zum sofortigen Auslegen. 

3) Pur Verstärkung Minensicherung Deutsche Buch, 

sofort zugewiesen: 

1.200 EMC, 700 Sperrschutzmittel. 

Yieitere Zuweisungen beabsichtigt. 
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(357) 
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D) ■ ieestreitkräfte: 

:.) S-Bootsiront-I'lott. sohwerpuiiktinäßig in 

Hollandraum und Deutsche Bucht zusammenge- 

faßt. - Zahl der Brontboote 25 - 30, von 

denen durchschnittlich die Hälfte kriegs- 

bereit. 

’) Verlegung von 1-Booten und Zerstörern im 

Landungsfalle durch Bührungsmaßnahme Vorbe- 

halten. Boote auf Grund laufender dringender 

Aufgaben in derzeitigen Einsatzraum (östl. 

Ostsee) nicht zu entbehren. 

E) CLeinkampfmittel: 

l) Je eine’Bereitschaftsflottille mit je 30 

Einmann-tTbootei für Helgoland, Borkum und 

Norderney oder Helgoland vorgesehen. Die 

ersten beiden Blctt. werden 28.9. ab Eckern- 

fö'rde verladen, 3. Flott, voraussichtlich 2.10 

kriegs- und verladebereit. 

2) Eine Flott, mit 60 Fernlenk-Schnellbcden für 

Cuxhaven oder hox-derney. - Voraussichtlich 

4.10. kriegs- und verladebereit." 

Entsprechendes Fs. ergeht an OKJl / W.F.St». 

Abschrift gern. 1/Skl 3105/44 Gkdos.Chefs, in KTB 

Te LI C Heft II a. 

d) Von'MOE Nord liegen noch folgende Vorschläge 

vo :: 

"a) Küstenverteidigung: Alarmeinheiten des Nordsee- 

bereiches gern. Führerweisung 51 werden zur Bil- 

dung von Kampfeinheiten zur Vfg. MOK Nord ge- 

stellt. Unter Zuteilung der geforderten Waffen, 

Handwaffen und Munition, ggf. unter Rückgriff 

auf Bestände MOK Ost. 

Vorkommnisse 
Tag 

Uhrzeifc 

26> 9*4^ 

(356) 

(357) 

Orfc 

Wetter 3G3 

B) üeestreitkrdfte; 

:.) S-Bootsfron't-I'lott. schwerp'oiik'tmäßig in 

Hollandraum und Deutsche Bucht zusamirenge- 

faßt. - Zahl der Bronthoote 25 - 30, von 

denen durchschnittlich die Hälfte kriegs- 

bereit. 

!) Verlegung von I-Booten und Zerstörern im 

Landungsfalle durch I'ührungsmaßnahme Vorbe- 

halten. Boote auf Grund laufender dringender 

Aufgacen in derzeitigen Einsatzraum (östl. 

Ostsee) nicht zu entbehren. 

E) Tleinkamufmittel; 

l) Je eine'Bereitschaftsflottille mit je 30 

Einmann-Ubootai flir Helgoland, Berkum und 

Norderney oder Helgoland vorgesehen. Die 

ersten beiden Elott. werden 28.9. ab Eckern- 

förde verladen, 3. Elott. voraussichtlich 2.10 

kriegs- und verladebereit. 

2) Eine Elott. mit 60 Eernlenk-Schnellbodken für 

Cuxhaven oder Norderney. - Voraussichtlich 

4.10. kriegs- und verladebereit." 

Entsprechendes Es. ergeht an OET / W.E.dt.. 

Abschrift gern. 1/Skl 3105/44 Gkdos.Chefs, in KTB 

Te LI C Heft II a. 

d) Von-KOK Nord liegen noch folgende Vorschläge 

vo :: 

"a) Küstenverteidigung: Alarmeinheiten des Nordsee- 

bereiohes gern. Eührerweisüng 51 werden zur Bil- 

dung von Kampfeinheiten zur Vfg. KOK Nord ge- 

stellt. Unter Zuteilung der geforderten Waffen, 

Handwaffen und Munition, ggf. unter Rückgriff 

auf Bestände MOK Ost. 
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Tag 
Uhrzeit 

I 

26.9.44 

I 

i 

Ort 
"Wetter 

VorkommnissG 

b) gü.&tenvorf&ld: 

1) Zuführung der gern. Wallenstein vorgesehenen 

Verbände bzw. Bootseinheiten. Zuführung vfgb. 

Zerst. und lorpedo-Boote in die Deutsche Bucht 

unter Berücksichtigung der mit Vorgangsvfg. 

angedeuteten Schwerpunitverschiebung. 

2) Ubootseinsatz-im Rahmen verfügbarer und ge- \ 
eigneten Boote, dazu Aufstellung eines 

Ubootsführungsstabes beim HOK Ilord. 

3) Bereitstellung eines Luftwaffenführungsstabes 

zur Führung der zur Vfg. zu stellenden Luft- 

streitkräfte . 

Absichten: 

a) Küstenverteidigung. 

1) Herauslösen der Mar.Helferinnen auf In- 

seln und im vorauss. Kampfgebiet. 

2) Ersatz von Ausländern und Mar.Helfern 

im gleichen Raum wie a), soweit für 

Kampfeinsatz nicht geeignet. 

b) Küstenvorfeld: 

Vorbereitung des Einsatzes von Kleinkampf- 

mitteln in Zusammenarbeit mit ADK. 

Verbleib der Schnellboote zunächst im 

Hollandraum. 

3) Benutzung von Esbjerg als Stützpunkt 

für Hordseestreitkräfte.11 
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Eilst envorf&ld: 

l) Zuführung der gern. Wallenstein vorgesehenen 

Verbände bzw. Bootseinheiten. Zuführung vfgb. 

Zerst. und Torpedo-Boote in die Deutsche Bucht 

unter Berücksichtigung der mit Vorgangsvfg. 

ingedeut et en S chwerpunktvers chiebung. 

2) Ubootseinsatz-im Rahmen verfügbarer und ge- 

eigneter Boote, dazu Aufstellung eines 

Ubootsführungsstabes beim 110K Hord. 

3) Bereitstellung eines Luffrvaffenfünrungsstabes 

zur Rimrung der zur Vfg. zu stellenden luft- 

streitkräite. 

Absichten; 

a) Küstenverteidigung. 

1) Herauslb'sen der Mar. Helfe rinnen auf In- 

seln und im vorauss. Kampfgebiet. 

2) Ersatz von Ausländern und Mar.Helfern 

im gleichen Raum wie a), soweit für 

Kampfeinsatz nicht geeignet. 

b) KUstenvorfeld: 

Vorbereitung des Einsatzes von Kleinkanpf- 

mitteln in Zusammenarbeit mit ADK. 

Verbleib der Schnellboote zunächst im 

Hollandraum. 

3) Benutzung von Esbjerg als Stützpunkt 

für Uordseestreitkräfte." 



Vorkommnisse 
Tag 

ülirzcit 

26.9-. 44 

(358) 

Urt 
Wetter 3G4 

IV) Chef Adm. Qu: 

a) OKW / W.F.St. hat Ski 'bezüglich Einspruchs 

gegen Eührungsorganisation für Küstenvertei- 

cigung in Heimatbereichen MOK Nord und Ost auf 

unmittelbare Verständigung mit BdE verwiesen. 

b) MOK Nord hat Aufstellung von 4 l.MAAW 

beantragt. Genehmigung kann wegen Mangels an 

V affen nicht erteilt werden. 

c) Auf Antrag Chefs Wehrmachtstransport- 

v esens wird 1 Blakkompanie mit 2 cm Ge- 

£ chützen für 2 Monate zum Einsatz auf dem Rhein 

sur Verfügung gestellt. 

V) Chef 3/Skl: Politische Lage in Ungarn 

Epitzt sich zu. Anzeichen mehren sich, daß 

Ieichsverweser Absprungabsichten hegt. 

General Eisenhower hat unter 25/9. einen 

erneuten Aufruf an alle ausländischen Arbeiter 

in Deutschland gerichtet, in dem Anweisungen 

zum Handeln gegeben werden. 

Churchill ist am 25/9. nach London zurück- 

gekehrt. 

Die in Abendstunden 24.9. durchgeführte 

A ugenerkundung englischer Ostküste-Häfen 

lundee, Häfen Birth of Tay, Birth of Borth sowie 

Ilyth, Newcastle, Sunderland, Hüll, Grimsby, 

Kingston ergab nach Auffassung Lw.Büstb. fast 

lückenloses Bild der Hafenbelegung und stellte 

:n diesen Häfen keinerlei außergewöhnliche 

5usammenziehung von Großschiffsraum oder See- 

£treitkräften fest. Landungsraum wurde über- 

1aupt nicht gesehen. Bür Vorbereitung zu kurz 

1evorstehenden Landungsunternehmungen über See 

Vorkommnisse 
Tag Ort 

OTirzcit Wetter 

26.9~. 44 XV) 

364 

Chef Adm, Qu; 

a) OSü! / W.I’.St. hat Ski hezüglich Binapruchs 

jegen Führungsorganisation f'ir Küs tenvertei- 

digung ln Heimathereichen KOK Nord und Ost auf 

nnm1 ttelhare Verständigung mit BdE verwiesen. 

(358) 

b) KOK Nord hat Aufstellung von 4 l.ZAAW 

beantrsgt. Genehmigung kann wegen Mangels an 

Haffen nicht erteilt werden. 

c) Auf Antrag Chefs Wehrmachtstransport- 

vesens wird 1 Elakkompanie mit 2 cm Ge- 

£ chiitzen für 2 Monate zum Einsatz auf dem Rhein 

sur Verfügung gestellt. 

V) Chef 3/Skl; Politische Lage in Ungern 

spitzt sich zu. Anzeichen mehren sich, daß 

Ieichsverweser Absprungabsichten hegt. 

General Eisenhower hat unter 25/9. einen 

erneuten Aufruf an alle ausländischen Arbeiter 

in Deutschland gerichtet, in dem Anweisungen 

zum Handeln gegeben werden. 

Churchill ist am 25/9- nach London zurück- 

gekehrt. 

j Die in Abendstunden 24.9» durchgeführte 

ugenerkundung englischer Ostküste-Häfen 

lundee, Häfen Birth of Tay, Birth of Borth sowie 

Ilyth, Newcastle, Sunderland, Hüll, Grimsby, 

Eingston ergab nach Auffassung Lw.Büstb. fast 

lückenloses Bild der Hafenbelegung und stellte 

jn diesen Häfen keinerlei außergewöhnliche 

5usammenziehung von Großschiffsraum oder See- 

£treitkräften fest. Landungsraum wurde über- 

taupt nicht gesehen. Bür Vorbereitung zu kurz 

1evorstehenden Landungsunternehmungen über See 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter V7 orkommnisse 

26.9.44 aus 

geg 

diesen Häfen Heraus somit zur Zeit kein Anljal-t 

ben. 

Im kleinen Kreis: 

VI) H e 

Wes 

ereslage 

front: 

Auch am 25.9. beschränkte sich der Feind auf 

begrenzte Angriffe. Bei 15. Armee gelang es ihm 

wes'il. lurnhout, den Kanal zu überschreiten und 

ein in 6 V2 km breiten und 2 km tiefen Einbruch zu 

erzielen, um dessen Beseitigung noch gekämpft wird. 

Der eigene Angriff auf Vechel wurde trotz stän- 

dig sich verstärkenden Widerstandes bis dicht an di^ 

Brüpkenstelle herangetragen. 

Westl. Arnheim halten die erbitterten Nahkämpfe 

mit der£ Resten der 1. engl. Luftlande-Div. an. Über 

den Niederrhein übergesetzte starke Feindstoßtrupps 

wurc.en aufgerieben. Die 8-tägigen aufreibenden schwe- 

ren Kämpfe haben aber auch die Kampfkraft der hier 

eingesetzten improvisierten eigenen Verbände so 

herabgemindert, daß ohne Zuführung frischer Verbände 

-die Bereinigung des Raumes von Arnheim nicht zu 

erwarten ist. 

Hördl. Nymwegen gewann der Feind in erbitterter 

Kämpfen Gelände. 

Zwischen Aachen und Luneville nur Kämpfe ört- 

licHer Bedeutung. 

Im Bereich der 19.Armee hat seit dem 24.9. der 

Großangriff auf die burgundische Pforte begonnen. 

Dem Gegner gelang es, unter größtem Materialeinsatz 

gegen die materiell und personell geschwächten Ver- 

bänce der 19.Armee die noch an der Mosel stehende 

Froqt zwischen Epinal und südl. Remiremont nach 

- 716 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter V orkommnisse 

26.9.44 aus 

geg 

Im kiel:lenEreis: 

TI) H e 

Wes 

diesen Häfen Heraus somit zur Zeit kein Anijal-t 

ben. 

ereslage 

front: 

Auch am 25.9. beschränkte sich der Feind auf 

begrenzte Angriffe. Bei 15. Armee gelang es ihm 

wes ;l. lurnhout, den Kanal zu überschreiten und 

ein :n 6 V2 km breiten und 2 km tiefen Einbruch zu 

erzielen, um dessen Beseitigung noch gedämpft wird. 

Der eigene Angriff auf Vechel wurde trotz stän- 

dig sich verstärkenden Widerstandes bis dicht an die 

Brüikenstelle herangetragen. 

Westl. Arnheim halten die erbitterten Nahkämpfe 

mit der! Resten der 1. engl. Luftlande-Div. an. Über 

den Riederrhein übergesetzte starke Feindstoßtrupps 

wnri.en auf gerieben. Die 8-tägigen aufreibenden schw«- 

ren Kämpfe haben aber auch die Kampfkraft der hier 

eingesetzten improvisierten eigenen Verbände so 

herabgemindert, daß ohne Zuführung frischer Verbände 

die Bereinigung des Raumes von Arnheim nicht zu 

erwarten ist. 

Nördl. Rymwegen gewann der Feind in erbitterter 

Kämpfen Gelände. 

lieh 

Zwischen Aachen und Luneville 

er Bedeutung. 

nur Kämpfe ört- 

GroJ 

Dem 

gege 

bänc 

Fror 

Im Bereich der 19.Armee hat seit dem 24.9. der 

angriff auf die burgondische Pforte begonnen. 

Gegner gelang es, unter größtem Materialeinsatz 

n die materiell und personell geschwächten Ver- 

e der 19.Armee die noch an der Mosel stehende 

t zwischen Eplnal und südl. Remiremont nach 
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Tag 
Uhrzeit 

26.9.44 

(359) 

Ort 

Wetter 

schwersten Kämpfen zurückzudrücken. Gegenangriffe 

t>l: eben liegen und mußten eingestellt werden. 

Die Front zwischen Rambersvillers und Eemiremont 

mu4 zurückgenommen werden. 

Ostw. Iure wurde ein von 70 Panzern geführter 

Peindangriff in der Tiefe der HEI. aufgefangen. 

Italienische Front: 

bi:; 

Vorkommnisse 3G5 

Hördl. Florenz setzte der Feind mit örtlich 

zuä-ammengefaßten Kräften seine Angriffe fort. 

Die Mehrzahl der Angriffe wurden abgewiesen, Ein- 

brüche abgeriegelt. 

■^n der adriatischenKüste lag der Schwerpunkt 
de:- feindl. Angriffe zwischen der Via Emilia und 

den Meer. Während an der Straße sämtliche Angriffe 

abgewiesen wurden, gelang es dem Feind, weiter ostw 

nach erbitterten wechselvollen Kämpfen einzu- 

brechen und die Einbrüche im Verlaif der Kämpfe 

nach Horden und Westen zu erweitern. Die Engländer 

haben damit sich den Eintritt in die Tiefebene er- 

kämpft. Zuführung^neuer Kräfte sind erkannt und 

lassen auf Fortsetzung der schweren Angriffe für 

den 26.9. schließen. 

Der Feind setzte erstmalig Schlachtflugzeuge 

zur Schweizer Grenze ein. 

Balkan: 

Die eigene Truppenbewegung über See und auf 

den Festland wurde weiter durch die feindliche 

Luftwaffe gestört. 

In Griechenland wurden Marschkolonnen durch 

Banden angegriffen. 

In Mazedonien dauern die örtlichen Kämpfe an 

dei Hauptstraßen ah. 

An der Donau hält der feindliche Druck an. 

AnallefeningHltt^r: WUheLmMhareij / Kio) / Guioubtifen / Paria / Uu-euiit / OiU« / Reval. 
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(359) 

schwersten Kämpfen zurückzudriicken. Gegenangriffe 

■bli eben liegen und mußten eingestellt werden. 

Die Krönt zwischen Eambersvillers und Hemiremont 

mu4 zurückgenommen werden. 

Ostw. Iure wurde ein von 70 Panzern geführter 

Pedndangriff in der Tiefe der HEX aufgefangen. 

Italienische Krönt: 

Ebrdl. Klorenz setzte der Keind mit örtlich 

zus-ammengefaßten Kräften seine Angriffe fort. 

Die Kehrzahl der Angriffe wurden abgewiesen, Ein- 

brüche abgeriegelt. 

■^n der adriatischenKüste lag der Schwerpunkt 

de:- feindl. Angriffe zwischen der Via Emilia und 

den Meer. Während an der Straße sämtliche Angriffe 

abgewiesen wurden, gelang es dem Keind, weiter ostw 

nach erbitterten wechselvollen Kämpfen einzu- 

brcchen und die Einbrüche im Verlauf der Kämpfe 

nach Horden und Westen zu erweitern. Die Engländer 

haben damit sich den Eintritt in die Tiefebene er- 

kämpft. Zuführung^neuer Kräfte sind erkannt und 

lausen auf Kortsetzung der schweren Angriffe für 

den 26.9. schließen. 

bi:: 

Der Keind setzte erstmalig Schlachtflugzeuge 

zur Schweizer Grenze ein. 

Balkan: 

Die eigene Truppenbewegung über See und auf 

den Kestland wurde weiter durch die feindliche 

Luftwaffe gestört. 

In Griechenland wurden Marschkolonnen durch 

Banden angegriffen. 

In Mazedonien dauern die örtlichen Kämpfe an 

dei Hauptstraßen ad. 

An der Donau hält der feindliche Druck an. 

B. 36. (neu) Zu beU'hcn Tom Vordruck! «er der mrl-’Rcrnarlne J. J. Ansa-tln ln GICc'jtadt. 
' AnallcfcrunjfBitnfKr j Wlihelmuhaveu / KJa] / GuLeutm/uQ / Pwi» / UlrvuHl I 0«Jw / RevaL 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
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2.5.,9,..44 
puni 

panz 

an 

ein, 

0 s 

Im dalmatinischen Raum wurden eigene Stütz- 

te an den Hauptstraßen sowie ein Eisenhahn- 

erzug durch die kroatische Besatzung kampflos 

e Cetniks übergehen. Vergeltungsmaßnahmen sind 

deleitet. 

di 

Peir 

t f r o n t 

Aus dem Raum Arad, und ostw. gehen stärkere 

dkräfte auf Szeged und Großwardein vor. Sie 

haben die ungarische Grenze erreicht oder über- 

schifitten. 

Südl. Klausenburg und ostw. Sachs.Regen wechsel- 

volle Kämpfe von örtlicher Bedeutung» 

In den Ost-Beskiden setzte der Peind seine 

schv eren Angriffe fort. Im wesentlichen wurden sie 

abgewiesen. Im Raum nordwestl. des Dukla-Paßes gelang 

es dem Peind, die Verbindung zu den bisher südl. der 

dor1 igen Pront eingeschlossenen Kräftegruppen herzu- 

stellen und damit das Abfließen dieser sehr stark 

angeschlagenen Peindteile nach Rordosten zu ermög- 

lici.en. Gegenmaßnahmen zur Schließung der Lücke sind 

eingeleitet. 

Rach langer Kampfpause trat der Gegner im Weichsel- 

bogen nördl. Sandomir zum Angriff an und brach an 

mehreren Stellen in die Hin, ein. 

j Bei ruhigem Peindverhalten an der gesamten 

Pront der Heeresgruppe Mitte dauerte die Kampfpause 

auch heute an. 

Heeresgruppe Mord: Südlich Riga gelang es, durc 

konzentrische Angriffe die nördl. Baldone in Richtung 

der Düna vorgestoßenen Peindkräfte abzuschneiden 

und einzuengen. 

An der Pront zwischen Priedrichsstadt und 

südvtestl. Wolmar hielt der Peind seinen starken 

Druck mit schnell nachgeführten Kräften aufrecht. 
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26.9.44 

punk 

panz 

an 

ein/ 

0 s 

Im dalmatinischen Raum wurden eigene Stütz- 

te an den Hauptstraßen sowie ein Eisenhahn- 

erzug durch die kroatische Besatzung kampflos 

e Cetniks übergehen. Vergeltungsmaßnahmen sind 

.deleitet. 

ci 

t f r o n t 

Aus dem Raum Arad, und ostw. gehen stärkere 

Feirdkräfte auf Szeged und Großwardein vor. Sie 

haben die ungarische Grenze erreicht oder über- 

schritten. 

Südl. Klausenburg und ostw. Sachs.Regen wechsel- 

volle Kämpfe von örtlicher Bedeutung. 

In den Ost-Beskiden setzte der Feind seine 

schweren Angriffe fort. Im wesentlichen wurden sie 

abgtwiesen. Im Raum nordwestl. des Dukla-Paßes gelang 

es cem Feind, die Verbindung zu den bisher südl. der 

dorl igen Front eingeschlossenen Kräftegruppen herzu- 

steMen und damit das Abfließen dieser sehr stark 

ange schlagenen Feindteile nach Uordosten zu ermög- 

lichen. Gegenmaßnahmen zur Schließung der Bücke sind 

eingeleitet. 

Hach langer Kampfpause trat der Gegner im Weichsel- 

hog^n nördl. Sandomir zum Angriff an und brach an 

mehreren Stellen in die HTTT, ein. 
' ! 

j Bei ruhigem Feindverhalten an der gesamten 

Front der Heeresgruppe Mitte dauerte die Kampfpause 

auch heute an. 

Heeresgruppe Kord: Südlich Riga gelang es, durc 

konzentrische Angriffe die nördl. Baldone in Richtung 

der 

und 

Düna vorgestoßenen Feindkräfte abzuschneiden 

einzuengen. 

An der Front zwischen Friedrichsstadt und 

südvtestl. Vfolmar hielt der Feind seinen starken 

Druck mit schnell nachgeführten Kräften aufrecht. 
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Tag 
Uhrzoit 

Ort 

Wotter Verkomm nisso 3G6 

26.9.4 

711) 

Krisea wurden von der tapfer kämpfenden Truppe 

tlberwTfnden. Die abgeschnitten gewesene 31.I.D. 

hat sich auf die eigene HEL zurückgekämpft. 

üwischen Weimar und der Rigaer Bucht wurde das 

Absetzen ohne ReinddrUck nach Süden in die vorge— 

aehene Stellung in Linie Straupe — Jelgavkrogs weiter 

fortgesetzt. 

Räumung der Insel Worms ostw. 

Gange 

op (M 

entsp: 

Dagoe ist im 

Die Bereitschaft des Reindes zum Angriffs- 

beginn im Raum Dohlen - Mitau wird durch weitere 

Anzeichen bestätigt. 

7'ortrag I a / l/Skl über Anfrage OKW / W.R.St. 

betr. Rückführung von 2. Div. Geb.ACE 20 

echend Darstellung in ETB v. 25/9. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

I) 

• Besonderes.. 

| 
i 
hach Erlaß Ski Adm. Qu v. 25/9* übernimmt Eonter- 

admiriO. Rogge, bisher äls 2. Admiral Rlotte komman- 

diert. als Befehlshaber Rührung Ausbildungsverbandes 

Rlotte. Vizeadm. Thiele, bisher gleichzeitig Befehls- 

haber des AusbiIdungsverbandes Rlotte, wird von 

diese:- Stellung entbunden. 

l.reuzer der 2. E-Gr. scheiden aus Ausbildungs- 

verband Rlotte aus und werden Befh. E.Gr. 2, Vizeadm. 

Thiele, voll unterstellt. Die zur 2. E-Gr. gehören- 

den übrigen leichten Streitkräfte bleiben dem Be- 

fehlshaber nur einsatzmäßig unterstellt. 
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26.9.4 Krisen wurden von der tapfer kämpfenden Truppe 

überwtfnden. Die angeschnitten gewesene 51.I.D. 

hat sich auf die eigene HKTi zurückgekämpft. 

Zwischen Weimar und der Eigner Bucht wurde das 

Abset:;en ohne PeinddrUck nach Süden in die vorge- 

sehene Stellung in Linie Straupe - Jelgavkrogs weiter 

fortgesetzt. 

]täumung der Insel Worms ostw. Dagoe ist im 

Gange 

Die Bereitschaft des Feindes zum Ar.griffs- 

beginu im Raum Dohlen - Mitau yjird durch weitere 

Anzeichen bestätigt 

YII) 

op (M 

entsp: 

1Portrag I a / l/Skl über Anfrage OKW / W.F.St. 

betr. Rückführung von 2. Div. Geb.AOK 20 

•echend Darstellung Ln KTB v. 25/9. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

I) 

Y 
admir 

diert 

Flo 

haben 

diese: 

Besonderes 

Lach Erlaß Ski Adm. Qu v. 25/9. übernimmt Konter- 

al Rogge, bisher dis 2. Admiral Flotte komman— 

als Befehlshaber Führung Ausbildungsverbandes 

Yizeadm. Thiele, bisher gleichzeitig Befehls- 

des AusbiIdungsverbandes Flotte, wird von 

■ Stellung entbunden. 

te 

verbam 

Thiele 

den u i: 

fehlsli. 

l.reuzer der 2. K-Gr. scheiden aus Ausbildungs- 

d Flotte aus und werden Befh. K.Gr. 2, Vizeadm. 

voll unterstellt. Die zur 2. K-Gr. gehören- 

rigen leichten Streitkräfte bleiben dem Be- 

aber nur einsatzmäßig unterstellt. 
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Tag 
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^6.9.44 

(360) 

(361) 

II) Flot-tenkdo. hat unter 19/9. Vorschlag iiher 

Einsatz Elottenstreitkräfte zur Ahv/enr von Lan- 

dungen im Skagerrakraum vorgelegt. Ausfertigung 

gern. 1/Skl 3066/44 G-kdos. Chefs. "befindet sich 

in Akte 1/Skl I op VIII,3. 

Flotte hält Einsatz schwerer Seestreitkräfte 

im Eaum ostw. des Skagerrakwalles unter Be- 

schränkung auf die Nachtstunden für möglich. 

Auch die leichten Streitkräfte, deren Einsatz 

auch westwärts des Skagerrakwalles in Betracht 

kommt, werden vorwiegend in den Nachtstunden 

operieren müssen und zwar in erster Linie als 

Torpedoträger, aber auch als Minenträger. 

Stellungnahme bleibt Vorbehalten. 

III) Betr. Ostraum: 

a) Adm. östl. Ostsee meldet auf Ersuchen von 

Ski Adm. Qu VI: 

\ 

>; 
\ 

"1.) Gern. Lagebetrachtung Heeresgr. Nord vom 

25.9. abends ist Absetzbewegung über Er- 

warten gut gelungen und Front nördl der 

Düna sowie auch ostw. Riga südl. der Düna i 

festigt. Mit Versuch Gegners, nochmals übel1 

Tuckum die Küste zu erreichen, wird ge- 

rechnet. Jedoch werden die eigenen Kräfte 

nach der jetzigen Konzentrierung für aus- 

reichend zur Abwehr gehalten. 

2.) Räumung Rigas läuft mit zur Vfg. gestellter. 

Transportraum an. Alles entbehrliche wird 

abtransportiert. Kmdr. Adm. und Adm^Voß 

begeben sich "nach Riga zur Besprechung über 

Ausmaß Abtransports. 
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£6.9.44 

(360) 

(361) 

II) 

III) 

V 

Slot-ienkdo. hat unter 19/9. Vorschlag über 

Einsatz Elottenstreitkräfte zur Ahwenr von Lan- 

dungen im. Skagerrakraum vorgelegt. Ausfertigung 

gern. 1/Skl 3066/44 Gkdos.Chefs, befindet sich 

in Akte 1/Skl I op VIII,3. 

Flotte hält Einsatz schwerer Seestreitkräft 

im Eaum ostw. des Skagerrakwalles unter Be- 

schränkung auf die Nachtstunden für möglich. 

Auch die leichten Streitkräfte, deren Einsatz 

auch westwärts des Skagerrakwnlles in Betracht 

kommt, werden vorwiegend in den Nachtstunden 

operieren müssen und zwar in erster Linie als 

Torpedoträger, aber auch als Minenträger. 

Stellungnahme bleibt Vorbehalten. 

Betr. Ostraum: 

a) Adm. östl. 

Ski Adm. Qu VI: 

"1. 

Ostsee meldet auf Ersuchen von 

Gern, lagebetrachtung Heeresgr. Nord vom 

25.9. abends ist Absetzbewegung über Er- 

warten gut gelungen und Front nördl der 

Düna sov/ie auch ostw. Riga südl. der Düna ge- 

festigt. Mit Versuch Gegners, nochmals übel' 

Tuckum die Küste zu erreichen, wird ge- 

rechnet. Jedoch werden die eigenen Kräfte 

nach der jetzigen Konzentrierung für aus- 

reichend zur Abwehr gehalten. 

2.) Räumung Rigas läuft mit zur Vfg. gestellter. 

Transportraum an. Alles entbehrliche wird 

abtransportiert. Kmdr. Adm. und Adsn^Voß 

begeben sich hach Riga zur Besprechung über 

Ausmaß Abtransports. 
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3. ) Tiorbereitung Zerstörung des Hafens ist Aufgabe 

es Heeres.Auch in diesem Punkte erfolgt Über- 

I rüfung an Ort und Stelle unter Verwertung Er- 

fahrungen Reval, wo Hafenzerstörung voll ge- 

lungen. 

4. ) ^ei evtx. Absehneiden von Truppen nördl. der 

üna Abtransport beabsichtigt, wie bereits 

5.9. früh auf Grund übereilter Lagemeldung 

befohlen war, nämlich Aufmarsch sämtlicher 

erfügbarer MPP's an der Küste von Salismünde 

is Dünamunde, dahinter zur Sicherung AP's und 

1-Boote. Wiederausladung der an Land einge- 

schifften Truppen an der Westküste des Riga- 

posens. 

b) MOK Ost meldet vorläufige Planung für Auf- 

s tell.ung zugeteilter Geschütze im baltischen Raum. 

Weiteres behandelt Ski Adm. Qu IV. Seitens 1/Skl 

nichts zu bemerken. 

IV) Betr, Ilordraum: 

a 

folg' 

stell 

s chle 

leis 

Lyng 

Lynge 

von 

land 

von 

Beto 

Grünt 

eine]' 

Maßn 

von 

Fähr- 

OKW / W.F.St. unterrichtet Ski nachr. 

ejnder Weisung an W.Befh. Herwegen betr. 

en Reichsstraße 50: 

"In Zusammenarbeit mit MOK Norwegen sind be- 

iunigt Vorbereitungen zu treffen, um Übersetz- 

ung der Fährstellen der Reichsstraße 50 von 

tnfjord bis Bahnbeginn, in 1. Dringlichkeit 

nfjord, zu erhöhen. Für zusätzlichen Einsatz 

s und Schiffen Herrichtung weiterer Behelfs- 

stellen, Ausbau von Kaianlagen, Bereitstellung 

Brennstoff für MFP's, Flakschutz, Rettungsmitteln 

iilerung und Befeuerung erforderlich, 

satz: Auflockerung, nicht Abhängigbleiben von 

Verladestelle. Meldung all OKW / W.F.St., welche 

:hmen bis 1.11. durchgeführt sein können." 

l/Skl gibt Ski Adm. Qu VI Kenntnis. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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26.9.44 3.) 

4.) 3e 

1- 

■Vorbereitung Zerstörung des Hafens ist Aufgabe 

es Heeres.Auch in diesem Punkte erfolgt tibar- 

Irüfung an Ort und Stelle unter Verwertung Er- 

iahrun^en Reval, wo Hafenzerstörung voll ge- 

lungen. 

i evtx. Abscimeiden von Truppen nördl. der 

üna Abtransport beabsichtigt, wie bereits 

5.9. früh auf Grund übereilter lagemeldung 

lefohlen war, nämlich Aufmarsch sämtlicher 

erfügbarer JEP's an der Eüste von Salismünde 

is Dünamünde, dahinter zur Sicherung AE's und 

■Boote. Wiedsrausladung der an Land einge- 

chifften Truppen an der Westküste des Riga- 

osens. 

bl KOE Ost meldet vorläufige Planung für Auf- 

stel-.ung zugeteilter Geschütze im baltischen Raum. 

Weiteres behandelt Ski Adm. Qu IV. Seitens 1/Skl 

nichts zu bemerken. 

IV) Betr, Hordraum: 

folg' 

stell 

s chle 

leis 

Lyng 

Lynge 

von 

land 

von 

Beto. 

Grüne 

eine:' 

Maßn; 

OKW / W.P.St. unterrichtet Ski nachr. von 

;ender Weisung an W.Befh. Hörwegen betr. Pahr- 

en Reichsstraße 50: 

"In Zusammenarbeit mit EOK Norwegen sind be- 

unigt Vorbereitungen zu treffen, um libersetz- 

:ung der Pährstellen der Reichsstraße 50 von 

ejnfjord bis Bahnbeginn, in 1. Dringlichkeit 

nfjord, zu erhöhen. Pur zusätzlichen Einsatz 

ijPP's und Schiffen Herrichtung weiterer Behelfs- 

stellen, Ausbau von Eaianlagen, Bereitstellung 

Irennstoff für MPP's, Plakschutz, Rettungsmitteln 

iiierung und Befeuerung erforderlich, 

satz: Auflockerung, nicht Abhängigbleiben von 

Verladestelle. Meldung ah OEW / W.P.St., welche 

.ihmen bis 1.11. durchgeführt sein können." 

l/Skl gibt Ski Adm. Qu VI Eenntnis. 
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(362) 

t>) Errtsprecliend Weisung von Ski Adm Qu (s. 

ECB 22/9.) meldet MOE Herwegen, daß TA 7 mit einen 

Ee ssel und 2 Maschinen nicht vor 20/10. fahrhereü 

sein wird, und schlägt mit fiucksicht auf Sabotage- 

gefahr schnellstes Abschleppen nach der Heimat voi 

Hierzu 3 Boote S.^fl. 

Bezüglich TA 8 schlägt MOE Herwegen trotz 

wenig fortgeschrittenem Bauzustandes gleichfalls 

Überführung in^die Heimat vor, sobald Handruder 

mit Ruderquadnl'&rt; eingebaut ist. 

V) Betr. Südostraum; 

a) Sruppe Süd meldet: 

"Räumung dalmatinischer Inseln und Umfall 

3d9. (kroat.) I.D. veranlassen H.Gr. E, anstelle 

Besetzung Eurfürstenlinie (Sarande - Joannina) 

Linie Durazzo - Elbasan - südl. Ochrid- und Presba- 

See, dann nach Süden abbiegend auf Pinduskamm als I 

HEL vorzusehen, bis Räumung Attika und Thessalonien 

durchgeführt. Ereiwerdende Truppen werden zur Ter- 

stjärkung Harentaraums eingesetzt, der als be- 

sonders feindgefährdet angesehen vjird." 
I . 

i b; Weiter erbittet Gruppe Entscheidung von Ski, 

obi nach Seekmdt. Ereta auch Seekmdt. Dodekanes 

zurückgezogen werden soll, da Bereich auf Leros 

beschränkt. Gruppe hält Hako Leros für ausreichend 

| c) In mitgelesenem Eunkspruch erteilt Gruppe 

Süd an Adm. Ägäis Befehl, sofort zu melden: 
I 

Absichten und bestehende Befehle betr. Eorinth- 

Eanal -bei Räumung, ob und wie Sprengung beab- 

siühtigt, wer für Planung und Durchführung verant- 

wo rtlich ? 
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(362) 

■fa) En-tspreohend Weisung von Ski Adm Qu (s. 
ECB 22/9.) meldet MOE Norwegen, daß TA 7 mit einen 

Es ssel und 2 Maschinen nicht vor 20/10. fahrbereit 

ss in wird, und schlägt mit .Rücksicht auf Sabotage- 

g<fahr schnellstes Abschleppen nach der Heimat voi 

Hierzu 3 Boote S.ffl. 

Bezüglich TA 8 schlägt MOE Norwegen trotz 

wenig fortgeschrittenem Bauzustandes gleichfalls 

Überführung in die Heimat vor, sobald Handruder 
v\ 

mit Ruderquadrart eingebaut ist. 

V) Betr. Südostraum; 

a) Gruppe Süd meldet: 

"Räumung dalmatinischer Inseln und Umfall 

369. (kroat.) I.D. veranlassen H.Gr. E, anstelle 

Besetzung Eurfürstenlinie (Sarande - Joannina) 

Linie Durazzo - Elbasan - südl. Ochrid- und Presba- 

See, dann nach Süden abbiegend auf Pinduskamm als j 

HEL vorzusehen, bis Räumung Attika und Thessalonien 

durchgeführt. Ereiwerdende Truppen werden zur Ver- 

stjärkung Narentaraums eingesetzt, der als be- 

sonders feindgefährdet angesehen wird." 

b) Weiter erbittet Gruppe Entscheidung von Ski, 

ob nach Seekmdt. Ereta auch Seekmdt. Dodekanes 

zurückgezogen werden soll, da Bereich auf Leros 

beschränkt. Gruppe hält Hako leros für ausreichend 

j c) In mitgelesenem Eunkspruch erteilt Gruppe 

Süd an Adm. Ägäis Befehl, sofort zu melden: 

Absichten und bestehende Befehle betr. Eorinth- 

Eaial -bei Räumung, ob und wie Sprengung beab- 

si:htigt, wer für Planung und Durchführung verant- 

wo rtlich ? 
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26.9.44 

op 

Ean 

als 

ist 

Pernmündliolie Rückfrage bei OEST / W.E.St. 

M) ergibt, daß dieser Sprengiing des Korinth.- 

iils airf Srund geltender allgemeiner Weisungen 

selbstverständlich, ansieht. Ein Genstb.Offc. 

heute nach Attika geflogen. 

(363) 

YI) Unterrichtung über Umorganisation des Seedien- 

stes der Luftwaffe ist aus Vfg. 1/Skl I L 29084/44 

Gkdps. zu entnehmen. Ausf. in KIB Teil C Heft Y. 

Lage 26/IX. 

I. läge Westraum. 

1. Feindlage: 

j Bei 19. Gruppe wurden 22 Flugzeuge, bei 15. 

Gruppe 50 Flugzeuge, davon 38 Sicherungsflugzeuge 

für' Verband 548, im Einsatz erfaßt. Im Einholge- 

biet wurden 10 engl. Einheiten geortet. 

2. Eigene läge: 

a) Gebiet Atlantikküste: 
! 

3 V-Boote und ein Kümo haben Personal- und 

^itaterialtransporte von lorient nach le Palais 

And 3 Y-Boote Transporte von lorient nach Port 

iaria durchgeführt. 

luftversorgung der Atlantikfestungen war in 

ier Nacht zum 25/9. aus Wettergründen nur teil- 

weise durchführbar. 

Vor Cordenais wurde fdl. Ruderboot mit 

4 Mann Besatzung von HS-Booten versenkt. 
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2tS>9.4* 

(363) 

Fernmündliche Rückfrage hei OEJT / W.F.St. 

op (M) ergibt, daß dieser Sprengung des Korinth- 

Kanals auf Srund geltender allgemeiner Weisungen 

als selbstverständlich ansieht. Ein Genstb.Offs. 

ist heute nach Attika geflogen. 

Yl) Unterrichtung über ümorganisation des' Seedien- 

stes der Luftwaffe ist aus Vfg. 1/Skl I L 29084/44 

Gkdps. zu entnehmen. Ausf. in KTB Teil C Heft V. 

Lage 26/lX. 

I. Lage Westraum. 

1. Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 22 Flugzeuge, bei 15. 

Gruppe 50 Flugzeuge, davon 38 Sicherungsflugzeuge 

für. Verband 348, im Einsatz erfaßt. Im Einholge- 

biet wurden 10 engl. Einheiten geortet. 

2. Eigene La.e: 

a) ilebiet Atlantikküste: 
! 

o V-3oote und ein Kümo haben Personal- und 

^ilaterialtransporte von lorient nach Le Palais 

ind 3 V-Boote Transporte von Lorient nach Port 

iaria durchgeführt. 

Luftversorgung der Atlantikfestungen war in 

ler Nacht zum 25/9. aus Wettergründen nur teil- 

weise durchführbar. 

Vor Cordenais wurde fdl. Ruderboot mit 

4 Mann Besatzung von HS-Booten versenkt. 



- T2T4 

Ort 
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(364) 

Am 25/9. atoends ist ein Kümo zur Versorgung. 

der| Gironde-Kestungen aus Tja Pallioe ausgelaufen. 

ü) Lage Atlantikfestungen: 

iorient: 

Am 25/9.nahm fdl. Artl.Tätigkeit an Nord- 

Ostfront der Festung zu. Angriff auf Feldwache 

Kerpignac wurde durch Mar.Flakfeuer zerschlagen, 

St. Nazaire; 

und 

Am 25/9. herrschte im Gebiet südlich der Loire 

lebiafte beiderseitige Spähtrupptätigkeit. Feindan- 

griff auf eine Brücke ostw. St. Omer wurde abge- 

wiesen. Gegenstoß war erfolgreich. Am 26/9. wurde 

das fdl. Artl.- und Granatwerferfeuer durch Flieger 

beooachtung geleitet. In der Nacht hat der Gegner 

vor unserer Sicherungslinie vereinzelte Minen aus- 

gelägt. 

La locheIle: 

Rei 

aus 

Kam D: 

mög L 

kamp: 

20 

off 

müs 

da 

sen 

feni 

sta: 

bes 

a 

und 

.KI!- 

In La Rochelle wurden am 25/9. 24 gefangene 

chsdeutsche gegen 14 Franzosen und 8 Russen 

getauscht. 

Seekmdt. Bres'^'meldet, daß Funkübermittlung von 

ferfahrungen aus Brest nurygeringem Umfange 

ich ist: Verschartete K&tenartl. war für Erd- 

f einsatzbar durcn Erweiterung der Scharten um 

30° und Aufstellung von Einzelgeschützen in 

sner Feldstellung. Batterien ohne Schartenschutz 

en frühzeitig und stärkstens eingesetzt werden, 

ie 'früher zerstört werden, als Munition verschon 

ist. Gegner zerschlägt zunächst Flak durch lau- 

e Einzelangriffe von Jabos und läßt erst dann 

ke Bombenangriffe folgen. Nachrichtennetz hat 

er gehalten als erwartet. Funkpersonal von 

Schiffen wurde zum Nachrichtendienst in Batteri 

abgesetzten Stützpunkten abgestellt. Bei 
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(364) 

Am 25/9- atends ist ein Kümo zur Versorgung. 

der| Gironde-Festungen aus ta Pallice ausgelaufen. 

ü) läge Atlantikfestungen: 

Xiorient: 

Am 25/9-nalim fdl. Artl.Tätigkeit an Ilord- 

Ostjfront der Festung zu. Angriff auf Feldwache 

Keryignao morde durch Har.Flakfeuer zerschlagen. 

und 

St. ITazaire: 

Am 25/9. herrschte im Gebiet südlich der Loire 

lebiafte beiderseitige Spähtrupptätigkeit. Feindan- 

£f auf eine Brücke ostw. St. Omer Ymrde abge- 

sen. Gegenstoß war erfolgreich. Am 26/9. wurde 

fdl. Artl.- und Granatwerferfeuer durch Flieger- 

achtung geleitet. In der Nacht hat der Gegner 

unserer Sicherungslinie vereinzelte Minen aus- 

gt. 

gri 

wie 

das 

beom 

vor 

gel 

La lochelle: 

Rei 

aus 

Kam y. 

mög L 

kamp: 

20 

off 

müs 

da ; 

sen 

fenijl 

sta: 

bes 

a 

und 

.Ei- 

In La Rochelle wurden am 25/9« 24 gefangene 

ehsdeutsche gegen 14 Franzosen und 8 Russen 

getauscht. 

Seekmdt. Bres^meldet, daß Funkübermittlung von 

ferfahrungen aus Brest nurygeringem Umfange 

ich ist: Verschartete Küstenartl. war für Erd- 

f einsatzbar durch Erweiterung der Scharten um 

30° und Aufstellung von Einzelgeschützen in 

sner Feldstellung. Batterien ohne Schartenschutz 

;en frühzeitig und stärkstens eingesetzt werden, 

ie "früher zerstört werden, als Munition verscho: - 

ist. Gegner zerschlägt zunächst Flak durch lau- 

e Einzelangriffe von Jabos und läßt erst dann 

■ke Bombenangriffe folgen. Nachrichtennetz hat 

er gehalten als erwartet. Funkpersonal von 

Schiffen wurde zum Nachrichtendienst in Batteri 

abgesetzten Stützpunkten abgestellt. Bei 
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stai 

und 

den 

trän 

stör 

Vorkommnisse 369 

ejnverniclitung ist Verlauf noch, benötigter 

el zu beachten. Amerikanische Propaganda ist 

ik und geschickt. 

c) Rü-camarschbewegungen: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

d) Seegebiet Kanal; 

Am 25/9. hat Battr. "Todt" Dover und Folkestone 

beschossen. 

Am gleichen Tage wurde Geleit zwischen ffuernsey 

3arqu und zurück durchgeführt. 1948 Uhr stan- 

ffestl. Guernsey ein großer T. , 1 IST, 1 Truppen 

sporter und 1 großer Frachter auf Südkurs. 

Am 26. morgens wurden HW-lich Guernsey ein Zer 

rer und 5 weitere Einheiten auf SW-Kurs ge- 

sichtet. Außerdem wurden laufend Frachter, IST und 

Bewacher im Gebiet vor Cherbourg ein- und auslaufend 

beobachtet. 

Für die Hacht zum 27/9. ist luftversorgung 

von Calais beabsichtigt. 

e) läge Kanalfestungen: 

Dünk irchen: 

kern 

An S 

wies 

schält 

kern 

9. 

15.0 

Calais 

Bomb 

gewo 

angr: 

Gesamter Verteidigungsabschnitt und Festungs- 

lagen am 26/9. unter heftigen Feuerüberfällen. 

17-Front wurden 2 vordringende Stoßtrupps abge- 

m. Am 25. bekämpfte eigene Artl. fdl. Ge- 

zstellungen mit guter Wirkung. Aus Festungs- 

sind 880 Zivilisten evakuiert, aus Vororten 

'. Innerhalb HKTJ befinden sich noch etwa 

30 Menschen. 

Am 25/9. sind einzelne Feldstellungen durch 

inangriff völlig verschüttet und kampfunfähig 

irden. Am 26/9. 1500 Uhr werden rollende Bomben- 

■Lffe und schweres Artl.Feuer auf Hafen, Stadt 

U5 
Tag 
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den 
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stör 
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Haienverniciitung ist Verlauf noch, benötigter 

Kabel zu beachten. Amerikanische Propaganda ist 

stark und geschickt. 

c) R'lckharachbefle.-'.uuaen; 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

d) Secjebiet Kanal; 

Am 25/9. hat Battr. "Todt" Dover und Folkestone 

besciossen. 

Am gleichen Tage wurde Geleit zwischen Guernsey 

tarqu und zurück durchgeführt. 1948 Uhr stan- 

westl. Guernsey ein großer T., 1 IST, 1 Truppen 

sporter und 1 großer .Frachter auf Südkurs. 

Am 26. morgens wurden HW-lich Guernsey ein Zer 

er und 3 weitere Einheiten auf ST-Kurs ge- 

sichtet. Außerdem wurden laufend Frachter, IST und 

Bewacher im Gebiet vor Cherbourg ein- und auslaufend 

beobachtet. 

Für die Hacht zum 27/9. ist Luftversorgung 

Galais beabsichtigt. 

e) Lage Kur.ulfestungen: 

D'ink irohen: 

kern 

An S 
wies 

schält 

kern 

9. 

15.0 

Gala Ls 

Bomb 

gewo 

angr; 

Gesamter Verteidigungsabschnitt und Festungs- 

lagen am 26/9. unter heftigen Feuerüberfällen. 

-Front wurden 2 vordringende Stoßtrupps abge- 

m. Am 25. bekämpfte eigene Artl. fdl. Ge- 

izstellungen mit guter Wirkung. Aus Festungs- 

sind 880 Zivilisten evakuiert, aus Vororten 

Innerhalb HKL befinden sich noch etwa 

DO Menschen. 

Am 25/9. sind einzelne Feldstellungen durch 

nangriff völlig verschüttet und kampfunfähig 

irden. Am 26/9. 1500 Uhr werden rollende Bomben- 

■Lffe und schweres Artl.Feuer auf Hafen, Stadt 
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Tag 
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Ort 
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HiSUA und Batterien gemeldet. Ausfälle blieben gering, 

Aufbuu neuer HEX isi unter schwierigsten Bedingungen 

geglückt. Battr. Sangatte steht in schwerem Ab- 

wehrkampf. Ab 1100 ühr waren sämtliche Höhen um 

Batt::. "lindemann" von zahlreichen Feindpanzern und 

560 Hann Infanterie besetzt. Battr. hat Übergabe- 

aufforderung abgelehnt und mit Turm C Beuer auf 

England eröffnet. Eigener Stoßtrupp fügte dem Eeind 

Verl'iste zu und entsetzte eingeschlossene Gruppe. 

Verteidigung der Battr. ist auf Geschütztürme be- 

s chrankt. 

Gris 

Be re. 

nich 

Hez; 

Battr. "Großer Kurfürst" lag am 26/9. unter 

schwerem fdl. Artl.Heuer, das gegen Eeindansammlunger. 

mit Erfolg erwidert wurde. Eine Feindbattr. wurde zer- 

schlagen. Bdl. Störfeuer auf Batterien Todt und 

Gris Nez blieb erfolglos. Auch am 25/9. wurden durch 

Artl-- und Granarwerferfeuer der Battr. Todt fdl. 

tstellungen zerschlagen und ein Eanzer ver- 

et. Fumo, Scheinwerfer und WPG auf Gris Hez sind 

durch Treffer unbrauchbar. Geräte sind gesprengt. 

II. irordsee,Horwegen,lIordmeer 

Nordsee; 

A) Deutsche Bucht; 

iln der Xacht zum 26/9. flogen einzelne Fern- 

nachijäger bis in den Raum Helgoland, die in 1.000 m 

Höhe durch Funkmeßfeuer durch Marflak Emden bekämpft 

wurdeln. 

Vor der Kaiser-Schleuse in Wesermünde wurde 

Mine geräumt. 
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und Batterien gemeldet. Ausfälle blieten gering, 

Aufbiiu neuer HKIi ist unter schwierigsten Bedingungen 

gegluckt. Battr. Sangatte steht in schwerem Ab- 

wehr! campf. Ab 1100 Uhr waren sämtliche Höhen um 

Battr. "Iiindemam11 von zahlreichen Peindpanzern und 

360 Hann Infanterie besetzt. Battr. hat Übergabe- 

aufforderung abgelehnt und mit Turm C Beuer auf 

England eröffnet. Eigener Stoßtrupp fügte dem Eeind 

Verluste zu und entsetzte eingeschlossene Gruppe. 

Verteidigung der Battr. ist auf Geschutztürme be- 

s chranVt. 

Gris 

nich 

Nez: 

Battr. "Großer Kurfürst" lag am 26/9. unter 

schwerem fdl. Artl.Peuer, das gegen Eeindansammlunger. 

mit Erfolg erwidert wurde. Eine Peindbattr. wurde zer- 

schlagen. Pdl. Störfeuer auf Batterien Todt und 

Gris Hez blieb erfolglos. Auch am 25/9. wurden durch 

Artl-- und Granaxwerferfeuer der Battr. Todt fdl. 

Bereitstellungen zerschlagen und ein Panzer ver- 

et. Pumo, Scheinwerfer und WPG auf Gris Nez sind 

durch Treffer unbrauchbar. Geräte sind gesprengt. 

II. Nordsee ,l'Torwegen)Nordmeer 

N o r d s e e 

A) Deuts che Bucht! 

In der Nacht zum 26/9. flogen einzelne Pern- 

nachtjäger bis in den Raum Helgoland, die in 1.000 m 

Höhe durch Punkmeßfeuer durch Marflak Emden bekämpft 

wurdeln. 

Vor der Kaiser-Schleuse in Wesermünde wurde 

Mine geräumt. 
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26v9»44 4etr. iuttangriff auf Bremen am 25. naclim. sind 

von Hiirineanlagen bisher Schadensmeldungen nicht ein- 

gegan^en. In der Deutschen Bucht wurden am 26/9. 

insgesamt 25.486 BET geleitet. 

B) Holländische Küste: 

C) 

yegen stürmischen HW-Windes sind sämtliche 

Aufgaben ausgefallen. 

Schelle-Raum: 

1. Feindlage: 

Im Übersetzverhehr von Vlissingen sind am 25/9. 

165 Soldaten, 3° Verwundete, 28 Gefangene, 25 Pferde. 

3 Ges :hütze und 23 Fahrzeuge befördert. Tagsüber 

wurden vor der Schelde nach Gerät und Sicht anschei- 

nend große Minensuchboote bei der Arbeit festge- 

stell 

Horwfegen/Hordmeer: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 38 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. 

Fdl. Funkverkehr am 25/9. deutet auf Opera- 

tionen vermutlich im Gebiet Eara-See hin. Am 26/9 

abends wurden Flottillenführer Baku und 5 Zerstörer 

im Archangelsk-Bereich erfaßt. 
i 
LB-Aufnahme der Kola-Bucht vom Nachmittag ergab 

nach Grobauswertung eine "Hodney", 1 Schlachtschiff, 

möglijherweise identisch mit gemeldeter Einheit der 

R-Klaäse, 2 Hilfsträger, 12 Zerstörer und 230.000 

BET Hmdelsschiffsraum. Damit ist Eintreffen bisher 

vermu;eten PQ-Geleitzuges bestätigt. 
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Tag 
Uhrzoit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 37 0 

26>9»44 Se-tr. Luftangriff auf Bremen am 25. nachm, sind 

von Kurineanlagen bisher Schadensmeldungen nicht ein- 
gegangen. In der Deutschen Bucht wurden am 26/9. 
insgesamt 25.486 BEI geleitet. 

B) Holländische Küste; 

yegen stürmischen IJW-Windes sind sämtliche 
Aufgaben ausgefallen. 

C) Schelle-Eaum: 

1. Eeinalage: 

!!m Übersetzverkehr von Vlissingcn sind am 25/9. 

165 Soldaten, 30 Verwundete, 28 Gefangene, 25 Pferde. 
3 Ges ihütze und 23 Fahrzeuge befördert. Tagsüber 
wurden vor der Schelde nach Gerät und Sicht anschei- 
nend große Minensuchboote bei der Arbeit festge- 
stell ;. 

Herwegen / IT ordmeer: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 38 Flugzeuge im 
Einsatz erfaßt. 

Fdl. Funkverkehr am 25/9. deutet auf Opera- 
tionen vermutlich im Gebiet Kara-See hin. Am 26/9 
abends wurden Flottillenführer Baku und 5 Zerstörer 
im Archangelsk-Bereich erfaßt, 

j 
LB-Aufnahme der Kola-Bucht vom Hachmittag ergab 

nach Grobauswertung eine "Rodney", 1 Schlachtschiff, 
möglijherweise identisch mit gemeldeter Einheit der 
E-Klaäse, 2 Hilfsträger, 12 Zerstörer und 230.000 
BET H indelsschiffsraum. Damit ist Eintreffen bisher 
vermu;eten PQ-Geleitzuges bestätigt. 



728 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

36,9.44 2. Eigene Lage; 

In der Nacht zum 25/9. sind zahlreiche Ein 

flüge im Raum Petsamo, Eirhenes (105 Elugzeuge) 

gemeldet. Bei Bomben- und Bordwaffenangriffen aui 

lirkenes ^7urde ein norweg Kutter versenkt, 

im 25/9. 1350 Uhr wurden ablaufende fdl. S-Boote 

durch Battr. Sensenhauer beschossen 1630 Uhr 

.vurde mittelstarker Feuerwechsel im Raum Petsamo 

emeldet. 

Am 26/9. 1315 Uhr vzurde M 31 auf Position 

10-wärts Nordkyn von fdl. Uboot,möglicherweise 

2 Ubooten, mit Torpedofehlschiissen angegriffen. 

Im Bereich Westküste ist 0400 Uhr U-Jäger 

106 wahrscheinlich durch Auftreffen auf treibende 

Jine gesunken. 

Nach Norden und Süden wurden je 23 Schiffe 

geleitet. 

III Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

eindlage: 

Keine besonderen Erkenntnisse. 

igene Lage: 

dmiral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 20 Fahrzeuge 

ingesetzt. Ein Truppentransporter und 2 T. wurde 

Aordwärts geleitet. 

728 - 

Tag 
Uhrzeit 

i6.9.44 

Vorkommnisso 

2. Sirene Li_ge: 

In. der Nacht zum 25/9. sind zahlreiche Ein- 

flüge im Raum Eetsamo, Kirkenes (105 Flugzeuge) 

gemeldet. Bei Bomben- und Bordwaffenangriffen au:? 

Cirkenes wurde ein norweg Kutter versenkt, 

im 25/9. 1350 Uhr wurden ablaufende fdl. S-Boote 

iurch Buttr. Sensenhauer beschossen 1630 Uhr 

vurde mittelstarker Feuerwechsel im Raum Petsamo 

gemeldet. 

Am 26/9. 1315 Uhr wurde M 31 auf Position 

JO-tvärts Uordkyn von fdl. Uboot,möglicherweise 

2 Ubooten, mit Torpedofehlschüssen angegriffen. 

Im Bereich Westküste ist 0400 Uhr U-Jäger 

'106 wahrscheinlich durcn Auftreffen auf treibende 

äine gesunken. 

Nach Norden und Süden wurden je 23 Schiffe 

geleitet. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Keine besonderen Erkenntnisse. 

2. 'ügsne Lar.e: 

..dmiral Skagerrak: 

Zum Hinenräumdienst waren 20 Fahrzeuge 

eingesetzt. Ein Truppentransporter und 2 T. wurd 

nordwärts geleitet. 

an 



Tag 
Uhrzeit. 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 371 

26.9.44 Wes1liehe und mittlere Ostsee; 

Zum Minenräumdienst waren 57 Boote eingesetzt. 

Je eine Mine wurde vor Pillau, bei Darsserort bzw 

in 1 ommersober Bucht geräumt. Transporter "Honteros 

wäre e 0658 Uhr in Ao 7824 durch Minendetonation hin- 

ter dem Schiff leicht beschädigt und konnte 1530 Uhr 

Fahrt ohne Schlepperhilfe fortsetzen. Grundminen- 

geleit wurde durch 3 Raumfahrzeuge durchgeführt, 

ferner ein Leerschiff zugeteilt. 

Einsatz derartig großer Schiffe auf 

flachem Wasser erfordert bei der be- 

stehenden Minengefahr besondere Vorsichts- 

maßnahmen. 

Admiral Östliche Ostsee: 

Absetzbewegungen der Heeresgruppe Nord voll- 

ziehen sich planmäßig. Die Hachhuten stehen jetzt 

südlich Salismünde. Insel Worms ist geräumt. 

Abtransport entbehrlicher Güter aus Riga ist 

angälaufen. Verseuchung des Moonsundes wird vor- 

bereitet. 

Buch 

gun 

590* 
fahr' 

Mars 

4 SB, 

D. "Wartheland" ist 0733 Uhr in Ahrensburger 

t festgekoBimen und macht Wasser. Bisherige Ber- 

^sversuche blieben erfolglos. 

Kemi-Geleit stand am 25/9. 2300 Uhr in AO 

T 8 ist wegen Brennstoffniangels mit schnell- 

endem D. "Iller" nach Gotenhafen entlassen, 

chfahrt Restgeleits ist aus Wettergründen auf 

herabgesetzt. 

Sämtliche AF's und MFP's sind nach Ösel, 

4 MIP's nach Dünamünde zur Verfügung Räumleiter 

Riga abgestellt. 

Tag 
Uhrzeit- 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 371 

26.9.44 Weslliehe und nittlere Ostsee: 

Zun. Minenräumdienst v/aren 57 Boote eingesetzt. 

Je eine Mine wurde vor Pillau, bei Daroserort bzw 

in 1ommerscher Bucht geräumt. Transporter "Monteros 

wäre e 0658 Uhr in AO 7824 durch Minendetonation hin- 

ter dem Schiff leicht beschädigt und konnte 1530 Uhr 

Print ohne Schlepperhilfe fortsetzen. Orur.dminen- 

geleit wurde durch 3 Raumfahrzeuge durchgeführt, 

ferner ein Leerschiff zugeteilt. 

Einsatz derartig großer Schiffe auf 

flachem Wasser erfordert bei der be- 

stehenden Minengefahr besondere Vorsichts- 

maßnahmen. 

Admjral Östliche Ostsee: 

Absetzbewegungen der Heeresgruppe Nord voll- 

ziehen sich planmäßig. Die Nachhuten stehen jetzt 

südlich Salismünde. Insel Worms ist geräumt. 

Abtransport entbehrlicher Silter aus Riga ist 

laufen. Verseuchung des Moonsundes wird vor- 

ditet. 

an, 

ber 

Bucl. 

gun 

590; 
f aln ' 

Mars 

4 SB. 

D. "Wartheland" ist 0733 Uhr in Ahrensburger 

t festgekommen und macht Wasser. Bisherige Ber- 

^sversuche blieben erfolglos. 

Kemi-Oeleit stand am 25/9. 2300 Uhr in AO 

T 8 ist wegen Brennstoffmangels mit schnell- 

endem D. "Iller" nach Gotenhafen entlassen, 

chfahrt Restgeleits ist aus Wettergrdnden auf 

herabgesetzt. 

Sämtliche AP's und MPP's sind nach Ösel, 

4 KIP's nach Bünamünde zur Verfügung Räumleiter 

Rig4 abgestellt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

26.9.44 

Vorkomm nlsso 

100 

D. 

b es 

In der Z8it vom 17. - 25/9. sind aus estnischer 

Häftn abtransportiert: 37.851 Mann, 13.049 Verwundete, 

20.417 Evakuierte, 931 Kriegsgefangene, außerdem 

Eestland nach baltischen Inseln 2.500 Mann, 

3.4^0 Evakuierte und 22.500 Kriegsgefangene, insgesJ 

668 Personen. Bei diesen Transporten wurden 

'Moero" versenkt, die D. "Sumatra1' und HO 22 

;hädigt. 

Aus finnischen Häfen sind im Rahmen Unternehmen 

"Birke" abtransportiert: 4.039 Soldaten, 3.356 Yen 

wunlete und 332 Evakuierte, außerdem 746 Eahrzeuge 

und 42.144 ts. Wehrmachtsgut. 13.065 ts Wehrmacht- 

ladmg sind durch Ausweichen finnischer Schiffe 

in schwedische oder finnische Sewässer verloren 

gegangen. 

Der Heeresgruppe Nord vrarden am 25/9. nach 

High 3.343 ts Hachschub zugefiihrt. 

IV. Ubootskriegführung 

Im Kordmeer werden Oruppe "Grimm" mit 6 Booten 

und Gruppe "Zorn" mit 7 Booten zur Bekämpfung er- 

warteten QP-Geleitzuges aufgestellt. 

Boote der Gruppe "Greif" in Kara-See erhielten 

einzeln Rückmarschbefehl. Letztes Boot verläßt Kara- 

See am 

Aua den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

Meldungen nicht vor. 

7/10. 

i 56 - 

Tag 
ULrrcit 

Ort 
Vr etter 

26.9.44 

Vor);ommnisso 

IY. U 

In der Z8it vom 1?. - 25/9* sind aus eatnisehen 

Hafen ahtransportiert: 37.831 Mann, 13.049 Ver’vunüe 

20.417 Evakuierte, 931 Kriegsgefangene, außerdem 

vom Festland nach haitischen Inseln 2.500 Mann, 

3.4^0 Evakuierte und 22.500 Kriegsgefangene, insges 

100,668 Personen. Bei diesen Iransporten wurden 

D. 'Eoero" versenkt, die D. "Sumatra" und HO 22 

beschädigt. 

Aus finnischen Häfen sind im Rahmen Unternehmen 

"Birke" abtransportiert: 4.039 Soldaten, 3.356 Yen 

wunlete und 332 Evakuierte, außerdem 746 Fahrzeuge 

und 42.144 ts. Wehrmachtsgut. 13.065 ts Wehrmacht- 

ladung sind durch Ausweichen finnischer Schiffe 

in schwedische oder finnische Sewässer verloren 

gegangen. 

Der Heeresgruppe Kord wurden am 25/9. nach 

Righ 3.343 ts Hachschub zugeführt. 

bootskriegführung 

Im Kordmeer werden Gruppe "Grimm" mit 6 Booten 

und Gruppe "Zorn" mit 7 Booten zur Bekämpfung er- 

warteten QP-Gelsitzuges aufgestellt. 

Boote der Gruppe "Greif" in Kara-See erhielten 

einzeih Riicjcmarschbefehl. letztes Boot verläßt Kara- 

See am 

Aus den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

Meldungen nicht vor. 

7/10. 
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Tag 
Uhrzcit 

26.9.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 372 

V. uftkriegf ührun 

ffestraum; 

j -Im Nachmittag wmäe eine weitere Luftlande- 
division im Raum Arnheim ahgesetzt. Weitere Ein- 

flüge von Bedeutung sind nicht gemeldet. 

Reichsgebiet: 

Im kaufe des Tages wurden etwa 280 Beind- 

flugseuge über Nordwest- und 'Westdeutschland mit 

Schwsrpunkt im rheinisch-westf1. Industriegebiet 

ohne Angriffstätigkeit gemeldet. Nachmittags 

haben 6 - 700 Kampfflugzeuge mit Jagdschutz von 

Holland einfliegend Hamm und Osnabrück angegriffen, 

währand ein Verband aus mehreren Hundert 4-mot. 

Flugzeugen mit Jagdschutz über die Deutsche Bucht 

einfliegend Bremen angriff. Jagdverbände drangen 

bis in den Raum nördl. Hannover vor. Angegriffen 

wurden außerdem Hamm und Osnabrück sowie Flieger- 

horst Rheine. Der Angriff auf Bremen gestaltete 

sich zum schweren Terrorangriff auf das Stadtge- 

biet, während die Industrieschäden gering blieben. 

i In der Nacht zum 27/9. wurden Frankfurt / Main 

und Karlsruhe angegriffen. 

MitteIme e rraum: 

Am 25/9. wurden Schiffsliegeplätze und T/erften 

Piräus und Salamis sowie Skaramanga von etwa 127 

Liberator angegriffen. 

Im ital. Frontgebiet setzte der Gegner etwa 

690 Plugzeuge ein. Im Gebiet bei Ravenna wurden 

durch eigene Flak 4 Feindflugzeuge abgeschossen. 
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Tag 
Uhxzeit 

26.9.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 372 

7. uftkriegführun 

Westräum; 

|'Am Nachmittag wuiäe eine weitere Luftlande- 

division. im Haum Arnheim ahgesetzt. Weitere Ein- 

flüge von Bedeutung sind nicht gemeldet. 

Reichsgebiet: 

Im Naufe des Tages wurden etwa 280 Beind- 

flug seuge über Nordwest- und 7/estdeutschland mit 

Schwärpunkt im rheinisch-westf1. Industriegebiet 

ohne Angriffstätigkeit gemeldet. Nachmittags 

habe i 6 - 700 Kampfflugzeuge mit Jagdschutz von 

Holland einfliegend Hamm und Osnabrück angegriffen, 

währand ein Verband aus mehreren Hundert 4-mot. 

Flugzeugen mit Jagdschutz über die Deutsche Bucht 

einfliegend Bremen angriff. Jagdverbände drangen 

bis in den Raum nördl. Hannover vor. Angegriffen 

wurdpn außerdem Hamm und Osnabrück sowie Flieger- 

horst Rheine. Der Angriff auf Bremen gestaltete 

sich zum schweren Terrorangriff auf das Stadtge- 

biet, während die Industrieschäden gering blieben. 

i In der Nacht zum 27/9. wurden Frankfurt / Main 

und Karlsruhe engegriffen. 

Mittlelmeerraum; 

Am 25/9. wurden Schiffsliegeplätze und Werften 

Piräus und Salamis sowie Skaramanga von etwa 127 

Liberator angegriffen. 

Im ital. Frontgebiet setzte der Gegner etwa 

690 Flugzeuge ein. Im Gebiet bei Ravenna wurden 

durep eigene Flak 4 Feindflugzeuge abgeschossen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

!6.9*44 Eigene Flugzeuge führten Aufklärungsauf gaben dvireh. 

0s_^  

An der Ostfront wurden am 25/9. 518 eigene 

unil 1206 Eeindeinsätze mit 4 Verlusten und 38 Ab- 

scJjuissen gemeldet. 

Über die Aufklärung in der Kola-Bucht ist 

ichtet. 

Inder Nacht zum 27/9. wurden im Raum Lille- 

haijimer und über dem Skagerrak 12 Kurierflugzeuge, 

davonlO auf Ostkurs, festgestellt. 

VI. Kr: 

1.) B< 

Ee 

le 

Ei 

iegführung im Mittelmeer und auf der Donau. 

reich Dt. Markdo. Italien: 

indlage: 

Nach Luftaufklärung am 25/9. abends 11 - 14 

Stjhiffe in 3 Gruppen im Gebiet SO-wärts loulon bis 

4( sm SO-wärts Nizza. Weitere 4-5 Schiffe wurden 
6'c sm SO-wärts 'louxon erfaßt. 

Nach Funkaufklärung betätigten sich Jabos 

bhaft im Golf von Genua. 

gene Lage: 

Geleit- und Sicherungsaufgaben an westital. 

Küjste verliefen planmäßig und ohne Störung. 

Zerstörungsmaßnahmen in Marina di Carrara 

sind planmäßig durchgeführt. Am 26/9. früh sind 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

>6.9*44 Eigene Flugzeuge führten Auf klärungsaufgaben durch. 

0s_^  

An der Ostfront wurden am 25/9* 518 eigene 

und 1206 Eeindeinsätze mit 4 Verlusten und 38 Ab- 

schüssen gemeldet. 

Über die Aufklärung in der Kola-Bucht ist 

ichtet. 

Inder Nacht zum 27/9. wurden im Raun Lille- 

haitmer und über dem Smagerrak 12 Kurierflugzeuge, 

dai onlO auf Ostkurs, festgestellt. 

VI. Kr: 

i.; 

Ef 

iegfinrung im Mittelmeer und auf der Donau. 

reich Dt. Karkdo. Italien: 

indlage: 

Kach Luftaufklärung am 25/9. abends 11 - 14 

Schiffe in 3 Gruppen im Gebiet SO-wärts Toulon bis 

4Q sm SO-wärts Nizza. Weitere 4-5 Schiffe wurden 

sm SO-wärts Tounon erfaßt. 

Hach Eumtaufklürung oetätigten sich Jabos 

dbhaft im Golf von Genua. 

Eigene Lage: 

Geleit- und Sicherungsaufgaben an westital. 

Kü|ste verliefen planmäßig und ohne Störung. 

Zerstörungsmaßnahmen in Marina di Carrara 

sind planmäßig durchgeführt. Am 26/9. früh sind 
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Tag 
Uhrzeit 

26.9.4^ 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 373 

9 Holclie aus San Eemo zum Einsatz gegen Zerstörer 

in Höh.e Mentone und gegen Nizza ausgelaufen. 

11 Marder werden nach Savona verlegt, um 

gegen überholende Landung im Raum Savona - Imperia 

bereitgestellt zu werden. 

2.) Be 

a) 

:reich Marinegruppe Süd; 

Adria: 

Leuchtturm San Giovanni bei Rovigno wurde 

am 25/9. früh von fdl. S-Booten und Flugzeugen 

beschossen und außer Betrieb gesetzt. Am 26/9. 

0500 Uhr ist Feind in unbekannter Stärke auf 

Groß-Drvnik gelandet. Einzelheiten fehlen. 

1900 Uhr sind S 30 und 36 von Pola nach Cattaro 

ausgelaufen. 7-Sfl. mit 3 Booten ist aus Pola 

zum Torstoß in Seegebiet Solta - Drvnik - Lissa 

ausgelaufen, 24.Sfl. mit 3 Booten ist von 

Pola aus im Gebiet vor Ancona eingesetzt. 

h) Ägäis: 

Tormittags standen ostw. Levitha ein Flug- 

zeugträger, 1 "Dido"-Kreuzer und 2 Zerstörer. 

Terband stand bis 1300 Uhr im Seegebiet 

levitha - Stampalia auf und ab. An Deck wurden 

nur 2 Jäger festgestellt. Feindlage Kythera 

im wesentlichen unverändert. Räumarbeiten 

südlich Kythera werden durch Zerstörer ge- 

sichert. Uboote wurden 15 sm westl. levitha 

und 15 sm nördl. Skiatos gesichtet bzw. be- 

kämpft . 

Tom 24/9. wird nachträglich gemeldet, daß 

2 Motorsegler ostw. Cassandra durch Feind-Uboot 

das am 25. nachm, bei Athos gesichtet wurde, 

versenkt sind. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 373 

26.9.4' 9 Itololie aus San Kemo zum Einsatz gegen Zerstörer 

Höhe Mentone und gegen Nizza ausgelaufen. 

11 Marder werden nach Savona verlegt, um 

gegen überholende Landung im Raum Savona - Imperia 

bereitgestellt zu werden. 

2.) Bereich Marinegrupue Süd; 

a) Adria: 

Leuchtturm San Giovanni bei Rovigno wurde 

am 25/9* früh von fdl. S-Booten und Elugzeugen 

beschossen und außer Betrieb gesetzt. Am 26/9. 

0500 Uhr ist Eeind in unbekannter Stärke auf 

Groß-Drvnik gelandet. Einzelheiten fehlen. 

1900 Uhr sind S 50 und 36 von Pols nach Cattaro 

ausgelaufen. 7-Sfl. mit 3 Booten ist ans Pola 

zum Torstoß in Seegebiet Solta - Drvnik - Lissa 

ausgelaufen, 24.Sfl. mit 3 Booten ist von 

Pola aus im Gebiet vor Ancona eingesetzt. 

B) Ägäis: 

Tormittags standen ostw. Levitha ein Flug- 

zeugträger, 1 "Dido"-Kreuzer und 2 Zerstörer. 

Terband stand bis 1300 Uhr im Seegebiet 

Levitha - Stampalia auf und ab. An Deck wurden 

nur 2 Jäger festgestellt. Feindlage Kythera 

im wesentlichen unverändert. Räumarbeiten 

südlich Kythera werden durch Zerstörer ge- 

sichert. Uboote wurden 15 sm westl. Levitha 

und 15 sm nördl. Skiatos gesichtet bzw. be- 

kämpft . 

Tom 24/9. wird nachträglich gemeldet, daß 

2 Motorsegler ostw. Cassandra durch Feind-TJboot 

das am 25. nachm, bei Athos gesichtet wurde, 

versenkt sind. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

26.9.44 Bei Luftangriff im Raum Jiräus und Skaramanga 

am 25. nachm, ist GA 08 gesunken. 16 Soldaten sind 

gefallen. Ein U-Jäger wurde geringfügig beschädigt 

In Werft Skaramanga sind vor allem die Wohnbarackeri 

zerstört. 

Bei Luftangriff im Raum Piräus am 24/9. wunder 

5 Abschüsse, davon 2 durch Marineflak, erzielt. 

Am 26/9. früh haben 14 Spitfire Plugplatz 

Rhodos angegriffen und Straßenjagd durchgeführt. 

Sendeverbot für fdl. Luftstreitkräfte im 

Äg^is-Raum kann auf besondere Aktion hindeuten. 

Admiral Ägäis meldet, daß die erwartete Ent- 

scheidung von Heeresgruppe E getroffen ist. Jetzt 

wird gesamter Großsohiffsraum, wozu auch Motorseg- 

ler mitrlerer Größe mit deutschen Besatzungen ge- 

hören, auf der Strecke zwischen Piräus und Saloniki 

zum Abtransport von Kriegsmarine- und Heerestrupper. 

soiae 11.500 ts Materialien erster Dringlichkeit 

eingesetzt, während Dodekanes nur noch mit Spezial- 

fahrzeugen imd Motorschiffen mit Bestimmung Salo- 

niki zu befahren ist. Vorhandener Großschiffsraum 

umfaßt 6.500 ts und genügt theoretisch, um in 6 Eih- 

sätzen 25.000 Mann und alles Material zu befördern 

Torpedo-, S-, R- und KS-Boote sind voll in Siche- 

rungsaufgaben eingesetzt. 
i 

Dauer der Seetransporte wird jedoch durch 

Brennstoffläge bedingt. Treiböl- und Kohlenbestände 

erlauben nicht, alle vorhandenen Verbraucher gleich 

zeitig einzusetzen. Zur Besserung der Brennstoff- 

lage wird angestrebt, auf Insel befindliche Beständ 

abzufahren. Dabei ist Überführung von Kohle von" 

Leros nach Saloniki von entscheidender Wichtigkeit 

um Eisenbahntransporte von dort aus durchführen zu 

körnen. 
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76.9.44 Bei Luftangriff im Raum Piräus und Skaramanga 

am 25. nachm, ist GA 08 gesunken. 16 Soldaten, sind 

gefallen. Ein U-Jäger wurde geringfügig beschädigt 

In Werft Skaramanga sind vor allem die Wohnbaracken 

zerstört. 

Bei Luftangriff im Raum Piräus am 24/9. wurder 

5 Abschüsse, davon 2 durch Marineflak, erzielt. 

Am 26/9. früh haben 14 Spitfire Flugplatz 

Rhidos angegriffeh und Straßenjagd durchgeführt. 

Sendeverbot für fdl. luftstreitkräfte im 

Äg^is-Raum kann auf besondere Aktion hindeuten. 

Admiral Ägäis meldet, daß die erwartete Ent- 

scheidung von Heeresgruppe E getroffen ist. Jetzt 

wi::d gesamter Großschiffsraum, wozu auch Motorseg- 

le:’ mittlerer Größe mit deutschen Besatzungen ge- 

hören, auf der Strecke zwischen Piräus und Saloniki 

zum Abtransport von Kriegsmarine- und Heerestruppei 

sowie 11.500 ts Materialien erster Dringlichkeit 

eingesetzt, während Dodekanes nur noch mit Spazial- 

fäirzeugen und Motorschiffen mit Bestimmung Salo- 

niki zu befahren ist. Vorhandener Großsohiffsraum 

umfaßt 6.500 ts und genügt theoretisch, um in 6 Eih- 

sätzen 25.000 Mann und alles Material zu befördern. 

loruedo- R- und KS-Boote sind voll in Siohe- 

rungsaufgaben eingesetzt. 
i 
! Dauer der Seetransporte wird jedoch durch 

Brennstoffläge bedingt. Treiböl- und Kohlenbestände 

erlauben nicht, alle vorhandenen Verbraucher gleich- 

zeitig einzusetzen. Zur Besserung der Brennstoff- 

lage wird angestrebt, auf Insel befindliche Bestände 

abzufahren. Dabei ist Überführung von Kohle von" 

Leros nach Saloniki von entscheidender Wichtigkeit 

um Eisenbahntransporte von dort aus durchführen zu 

köi nen. 
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Tag 
Ulirzoit 

26.9.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

37T 

Im D 

konz 

ist. 

Zur Land- tzw. Insellage meldet Admiral Ägäis 

jdekanes werden Kräfte auf Rhodos und leros 

sntriert, wo Bildung fester Plätze befohlen 

Von den Cykladen sollen Milos, Paros und Syra 

als wichtige Einstandshäfen besetzt bleiben, da 

anzunehmen ist, daß ihre Besatzung in Verbindung 

mit Ainensperriegel bisher Einbruch fdl. Seestreit- 

kräfte in Kord-Ägäis verhindert hat. Rach Erfüllung 

der Aufgabe soll Personal durch Flugzeuge und Tor- 

pedo Doote abtransportiert werden. 

Auf Kreta ist Bildung der Kernfestung im Gange. 

In Westgriechenland ist Zerstörung des 

Kori ith-Kanals in nächsten Tagen vorgesehen. 

Patns, Rhion und Anthirhion werden noch gehalten. 

Eür Großraum Athen ist Verlagerung der Marine- 

basis nach Saloniki mit Ausnahme der Küstenver- 

teiddgung befohlen; 

j Das Marinepersonal in den Bereichen Peloponnes 

und Westgriechenland ist weitgehend in das Heer 

in geschlossenen Marscheinheiten eingegliedert 

und hat Heeresküstenartl und Divisionsartl. abge- 

löst. Weiteres Personal wird dem Durchgangslager 

der Marine in Saloniki zugeführt und von dort 

in erster Linie zum Bahnsehutz an der Strecke 

nach Belgrad eingesetzt. Heimtransporte sind vor— 

geseien für unverwendbare Offiziere und Beamte, 

Spezialisten und Facharbeiter, marschbehinderte 

Soldaten sowie für geschlossene Besatzungen von 

£-> 3- und R-Booten. Gelingen der Heimtrans- 

porte hängt von Offenhalten der Bahnstrecke 

Salojniki - Belgrad - Wien ab. 
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Tag 

Uhrzoifc 

26.9.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 
J7T 

Im D 

konz 

ist. 

Zur iand- tzw. Insellage meldet Admiral Ägäis 

idekanes werden Kräfte auf Rhodos und heros 

mtriert, wo Bildung fester Plätze Befohlen 

Von den Cykladen sollen Milos, Paros und Syra 

als wichtige Einstandshäfen Besetzt BleiBen, da 

anzunehmen ist, daß ihre Besatzung in Verbindung 

mit üinensperriegel Bisher Einbruch fdl. Seestreit- 

kräfte in Bord-Ägäis verhindert hat. Rach Erfüllung 

der Aufgabe soll Personal durch Flugzeuge und Tor- 

pedo aoote abtransportiert werden. 

Auf Kreta ist Bildung der Kernfestung im ffange. 

In Westgriechenland ist Zerstörung des 

Kori ith-Kanals in nächsten Tagen vorgesehen. 

Patras, Rhion und Anthirhion werden noch gehalten. 

Pür Großraum Athen ist Verlagerung der Haiine- 

basis nach Saloniki mit Ausnahme der Küstenver- 

teidigung befohlen: 

Bas Marinepersonal in den Bereichen Peloponnes 

und Westgriechenland ist weitgehend in das Heer 

in geschlossenen Marscheinheiten eingegliedert 

und hat Heeresküstenartl und.Bivisionsartl. abge- 

löst. Weiteres Personal wird dem Burchgangslager 

der Marine in Saloniki zugeführt und von dort 

in erster Linie zum Bahnsehutz an der Strecke 

nach Belgrad eingesetzt. Heimtransporte sind vor— 

geseien für unverwendbare Offiziere und Beamte, 

Spezialisten und Facharbeiter, marschbehinderte 

Soldaten sowie für geschlossene Besatzungen von 

S- und R-Booten. Gelingen der Heimtrans- 

porte hängt von Ofie.nhalten der Bahnstrecke 

Salopiki - Belgrad - Wien ab. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

£6.9.44 Admiral Ägäis ist der Auffassung, daß See- 

lige sich entsprechend den Erwartungen entwickelt 

hit, nachdem sich der Engländer zur Bekämpfung 

dsr Antransporte von den Inseln entschlossen hat. 

Di e im Gang hefindliche Nordkonzentration steht 

ur.ter Feinddruck, v-'oeei überholende Landung der 

Engländer in Thrazien sowie russ. Angriff in 

Sloßrichtung Belgrad - ilisch zur Unterbrechung der 

Kc rdsiid-Verbindung wahrscheinlich sind. Eigene 

Kiäfte im Raum Saloniki - Belgrad sind schwach. 

Messe der eigenen Heereskräfte ist noch auf den 

Re um Athen - Saloniki verteilt, um Landverbindungek 

offen zu halten. 

c) De naulage: 

VII. 

Bericht liegt nicht vor. 

Lage Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht 

3kl. 

■I a (*r) 
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Tag 
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Ort 
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as.9.44 Admiral Äsäis ist der Auffassung, daß See- 

Idge sich entsprechend den Erwartungen entväckelt 

hjt, nachdem sich der Engländer zur Bekämpfung 

dtr Ahtransporte von den Inseln entschlossen hat. 

Bi e im (lang befindliche Hordkonzentration steht 

ur.ter Eeinddruck, wobei überholende Landung der 
Engländer in Thrazien sewie russ. Angriff in 

oßrichtung Belgrad - Kisch zur U’nt erbrech rag der 

rdsüd-Yerbind'mg ‘wahrscheinlich sind. Eigene 
äfte im Raum Saloniki - Belgrad sind schwach, 

sse der eigenen Heereskräfte ist noch auf den 
um Athen - Saloniki verteilt, um Landverbindunge 

en zu halten. 

S1 

Ec 
Eh; 

H, 

RE 

oi 

c) Bc. naulage: 

VII. 

Bericht liegt nicht vor. 

Lage Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

3kl. 

■I a (Kr) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 375 

Roose 

gieraiL 

gef or<. 

und 

TTnmmi 

erstma 

Politisctier lageü'ber'bliol!;. 

.n gemeinsamer Erklärung Churchills und 

i'relts wird mitgeteilt, daß italienische Re- 

ig größere Selbständigkeit erhalten soll und auf- 

ert wird, diplomatische Vertreter für London 

.shington zu ernennen. Die angelsächsischen 

sare in Rom werden in Botschafter umgewandelt. 

Der neugebildeten belgischen Regierung gehören, 

.lig in Belgien, 2 Kommunisten an. 

Ob.d.M. ist zu Besprechungen mit HOK Kord 

von Koralle abwesend. 

I) 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1125 Uhr. 

iikl / S meldet: In der Rächt zum 26/9. sind 

erstmalig Molche von San Remo aus gegen fdl. Zer- 

störe.’ vor Nizza angesetzt. Eiir Adria—Einsatz liegen 

Schwierigkeiten vor allem in starker feindlicher Luft- 

betätagung. 

II) Chef 5/Skl: Verbindung zwischen Schweden und 

Finnland wird noch durch schwedische Schiffe auf- 

re cht Erhalten. 

’n Norditalien herrscht Besorgnis wegen Eront- 

lage. Einzelne Minister Mussolinis haben den Wunsch, 

in di$ Schweiz zu flüchten. 
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Tag 

Uhrzeifc 
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Ort 
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Politischer lagetiberhlick. 

..n gemeinsamer Erklärung Churchills und 

Eoose-’elts wird mitgeteilt, daß italienische Be- 

gierung größere Selbständigkeit ernalten soll und auf- 

gefort.ert wird, diplomatische Vertreter für London 

und Washington zu ernennen. Die angelsächsischen 

Kommissare in Horn werden in Botschafter umgewandelt■ 

j)er neugehildeten belgischen Regierung gehören, 

erstmalig in Belgien, 2 Kommunisten an. 

Ob.d.H. ist zu Besprechungen mit KCK Bord 

von Koralle abwesend. 

I) 

erstmalig Molche von San Eemo aus gegen fdl. Zer- 

störe.' vor Bizza angesetzt* Pür Adria—Einsatz liegen 

srigkeiten vor allem in starker feindlicher Luft- 

gung. 

Schwi 

betät 

^-0 (!hef 3/Skl: Verbindung zwischen Schweden und 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1125 Uhr. 

fcl / S meldet: In der Bacht zum 26/9. sind 

Pinnland wird noch durch schwedische Schiffe auf- 

re cht Erhalt en. 

n Borditalien herrscht Besorgnis wegen Pront- 

lage. Einzelne Minister Mussolinis haben den Wunsch, 

in die Schweiz zu flüchten. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

■27.9.44 

(365) 

Hach. V-Maanmeldung aus Wien soXlenT|ö deutsche 

komiiunistische Divisionen aufgestellt sein. 

Im kleinen Kreis; 

III) H e 

Wes 

ereslage 

front: 

Der feindliche Einbruchsraum hei Surnhout 

wurzle eingeengt. 

1. engl. LIi-Div. ist am 26.9. nach fast 10-tä- 
gigpn schweren Kämpfen westl. Arnheim endgültig 

vernichtet worden. Beträchtliche Beute und 6.450 

Oef.ingene wurden eingehracht. Die eigenen Ver- 

luste betragen 3*300 Hann und zeugen von der Härte 

der Kämpfe. 

Hördl. Hymwegen trat der Gegner zu einem starken 
örtlichen Angriff an. Er wurde abgewitsen. 

Der eigene Angriff im Raume Arnheim - Hymwegen 

verzögert sich durch notwendige Umgruppierungen. 

Der einheitliche Angriff zur Vernichtung des Gegners 

zwischen Hiederrhein und Waal ist für den 30.9. vor| 

g esehen. 
i 

! Bei Heeresgruppe B lassen feindliche Artl. 

und|Aufklärungstätigkeit auf Verstärkung des Hein- 
des; im Raum Hetz schließen. Im Eeindbrückenkopf 

Pont a Mousson gab Gegner Gelände auf. 

| Bei Hancy scheiterten Peindangriffe. 

! Im Raum Duneville gewannen deutsche Vorstöße 
Boden. 

®er Kampf westl. der burgundischen Pforte 

häl ; an. 

PeiJidbeurteilung: 

Da bis auf eine Division alle erkannten ver- 

weniungsfähigen Verbände der engl. Heeresgruppe 
zur seit im Einsatz festgestellt sind, ist augen- 

blipklich mit ei(jer wesentlichen Protverstärkung 

- 758 - 

Tag 
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Ort 
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27.9*44 

(365) 

rach. V-I'armjneldung aus Wien sollenTja deutsche 

konmunistische Divisionen aufgestellt sein. 

Im kleinen Kreis; 

III) H e 

Wes 

ereslage 

front: 

Der feindliche Einbruchsraum bei Surnhout 

wur^e eingeengt. 

1. engl. IL-Div. ist am 26.9. nach fast 10-tä- 

gig^n schweren Kämpfen westl. Arnheim endgültig 

vernichtet worden. Beträchtliche Beute und 6.450 

ßef.mgene wurden eingebracht. Die eigenen Ver- 

luste betragen 3.300 Mann und zeugen von der Härte 

der Kämpfe. 

Ifördl. Kymwegen trat der Gegner zu einem starken 

örtlichen Angriff an. Er wurde abgewitsen. 

Der eigene Angriff im Raume Arnheim - Hymwegen 

verzögert sich durch notwendige Umgruppierungen. 

Der einheitliche Angriff zur Vernichtung des Gegners 

zwifechen Hiederrhein und Waal ist für den 30.9. vor-- 

g esehen. 

Bei Heeresgruppe B lassen feindliche Artl. 

und Aufklärungstätigkeit auf Verstärkung des Fein- 

des; im Raum Metz schlieflen. Im Feindbrückenkopf 

Pont a Mousson gab Gegner Gelände auf. 

Bei Nancy scheiterten Feindangriffe. 

Im Raum Buneville gewannen deutsche Vorstöße 

Bodfen. 

®er Kampf westl. der burgundischen Pforte 

häl-fc an. 

Fei:idbeurteilung: 

zur 

bli :: 

Da bis auf eine Division alle erkannten ver- 

wendungsfähigen Verbände der engl. Heeresgruppe 

::eit im Einsatz festgestellt sind, ist augen- 

:klich mit eijjer wesentlichen Frotverstärkung 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter 

27« 9>44 nie 

Ver 

Fes 

som 
für 

Vorkommnisse 376 

zu rechnen, sofern nicht kurzfristig neue 

hände aus England zugeführt werden. Bas zähe 

ihaDten und Terteidigen der Kanalhäfen hat sich 

-■-t günstig ausgewirkt und bedeutet Zeitgewinn 

den Aufbau des Westwalles. 

Italienische Front: 

har 

Psn 

bre: 

Bar 

fdl 

Schwerpunkt der am gestrigen Tage besonders 

en und verlustreichen Kämpfe lag wiederum im 

Raun von Eirenzuola. In erbitterten ITahkämpfen und 

immer wieder geführten Gegenstößen wurden die Eeind- 

ein irüche aufgefangen oder abgeriegelt. 

An d’er Adria-Küste nahm der Feind, durch starke 

;erkräfte unterstützt, auf drei Bivisions- 

ten seinen Großangriff wieder auf. Bie Kämpfe 

sind noch im vollen Gange. 

Bie Anwesenheit der 56.engl. I.B. im Raum 

sowie Meldungen über Vorbereitungen der 

Luftwaffe deuten weiter auf Landungsabsichten 

im Adria-Bereich hin. Zusammaziehungen von Schiffs- 

raum und Luittransportraum sind nicht erkennbar. 

Wemi auch die oben erwähnten Feststellungen erneut 

auf|ein Unternehmen im Adria-Bereich hinweisen, so 

ist jdoch bei der äußersten Anspannung aller Kräfte 

ih Italien und dem damit verbundenen Versorgungs— 

bedarf die Durchführung einer neuen größeren 

Operation, die nicht im unmittelbaren operativen 

Zusammenhang mit den jetzigen Kämpfen steht, vor 

Erringung eines entscheidenden Erfolges in Italien 

sehr unwahrsdheinlich. 

Balkan: 

Abs 

und 

Bie in Burchführung begriffenen Marsch- und 

< tzbewegungen werden weiterhin durch Straßen- 

Eisenbahn-Unterbrechungen erheblich verzögert. 
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Ver 
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für 
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nicht zu rechnen, sofern nicht kurzfristig neue 

jände aus England zugeführt werden. Bas zähe 

;ha3 ten und Verteidigen der Kanalhäfen hat sich 

30m:.t günstig ausgewirkt und bedeutet Zeitgewinn 

den Aufhau des Westwalles. 

Italienische Front; 

har 

Pan 

bre: 

Schwerpunkt der am gestrigen Tage besonders 

en und verlustreichen Kämpfe lag wiederum im 

Raun von Pirenzuola. In erbitterten ilahkämpfen und 

immiir wieder geführten Gegenstößen wurden die Eeind- 

einbrüche aufgefangen oder abgeriegelt. 

An d'er Adria-Küste nahm der Feind, durch starke 

erkräfte unterstützt, auf drei Bivisions- 

ten seinen Großangriff wieder auf. Bie Kämpfe 

sind noch im vollen Gange. 

Bie Anwesenheit der 56.engl. I.B. im Raum 

Bar:, sowie Meldungen über Vorbereitungen der 

Luftwaffe deuten weiter auf Landungsabsichten 

im Adria-Bereich hin. Zusammaziehungen von Schiffs- 

raum und lufttransportraum sind nicht erkennbar. 

Wenp. auch die oben erwähnten Feststellungen erneut 

aufiein Unternehmen im Adria-Bereich hinweisen, so 

istjdoch bei der äußersten Anspannung aller Kräfte 

ih Italien und dem damit verbundenen Versorgungs— 

bedarf die Durchführung einer neuen größeren 

Operation, die nicht im unmittelbaren operativen 

Zusammenhang mit den jetzigen Kämpfen steht, vor 

Erringung eines entscheidenden Erfolges in Italien 

sehr unwahrsdiLeinlich. 

Ball 

Abs 

und 

:an: 

Bie in Burchführung begriffenen Marsjh- und 

( tzbewegungen werden weiterhin durch Straßen- 

Eisenbahn-Unterbrechungen erheblich verzögert. 
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Tag 
Uhrzeit 

6»9.44 

Ort 
Wetter 

SÜdl. 

lung 

Vorkommnisse 

üaJBnahmen zur Üternaiime des Befehls im Abschnitt 

der Donau durch l.ffeb.Division und zur Versamm- 

von Kräften zur Bereinigung der läge in der 

Donauschleife wurden eingeleitet. 

ETacb Fremde Heere West werden alle alliierten 

Balkanplanungen zweifellos sehr stark von politischen 

Erwägungen bestimmt werden, wobei die Zurückhaltung 

englischer Truppen zur Besetzung der geräumten Teile 

Griecnenlands und der ägäischen Inseln besonders 

auffällig ist und nur von politischen Momenten 

bestinmt sein kann. Die Besetzung der Insel Kythera 

die Engländer kann als erster Schritt zur früh- durch 

zurze 

Sinne 

Anzei 

engli 

Forts 

Marse. 

nach 

noch 

Ost 

sich 

Armee 

loren 

zeitigen Gewinnung einer Sperrsteilung in Linie 

I Rhodos - Kreta - Kythera zur Sicherung der Hittelmeer 

durchfahrt gewertet werden, da die Dardanellenfrage 

it noch völlig offen und eine Lösung im englische 

sehr fraglich ist. 

?iir eine russische militärische Aktion aus Bul- 

gariei gegen das türkische Thrazien liegen keinerlei 

3hen vor. Die Durchdringung der Westtürkei mit 

sehen Luftwaffe-Spezialkommandos macht weitere 

ihritte. 

Cn Bulgarien ist das Feindbild im großen unveränc. 

1 von Teilen der russ. 57.Armee über den Balkan 

süden läßt auf die endgültige Marschrichtung 

ceine Rückschlüsse zu. 

front : 

:m West- und nordwestrumänischen Raum verstärkt 

der Gegner weiterhin. Der Druck auf die 3.ung. 

ostw. der Theiß hält an Großwardein ging ver- 

Die lebhafte Kampftätigkeit bei Klausenburg und 

Sächs Regen hält an. 

.n den Beskiden hält der Gegner weiter an seiner 

Durch iruchsabsicht über die Beskiden nach Süden fest. 

Gleichzeitig liegen erste Anzeichen für KräfteZuführung 

ert. 
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südl. 

lung 

Donau 

Balk, 

Erwj;, 
englils 

Griec 

auffäi: 

besti 

öurch 

zeit! 

Ebodo 

durch £i 

zurzeli 

Sinne 

ganep 

Anzei 

engli 

Forts 

sich 

Armee 

loren 

Säohs 

Durch' >: 

GleicJ i: 

Sä aß nahmen zur Übernahme des Befehls im Abschnitt 

der Donau durch 1.Geb.Division und zur Yersamm- 

von Kräften zur Bereinigung der läge in der 

schleife wurden eingeleitet. 

Jach Fremde Heere West werden alle alliierten 

:aaplanungen zweifellos sehr stark von politischen 

jungen bestimmt werden, wobei die Zurückhaltung 

eher Truppen zur Besetzung der geräumten Teile 

lenlands und der ägäischen Inseln besonders 

■J-ig ist und nur von politischen Momenten 

.amt sein kann. Die Besetzung der Irsel Eythera 

die Engländer kann als erster Schritt zur früh- 

en Gewinnung einer Sperrsteilung in Linie 

3 - Kreta - Kythera zur Sicherung der Kittelmeer 

’ahrt gewertet werden, da die Dardanellenfrage 

t noch völlig offen und eine Lösung im englische 

sehr fraglich ist. 

?or eine russische militärische Aktion aus Bul- 

gegen das türkische Thrazien liegen keinerlei 

hen vor. Die Durchdringung der Westtürkei mit 

chen Luftvaffe—Spezialkommandos macht weitere 

uhritte. 

Cn Bulgarien ist das Feindbild im großen unveränc 

Marsen von Teilen der russ. 57.Armee über den Balkan 

nach >üden läßt auf die endgültige Marschrichtung 

noch reine Rückschlüsse zu. 

Ost front : 

Im West- und nordwestrumänischen Raum verstärkt 

ler Gegner weiterhin. Der Druck auf die 3.ung. 

ostw. der Theiß hält an Großwardein ging ver— 

Die lebhafte Kampftätigkeit bei Klausenburg und 

Regen hält an. 

.n den Beskiden hält der Gegner weiter an seiner 

iruchsabsicht über die Beskiden nach Süden fest, 

izeitig liegen erste Anzeichen für Kräftezuführuig 

ert. 
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Tag 
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iE 

N 

ir 

nd 

Pe 

OS 

ar. 

dea Raum siidl. Stryj vor. 

In Warschau gelang es, größere Teile der Vor- 

stadt Mokotow von den Aufständischen zu säubern, 

ch dem Scheitern der Versuche, den Einbruch 

Warschau durch Erontal-Angriff in Verbindung 

; den Aufstandszentren zu erzwingen, scheint der 

ind jetzt einen Umfassungsangriff vorzubereiten. 

Nach langer Kampfpause trat der Gegner an der 

tpreußischen Grenze nöfdl. Sudauen zu Angriffen 

Er wurde im wesentlichen abgewiesen. 

Die Heeresgruppe Nord ist in die Segewold- 

ellung eingerückt. Zahlreiche heftige Feindan- 

giiffe wurden abgeschlagen. Einige Einbrüche konn- 

ten nicht verhindert werden. 

Südl. Riga im Raum Baldone hat sich die Lage 

weiter gefestigt, bestehende Lücken wurden geschlos 

aren. Der eigenen Front bei Mitau wurden Verstär- 

kmgen zur Abwehr des erwarteten russ. Großan- 

griffs zugeführt. 

3 e s o n d eres 

I) Be tr. Ostraum: 

Tr 

le 

Re 

rr 

e 

a) Nach Mitteilung Adm. F.H.Qu. hat Führer 

ansportleistung Kriegsmarine bei Rückführung 

eresgruppe Nord besonders anerkannt. 

b) Adm Skagerrajc hat nochmals dringend Ver- 

gnüg stärkster Nachtjagdkräfte in dänischen 

beantragt, um schon jetzt wirksam gegne- 

scheh Absichten, Ostsee-Eingänge zu verminen, 

rtgegentreten zu können. 

74X* 
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den. Raum siidl. Stryj vor. 

In Warschau gelang es, größere Telle der Vor- 

stadt Hokotow von den Aufständischen zu säubern, 

oh dem Scheitern der Versuche, den Einbruch 

Warschau durch Erontal-Angriff in Verbindung 

t den Aufstandszentren zu erz,7irgen, scheint der 

ind jetzt einen Umfassungsangriff vorzubereiten. 

Koch langer Kampfpause trat der Segner an der 

tpreußischen Grenze nördl. Sudauen zu Angriffen 

Er wurde im wesentlichen abgewiesen. 

Hie Heeresgruppe Nord ist in die Segewold- 

ellung eingeriickt. Zahlreiche heftige Eeindan- 

giiffe wurden abgeschlagen. Einige Einbrüche konn- 

ten nicht verhindert werden, 

Südl. Riga im Raum Baldone hat sich die läge 

weiter gefestigt, bestehende Lücken wurden geschlos 

aren. Der eigenen Front bei Kitau wurden Verstär- 

kingen zur Abwehr des erwarteten russ. Großan- 

g:iffs zugeführt. 
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I) Be tr. Ostraum: 

He 

a) Nach Mitteilung Adm. F.H.Qu. hat Führer 

Transportleistung Kriegsmarine bei Rückfünrung 

eresgruppe Nord besonders anerkannt, 

b) Adm Skagerrajc hat nochmals dringend Ver- 

gung stärkster Nachtjagdkräfte in dänischen 

RE um beantragt, um schon jetzt wirksam gegne- 

rischen Absichten, Ostsee-Eingänge zu verminen, 

entgegentreten zu können. 



Tag 

Ulirzcit 

Ort 

Vf'etter 
Vorkommnisse 

2-7.9.44 Antrag ist von MOE Ost trotz bekannter Brenn- 

stofElage unterstützt. 

l/Skl hat OKL Eüstb. I a KM unterrichtet und üm 

Bekamtgabe Dislokation der Nacht jagdverbände im 

nordleutschen und Jütischen Raum gebeten. I a KM 

teilt daraufhin mit: 

"ÖKI hat vorsorglich nach Raum Jütland und 

Schleswig-Holstein verstärkte Nachtjagd verlegt. 

Im .ganzen: 4 Nachtjagd-Gruppen Ju 88, 1 Nachtjagd- 

Gruppe Me 110 und zwar: 2 Gruppen in Grove, 1 Gruppe 

Westerland, 1 Gruppe Schleswig, 1 Gruppe Lübeck. 

Außerdem vorbereitet: Verlegung einer verstärkten 

Nachtjagd-S'taffei aus dem Reich nach Lister." 

MOE Ost und Adm. Skagerrak sind über diese 

bereits erfolgte Schwerpunktbildung ins Bild ge- 

setzt. 

c) MOE Nord, Adm. Niederlande, BSN erhalten Wei- 

sung ,Hinen-MIT 829, 840, 841 in westl. Ostsee zu 

übeiführen, wo sie dringend für EMA- und andere 

Minenaufgaben benötigt werden. Außerdem sind von 

Adm. Niederlande freigegebene Boote der 8. Afl. 

in neue Bereiche zu entlassen. 

II) Betr. Hordraum: 
I 

si) MOE Norwegen unterrichtet Ski nachr. von 

Stellungnahme an W.Befh. Norwegen betr Rückführung 

20.qeb.A0K. Darin heißt es u.a.: 

| "Nach eingehender Überprüfung mit OS kommen als 

Fahrstrecken auf der Reichsstraße 50 nur die Fähren 

im lyngenfjord und im Sörfoldafjord in Betracht. Für 

diese Überbrückung können von MOE voraussichtlich 

keir e oder nur einzelne MFP's bereitgestellt werden. 

Tag Ort 

V,'etter 
Vorkommnisso 

27.9.44 

3 tof 
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Nach 
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übei: 

Mine 

Adm 

in j 

Antrag ist von MOZ Ost trotz bekannter Brenn- 

Elage unterstützt. 

l/Skl hat OXIi Büstb. I a KM unterrichtet und 

.tgabe Dislokation der Nachtjagdverbände im 

deutschen und Jütischen Raum gebeten. I a KM 

t daraufhin mit: 

ka in 

"OKI hat vorsorglich nach Raum Jütland und 

eswig-Holstein verstärkte Nachtjagd verlegt, 

anzen: 4 Nachtjagd-Gruppen Ju 88, 1 Nachtjagd- 

pe Me 110 und zwar: 2 Gruppen in Grove, 1 Gruppe 

erland, 1 Gruppe Schleswig, 1 Gruppe Lübeck, 

rdem vorbereitet: Verlegung einer verstärkten 

tjagd-S'taffel aus dem Reich nach Lister." 

MOK Ost und Adm. Skagerrak sind über diese 

its erfolgte Schwerpunktbildung ins Bild ge- 

t. 

) MOK Nord, Adm. Niederlande, BSN erhellten Wei- 

,Minen-MRP 829, 840, 841 in westl. Ostsee zu 

führen, wo sie dringend für KMA- und andere 

naufgaben benötigt werden. Außerdem sind von 

Niederlande freigegebene Boote der 8. Afl. 

eue Bereiche zu entlassen. 

II) Betr. Hordraum: 

ä) MOK Norwegen unterrichtet Ski nachr. von 

Stellungnahme an W.Befh. Norwegen betr Rückführung 

20.Gieb.A0K. Darin heißt es u.a.: 

"Nach eingehender Überprüfung mit OT kommen als 

Bährstrecken auf der Reichsstraße 50 nur die Bähren 

im lyngenfjord und im Sörfoldafjord in Betracht. Bür 

diese Überbrückung können von MOK voraussichtlich 

keire oder nur einzelne MBB's bereitgestellt werden. 
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Es wsrden folgende Vorschläge gemacht: 

1) Verstärkung des vorhandenen Fährbetriebes durch 

Einsatz von 

a) behelfsmäßig hergerichteten Fahrzeugen für den 

bereits vorhandenen Fährbetrieb, 

b) von zusätzlichen Kopf-Fähren für neu zu er- 

richtende Fährstellen, 

c) Betriebs- und Verbrauchsstofflagern und Repa- 

raturbetrieben für alle Fähren und Fahrzeuge, 

d) Aggregaten zur Erzeugung von elektr. Strom 

für Beleuchtungszwecke, falls nicht oder nicht 

ausreichend vorhanden. 

2) Sur Entlastung der Reichsstraße 50 und der 

lyngenfähre Einsatz zusätzlicher Kleintranspor- 

1er von Burfjord bis Tromsdalen (Iromsö) oder 

Etorsteines oder Sörreisa durch MOK Seetrans- 

portchef unter Benutzung der vorhandenen Pieren. 

3) Einsatz von vollwertigen (Groß) Truppentrans- 

portern von Bjerkvik bis Drag im lysfjord durch 

MOK Seetransportchef -unter Voraussetzung der 

Fertigstellung des Bauauftrages über Erstellung 

je 1 Pier an diesen Orten 

4) Abhängig von dem Verfügungsrecht über eine genüge 

große Anzahl von geeigneten Truppentransportern 

und unter Berücksichtigung der jeweiligen See- 

und. Geleitlage, wird vom MOK der Einsatz von 

Truppentransportern auch über größere Seestrecken 

: B von Burfjord bis Mosjoen oder Drontheim 

..n Erwägung gezogen werden können. 

5) Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, daß der 

.iot-wendige Flak- und Hebelschutz marineseitig 

nicht gestellt werden kann." 

b) MOK Herwegen unterrichtet l/Skl nachr. 

von Beschwerde bei Lfl 5 hzw. Gen.d.Iw in Finnland 

übe r Abzug der in Petsamo abgestellten Efebelflug- 

zeuje unter Hinweis auf Gefährdung der Geleitführung 
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Ort 
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27.9.. 44 Es werden folgende Vorsciiläse gemacht: 

1) Vterstär3rong des vorhandenen Eährhetriehes durch 
Einsatz von 

a) hehelfsmäßig hergerichteten Eahrzeugen iür den 

hereits vorhandenen Fährbetrieb, 

b) von zusätzlichen Kopf-Pähren für neu zu er- 

richtende Eährstellen, 

c) Betriebs- und Verbrauchsstofflagern und Repa- 

raturbetrieben für alle Pahren und Fahrzeuge, 

c) Aggregaten zur Erzeugung von elektr. Strom 

für Beleuchtungszwecke, falls nicht oder nicht 

ausreichend vorhanden. 

2) 5ur Entlastung der Reichsstraße 50 und der 
iyngenfähre Einsatz zusätzlicher Kleintranspor- 

1er von Burfjord bis Iromsdalen (Iromsö) oder 

£torsteines oder Sörreisa durch VOR Seetrans- 

portchef unter Benutzung der vorhandenen Pieren. 

3) Einsatz von vollwertigen (Groß) Truppentrans- 

portern von Bjerkvik bis Drag im lysfjord durch 

MOE Seetransportchef unter Voraussetzung der 

Fertigstellung des Bauauftrages über Erstellung 

je 1 Pier an diesen Orten 

4) Abhängig von dem Verfügungsrecht über eine genüge 

große Anzahl von geeigneten Truppentransportern 

und unter Berücksichtigung der jeweiligen See- 

und. Geleitlage, wird vom MOE der Einsatz von 

Truppentransportern auch über größere Seestrecken 

i B von Burfjord bis Mosjoen oder Drontheim 

..n Erwägung gezogen werden können. 

5) Es v;ird vorsorglich darauf hingewiesen, daß der 

notwendige Flak- und Hebelschutz marineseitig 

nicht gestellt werden kann." 

b) MOE Horv/egen unterrichtet 1/Skl nachr. 

von Beschwerde bei Lfl 5 hzw. Gen.d.Iw in Finnland 

übep Abzug der in Petsamo abgestellten Hebelflug- 

;e unter Hinweis auf Gefährdung der Geleitführung 
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Versorgung des AOK 20 (Geb.), die wegen zuneJa- 

ider S-Boots'gefahr nicht mehr in völlig dunklen 

r unsichtigen Wetterlage vertretbar ist. 

1/Skl unterrichtet OKL Bustb. I a KM mit der 

te, in derartigen Bällen der Ski vorherige 

ellungnahme zu ermöglichen. 

III) Be tr. Bereich MOK Hord: 

kiis 

ih r 

Vf 

IV) Be, 
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b e 

Sü 

Vorkommnisse 

a) OKU / Chef H Rüst und BdE unterrichtet Ski 

r Befehl bsvr. Aufstellung Eührungsstab Hord- 

3te in Hamburg durch W.Kdo. X. 1/Skl unterrichte 

erseits MOK's ITord und Ost. Abschrift entspr. 

;. 1/Skl 29687/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft II a 

b) Befh. OXH / H Rüst, und BdE drahtet: 

"Die ÜB HOX Kord und Ost behalten in ihren 

Bereiciy^ür die Reichsverteidigung des Küstengebie 

tes die Befugnisse eines tfehrmachtsbefehlshabers. 

Sie sind in diesen Aufgaben dem Heichsfiihrer SS 

(Caef H Rüst und BdE) unterstellt." 

c) 1/Skl ordnet an, daß R 10 ab sofort einsatz- 

mäjßig MOZ Kord unverstellt wird. 

tr. Südraum: 

OB Südwest, Ski und Dt. Markdo. Italien er- 

ten von OKW / Y/.E.St. op - entsprechend der von 

Südwest auch an Ob.d.M. übermittelten Stellung- 

ime-- folgende Weisung: 

"Durchführung von Zerstörungsvorbereitungen 

1. Häfen ab sofort nur noch durch Markdo. 

allen mit eigenen Kräften und Mitteln. Bür diese 

gaben derzeit eingesetzte Heerespioniere sind 

öhleunigt durch Marine-Kräfte abzulösen und OB 

Iwest zurückzugeben. 

m 
Tag 

Uhrzeit 

27<9*44 

(366) 

Ort 
Wetter 

Z' 

me 

od 

Bi 

St 

Versorgung des AOE 20 (Geb.), die wegen zuneh- 

ider S-Bootsge^ahr nicht mehr in völlig dunklen 

r unsichtigen Wetterlage vertretbar ist. 

1/Skl unterrichtet OKI Küstb. I a KM mit der 

te, in derartigen Bällen der Ski vorherige 

llungnah’.e zu ermöglichen. 

III) Betr. Bereich MCE Kord: 
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a) OKH / Chef H Rüst und BdS unterrichtet 3kl 

i Befehl bsvr. Aufstellung Kührungsstab Ncrd- 

ste in Hamburg durch W.Kdo. X. 1/Skl unterrichte 

erseits MOE’s Hord und Ost. Abschrift entspr. 

;. 1/Skl 29687/44 Gkdos. in E1B Teil C Heft II a 

b) Befh. OKH / H Rüst, und BdE drahtet: 

"Die ÜB MOE Kord und Ost behalten in ihren 

Bereiciy^rür die Reicnsverteidigung des Küstengebie 

tes die Befugnisse eines tfehrmachtsbefehlshabers. 

Sie sind in diesen Aufgaben dem Reichsführer SS 

(Cief H Rüst und BdE) unterstellt." 

c) 1/Skl ordnet an, daß E 10 ab sofort einsatz- 

mäjßig MOE Kord unverstellt wird. 

IV) Betr. Südraum: 

OB Südwest, Ski und Dt. Markdo. Italien er- 

ten von CXV / W.E.St. op - entsprechend der von 

Südwest auch an Ob.d.M. übermittelten Stellung- 

ime-- folgende Weisung: 

"Durcnführung von Zerstörungsvorbereitungen 

1. Häfen ab sofort nur noch durch Marido. 

1:en mit eigenen Kräften und Mitteln. Eür diese 

gaben derzeit eingesetzte Heerespioniere sind 

dhleunigt durch Marine-Kräfte abzulösen und OB 

west zurückzugeben. 
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maß 

Ital 

Form 

nah. 

Für 'begonnene und noch, vorgesehene Zerstörungs- 

men benötigten--Sprengstoff ist bei Markdo. 

Len vornanuen bzw. wird von Kriegsmarine in 

von geladenen Granaten zur Verfügung gestellt. 

V) K.Kapt. Zemnade (bei Ski Adm. Qu I) ist 

nebenüienstlich als Schnellbootsreferent (I Schnell) 

zu 1/Skl kommandiert. 

I. 

1. 

Lage Tf 

Feirdlage: 

Lage 27/12. 

e s t r a u m . 

Bei 19. Gruppe v/urden 30 Flugzeuge, bei 15. 

Gruipe 40 Flugzeuge, davon 28 Sicherungsmaschinen 

des Verbandes 348, im Einsatz festgestellt. Im 

Einljolgebiet wurden 8 engl, und 1 amerik. Einheit 

geortet. 

2. Eigene läge; 

a) A tläntikküste: 

Südlich Belle Ile wurde Zerstörerverband 

gesichtet, südlich Ile de Croix standen fdl. 

-Boote» 

Für die Nacht zum 28/9. ist Iransportein- 

eatz für 3 V-Boote zwischen le Falais, Port 

1aria und Borient und 3 weiterer V-Boote zwischen 

Aldebaran, Belle Ile und Eorient vorgesehen. 
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Für 'begonnene und noch vorgesehene Zerstörun^s- 

nnßnahxen benötigtetv-Sprengstoff ist bei Markdo. 

Italien Vornamen bzw. wird von -liriegsmarine in 

Forml von geladenen Granaten zur Verfügung gestellt. 

V) K.Kapt. Zemnade (bei Ski Adm. Qu I) ist 

nebendienstlich als Schnellbootsreferent (I Schnell) 

zu 1/Skl konnandiert. 

Lage 27/12:. 

1 £ 

1. Peir 

ge \7estraum 

dlage: 

Bei 19. G-ruppe 7fjrden 30 Flugzeuge, bei 15- 

Grujpe 40 Flugzeuge, davon 28 Sicherungsnaschinen 

des Verbandes 348, im Einsatz festgestellt. Im 

Einlolgebiet wurden 8 engl, und 1 amerik. Einheit 

geortet. 

Eig; ne f>a 'Q; 

a) Atläntikküste: 

Südlich Belle Ile wurde Zerstörerverband 

gesichtet, südlich Ile de Croix standen fdl. 

Boote. 

Für die Ifacht zum 28/9. ist Iransportein- 

£ atz für 3 V-Boote zwischen Le Palais, Port 

1aria und Lorient und 3 weiterer V-Boote zwischen 

Aldebaran, Belle Ile und Lorient vorgesehen. 
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(367) 

b) tage Atlantikfestimgen; 

torient: 

Auf Hafengebiet sowie Mord- und Ostabschnit' 

l^ag fdl. Artl.Meuer. Eigene Elakartl. bekämpfte 

eindbewegungen im Küstenvorfeld. 

fra Rocbellei 

Am 26/9. wurden Stoßtruppunternehmen gegen 

Orte Yerrieres und ^a Sravelle duroligeführt. 

3-egner wurde geworfen, Orte besetzt und Gefangene 

singebracht. 

Lironde-Mord: 

c) 

1 Am 27/9. vertrieb ein Stoßtrupp in Riclitung 

palmont den Gegner und vernichtete Eeindvor- 

posten mit allen Waffen. Gefangene wurden einge- 

bracht . 

In der Macht zum 28/9. ist Luftversorgung 

von Gironde-Süd mit 2 Maschinen vorgesehen. 

Seegebiet Kanal: 

| Am 26/9« nachm, wurden 6 IST, 1 LSJ, 2 

Liberty-Schiffe, 2 Erachter, 1 T. und ein Truppen- 

transporter mit Südkurs im Gebiet westl. Cherbourg 

beobachtet Westlich Guernsey standen 2 Eahrzeuge 

lauf Mordkurs, vermutlich von St. Malo her kommend. 

I 
d) Lage Kanalfestungen.; 

Dünkirchen! 

! Am 26/9. lag fdl. Artl.Störungsfeuer auf 

gesamten Yerteidigungsbereich. Abends erfolgten 

heftige Jaboangriffe. Bewegung von 80 fdl. LKW 

mit Infanterie und 15 Panzerspähwagen wurden 

wirkungsvoll bekämpft. Gleichzeitig wurde fdl. 

Battr. beschossen. Eine Liber^/wurde abgeschossfen. 
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6) Ic.’e Atlantik^estvui'.ea: 

iorient: 

Auf HafengeMet sowie Hord- und Osta'bsc^lnit, 

iuag fdl. Artl.Feuer. Eigene Flakartl. bekämpfte 

eindbewegungen im Küstenvorfeld. 

ta Rocbelle; 

Am 26/9. wurden Stoßtruppunternehmen gegen 

Orte Verrieres und 4ia Gravelle durohgefuhxt. 

xegner -vurde geworfen, Orte besetzt und Gefangene 

singebraoht. 

Lironde-Hord: 

Am 27/9. vertrieb ein Stoßtrupp in Richtung 

[Palmont den Gegner und vernichtete Eeindvor- 

posten mit allen tfaffen. Gefangene wurden einge- 

bracht . 

In der Nacht zum 28/9. ist Luftversorgung 

von Gironde-Süd mit 2 Maschinen vorgesehen. 

c) Seegebiet Kanal: 

Am 26/9. nachm, wurden 6 LSI, 1 LSJ, 2 

Giberty-Schiffe, 2 Frachter, 1 T. und ein Truppen- 

transporter mit Südkurs im Gebiet westl. Cherbourg 

beobachtet Westlich Guernsey standen 2 Fahrzeuge 
i .1 

auf Nordrurs, vermutlich von St. Kalo her kommend. 
1 

d) Ln-e Kenalfestungen: 

I) unkirchen: 

| Am 26/9. lag fdl. Artl.Störungsfeuer auf 

gesamten Verteidigungsbereich. Abends erfolgten 

heftige Jaboangriffe. Bewegung von 80 fdl. LKW 

nit Infanterie und 15 Fanzerspähwagen wurden 

wirkungsvoll bekämpft. Gleichzeitig wurde fdl. 

Battr. beschossen. Eine Liber%s/wurd-e abgeschoss :n. 
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Calais; 

Am 26/9. 2200 Uhr wurden Batterien "Lindemann" 

und ‘iangatte vom Feind überwältigi, Battr. Fort 

Lapin stand im Kampf mit fdl. Panzern. In der Stadt 

sind durch Bombenangriffe Citadelle und Kasematten 

im Hafengebiet eingestürzt bzw. durchschlagen. 

GrislKez: 

Am 26/9. lagen schwerste rollende Bombenan- 

griffe und starkes Artl.Feuer auf Batterien "Todt" 

'Großer Kurfürst". Befehlstand der Artl.Gruppe 

ist ausgefallen. 2 Bomber wurden abgeschossen. 

Battr. "Todt" beschoß lonnenleger an Varnebank, 

der lebelnd ablief. 

II. JfDrdsee, Norwegen, Hordmeer 

N o r dl s e e ; 
; 

A) Deutsche Bucht: 

'Am 27. nachm, hat Mar.Battr. W'haven ein fdl. 

Flugzeug abgeschossen. In der Nacht zum 27/9. 

kreuzten fdl. Fernnachtjäger, offenbar Geleitsucher, 

auf Schiffahrtswegen der Deutschen Bucht. Flugzeuge 

standen längere Zeit auch über Ems-Mündung. 

B) Holl andküste; 

Dauernde Anwesenheit fdl. M-Boote im Seegebiet 

westL. Westkapelle läßt Feindabsicht vermuten, 

Seeraum für schwere Schiffseinheiten zum Beschuß 

von Battr. Walcheren frei zu machen. Westl. Walcheren 

wurden vor- und nachmittags Feindfahrzeuge auf 

wechselnden Kursen mit Gerät erfaßt. 7 Fahrzeuge 

wurden NW-lich Westkapelle beschossen. 1 der Ziele 
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Cala: 

Am 26/9. 2200 Uhr wurden Batterien "lindemann" 

und Sangatte vom Feind überwältigt. Battr. Fort 

lapiu stand im Kampf mit fdl. Panzern. In der Stadt 
sind durch Bombenangriffe Citadelle und Kasematten 

im Hafengebiet eingestürzt bzw. durchschlagen. 

gris 

IT o r d 

Hez; 

Am 26/9. lagen schwerste rollende Bombenan- 
griffe und starkes Artl.Peuer auf Batterien "Todt" 

'großer Kurfürst". Befehlstand der Artl.gruppe 
ist lusgefallen. 2 Bomber wurden abgeschossen. 

Battr. "Todt" beschoß Tonnenleger an Vamebahk, 

der lebelnd ablief. 

II. IT3rdsee)]Torwegen)Tf:ordmeer 

A) Deutsche Bucht: 

! Am 27. nachm, hat Mar.Battr. W'haven ein fdl. 

Flugzeug abgeschossen. In d er ITacht zum 27/9. 

kreuzten fdl. Pernnachtjäger, offenbar ßeleitsucher, 

auf Schiffahrtswegen der Deutschen Bucht. Flugzeuge 

standen längere Zeit auch über Ems-Mündung. 

B) HollLndküste: 

Dauernde Anwesenheit fdl. M-Boote im Seegebiet 

westl. Westkapelle läßt Feindabsicht vermuten, 

Seeraum für schwere Schiffseinheiten zum Beschuß 

von Battr. Walcheren frei zu machen. Westl. Walcheren 

wurdan vor- und nachmittags Feindfahrzeuge auf 

wechselnden Kursen mit gerät erfaßt. 7 Fahrzeuge 

wurden HW-lich Westkapelle beschossen. 1 der Ziele 
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2.7.9.44 t als Zerstörer angesproehen. 

Vom 26. nachmittags und ahends vtird Abschuß 

vcjn 2 viermot. Peindflugzeugen durch. Marflak Schevp' 

ningen und Bekämpfung durchfliegender Flugzeuge 

durch Marflak lerschelling gemeldet. 

Hafenzerstörung yon Amsterdam wurde fortge- 

zt. 5 Schiffsneubauten wurden gesprengt. 

In Rotterdam ist I. "Breisgau" (13.400 BRI) 

Einfahrt von Waalhafen Westseite versenkt. 

C) Schelde-Raum; 

Übersetzverkehr wickelte sich planmäßig ab. 

Blockierung und Verminung von Hansweerd ist durch- 

gqführt. Am 26. nachm, erfolgten mehrfache Jabo- 

griffe auf Breskens. 

H o i 

1. Fe 

Vorki ommmsse 

wegen/Uordme er; 

indlage; 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 49 Flugzeuge 

über mittlerer und nördlicher Nordsee im Einsatz 

ei faßt. 

Im Archangelsk-Bereich standen nach Funkauf- 

klärung Flottillenführer "Baku" und 4 Minenleger 

14 See. 

Nach Lichtbildgrobauswertung vom 26/9. lagen 

irl Poliarnoie 9 Zerstörer, 1 I-Boot, 4 Uboote, 1 

Versorgungsschiff, 19 anscheinend S-Boote und 1 

anscheinend kleines Handelsschiff, in Kola-Bucht 

1 Schlachtschiff "Nelson"-Klasse, 1 Schlachtschiff 

R-Klasse, 2 Hilfsflugzeugträger, 3 Zerstörer, 2 

anscheinend Geleitboote, 1 Uboot, 35 Liberty-FraChtt 

3 sonstige Fahrzeuge, 1 T. Schwimmdock und ein 

Trockendock waren unbelegt, das andere Trockendock 

•R8 

Ta- 
1 'hir.eit 

Ort 
Wetter Vork ommiusse 

2.7.9.44 als Zerstörer angesprochen. 

Vom 26. nachmittags und ahends vtird Abschuß 

vcjn 2 viermot. Feindflugzeugen durch Marflak Schev|ä 

ningen und Bekämpfung durchfliegender Flugzeuge 

durch Uarflak Serschelling gemeldet. 

Hafenzerstörung von Amsterdam wurde fortge- 

zt. 3 Schiffsneubauten wurden gesprengt. 

In Rotterdam ist I. "Breisgau" (13.400 BRT) 

Einfahrt von Waalhafen Westseite versenkt. 

C) Schelde-Raum: 

BI 

ge 

übersetzverkehr wickelte sich planmäßig ab. 

ockierung und Verminung von Hansweerd ist durch- 

führt. Am 26. nachm, erfolgten mehrfache Jabo- 

griffe auf Breskens. 

N o i wegen/Nordme er: 

1. RE: indlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 49 Flugzeuge 

utjer mittlerer und nördlicher Nordsee im Einsatz 

ei faßt. 

Im Archangelsk-Bereich standen nach Eunkauf- 

kljärung Rlottillenführer "Baku" und 4 Minenleger 

14 See. 

Hach lichtbildgrobauswertung vom 26/9. lagen 

14 Pol- .rnole 9 Zerstörer, 1 I-Boot, 4 Uboote, 1 

Versorgurgsschiff, 19 anscheinend S-Boote und 1 

anscheinend kleines Handelsschiff, in Kola-Bucht 

1 Schlachtechiff "Nelson"-Klasse, 1 Schlachtschiff 

R-Klasse, 2 Hilfsflugzeugträger, 3 Zerstörer, 2 

anscheinend Geleitboote, 1 Uboot, 35 Iiiberty-RraOhlt 

3 sonstige Fahrzeuge, 1 I. Schwimmdock und ein 

Trockendock waren unbelegt, das andere Trockendock 
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Orfc Tag 

Wetter Uhrzeit 
Vorkommnisse 381 

(368) 

emge 

eines 

außer^ 

Kampf 

niert 

BeteiL 

die 

gehal 

PQ- 

Ifordeh 

EL 

lt einem Wrack und 2 I-Booten belegt. 

:)iese Erkenntnis bestätigt, daß PQ-Geleitzug 

Larfen ist. MOK Norwegen hält baldiges Anlaufen 

QP-Geleitzuges für wahrscheinlich und rechnet 

em mit der Möglichkeit von Angriffen fdl. 

ruppen auf norwegische Kustengewässer. Kombi- 

russische See- und landoperationen unter 

igung anglo-amerik. Seestreitkräfte gegen 

smeerküste werden nicht für ausgeschlossen 

;en. Wahl der Kola-Bucht als Ausladehafen für 

eit könnte auf Schwerpunktsverlagerung nach 

hindeuten. 

2. Eigen 3 läge: 

angeg 

stand 

melde 

legen Mittag haben 85 Peindflugzeuge Vadsoe 

"ü'fsn. Im Marinebereich sind Schäden nicht ent- 

:n. Durch eigene Jäger wurden 20 Abschüsse ge- 

S-Boo 

S-Boo.fc 

und 5 

Peies 

Erzlad 

ladun,; 

Durch 

Mann 

gelau: 

ist w 

gesun;en. 

Jom 25/9. wird nachträglichgemeldet, daß bei 

s- und Luftangriffen im Gebiet E^feroey ein 

vernichtet und 4 Plugzeuge abgeschossen wurden. 

:0J5 - 2042 Uhr sind aus Geleit aus 8 U-Jägern 

D. zwischen Stavangei* und Kr'sand Süd SW-lich 

]bein D. "Cläre Hugo Stinnes" (5.295 BET) mit 

.ung, D. "Knuthe Nelson" (5*748 BET) ohne 

sowie U-Jäger 1715 nach Detonation gesunken. 

Geleitboote sind bisher 35 Mann, an Land 41 

gerettet. Eestgeleit ist nach Stavanger zurück— 

en. Schiffahrt zwischen Eggeroey und Peiestein 

gen Minenverdachts gesperrt. 

0518 Uhr ist Neubau TA 7 in Horten nach Explo- 

■ind Wassereinbruch infolge Sprengstoffanschlags 

Damit entfällt die vorgesehene Überführung 

dieses Fahrzeuges in eine Heimatwerft. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter V orkommnisse 331 

57.9.4.- 

(368) 

war mit einem Wrack und 2 T-Booten belegt. 

einge 

eines 

außerfl 

Kampf 

niert 

BeteilL: 

die 

gehal 

BQ— 

Kordeh 

E . 

:)iese Erkenntnis bestätigt, daß PQ-Geleitzug 

Larfen ist. MOK Norwegen hält baldiges Anlaufen 

QP-Geleitzuges für wahrscheinlich und rechnet 

em mit der Köglichkeit von Angriffen fdl. 

gruppen auf norwegische Küstengewässer. Kombi- 

russische See- und landoperationen unter 

Igung anglo-amerik. Seestreitkräfte gegen 

smeerkuste werden nicht für ausgeschlossen 

;en. Wahl der Kola-Bucht als Ausladehafen für 

.eit könnte auf Schwerpunktsverlagerung nach 

hindeuten. 

2. Eigen } läge; 

angeg 

stand 

melde 

regen Mittag haben 85 Peindflugzeuge Vadsoe 

kiffen. Im Marinebereich sind Schäden nicht ent- 

;n. Durch eigene Jäger wurden 20 Abschüsse ge- 

S-Boo 

S-Boot 

und 5 

Beies 

Erzlal 

ladun;; 

Durch 

Mann 

gelau: 

iSt Wfe; 

sion 

gesun:en. 

Jom 25/9. wird nachträglichgemeldet, daß bei 

i- und Luftangriffen im Gebiet E^feroey ein 

vernichtet und 4 Flugzeuge abgeschossen wurden. 

:035 - 2042 Uhr sind aus Geleit aus 8 U-Jägern 

D. zwischen Stavangeh und Kr'sand Süd SW-lich 

ijtein D. "Cläre Hugo Stinnes" (5.295 BRT) mit 

.ung, D. "Knuthe Nelson" (5.748 BET) ohne 

sowie U-Jäger 1715 nach Detonation gesunken. 

Geleitboote sind bisher 35 Mann, an Land 41 

gerettet. Eestgeleit ist nach Stavanger zurück— 

en. Schiffahrt zwischen Eggeroey und Peiestein 

gen Minenverdachts gesperrt. 

0518 Uhr ist Neubau TA 7 in Horten nach Explo- 

■ind Wassereinbruch infolge Sprengstoffanschlags 

Damit entfällt die vorgesehene Überführung 

dieses Fahrzeuges in eine Heimatwerft. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

2-7.9.44 

Vorkommnisso 

ge 

Nach. Norden wurden 21, nach S iiden 1? Sphiffe 

leitet. 

III. 

1. Ne 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

indlage: 

Im Eunkverkehr im Einnenbusen wurden am 26/9. 

Siah der Flotte, Stab Küstenver-teidigung, Stab 

Olef Brigade Minenfahrzeuge, 4 MinenräumdiVisionen, 

2(j kleine Eriegsfahrzeuge und 50 weitere Stäbe 

bzw. Fahrzeuge im Funkverkehr beobachtet. 

WNVT-lich Baltischport wurden nachmittags 

diirch eigenes Uboot 9 S-Boote auf SW-Kurs gemeldet. 

2. E gene Lage: 

Admiral Skagerrak: 

VP-Fositionen vor westjütischer Küste waren 

a£.s Wettergründen nicht besetzt. Zum Minenräum- 

d:.enst waren 24 Boote eingesetzt. 

Ein MFP, der durch Minentreffer am 20/9- be- 

schädigt war, ist an Hordmole Frederikshavn vermut- 

lich infolge Schottbruchs gesunken. 
i 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 35 Boote, einge- 

ätzt. 4 Minen wurden in der Pommerschen, 1 in 

!T Banziger Bucht geräumt. Geleit "Monterosa" 

t 1045 Uhr in Swinemünde eingelaufen. 

Imiral Östliche Ostsee: 

Nachträglich wird gemeldet, daß B. "Meyerleg^6" 

(fe68 BET) am 25/9. infolge fdl. Luftangriffs 

N7-lich Häinasch gesunken ist. 

s 

d 

Ai 

- i5ö —■ 

TaS 

Utirzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

2-7.9.44 

ge 
Nach. Norden wurden 21, nach S üden 17 Sehiftfe 

leitet. 

III. 

1. Fd 

S1 

CI 

2C 
I 

Skagerrak, Ostsee-EingUnge, Ostsee. 

indlage: 

Im Eimkverkehr im Einnenhusen wurden am 26/9. 

ah der Flotte, Stab Küstenverteidigur-g, Stab 

ef Brigade Minenfahrzeuge, 4 Minenräumdivisionen, 

kleine Eriegsfahrzeüge und 30 weitere Stäbe 

bzw. Fahrzeuge im Funkverkehr beobachtet. 

WNYT-lich Baltischport wurden nachmittags 

dirch eigenes Uboot 9 S-Boote auf SW-Kurs gemeldet. 

2. E: gene Ia,;e; 

Admiral Skagerrak: 

VP-Bositionen vor westjütischer Küste waren 

a^.s Wettergründen nicht besetzt. Zum Minenräum- 

.enst waren 24 Boote eingesetzt. 

Ein HFP, der durch Minentreffer am 20/9- be- 

schädigt war, ist an Hordmole Frederikshavn vermut- 

lich infolge Schottbruchs gesunken. 
i 

Westlic^j und mittlere Ostsee: 

j Zum Minenräumdienst waren 33 Boote einge- 

setzt. 4 Minen wurden in der Pommerschen, 1 in 

d sr Banziger Bucht geräumt. Geleit "Monterosa" 

iät 1045 Uhr in Swinemünde eingelaufen. 

AImiral Östliche Ostsee: 

Nachträglich wird gemeldet, daß B. "Meyerleg4en 

(368 BET) am 25/9. infolge fdl. Buftangriffs 

Nf-lich Häinasch gesunken ist. 
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Tag 
Uhxzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 382 

27.9.44 Auf 7kaltisch.en Inseln sind Msher .1.740 

Solldaten der Kriegsmarine eingesetzt. 

0500 Uhr sind 4 M-Boote aus Dünamünde nach 

AO 6612, 6642 ausgelaufen zur Beschießung der 

Küste zwischen Gutmannshach und Hainasch. 

Buc 

is1 

IV. 

Geleite wurden planmäßig durchgeführt. 

Auf T. "Elsa Eßherger" ist in Ahrenshurger 

ht ein Teilhrand ausgehrochen. Ein M-Boot 

zur Brandbekämpfung längsseit geschickt. 

bootskrie f ü h r u n g 

U 979 hat Rückmarsch aus Op.Gebiet vor Reykjavik 

ange’ireten. 

Räch lückenhaft entziffertem Eunkspruch hat das 

Boot am 22/9.'in AE 4752 einlaufenden Frachter von 

6.000 BRI torpediert und am 23/9. ein weiteres 

Schiff wahrscheinlich versenkt. Boot wurde bei 

Angriff durch Bewacher gerammt. 

jUach Kurzbericht U 275 hat das Boot am 2/9. 

in AM 7249 ein Fahrgastschiff von über 12.000 BRI 

mit Zaunkönig torpediert. Schiff drehte nach 

Detonation und wiederholtem Stoppen auf Küste zu. 

Im liordmeer erhielt TJ 313 Befehl, unmittelbar 

vor :Cola-Bucht erwartetes QP-Geleit zu erfassen. 

2 Uboote haben Wetterdienstaufgaben im Gebiet 

Jan ilayen und an der HW-Küste Spitzbergen durch- 

g ef ü irt. 

Zum Einbruch-in Kola-Bucht meldet U 315 

ergäizend, daß das Boot westl. Salmy auf Retz 

gestißen ist. und ostw. der Insel ein Retz mit 

- Tin. - 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkomm nisss 382 

27.9-44 Auf'üaltisch.en Inseln sind 11131161.1.740 

Soljiaten der Kriegsmarine eingesetzt. 

0500 tlhx sind 4 M-Boote aus Diiiiamünde nach. 

AO 6612, 6642 ausgelaufen zur Beschießung der 

Küste zwischen Gutmannshach -und Hainasch. 

Geleite wurden planmäßig durchgeführt. 

Auf T. "Elsa Eßherger" ist in Ahrenshurger 

Budht ein leilbrand ausgebrochen. Ein M-Boot 

islj zur Brandbekämpfung längsseit geschickt. 

IV. bootskriegführun 

U 979 hat Rückmarsch aus Op.Gebiet vor Reykjavik 

unge' ;reten. 

Hach lückenhaft entziffertem Eunkspruch hat das 

Boot am 22/9.Tn AE 4752 einlaufenden Erachter von 

6.000 BRT torpediert und am 23/9. ein weiteres 

Schiff wahrscheinlich versenkt. Boot wurde bei 

Angriff durch Bewacher gerammt. 

■Hach Kurzbericht U 275 hat das Boot am 2/9. 

in AM 7249 ein Eahrgastschiff von über 12.000 BRI 

mit Zaunkönig torpediert. Schiff drehte nach 

Detonation und wiederholtem Stoppen auf Küste zu. 

Im Hordmeer erhielt U 313 Befehl, unmittelbar 

vor !Cola-Bucht erwartetes QE-Geleit zu erfassen. 

2 Uboote haben Wetterdienstaufgaben im Gebiet 

Jan Mayen und an der HW-Küste Spitzbergen durch- 

g efü irt. 

Zum ^inbruch.in Kola-Bucht meldet U 315 

ergäizend, daß das Boot westl. Salmy auf Hetz 

gestoßen ist. und ostw. der Insel ein Hetz mit 



 . T;XJ= 

Tag 

Uhrzeit 

Orfc 

AVetter 

27.9.44 

(369) 

■bli 

und 

nein 

V orkommnisso 

hoher Fahrt durchstieß, jedoch im 2. Hetz hängen 

eh. Das Boot kam nach 103 Minuten wieder frei 

ist mit großem Metzstück im Schlepp und verboge- 

vorderen Sehrohr zurückgelaufen. FdU Herwegen 

nimbit an, daß Unternehmung des Bootes durch die auf£e- 

triehenen Netzteile bemerkt wurde und erklärt damit 

gemeldete Verlegung des Schlachtschiffes. 

Es besteht die Absicht, ein anderes Schnorchel- 

boojt nach eingehender Luftaufklärung und sobald Fra£e 

QP-leleitzuges geklärt ist, anzusetzen. 

dun 

Besonderes: 

Vei 

s uc 

daß 

Ware. 

im 

wo-*’ 
der 

ist 

dur 

mäß 

w'ei 

Chef Ski hat Mar.Att. Tokio unter Hinweis auf 

lust von U 859 vor Penang durch fdl. Uboote er- 

bt, jap. Marine in geexgneter Form mitzuteilen, 

Aus übrigen Op.Gebieten keine-besonderen Hei- 

en. 

im Interesse^dep^für beide Länder wichtigen 

naustausenes Fortsetzung des übootskrieges 

Indischen Ozean und vor der australischen Küste, 

ir 3 eigene Uboote vorgesehen sind, Verstärkung 

U-Jagd vor dem Einlaufhafen unbedingt erforderlich 

Falls dauernde U-Jagd aus Kräftegründen nicht 

ohgeführt werden kann, muß durch schwerpunkts- 

Lgen Ansatz die Gefährdung der eigenen Uboote 

bgehend herabgesetzt werden. 

Die gleiche Mitteilung ist an V-Adm. 

Besieh des Ob.d.M. am 26/9. erfolgt. 

Abe bei 

Tag 

Uhrzeit 

27*9.U 

Ort 

"Wetter 

(369) 

bli 

und 

nem 

Vorkommnis so 

tiohsr Sahrt durchstieß, jedoch im 2. Hetz hängen 

h. Das Boot kam nach 103 jlinuten wieder frei 

ist mit großem IletzstMck im Schlepp und verhoge- 

vorderen Sehrohr zuriickgelnuf en. FdU Hort/egen 

nimbt an, daß Unternehmung des Bootes durch die auf£e- 

triehenen Hetzteile bemerkt wurde und erklärt damit 

gemeldete Verlegung des Schlachtschiffes. 

Es besteht die Absicht, ein anderes Schnorchel- 

boojt nach eingehender Luftaufklärung und sobald Brate 

QE-peleitzuges geklärt ist, anzusetzen. 

dun 

Besonderes: 

Aus 'Übrigen Op.Gebieten keine-besonderen Mel- 

en. 

Chef Ski hat Kar.Att. Tokio unter Hinweis auf 

VerfLust von U 859 vor Penang durch fdl. Uboote er- 

sucht, jap. Marine in geeigneter Borm mitzuteilen, 

daß im Interesse^dep^für beide Länder wichtigen 

Warenaustauscnes mil.jr Bortsetzung des Ubootskrieges 

im Indischen Ozean und vor der australischen Küste, 

wo-Fir 3 eigene Uboote vorgesehen sind, Verstärkung 

der U-Jagd vor dem Einlaufhafen unbedingt erforderlich 

ist. Balls dauernde U-Jagd aus Kräftegründen nicht 

durohgeführt werden kann, muß durch schwerpunkts- 

mäßLgen Ansatz die Gefährdung der eigenen Uboote 

weitgehend herabgesetzt werden. 

Die gleiche Mitteilung ist an V-Adm. Abe bei 

Besieh des Ob.d.M. am 26/9. erfolgt. 
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Tag 
Uhrzeit 

27.9.44 

Ort 

Wetter 

Y. 

Westr lum: 

Vorkommnisse 
383 

uftkriegfilhrung 

[m holländisch / belgischen Raum wird lebhafte 

fdl. Tabo- und Jägertätigkeit mit Schwerpunkt im 

.Kampfgebiet gemeldet. Ein gemischter Verband mit 

Lastenseglern ist über die Scheldemiindung in den 

Raum westl. Arnheim eingeflogen und hat hier Luft- 

landetruppen und Versorgungsbehälter abgesetzt. 

Der eigene Einsatz im Westraum umfaßte 471 Flugzeuge, 

denen 16 sichere Abschüsse zufielen. 

In der Uacht zum 28/9. setzte der Feind laufen- 

de einzelne Fernnachtjäger im belgisch / hollän- 

dischen Raum ein. 

Reich sgebiet; 

Wes 

gebi 

ein. 

Ka 

führ 

in 

Köln 

Kamp: 

gebi 

dies 

und 

wurd 

Am Tage griffen 3 Einzelflugzeuge Fliegerhorst 

Parovf mit Bordwaffen an. 2 Flugzeuge wurden zerstört. 

Ein Verband aus 300 Feindflugzeugen flog aus dem 

4n zum Angriff auf das rheinisch-west'f. Industrie- 

ot und in den Raum Köln, Koblenz und Straßburg 

1.000 amerik. Kampfflugzeuge mit Jagdschutz 

en Angriffe auf Industrie- und Verkehirsziele 

ssel, im Raum Mannheim, Mainz sowie im Raum 

Duisburg durch, während etwa 200 englische 

flugzeuge Industrieziele im rhein.westf. Industrr 

it angriffen. Über die erhebliche Auswirkung 

är Angriffe s. Tageslage. 

Auch die Eisenbahnstrecke Göttingen - Dransfeld 

die Reichsautobahn zwischen Hannover und Kassel 

:n unterbrochen. 

Zur Abwehr waren 121 eigene Jäger eingesetzt, 

denefi 69 Abschüsse bei 14 eigenen Verlusten gelangen. 

- 753 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

27*9>44 

Vorkommnisse 
383 

Y. 

Westr aum; 

uftkriegflihrung 

DE holländisch / belgischen Raum wird lebhafte 

fdl. Jabo- und Jägertätigkeit mit Schwerpunkt im 
.Kampfgebiet gemeldet. Ein gemischter Verband mit 

lastecseglern ist über die Scheldemündung in den 

Raum westl. Arnheim eingeflogen und hat hier luft- 

landetruppen und Versorgungsbehälter abgesetzt. 

Der eigene Einsatz im ’ffestraum umfaßte 471 Flugzeuge, 

denen 16 sichere Abschüsse zufielen. 

In der IJacht zum 28/9. setzte der Feind laufen- 

de einzelne Fernnachtjäger im belgisch / hollän- 

dischen Raum ein. 

Reich sgebiet; 

Am Tage griffen 3 Einzeltlugzeuge Fliegerhorst 

Parovf mit Bordwaffen an. 2 Flugzeuge wurden zerstört. 

Ein Verband aus 300 Feindflugzeugen flog aus dem 

Westen zum Angriff auf das rheinisch-west'f. Industrie- 

gebiet und in den Raum Köln, Koblenz und Straßburg 

Ka, 

führ 

in 

Köln 

Kamp: 

gebi 

dies 

und 

wurd 

1.000 amerik. Kampfflugzeuge mit Jagdschutz 

en Argriffe auf Industrie- und Verkehirsziele 

ssel, im Raum Mannheim, Mainz sowie im Raum 

Duisburg durch, während etwa 200 englische 
flugzeuge Industrieziele im rhein.westf. Industrr 

rt angriffen. Über die erhebliche Auswirkung 

;r Angriffe s. Tageslage. 

Auch die Eisenbahmstrecke Göttingen - Dransfeld 

die Reichsautobahin zwischen Hamcver und Kassel 

:n unterbrochen. 

Zur Abvfehr waren 121 eigene Jäger eingesetzt, 

deneji 69 Abschüsse bei 14 eigenen Verlusten gelangen. 
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Vorkommnisse 
Tag 

Phraeit 

Ort 

Yi’ottcr 

27.9.44 

I 

: 

F Lak erzielte 3 weitere Abschüsse. 

In der IJacht zum 28/9. wurde Kassel erneut 

m 70 - 80 Mos<iuitos, ferner Kaiserslautern von 

SD viermot. Feindflugzeugen und Mosquitos ange- 

;riffen. Weitere Einflüge im SW-, west- und nord- 

eutschen Raum erfolgten durch Einzeleinflüge. 

Hierbei wurde Kaiserslautern angegriffen. Schäden 

Tageslage. 

Zur Abwehr waren 82 Rächtjäger eingesetzt, 

denen bei 3 eigenen Verlusten aus Wettergründen 

ein Erfolg versagt blieb. 

Mittelmeerräum: 

Über dem mittleren und rückwärtigen Front- 

gebiet in Italien wurden am 26/9. 840 Feindflugzey* 

ge gezählt. 200 zweimot. Feindflugzeuge betätigten 

sich in der westlichen Po-Ebene mit Schwerpunkt 

im Raum westl. Mailand, wc Brücken- und Gleis- 

schaden entstanden sind. 3 Abschüsse durch Flak. 

In der Nacht zum 27/9. ist ein Vercand aus 

6p zwei- und viermot. Flugzeugen aus Süditalien 

über die Adria zu Angriffen in den Räumen Triest, 

südlich ITdine und südlich Laibach eingeflogen. 

! Eigene Flugzeuge haben im Tyrrhenischen Meer 

und im südägäiseben Meer Aufklärungsaufgaben 

durchgeführt. 

!   

Ostraum: 

An der Ostfront wurden am 26/9. 116 eigene 

und 476 Feihdeinsätze mit 5 Verlusten und 17 

Abschüssen gemeldet. 

-- TOT"-- 

Tag 

Uhneit 

Ort 

V/cttcr 

27..9.44 

V orkominnisso 

PLak erzieü?te 3 weitere Abschüsse. 

In der Hecht zum 28/9. wurde Kassel erneut 

V3n 70 - 80 Mosijuitos, ferner Kaiserslautern von 

80 viermot. Feindflugzeugen und Mosquitos ange- 

;riffen. Heitere Einflüge im SW-, west- und nord- 

deutschen Raum erfolgten durch Einzeleinflüge. 

Hierbei wurde Kaiserslautern angegriffen. Schäden 

lugeslage. 

Zur Abwehr waren 82 Nachtjäger eingesetzt, 

denen bei 3 eigenen Verlusten aus Wettergründen 

ep.n Erfolg versagt blieb. 

Mxttelmeerräumi 

Über dem mittleren und rückwärtigen Front- 

gebiet in Italien wurden am 26/9. 840 Feindflugzeu- 

ge gezählt. 200 zweimot. Feindflugzeuge betätigten 

sich in der westlichen Po—Ebene mit Schwerpunkt 

in Raum westl. Mailand, wo Brücken- und Gleis- 

schäden entstanden sind* 3 Abschüsse durch Flak. 

In der Nacht zum 27/9. ist ein Veroand aus 

6p zwei- und viermot. Flugzeugen aus Süditalien 

über die Adria zu Angriffen in den Räumen Triest, 

südlich TJdine und südlich Laibach eingeflogen. 

: Eigene Flugzeuge haben im Tyrrhenischen Meer 

und im südägäischen Meer Aufklärungsa'ufgaben 

durchgeführt. 

Ostraum: 

An der Ostfront wurden am 26/9. 116 eigene 

und 476 Feihdeincätze mit 5 Verlusten und 17 

bschüssen gemeldet. 



- 755 

Tag 
Ulirzcit 

Ort 
Wetter 

27.9.44 

Vorkommnisse 304 

Im Küsuengebiet und Küstenvorfeld von 

Kr'sänd Süd und Bergen wurden 12 Mosquitos 

gemeldet, die offenbar Aufklärung durciiführten. 

In der llacht zum 28/9. wurden 15 Kurierflugzeuge 

über dem Skagerrak un<i dem Haum Oslo - Bergen - 

Stavsnger erfaßt. Ein weiteres Elugzeug h.at im 

Raum Bergen - Iiillehammer vermutlich. Agenten- 

versorgung durchgeführt. 

71. Krie 

1.) Be re 

gführung im Mittelmeer und auf der Donau. 

ich Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage; 

In der Sibraltar-Straße ist zwischen dem 

25. und 27/9. normaler Einzelverkehr in beiden 

Richtungen beobachtet. Ein Hilfskreuzer ist am 

26/S. in Gibraltar eingelaufen. 

Rach LB-Erkundung lagen am 25/9. abends 

in Hafen und Bucht St. Tropez 5 anscheinend 

kleine Kriegsfahrzeuge und 5 anscheinend BCJ, im 

Hafen und auf Reede St. Raphael 1 Zerstörer, 5 

kleine Kriegsfahrzeuge und 2 große, 12 kleine LOT 

und j4 Frachter, im Hafen Antibes etwa 25 kleine 

Boo 

Einl 

e und im Hafen und auf Reede von Hizza ein 

eitsfrechter.-und mehrere kleine Boote. 

Am 26. vorm, wurden nach LB in Livorno 

15 littlere und 4 kleine Frachter undeutlich aus- 

gemacht. 

Gegner übte Bewachungstätigkeit im Seegebiet 

Niz: a bis San Remo durch 2-4 Zerstörer aus. 

Am J6/9. mittags und am 27/9. von 0900 - 1550 Uhr 

wurc 

mit 

e Hinterland von 7entimiglia und Bordighera 

kurzen Unterbrechungen von Zerstörern be- 

sehe ssen. Gegner wurde durch Mar.Batterien bekämpft. 

- 755 - 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 

Wetter 

27.9.44 

Vorkommnisse 384 

Im Kiis-fcengebiet und Eüstenvorf eld von 

Kr'ssnd Sttd und Bergen wurden 12 Mosquitos 

gemeldet, die offenbar Aufklärung durohfiihrten. 

In der Nacht zum 28/9. wvirden 13 Kurierflugzeuge 

Uber dem Skagerrak uni} dem Saum Oslo - Bergen - 

Stavanger erfaßt. Ein weiteres Flugzeug hat im 

Raum Bergen - lillehammer vermutlich Agenten- 

verscrgung durohgeführt. 

TI. Krie 

1.) Be re 

gflinrung im ilittelmeer und auf der Donau. 

ich Dt. Karkdo. Italien; 

Feindlage; 

In der Sibraltar-Straße ist zwischen dem 

25. und 27/9. normaler Einzelverkehr in beiden 

Richtungen beobachtet. Ein Hilfskreuzer ist am 

26//. in Gibraltar eingelaufen. 

Nach DB-Erkundung lagen am 25/9. abends 

in Hafen und Bucht St. Tropez 3 anscheinend 

kleine Kriegsfahrzeuge und 5 anscheinend LCJ, im 

Hafen und auf Reede St. Raphael 1 Zerstörer, 5 

kleine Kriegsfahrzeuge und 2 große, 12 kleine LOT 

und j4 Frachter, im Hafen Antibes etwa 25 kleine 

Beo 

Einl 

e und in Hafen und auf Reede von Nizza ein 

.eitsfrachter.-und mehrere kleine Boote. 

Am 26. vorm, wurden nach DB in Livorno 

13 littlere und 4 kleine Frachter undeutlich aus- 

gemE.oht. 

Gegner übte Bewachungstätigkeit im Seegebiet 

Niz: a bis San Remo durch 2 — 4 Zerstörer aus. 

Am J6/9. mittags und am 27/9. von 0900 - 1550 Uhr 

wurc e Hinterland von Ventimiglia. und Bordighera 

mit kurzen Unterbrechungen von Zerstörern be- 

schossen. Gegner wurde durch Mar.Batterien bekämpft. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

£7.9.44 

Vorkommnisse 

Gr 

Am 26. abends standen 6-8 Schiffe in 2 

ippen 20 sm SSO-wärts von St. Iropez. 

In der Nacht zum 27/9. wurde eine Bootsgruppe 

sUlil. Chiavari innerhalb eigener Sperren mit Oerät 

erfaßt. 

Ei ;ene läge: 

de 

ohr 

n. 

Hö 

ei 

ohai 

9 
d 

ge 

dis 

2.) Be 

a) 

Eigener Geleit- und Sicherungsdienst blieb in 

c Nacht zum 26/9. bei planmäßiger Durchführung 

ae Feindberührung. 

In der Nacht zum 27/9. wurde ein von Spezia 

ch Genua laufendes MFE- und Penichengeleit in 

ie Devanto von Jabos angegriffen. Hierbei wurde 

geschleppter Spitzbehälter versenkt. 

Margeritha und Rapallo wurden am 26. mittags 

e Erfolg mit Bordwaffen von Jabos angegriffen. 

Von den am 26. früh aus San Remo ausgelaufenen 

Solchen sind bis 27. abends 2 Fahrer zurückgekehri,, 

starke Feindabwehr meldeten. Erfolgsbeobachtun- 

liegen nicht vor. 

reich Marinegruppe Süd: 

Adria: 

S 30, S 36 sind am 26. abends in Eola wieder 

eingelaufen. 24. Sfl. ist wegen Motorschadens 

von Einsatz bei Ancona zurückgekehrt und hat 

gegen Mitternacht zum 27/9. in Pola wieder fest- 

gemacht. 

7.Sfl. hat nach Durchführung der Aufgabe 

im Seegebiet Solta - Lissa Sibenic angelaufen. 

Flottille ist in ier Nacht zum 28/9. zur Sicherung 

Nordgeleits von Splii nach Sibenic eingesetzt. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

P7.9.44 

Gr 

sül 

er£, 

Am 26. abends standen 6-8 Schiffe in 2 

rppen 20 sm SS0-v;ärts von St. Iropez. 

In der Nacht zum 27/9. wurde eine Bootsgruppe 

1. Chiavari innerhalb eigener Sperren mit Gerät 

aßt. 

Ei gene Lage: 

de 

ohr 

n 

Hö 

ei 

Eigener Geleit- und Sicherungsdienst blieb in 

c Nacht zum 26/9. bei planmäßiger Durchführung 

ne Feindberührung. 

In der Nacht zum 27/9. wurde ein von Spezia 

ch Genua laufendes MFP- und Penichengeleit in 

ie levanto von Jabos angegriffen. Hierbei wurde 

geschleppter Spitzbehälter versenkt. 

oh m 

9 

d 

ge 

dis 

2.) Be 

a) 

Vorkommnisse 

Kargeritha und Rapallo wurden am 26. mittags 

e Erfolg mit Bordwaffen von Jabos angegriffen. 

Von den am 26. früh aus San Remo ausgelaufenen 

Solchen sind bis 27. abends 2 Fahrer zurückgekehrv, 

starke Feindabwehr meldeten. Erfolgsbeobachtun- 

liegen nicht vor. 

reich tlarinegruppe Süd: 

Adria; 

S 30, S 36 sind am 26. abends in Pola wieder 

eingelaufen. 24. Sfl. ist wegen Motorschadens 

von Einsatz bei Ancona zurückgekehrt und hat 

gegen Mitternacht zum 27/9. in Pola wieder fest- 

gemacht . 

7.Sfl. hat nach Durchführung der Aufgabe 

im Seegebiet Solta - Bissa Sibenic angelaufen. 

Flottille ist in der Nacht zum 28/9. zur Sicherung 

Nordgeleits von Splii nach Sibenic eingesetzt. 



- T51 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

27.9*4^ 

(370) 

Vorkommnisse 305 

In (.er gleichen Uacht. werden von 3 Booten der 

24.!lfl. Ortungstäuschungskörper ausgelegt. 

0641 Dhr griffen 3 fdl. Flugzeuge mit Bomben 

und Bordwaffen in der Bucht von Triest D. "Italia" 

an, der mit Personalausfällen auf Grund gesetzt 

wer len mußte. 

2 M 

von 

Sch ii 

ge 

b e 

Na ob 

b) Ägäis: 

0700 Dhr ist ein Motorsegler bei Grado durch 

iraudertH versenkt. 

TA 20 und 40 mit Minenschiff "Eiebitz" 

wurflen bei Durchführung Minenaufgabe "Murmel" 

fdl. Flugzeugen mit Bomben angegriffen, 

iden sind nicht gemeldet. 

Nach fdl. Bundfunkmeldung von 1300 Uhr 

Len alliierte Truppeneinheiten in Albanien 

det sein. Von eigenen Stellen liegen dies- 

zfigliche Meldungen bisher nicht vor. 

Funkaufklärung ist Insel Pag von Tito-Truppen 

etzt. bes 

Gruppe Süd meldet, daß Admiral Adria mit 

EirVerständnis OB Südost in Ausweiche Tüffer südlich 

Oilly verlegt. 

Feindverband aus einem Träger, 2 Ereuzern und 

2 Z ersteiern ist von Leros aus tagsüber erneut 

rfach festgestellt, außerdem Minensuchgruppe 

5-8 Fahrzeugen, die an Sperren zwischen 

Ämcrgos und Levitha räumen. Weitere Zerstörer 

und kleine Eriegsfahrzeuge sind zur Sicherung 

eir gesetzt. 

mei 

au 

ähi 

lö 

Von Eythera sind 10 kleine Kriegsfahrzeuge 

elaufen und -Zerstörer durch Geleitboote abge- 

t. Mittlere und schwere Flak ist in Stellüng 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 305 

27.9.4' 

(370) 

In (.er gleichen Uacht. werden von 3 Booten der 

24.!!fl. Ortungstäuechungakörper ausgelegt. 

0641 Ohr griffen 3 fdl. Flugzeuge mit Bomben 

und Bordwaffen in der Bucht von üriest D. "Italia" 

an, der mit Peraonalauafällen auf Grund gesetzt 

werden mußte. 

0700 Ohr ist ein Motorsegler bei Grado durch 

irauderty versenkt. 

TA 20 und 40 mit llinenschiff "Kiebitz" 

len bei Durchführung Minenaufgabe "Murmel" 

fdl. Flugzeugen mit Bomben angegriffen. 

Schiden sind nicht gemeldet. 

Nach fdl. Rundfunkieldung von 1300 Ohr 

sollen alliierte Truppeneinheiten in Albanien 

geajsJldet sein. Von eigenen Stellen liegen dies- 

bezügliche Meldungen bisher nicht vor. 

Naca Funkaufklärung ist Insel Pag von Tito-Truppen 

besetzt. 

Gruppe Süd meldet, daß Admiral Adria mit 

Einverständnis OB Südost in Ausweiche Tüffer südlich 

Cilly verlegt. 

2 M 

WUT 

von 

b) Ägä 

äb£ 

lö 

Feindverband aus einem Träger, 2 Kreuzern und 

2 2 ersteiern ist von Leros aus tagsüber erneut 

melrfach festgestellt, außerdem Minensuchgruppe 

aus 5-8 Fahrzeugen, die an Sperren zwischen 

Amcrgos und levitha räumen. Weitere Zerstörer 

unq kleine Kriegsfahrzeuge sind zur Sicherung 

eihgesetzt. 

Von Kythera sind 10 kleine Kriegsfahrzeuge 

elaufen und -Zerstörer durch Geleitboote abge- 

t. Mittlere und schwere Flak ist in Stellüng 



- 7 50 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

*7.9.44 

(371) 

bracht, Minensuchverhände weiter bei der Arbeit. 

Kalamata wurden 2 Kriegsfahrzeuge, vermutl. 

Bootej durch eigene Luftaufklärung ausgemacht. 

L. Aufklärung-über Ägäis mit Schwerpunkt 

kladen und Dodekanes wurde tagsüber durchgeführt; 

rstärkte Jabotätigkeit erfolgte vermutlich durch 

be 

bi 

lag 

Am 26. und 27. vorm, wurde Flugplatz Rhodos 

von fdl. Jägern angegriffen. Am 26. abends wurde 

D. "Salomea" südlich Cassandra durch fdl. Uboot 

velrsenkt. 

Am 27. nachm, wurden D. "Hordmark" und ffD 92 

lm| Hafen Andres von 8 Deindflugzeugen im Tiefan- 

fljug angegriffen. "Hordmark" geriet durch Raketen- 

tief f er in Brand und Totalverlust, GD 92 erlitt 

starke Beschädigungen. 

Gegner beabsichtigt offenbar, den Minensperr- 

riegel zwecks Einbruch in Nord-Ägäis zu öffnen. 

Adniral Ägäis vermutet, daß türkische Hoheitsge- 

wässer nicht benutzt werden, weil Verlust schwed. 

Roten-Kreuz-Schiffes in Höhe Koos durch Mine ab- 

schreckend gewirkt hat. Es ist beabsichtigt, mit 

Torpedobooten stärkere 2-reihige Minensperren nach, 

gelijn^enem Durchbruch laufend auszulegen. Er- 

schreckend für diese Aufgabe ist fehlende eigene 

Na.ch.tauf klärung. 

Räumung von Samos ist voraussichtlich am 29/9» 

endet. Admiral Ägäis hat durch Eührungsmaßnahme 

sherigen Seekmdt. Kreta als Kmdt. Marinedurchgangs- 

äer Saloniki kommandiert. 

Im Zuge der Inselräumung sind von Kriegsmarine 

n 23/8. - 24/9. über See bisher überführt: 

15.325 Mann, 1.432 Pferde, 5.6QO ts Gerät, 3.127 tfi 

Munition, 3.322 IKW und PKW, 991 Eährzeuge, 185 

Ge schütze, 23 Panzer und Zugmaschinen sowie 980 ts 

uni 487 Paß Brennstoff. 

- 7-58 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Vielter 
Vorkommnisse 

tl.9.44 

(371) 

•gebracht, Minensuchverhände weiter hei der Arbeit. 

In Kalamata wurden. 2 Kriegsfahrzeuge, vermutl. 

S-Boote,- durch eigene Luftaufklärung ausgemacht. 

FdL. Aufklärung-über Ägäis mit Schwerpunkt 

Cykladen und Dodekanes wurde tagsüber durchgeführt; 

Verstärkte Jabotätigkeit erfolgte vermutlich durch 

Trägerflugzeuge. 

Am 26. und 27. vorm, wurde Flugplatz Rhodos 

n fdl. Jägern angegriffen. Am 26. abends wurde 

"Salomea" südlich Cassandra durch fdl. Uboot 

vo 
D. 
vetsenkt. 

Am 27. nachm, wurden D. "Rordmark" und CD 92 

im Hafen Andres von 8 Feindflugzeugen im Tiefan- 

flug angegriffen. "Fordmark" geriet durch Raketen- 

tief f er in Brand und Totalverlust, GD 92 erlitt 

starke Beschädigungen. 

Gegner beabsichtigt offenbar, den Minensperr- 

riegel zwecks Einbruch in Kord-Ägäis zu öffnen. 

Adniral Ägäis vermutet, daß türkische Hoheitsge- 

wässer nicht benutzt werden, weil Verlust schwed. 

Roten-Kreuz-Schiffes in Höhe Koos durch Mine ab- 

schreckend gewirkt hat. Es ist beabsichtigt, mit 

Torpedobooten stärkere 2-reihige Minensperren nach, 

geL^n^enem Durchbruch laufend auszulegen. Er- 

scMebkend für diese Aufgabe ist fehlende eigene 

Hochtaufklärung. 

Räumung von Samos ist voraussichtlich am 29/9* 

beendet. Admiral Ägäis hat durch Führungsmaßnahme 

bisherigen Seekndü. Kreta als Kmdt. Marinedurchgangs- 

lajer Saloniki kommandiert. 

Im Zuge der Inselräumung sind von Kriegsmarine 

von 23/8. - 24/9. über See bisher überführt: 

15.325 Mann, 1.432 Pferde, 5.600 ts Gerät, 3.127 tfä 

Munition, 3.322 LKW und PKW, 991 Fahrzeuge, 185 

Geschütze, 23 Panzer und Zugmaschinen sowie 980 ts 

uni 487 Faß Brennstoff. 



- 759 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter • Vorkommnisse 386 

27.9.44 In Verlust geraten sind 1.611 ts Gerät, 

1.00|2 ts Munition, 86 PKW und LKW, 18 Geschütze, 14 

Panzer und 120 ts Betriebsstoff. 

| Minensperrung zwischen Methana und Egina ist 

planmäßig durchgeführt. 

j Heeresgruppe E hat 68.A.K. mit Zerstörung 
Korinth-Kanals verantwortlich beauftragt. Zeit- 

punlJt wird mit Admiral Ägäis abgestimmt. Einsatz 

Minenlegergruppe für endgültige Schließung 

Korinth-Kanals ist im Rahmen der Zerstörungsab- 

siclten in Vorbereitung. Vor Sprengungsbeginn beab- 

sichtigt Admiral Ägäis Überführung wertvollen 

Schiffsraums, Auslegen Minensperre Rhion - 

Anthirhion, Sperren vor und im Korinth-Kanal 

und Verblockuhg der Osteinfahrt durch Schiffe. 

Zeii bedarf 4-5 läge. 

c) Bon; 

Sch. 

8 MP: 

ven; 

auf 

VII. 

.ulage: 

Bei km 1448 ist- ein Räumerfolg gemeldet. Ein 

eppkahn erhielt bei km 1807 Minentreffer. 

Angehörige der Kampfgruppe Tekija werden durch. 

P nach Milanovac übergeseizt. Rgt. "Brandenburg1' 

eidigt Höhen bei Milanovac. 

HeuenStandort JHD befindet sich vor Hainburg 

Wohnschiff "Helios". 

Chef Sk 

age Ostasien, 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 

1. 

1 ad % ^ 1 ^r) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter • Vorkommnisse 386 

27.9.44 In Verlust geraten sind 1.611 ts Gerät, 

1.0Cj2 ts Munition, 86 PKW und IKW, 18 Geschütze, 14 

Panzer und 120 ts Betriebsstoff. 

| Minensperruhg zwischen Methana und Egina ist 

plannißig durchgeführt. 

| Heeresgruppe E hat 68.A.K. mit Zerstörung 

Korinth-Kanals verantwortlich beauftragt. Zeit- 

punkt wird mit Admiral Ägäis abgestimmt. Einsatz 

Mmenlegergruppe für endgültige Schließung 

Korinth-Kanals ist im Rahmen der Zerstcrungsab- 

eiciten in Vorbereitung. Vor Sprengungjbeginn beab- 

sichtigt Admiral Ägäis Überführung wertvollen 

Schiffsraums, Auslegen Minensperre Rhion - 

Antlirhion, Sperren vor und im Korinth-Kanal 

und Verblockurg der Osteinfahrt durch Schiffe. 

Zeil bedarf 4-5 Tage. 

c) Don; 

Sch.. 

8 Mi

1: 

ver-; 

auf 

VII. 

.ulage; 

Bei .tan 1448 ist- ein Räumerfolg gemeldet. Ein 

eppRahn erhielt bei km 1807 Minentreffer. 

Angehörige der Kampfgruppe Tekij'a werden durch 

P nach Milanovac übergese.tzt. Rgt. "Brandenburg1' 

eidigt Höhen bei Milanovac. 

HeuerStandort JMD befindet sich vor Hainburg 

Woimschiff "Helios". 

Chef Si 

age Ostasien, 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 

1. 

1 ad ^ 1 j^r) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 307 

28.9.44 Politischer Lageuberblick. 

Eine britische lind eine amerikanische Offiziers- 

deleiation in Sofia sind vom russischen Oberkommando 

innerhalb 24-stündiger Frist aus Bulgarien ausge- 

wiesun worden. 

II 

satz 

erör; 

Attaches sind von OKW angewiesen, Thema Gegen- 

:s zvfischen Rußland und Angelsachsen nicht zu 

ern. 

h) 

Mari r 

stel L' 

deswe 

grupp' 

kann 

III) 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115 Uhr. 

I a / 1/Skl: 

Chef Adm. Cju: 

a) Aiisrichtarbeiten an Maschinenanlage "Tirpitz" 

benö fcigen ca. 3-4 Wochen. Schiff hat während dieser 

Zeit ständig 2 Schrauben klar. 

1. S.St.Rgt., vorwiegend aus hochwertigen 

espezialisten, ist z.Zt. in holländischen Wassei 

ungen eingesetzt und kann nach Ansicht von Ski 

gen nicht herausgelöst werden. Von Heeres- 

e B geplante Indienststellung von 30 Rheinbooten 

durch dieses Rgt. besorgt werden. 

Chef 3/Ski: 

Mach V-Mannbericht sind bei Antibes weitere 

franjzös.ische Truppen angelandet. Meldung taucht 

e rnefut auf, daß bisher im Atlantik zur Ubootsabwehr 

eingesetzte Galeiteinheiten zum Teil jetzt in 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter VorJtommnisse 307 

28.9.44 Politischer Lageiiberblick. 

Eine britische und eine amerikanische Offiziers- 

deleiation. in Sofia sind vom russischen Oberkommando 

innerhalb 24-stiindiger Frist aus Bulgarien ausge- 

wies.U worden. 

I) 

satz 

erör t 

Attaches sind von OKW angewiesen, Thema Gegen- 

;s zwischen Rußland und Angelsachsen nicht zu 

ern. 

II) 

a 

benö 

Zeit 

bh 

Karr r 

stel I' 

doswe 

grupp' 

kann 

III) 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115 Uhr. 

I a / 1/Skl: 

Chef Adm. Qu: 

) Ausrichtarbeiten an Uaschinenanlage "Tirpitz" 

tigen ca. 5-4 Wochen. Schiff hat während dieser 

ständig 2 Schrauben klar. 

1. S.St.Rgt., vorwiegend aus hochwertigen 

espezialisten, ist z.Zt. in holländischen Wassei 

ungen eingesetzt und kann nach Ansicht von Ski 

gen nicht herausgelöst werden. Von Heeres- 

e B geplante Indienststellung von 50 Rheinbooten 

durch dieses Rgt. besorgt werden. 

Chef 5/Ski: 

Hach V-iLannbericht sind bei Antibes weitere 

franjzös.ische Truppen angelandet. Keldung taucht 

fut auf, daß bisher im Atlantik zur Ubootsabwehr 

eingesetzte Geleiteinheiten zum Teil jetzt in 



Uhmcit 

28.9>44 

i 

Ort 

Vi’ etter 
VorkommnisoO 

sohottisciien Häfen zusammengezogen werden. 

Im. aleinen Kreis; 

IV) Heereslage : 

Westfront; 

Gegenüber 15. Armee gelang es 1.kanadischer 

Armee nach. Zuführung von starken Panzerkräften, 

den am 26.9. durch eigenen Gegenangriff verengten 

Brückenkopf von Eyckevorsel erneut auszuweiten. 

Von Westen herangeführte Kräfte konnte einen 

Durchbruch verhindern. 

Nördl. und nordostw. Turnhout hatten die 

Angriffe des Gegners nur örtliche Bedeutung, 

dagegen führte der Gegner südostw. und ostw. 

'S Hertogehbosch stafke Angriffe zur Erwei- 

terung seines Korridors nach Westen. Die Angriffe 

führten zu kleineren Geländeverlusten. 

Hordwestl. Uymwegen gelang es, einen Brücken 

köpf über den Hiederrhein zu bilden. Starke An- 

griffe des Gegners aus seinem Brückenkopf Uym- 

wegen wurden abgewiesen. 

Die eigenen Umgruppierungen zur Vorberei- 

itung der beabsichtigten Angriffsunternehmungen 

;auf Uymwegen sowie zwischen Maas und Rhein konnten 

itrotz regster feindl. Lufttätigkeit planmäßig 

idurchgeführt werden. 

An der Pront zwischen Roermond und Metz kam es 

zu keinen größeren Kampfhandlungen. 

Auf die Pestung Metz stellt sich der Gegner 

zum Angriff bereit. 

Im Raum Chateau Salins schreitet der Angriff 

des LVIII.Pz.Korps gut vorwärts und führte zu 

einer Frontverkürzung. 

T*s 
ULn:cit 

-• io-z 

Ort 
\Y etter VorkommuisGO 

28.9«44 sohottisoiLen Häfen zusammengezogen werden.. 

Ia aleinen Kreis; 

IT) Heereslage i 

ffestfront: 

Gegenüber 15. Armee gelang es 1. kanadischer 

Armee nach Zuführung von starken Panzerkräften, 

den am 26.9. durch eigenen Gegenangriff verengten 

Brückenkopf von Ryckevorsel erneut auszuweiten. 

Von Westen herangeführte Kräfte konnte einen 

Durchbruch verhindern. 

Hördl. und nordostw. Turnhout hatten die 

Angriffe des Gegners nur örtliche Bedeutung, 

dagegen führte der Gegner siidostw. und ostw. 

'S Hertogenbosch stai-ke Angriffe zur Erwei- 

terung seines Korridors nach Westen. Die Angriffe 

führten zu kleineren Geländeverlusten. 

Nordwestl. Hymwegen gelang es, einen Brücken 

köpf über den Hiederrhein zu bilden. Starke An- 

griffe des Gegners aus seinem Brückenkopf I7ym- 

wegen wurden abge.viesen. 

Die eigenen Bmgruppierungen zur Vorberei- 

jtung der beabsichtigten Angriff sunt ernehmmigen 

auf ilymwegen sowie zwischen Maas und Rhein konntlen 
i 
itrotz regster feindl. Lufttätigkeit planmäSig 

durchgeführt werden. 

An der Front zwischen Roermond und Metz kam es 

zu keinen größeren Kampfhandlungen. 

Auf die Festung Metz stellt sich der Gegner 

zum Angriff bereit. 

Im Raum Chateau Salins schreitet der Angriff 

des LVIII.Pz.Korps gut vorwärts und führte zu 

einer Frontverkürzung. 
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Tag 
ULrzeit 

28:9.4-4 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 308 

Ostw. Epinal und Remiremont dauert die harte 

Abwehrschlacht an. 'Während mehrere Reindangriffe 

verlustreich für den Gegner abgev/iesen wurden, konn- 

ten Einbrüche nicht verhindert werden. Auch ostw. 

Iure erzielte der Gegner weiteren Geländegwinn. 

Italienische Front: 

folgte 

zögern 

der Fe 

Angrif 

A 
sein 

abgesc 

örtlic 

Panzei 

über 

die Fi 

Den eigenen Absetzbewegungen im Raum Pistoja 

der Feind,durch Sperrmaßnahmen behindert, nur 

d. Im Sinbruchsraum nordostv:. Florenz setzte 

ind während des ganzen Tages seine, schweren 

fe fort. 

Balkar 

n der adriatischen Küste ging der Feind, nachdei 

Großangriff am vorgestrigen Tage in harten Kämpf 

hlagen wurde, wieder zur Fortsetzung seiner mit 

h zusammengefaßten Kräften durch zahlreiche 

und Trommelfeuer unterstützten Einzelangriffe 

Infolge eines Einbruches war es notwendig, 

ont auf die Höhe des Rubicon zurückzunehmen. 

Bis die Räumung Attika und Thessalien durchge- 

führt wird, soll eine Linie Durazzo - Ochrida-See - 

Pindus-Gebirge gehalten werden. (Ursprüngliche Absich 

Haltert der Linie Edda - Joanina) . 
I 

Südl. der Donauschleife greifen russische Kräfte 

zwischen Ilegotin und Svinita nach Süden an. Eigener 

Gegenhufmarsch ist im Gange. 

0 s ■ t front 

3n Westrumänien drückt der Gegner v/eiter auf 

Szegec vor. Großwardein wurde von schwachen deutschen 

Kräften ohne größeren Kampf wieder genommen. 

n der Siebenbürgener Front erfolgreiche Abwehr 

und Riickverlegung der eigenen Front. 
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Cstw. Epinal und Eemiremont dauert die harte 

Abwehrschlacht an. Während mehrere Eeindangriffe 

verlustreich für den Gegner abgewiesen yvurden, konn- 

ten Einbrüche nicht verhindert werden. Auch ostw. 

Iure erzielte der Gegner weiteren Geländtgv/inn. 

Italienische Front: 

folgte 

zögern 

der Fe 

Angrii 

A 

sein 

abgesc 

örtlic 

Panzei 

über 

die Fi 

Den eigenen Absetzbewegungen im Raum Pistoja 

der Feind,durch Sperrmaßnahmen behindert, nur 

d. Im Einbruchsraum nordostw. Florenz setzte 

ind während des ganzen Tages seine, schweren 

fe fort. 

Balkar 

n der adriatischen Küste ging der Feind, nachdei, 

Großangriff am vorgestrigen Tage in harten Kämpf 

hlagcn wurde, wieder zur Fortsetzung seiner mit. 

h zusammengefaßten Kräften durch zahlreiche 

und Trommelfeuer unterstützten Einzelangriffe 

Infolge eines Einbruches war es notwendig, 

ont auf die Höhe des Rubicon zurückzunehmen. 

Bis die Räumung Attika und Thessalien durchge- 

führt wird, soll eine Linie Durazzo - Ochrida-See - 

Pindus-Gebirge gehalten werden. (Ursprüngliche Absich 

Halten der Linie Edda - Joonina). 
] 

Südl. der Donauschleife greifen russische Kräfte 

zwischen Hegotih und Svinita nach Süden an. Eigener 

Gegendufmarsch ist im Gange. 

_0 s't f r ont 

3n Westrumänien drückt der Gegner v/eiter auf 

Szegec vor. Großwardein wurde von schwachen deutschen 

Kräften ohne größeren Sampf wieder genommen. 

n der Siebenbürgener Front erfolgreiche Abwehr 

und Riickverlegung der eigenen Front» 



- 764 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

28.9.41 

flami 

Ander Beskidenfront wurden Beindangriffe 

uajf die neuen Stellungen angewiesen. 

In Warschau gelang es, den Stadtteil Moko.tow 

nehmen und 2.000 Gefangene einzubringen. Es wipd 

iit gerechnet, daß nunmehr der Aufstand in 

Warschau bald zusammenbricht. 

Im Saum Hodlin ist ein eigenes größeres 

iternehmen gegen die dort befindlichen starken 

andenkräfte angelaufen. 

An der ostpreußischen Grenze nördl. Sudauen 

arden mehrfache Angriffe des Gegners abgewehrt 

id Einbrüche des vorhergehenden Kampftages be- 

1 ainigt. 

Heeresgruppe Kord hat mit Erreichen der 

gewold-Stellung die für ihren mittleren Ab- 

3hnitt und Hordflugel befohlene Absetzbewegung 

iter außerordentlich harten Kämpfen und hohen 

irschleistungen beendet. Die Kämpfe haben an 

ihrung und Truppe höchste Anforderung gestellt, 

r vom Gegner mit vielfacher Übennacht immer 

Leder erstrebte Durchbruchs versuch ist ihm nicht 

ilungen. Seine Verluste sind sehr hoch, über 

000 Peindpanzer wurden vernichtet. 

Angriffe auf die Segewold-Stellung wurden mehr- 

.ch abgewiesen, die Front südl. Riga und bei Mitau 

'citerhin durch Zuführung von Kräften verstärkt. 

.nnland: 

In Finnland verlaufen die eigenen Absetzbe- 

gungen planmäßig. Russische Störversuche wurden 

abgewiesen. Die Finnen folgen im gegenseitigen 

Einvernehmen. 
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•28 »9 *44 Ander Beskidenfront 'wurden Beindangriffe 

dre neuen Stellungen angewiesen. 

In Warschau gelang es, den Stadtteil Mokotow 

u nehmen und 2.000 Gefangene einzubringen. Es wipd 

damit gerechnet, daS nunmehr der Aufstand in 

arschau bald zusammenbricht. 

In Kaum Modlin ist ein eigenes größeres 

iternehmen gegen die dort befindlichen starken 

andenkräfte angelaufen. 

An der ostpreußischen Grenze nördl. Sudauen 

irden mehrfache Angriffe des Gegners abgewehrt 

id Einbrüche des vorhergehenden Kampftages be- 

'2inigt. 

Heeresgruppe Nord hat mit Erreichen der 

igewoId-Stellung die für ihren mittleren Ab- 

:hnitt und Hordflügel befohlene Absetzbewegung 

iter außerordentlich harten Kämpfen und hohen 

rschleistungen beendet. Die Kämpfe haben an 

'ihrung und Truppe höchste Anforderung gestellt, 

r vom Gegner mit vielfacher Übermacht immer 

Leder erstrebte Durchbruchs versuch ist ihm nicht 

:lungen. Seine Verluste sind sehr hoch, über 

000 Eeindpanzer wurden vernichtet. 

Angriffe auf die Segewold-Stellung wurden mehr- 

.ch abgewiesen, die Front südl. Riga und bei Mitau 

"iiterhin durch Zuführung von Kräften verstärkt. 

nnland; 

In Finnland verlaufen die eigenen Absetzbe- 

gungen planmäßig. Russische Störversuche wurden 

abgewiesen. Die Finnen folgen im gegenseitigen 

Einvernehmen. 
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Uhrzeit 

28.9.4^ 

- . r&5 

Ort 

Witter Vorkommnisse 389 

Oti.d.M. ist Em nach. Koralle zurückgekehrt. 

Besonderes . 

I) Bet: Ostraum: 

Da bei derzeitiger politischer Spannung alles 

venjaieden werden äoll, was Schweden Vorwand zum 

Übe ?tritt auf Eeindseite liefern kann^, ist Aus- 

legpn Eetzsperre Sund-Eord in schwedischen Hoheits- 

gewissern jetzt nicht möglich. MOK Ost, Adm. 

Skagerrak und Eetzsperrverband erhalten daher Wei- 

sung zu prüfen und zu melden, wieweit Eeuauslegen 

Eetzsperre außerhalb schwedischer Hoheitsgewässer 

möglich und zweckmäßig ist. (vgl. KTB 26/9.) 

\ /'und 

V/ (M) 

,/\ »1. 
\ 

b) Betr. Schutz & tlicher Ostsee gegen Eeindluft 

Seestreitkräfte hat 1/Skl an OKW / W.F.St. op 

, nachr. OKI Bustb, I a folgendes Es gerichtet: 

) Zusammenbruch Finnlands und Zurücknahme Heeres 

gruppe Nord hat durch Vordringen Gegners in es 

nischen Raum weitere erhebliche Verschärfung 1 

und Seelage östl. Ostsee gebracht, 

a) huftlage: 

Nach Iiuftlag.ebeurteilung X c Er.Lw. West 

Er. 24 v. 23.9» ist Verstärkung Minen- und 

Xorpedoflieger im Raum Ponewisch, weiteres 

Vorverlegen starker russ. Kräfte in eßti- 

schen Raum und verstärkte Kampftätigkeit 

nach Westen vorverlegter Eernkampfflieger- 

truppe gegen Häf.en, Städte und Stützpunkte 

zu erwarten. Mit länger werdenden Nächten 

zusätzliche Steigerung Nachtkampfeinsatz 

von Großbritannien aus anzunehmen. 

.T. JS5. 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 

28.9*4^ 

Vorkommnisse 309 

Ob.d.M. ist Hm r*s.cli Koralle zurückgekehrt. 

Besonderes . 

I) Bet: Ostraum: 

i) Da bei derzeitiger politischer Sp-snnung alles 

veraieden werden äoll, was Schweden Torwand zum 

Übe stritt auf Feindseite liefern kann^ ist Aus- 

legpn Ketzsperre Sund-Hord in schwedischen Hoheits- 

gewissern jetzt nicht möglich. MOK Ost, Adm. 

Skaserrak und Ketzsperrverband erhalten daher Wei- 

sung zu prüfen und zu melden, wieweit Keuauslegen 

Hetzsperre außerhalb scnwedischer Hoheitsgewässer 

möglich und zweckmäßig ist. (vgl. KTB 26/9.) 

\ /'und 

\/ M 
A mi- \ 

i 

b) Betr. Schutz östlicher Ostsee gegen Feindluft- 

Seestreitkräfte hat l/Skl an OKW / W.F.St. op 

, nachr. OKL Füstb, I a folgendes Fs gerichtet: 

) Zusammenbruch Finnlands und Zurücknahme Heeres 

gruppe Hord hat durch Vordringen Gegners in es 

nischen Raum weitere erhebliche Verschärfung i 

und Seelage östl. Ostsee gebracht, 

a) Iiuftlage: 

Hach Luftlagebeurteilung I c Fr.lv:. West 

Hr. 24 v. 23.9. ist Verstärkung Minen- und 

fforpedoflieger im Raum Ponewisch, weiteres 

Vorverlegen starker russ. Kräfte in enta- 

schen Raum und verstärkte Kampftätigkeit 

nach Westen vorverlegter Fernkampfflieger- 

truppe gegen Häfen, Städte und Stützpunkte 

zu erwarten. Mit länger werdenden Hächten 

zusätzliche Steigerung Hachtkampfeinsatz 

von Großbritannien aus anzunehmen. 
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(372) 

östl. Ostsee einziges Übungsgebiet Kriegsmarinö, 

insbes. U-Waife. Minderung Leistungsfähigkeit 

Werften und Stützpunkte Gotenhafen, Danzig, 

Pillau, Memel und libau und Störung Ausbil- 

dungsbetriebes von entscheidendem Nachteil für 

Herstellung Einsatzbereitschaft neuer Boote. 

Zielbewußte Angriffsführung Gegners kann Zeit- 

punkt Wiederanlaufens TTbootskrieges untragbar 

verzögern, wenn nicht überhaupt zum Erliegen 

bringen. Ob.d.M. fordert stärksten Schutz. 

Seekriegsleitung bittet daher, Schutz 

Ubootsausbildungs- -und Rüstungsbasen öatl. 

Ostsee gegen Tag- und Nachtangriffe erhöhte 

Bedeutung beizumessen und Einsatz starker 

Jagdkräfte durch OKI herbeizuführen. 

\ y 

b) Seelage; 

Nußfassen Gegners an Westküste Estlands und 

Einrichten Flottenstützpunktes Porkalla lassen 

Einsatz Feindseestreitkräfte (insbes. S- und 

Uboote) vor Baltenküste gegen Seenachschub er- 

warten. Auftreten russ.-S-Boote 27.9. nördl. 

Reval mit Westkurs erste Bestätigung hierfür. 

Kriegsmarine allein nicht in der Lage, aus- 

! reichende Sicherung Nachschubverkehrs aufzubauen. 

| Wirkungsvolle Mitbeteiligung Luftwaffe ist er- 

i forderlich. 

2.) Ausführliches -Schreiben an OKL Füstb. Robinson I a 

nichr. OKW / W.F.St. folgt." 

Das angekündigte ausführliche Schreiben ist 

unter l/Skl I L 29573/44 Gkdos. ausgefertigt. 

Abschrift in KTB Teil C Heft XII. 

c) Adm. F.H.Qu. teilt mit: 

- -'nzs - 
Tag 

ührrcit 

Ort 
"Wetter Vorkommnisse 

28.q.U 

(372) 

östl. Ostsee einziges Üfcungsgebiet Kriegsmarine, 

insbes. U-Waife. Minderung leistungsfihigkeit 

Werften und Stützpunkte Goteniiafen, Danzig, 

PiXlau, Memel und Dibau Tind Störung Ausbil- 

dungsbetriebes von entscheidendem Nachteil für 

Herstellung Einsatzbereitschaft neuer Boote. 

Zielbewußte Angriffsführung Gegners kann Zeit- 

punkt Wiederanlaufens tTbootskrieges untragbar 

verzögern, wenn nicht überhaupt zum Erliegen 

bringen. Ob.d.M. fordert stärksten Schutz. 

Seekriegsleitung bittet daher, Schutz 

Ubootsausbildungs- und Rüstungsbasen öatl. 

Ostsee gegen Tag- und Nachtangriffe erhöhte 

Bedeutung beizumessen und Einsatz starker 

Jagdkräfte durch OKB herbeizuführen. 

b) Seelage: 

\ y 

Eußfassen Gegners an Westküste Estlands und 

Einrichten Flottenstützpunktes Porkalla 'lassen 

Einsatz Eeindseestreitkräfte (insbes. S- und 

Dboote) vor Balfenküste gegen Seenachschub er- 

warten. Auftreten russ.-S-Boote 27.9. nördl. 

Reval mit Westkurs erste Bestätigung hierfür. 

Kriegsmarine allein nicht in der läge, aus- 

reichende Sicherung Nachschubverkehrs aufzubauen. 

Wirkungsvolle Mitbeteiligung Buftwaffe ist er- 

, forderlich. 

2.) Ausführliches Schreiben an 0KB Eüstb. Robinson I a 

nichr. OKW / W.E.St. folgt." 

j "Das angekündigte ausführliche Schreiben ist 

unter l/Skl I B 29573/44 Gkdos. ausgefertigt. 

Abschrift in KTB Teil C Heft III. 

c) Adm. E.H.Qu. teilt mit: 
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"Ge-aeraloberst Sohörner heute zur Berichter- 

stattung heim Führer.- Überlegungen über end- 

gültige Linie der H.Gr. Nord laufen. EntschluB 

zur Räumung Rigas und Rücknahme Linie westl. Riga 

nicht ausgeschlossen. Generaloberst Schörner 

bat mich, Ob.d.M. und Kriegsmarine zunächst auf 

diesem Wege seinen- und seiner H. Gr. Dank für die 

kameradschaftliche und vorbildliche Hilfeleistung 

dujch Kriegsmarine zu übermitteln." 

II) Betr. Rordraum: 

a) MOK Ost beantragt Jagdschutz für Durch- 

führung Sperraufgabe XXXII für 29/9. Ski sieht 

vor Herantreten an OKL Füstb. in diesem Fall ab 

unc bescheidet MOK Ost wie folgt: 

"Im Hinblick auf Reichsverteidigung und 

Fliegerbetriebsstofflage muß Aufgabe ohne Begleit- 

schutz durchgeführt werden. Sitzbereitschaft 

Zerstörer muß genügen. Funkmeßorganisationen und 

Nachrichtenverbindungen zu Einsatzleiter Zer- 

störerverbandes sind auf verzugsloses Arbeiten 

besonders hinzuweisen." 

jb) Nach Mitteilung seitens Adm. F.H. ist 

Führer der Ansicht, daß Ansammlungen von Seestreit' 

kräften in Poljarnoje und Vekjengabucht - Mur- 

mansk aufmerksam beobachtet werden müssen, da mit 

Möglichke-it gerechnet werden muß, daß Feind 

versucht, Zurücknahme unserer finnischen Front 

von See her zu stören. 

III) Be r. Bereich MOK Nord: 

) OKW / W.F.St-. hat folgende Weisung erlassen:, 

"Da eine Stellungnahme MOK Kord trotz mehr- 

facher Mahnungen nicht erfolgt, wird nunmehr ent— 

schieden: Für die Bewachung des Kaiser-Wilhelm— 

Kanals einschließlich der Eisenbahnbrücken bei 
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"Gejieralo'berst Sohörner heute zur Berichter- 

stattung heim Führer.- Überlegungen über end- 

gültige Linie der H.Gr. Nord laufen. Entschluß 

zur Räumung Rigas und Rücknahme Linie westl. Riga 

nicht ausgeschlossen. Generaloberst Sohörner 

ba1 mich, Ob.d.M. und Kriegsmarine zunächst au£ 

diesem Wege seinen und seiner H.Gr. Dank für die 

kameradschaftliche und vorbildliche Hilfeleistung 

durch Kriegsmarine zu übermitteln." 

II) Betr. Hordraum: 

a) KOK Ost beantragt Jagdschutz für Durch- 

führung Sperraufgs.be KXSCII für 29/9. Ski sieht 

von Herantreten an OKL Eüstb. in diesem Fall ab 

und bescheidet LOK Ost wie folgt: 

"Im Hinblick auf Reichsverteidigung und 

Fl:egerbetriebsstofflage muß Aufgabe ohne Begleit- 

schutz durchgeführt werden. Sitzbereitschaft 

Zerstörer muß genügen. Funkmeßorganisationen und 

Nachrichtenverbindungen zu Einsatzleiter Zer- 

störerverbandes sind auf verzugsloses Arbeiten 

besonders hinzuweisen." 

jb) Nach Mitteilung seitens Adm. F.H. ist 

Füiurer der Ansicht, daß Ansammlungen von Seestreit’ 

kräften in Poljarnoje und tteixjengabucht - Mur- 

mansk aufmerksam “beobachtet werden müssen, da mit 

Möglichke-it gerechnet werden muß, daß Feind 

versucht, Zurücknahme unserer finnischen Front 

von See her zu stören. 

III) Be r. Bereich MOK Kord: 

a) OKW / W.F.St. hat folgende Weisung erlassent 

"Da eine Stellungnahme MOK Nord trotz mehr- 

facher Mahnungen nicht erfolgt, wird nunmehr ent- 

schieden: Für die Bewachung des Kaiser-Wilhelm— 

Kanals einschließlich der Eisenbahnbrücken bei 
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indaburg und Hochdonn ist MOK Kord allein verant- 

iprtliclii Die an den. beiden Brücken eingesetzten 

ilizeikräfte in Stärke von 145 Mann stehen 

ichsführer SS (höherer SS- und Polizeiftihrer im 

ihnkreia X) wieder zur Verfügung,11 

b) Auf Befehl Ob.d.M. legt MOK Herd folgendes Ps, 

s Kmdr. Adm. Niederlande vors 

"Nach hier vorliegenden Meldungen und mangels 

‘hlen entspr. Unterrichtung seitens betr. 

•Stellen selbst vorgenommenen Erkundungen sind inl 

4um Arnheim - Nymwegen eingesetzte Landmar.Ein- 

iten wie 10. und 14. S.St.a, 1. Abtl. des 1 

ostrgt. und 2. Abtl. aus Auslr-und Auf fangslager 

m. Ndl. in Zwolle zusammengestellte Art. stark 

erfolgreichem Kämpfen gegen 1 engl. LI-Div. 

teiligt gewesen. Vorgenannte Mar.Einheiten sind 

ch hier vorliegenden Meldungen z.T. ohne Unter- 

ützung durch schw. Waffen, die ihnen fehlen, ein- 

esetzt worden. Bitte daher diese Einheiten, soweit 

ark mitgenommen und Lage es erlaubt, zur Auf- 

ischung heraus zu ziehen. Ebenso wird gebeten, 

.srnpfleistung dieser Pst durchweg aus Rekruten und 

Landkrieg nicht genügend geschulter Mar.Soldaten 

tspr. anzuerkennen." 

c) Ski drahtet an MOK Nord und Adm. Niederlande: 

"Ob.d.M. wünscht nochmalige Überprüfung zu— 

tzlicher Sperrmaßnahmen Schelde über bisher beab- 

chtigte und" ihm 27.9. bei MOK Nord vorgetragene 

nahmen hinaus wegen entscheidender Bedeutung 

.igandauernder Sperrung. Besonderer Hinweis auf 

! rblockungsmöglichkeiten. Ergebnis und Absichten 

Iden. " 
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Hu. indaburg und Hoohdonn is-fc MOK Nord allein verant- 

{irtlich. Die an den. beiden Brücken eingesetzten 

lizeikräfte in Stärke von 143 Mann stehen 

ichsföhrer SS (höherer SS- und Polizeiführer im 

ihrzxeis X) wieder zur Verfügung." 

b) Auf Befehl Ob.d.M. legt MOE Kord folgendes f]s. 

Emdr. Adm. Hiederlande vor: 

"Hach hier vorliegenden Meldungen und mangels 

■hlen entspr. Unterrichtung seitens betr. 

■Stellen selbst vorgenommenen Er.'mndungen sind im 

4um Arnheim - Kynwegen eingesetzte landmar.Ein- 

iten wie 10. und 14. S.St.a, 1. Abtl. des 1 

ostrgt. und 2. Abtl. aus Ausbund Auffangslager 

m. lTdl. in Zwolle zusammengestellte Art. stark 

erfolgreichem Kämpfen gegen 1 engl. EI-Div. 

teiligt gewesen. Vorgenannte Mar.Einheiten sind 

ch hier vorliegenden Meldungen z.T. ohne Unter- 

lützung durch schw. Waffen, die ihnen fehlen, ein- 

esetzt worden. Bitte daher diese Einheiten, soweit 

ilark mitgenommen und läge es erlaubt, zur Auf— 

ischung heraus zu ziehen. Ebenso wird gebeten, 

ampfleistung dieser Pst durchweg aus Rekruten und 

Landkrieg nicht genügend geschulter Mar.Soldaten 

tspr. anzuerkennen." 

c) Ski drahtet an MOE Kord und Adm. Niederlande: 

"Ob.d.M. wünscht nochmalige Überprüfung zu- 

tzlicher Sperrmaßnahmen Schelde über bisher beab- 

chtigte und' ihm 27.9. bei MOE Nord vorgetragene 

inahmen hinaus wegen entscheidender Bedeutung 

.:gamdauernder Sperrung. Besonderer Hinweis auf 

rblockungsmöglichkeiten. Ergebnis und Absichten 

Lden." 
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Tag 

Uhrzeit 

28.9.4;- 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 391 

IY) B itr. Weatraum: 

OlD.d.M. liat an Seelandt. Pas de Calais für 

Mkr.Batterien im Raum Gris Hez, nachr» Gruppe 

W ist folgenden Funksprucn gesandt: 

"Scnwere Marine-Battr. an Kanalküste lassen 

nioh heute wie Jahre hindurch engl. Inseln Schlag- 

kraft deutscher Wehrmacht spüren. Sie haben Gegner 

ai Land und in See schwere Schäden zugefügt. Jetzt’ 

tragen sie durch Verteidigung ihrer Stellungen 

ls Festung mit bei, Kräfte Gegners zu zerschlagen 

und zu binden, so daß Ansturm Feinde gegen West- 

grenze Heimat gelähmt wird. Sie graben Hamen Battr 

"Großer Kurfürst", "Todt", "lindemann", "Friedrich 

August", "Sangatte" und "Gris Hez", ihrer Kdeurc 

und Besatzungen in Heldenbuch deutscher Geschichte! 

ein* Das deutsche Volk sieht mit seiner Kriegs- 

narine voll Stolz auf Euch, Soldaten, und er- 

vartet, entsprechend den Befehlen unseres Führers 

luren Einsatz bis zum Letzten. 

V) 

Großadmiral Dönitz." 

1etr, Südostraum: 

l/Skl übermittelt an Adm. Ägäis, nachr. Grup- 

pest Bitte seitens OKL Füstb. um Unterrichtung, 

vueviel Soldaten schätzungsweise noch auf Luft- 

veg von Kreta und Rhodos abzutransportieren sind. 

VI) rerteilung von Seestreitkräften: 

a) Bezüglich Sperrbrecher ist seitens Mar.Rüst 

■’orgeschlagen, diese Einheiten so zu verteilen, 
daß Einsatz auf flachem Wasser möglichst ver- 

nieden wird, d.h. Zuteilung möglichst vieler 

Sperrbrecher an BSO für ostw. Ostsee (Uhoots- 

Übungsgebiete) und 8. Sich.Div. für Skagerrak, 

- 
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IY) B itr. TTestraum: 

OB.d.M. hat an Seekmdt. Pas de Calais für 

Mir.Batterien im Raum Gris Eez, nachr. Gruppe 

Wpst folgenden Furikspruch gesandt: 

"Schwere Marine-Battr. an Kanalküste lassen 

nach heute wie Jahre hindurch engl. Inseln Schlag- 

kraft deutscher Wehrmacht spüren. Sie haben Gegner 

ai Land und in See schwere Schäden zugefdgt. Jetzt' 

tragen sie durch Verteidigung ihrer Stellungen 

als Festung mit bei, Kräfte Gegners zu zerschlagen 

und zu binden, so daß Ansturm Feinde gegen West- 

grenze Heimat gelähmt wird. Sie graben Kamen Battr 

"Gro'Ber Kurfürst", "Todt", "Idndemann", "Friedrich 

August", "Sangatte" und "Gris Hez", ihrer Kdeuxc 

rnd Besatzungen in Heldenbuch deutscher Geschichte 

ein. Das deutsche Volk sieht mit seiner Kriegs- 

narine voll Stolz auf Euch, Soldaten, und er- 

vartet, entsprechend den Befehlen unseres Führers 

Ijuren Einsatz bis zum Letzten. 

Großadmiral Dönitz."' 

V) letr. Südostraum: 

l/Skl übermittelt an Adm. Ägäis, rachr. Grup- 

T est Bitte seitens OKL Füstb. um Unterrichtung, 

vueviel Soldaten schätzungsweise noch auf Luft- 

reg von Kreta und Rhodos abzutransportieren sind.. 

VI) rerteilung von Seestreitkräften: 

a) Bezüglich Sperrbrecher ist seitens Mar.Rüsf 

■’orgeschlagen, diese Einheiten so zu verteilen, 

daß Einsatz auf flachem Wasser möglichst ver- 

nieden wird, d.h. Zuteilung möglichst vieler 

Sperrbrecher an BSO für ostw. Ostsee (Uboots- 

Ubungagebiete) und 8. Sich.Div. für Skagerrak, 
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Ort 
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28.9.44 

(375) 

AWug aus Kordsee wegen flaoiien Wassers und h.oiier 

Ludtgefahr. BSH wAr^. mit Afezug einverstanden, falls 

als Ersatz MS-Boote zugeteilt werden." 

1/Skl unterrichtet MOK's Jlord, Ost und Nor- 

wegen sowie ESN, BSO und S.Sich.Biv. mit Ersuchen 

erstgenannte 2 MOK's um Stellungnahme mit Vor- 

schlag, wie aus Nordsee ahzuziehende Sperrbrecher 

der MS-Boote der S.Sich.Div. bzw. der BSO zu er- 

setzen sind. 

b) BSN meldet zu Weisung von 1/Skl (s. KIB 

K9.): 27, 

»1 .) Hoch nicht überführte Bestverbände der 36. 

und 38.Msfl haben am 27.9. Marsch aus Holland- 

raum nach Osten angetreten. 

S.Afl. am 26/9. zum Marsch nach Norwegen in 

Holland entlassen. 

3.) Minen-MBP 840/41 ebenfalls seit 27.9. auf 

Marsch nach deutscher Bucht. Hinen-MEP 829 

infolge Bombentreffer fahrunfähig in Vlissin- 

gen verblieben. Überführungsmöglichkeit frag- 

lich und zeitlich unbestimmt." 

i 
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(375) 

At: 
Lu3 

als 

ug aus Hordaee wegen flachen Waseers und hoher 

tgefahr. BSÜ wlr^. mit Abzug einverstanden, falls 

Ersatz MS-Boote zugeteilt werden." 

1/Skl unterrichtet MOK1 s .Kord, Ost und Nor- 

wegen sowie BSN, BSO und S.Sich.Div. mit Ersuchen 

an erstgenannte 2 MON's um Stellungnahme mit Vor- 

schlag, wie aus Nordsee abzuziehende Sperrbrecher 

de:: lIS-Boote der S.Sich.Biv. bzw. der BSO zu er- 

setzen sind. 

b) BSN meldet zu Weisung von 1/Skl (s. KIB 

27/9.): 

"1.) Noch nicht überführte Restverbände der 36. 

und 38.Ms:fl haben am 27.9. Marsch aus Holland- 

raum nach Osten angetreten. 

2. ) 8.Afl. am 26/9. zum Marsch nach Norwegen in 

Holland entlassen. 

3. ) Minen-MFP 840/41 ebenfalls seit 27.9. auf 

Marsch nach deutscher Bucht. Minen-MFB 829 

infolge Bombentreffer fahrunfähig in Vlissin- 

gen verblieben. Überführungsmöglichkeit frag- 

lich und zeitlich unbestimmt." 

i 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 392 

28.9.4' Lage 28/IX. 

I. Lage We-straum 

1. Feindlage; 

Bei 15. Gruppe wurden 42, bei 19. Gruppe 

35 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet 

wurden 5 engl. Einheiten g eortet. 

2. Eigene Lage: 

a) Lage Atlantfkfestungen; 

Lorient: 

Feindbewegungen wurden von eigener Artl. 

erfolgreich bekämpft. Küstengeschütze sind teil 

weise für Erdzieleinsatz umgestellt, behalten 

jedoch Wirkung nach See bei. In der Nacht zum 

29/9. war Luftversorgung durch 5 He 111 sowie 

Geschütztransport über See von La Palais her 
: vorgesehen. 

St. Nazaire: 

Lurch eigene Aufklärung wurden 19 Gefan- 

;gene eingebracht. Schwerpunkt eigener erfolg- 

reicher Stoßtrupptätigkeit lag am Südufer. 

ES-Boote auf Loire haben wiederholt mit beob- 

achteter Wirkung' Feindstellungen unter Feuer 

genommen. Übergabeaufforderung des Gegners 

wurde abgelehnt. 

La Kochelle: 

Lie Stadt wurde erneut durchgekämmt. 

Gironde-Nord: 

Gewaltsame Aufklärung in.Btl.Stärke warf 

fdl. Sicherungskräfte SO-wärts Saujon zurück. 
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28.9i4^ läge 28/IX. 

X. Lage We-straum 

1. Feindlage: 

Boi 15. Gruppe wurden 42, bei 19. Gruppe 

35 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet 

wurden 5 engl. Einheiten g eortet. 

2. Ei ene La,:a: 

a) Lage Atlantikfestungen: 

Lorient: 

Feindbewegungen wurden von eigener Artl. 

erfolgreich bekämpft. Küstengeschütze sind teil 

weise für Erdzieleinsatz umgestellt, behalten 

jedoch Wirkung nach See bei. In der Sacht zum 

29/9. war Luftversorgung durch 5 He 111 sowie 

Gesohütztransport über See von La Palais her 

vorgesehen. 

’ St. Hazaire: 

Durch eigene Aufklärung wurden 19 Gefan- 

'ger.e eingebraoht. Schwerpunkt eigener erfolg- 

reicher Stoßtrupptätigkeit lag am Südufer. 

HS-Boote auf Loire haben wiederholt mit beob- 

achteter Wirkung' Feindstellungen unter Feuer 

genommen. Übergabeaufforderung des Gegners 

wurde abgelehnt. 

La Rochelle: 

Die Stadt wurde erneut durchgekämmt. 

Gironde-Hord: 

Gewaltsame Aufklärung in.Btl.Stärke warf 

fdl. Sicherungskräfte SO-wärts Saujon zurück. 
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Versorgungsgüter wurden eipgebraoiit. 

b) Rüctanarschbewegungen: 

«E, ffl 
Hee 

nac 

für 

See 

Am 22/9. ist Rrontleitstelle Leitersweiler 

gelöst. T.S.St^.Abtl. in Straßburg ist vom 

r übernommen. 15. S.Stb.Abtl. von Hastingen 

b. Bitsoh überführt und bildet Personalreserve 

das Heer. 

gebiet Kanal; 

Lag e Pestungen: 

Dünicirchen: 

st s 

de 

den 

28/9 

d er 

se 

res 

rolfl 

ang 

d en 

Sri s 

Vor Westabschnitt der Bestung nahm Aufklärungs- 

tätigkeit des Gegners zu. Zahlreiche Jaboangriffe 

wurden durchgeführt. Eigene Batterien haben am 28/5, 

fdl. Geschütze und B-Stellen außer Gefecht gesetzt. 

Eigene Stoßtrupptätigkeit war rege. Mehrere fdl. 

B-S|tellen wurden gesprengt. 

Caljais: 

Am 27/9. lagen schwerer Artl.Beschuß und rollen- 

chwere Bombenangriffe auf dem Hafengebiet. In 

Stützpunkten entstanden starke Schäden. Am 

ist Battr. Port Lapin gefallen. Verteidigung 

Festung wird am westlichen Stadtrand fortge- 

t, durch Zurücknahme ostwärtiger HKL Eingreif- 

rve geschaffen. Auf Battr.Stellungen lagen 

ende Luftangriffe. Haupüverband wurde von Jabos 

griffen. Schwächere fdl. Infanterie-Angriffe wur- 

abgewehrt, Parlamentäre nicht empfangen. 

Nez: 

Am 27/9. mittags ist Turm 1 auf "Großer Kurfürst" 

durch schweren Bombenangriff und Artl.Beschuß infolge 

Wie genbruchs ausgefallen. Ebenso sind alle Flak- 

waiEen ausgefallen.In Battr. Gris Nez ist-frei- 

ste lende s 15 om Geschütz ausgefallen. Eigenes 

Stö rungsfeuer wurde auf Peindbereitstellungen 

gerichtet. Ergänzend wird gemeldet, daß durch Be- 

schiß von Dover durch Battr. "Todt" am 26/9. große 

- P2 ^ 
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YerBorgun-Egüter wurden eipgebraclrfc. 

b) RUcie'sr-clibe^e -un^en; 

Ufi ffl 
Hee 

nac 

für 

c) See 

Am 22/9. ist Rrontleitstelle Leitersweiler 

gelöst. T.S.St.ty.Abtl. in Straßburg ist vom 

r übernommen. 15. S.Stb.Abtl. von Hastingen 

h. Bitsch tiberführt und bildet Personalreserve 

das Heer. 

gebiet Konal: 

Lag e Pestungen: 

Dünkirchen: 

tat 

wur i 

fdl 

Ei ge. 

B-St 

Vor Westabschnitt der Bectung nahm Aufklärungs- 

igkeit des Gegners zu. Zahlreiche Jaboangriffe 

en durchgeführt. Eigene Batterien haben am 28/5. 

Geschütze und B-Stellen außer Gefecht gesetzt, 

me Stoßtrupptätigkeit war rege. Mehrere fdl. 

eilen wurden gesprengt. 

de 

den 

28/9 

d cr 

se 

res 

rolp. 

ang 

d en 

ätS 

Gri 3 

Calais: 

Am 27/9. lagen schwerer Artl.Beschuß und rollen- 

schwere Bombenangriffe auf dem Hafengebiet. In 

Stützpunkten entstanden starke Schäden. Am 

ist- Battr. Port Lapin gefallen. Verteidigung 

Pestung wird am westlichen Stadtrand fortge- 

t, durch Zurücknahme ostwärtiger HKL Eingreif- 

rve geschaffen. Auf Battr.Stellungen legen 

ende Luftangriffe. Hauptverband wurde von Jabos 

griffen. Schwächere fdl. Infanterie-Angriffe wur- 

abgewehrt, Parlamentäre nicht empfangen. 

Hez: 

Am 27/9. mittags ist Turm 1 auf "Großer Kurfürst" 

duTBh schweren .Bombenangriff und Artl.Beschuß infolge 

Wie genbruchs ausgefallen. Ebenso sind alle Plak- 

waxCen ausgefallen.In Battr. Gris Nez ist-frei- 

ste lende s 15 cm Geschütz ausgefallen. Eigenes 

Stö rungsfeuer wurde auf Peindbereitstellungen 

gerichtet. Ergänzend wird gemeldet, daß durch Be- 

schiß von Dover durch Battr. "Todt" am 26/9. große 
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(376) 
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Bräjjide entstanden sind. 

Am 28/9. 'beschoß Battr. "G-roßer Kurfürst" 

Battr.Stellungen und entlastete Calais. 

■ere fdl. Geschütze und Munj.ti.onsStapel wurden 

fdl 

Meh: 

verixichtet 

Kamlinseln: 

ein 

In 

6 Ht 

II. N 

M o r 

A) Beu 

hlä: 

ost 

S& 

ges 

B) Holl 

Zwischen Guernsey und Sarq. und zurück wurde 

Geleit durch 2 Boote planmäßig durchgeführt, 

der Hacht zum 29/9. war Luftversorgung durch 

111 vorgesehen. 

rdsee , Hör wegen, Nordmeer 

sehe Bucht; 

Morgens und mittags stand je ein fdl. Auf- 

■■umgsflugzeug über Schiffahrtswegen nördl. der 

friesischen Inseln. Schwere Klak Emden war gegen 

eingesetzt. 

TL 1214 ist vor List nach Minentreffer sofort 

ändische Küste: 

Wegen Wetterlage wurden in der Nacht zum 

28/). keine Geleite und Minensucharbeiten durchge- 

'b. 34.Msfl. wurde am' 27. abends bei Verlegung 

Helder nach Ymuiden auf Binnenweg von 4 Eeind- 

flu,'zeugen vergeblich angegriffen. AE 48 wurde bei 

Jab iangriff beschädigt. 

8. Afl. mit. 5 Booten hat von Bordrecht nach 

erdam auf dem Kanalweg-verlegt, M 3247 ist 

füh 

von 

Ams 
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28.9.4-' Brän 

fdl 

Meh 

verlieht et 

ide entstanden sind. 

Am 28/9. beschoß Battr. "Großer Kurfürst" 

Battr.Stellungen und entlastete Calais, 

ere fdl. Geschütze und ^unitionsStapel wurden 

Kan ilins ein: 

Zwischen Guernsey und Sarq. und zurück wurde 

ein Geleit durch 2 Boote planmäßig durchgeführt. 

In der Sacht zum 29/9. war Luftversorgung durch 

6 Hi 111 vorgesehen. 

(376) 

II. H 

S o r 

A) Deu 

klä 

ost 

3^ 

>rdsee ,Horwegen,Iiordmeer 

ü s e e : 

ische Bucht: 

Morgens und mittags stand je ein fdl. Auf- 

rungsflugzeug aber Schiffahrtswegen nördl. der 

.riesischen Inseln. Schwere Blak Emden war gegen 

eingesetzt. 

^ 1214 ist vor List nach Minentreffer sofort 
ges mken. 

B) Hoi: 

28/) 

füh: r 

ändische Küste: 

Wegen Wetterlage Y'urden in der Sacht zum 

. keine Geleite und Minensucharbeiten durchge- 

t. 34.Msfl. wurde am- 27. abends bei Verlegung 

von 

flu,; 

Jab, i 

Helder nach Ymuiden auf Binnenweg von 4 Feind- 

zeugen vergeblich angegriffen. AF 48 wurde bei 

angriff beschädigt. 

Ams 

8. .Afl. mit. 5 Booten hat von Bordrecht nach 

erdam auf dem Eanalweg-verlegt, M 3247 ist 
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28.9.44 

(377) 

(378) 

SW-lieh Bordreoht f estgekommen. und durch Jabo.an- 

grlff stark beschädigt. Bergung ist eingeleitet. 

Zerstörungen von Amsterdam sind fortgesetzt. 

14. S.Stb.Abt. ist mit 3 Eompanien im Brücken- 

kopf südlich Arnheim wieder erfaßt. Fühlung mit 

5. Ep. bei Hymwegen ist verloren. 1. Ep. steht 

bei Hertogenbusch bzw. Rotterdam im Einsatz. 

Am 27. abends wurden fdl. Seeziele westl. 

WaLcheren gemeldet. Batterien Westkapelle, Homburg 

uni ZSitteland wurden von 6 Eeindflugzeugen ohne 

Er folg angegriffen. Ein Elakhalbzug ist von Vlis- 

si.igen nach Domburg verlegt und einsatzklar. 

IT o r 

1. Feindlage: 

üb 

Abk 

kr£; 

he 

Uht 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 47 Flugzeuge 

nr nördl. Hordsee im Einsatz erfaßt. Abends wurde 

atz dringender Funksprüche an alle Seestreit- 

ifte im Eordmeer beobachtet. Je eine engl. Ein— 

Lt wurde von Svanvik 0907 Dhr in 259°, 1043 

Bi 

Wajj 

is' 

Bb 

Mö£: 
sc: 

wegen/Hordme er 

in 257° und 1415 Uhr in 258° gepeilt. 

Iiw.Füstb. I £ hält es durch Hachauswertung der 

-daufnahme vom 6/9. für bestätigt, daß das in 

enga erfaßte Schlachtschiff "Eoyal Sovereign" 

. Das Schiff hat starke Stb.Schlagseite, so daß 

Torpedowulst zu sehen ist, offenbar Reparatur, 

licherweise ist das am 26/9. festgestellte 

hlaehtschiff der "Helson"-Elasse zum Ersatz 

fii: die beschädigte "Royal Sovereign“eingesetzt. 

’2. Eigene läge: 

Bei Einflügen starker fdl. luftverbände im 

Raum Vardoe erhielt AF 25 in Yadsoe Bombentreffer. 

Ein Eutter wurde versenkt. Sicherungsfahrzeuge er- 

ulten 3 Abschüsse. Am 27. vorm, wird mittelstarker 
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28.9.44 

(377) 

(378) 

SW-lieh Dordrecht festgekommen und durch Jabonn- 

grlff stark beschädigt. Bergung ist eingeleitet. 

Zerstörungen von Amsterdam sind fortgesetzt. 

14. S.Stb.Abt. ist mit 3 Kompanien im Brücken- 
kopf südlich Arnheim wieder erfaßt. Fühlung mit 

5. Kp. bei Hymwegen ist verloren. 1. Kp. steht 
bei Hertogenbusch bzw. Rotterdam im Einsatz. 

Am 27. abends wurden fdl. Seeziele westl. 

WaLcheren gemeldet. Batterien Westkapelle, Domburg 
uni Ztüfrteland 'wurden von 6 Eeindflugzeugen ohne 

Erfolg angegriffen. Ein Flakhalbzug ist von Vlis- 

igen nach Domburg verlegt und einsatzklar. 

HOT wegen/Nordme er 

1. Feindlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 47 Flugzeuge 
üb5r nördl. Nordsee im Einsatz erfaßt. Abends wurde 

Absatz dringender Funksprüche an alle Seestreit- 

‘ifte im Nordmeer beobachtet. Je eine engl. Ein- 

Lt wurde von Svanvik 0907 Uhr in 259°, 1043 

kr 

he 

Uhfc in 257° und 1415 Uhr in 258° gepeilt. 

BIJ 

Wa j 

is' 

Bb 

Sc 
für 

lw.Füstb. I £ hält es durch Nachauswertung der 

daufnahme vom 6/9. für bestätigt, daß das in 

enga erfaßte Schlachtschiff "Royal Sovereign" 

. Das Schiff hat starke Stb.Schlagseite, so daß 

Torpedowulst zu sehen ist, offenbar Reparatur, 

licherweise ist das am 26/9. festgestellte 
hlaehtschiff der "Helson"-Klasse zum Ersatz 
:: die beschädigte "Royal Sovereign*eingesetzt. 

'2. Eigene tage: 

Bei Einflügen starker fdl. luftverbände im 

Raim Vardoe erhielt AF 25 in Vadsoe Bombentreffer. 

Ein Kutter wurde versenkt. Sicherungsfahrzeuge er- 
ülten 3 Abschüsse. Am 27. vorm, wird mittelstarker 
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Feuerwechsel im Raum Retsamo gemeldet. 

Im Bereich Admiral Westküste wurde eia Schlep- 

per fin Südeinfahrt Er'sand Süd durch Mosquito-Angrif 

■beschädigt. Am 28/9. nachm, standen 2 Verbände von 

50 - 60 Beaufighter und Mosquitos zwischen Mandal 

undjKr'sand Süd ohne Angriffstätigkeit. Segen 

Abend wurde bei Ryvingen ein HS-Boot durch Bomben- 

vmdjBordwaffenangriff von 6 Mosquitos versenkt. 

Beim Untergang U-Jägers 1715 und der D. 

"Cläre Hugo Stinnes" und "Enuthe Nelson" sind 

bisher 84 Oerettete gemeldet. Angeblich sind 2 

Torpedolaufbahnen gesichtet. 

gel 

Nach Norden wurden 18, nach Süden 24 Schiffe 

:itet. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Fei idlage: 

Funkaufklärung erfaßte im ^innenbusen am 

27/3. die üblichen Verbände und Einheiten. Weitere 

7 Finkstellen wurden im Ladoga-Bereich beobachtet. 

2. Eiglene Lage: 

Admiral Skagerrak: 

aus 

VP-Positionen an westjütischer Küste waren 

Wettergründen nicht besetzt. Zum Minenräum- 

dienst waren 19 Boote eingesetzt. Am 27/9. 2300 

Uhl ist ein deutscher Saugbagger im Hafen Svendborf 

durch Sabotage versenkt. V 1214 ist 20 sm SW-li'ch 

Estjerg nach Minentreffer gesunken. 
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28.9.44 Feuerwechsel im Eaum Petsamo. gemeldet. 

Im Bereich Admiral Westküste wurde ein Schlep- 

per ln Südeinfahrt Er'sand Süd durch Mosquito-Angrif 

Beschädigt. Am 28/9. nachm, standen 2 Verbände von 

50 4 60 Beaufighter und Mosquitos zwischen Mandal 

undjlCr'sand Süd ohne Angriffstätigkeit. Gegen 

Abend wurde bei Ryvingen ein HS-Boot durch Bomben- 

und Bordwaffenangriff von 6 Mosquitos versenkt. 

Beim Untergang U-Jägers 1715 und der D. 

"Cläre Hugo Stinnes" und "Knuthe Helson" sind 

bisher 84 Gerettete gemeldet. Angeblich sind 2 

Torpedolaufbahnen gesichtet. 

gel 
Hach Norden wurden 18, nach Süden 24 Schiffe 

jitet. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Fei 

2. BigJ 

idlage: 

Funkaufklärung erfaßte im ^innenbusen am 

27/3. die üblichen Verbände und Einheiten. Weitere 

7 Finkstellen wurden im Ladoga-Bereich beobachtet. 

ene Bane: 

Admiral Skagerrak: 

VP-Positionen an westjütischer Küste waren 

Wettergründen nicht besetzt. Zum Minenräum- 

dienst waren 19 Boote eingesetzt. Am 27/9. 2300 

Uhl ist ein deutscher Saugbagger im Hafen Svendborf 

duich Sabotage versenkt. V 1214 ist 20 sm SW-li'ch 

Esqjerg nach Minentreffer gesunken. 



- 776 - 

Tag 
TThrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse' 

28.9.44 Westl che und mittlere Ostsee; 

b rech 

in de 

sunke 

körpe 

mitta 

Admir 

3um Minenräumdienst waren 57 Boote und 3 Sperr- 

:r eingesetzt. 

)750 Uhr ist dänischer D. "Oslo" (1.412 BHT) 

c Pommerschen Bucht infolge Minentreffers ge- 

il, 0840 Uhr ist KFK 507 durch Explosion der Enall- 

rgerätmunition beschädigt. 

L. Gruppe 2. S-Schulflottille ist mit 4 Booten 

s von Swinemünde nach Windau ausgelaufen. 

al Östliche Ostsee: 

im 27/9. von 1030 - 1138 Uhr wurden Gutmannsbach, 

3 von Jagusbis nach Kabli, Dremmansdorf und 

ch durch 4 eigene M-Boote mit beobachteter 

Straß 

Haina 

Wirkuig beschossen. Bahrende Eolonne 7mrde- zersprengt 

Peind 

erv/id 

Bischiorf nach Adiamünde mit 170 Schuß 10,5 cm belegt. 

Gegen 2400 Uhr führte AB-Gruppe "lindenberg" Beuer- 

überfall auf Salismünde durch. 

b ekäm 

.der 

Brand auf "Eberhard Eßberger" ist mit Erfolg 

oft. Ausschiffung der Soldaten und Einschiffung 

üchtli-nge in Ahrensburg vrarden fortgesetzt. BL 

überwl 

mit 4 

ier' 

abgef 

zeuget 

3.507 

von E 

5.581 

1.740 

worde. 

hat Beuer mit mittleren Kalibern wirkungslos 

rt. Von 1601 - 1655 Uhr wurde die Straße von 

7om 26/9. - 28/9. sind von Riga nach Westen 

egend nach Danzig - Gotenhafen 13 Transporter 

.644 Soldaten, 13.777 Verwundeten, 2.518 Evaku- 

und 3.822 Gefangenen, zusammen 24.761 Personen 

ihren. Außerdem eine Anzahl von Pferden, Bahr- 

und Gerät. 

)er Heeresgruppe Hord wurden am 27/9. nach Riga 

ts Nachschub zugeführt. Verlegung der 213.I.B* 

Lga nach Ahrensburg läuft weiter. Bisher sind 

Mann, 1764 Pferde, 1.206 Bahrzeuge, ferner 

Soldaten der Kriegsmarine nach Ösel verladen 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse’ 

28.9.44 Westl .che und mittlere Oataee; 

ID rech 

mitta 

Admir 

2un Minenraumdienst waren 57 Boote und 3 Sperr- 

r eingesetzt. 

)750 Uhr ist dänischer D. "Oslo" (1.412 BRT) 

in der Pommerschen Bucht infolge Uinentreffers ge- 

suhlte i, 0840 TIhr ist EPE 507 durch Explosion der Knall- 

körpergerätmunition heschädigt. 

L. Gruppe 2. S-Schulflottille ist mit 4 Booten 

s von Swinemünde nach Windau ausgelaufen. 

al Östliche Ostsee: 

27/9. von 1030 - 1138 Uhr vrurden Gutmcnnsbach, 

Straße von Jagushis nach Kabli, Dremmansdorf und 

Haina3ch durch 4 eigene M-Boote mit beobachteter 

Wirkuig beschossen. Bahrende Eolonne wurde- zersprengt« 

Eeind hat Eeuer mit mittleren Ealibern wirkungslos 

erwidert. Ton 1601 - 1655 Uhr wurde die Straße von 

Pischlorf nach Adiamände mit 170 Schuß 10,5 cm belegt. 

Gegen 2400 Uhr führte AP-Gruppe "ländenberg" Beuer- 

überfall auf Salismünde durch. 

Brand auf "Eberhard Eßberger" ist mit Erfolg 

bekämpft. Ausschifiung der Soldaten und Einschiffung 

der BLüchtlinge in Ahrensburg wurden fortgesetzt. 

7om 26/9. - 28/9. sind von Riga nach Westen 

überwiegend nach Danzig - Gotenhafen 13 Transporter 

mit 4.644 Soldaten, 13.777 Verwundeten, 2.518 Evaku- 

iertei und 3.822 Gefangenen, zusammen 24.761 Personen 

abgefihren. Außerdem eine Anzahl von Pferden, Bahr- 

zeuge i und Gerät. 

der Heeresgruppe Word wurden am 27/9. nach Riga 

3.507 ts Rachschub zugeführt. Verlegung der 213.I.D* 

von Riga nach Ahrensburg läuft weiter. Bisner sind 

5.581 Mann, 1764 Pferde, 1.206 Bahrzeuge, ferner 

1.740 Soldaten der Eriegsmarine nach Ösel verladen 

werde 1. 



- 777 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 395 

28.9.44 IV. 7'bootskri.egf ührung 

QP-Ge . 

diese 

Im Nordmeer sind 3 weitere TTboote gegen, 

eit eingesetzt. Damit stehen 17 Uhoote für 

Aufgabe in See. 

Geleip; 

5 Zai 
die 

in Se 

Memel 

■ Li der 

In dile 

Häuma|r 
Zers 

In der Kara-See hat U 957 Punk- un<^ Signalstatiof 

Stehe jov/a ausgehoben, 2 Funker und 2 Signalgasten 
gefangen und wichtige Unterlagen sichergestellt. 

Das B)ot hat einen Zerstörer' "Grosny"-Iyp versenkt. 

J 711 hat in der Kara-See bei Angriffen auf 

und Sicherung aus günstiger Schußposition 

cnigversager gemeldet. Es ist möglich, daß 

edrigen Wassertemperaturen hieran schuld sind. 

J 739 hat in der Kara-See einen U-Jäger von 
800 13 versenkt. 

.ulki 

Cm Finnenbusen stehen 7 Uboote auf Position 

2 Boote sind einsatzbereit in Windau und 

Cm Mittelmeer hat U 407 Befehl erhalten, südlich 

inie -^alymnos - LevitSi^. - Amorgos zu operieren, 

sem Gebiet ist als Sicherungsverband für fdl. 

beiten ein Hilfsträger mit 2 Kreuzern und 3 

ärern beobachtet. 

V. ljuf tkrie gf ührung 

Westraum: 

Am läge ist im holländischen Raum lebhafte 

fdl Jabo- und Jägertätigkeit gemeldet. In der 

Nacht zum 29/9. war die fdl. Fernnachtjagd lebhaft 

Meist handelt es sich um Durchflüge in das Reichs- 

gebiet. 

- 777 - 

Tig 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 395 

28.9*44 IV. T'bootalcriegfü.lirun.g 

ffeleip; 

5 Zai 
die 

in Se 

Memel 

der.Ii 

In di 

Hä' 

Zerst 

jn Nordmeer sind 3 weitere TTboote gegen 

QP-Ge .eit eingesetzt. Damit stellen 17 TTboote für 

drese Aufgabe in See. 

In der Kara-See hat U 957 Punlc- ur.4 Signalstatiod 

Stede äov;a ausgehoben, 2 Fun rer und 2 Signalgasten 

gefanjejp. und wichtige Unterlagen sichergestellt. 

Das Biot hat einen Zerstörer' "Grosny"-Typ versenkt. 

J 711 hat in der Kara-See bei Angriffen auf 

und Sicherung aus günstiger SchuSposition 

önigversager gemeldet. Es ist möglich, daß 

edrigen Wassertemperaturen hieran schuld sind, 

739 hat in der Kara-See einen U-Jäger von 
800 tb versenkt. 

.uiki 

Cm Finnenbusen stehen 7 Uboote auf Position 

2 Boote sind einsatzbereit in Windau und in 

Im Mittelmeer hat U 407 Befehl erhalten, südlich 

inie ^alymnos - Levitaäja)^. - Amorgos zu operieren« 

esem Gebiet ist als Sicherungsverband für fdl. 

beiten ein Hilfsträger mit 2 Kreuzern und 3 

orern beobachtet. 

V. I 

Westraum: 

fdl 

Nacht 

Meist 

gebiet 

uftkriegführung 

Am Tage ist im holländischen Raum lebhafte 

Jabo- und Jägertätigkeit gemeldet. In der 

zum 29/9« war die fdl. Fernnachtjagd lebhaft 

handelt es sich um Durchflüge in das Reichs- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
"Wetter Vorkommnisse 

28.9.44 

(379) 

Hei ihsgebiet: 

242 Einzelflugzeuge sind nach Nord- und West- 

deutschland eingeflogen mit Schwerpunkt im rhein.westf. 

Industriegebiet. 

Ein starker Kampfverband mit Jagdschutz ist 

über den Raum Wiesbaden - Frankfurt in den Raum 

Braunschweig eingeflogen. 400 Flugzeuge des Verbandes 

draigen bis Magdeburg vor. Weitere 300 in den Raum 

Halle - Leipzig. Zur Abschirmung standen mehrere 

Jag^verbände im Raum Hildesheim. Zwischen 1230 und 

Uhr wurden Magdeburg, Kassel, Leuna, Merseburg, 

sau, Helmstedt, Gießen, Leipzig und Fliegerhorst 

130 

Bes 

Magdeburg Ost angegriffen. Über die Schäden s. Tages- 

lag 

in 

3. Weitere vereinzelte Bombenabwürfe erfolgten 

len Räumen Sondershausen, Belitzsch und Hersfeld. 

Im Raum Halle wurden außerdem Personen- und Güter- 

zügp mit Bordwaffen angegriffen. 

In der Nacht zum 29/9. haben ^0 Mosquitos Braun- 

schweig angegriffen. Außerdem wurden^inzelflugzeugfe 

über Nord-, Mittel- und SW-Deutschland Bomben- 

und Bordwaffenangriffe durchgeführt. Auf den dänischen 

Ins sin wurden 7 Einzel'flugzeuge vermutlich zur 

Agaitenversorgung beobachtet. 

Mittelmeerraum: 

| Über dem ostwärtigen und mittleren ital. Front- 

gebiet wurden 400 Feindflugzeuge festgestellt, 

denen 2 durch Flak abgeschossen yrurden. 17 

eig 3ne Lokomotiven wurden durch Luftangriff be- 

schidigt. Die übrigen Einsätze entsprachen dem 

gewohnten Bild. 

Eigene Flugzeuge haben am 28/9. Bildaufklärung 

in der Ägäis durchgeführt. 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

28.9.44 

(379) 

Rei ;h.sgebiet: 

242 Einzelflugzeuge sind nach.Herd- und West- 

deutschland eingeflogen mit Schwerpunkt im rhein.westf. 

Ind istriegehiet. 

Ein starker Kampfverhand mit Jagdschutz ist 

über den Raum Wiesbaden - Frankfurt in den Raum 

Bräinschweig eingeflogen. 400 Flugzeuge des Verbandes 

drangen bis Magdeburg vor. Weitere 300 in den Raum 

Halte - Leipzig. Zur Abschirmung standen mehrere 

Jag 1verbände im Raum Hildesheim. Zwischen 1230 und 

130) Uhr wurden Magdeburg, Kassel, Leuna, Merseburg, 

Dessau, Helmstedt, Gießen, Leipzig und Fliegerhorst 

Magieburg Ost angegriffen. Über die Schäden s. Tages- 

lage. Weitere vereinzelte Bombenabwürfe erfolgten 

in len Räumen Sondershausen, Delitzsch und Hersfeld. 

Im Raum Halle wurden außerdem Personen- und Güter- 

zügp mit Bordwaffen angegriffen. 

In der Nacht zum 29/9. haben ^0 Mosquitos Braun- 

schveig angegriffen. Außerdem wurdenr£iinzelflugzeugfe 

über Nord-, Mittel- und SW-Deutschland Bomben- 

und Bordwaffenangriffe durohgeführt. Auf den dänischen 

Ins iln wurden 7 Einzel'flugzeuge vermutlich zur 

Age.itenversorgung beobachtet. 

Kitt elmeemum: 

| Über dem ostwärtigen und mittleren ital. Front- 

gebiet wurden 400 Feindflugzeuge festgestellt, 

denen 2 durch Flak abgeschossen wurden. 17 

eig :ne Lokomotiven wurden durch Luftangriff be- 

schidigt. Die übrigen Einsätze entsprachen dem 

gewihnten Bild. 

Eigene Flugzeuge haben am 28/9. Bildaufklärung 

in der Igäis durchgeführt. 



- 7i& - 

Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 396 

28.9.44 

und 

Ostiaum: 

An der Ostfront sind am 27/9. 278 eigene 

975 Feindeinsätze mit 31 Abschüssen ohne 

Verluste gemeldet. 
| 
: tiber die fdl. XiufttätigJceit im Korwegengebiet 

ist jberichtet. 7 eigene Zerstörerflugzeuge haben 

eine Liberator abgeschossen. 
i 
| In der Uaeht zum 29/9. sind 9 Kurierflugzeuge, 

davon 3 über dem Skagerrak und 6 im Gebiet Bergen - 

L'ilI.ehammer, gemeldet. Im Baum Kr sand - Oslo 

'surc.en 5 Feindflugzeuge ohne Angriffstätigkeit, 

vermutlich zur Agentenversorgung festgestellt. 

VI. Kr:.egführung im Mittelmeer und im Donau-Gebiet. 

1.) Bereich Dt. Markdo, Italien: 

Feindlage: 

Am 27/9. nachm, ist in Gibraltar vom Mittel- 

mefer kommend ein Transporter mit Truppen an Bord 

eiigelaufen. Außerdem sind' 10 Frachter, davon 6 

beladen, 1 Uboot und 2 Korvetten eingelaufen. 

Am gleichen Tage vormittags lagen nach 

He sresmeldung auf Nizza-Reede 12 vermutl. Zer- 

stirer, 3 S-Boote. 10 sm südlich Ventimiglia wurde- 

2 2erstörer und 2 M-Boote gesichtet. Ventimiglia 

uni Hinterland lagen am 27/9. abends und 28. nachm 

laut unter Zerstörerbeschuß. Am 28. nachm, wurde 

Fuao Bordighera beschossen. 

In der Nacht zum 28/9. wurden in Höhe von 

Mehtone 3 vermutl. Zerstörer mit Gerät erfaßt. 

- 7<¥9 - 

Tag 
Utxzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 396 

28.9.44 Ostiaum: 

und 

An der Ostfront sind am 27/9. 278 eigene 

975 Seindeinsätze mit 31 AlscLüssen ohne 

Verluste gemeldet. 

! 

I über die fdl. Lufttätigkeit im Korwegengebiet 

ist jberichtet. 7 eigene Zerstörerflugzeuge haben 

eine Liberator abgeschossen. 

In der llacht zum 29/9. sind 9 Kurierflugzeuge, 

davon 3 über dem Skagerrak und 6 im Gebiet Bergen - 

LilI.ehammer, gemeldet. Im Raum Kr sand - Oslo 

wurden 5 Reindflugzeuge ohne Angriffstätigkeit, 

vermutlich zur Agentenversorgung festgestellt. 

1.) Be 

VI. Kr:.egiührung im Mittelmeer und im Donau-Gebiet. 

eich Dt. harkdo. Italien: 

Feindlage: 

Am 27/9. nachm, ist in Gibraltar vom Mittel- 

me :r kommend ein Transporter mit Truppen an Bord 

ei.igelaufen. Außerdem sind’ 10 Frachter, davon 6 

beladen, 1 Uboot und 2 Korvetten eingelaufen. 

Am gleichen Tage vormittags lagen nach 

He jresmeldung auf Nizza-Reede 12 vermutl. Zer- 

st irer, 3 S-Boote. 10 sm südlich Ventimiglia wurde- 

2 Zerstörer und 2 M-Boote gesichtet. Ventimiglia 

uni Hinterland lagen am 27/9» abends und 28. nachm 

erieut unter Zerstörerbeschuß. Am 28. nachm, wurde 

Fuao Bordighera beschossen. 

In der Nacht zum 28/9. wurden in Höhe von 

Mehtone 3 vermutl. Zerstörer mit Gerät erfaßt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

28.9.44 

(380) 

Ia; 

S 

sizbei' standen in Höiie Mentone 2 Zerstöner in 

< c . -■ • 

kl 

ge 

v o: 

2Ö 

fl 

1 

1T0-C 
6 K- 

und 

mit 

Am ^7. nachm, wuxde 11 sm südlich Livorno ein 

£ines Kriegsfahrzeug mit 6 Booten im Schlepp 

ichtet. Im Hafen lagen 3 große Schiffseinheiten, 

der Hafeneinfahrt 8 LCI s. 

Nach Luftaufklärung standen am 26. 1130 Uhr 

sm HO-wärts Malta ein Verband aus einem Hilfs- 

zeugträger, 1 leichten Kreuzer, 1 Zerstörer, 

Geleitboot und 5 kleinen Kriegsfahrzeugen auf 

Kurs. 29 sm westl. Malta wurden 2 Zerstörer, 

-Boote, und 1 kleines Kriegsfahrzeug auf Kurs Ost 

105 sm OSO-wärts Malta ein vermutl. Kahrgast-D. 

einem Zerstörer ohne Kursangabe gemeldet. 

T-g 

Eigene Lage: 

Spit 

dur 

in 

Buc 

Bei dem Luftangriff in der Nacht zum 27/9, 

Höhe Levanto wurde entgegen bisheriger Meldung 

zbehälter nicht durch Jabo versenkt sondern 

ch fdl. S-Boote torpediert. Der Behälter ist 

2 Teilen in Porto Pino eingeschleppt. 

1720 Uhr am 27/9. wurde Marina di Carrara ohne 

entliehen Erfolg von Jabos angegriffen. 

Inder Nacht zum 28/9. wurde in der Albenga- 

it ein Sperrstück mit 84 KMA ausgelegt. 

2.) Ber ich Marinegruppe Süd: 

a) ndria: 

0800 Uhr wurden 7 sm südlich Lagora-Paß 

ein Kreuzer und 3 LCI mit Kurs auf Himara gesichtet, 

j.m 27. war- Insel.Drvnik auch weiterhin zum Teil 

eindbesetzt. Mittags wurden 4 Landungsboote 
und. mittlere Kriegsschiffs von Lissa Drvnik 

;insteuernd gesichtet* £wisoh©n Lißna, Brac und 

- 7BO - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

28.9.44 

(380) 

Ta, 

S 

■esXber s^aiiden in Höh.fi laeniioiie 2 Zerstiöirer in 

i g ri ■*» • 

klc 

ges 

v o: 

2Ö 

fl 

1 

KO-t 

6 H- 

und 

mii 

Am nachm, wurde 11 sm aüdlich Livorno ein 

ines Kriegsfahrzeuc mit 6 Booten im Schlepp 

ichtet. Im Hafen lagen 3 große Schiffseinheiten, 

der Hafeneinfahrt 8 LOT s. 

Hach Luftaufklärung standen am 26. 1130 Uhr 

sm HO-wärts Malta ein Verband aus einem Hilfs- 

seugträger, 1 leichten Kreuzer, 1 Zerstörer, 

G eleitboot und 3 kleinen Kriegsfahrzeugen auf 

Kurs. 29 sm westl. Malta wurden 2 Zerstörer, 

-Boote, und 1 kleines Kriegsfahrzeug auf Kurs Ost 

105 sm OSO-wärts Malta ein vermutl. Pahrgast-D. 

einem Zerstörer ohne Kursangabe gemeldet. 

Eigene Lare: 

Spit 

dur 

in 

Buc 

Bei dem Luftangriff in der Macht zum 27/9. 

Höhe Levanto wurde entgegen bisheriger Meldung 

zbehälter nicht durch Jabo vers.enkt sondern 

oh fdl. S-Boote torpediert. Der Behälter ist 

2 Teilen in Porto Eino eingeschleppt. 

1720 Uhr am 27/9. wurde Murina di Carrara ohne 

jntliohen Erfolg von Jabos angegriffen. 

Inder Macht zum 28/9. wurde in der Albenga- 

:it ein Sperrstüok mit 84 KMA ausgelegt. 

Ber ich Marinegruppe Sud: 

a) Adria: 

0800 Uhr wurden 7 sm südlich Lagora-Paß 

:in Kreuzer und 3 1CI mit Kurs auf Hlmara gesichtet. 

..m 27. war' Insel.Drvnik auch v/eiterhin zum Teil 

eindbesetzt. Mittags wurden 4 Landungsboote 

und. mittlere Kriegsschiffa von Lissa Brvnik 

iinsteuernd gesichtet, gwiauhen Licea, Brac und 



765 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 397 

28.9.44 Sol ;a wurde an. diesem Tage t>is zur Dunkelheit 

Schiffsverkehr heohachtet. Am 28. morgens führte 

der Feind von. Brac aus heftige Feuerüb erfülle auf 

Omis durch. 

Big. :ne Page: 

Geleit- und Sicherungsdienst an ital. Ost- 

küsfce ist nach Wetterbesserung wieder voll ange- 

lauCen. 5 Batterien von Zervia und Flakzug 
Cessnatico sind planmäßig zurückgeführt. 

Am 26. mittags wurde eigener Schlepper mit 

Beibhtern vor der Tagliamento-Hündung von 7 Jabos 

angegriffen. Ein Leichter wurde versenkt, einer 

in Brand geschossen, der Schlepper auf Grund 

gesetzt. Am Abend dieses Tages wehrte Leitungsbau- 

trupp Sibenic Partisanenangriffe unter eigenen 

Verlusten ab. 

Lanälage: 

Ostw. Zara und SO-v/ärts Benkowac hat sich 

Lagje verschärft. 

Am 27. nachm, ist ein Geleit aus 2 MFP, 

4 Pi.Landungsbooten, 1 Mot.Segler und 4 Sturmbooten 

von Split nach Sibenic ausgelaufen. 3 S- und 

2 B-Boote sind zur Sicherung des Geleits bei Kap 

Plcca aufgestellt. Das Geleit ist am 28. früh bis 

auf 3 Sturmboote in Sibenic eingelaufen. 

Abends wurde LS 7 auf dem Marsch von Corfu 

na'ch Durazzo von Zerstörer gejagt. Das Boot ist 

am 28. früh in Durazzo eingelaufen und beabsichtigt 

in der Nacht zum 29/9. Yfeitermarsch nach Cattaro. 

Am 27. abends sind 2 MAS-Boote aus Venedig 

zur) Minenaufgabe in Höhe Zervia ausgelaufen. 

- 76 a - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 397 

28.9.44 Sol ;a wurde an diesem Tage bis zur Dunkelheit 

Sch:.fisverkehr beobachtet. Am 28. morgens führte 

der Feind von Brao aus heftige Feuerüberfülle auf 

Omi ! durch. 

Eiä me la^.e: 

Lage 

Geleit- und Sichervingsdienst an ital. Ost- 

küste ist nach Wetterbesserung wieder voll ange- 

lauEen. 5 Batterien von Zervia und Flakzug 
Cesmatico sind planmäßig sorUckgeführt. 

Am 26. mittags wurde eigener Schlepper mit 

leibhtern vor der Tagliamento-Üündung von 7 Jabos 

angegriffen. Ein leichter wurde versenkt, einer 

in Brand geschossen, der Schlepper auf Grund 

gesetzt. Am Abend dieses Tages wehrte Leitungsbau- 

trupp Sibenic Partisanenangriffe unter eigenen 

Verlusten ab. 

Lanilage: 

Ostw. Zara und SO-wärts Benkowac hat sich 

verschärft. 

Am 27. nachm, ist ein Geleit aus 2 UFP, 

4 Pi.Landungsbooten, 1 Mot.Segler und 4 Sturmbooten 

vor Split nach Sibenic ausgelaufen. 3 S- und 

2 E-Boote sind zur Sicherung des Geleits bei Kap 

Plcca aufgestellt. Das Geleit ist am 28. früh bis 

auf 3 Sturmboote in Sibenic eingelaufen. 

Abends wurde LS 7 auf dem Marsch von Corfu 

na'ch Durazzo von Zerstörer gejagt. Das Boot ist 

28. früh in Durazzo eingelaufen und beabsichtigt 

der Nacht zum 29/9. Yfeitermarsch nach Cattaro. 

Am 27. abends sind 2 MAS-Boote aus Venedig 

zur) Minenaufgabe in Höhe Zervia ausgelaufen. 



- 782 - 

Tag 

TJlirzeit 

Ort 
Vielter Vorkommnisse 

2849*44 1 der 'beideD MAS-Boote ist überfällig, das übrige 

hat Minen planmäßig geworfen. 3 Boote der 24.Sfl. 

sird nach Pola zurückgekehrt. 

In der Hacht zum. 28/9. ist Minenaufgabe 

"Mirmel 16/17" durch "Kiebitz" und 2 TA-Boote 

planmäßig durchgeführt. Durchführung Murmel 1. - 20l 

ist in der Nacht zum 29/9. vorgesehen. 

B) Ä££ is: 

Der Peindverband aus einem Hilfsträger mit 

em Kreuzer und mehreren Zerstörern ist unver- 

ert zur Sicherung fdl. Räumgruppe zwischen 

Amcjrgos und Levitha festgestellt. 

0627 Uhr beschossen 3 I-Boote Alimnia bei 

Rhodos. Der gleiche Verband vernichtete anschlies- 

,d vor Skarpantos einen Mot.Segler. Bei Cassandrs 

de SP 121 durch- Ubootstorpedo beschädigt. 

3 DS-Boote haben auf Marsch Piräus - Porto 

la^o Befehl, Buchten der Insel Amorgos abzustreifer( 

Angriffsgelegenheit, gegen nächtlich dort 

.^gelaufene fdl. Minensuchgruppe auszunutzen. 

U-Jäger 2110 hat südlich Poseidon-Hoek 

fdl Uboot erfaßt. Ein w eiteres Uboot ist nachm, 

etwa 10 sm HW-lich Rhodos Hafen auf Westkurs ge- 

meldet. 

Abends meldete M.S.S. Mykonor Partisanenüber- 

fall. 4 J-Boote und 1 Küstenschutzboot sind einge- 

se'izf. Auflösung der M.S.S. und Überführung 

naph Syra ist befohlen. 

TD "Dresden" (120 BRT) ist auf Marsch von 

Piräus nach leros seit 26/9. überfällig. 

Bei Luftangriff auf Geleit "Orion" am 23/9. 

bei Denusa haben MAL 5 und 12 drei der 7 angrei- 

fenden Peindflugzeuge abgeschossen, ein 4. wahr- 
ecljieinlich abgeschossen. 

- 782 - 

Tab 

Uhrzeit 
Ort 

AVetter V orkommnisse 

■28>9.44 1 dler beideD MAS-Boote ist überfällig, das übrige 

hai Minen planmäßig geworfen. 3 Boote der 24.Sfl. 

sird nach. Pola zurückgekehrt. 

In der Macht zum 28/9. ist Minenaufgabe 

"Mvrmel 16/17" durch "Kiebitz" und 2 TA-Boote 

planmäßig durchgeführt. Durchführung Murmel 1. - 2c! 

ist in der. Macht zum 29/9. vorgesehen. 

B) Äg| 

Amt 

Rhc 

s ei 

WUTl 

la^i 

unc 

ei: 

Der Peindverband aus einem Hilfsträger mit 

em Kreuzer und mehreren Zerstörern ist unver- 

ert zur Sicherung fdl. Räumgruppe zwischen 

rgos und levitha festgestellt. 

0627 Uhr beschossen 3 I-Boote Alimnia bei 

dos. Der gleiche Verband vernichtete anschlies- 

d voh Skarpantos einen Mot.Segler. Bei Cassandre 

de SP 121 durch- Ubootstorpedo beschädigt. 

3 LS-Boote haben auf Marsch Piräus - Porto 

o Befehl, Buchten der Insel Amorgos abzustreifer( 

Angriffsgelegenheit, gegen nächtlich dort 

.^gelaufene fdl. Minensuchgruppe auszunutzen. 

fdl 

etv'i 

me; 

U-Jäger 2110 hat südlich Poseidon-Hoek 

Uboot erfaßt. Ein weiteres Uboot ist nachm, 

a 10 sm ITvY-lich Rhodos Hafen auf Westkurs ge- 

det. 

fa! 

s 

na' 

eu 

ch 

Piyi 

be 

f e. 

sc. 

Abends meldete M.S.S. Mykonos Partisanenüber- 

1. 4 J-Boote und 1 Küstenschutzboot sind einge- 

zf. Auflösung der M.S.S. und Überführung 

Syra ist befohlen. 

TD "Dresden" (120 BRT) ist auf Marsch von 

äus nach Deros. seit 26/9. überfällig. 

Bei Luftangriff auf Geleit "Orion" am 23/9. 

Denusa haben MAL 5 und 12 drei der 7 an^rei- 

nden Peindflugzeuge abgeschossen, ein 4. wahr- 

heinlich abgeschossen. 



783 - 

Tag 
Ulirzeit 

2a.9.44 

Ort 

Wetter V orkomumisse 398 

3 KUstenschutzboote der KS-Flottille Attika 

sind in Piräus eingelaufen. Damit, hat diese Minen- 

legergruppe seit Anfang Juni 20 Minenunternehmungen 

durchgefiihrt und 1.335 Minen geworfen. Sämtliche 

Unternehmungen sind in durch Feindluft und Uböote 

gefährdeten Seegebieten durchgefiihrt. Die Boo'te 

habek 3 tTtootsangriffe abgewehrt und 4 Feindflug- 

zeuge abgeschossen. Admiral Ägäis zollt dem Einsatz 

des iVerbandes besondere Anerkennung. 

Zur Bekämpfung der angewachsenen Ubootsgefahr 

im Seegebiet- Chalkidiki - Trikeri hat Adm. Ägäis 

alle Gegenmittel voll eingesetzt. 

Im albanischen Gebiet werden alle Marineein- 

heiten zwecks Rückführung gesammelt. Die Küsten- 

verteidigung wird zu Gunsten der Landeinsatzes 

aufgelockert. 

Auf Marsch Piräus nach Saloniki stehen z.Zt. 

5 Fahrzeuge gesichert durch 3 lA-Boote mit 4.000 

Soldaten des Heeres und der Marine sowie mit 

Material 1. Dringlichkeit beladen in See. Damit 

ist sämtlicher verfügbarer Großschiffsraum mit 

Ausrahme des D. "Zar Ferdinand" eingesetzt. 

c) Donaulage; 

Ein Schleppkahn ist bei km 1336 nach Minen- 

tretxer gesunken. Bei km 1805 wurde 1, bei km 

ISSA 2. Bäumerfolge erzielt. 

Übersetzverkehr von Svinita nach Milanovac 

wegen Feindeinwirkung, nur noch nachts möglich. ist 

- 733 - 

Tag 

Uhrzeit 

28.. 9» 44 

Ort 

Wetter V orkommnisse 398 

3 KUatenschutzboote der ES-Flottille Attika 

sind in Piräus eingelauien. Damit, hat diese Minen- 

legergruppe seit Anfang Juni ZO Minenunternehmungen 

durehgeführt und 1.335 Minen geworfen. Sämtliche 

Unternehmungen sind in durch Peindluft und Uböote- 

gefährdeten Seegibieten durehgeführt. Die Boo^e 

haben 3 Ubootsangriffe abgewehrt und 4 Feindflug- 

zeuge abgeschossen. Admiral igäis zollt dem Einsatz 

des Verbandes besondere Anerkennung. 

Zur Bekämpfung der angewachsenen Ubootsgefahr 

im Seegebiet' Chalkidiki - Trikeri hat Adm. Ägäis 

Gegenmittel voll eingesetzt. alle 

heiti 

veri 

aufg 

Im albanischen Gebiet werden alle Marineein- 

en zwecks Rückführung gesammelt. Die Küsten- 

eidigung wird zu Gunsten der Landeinsatzes 

elockert. 

c) Donaulage; 

Auf Marsch Piräus nach Saloniki stehen z.Zt. 

5 Palhrzeuge gesichert durch 3 IA-Boote mit 4.000 

Soldaten des Heeres und der Marine sowie mit 

Material 1. Dringlichkeit beladen in See. Damit 

ist sämtlicher verfügbarer Großschiffsraum mit 

Ausnahme des D. "Zar Ferdinand" eingesetzt. 

Ein Schleppkahn ist bei km 1336 nach Minen- 

trefxer gesunken. Bei km 1805 wurde 1, bei km 

155'/|- 2. Räumerfolge erzielt. 

Übersetzverkehr von Svinita nach Milanovac 

ist wegen Feirdeinwirkung. nur noch nachts möglich. 



Tag 
U*irzeit 

2b.9.44 

Ch' 

Ort 
Wetter 

VII. 

Vorkommnisse 

[//, 

läge Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nich-fc 

Ski. 
)t 

I a I 

% ■U) 

vor. 

- 78.4, - 

Tag 
Ufixzeit 

2b.9.44 

Ort 
Wetter 

VII. 

Vorkommnisse 

Ch.<lf 

läge Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Ski. 

I a I 

% 



Tag 
Uhrzeit 

29.9.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 399 

Ch 

blick ü 

wähnens 

legenheli 

am Krie 5 

danach 

einheitle: 

bei dem 

macht e 

das 

fort an 

ligung 

nicht 

denten 

gesuchtle: 

Schwier 

und Angs: 

ausgesp 

eine 

sei. 

Be 3 

Io) Jm 

sch£: 

nac. 

Com: 

ven 

abs 

Kam£: 

nor 

Politischer lageüberblicko 

irchill gab im Unterhaus umfassenden Über- 

i3er Kriegs- und außenpolitische läge. Er- 

vert sind die Angaben, die bei dieser Ge— 

.t über die Beteiligung Großbritanniens 

;e gegen Japan erfolgt sind. England hat 

ien größten Teil seiner modernen Plotten- 

in bereits in den Pazifik entsandt, um 

Niederschlagen der japanischen Plotten- 

iitscheidend mitzuwirken. Koesevelt- habe 

bot Englands auf Kampfbeteiligung so- 

genommen; auf den Vorschlag, diese Betei— 

vertraglich festzulegen, sei er jedoch 

eingegangen. Die Äußerungen des Min.Präsi- 

in Bezug auf Bußland zeigen in ihrer aus- 

m Pormulierung, daß sich der Redner den 

•igkeiten in den Beziehungen zwischen Russen 

Isachsen durchaus bewußt ist. Offen wird 

>rochen, daß zur Regelung zahlreicher Prägen 

prechung mit Stalin dringend notwendig 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.25 Uhr: 

.lahmen luftlage: H.Qu. 19.Gruppe des briti— 

sn Coastal Command ist von Südengland 

Hartlepool verlegt. Das gesamte Coastal 

nd ist umgegliedert und in Nordostengland 

■utärkte Maßnahme deutet auf Bekämpfungs 

.cht dt .U—Boote in Nordsee und verstärkte 

»fabsichten gegen unsere Schiffahrt an 

■iegischer Küste hin. 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 399 

Politischer lageüberhlick. 

Churchill gab im Unterhaus umfassenden Über- 

blick üDer Kriegs- und außenpolitische läge. Er- 

wähnenswert sind die Angaben, die bei dieser Ge- 

legenheit über die Beteiligung Großbritanniens 

am Kriege gegen Japan erfolgt sind. England hat 

danach ien größten Teil seiner modernen Plotten- 

einheiten bereits in den Pazifik entsandt, um 

bei dem Niederschlagen der japanischen Flotten- 

macht entscheidend mitzuwirken. Roesevelt habe 

das Angebot Englands auf Kampfbeteiligung so- 

fort angenommen; auf den Vorschlag, diese Betei- 

ligung /erträglich festzulegen, sei er jedoch 

nicht eingegangen. Die Äußerungen des Min.Präsi- 

denten in Bezug auf Rußland zeigen in ihrer aus- 

gesuchten Formulierung, daß sich der Redner den 

Schwierigkeiten in den Beziehungen zwischen Russen 

und Angelsachsen durchaus bewußt ist. Offen wird 

ausgesprochen, daß zur Regelung zahlreicher Fragen 

eine Be eprechung mit Stalin dringend notwendig 

I.) Jm 

sch£: 

nac. 

Com 

ven 

abs 

Kam^): 

nor 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.25 Uhr: 

.lahmen Duftlage: H.Qu. 19.0ruppe des briti— 

:n Coastal Command ist von Südengland 

Hartlepool verlegt. Das gesamte Coastal 

md ist umgegliedert und in Nordostengland 

■stärkte Maßnahme deutet auf Bekämpfungs 
.cht dt.U—Boote in Nordsee und verstärkte 

ifabsichten gegen unsere Schiffahrt an 

•iegischer Küste hin. 



- Tö.er — 

Tag 
TJfcrzeit 

?rä.-.4.4 

Ort 
Vielter Vorkommnisse 

IX.) </lie^ Adm. Qu. 

<1 

ui.) s: 

(381) 

Allgemeine Transportlage ist nach wie vor 

stark angespannt Dortmund /Ems-Kanal ist 

bei Münster infolge von Bombentreffern 

auf Damm unterbrochen. 

Seekommandant Estland ist als Seeko baltische 

Jnseln eingesetzt. 

Eührererlaß behandelt militärische Ausbildung 

im Rahmen des R.A.D. 

Vortrag über weitgehende Forderungen an Kriegs- 

marine nach Einsparung von Handwaffen zu 

Gunsten des Heeres. Adm-Qu. beabsichtigt, 

angesichts eigenen starken Behlbedarfs 

Forderungen in gestelltem Umfang abzulehnen. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

cl. / S 

Zuführung von Molchen nach Italien ist wegen 

blenden Nachschubs an Brennstoff weiter hinaus- 

schoben. 

Für Nordsee sind vorgesehen: Pur Borkum 

und Helgoland je 30 Molche, für Norderney 

3> Biber, für Cuxhaven ’60 linsen, außerdem 30 

Biber für noch nicht bestimmte Jnsel. 

IV.) II i / 1 .Ski.: 
i 

Referent OKW hat Unterrichtung über Konse- 

quenzen der-'Sperrung der schwedischen Hoheits- 

gswässer erbeten: 

Völkerrechtlich ist Änderung von Neutral! 

t itsbestimmungen nur. zulässig, wenn es nach— 

wiSLich zur Wahrung eigener Rechte notwendig 

wird. 

- Tötr — 

Tag 
Utrzeit 

Ort 
AVetter Vorkoimnnisse 

II.) •Oligf Adm. Qu. 

(381) 

Allgemeine Iransportlage ist nach wie vor 

stark angespannt Dortmund /Ems-Kanal ist 

bei Münster infolge von Bombentreffern 

auf Damm unterbrochen. 

b) Seekommandant Estland ist als Seeko baltische 

Jnseln eingesetzt. 

Eührererlaß behandelt militärische Ausbildung 

im Rahmen des R.A.D. 

di Vortrag über weitgehende Forderungen an Kriegs- 

marine nach Einsparung von Handwaffen zu 

Gunsten des Heeres. Adm-Qu. beabsichtigt, 

angesichts eigenen starken Fehlbedarfs 

Forderungen in gestelltem Umfang abzulehnen. 

Ob.d.H. ist einverstanden. 

III.) s: q. / s 

u 

3 
Bi 

IV.) I 

Zuführung von Molchen nach Italien ist wegen 

ihlenden Nachschubs an Brennstoff weiter hinaus- 

ischoben. 

Für Nordsee sind vorgesehen: Für Borkum 

Lid Helgoland je 30 Molche, für Norderney 

) Biber, für Cuxhaven ’60 linsen, außerdem 30 

her für noch nicht bestimmte Jnsel. 

i / 1.Ski. 

Referent OKff hat Unterrichtung über Konse— 

lenzen der-'Sperrung der schwedischen Hoheits- 

iwässer erbeten: 

Völkerrechtlich ist Änderung von Neutral! 

t itsbeStimmungen nur. zulässig, wenn es nach— 

w äiSLich zur Wahrung eigener Rechte notwendig 

wird. 



Toi — 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Verkomm nissn 400 

29.9144 Sperrung so umfangreichen ffehietes, wie jetzt 

durch Schweden erfolgt, bedeutet völlig neuartige 

Maßnahme. Es wäre Pflicht der Schweden, ihre Ho- 

heitsgewässer gegen russische Bedrohungen zu 

schützen. 

tatsächlich ist in schwedischem Verhalten 

nur Vorwand zu erblicken, um angelsächsischem 

Drängenjauf Einstellung der Erzzufuhr nach dem 

Reich nachzugeben. 

Jm kleinen Kreis: 

V.) Heereslage 

Westfront: 

15 

konfes 

Armee konnte eine Ausweitung des Brücken- 

Ryckevorsel durch Einsatz zugeführter 

Kräfte verhindern. Der Druck des Feindes hielt an 

zahlreichen Stellen der Front, insbesondere gegen 

den linken Flügel der Armee an. 

Dif: eigenen Umgruppierungen verlaufen unter 

Verzögerung infolge starker feindlicher Lufttätig- 

keit unc. der dadurch bedingten eisenbahntechnischen 

und versorgungsmäßigen Schwierigkeiten im Großen 

planmäßig. 

Jm Raum Uancy traten die Amerikaner zum 

Großangriff an. Er brachte ihnen außer hohen Ver- 

lusten nur geringen Geländegewinn. 

Jn dem Vorgelände der Westvogesen nehmen 

die Angriffe der Amerikaner und Franzosen besonders 

beiderseits Epinal und westl. Beifort an Heftigkeit 

zu. Jn erbitterten und wechaelvollen Waldkämpfen 

zwangen Feindeinbrüche zur Zurücknahme der 

Front. 

Jtalienische Front: 

Eeind setzte lediglich baderseits der Straße 

Firenzucla — Jmola seine Angriffe fort. Es gelang 

•/-Ol — 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 400 

29.9144 Sperrung so umfangreichen ßebie-tes, wie jetzt 

durch Schweden erfolgt, bedeutet völlig neuartige 

Maßnahme. Es wäre Pflicht der Schweden, ihre Ho- 

heitsgewässer gegen russische Bedrohungen zu 

schützen, 

i 
Tatsächlich ist in schwedischem Verhalten 

nur Vorwand zu erblicken, um angelsächsischem 

Drängen|auf Einstellung der Erzzufuhr nach dem 

Reich nachzugeben. 

Jm kleinen Kreis: 

V.) Heereslage 

Westfront: 

15 
koofes 

Jm 

Armee konnte eine Ausweitung des Brücken- 

Rvckevorsel durch Einsatz zugeführter 

Kräfte verhindern. Der Druck des Feindes hielt an 

zahlreichen Stellen der Front, insbesondere gegen 

den linken Flügel der Armee an. 

Die eigenen Umgruppierungen verlaufen unter 

Verzögerung infolge starker feindlicher Lufttätig- 

keit unc. der dadurch bedingten eisenbahntechnischen 

und versorgungsmäßigen Schwierigkeiten im Großen 

planmäßig. 

Raum Nancy traten die Amerikaner zum 

Großangriff an. Er brachte ihnen außer hohen Ver- 

lusten nur geringen ßeländegewinn. 

Jn dem Vorgelände der Westvogesen nehmen 

die Angiiffe der Amerikaner und Franzosen besonders 

beiderseits Epinal und westl. Beifort an Heftigkeit 

zu. Jn erbitterten und wechselvollen Waldkämpfen 

zwangen Feindeinbrüche zur Zurücknahme der 

Front, 

Jtalienische Front: 

^eind setzte lediglich bdderseits der Straße 

Firenzucla — Jmola seine Angriffe fort. Es gelang 



- 788r - 

Tag 

TJlirzeit 

9.-ia.4- 

Ort 

Wetter Vorkommrtisse 

Schl ec 

konnte 

Balkan 

ihm ii harten Kämpfen örtlich^ einzubrechen. 

■An der adriatischen Front setzte der Feind trotz 

htwetterlage seine Angriffe mit überlegenen 

Panzer)- und Jnfanteriekräften fort. Die H.K.I. 

im wesentlichen gehalten werden. 

Weitere Teile der Sturmdiv» Rhodos und der Be- 

satzung von Kreta wurden auf das Festland überflogen. 

Jn verschidenen Stadtteilen Athens halten 

die Kämpfe.;; mit kommunistischen Banden an. 

Ap der mazedonischen Front wurde Strumica genommefi. 

Jn Bulgarien halten die tfestbewegungen zweier 

russischer Armeen an. 

Ostfront: 

wester 

angri 

werdet 

Vorstc 

gefang 

J|m Kampfraum Mako - Arad konnte der nach Nord- 

vordringende Feind stellenweise durch Gegnn- 

flfe ungarisch— deutscher Verbände■zurückgeworfen 
Fbensc wurde im Raum südl. GroBypirdein der 

ß feindlicher Angriffsspitzen erfolgreich auf- 

beweg' 

Al 

Feind 

folge. 

I 

I 

stell 

Forts 

dürfte 

sein 

en. 

n den Waldkarpaten folgte der Gegner den Absetz- 

tngen der Ungarn nur zögernd. 

n der Beskidenfront wurden an zahlreichen Stellen 

angriffe abgewehrt. Eigene Angriffe hatten Br- 

ei. Heeresgruppe Mitte Ruhe. 

ei Warschau und nördlich davon macht die Bereit- 

g zweier feindlicher Heeresgruppen weiterhin 

cjhritte. Die Aufgabe der einen Heeresgruppe 

die beiderseitige Umfassung von Warschau 

während die andere Heeresgruppe über den Narww 

- 78er - 

Tag 

TJhrzeit 

3-9-44 

Ort 

Wetter Vorkomraitisse 

ihm in harten Kämpfen örtlich0 einzubrechen. 

■An der adriatischen Front setzte der Feind trotz 

Schlechtwetterlage seine Angriffe mit überlegenen 

Panzer- und Jnfanterieiräften fort. Die H.K.D. 

konnte! im wesentlichen gehalten werden. 

Balkan 

V/eitere Teile der Sturmdiv» Rhodos und der Be- 

satzung von Kreta wurden auf das Festland überflogen. 

Jn verschiedenen Stadtteilen Athens halten 

die Kämpfe;.; mit kommunistischen Banden an. 

Ajn der mazedonischen Front wurde Strumica genommen, 

dn Bulgarien halten die ^estbewegungen zweier 

eher Armeen an. 

Ostfront 

Jm Kampfraum Aako - Arad konnte der nach Nord- 

wester 

angrii 

werder 

Vorstc 

gefan£ 

beweg’ 

Al 

Feind 

folge. 

I 

I 

stell 

Forts 

dürfte 

sein 

vordringende Feind stellenweise durch Gegnn- 

fe ungarisch— deutscher Verbände■zurückgeworfen 

Ebenso wurde im Raum südl. Großvardein der 

ß feindlicher Angriffsspitzen erfolgreich auf- 

en. 

n Ben Waldkarpaten folgte der Gegner den Absetz- 

;vngea der Ungarn nur zögernd. 

n der Beskidenfront wurden an zahlreichen Stellen 

.sngriffe abgewehrt. Eigene Angriffe hatten Er- 

ei. Heeresgruppe Mitte Ruhe. 

ei Warschau und nördlich davon macht die Bereit- 

g zweier feindlicher Heeresgruppen weiterhin 

cjhritte. Die Aufgabe der einen Heeresgruppe 

die beiderseitige Umfassung von Warschau 

während die andere Heeresgruppe über den Narww 



- 7d9 - 

Tag 
Uhrzeit 

29.9.44 

(382) 

/ 

Orb 

Wetter Vorkommnisse 401 

US 

A 

Für 

anz 

Brüit 

haf 

Die 

nahi 

gabo 

füh: • 

bei b) 

wntit 

in allgemein nordwestlicher Sichtung auf den Süd- 

teil Ostpreußens Vorgehen dürfte. 

B4i Heeresgruppe Nord griff der Feind den 

ganzen Tag nach Heranführen weiterer Kräfte und 

starker Heeresartl. die Segewold-Stellung in zu- 

nehmender Starke an. Alle Angriffe wurden in 

harten Kämpfen im wfBjJiichen abgewiesen. 

71.) 1.3kl. hat Weisung für die Seekriegführung 

in der Ostsee erlassen. Ausf. gern.1.Ski. I op 

3106/4'- gkdos. Chef sin KTB Teil C Heft III. Weisung 

umreißt Ausgangslage wie folgt: 

1. Durch den Austritt Finnlands aus dem Krieg, 

die Häumung der Nord-Esten-Küste und den Aus- 

fal. der schwedischen Hoheitsgewässer als 

Sch.ffahrtsweg hat die Seekriegslage in der 

Ostuee eine grundlegende Änderung erfahren. 

Kusuische Duftbasen sind dicht an die Ostsee 

herangerückt. Es ist bereits jetzt erkennbar, 

daß die russische Ostseeflotte die freie Ost- 

see zu gewinnen trachtet. 

weitere Planung ist zunächst als Grundlage 

:ehen, daß die baltischen Jnseln und der 

kenkopf Riga, - letzterer als Nachschub- 

der Heeresgruppe Nord, - gehalten werden. 

Bageentwicklung kann jedoch auch zur Zuruck- 

e der Heeresfront westlich Riga und zur Auf- 

der baltischen Jnseln und des Rigabusens 

en. - Die Voruberlegangen sind daher auszu- 

dehien auf: 

i) 4ie bei einem Aufgeben der baltischen Jnseln 
und des Rigabusens , 

Zunahme der Spannung mit Schweden 

ehende/z Dagen. 

- 7b9 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter yorkonnnnisse 401 

29.9.44 

VI.) 

(382) 

Os 

B< 

Canzen 

starker 

nehmem. 

harten 

1 

in der 

3106/4' 

umreiß- 

/ 

in allgemein nordwestlicher Eichtung auf den Süd- 

teil Ostpreußens vergehen dürfte. 

i Heeresgruppe Nord griff der Feind den 

Tag nach Heranführen weiterer Kräfte und 

Heeresartl. die Segewold-Stellung in zu— 

er St&rke an. Alle Angriffe wurden in 

Kämpfen im wf^lichen ahgewiasen. 

die 

fal 

Ski. hat Weisung für die Seekriegfünrung 

Ostsee erlassen. Ausf. gern.1.Ski. I op 

gkdos.Chef sin KTB Teil 0 Heft III. Weisung 

Ausgangslage wie folgt: 

1. Durch den Austritt Finnlands aus dem Krieg, 

Käumung der Nord-Esten-Küste und den Aus- 

. der schwedischen Hoheitsgewässer als 

Sch.ffahrtsweg hat die Seekriegslage in der 

Ostüee eine grundlegende Änderung erfahren. 

Eusnische Duftbasen sind dicht an die Ostsee 

her;mgerückt. Es ist bereits jetzt erkennbar, 

die russische Ostseeflotte die freie Ost- 

zu gewinnen trachtet. 

weitere Planung ist zunächst als Grundlage 

anzusehen, daß die baltischen Jnseln und der 

Brückenkopf Riga, - letzterer als Nachschub- 

hafjm der Heeresgruppe Nord, - gehalten werden. 

Dageentwicklung kann jedoch auch zur Zurück- 

nahne der Heeresfront westlich Riga und zur Auf- 

gabe der baltischen Jnseln und des Rigabusens 

führen. - Die Vorüt,erle^angen sind daher auszu- 

dehnen auf: 

a) nie bei einem Aufgeben der baltischen Jnseln 

und des Rigabusens , 

b) bei Zunahme der Spannung mit Schweden 

wnt: tehende^lagen. 

daß 

see 

2. Für 



- 7yö - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

■ 9-^44.. Auf 

Ta) 

V7 

(383) 

b) 

d) 

e) 

gaben in der östlichen Ostsee sind: 

Blockade der russischen Seestreitkräfte im 

Binnenbusen. 

Durchführung Und Sicherung der militärischen 

Nachschubtransporte nach dem baltischen Raum. 

Sicherung der eigenen Handelsschiffahrt und 

der Übungsgebiete in der Ostsee. 

Unterstützung des Heeres durch Erfüllung von 

Kampf- und Transportaufgaben in Unmittelbarer 

Anlehnung ein die Heeresfront. 

Küstenverteidigung im baltischen Raum. 

Sicherung des Moon-Sundes. 

Ob.d.M. weist in diesem Zusammenhang auf Be- 

drohung in mittlerer Ostsee durch russischen: S- 

Boqte hin. 

Chef Ski. hält Verstärkung eigenen 

S—E ootseinsatzes in der Ostsee auf Kosten 

Westraumeq ^iu^jOTeckmäßig. 10 S-Boote in der 

Oslsee orroionen»ehr als gleiche Anzahl im 

Kanal. ArO 'UM*^ jo 

a Frage der Dislokation wird geprüft. 

Besonderes 

I.) betr, Ostraum: 

0 OKH/ßenst.d.H. unterrichtet Ski. nachr. von 
folgendem PS an H.Gr.Nord: 

Nach Mitteilung Mv0 bei Gen.St.d.H-r 

ist Unterstützung von See her sowohl für die 

Front nordostw. Riga als auch für die Vertei- 

digung der baltischen Jnseln jederzeit möglich. 

- ?yö - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Vf etter Vorkommnisse 

U9.J.44- [ 

y/ 

(383) 

Aul 

a) 

fc) 

o) 

d) 

gaben in der östlichen Ostsee sind: 

Blockade der russischen Seestreitkräfte im 

Binnenbusen. 

Burchführun- Und Sicherung der militärischen 

Nachschubtransporte nach dem baltischen Raum. 

Sicherung der eigenen HandelsSchiffahrt und 

der Übungsgebiete in der Ostsee. 

e) 

Unterstützung des Heeres durch Erfüllung von 

Kampf- und Transportaufgaben in Unmittelbarer 

Anlehnung an die Heeresfront. 

Küstenverteidigung im baltischen Raum. 

Sicherung des Moon-Sundes. 

Ob.d.M. weist in diesem Zusammenhang auf Be- 

drehung in mittlerer Ostsee durch russischen S- 

Boqte hin. 

s-f} 
We 

Osl 

Kar 

Chef Ski. hält Verstärkung eigenen 

ootseinsatzes in der Ostsee auf Kosten 

der 

im 

traume_s ^fürOT^ckmäßig. 10 S-Boote in c 

see orroienen-nehr als gleiche Anzahl ii 

:al. Art? p 
Frage der Bislokation wird geprüft. 

Besonderes 

I.) betr. Ostraum: 

a) OKH/Genst.d.H. unterrichtet Ski. nachr. von 

folgendem ES an H.Gr.Nord: 

Nach Mitteilung Mv0 bei Gen.St.d.H-r 

ist Unterstützung von See her sowohl für die 

Front nordostw. Riga als auch für die Vertei- 

digung der baltischen Jnseln jederzeit möglich. 



Tag 
Uhrzeit 

29.9.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 402 

Ausnutzung dieses Angebotes erscheint zweckmäßig. 

H. Gr. Herd übermittelt entsprechende Wünsche 

unmitteljbar an Admiral östl. Ostsee. Ergebnis 

ist BKH jzu melden. 

I.Skl. informiert MOE Ost und Adm. östl. 

Ostsee, j 
b) betr. Sperrplanungen im Eigabusen erhält MOE 

Ost von Jl.Ski. folgende Weisung! 
I. Jn Planungen für Verminung Moonsund eingesetzte 

Minenzahlen erscheinen sehr gering. Planungen 

für Tjerstärkung dieser Sperren und gündliche 

Verminung Moonsundes aufstellen und verlegen.Da- 

bei auch UMB-Sperren mit Eeißleine gegen S- 

Boote vorsehen. 

Für 

sein 

Jrbei 

durch 

boot 

Dabe: 

sehei 

Grüne 

Netz' 

c.en 

Absic 

II.) betr. Nc 

Fall daß später Eiga und baltische Jn- 

aufgegeben werden, massive Sperrung der 

.straße über bisherige Planungen hinaus auch 

Ankertauminen mit Eeißleine zur Sohneil- 

abwehr vorbereiten. 

auch Sperrung längs des Zerelriffs vor- 

um Durchbruch Schnellboote über die 

e zu verhindern. Ferner prüfen, ob hier 

oder Trossensperre zusätzlich zweckmäßig, 

hten melden, benötigtes Material anfordem. 

rdraum: 

Bejüglich Abzug von Eebelflugzeugen aus Eir- 

kenes (E.EIB 27.9.) ergibt sich aus Stellungnahme 

Gen.d.lv, in Finnland, daß Absicht am 31.9. Adm. 
PolarkÜEte mitgeteilt wurde, ohne daß von dieser 

Stelle ein Einspruch erfolgte. Offenbar war Ver- 

bindung zwischen Adm. Polarküste und MOE Norwegen 

in diesem Falle nicht ausreichend. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 402 

29.9.44 Ausnutzung dieses Angebotes erscheint zweckmäßig. 

H.Gr. Nord übermittelt entsprechende Wünsche 

unmittelbar an Admiral östl. Ostsee. Ergebnis 

zu melden. ist IDKH 

1.! 
Ostsee. 

kl. informiert KOK Ost und Adm. östl. 

b) betr. Sperrplanungen im Eigabusen erhält KOK 

Ost von I.Skl. folgende WeisungJ 

Jn Planungen für Verminung Moonsund eingesetzte 

Kineiizahlen erscheinen sehr gering. Planungen 

für 'jerstärkung dieser Sperren und gündliche 

Verminung Moonsundes aufstellen und verlegen.Da- 

bei E.uch UMB-Sperren mit Eeißleine gegen S- 

Boote vorsehen. 

2. Pür 

sein 

Jrber. 

durch 

boot 

Dabej 

sehei. 

Grüne 

Netz' 

Absir 

II.) betr. Nc 

4en Pall daß später Eiga und baltische Jn- 

aufgegeben werden, massive Sperrung der 

.straße über bisherige Planungen hinaus auch 

Ankertauminen mit Eeißleine zur Schnell- 

abwehr vorbereiten. 

auch Sperrung längs des Zerelriffs vor- 

um Durchbruch Schnellboote über die 

e zu verhindern. Pemer prüfen, ob hier 

oder Trossensperre zusätzlich zweckmäßig, 

hten melden, benötigtes Material anfordem. 

rdraum: 

Bezüglich Abzug von Nebelflugzeugen aus Kir- 

kenes (E.ETB 27.9.) ergibt sich aus Stellungnahme 

Gen.d.Dv , in Pinnland, daß Absicht am 31.9. Adm. 

Polarküste mitgeteilt wurde, ohne daß von dieser 

Stelle ein Einspruch erfolgte. Offenbar war Ver- 

bindung zwischen Adm. Polarkuste und KOK Norwegen 

in diesEm Palle nicht ausreichend. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

?-.9-44 III.) Bet MQg Nord: 

vor: 

nac: 

ko 

gri: 

ste 

sio 

schfe 

Auf Anfrage nach Munitionsversorgung und Be- 

'atung von Walcheren bzw. , wie lange Festung 

L ev. Einschließung noch halten könne, hat See- 

Südholland gemeldet, daß für Walcheren der Be- 

•f Festung nicht zutrifft. Besatzung be- 

.it anstatt aus ursprünglich vorgesehenen 5 Divi 

i:ien und Flak nur aus 1 1/2 Div. ohne Flak. An_ 

!inend besteht Tendenz nach weiteren Abzügen. 

IV.) Bet ffestraum: 

Gruppe West übermittelt: 

1.) Festungskmdt. Dünkirchen hat 28.9. gemeldet: 

Am 22.9. abends Führer hxerstehender Div 

gleichzeitig Artillerieführer gesamten Festungs- 

bereiches mit seinem ersten Ordonnanzoffz. ge- 

fallen, erster Generalstabsoffz. verletzt, 

fällt für Wochen aus. Habe nach Rücksprache 

mit meinem Stabschef, Oberst Wittstatt, und 

Ib Division unmittelbare Führung aller hier 

befindlicher Kräfte sofort übernommen, da an- 

dere Lösung nicht möglich. Habe sofort Stäbe 

zusammengelegt, auch um bisheriges Nebenein- 

ander auszuschalten, und Personal zu sparen, 

das jetzt zum Teil bereits an Front eingesetzt. 

Durch Versehen meines I a ist das erst am 

26.9. an AOK 15 gemeldet. - 

Heute eingeht Befehl AOK 15, daß mein Stabschef 

Führung Division übernehmen soll. Halte jeden 

Eingriff in Belange Festung besonders im In- 

teresse Truppe nicht mehr für tragbar. Bitte 

daher Bestätigung augenblicklichen Zustandes 

herbeizuführen, nachdem ich sämtliche hier be- 

findlichen Truppen unmittelbar führe und 

Oberst Wittstatt mein Stabschef bleibt, zumal 

792 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

9-9.44 III.) Be-t HOK Nord: 

vor: 

nac! 

ko 

gri^ 

ste 

sio 

sch 

Auf Anfrage nach Munitions-Versorgung und Be- 

ratung von Walcheren bzw., wie lange Festung 

L ev. Einschließung noch halten könne, hat See- 

Südholland gemeldet, daß für Walcheren der Be- 

f Festung nicht zutrifft. Besatzung be- 

it anstatt aus ursprünglich vorgesehenen 3 Divi 

men und Flak nur aus 1 1/2 Biv. ohne Flak. An- 

jinend besteht Teni enz nach weiteren Abzügen. 

17.) Bet 

1.: 

Westraum: 

Gruppe West übermittelt: 

Festungskmdt. Dünkirchen hat 28.9. gemeldet: 

Am 22.9. abends Führer hierstehender Div 

gleichzeitig Artillerieführer gesamten Festungs- 

bereiches mit seinem ersten Ordonnanzoffz. ge- 

fallen, erster Generalstabsoffz. verletzt, 

fällt für Wochen aus. Habe nach Rücksprache 

mit meinem Stabschef, Oberst Wittstatt, und 

Ib Division unmittelbare Führung aller hier 

befindlicher Kräfte sofort übernommen, da an- 

dere Lösung nicht möglich. Habe sofort Stäbe 

zusammengelegt, auch um bisheriges Nebenein- 

ander auszuschalten, und Personal zu sparen, 

das jetzt zum Teil bereits an Front eingesetzt. 

Furch Versehen meines I a ist das erst am 

26.9. an AOK 15 gemeldet. - 

Heute eingeht Befehl AOK 15, daß mein Stabschef 

Fihrung Division übernehmen soll. Halte jeden 

Eingriff in Belange Festung besonders im In- 

teresse Truppe nicht mehr für tragbar. Bitte 

daher Bestätigung augenblicklichen Zustandes 

herbeizuführen, nachdem ich sämtliche hier be- 

findlichen Truppen unmittelbar führe und 

Oberst Wittstatt mein Stabschef bleibt, zumal 
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Tag 
Uhrzeit 

29.9.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 403 

(384) 

(385) 

Division mit Pestungsgrnppen inzwischen der- 

art- ■verschmolzen, daß Rückgliederung als Divi- 

sion praktisch undurchführbar. - 

üng ist-nicht sofort nach dort gegeben, 

Klärung bei Ob. West vorher zweckmäßig 

ien. - Zu diesem Zweck heute Chef des Stabes 

e Besprechung bei Chef des Stabes Ob. 

mit folgendem Ergebnis: An H.Gr.B und Gr. 

e t 

2. Meid 

weil 

erscii: 

Grupj 

West 

West 

Kdt. 

meid 

Rühre 

sius 

Stabe 

KPA ■ 

Oben 

komm; 

sius 

walt 

Festung Dünkirchen, Adm. Erisius, hat ge- 

daß AOK 15 den Oberst Wittstatt zum 

r der 226.J.D. bestimmt habe-. Adm. Eri- 

beantragt Oberst Wittstatt als Chef des 

s ihm zu belassen, weiXdies auch durch OKH/ 

om 19.9.44 befohlen ist. Daher bleibt 

t Wittstatt Chef des Stabes des Eestungs— 

.dant Dünkirchen. Jm übrigen hat Adm. Pri- 

als Eestungskommandant volle Befehlsge- 

über alle Wehrmachtteile im Eestungsbereich. 

sn 

V.) Betr. St dostraum 

a) OKW/l 

Werve 

ihren 

■Er 

gkdos 

b) TEK-: 

Ansic 

pedos p' 

daß 

teria{l. 

Duft 

^FSI übermittelt Weisung, des Führers betr. 

rlegung der Grenzstellung im Südosten in 

Westabschnitt in die Linie : 

Nördlich Görz — Tipacco Abschnitt — Adels- 

berg (Postumia) Weixelburg — Reichsgrenze 

nördlich littai (Grenze zwischen den Gauen 

Kärnten und Steiermark). 

A.bschrift entspr. Vfg. I.Skl. I op 30125/44 

in KTB Teil C Heft XIV. 

•probungsleiter bei TJ meldet, daß nach 

;it Hako Cattaro Gefechtswert dortiger lor- 

errbatterien Kobila und Kabala so gering, 

genwärtiger Aufwand an Personal und Ma- 

nicht gerechtfertigt. Bei Angriff aus 

laben Batterien keine Standfestigkeit, klei- 

- - 

Tag 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter Vorkommnis so 403 

29.9.44- 

(384) 

(385) 

weil 

ersei 

Grupi 

West 

West 

Edt. 

melde 

lühre 

sius 

Stabe 

HPA 

Ob ere 

Division mit Festungsgrnppen inzwischen der- 

art- -versohmolzen, daß Büchgliederung als Divi- 

sion praktisch undurchführbar. - 

2. Meldung ist-nicht sofort nach dort gegeben, 

Klärung bei Ob. West vorher zweckmäßig 

tien. - Zu diesem Zweck heute Chef des Stabes 

Ee Besprechung bei Chef des Stabes Ob. 

mit folgendem Ergebnis: An H.Gr.B und Gr. 

kommsndant Dünkirchen. Jm übrigen hat Adm. Fri- 

sius 

walt 

Betr. Stji 

a) OKW/l 

Vorve 

-Er 

gkdos 

b) IEK-: 

Ansic i' 

pedos pi 

daß 

teriall 

Duft 

Festung Dünkirchen, Adm. Frisius, hat ge- 

t, daß AOK 15 den Oberst Wittstatt zum 

r der 2260J.D. bestimmt habe-. Adm. Fri- 

beantragt Oberst Wittstatt als Chef des 

s ihm zu belassen, weiCdies auch durch OKH/ 

om 19.9.44 befohlen ist. Daher bleibt 

t Wittstatt Chef des Stabes des Festungc— 

als Festungskommandant volle Befehlsge- 

über alle Wehrmachtteile im Festungsbereich. 

dostraum: 

'flFST übermittelt Weisung, des Führers betr. 

rlegung der Grenzstellung im Südosten in 

ihren Westabschnitt in die Einie : 

Nördlich Görz — Tipacco Abschnitt — Adels- 

berg (Postumia) Weixelburg — Heichsgrenze 

nördlich littai (Grenze zwischen den Gauen 

Kärnten und Steiermark)• 

Abschrift entspr. Vfg. I.Skl. I op 30125/44 

in KTB Teil C Heft XI7. 

■probungsleiter bei TJ meldet, daß nach 

it Hako Cattaro Gefechtswert dortiger Tor- 

errbatterien Kobila und Kabala so gering, 

genwärtiger Aufwand an Personal und Ma- 

nicht gerechtfertxgt. Bei Angriff aus 

laben Batterien keine Standfestigkeit, klei- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

9.9.44 

(386) 

nere Gandetrupps oder Partisanen können Batterien 

jederzeit gefechtsunklar machen. 

rappe Süd wird von I.Skl. um Stellungnahme er. 

oh Batterien ggf. abgehaut werden sollen. sucht 

c) Gruppe Süd meldet: 

Ob.Südost drahtet: 

Der Führer hat entschieden, daß unter Verzicht 

auf Material die größtmögliche Zahl an Soldaten 

(ohne Italiener und Wehrunwürdige) von Kreta und Rho- 

dos abtransportiert werden. Hierzu befehle ich: 

1. ) Eitgegen den bisherigen Planungen ist im wesent - 

liehen nur Personal zu überfliegen, sodaß im EndzjLel 

d.ie Gesamtbesatzungen der Jnseln Kreta und Rho- 

dos auf das Festland gelangen. 

2. ) Hinsichtlich der Waffenausstattung ist durch 
■p 

H.Gr. Entscheidung zu treffen unter dem Gesichts- 

punkt , daß die überführten ^nselbesatzungen 

ii der läge sein müssen, den weiteren Weg von 

Athen über Saloniki nach Belgrad im Kampf zurück- 

zulegenS was sie für diesen Kampf benötigen 

und nicht an anderen Beständen auf dem Festland 

erhalten können, ist ihnen mitzugeben. 

3.) Durch Kriegsfahrzeuge der KM ist trotz der voll 

gewürdigten Schwierigkeiten der Versuch zu machenl 

in erster Linie schwere Waffen zu überführen. 

Ja übrigen hat sich der Führer voll damit einver- 
i 
standen erklärt, daß der noch vorhandene Fracht- 

sjehiffraum schwerpunktmäßig für Transporte von 

AS&^en nach Saloniki Verwendung fmndet. 

4.) Obkdo. H.Gr.E meldet Planung und Zeitberechnung. 

Zusatz:Gruppe: Rückfrage bei MVO H Gr.F ergab, daß 

unter "schweren Waffen" nicht nur schwere Infanterie- 

waffe! zu verstehen, sondern bis heraus zur 8,8 

cm nach hiesig. Auffassung Transport Geschütze mit 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommni"ce 

9.9.44- 

(386) 

nere Gandetrupps oder Partisanen können Batterien 

jederzeit gefechtsunklar-macken. 

iruppe Süd wird von I.Skl. um Stellungnahme er- 

oh Batterien ggf. abgehaut werden sollen. sucht 

c) Gruppe Süd meldet: 

Ob. Südo st draht et: 

Der Fihrer hpt entschieden, daß unter Verzicht 

auf Mkterial die größtmögliche Zahl an Soldaten 

(ohne Jtaliener und Wehrunwürdige) von Kreta und Rho- 

dos abtransportiert werden. Hierzu befehle ich: 

1. ) Entgegen den bisherigen Planungen ist im wesent 

liehen nur Personal zu überfliegen, sodaß im Endziel 

die Gesamtbesatzungen der Jnseln Kreta und Rho- 

dos auf da.s Festland gelangen. 

2. ) Hinsichtlich der Waffenausstattung ist durch 

H.Gr. Entscheidung zu treffen unter dem Gesichts- 

punkt , daß die üterführten ^nselbesatzungen 

in der läge sein müssen, den weiteren Weg von 

Athen über Saloniki nach Belgrad im Kampf zurück- 

zulegenS was sie für diesen Kampf benötigen 

und nicht an anderen Beständen auf dem Festland 

erhalten können, ist ihnen mitzugeben. 

3.) Durch Kriegsfahrzeuge der KM ist trotz der voll 

gewürdigten Schwierigkeiten der Versuch zu machen 

in erster Linie schwere Waffen zu überführen. 
i 

Jia übrigen hat sich der Führer voll damit einver- 
i 
standen erklärt, daß der noch vorhandene Fracht- 

schiff raum schwerpunktmäßig für Transporte von 

A^ijen nach Saloniki Verwendung fmndet. 

4.) Obkdo. H.Gr.E meldet Planung und Zeitberechnung. 

Zusatz:&ruppe: Rückfrage bei MVO H Gr.F ergab, daß 

unter "schweren Waffen" nicht nur schwere Infanterie- 

waffe! zu verstehen, sondern bis heraus zur 8,8 

cm nach hiesig. Auffassung Transport Geschütze mit 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 404 

44. 

VI.) 

hiertfiir als etozige zux Vfg. stehenden TA-Booten 

(aoßer leichter Pak und Granatwerier) kaum 

durchführbar. 

1.Ski. hat kurzes Memorandum für Eeichsmin.f.H. 

u.K.J über Folgen des Verlustes von Westeuropa 

als jSeekriegsbasis für das Flottenbauprogramm auf- 

(387) 

(388) 

gestellt. 

| Ausf. gern.1.Ski. 

EPB fTeil C Heft a. 
Ib 29755/44 gkdos. in 

VII.) Stellungnahme I.Skl. zu Frage "Bau marineeigener 

Sperrbrecher" ist mit Vfg. I.Skl. IE 29327/44 gk. 

erfqlgt. Abschrift in ETB Teil C Heft VI. 

(389) 

(390) 

VIII.) Die 

sowi 

We. 

Rei 

19. 

297 

:hrm; 

qhi 

IX.) Zus 

und 

Erlasse des Führers übfer die Befehlsgewalt 

e über die Zusammenarbeit von Partei und 

lacht in neuem Op.Gebiet innerhalb des 

es vom 13.7.44 sind durch 2.Erlasse vom 

u. 20.9.44 ersetzt worden. Ausf. gern.I.Skl. 

£6/44 gkdos. in KTB Teil B Heft V. 

ammenstellung der durch Funkentzifferung 

Funkaufklärung vom 18. - 24.9. erfaßten 

Feininachrichten enthält B-Bericht von 4.Ski.III 

Nr. P9/44- 

Hinweis auf Seite 8: das Kriegsschiff, das 

am 1,6.9. dem dt.laz.Schiff "Rostock" in der 

Biskaya nachstie'ß, meldete, daß es die "Rostock" 

angekalten habe und nach Bdndodet einbringen 

lasse. Später erhielten Zerstörer Weisung, das 

Schiff nach Plymouth zu geleiten. 

tv-p 

Tag 

Uhrzeit, 

29-9-44 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 404 

TI.) 

(387) 

(388) 

TU.) 

hieitfür als einzige zux Tfg. stehende*TA-Booten 

(außer leichter Pak und ffranatweri'er) kaum 

durchführbar. 

1.Ski. hat kurzes Memorandum für Eeichsmin.f.K. 

u.K. über Folgen des Terlustes von Westeuropa 

als jSeekriegsbusis für das Flottenbauprogramm auf- 

gestellt. 

Ausf. gern.1.Ski. Ib 29755/44 gkdos. in 
KTB |Teil C Heft a. 

Stellungnahme I.Skl. zu Frage "Bau marineeigener 

Sperrbrecher" ist mit Yfg. I.Skl. IE 29327/44 gk. 

erfplgt. Abschrift in ETB Teil C Heft YI. 

(389) 

(390) 

VIII.) Die 

sowi 

We. 

Bei 

19. 

297 

!hrm; 

qhi 

IX.) Zus 

Erlasse des Führers übfer die Befehlsgewalt 

e über die Zusammenarbeit von Partei und 

acht in neuem Op.Gebiet innerhalb des 

.es vom 13.7.44 sind durch 2.Erlasse vom 

u. 20.9.44 ersetzt worden. Ausf. gern.I.Skl. 

'66/44 gkdos. in ETB Teil B Heft Y. 

ammenstellung der durch Funkentzifferung 
und Funkaufklärung vom 18. - 24.9- erfaßten 

Feininachrichten enthält B-Bericht von 4.Ski.III 
Nr. p9/44- 

Hinv/eis auf Seite 8: das Kriegsschiff, das 

am 1,6.9. dem dt.laz.Schiff "Rostock" in der 

Biskaya nachstie’ß, meldete, daß es die "Rostock» 

angehalten habe und nach Bdndodet einbringen 

lasse. Später erhielten Zerstörer Weisung, das 

Schiff nach Plymouth zu geleiten. 



TVO 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

29.9.44 

I.) L 

Xi a g e 29»9. 

age Westraum 

Feind:. 

:3ei 19. Gruppe wurden M, bei 15.Gruppe 22 

Flugzeuge , davon 18 von Befehlsstelle 348 im Einsal 

erfaß;. Jm Einholgebiet wurden 3 englische Einheiten 

geortet 

Eigeni Lage: 

Gebie Atlant Udriist e: 

Heine besonderen Vorkommnisse. 

läge . i.tlantikfestungen: 

Iiorient 

kurzen 

Festu®. 

rien 

trupp'; 

St .Ha: 

-'eindliches Artilleriefeuer’lag mit zahlreichen 

Überfällen auf Nord- und Westabschnitt der 

gen. Eigene Artillerie bekämpfte Feindbatte- 

und Feindbewegungen. Eigene Aufklärungs- und Späh 

ätigkeit war erfolgreich. 

■m 28. wurden Verladeeinrichtungen im Fischerei- 

hafen durch feindliches Artilleriefeuer geringfügig be 

schäd:,gt. 

^ar.Flakartillerie brachte Feindbatterie zum Schwei 

4m 29. wurde Feindingriff in Kompzstärke abgeschla gen. 

gen. 

us La Rochelle und Grionde Nord liegen besondere 

Xleldungen nicht vor. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

29.9.44 

I.) 1 

Ii a g e 29.9. 

age Westraum 

Feindlage: 

üei 19. Gruppe wurden 17, bei 15.Gruppe 22 

Flugz suge , davon 18 von Befehlsstelle 548 im Einsal 

erfaß ;. Jm Einholgebiet wurden 3 englische Einheiten 

geortet 

Eirene Lage: 

Gebie At 1 ant tkicus t e: 

l'eine besonderen Vorkommnisse. 

Lage . Ltlantikfestungen: 

Borient 

tun 

kurze® 

Pest 

rien 

trupp-; 

St .Ha: 

.'eindliches Artillerief euer-lag mit zahlreichen 

Überfällen auf Nord- und Westabschnitt der 

gen. Eigene Artillerie bekämpfte Peindbatte- 

und Feindbewegungen. Eigene Aufklärungs- und Spät 

ätigkeit war erfolgreich. 

m 28. v/urden Verladeeinrichtungen im Fischerei- 

hafen durch feindliches Artilleriefeuer geringfägig be 

schäd:.gt. 

1‘ar.Flakartillerie brachte Feindbatterie zum SchvJei 

m 29. wurde feindingriff in Kompzstärke abgeschla gen. 1. 

gen 

us La Rochelle und Grionde Nord liegen besondere 

Meldungen nicht vor» 



797' 

29.9.44 

Tag 
Uhrzeit 

(391) 

(392) 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 405 

Gironde 

Pi 

durch 

Michah 

der Ge 

Drewin 

Marinej 

Pi r 

Gironde 

Seegebj 

estungskommandant Generalmajor Meyer ist 

Irkrahkung ausgefallen. Seek<$fiä&ant Kpt.z.See 

.ejllCs hat Vertretung unter Durchführung 

chäfte des Seeko ühernoiniiien. Preg.Kpt. 

ist in Eoyan mit Wahrnehmung der örtlichen 

nteressen beauftragt. 

die Nacht zum 30, ist Luftversorgung von 

-Süd durch 3 He 111 beabsichtigt. 

et Kanal: 

Jr 

Boot en 

durchge 

störer 

Ar 

Cherbo1 

sem Hai 

1 Tram 

Kanalft 

irg 

Dühkiri 

Calais 

11, 

Schwie: 

fehlen 

Gris He 

An 

auf Bat 

Batterj 

Bombe' 

■Süd: 

der Nacht zum 29. wurde Geleit aus 2 FK- 

zwischen Guernsey und Säraty und zurück 
führt. 18 sm SW Guernsey wurde ein Zer— 

auf Wartestellung beobachtet. 

28. nachm, wurde im Seegebietn^rdwestlich 

rkerer Schiffsverkehr &*£ und aus die- 
en beobachtet. 10 Liberty-Prachter und 

porter wurden einlaufend gemeldet. 

stungen: 

hen: 

Be sondere neue Meldungen liegen nicht vor. 

Jn ifacit zum 30. ist Baf-tversorgung durch 4 He 

111 beabsichtigt. 

.chmittags ist Stadtumwallung mit größter 

1 igkeit wieder besetzt. Weitere Nachrichten 

28. nachm, lagen laufende Jabo-Angriffe 

terie"Großer Kurfürst". Ab 19.00 Uhr wurden 

en "Todt" und "Gr.Kurfürst" mit starken 

•fen und schwerem Art.Peuer belegt. !@[} ur: 

797 

29.9.44 

Tag 
Uhrzeit 

(391) 

(392) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 405 

Gironde 

Pi 

durch 

Kichah 

der Ge 

Drevin 

Karinej 

Fir 

Gironde 

Seegehi 

estungskoimnandant Generalmajor Meyer ist 

Irkranliung ausgefallen. Seek(5flfi4ant Kpt.z.See 

ellCs hat Vertretung unter Durchführung 

chäfte des Seeko übernommen. Preg.Ept. 

ist in Eoyan mit Wahrnehmung der örtlichen 

nteressen beauftragt. 

die Nacirt zum 30. ist Luftversorgung von 

Süd durch 3 He 111 beabsichtigt. 

et Kanal: 

Jr der ^acht zum 29. wurde Geleit aus 2 FK- 

Booten zwischen Guernsey und und zurück 

durchgsführt. 18 sm SW Guernsey wurde ein Zer- 

störer auf Wartestellung beobachtet. 

Ar 

Cherboi 

sem Hai 

1 Tram 

urg 

Dünkirt 

Bt 

Jn Uaci 

111 be: 

Calais 

17 

Schwie: 

fehlen 

Gris Ht 

Au 

auf 

Batterl 

Bombe! 

■Süd: 

28. nachm, wurde im Seegebiet nordv;estlich 

stärkerer Schiffsverkehr aSund aus die- 

en beobachtet. 10 Biberty-Prachter und 

porter wurden einlaufend gemeldet. 

Kanalfastungen: 

hen: 

sondere neue Meldungen liegen nicht vor. 

zum 30. ist Duf-fcversorgung durch 4 He 

bsichtigt. 

.chmittags ist Stadtumwallung mit größter 

oigkeit wieder besetzt. Weitere Nachrichten 

z: 

28. nachm, lagen laufende Jabo-Angriffe 

;erie"Großer Kurfürst". Ab 19.00 Uhr wurden 

en "Todt" und "Gr.Kurfürst" mit starken 

•fen und schwerem Art.Feuer belegt. ^ ur: 



798 

Tag 
Uhrzeit 

!9.9.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Am 29.9. 0900 TJiir erfolgtairollende Boiabenan- 

angriffe and schwerstes Artillerief euer auf alle 

Stellungen des Stützpunktes . Mehrere leichte Waffen 

sind ausgefallen. 10.00 Uhr sind feindliche Panzer 

und Jrfanteriekräfte in die Batterien "Todtn und "Gr. 

Kurfürst" eingebrochen. 1 Panzer wurde abgeschossen. 

Seit IS.16 Uhr ist Verbindung abgerissen. Seeko Pas 

de Calais nimmt an, daß der Kampf zu Ende ist 

und meldet, als Gesamteindrupk, daß die auf sich 
-sich 

gestellte MAA 242'yauch unter ungünstigen Verteidigungs 

bedingungen unter Pührung ihres Kommandeurs, Korv 

Kpt. HA der B Schilling hervorragend geschlagen 

hat. 

II.) Uordsee,Norwegen, No rdmeer 

Nordsee: 

Deutsche Bucht: 

In 

aufga 

Flott L 

kum we 

im Ti 

Bucht 

beschb 

f lige 1 

Weser: 

drang 

-Lm 

der ■‘'‘acht zum 29. wurdaiGeleit- und Sicherungs- 

jen planmäßig durchgeführt. 10 Boote der 36. MS- 

lle haben auf Marsch von lerschelling nach Bor- 

gen zu grober.See kehrtgemacht. 

28. gegen Abend standen etwa 40 Feindflugzeuge 

fflug über den Geleitwegen in der Deutschen 

und wurden durch schwere Marineflak Norderney 

ssen. Jn spätensAbendstunden wurde ein Durch- 

schneller Verbände durch schwere Flak W'haven und 

■münde bekämpft. Einzelne feindliche Geleitsucher 

än bis nördlich Nordsmey vor. 

3ei dem am 28. gemeldeten Minentreffer auf Vp.B’j; 

■7.98 

Tag 
Uhrzeit 

■a.9.44 

Ort 
\Vetter Vorkommnisse 

angn: 

Stell 

sind 

und Jri 

Eurfüif; 

Seit 

de Cali 

und m' 

geste], 

bedin; 

Kpt. 

hat. 

Am 29.9. 0900 Uhr erfolgtairollende Bomhenan- 

ffe und schwerstes Artilleriefeuer auf alle 

ungen des Stützpunktes . Mehrere leichte Waffen 

eusgefallen. 10.00 Uhr sind feindliche Panzer 

:fanteriekräfte in die Batterien "Todt" und "Gr. 

st" eingebrochen. 1 Panzer wurde abgeschossen. 

■tfS.IS Uhr ist Verbindung abgerissen. Seeko Pas 

ais nimmt an, daß der Kampf zu Ende ist 

dldet, als Getamteindruck, daß die auf sich 
■sich , 

Ite MAA 242Yauch unter ungünstigen Verteidigung^ 

Zungen unter Führung ihres Kommandeurs, Korv. 

MA der B Schilling hervorragend geschlagen 

II.) Uordsee,Norwegen, No rdmeer 

Nordsee: 

Deutsche Bucht: 

In der -“acht zum 29. wurdsiGeleit- und Sicherungs- 

auf gaben planmäßig durchgeführt. 10 Boote der 36« KS- 

l'lott.ille haben auf Marsch von Terschelling nach Bor- 

kum wegen zu grober.See kehrtgemacht. 

.Im 28. gegen Abend standen etwa 40 Peindflugzeugo 

im Ti äfflug über den Geleitwegen in der Deutschen 

Bucht und wurden durch schwere Marineflak Norderney 

beschossen. Jn spätenäAbendstunden wurde ein Durch- 

flogge i schneller Verbände durch schwere Flak W’haven und 

Wesernünde bekämpft. Einzelne feindliche Geleitsuche: 

drang3n bis nördlich Nordsmey vor. 

3ei dem am 28. gemeldeten Minentreffer auf Vp.B'j; 



799 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 406 

29.9V44 

(393) 

1214 mit Sicherheit treibende Mine#' anzu- 
nehmen. 

Holländische Küete: 
! 

Zu dem Luftangriff am 25. abends auf Helder 

Reede durch 50 - 60 Reindflugzeuge wird er- 

gänzend gemeldet: ^uxch BSN-Streitkräfte wur- 

den unter Beteiligung der landflak 11 Angreifer 

abgeschossen. Weitere 3 Abschüsse erzielte Land- 

flak bei Haarlingen. BSN nimmt an, daß weitere 

Maschknen infolge Beschädigung auf Rückflug 

verlojren gegangen sind und daß Wiederholung des 

Angriffs auf Grund der hohen Verluste nicht wie- 

der etfolgt ist, 

Eigene Personalverluste betragen 22 Ge- 

fallene, 37 Schwer- und 98 Leichtverletzte. 

1 H-Ioot, 1 HS-Boot sind gesunken, 1 M- u. 

1 R-Ioot schwer beschädigt, 12 Boote und 

1 Schlepper leicht beschädigt. Die auf Reede 

liegenden Schutzobjekte wurden nicht getroffen. 
Das t ei Dintelsaß festgekommene M 3247 ist 

otaljverlust. 

Hafenzerstörungen in Rotterdam sind 
fortgesetzt. Kai-Spfiengungen in den Häfen und 

Werften wurde vorgenommen. 

Hafen Hans-BTeert ist verblockt und 

sucht. 

Jn der Rächt zum 29. ist MK-TJnternehmen 

geger Wymwegen-Brücke durch Kleinkampfmittel 

rholt. Über Durchführung sind Einzelheiten 

nicht bekannt. 0639 Uhr wurden starke 

Detonationen gehört, 

Verlegung 36 MS-Flottille mit 5 Booten 

wiede 

noch 

799 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 406 

29.9U44 

(393) 

1214 st mit Sicherheit treibende Mine# anzu- 

nehmen. 

Holländische Küste; 

I 
Zu dem Luftangriff am 25. abends auf Helder 

Reede durch 50 - 60 Heindflugzeuge wird er- 

gänzend gemeldet: Durch BSN-Streitkräfte wur- 

den uiter Beteiligung der landflak 11 Angreifer 

abgeschossen. 7/eitere 3 Abschüsse erzielte Land- 

flak bei Haarlingen. BSN nimmt an, daß weitere 

Maschinen infolge Beschädigung auf Rückflug 

verloren gegangen sind und daß Wiederholung des 

Angriffs auf Grund der hohen Verluste nicht wie- 

der etfolgt ist, 

Eigene Personalverluste betragen 22 Ge- 

fallene, 37 Schwer- und 98 leichtverletzte. 

1 H-Ioot, 1 HS-Boot sind gesunken, 1 M- u. 

1 K-Ioot schwer beschädigt, 12 Boote und 

1 Schlepper leicht beschädigt. Die auf Reede 

liegenden Schutzobjekte wurden nicht getroffen. 

Das lei Dintelsaß festgekommene M 3247 ist 

■^otal Verlust. 

Hafenzerstörungen in Rotterdam sind 

fortgesetzt. Zai-Sjjfiengungen in den Häfen und 

Werft en wurde vorgenommen. 

Hafen Hans-Beert ist verblockt und 

verseucht. 

geger 

wiede 

noch 

Detor 

Jn der Wacht zum 29. ist MK-Unternehmen 

Nymwegen-Brücke durch Kleinkampfmittel 

rholt« Über Durchführung sind Einzelheiten 

nicht bekannt. 0639 Uhr wurden starke 

ationen gehört. 

Verlegung 36 MS-Plottille mit 5 Booten 



800 

Tag 
TThrzeit 

9.riU44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

von Hetde.' nach Terschelling ist duxchgeführt. 

IJorwegon/ Uordmeer; 

Feindinge: 

20 

B 
Sr: 

1 

Geli 

ii-18. Gruppe wurde mäßige Flugtätigkeit mit 

:'aßten Flugzeugen beobachtet. 

QuP-i 

und 1 

Bas TJ' 

Angefo 

werden 

Eigene 

J n 

lebhaf fc 

48, im 

"Home 1 

mit Bo al 

E o 

Varang 

bekämpE 

B 

zwisch 

sperrt 

■lakobsp 

und 

Landun 

ger er 

J n 

mehrerje 

Süd 

standeh 

29. wu 

und Br 3: 

20 Uhr wurde durcn eigenes U-Boot in AC 4526 

eit aus 25 Bampfem, sowie 1 Schlachtschiff 

'lugzeugträger auf 230° mit 10 sm Fahrt gemeldet 

hot hat angegriffen und 2 Treffer gemeldet, 

■derte Luft auf klär ung konnte nicht durchgeführt 

Lage: 

Bereich Polarküste herrschte am 27. und 28. 

e Feindflugtätigkeit. Jm Raum Petsamo wurden 

Raum Kirkenes 26 Flugzeuge gemeldet. Bampfer 

( 178 BEI) wurde in Kirkenes erfolglos 

.ben und Bordwaffen angegriffen. 

enso wurde V 6714 und 1 HS-Boot im Ausgang des 

r-Fjordes ohne Erfolg mit Bomben und Bordwaffeiji 

t. 

sr Geleitverkehr war von Mittag bis Bunkelheit 

5n Tromsoe und Mordkyn wegen Feindlage ge- 

Bei Angriff von etwa 18 Feindflugzeugen auf 

lv im Varangerraum wurde ein Pi-Landungsboot 

destens 4 norwegische Kutter versenkt, 2 Pi- 

sboote wurden beschädigt aufgesetzt. Eigene Jä- 

zielten 6 Abschüsse. 

Bereich Adm. Westküste wurden an 28. und SS- 

feindliche -^inzelflüge zwischen Kristiansand 

dem Nordfjord gemeldet. Jm Raum Oslo-Fjord 

am 28. nachmittags 3 Moskitos. Jn Nacht zum 

rden 5 Feindflugzeuge zwischen Tönsberg, Horten 

immen gemeldet, vermutlich Sabotageflüge. 

800 

Tag 
TThrzeit 

a--iL-4.4 

Ort- 

Wetter Vorkoramnisse 

von He_de.* nach Tersolielliiig ist duxchgeführt. 

Uorwegon/ ITordmeer: 

Feindlage: 

20 

B 
ör: 

1 

Geti 

ii.18. Gruppe -wurde mäßige Flugtätigkeit mit 

faßten Flugzeugen 'beobaohtet. 

QuP-i 

und 1 

Das U' 

Angefo 

werden 

Eigene 

J a 

lebhaf t 

48, im 

"Home 'f' 

mit Bo al 

E D 

Varang 

bekämpf- 

D 
zwisob 

sperrt 

■lakobsp 

und 

Dandun 

ger er 

J n 

mehrerp 

Süd 

standeh 

29. wu 

und Dr e: 

20 Uhr wurde durcn eigenes U-Boot in AC 4526 

eit aus 25 Dampfern, sowie 1 Schlachtschiff 

'lugzeugträger auf 230° mit 10 sm Fahrt gemeldet 

toot hat angegriffen und 2 Treffer gemeldet, 

•derte Luftaufklärung konnte nicht durchgeführt 

Lage: 

Bereich Polarküste herrschte am 27. und 28. 

e Feindflugtätigkeit. Jm Raum Petsamo wurden 

Raum Kirkenes 26 Flugzeuge gemeldet. Dampfer 

( 178 BRT) wurde in Kirkenes erfolglos 

ben und Bordwaffen angegriffen. 

enso wurde V 6714 und 1 HS-Boot im Ausgang des 

x-Fjordes ohne Erfolg mit Bomben und Bordwaffen 

t. 

2r Geleitverkehr war von Mittag bis Dunkelheit 

m Tromsoe und Nordkyn wegen Feindlage ge- 

Bei Angriff von etwa 18 Feindflugzeugen auf 

lv im Varangerraum wurde ein Pi-Landungsboot 

destens 4 norwegische Kutter versenkt, 2 Pi- 

sboote wurden beschädigt aufgesetzt. Eigene Jä- 

zielten 6 Abschüsse. 

Bereich Adm. Westküste wurden am 28. und 29- 

feindliche ^inzelfluge zwischen Kristiansand 

dem Nordfjord gemeldet. Jm Raum Oslo-Fjord 

am 28. nachmittags 3 Moskitos, Jn Nacht zum 

rden 5 Feindflugzeuge zwischen Tönsberg, Horten 

mmen gemeldet, vermutlich Sabotageflüge. 



801 

Tag 
Uhrzeit 

29^,.^ 

(394) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 407 

Jach Norden wurden 27, nach Süden 19 

Schifle geleitet. 

III.) 

Feind! 

Skagerrai, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

age: 

Nach V-Mann-Bericht an RSHA überbringen 

anische Flugzeuge unter Vorgabe von Notlan- 

laufend Material nach Schweden. Vor etwa 

en sind u.a. 10 000 engl. Uniformen in 

en gelandet, die für die hier ausgebildeten 

hen Freiwilligen bestimmt sind. 

rm Finnenbusen erfaßte Funkaufklärung 

Verlegung einer Minenräumdieision von lavan- 

nach Westen, letzte Peilung erfolgte in 

Reval - Helsinki. 

ameril. 

dunger 

5 Woci 

Schwee 

dänisc 

saari 

linie 

in der Nacht zum 27, 

besetzt. 

Eigene läge: 

ist Worms durch Russen 

Adm. Skagerrak: 

Eine 

Flugzs 

Deuts 

Schif: 

^orpe 

nicht 

lasser 

Schifi 

um Minenräumdienst waren 20 Boote eingesetzt. 

Mine wurde im Südausgang des Sunde? geräumt. 

Vernehmung von 3 Besatzungsmitgliedem des 

ugschleuderschiffes "Westfalen", die nach 

< hland zurückgekehrt sind, ergibt, daß das 

3 Treffer, wie die Besatzurg vermutete, 

cotreffer, erhalten hat. Laufbahnen sind 

gesichtet. Schiffsort und alle Umstände 

jedoch mit Sicherheit annebmen, daß das 

in eine schwedische Minensperre innerhalb 

80X 

Tag 
Uhrzeit; 

29*9.44 

(394) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 407 

lach Norden wurden 27, nach Süden 19 

SchifTe geleitet. 

III.) 

Feind] 

dunger 

5 

Schwee e: 

dänisc 

beset 

Eigene 

Adm. 

Eine Hine 

Flug 

Beute 

Sohif:' 

'p 
•'•orpe 

nicht 

lassei 

SchifJ 

Skagerrah, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

age: 

Nach V-.’Iann-Bericht an RSHA überbringen 

:anische Flugzeuge unter Vorgabe von Notlan- 

laufend material nach Schweden. Vor etwa 

Wochen sind u.a. 10 000 engl. Uniformen in 

in gelandet, die für die hier ausgebildeten 

hen Freiwilligen bestimmt sind. 

m Finnenbusen erfaßte Funkaufklärung 

Verlegung einer Minenräumdivision von lavan- 

saari nach Westen. letzte Peilung erfolgte in 

Linie Reval - Helsinki. 

n der Nacht zum 27. ist Worms durch Hussen 

Lage 

‘fkfcgerruk: 

um Minenräumdienst waren 20 B0ote eingesetzt, 

wurde im Südausgang des Sundes'geräumt. 

1 ernehmung von 3 Besatzungsmitgliedem des 

.gschleuderschiffes "Westfalen", die nach 

cjhland zurückgekehrt sind, ergibt, daß das 

3 Treffer, wie die Besatzur^j vermutete, 

cotreffer, erhalten hat. Laufbahnen sind 

gesichtet» Schiffsort und alle Umstände 

jedoch mit Sicherheit annebmen, daß das 

in eine schwedische Minensperre innerhalb 



602 

Tag 
Uhrzeit 

29.9.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

der :ioheitsgewässer geraten ist. 3 schwedische 

Zerstörer, die Lazarettschiffe mit Austauschgefange- 

nen jegleiteten, standen in der Nahe der Unfall- 

stelLe und haben 75 Mann des Schiffes auf genommen. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 71 Boote eingesetzt. 

Aus dem Osten sind einzelne Feindflugzeuge bis zur 

Kurisehen Nehrung vorgedrungen. Ein Aufklärungs- 

flug seug wurde in Gotenhafen gemeldet 

Adm. östliche Ostsee 

0830 Uhr haben 1 M- und 1 Vp.B.oot russischen 

Gefejhtsstand und 30 Panzer bei Adia-Münde mit 400 

SchuS gutliegenden Feuers belegt. 2 Tp.Boote bil- 

deten Flakschutz. 

Auf der Vinkowa-Bank waren 4 KFK auf U-Jagd- 

Position, in der Jrbenstraße 6 KFK auf Flugwachpo- 

sitimen abgestellt. 

0940 Uhr wurden MFP's im Moonsund von 8 feind- 

lichän Bombern vergeblich beschossen. 1542 Uhr 

wurde M 17 im 0stausgang der Jrbenstraße von 

einer Boston ohne Erfolg mit Lufttorpedo angegriffen 

Gegen 20.00 Uhr ist der Feind auf Mohn gelan- 

det. Adm. östliche Ostsee hat dagegen eingesetzt 

als Nordgruppe 4 in Kassarwik stehende AF's als 

Gruppe "Cordes". Dazu stoßen aus Windau 6 T- und 

6 R-Boote. Als Südgruppe 4 AF aus Ahrensburg dazu 

aus Lindau 2 M— und 9 R—Boote. 6 AF's und 

4 MFP's verlegen von Riga nach Ahrensburg. 

802 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

20.9.44 

A 

der ÜDheitsgewässer geraten ist. 3 aeh.wedische 

Zers;örer, die Lazarettschiffe mit Austauschgerange- 

nen jegleiteten, standen in der Nahe der Unfall- 

stelLe und haben 75 Mann des Schiffes aufgenommen. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 71 Boote eingesetzt. 

Aus äem Osten sind einzelne Feindflugzeuge bis zur 

Kurisehen Nehrung vorgedrungen. Ein Aufklärungs- 

flugzeug wurde in Gotenhafen gemeldet. 

Adm. östliche Ostsee: 

Gef e 

Schujß 

dete 

siti 

lieh 

wurd 

eine 

0830 Uhr haben 1 M- und 1 Vp.Boot russischen 

htsstand und 30 Panzer bei Adia—Münde mit 400 

gutliegenden Feuers belegt. 2 Tp.Boote bil- 

Ji Flakschutz. 

Auf der Tinkowa-Bank waren 4 KFK auf U-Jagd- 

Posifcion, in der Jrbenstraße 6 KFK auf Fiugwachpo- 

jnen abgestellt. 

0940 Uhr wurden MFP's im Moonsund von 8 feind- 

sn Bombern vergeblich beschossen. 1542 Uhr 

3 M 17 im °stausgang der Jrbenstraße von 

c- Boston ohne Erfolg mit Lufttorpedo angegriffen 

Gegen 20.00 Uhr ist der Feind auf Mohn gelan- 

det. Adm. östliche Ostsee hat dagegen eingesetzt 

als Jordgruppe 4 in Kassarwik stehende AF's als 

Gruppe "Cordes". Dazu stoßen aus Windau 6 T- und 

6 R-Boote. Als Südgruppe 4 AE aus Ahrensburg dazu 

aus Lindau 2 M- und 9 R-Boote. 6 AF's und 

4 MFP's verlegen von Riga nach Ahrensburg. 



803 

Ort 

Wetter VorkommnissQ 408 

IY.)U-:5ootskriegführung 

Jm Nordmeer meldete U 310 QP-ffeleitzug 

15*20 Uhrjln AG 4526 auf Kurs 230° in Stäxke von 

25 Dampfeni. mit einem Schlachtschiff und 1 Flug- 
zeugträger. Das Boot hat mit 3 Einzelschüssen 

angegriffen und 2 Treffer erzielt. Ein "Zaunkönig" 
war Fehlschuß. Anschließend wurde Fühlung ver- 

loren. Gruppen "Grimm" und "Zorn" haben Befehl er- 

haltenem!; höchster Fahrt auf Geleitzug zu ope- 

rieren. 

luft 

nacht zum 
mfklärung setzte erst kurz nach Mitter- 
30. mit einer Ju 88 ein. 

V.) E u f 

Jm B Lnnenbusen sichteten eigene U-Boote feind- 

liche S- 3oote westlich Afcargoen auf SW-Kurs 

und nördlich Baltisch Port ebenfalls auf ff-Kurs. 

Ein ander;s U—Boot meldete 15.00 Uhr schwed. Zer- 

störer S0 -wärts der AäLandsinseln auf wechselnden 

Kursen. Als den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

Meldungen nicht vor. 

tkri egführung : 

Westraum: 

Jm 

Raumllebha: 
Nacht zum 

gemeldet 

Über 

Jaufe des Tages herrschte im holländischen 

’te Jabo- und Jägertätigkeit. Jn der 

30. wurdainur vereinzelte Femnachtjäger 

eigenen Einsatz liegt Bericht nicht vor. 

803 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 408 

IV.) U-:io ot a kri egführung 

Jm Nordmeer meldete TJ 310 QP-Geleitzug 

^ 5 • 20 Uhrj in AC 4526 a.uf Kurs 230^ in Stärke von 

25 Danpfepi. mit einem Schlaohtschiff und 1 Flug- 

zeugträger. .Das Boot hat mit 3 Einzelschüssen 

angegriffen und 2 Treffer erzielt. Ein "Zaunkönig" 
war Fehlschuß. Anschließend wurde Fühlung ver- 

loren. Gruppen "Grimm" und "Zorn" haben Befehl er- 

halten^mi; höchster Fahrt auf Geleitzug zu ope- 

rieren. 

luft 

nacht zum 
lufklärung setzte erst kurz nach Mitter- 
30. mit einer Ju 88 ein. 

Jm ELnnenbusen sichtete«eigene U-Boote feind- 

liche S- 3oote westlich 46argoen auf SW-Kurs 

und nördlich Baltisch Port ebenfalls auf W-Kurs. 

Ein ander5S U—Boot meldete 15.00 Uhr Schwede Zer- 

störer S0 -warts der Aä.andsinseln auf wechselnden 

Kursen. Ais den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

Meldungen nicht vor» 

V.) luftkri egführung : 

ffestraiiTn: 

Jm 

RaumtLebha:; 
Nacht zum 

gemeldet 

Über 

’aufe des Tages herrschte im holländischen 

;te Jabo- und Jägertätigkeit. Jn der 

30. wurdainur vereinzelte Femnachtjäger 

eigenen Einsatz liegt Bericht nicht vor. 
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■q.q.44 Eeichsg ^bie-t: 

Bas rheinisch-westfälische Industriegebiet und die 

frontnaien Westgebiete waren im laufe des Tages das Zie^L 

kleiner Jäger- und Jaboverbände. 465 Flugzeuge 

dieser irt haben im Saum Trier - Bingen - Kaiserslau- 

tern - Saarbrücken - Geldern - Euskirchen Angriffe 

durchgeführt. Eine größere Anzahl von Personen- und 

gen wurde zerstört. Einige Lokomotiven fielen Güterwa 

aus. 

Jr der Nacht zum 31. sind 95 Einzelflugzeuge nach 

Nordwe£t-,and west- und Südwestdeutschland eingeflogen. 

15 _ 2C Blugzeuge waren offenbar zur Verminung der 

Deutsclen Bucht eingesetzt. Etwa 50 Moskitos haben sic^i 

im Raun Erankfurt/Main - Mannheim betätigt. 10 Flug- 

zeuge Eind in den Raum Wiesbaden, Mainz und 8 zur Ver- 

minung der Aalborgbucht in das Kattegat eingeflogen. 

Mittelijeerraum: 

Die feindliche Lufttätigkeit hielt sich im übli- 

chen SEhmen. Eigene Flugzeuge führten Aufklärung 

im tyrrhenischen Meer und in der Ägäis durch. 

Ostraun: 

Ai. der Ostfront waren am 28.9. 379 eigene und 

1230 l'eindeinsätze mit 20 Abschüssen ohne eigene Ver- 

luste gemeldet. 

VI.) Kriegführung im Hittelmeer und Bonaugebiet: 

1. Bereich Bt.Mar.Kdo. Italien: 

Feindlage: 

Sch: 

Jn der Ofbraltarstraße wurde am 28. geringer 

ffsverkehr in beiden Richtungen beobachtet. 

'em 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

-.9.44 Reictisg sblet: 

Raa rheinisch-westfälische Industriegebiet und die 

frontnaien Westgebiete waren im laufe des Tages das Zie^L 

kleiner Jäger- und Jaboverbände. 465 Flugzeuge 

dieser A.rt haben im Raum Trier - Bingen - Kaiserslau- 

tern - Saarbrücken - Geldern - Euskirchen Angriffe 

durchgeführt. Eine größere Anzahl von Personen- und 

Güterwagen wurde zerstört. Einige Lokomotiven fielen 

aus. 

Jr der Nacht zum 31• sind 95 Einzelflugzeuge nach 

Nordwe£t-,and west- und Südwestdeutschland eingeflogen. 

15 _ 2C Flugzeuge waren offenbar zur Verminung der 

Beut sei en Bucht eingesetzt. Etwa 50 Uoskitos haben sicfi 

im Raun Prankfurt/ilain - Mannheim betätigt. 10 Elug- 

zeuge Eind in den Raum Wiesbaden, Mainz und 8 zur Ver- 

minung der Aalborgbucht in das Kattegat eingeflogen. 

Mitteln .eerraumi 

B:e feindliche Lufttätigkeit hielt sich im übli- 

chen REhmen. Eigene Flugzeuge führten Aufklärung 

im tyrrlrenischen Meer und in der Ägäis durch. 

Ootraun: 

Ai. der Ostfront waren am 28.9. 379 eigene und 

1230 Peindeinsätze mit 20 Abschüssen ohne eigene Ver- 

luste gemeldet. 

VI.) Kriegführung im Hittelmeer und Bonaugebiet: 

1. Bereich Bt.Mar.Kdo■ Italien: 

Feindlage: 

Sch: 

Jn der Gibraltarstraße wurde am 28. geringer 

.ffsverkehr in beiden Richtungen beobachtet. 
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Tag 
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Ort 
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gebie-; 

wurde 

im Se 

vermu 

um Nal' 

Sicher 

rungs 

sind 

"West: 

2. Bereich 

i) Ad:-: 

•m 29. standen 2 Zerstörer tagsüber im See- 

zwischen Nizza und San Remo. Pumo Bordighera 

erneut durch Zerstörer beschossen. Bei dem 

igebiet Nizza vom Heer gemeldeteten 12 

lieh Zerstörern handelt es sich offenbar 

:hs chubs chif f e. 

Eigene Lage: 

<n der Nacht zum 29. wurde Geleit- und 

•ungsdienst planmäßig durchgeführt. Zerstö- 

iilaßnahmen von Lerici(BUcht von Spezia) 

weisungsgemäß.'.vorgenommen. Minenschiff 

-Hark" hat in Spezia in Bienst gestellt. 

Marinearupne Süd: 

Dr 

Jnsel Ahandel ist feindbesotzt. «Insel 

enik wurde am 28. nachmittags zur Übergabe 

au; gef ordert. Drvenik und Milna wurden am 

28. mit eigenem Störungsfeuer belegt. Jn der 

Stomorska-Bucht (Solta) wurden 3 Peindboote 

von eigener MAA beschossen. 

Jn der Hacht zum 29. . wurde durch Minen- 

scl.iffe "Kiebitz" und 2 TA—Boote Minenaufgabe 

"Mirmel" durchgeführt. 

Jtalienisches Klein-U-Boot OB 16 ist 

Pola nach Südwesten ausgelaufen. 

Eigene Operationen waren wegen Bora-lage 

rk verhindert. 

au: 

st. 

b) Ägi is: 

Ber Trägerverband wurde 15.52 Uhr 30 sm 

oslwärts Naxos auf SSO—Kurs erneut erfaßt. 

B. 36. (neu) dCT Krl.emn.rln« J. J. A-wirtln ta Glnolirt.at. 
AnallcfcronCTlagcr: WUhelmaba-en / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht - Oalo / ReraU Din A 3 
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Tag 
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29.9.44 -m 29. standen 2 Zerstörer tagsüber im See— 

gebie zwischen Nizza und San Nemo. Pumo Bordighera 

wurde erneut durch Zerstörer beschossen. Bei dem 

im Seegebiet Nizza vom Heer gemeldeteten 12 

vermutlich Zerstörern handelt es sich offenbar 

Eigene 

um Naehschubschiffe. 

J±a£e: 

.'n der Nacht zum 29. wurde Geleit- und 

Siche:'ungsdienst planmäßig durchgeführt. Zerstö- 

rungsnaßnahmen von Lerici(Bucht von Spezia) 

sind ireisungsgemäß.ivorgenommen. Minenschiff 

"Westnark" hat in Spezia in Bienst gestellt. 

Bereieh ^arinearunne Süd; 

1) Ad:- 

Br- • 

auf, 

28 

Ste, 

sef: 

"Mi 

st, 

b) Ägg is; 

■ia: 

Jnsel Ahandel ist feindbesatzt. Jnsel 

enik wurde am 28. nachmittags zur Übergabe 

gefordert. Drvenik und Milna wurden am 

mit eigenem Störungsfeuer belegt. Jn der 

imorska-Bucht (Solta) wurden 3 Peindboote 

eigener IAA. beschossen. 

Jn der Nacht zum 29. . wurde durch Minen- 

iffe "Kiebitz" und 2 TA-Boote Minenaufgabe 

Iijirmel" durchgeführt. 

Jtalienisches Klein-U-Boot CB 16 ist 

Bola nach Südwesten ausgelaufen. 

Eigene Operationen waren wegen Bora-lage 

rk verhindert. 

Ber Trägerverband wurde 15.52 Uhr 30 sm 

oslwärts Naxos auf SSO-Kurs erneut erfaßt. 

B. 36. (neu) ‘ÄS1" ,Tom j. j. AUSU ■m in Gi.cM.-'t. 
AnaUefcrucÄBlaRen WUhelmAhArtD / Klei / Gotenba.f*a / P»rüi / Utrecht Oalo / Rernt. Din A 3 
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.9.44 ? feindliche Kriegsfahrzeuge haben vormittags 

eine iiebelfähre südlich Tinos angegriffen und wahr- 

scheinlich vernichtet und Jnsel Syra beschossen. 

Jn der Kordägäis waren die feindlichen U-Boote 

äußerst rege. Bei Angriffen auf 2 Geleite wurde 

1 Mot.Segler versenkt. Tankdampfer "Elli" (314 BRT) 

ist seit 11.9. auf Reise von Syra nach Saloniki 

überfällig. 

Jn der Kacht zum 1.10. ist Minenuntemehmung 

durch 2 TA-Boote zwischen Amorgos und levitha 

beabsichtigt. 

Räumung von Samos nach Reros planmäßig und ohne 

Verluste abgeschlossen. 

Dampfer "Burgas", "Zeus", "landon" und Bola" 

3 TA-Boote sind mit insgesamt 3 400 Mann 

und eint sprechender Ladung in Saloniki eingelaufen. 

Bis 3 0.9. sind 11 500 tons Material erster Dring- 

lichkeit verladen. 

Donau läge: 

Am 28. nachmittags hat Wachschiff "Bechelaren" 

Höhen bei Milanovac beschossen. Am 29. Vm , 

meldete nördliche Gruppe Donauflottille bei Km 301 

und 309 Reuergefecht mit Partisanen ohne Verluste. 

Durcl Minentreffer ist am 27. bei Km 1807 1 Schlepp- 

kahn gesunken. 

Am 29. sind Minenabwürfe und Räumerfolge nicht 

gemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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.9.44 2 feindliche Zriegsfahrzeuge haben vormittags 

eine üiebelfähre südlich Tinos angegriffen und wahr- 

scheialich vernichtet und Jnsel Syra beschossen. 

Jn der Nordägäis waren die feindlichen U-Boote 

st rege. Bei Angriffen auf 2 Geleite wurde 

Segler versenkt. Tankdampfer "Elli" (314 BBT) 

äußer 

1 Mot 

ist seit 11.9. auf Reise von Syra nach Saloniki 

überfällig. 

Jn der Nacht zum 1.10. ist Minenuntemehmung 

durch 2 TA-Boote zwischen Amorgos und levitha 

beabsichtigt. 

Räumung von Samos nach Beros planmäßig und ohne 

Verluste abgeschlossen. 

Dampfer "Burgas", "Zeus", "landen" und Lola" 

3 TA-Boote sind mit insgesamt 3 400 Mann 

und entsprechender Ladung in Saloniki eingelaufen. 

Bis 30.9. sind 11 500 tons 

lichkleit verladen. 

Donadlage: 

en Höh' 

melde 

und 

Burcl 

kahn 

Material erster Dring- 

Am 28. nachmittags hat Wachschiff "Bechelaren" 

bei Milanovac beschossen. Am 29. Vm , 

te nördliche Gruppe Donauflottille bei Km 301 

09 Peuergefecht mit Partisanen ohne Verluste. 

Minentreffer ist am 27* bei Km 1807 1 Schlepp- 

gesunken. 

Am 29. sind MinenahMÜrfe und Räumerfolge nicht 

gemeldet. 
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29.9.44 VII.) läge Ostasien 

Ee ine besonderen Meldungen. 

Chef Ski. 

■u 

I/a 1 
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29.9.44 VII.) läge Ostasien 

Ed ine besonderen Meldungen. 

Chef Ski. 

I/a 

7/i? 
I 
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Tag 
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Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 411 

30.9.44 

länge 

das P 

spürb 

de Z 

mism' 

der 

Als s 

russi 

ding 

zw i s c 

sirei! 

gegenp 

Keil 

könne 

Politischer LageiTberblick. 

3den gab im Unterhaus zur Kriegsdebatte eine 

re Brklärung ab, in der ebenso wie bei Churchill 

oblem des Verhältnisses zu Rußland deutlich 

ar wird. Eden warnte unter Hinweis auf wachsen- 

il auftauchender Probleme vor allzu großem Opti- 

u3 und erklärte, niemand könne wissen, wie lange 

iampf im '.'festen und Osten noch dauern werde, 

ahwierigstes Problem stellte er das polnisch / 

ache Verhältnis heraus, um schließlich die unbe- 

iJotwendigkeit auch künftigen Einvernehmens 

ien Angelsachsen und Russen betont zu unter- 

chen. Die deutsche Propagandamaschine habe 

bärtig nur noch die eine Hoffnung, daß ein 

in die alliierte Einigkeit getrieben werden 

"Diese Hoffnung wird enttäuscht werden!" 

I) 

Lagebesprechung bei Ob.d.K. 1125 Uhr. 

[ a / 1/Skl: Chef Op.Abt. im Genstb.d.H. 

teilte 1025 Uhr fernmündlich mit: 

'Lage auf Jloon ist so, daß Brückenkopf beider- 

seits des Dammes noch gehalten wird. Es bestand die 

Absicit, Verstärkungen auf die baltischen Inseln, 

die z.Zt. nur unzureichend besetzt sind, zu über- 

führe i. Die Überführung wird noch gewisse Zeit in 

Ansprich nehmen. Bis dahin kann noch allerhand ge- 

schehen. Heeresgruppe Nord hat deshalb Vorschlag 

gemacit, die auf den baltischen Inseln befindlichen 

Kräfte auf Ösel zu konzentrieren, um die Verteidigung 

der Halbinsel Sworbe auf alle Fälle sicherzustellen. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 411 

30.9.44 

länge 

das P 

spürt 

de Za: 

mism' 

der 

Als s 

russi 

dingt 

Politischer Iiageaberblick. 

Iden gab im Unterhaus zur Kriegsdebatte eine 

re Srklärung ab, in der ebenso wie bei Churchill 

LU 3 

oblem des Verhältnisses zu Rußland deutlich 

ar wird. Eden warnte unter Hinweis auf wachsen- 

il arftauchender Probleme vor allzu großem Opti- 

und erklärte, niemand könne wissen, wie lange 

iampf im 7/esten und Osten noch dauern werde, 

ahwisrigstes Problem stellte er das polnisch / 

ache Verhältnis heraus, um schließlich die unbe- 

ilotwendigkeit auch künftigen Einvernehmens 

zwiscien Angelsachsen und Russen betont zu unter- 

streichen. Die deutsche Propagandamaschine habe 

Gegenwärtig nur noch die eine Hoffnung, daß ein 

Keil in die alliierte Einigkeit getrieben werden 

könne. "Diese Hoffnung wird enttäuscht werden!" 

I) 

Lagebesprechung bei Ob.d.tö. 1125 Uhr. 

Ha/ 1/Skl: Chef Op.Abt. im Genstb.d.H. 

teilte 1025 Uhr fernmündlich mit: 

'Lage auf iloon isx so, daß Brückenkopf beider- 

seits des Dammes noch gehalten wird. Es bestand die 

Absicit, Verstärkungen auf die baltischen Inseln, 

die z.Zt. nur unzureichend besetzt sind, zu über- 

führe i. Die Überführung wird noch gewisse Zeit in 

Anspruch nehmen. Bis dahin kann noch allerhand ge- 

schehen. Heeresgruppe Nord hat deshalb Vorschlag 

gemacit, die auf den baltischen Inseln befindlichen 

Kräfte auf Ösel zu konzentrieren, um die Verteidigung 

der Halbinsel Sworbe auf alle Fälle sicherzustellen. 



- 310 

Tag 

Ullraeit 

Ort 
\Y etter 

Vorkommnisse 

30.9.44 Oensfb.d.H. tiittet um -Hitteilung, ob bei der See- 

kriegsleitung grundsätzliche Bedenken bestehen, 

daß dem Vorschlag der Heeresgruppe Nord entsprechen!! 

Dagoe zugunsten von Ösel auf gegeben wird.'' 

Ob.d.M. erklärt, daß Marine es für notwendig 

hält, alle baltischen Inseln so lange wie möglich 

zu halten. Wieweit Kräfte des Heeres dafür aus- 

reichendst nicht zu übersehen. Genstb.d.H. ist zu 

bitten, auf alle Kalle zu versuchen, ösel ganz zu 

haljten. Wenn dies nicht möglich ist, ist Halten von 

Halbinsel Sworbe und Ahrensburg unerläßlich. 

Entsprechende fernmündliche Mitteilung an 

Op.Abt. Genstb.d.H. seitens I a / 1/Skl wird durch 

gleichlautendes Es. bestätigt, das gleichzeitig 

an OKH Genstb.d.H. Op.Abt., OKW / W.E.St. op (M), 

Ade. E.H.Qu., OED Eüstb. I a KM, MOE Ost, Adm. 

östl. Ostsee abgesetzt wird. 

II) 

dlh Sü< 

und 

sof i 

Sch 

rei 

Ees 

III) 

Zu Vortrag I West / 1/Skl über Meldung Seekmdt 

olland betr. Abzug von Heereskräften von Walche 

aus Schelderaum (s. HTB 29/9.) befiehlt Ob.d.M 

ortige Mitteilung an OKW / W.E.St., daß Halten 

eldemündung wichtigste Pestungsaufgäbe in Erank- 

ch überhaupt ist. Raum muß zu ausgesprochener 

ung erklärt und entsprechend ausgerüstet werden 

Chef Adm. Qu: MOE Nord schlägt im Rahmen 

anisation Bereichs vor, Emdr. Admiral Deutsche Orgji 

Bucht und 3 Seekommandanten aufzustellen. 

IV) Chef 3/Ski: In Eavalls sollen englische Luft- 

landungen erfolgt sein. Bestätigung liegt nicht vor 
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30.9.44- G-ersfb.d.H. tittet um -Mitteilung, ot bei der Söe- 

kriegsleitung grundaätzliclie Bedenken bestehen, 

daß dem Vorschlag der Heeresgruppe Word entsprechend 

Dagoe zugunsten von ösel aufgegebenwird.n 

Ob.d.M. erklärt, daß Marine es für notwendig 

hält, alle baltischen Inseln so lange wie möglich 

zu halten. Wieweit Kräfte des Heeres dafür aus- 

rei;chen,ist nicht zu ubersehen. Genstb.d.H. ist zu 

bititen, auf alle Bälle zu versuchen, ösel ganz zu 

haljten. Wenn dies nicht möglich ist, ist Halten von 

Halbinsel Sworbe und Ahrensburg unerläßlich. 

Entsprechende fernmündliche Mitteilung an 

Op.(Abt. Genstb.d.H. seitens I a / 1/Skl wird durch 

gleichlautendes Es. bestätigt, das gleichzeitig 

an OKH Genstb.d.H. Op.Abt., OHW / W.E.St. op (M), 

Adm. F.H.Qu., OKD Büstb. I a KM, MOK Ost, Adm. 

östl. Ostsee abgesetzt wird. 

II) 

dlh Süi 

und 

sof i 

Sch 

rei 

Bes 

III) 

Zu Vortrag I West / 1/Skl über Meldung Seekmdt 

olland betr. Abzug von Heereskräften von Walchejr 

aus Schelderaum (s. KIB 29/9.) befiehlt Ob.d.U 

ortige Mitteilung an OKW / W.E.St., daß Halten 

eldemündung wichtigste Bestungsaufgabe in Brank- 

ch überhaupt ist. Raum muß zu ausgesprochener 

;ung erklärt und entsprechend ausgerüstet werden 

Chef Adm. Qu: MOK Nord schlägt im Rahmen 

anisation Bereichs vor, Kmdr. Admiral Deutsche Orgji 

Bucht und 

IV) Chef 3/Skl: In Eavalla sollen englische luft- 

lardungsn erfolgt sein. Bestätigung liegt nicht vor 

3 Seekommandanten aufzustellen. 
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50.9.44 

(396) 

ius Budapest wurden Friedensdemonstrationen 

gemeldet. 

Schweiz hat Ausfuhr von Kriegsmaterial verboten 

[Unterrichtung oberster Führungsstäbe KM über 

Auszüge aus Feindbeurteilung Genstb.d.H. Fremde 

Heerej West und aus buftlage 7(est des lw.Füstb. 

vom 29/9. ist durch 3/Ski erfolgt. Ausfertigungen 

gern. 

Heft 

1/Skl 29902 bzw. 29862/44 Okdos. 

8 a. 

Im kleir 

T) H e e 

Westi 

in KTB Teil I) 

en Kreis: 

r e s 1 a g e 

ront: 

Der Feind setzte mit überlegenen Kräften seine 

Angriffe gegen die Südfront der 15. Armee nordostvf. 

Antv/qrpen fort. 

Die starke fdl. Jabotätigkeit wirkt weiterhin 

gernd auf alle Marsch- und Bahnbewegungen. 

Abwehrschlacht in den Verbergen der Westvogesen 

und icrdwestl. Beifort dauert an. 

Italienische Front: 

Feind hat seinen Großangriff in Mittelitalien 

hst nicht wieder aufgenommen. 

Ander Adria-Front gelang es, die eingeschlosse- 

ne deutsche Kampfgruppe in Savignano zu entsetzen. 

Balkan: 

Das weitere Ifachfließen nur kleiner englischer 

und griechischer Einheiten in die geräumten grie- 

chischen Gebiete zeigt unverändert das vorsichtige 

Vorgehen der Engländer, das auf politische Kinter- 

grünc e deutet. 

- 811 - 

T=g 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommmsso 412 

50.9.44 

(396) 

tus Budapest wurden. Friedensdemonstrationen 

gemeldet. 

Schweiz hat Ausfuhr von Kriegsmaterial verboten 

Unterrichtung oberster Führungsstäoe KM über 

Auszüge aus Feindbeurteilung Genstb.d.H. Fremde 

Heere West und aus huftlage 7fest des Iw.Füstb. 

vom 29/9. ist durch 3/Ski erfolgt. Ausfertigungen 

gern. 

Heft 

1/Skl 29902 bzw. 

8 a. 

Im klein 

V) H e e 

Westi 

Itali 

29862/44 G-kdcs. in KTB Teil D 

en Kreis: 

r e s 1 a g e 

ront: 

Der Feind setzte mit (iberlegenen Kräften seine 

Angriffe gegen die Südfront der 15. Armee nordostw. 

Antv/erpen fort. 

Die starke fdl. Jabotätigkeit wirkt weiterhin 

rgernd auf alle Marsch- und Bahnbewegungen. 

Abwehrschlacht in den Verbergen der Westvogesen 

und rcrdwestl. Beifort dauert an. 

enische Front: 

Feind hat seinen GroBangriff in Kittelitalien 

hst nicht wieder aufgenommen. 

Ander Adria-Front gelang es, die eingeschlosse- 

ne deutsche Kampfgruppe in Savignano zu entsetzen. 

Balkan: 

Das weitere Ifachfließen nur kleiner englischer 

und griechischer Einheiten in die geräumten grie- 

chischen Gebiete zeigt unverändert das vorsichtige 

Vorgehen der Engländer, das auf politische Hinter- 

grund e deutet. 



öia 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

5Q.9>44 In Serbien leistet südlich der ^onauschleife 

der Peind erbitterten Widerstand. Ein feindliches 

Schiitzenregiment konnte eingeschlossen v/erden. 

Im Raum, nördl. Orsova konnten sich eigene ab' 

hnittene leile nnter nicht unerheblichen Verlust 

rückwärts gelegene eigene Stellungen zurückschla 

t f r o n t : 

gesc 

auf 

gen 

0 s 

;en 

wecj 

beni 

wart. 

vom 

gew: 

beg: 

Höh 

abg 

Fei. 

t ei 

Y/ar 

zwi 

han 

jed 

leg 

der 

Eig 

Im Raum Ärad - Mako halten die harten und 

selvollen Kämpfe gegen den bis Mako vorgetrie- 

n feindlichen Angriffskeil an. Den Raum Groß- 

ein gelang es einer deutschen Panzerdivision 

Feind zu säubern und nach Südwesten Boden zu 

nnen. 

Beiderseits Thorenburg und Sachs.Regen örtlich 

■enzte, wenn auch sehr heftige Kämpfe zur Berei- 

nig feindlicher Binbrüche. 

An der Beskidenfront dauern die Kämpfe um die 

nstellungen an. Die Mehrzahl der Angriffe wurde 

nviesen. In YYarschau gelang die Vernichtung des 

ides in dem nördl. an der Weichsel gelegenen Statt.t- 

. Die Säuberung des großen Waldgebietes nordwestl. 

chau wurde fortgesetzt. 

Bei Heeresgruppe Kord fanden an der Front 

sehen Memel und Düna keine wesentlichen Eampf- 

llungen statt. Gegen Abend landete der Gegner 

ch nach starker Artl.Feuervorbereitung mit über-- 

enen Kräften in breiter Front an der Ostküste 

Insel Moon. 

Angriffe auf die Segewold-Stellung nordostw. 

a v/urden abgewiesen. 

iL 

dlZ 

Tag 
TJlirzeifc 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

50.9.44 In Serbien leistet südlich, der Donauschleife 

der [Feind erbitterten Widerstand. Ein feindliches 

Schiltzenre^iment konnte eingeschlossen werden. 

In Kaum nördl. Orsova konnten sich eigene ab- 

hnittene Seile unter nicht unerheblichen Verlust 

rückwärts gelegene eigene Stellungen zurückschla 

gesc 

auf 

gen 

0 s t f r o nt 

wec; 

bem 

wart. 

vom 

gew: 

beg: 

Höh 

abg 

Eei. 

t ei 

War 

zvfi 

han 

Ded 

leg 

der 

Rig 

Im Raum Arad - Mako halten die harten und 

selvollen Kämpfe gegen den bis Mako vorgetrie- 

n feindlichen Angriffskeil an. Den Raum Groß- 

ein gelang es einer deutschen Panzerdivision 

Peind zu säubern und nach Südvvesten Boden zu 

nnen. 

Beiderseits Thorenburg und Sachs.Regen örtlich 

•enzte, wenn auch sehr heftige Kämpfe zur Berei- 

nig feindlicher Binbrüche. 

An der Beskidenfront dauern die Kämpfe um die 

Anstellungen an. Die Kehrzahl der Angriffe wurde 

wiesen. In Warschau gelang die Vernichtung des 

ides in dem nördl. an der Weichsel gelegenen Stai 

. Die Säuberung des großen Waldgcbietes nordwes 

schau wurde fortgesetzt. 

Bei Heeresgruppe Kord fanden an der Front 

sehen Kemel und Düna keine wesentlichen Eampf- 

llungen statt. Gegen Abend landete der Gegner 

ich nach starker Artl.Beuervorbereitung mit über-- 

enen Kräften in breiter Front an der Ostküste 

Insel Moon. 

Angriffe auf die Segewold-Stellung nordostw 

a wurden abgewiesen. 

iL 

4t- 

1. 
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Tag 
Uhrzeit 

30.9.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 41 3 

VI) I etr. Verteilung S-Boote: 

Hach Meldung E.d.Schn. fallen in nächster 

5 eit 15 Boote aus Reparatur und vielleicht 5 

Ieubauten an. 

Oo.d.M. entscheidet, daß es hei bisheriger 

Iräfteverteilung zwischen Westen und Osten bleibei 

soll. 2. Gruppe S-Schulflottille soll in Ostland- 

'tereich nachgezcgen werden, so daß hier 2 Flot- 

tillen zu je 8 Booten vorhandens ein werden. 

(397) 

Entspr. Weisung an F.d.Schn., nachr. MOK 

Cst, Flotte erfolgt durch Vfg. 1/Skl I op 

29911/44 Gkdos. Abschrift in KTB Teil C Heft 

ü II. 

In diesem Zusammenhang: F.d.Schn. hat am 

27/9. für den Fall der Aufgabe der Hoofden als 

Iaupteinsatzplatz der S-Boote Vorschlag unter- 

treit et für dann in Betracht kommende Einsatz- 

b ereiche: 

1) Deutsche Bucht 

2) Skagerrakraum, Jütland 

;) Süd- und Westnorwegen, 

4) Nordnorwegen und Polargebiet 

5) Östliche Ostsee. 

tnd um Entscheidung bezügl. der vorgeschlagenen 

Auswahl der Stützpunkte gebeten. 

(398) 

1/Skl hat Vorschlag an Adm. Qu weitergeleite 

vnd sich mit Vorschlägen im allgemeinen einver- 

standen erklärt. Bezüglich dänischen Raum soll 

Aarhus gegenüber Srenaa vorgezogen werden, da in 

Aärhus gorpedoksmmando besteht. Bezügl. Stütz- 

junkt "Tirpitz" wird Entscheidung zunächst zu- 

lückgestellt. Bezügl. Cstl. Ostsee soll Riga 

entfallen. Vfg. Ski Adm. Qu I (l/Skl 3114/44 

Gkdos.Chefs.) befindet sich in Akte l/Skl 

I op IX,2. 

Din A 
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Tig 
Uhrzeit 

50*9*44 

(397) 

(398) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnifls« 413 

YI) I etr. Verteilung S-Boote: 

Hach Keldung E.d.Schn. fallen in nächster 

2 eit 15 Boote aus Reparatur und vielleicht 5 

Ieubauten an. 

Oo.d.K. entscheidet, daß es hei bisheriger 

Iräfteverteilung zwischen Westen und Osten bleibei 

soll. 2. Gruppe S-Schulflottille soll in Ostland- 

"lereich nachgezcgen werden, so daß hier 2 Flot- 

tillen zu je 8 Booten vorhandens ein werden. 

Entspr. Weisung an F.d.Schn., nachr. KOR 

Cst, Flotte erfolgt durch Vfg. l/SM. I op 

25911/44 Gkdos. Abschrift in KT3 Teil C Heft 

3 II. 

In diesen Zusammenhang: F.d.Schn. hat am 

27/9. für den Fall der Aufgabe der Hccfden als 

Iaupteinsatzplatz der S-Boote Vorschlag unter- 

treitet für dann in Betracht kommende Einsatz- 

b ereiche: 

1) Deutsche Bucht 

2) Skagerrakraum, Jütland 

;) Süd- und Westnorwegen, 

4) Hordnorwegen und Polargebiet 

5) Östliche Ostsee■ 
ind um Entscheidung bezügl. der vorgeschlagenen 

Auswahl der Stützpunkte gebeten. 

1/Skl hat Vorschlag an Adm. Qu weitergeleite 

ind sich mit Vorschlägen im allgemeinen einver- 

standen erklärt. Bezüglich dänischen Raum soll 

Aarhus gegenüber Grenaa vorgezogen werden, da in 

Aarhus Torpedokbmmando besteht. Bezügl. Stütz- 

punkt "Tirpitz" wird Entscheidung zunächst zu- 

lückgestellt. Bezügl. Cstl. Ostsee soll Riga 

entfallen. Vfg. Ski Adm. Qu I (l/Skl 3114/44 

Gkdos.Chefs.) befindet s^ch in Akte 1/Skl 

I op IX,2. 

Din A 



yi-V 

Tag 
ütrzeit 

Ort 
"Wetter Vorkommnisse 

50»9.44 

(399) 

(400) 

Besonderes 

I) Betr. OsVraum; 
I 

a) Im Aufträge des Führers hat Chef Censth.d.H. 

V^ei sung für die weitere Kampfführung «ss? der 

Östfront "bis zum Einbruch des Winters erlassen. 

Ausf. gern. i/Skl 3125/44 Ckdos.Chefs. in 

ÄTB Teil B Heft V und KTB Teil C Heft III. 

In der Weisung heißt es zum Schluß: 

"Halten der Inselgruppe Oesel / Dagoe ist 

on entscheidender Bedeutung. Die zum Abwehr- 

hampf erforderlichen Verstärkungen sind im un- 

mittelbaren Einrernehmen mit der Marine zuzufüh- 

ij-en. Ob.d.M. wird gebeten, alle verfügbaren 

eestreitkräfte für den Abwehrkampf der Inselbe- 

atzungen und zur Verhinderung weiterer Feindzu- 

führungen einzusetzen.11 

b) Auftreten russischer S-Boote v/estlich Hashorn läß 

t aldige Ausdehnung Feindoperationen bis Riga- 

tusen und Irbenstraße erwarten. Sicherung Riga- 

transporte muß dieser Bedrohung Rechnung tragen. 

Entsprechender Hinweis an MOK Ost, Adm. 

astl. Ostsee ist mit Fs. 1/Skl I Mord 29855/44 

Qkdos. erfolgt. Abschrift in KTB Teil C Heft III. 

II) Betr. Bereich MOK Mord: 

E) Ski Adm. Qu hat betr. Schutz Eisenbahnbrücken 

KW-Eanäl verfügt 

"a) Gern. Verfügung OKW ist für Bewachung KW-Kanal 

einschl. Eisenbahnbrüoken Rendsburg und Hochdonn 

MOK Hord verantv/ortlich. 

b) Da Grenze zv/ischen MOK ITord und Ost am KW- 

Kanal nach wie vor bei Km 45, ist für Bewachung 

Eisenbahnbrücke Rendsburg entgegen Entscheidung 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
^Vetter Vorkommnisse 

3ri>9.44 

(399) 

(400) 

Besonderes 

I) Betr. Ostraum: 
I 

a) Im Aufträge des Führers hat Chef Sensth.d.H. 

Weisung für die weitere Kampff-hrurg «*£ der 

(stfront his zum Einbruch des Winters erlassen. 

Ausf. gern. i/Skl 3125/44 Gkdos.Chefs, in 

äTB Teil B Heft V und KTB Teil C Heft III. 

In der Weismg heißt es zum Schluß: 

"Halten der Inselgruppe Oesel / Dagoe ist 

on entscheidender Bedeutung. Die zum Abwehr- 

1ampf erforderlichen Verstärkungen sind im un- 

ittelbaren Eitvernehmen mit der Marine zuzufüh- 

en. Ob.d.M. wird gebeten, alle verfügbaren 

eestreitkräfte für den Abvrehrkampf der Inselbe- 

atzungen und zur Verhinderung weiterer Eeindzu- 

^ührungen einzusetzen." 

uftreten russischer S-Boote westlich Kashorn laß 

Ijaldige Ausdehnung Feindoperationen bis Riga- 

usen und Irbenstraße erwarten. Sicherung Riga- 

ransporte muß dieser Bedrohung Rechnung tragen. 

Entsprechender Hinweis an MOK Ost, Adm. 

astl. Ostsee ist mit Fs. 1/Skl I Word 29855/44 

Gidos. erfolgt. Abschrift in KTB Teil 0 Heft III. 

b) A 

1 

t 
t 

II) Betr. Dereich HOK Mord: 

E) Ski Adm. Qu hat betr. Schutz Eisenbahnbrücken 

KW-Kanal verfügt: 

»a) 

t) 

Gern. Verfügung OKW ist für Bewachung KW-Kanal 

einschl. Eisenbahnbrücken Rendsburg und Hochdonn 

liOK Hord verantv/ortlich. 

Da Grenze zwischen MOK Hord und Ost am KW- 

Kanal nach wie vor bei Km 45, ist für Bewachung 

Eisenbahnbrücke Rendsburg entgepen Entscheidung 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 414 

50.9.U 0K5? das MOK Ost verantwortlich. 

c) Bruckensicherung KW-Kanal auch eine Aufgabe der 

Reichsverteidigung. Daher weiteres hinsichtlich 

Ersatz für die gern. o.a. Entscheidung OKW zurück- 

zuziehenden Polizeikräfte Brückenhewachung mit 

Che'f H.Rüst und BdE bzw. Pührungsstab Hordküste 

vereinbaren. Hach hiesig-en Auf Zeichnungen waren 

für Hochbrücke Rendsburg 110 Mann, für Hochbrücke 

Hochdonn 162 Hann, insgesamt 272 Mann Polizei- 

krafte eingesetzt. 

b) Mar.Flakschule Wesel isijz.Zt. von Marine vor- 

übergehend Heer zu Hilfe bei Sicherungsaufgabe an 

Rhein im holländischen Raum zur Verfügung gestellt 

Heeresgruppe B hat dauernde Abgabe des Personals 

an Heer beantragt. OB West hat im Sinne Marinestand- 

punktes entschieden, daß Schule im Alarmfall dem Kmdt. 

der Rieinübergänge zum örtlichen Schutz unterstell^ 

werdet kann, Schulbetrieb jedoch weiterlaufen muß. 

ruppe West hat Verlegung der Schule vorgeschlage 

Weitere Bearbeitung liegt bei Adm. Qu. 

III) Betr. Westraum: 

Hachtrag 

i) Zu Befehl Ob.d.M. vom 25/9. betr; Hachschub nach 

Dürlkirchen hat MOE ITord am 24/9. folgende Absicht 

gemeldet: 

"l) Durchführung Versorgung mit einem MPP zusätz- 

lich 2 KPK teilbeladen als Sicherung und 

Havigationsboot. Bei Wetterlage, die für MPP 

nicht tragbar, Durchführung durch 4 EPE in 

unabhängigen Rotten. 
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Tag 

Ülirzeit 

Ort 
Wetter 

V orkomnmisse 414 

5Q.9.4V OKW das MOK Ost verantwortlich. 

o) Brückensicherung KW-Kmal auch eine Aufgabe der 

Reichsverteidigung. Daher weiteres hinsichtlich 

Ersatz für die gern. o.a. Entscheidung OKff zurück- 

zuziehenden Polizeikräfte Brückenbewachung mit 

Chef H.Rüst und BdE bzw. Euhrungsstab Rordküste 

vereinbaren. Hach hiesig-en Aufzeichnungen waren 

für Hochbrücke Rendsburg 110 Mann, für Hochbrücke 

Hochdonn 162 Hann, insgesamt 272 Mann Polizei- 

krafte eingesetzt. 

b) Mar.Elakschule Wesel istjZ.Zt. von Marine vor- 

übergehend Heer zu Hilfe bei Sicherungsaufgabe an 

Rhein im holländischen Raum zur Verfügung gestellt 

Heeresgruppe B hat dauernde Abgabe des Personals 

an Heer beantragt. OB West hat im Sinne Marinestand- 

punktes entschieden, daß Schule im Alarufall dem Kmdt. 

der Rk einübergänge zum örtlichen Schutz unterstell^ 

werde4 kann, Schulbetrieb jedoch weiterlaufen muß. 

ruppe West hat Verlegung der Schule vorgeschlage 

eitere Bearbeitung liegt bei Aon. Qu. 

III) Betr. Westraum: 

Nachtrag 

i) Zu 

"i: 

Befehl Ob.d.M. vom 25/9. betr; ITachschub nach 

Düilkirchen hat MOK Hord am 24/9. folgende Absicht 

geneidet: 

Durchführung Versorgung mit einem MFP zusätz- 

lich 2 HFK teilbeladen als Sicherung und 

Havigationsboot. Bei Wetterlage, die für MPP 

nicht tragbar, Durchführung durch 4 KEK in 

unabhängigen Rotten. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

50*9.44 

(401) 

V orkommnisse 

:) Marschweg: VTissingen bis ffalgeput, bis 

Deurloo bis 51 Srad 29,2 Min. Hord 3 Grad 

25,7 Min. Ost, von dort über die Sande nach 

Ribzand und in ca. 3 sm Abstand von der Küste 

durch Reede von Hiewport, wobei Flandern 6 

überlaufen werden kann, bis Ende der Fahrrinne 

3 sm nordöstl Molenkopf Dünkirchen, von dort 

Ansteuerung Hafeneinfahrt, von der während 

voraussichtlicher Ankunftszeit alle 5 Min. 

Leuchtzeichen durch Scheinwerfer in senkrechtelr 

Richtung nach oben gegeben werden. 

;) Durchführung frühestens 25/9. voraussichtlich 

26/9. 2000 Dhr ab Vlissingen. 

40 Stichwort für Durchführung "Kameraden"." 

b) CKW / W.F.St. Qu hat Erlaß betr. Abgrenzung Be- 

Lehlsbereichs und Regelung der Befehlsbefugnisse 

ijm Westen übermittelt. 

Ausf. gern. l/Skl 29894/44 Gkdos. in KTB 

leil 0 Handakte "Invasion 30/9.". 

"OB West ist innerhalb seines Befehlsbereich^ 

berechtigt, für den Kampf überflüssige Stäbe, 

Dienststellen und sonstige Einrichtungen der Wehr- 

machtteile, Waffen-SS und unterstellten Organisa- 

tionen entweder im Einvernehmen mit den Ober- 

kommandos aufzulö'sen oder in das Reich abzuschie- 

b sn unter Benachrichtigung des betreffenden Ober- 

kommandos und im vorherigen Einvernehmen mit Chef 

H Rüst und BdE." 

c) Ski Adm. Qu verfügt betr. Zuständigkeit für 
Gnippe West und MOK Hord: 

"Die zwischen dem MOK Hord und der Gruppe 

W ;st bisher gültige Bereichsgrenze wird mit sofor- 

t.ger Wirkung aufgehoben. Alle westlich dieser 

G -enze erforderlichen- Führungsmaßnahmen, die bishe 

Gruppe West oblagen, fallen damit, mit Ausnahme 

d :r noch kämofenden Festungen, unter die Zu- 

s ;ändigkeit des MOK Hord." 

- 816 - 

Tag 
Uhrzeit 

50*9.44 

Ort 
Wetter 

(401) 

Vorkommnisse 

2) Marschweg: Vlissingen bis Galgeput, bis 

Deurloo bis 51 Grad 29,2 Min. Kord 3 Grad 

25,7 Min. Ost, von dort über die Sande nach 

Ribzand und in ca. 3 sm Abstand von der Küste 

durch Reede von Niewport, wobei Flandern 6 

überlaufen werden kann, bis Ende der Fahrrinne, 

3 sm nordöstl Molenkopf Dünkirchen, von dort 

Ansteuerung Hafeneinfahrt, von der während 

voraussichtlicher Ankunftszeit alle 5 Min. 

Leuchtzeichen durch Scheinwerfer in senkrechtec 

Richtung nach oben gegeben werden. 

5) Durchführung frühestens 25/9. voraussichtlich 

26/9. 2000 Uhr ab Vlissingen. 

4) Stichwort für Durchführung "Kameraden"." 

b) CKff / Y/.F.St. Qu hat Erlaß betr. Abgrenzung Be- 

fehlsbereichs und Regelung der Befehlsbefugnisse 

ijm Westen übermittelt. 

Ausf. gern. l/Skl 29894/44 Gkdos. in KIB 

eil C Handakte "Invasion 30/9.". 

"OB West ist innerhalb seines Befehlsbereiches 

bjerechtigt, für den Kampf überflüssige Stäbe, 

Dienststellen und sonstige Einrichtungen der Wehr- 

mechtteile, Waffen-SS und unterstellten Organisa- 

tionen entweder im Einvernehmen mit den Ober- 

kommandos aufzulösen oder in das Reich abzuschie- 

b sn unter Benachrichtigung des betreffenden Ober- 

kommandos und im vorherigen Einvernehmen mit Chef 

Rüst und BdE." 

c) Ski Adm. Qu verfügt betr. 

Gruppe Y/est und MOK Nord: 

Zuständigkeit für 

"Die zwischen dem MOK llord und der Gruppe 

Wfest bisher gültige Bereichsgrenze wird mit sofor- 

t-ger Wirkung aufgehoben. Alle westlich dieser 

G renze erforderlichen Führungsmaßnahmen, die bishE 

Gruppe West oblagen, fallen damit, mit Ausnahme 

;r noch kämofenden Festungen, unter die Zu- 

ständigkeit des MOK Word." 
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Tag 
Uhrzeit 

(402) 

Ort 
Wetter 

a) 

Vorkonmmiss« 41 5 

Si 

e: 

E: 

lekmdt. Languedoc hat zu seinem (Jruppe West 

•statteten Rückmarschbericht persönliche 

.ndrücke an Ob.d.M. gemeldet. 

Ausfertigung des Berichtes gern. l/Skl 

3130/44 Gkdos.Chefs, in KIB Teil 0 Handakte 

"Invasion 30/9." 

IV) Chef Mar.Rüst unterrichtet Ski von folgendem 

Erlail an die Ämter und Amtsgruppen seines Bereichs: 

"1) ]j)ie Entwicklung der Lage hat eine Umstellung 

er Anforderungen an die Marine-Rüstung zur 

^olge. 

An dem Schiffsbauprogramm ist im Grundsatz 

eine Änderung nicht eingetreten, die Forderungen 

er Kriegsmarine werden bis auf kriegsbedingte 

ypänderungen, Abstriche bzw. Verlagerungen im 

Gesamtrahmen aufrecht erhalten und mit allem 

Nachdruck weiter vertreten. 

2) u) Hinsichtlich der Aufgaben an den Küsten ist 

jedoch festzustellen, daß infolge wesentliche:. 

Verkleinerung der Räume Beschränkung der 

Aufgaben und Absinken der Anforderungen durch 

den Verlust langer Küsten mit Werften, Aus- 

rüstungsstellen, Waffenkommandos, Bachrichten- 

stellen, Funkstelle u.a.m. eintreten wird. 

) Ein wesentlicher Teil der Aufgaben fällt auf 

die Küsten der Heimat und der noch besetzten 

Länder zurück. 

Wenn dieses augenblicklicn auch gewisse 

gesteigerte Sonderaufgaben von z.T. erhebliche 

Ausmaße mit sich bringt, so werden die ■'Sifgabe 

doch insgesamt nicht in einem solchen Maße 

bestehen bleiben können, als da die Küsten 

Hollands, Belgiens, Frankreichs, Italiens, 

Griechenlands und des Schwarzen Meeres von 

uns besetzt waren. 

81’7 

Tag 

Uhrzeit 

50>9>4^ 

(402) 

Ort 

Wetter 
Vorkommniss® 4 i 5 

d) Sc2kmdt. Lcuaguedoo hat zu seinem Gruppe West 

erstatteten Riickmarsch'berich.t persönliche 

Eindrücke an Ob.d.M. gemeldet. 

Ausfertigung des Berichtes gern. l/Skl 

3130/44 Gkdos.Chefs, in HIB Teil C Handakte 

"Invasion 30/9." 

IV) Chef Uar.Rust unterrichtet Ski von folgendem 

ErlaJp an die Ämter und Amtsgruppen seines Bereichs: 

"D ])ie Entwicklung der läge hat eine Umstellung 

(.er Anforderungen an die Üarine-Rüstueg zur 

I 'olge. 

An den Schiffshauprogramm ist im Grundsatz 

rine Änderung nicht eingetreten, die Forderungen 

c er Kriegsmarine v/erden bis auf kriegsbedingte 

üypänderungen, Abstriche bzw. Verlagerungen im 

Gesamtrahmen aufrecht erhalten und mit allem 

Hachdruck vielter vertreten. 

2) u) Hinsichtlich der Aufgaben an den Küsten ist 

jedoch festzustellen, daß infolge v/esentliehet. 

Verkleinerung der Raume Beschränkung der 

Aufgaben und Absinken der Anforderungen durch 

den Verlust langer Küsten mit Werften, Aus- 

rüstungsstellen, Waffenkommandos, Nachrichten- 

stellen, Funkstelle u.a.m. eintreten wird. 

1)) Ein wesentlicher Teil der Aufgaben fällt auf 

die Küsten der Heimat und der noch besetzten 

Länder zurück. 

Wenn dieses augenblicklicn auch gewisse 

gesteigerte Sonderaufgaben von z.T. erhebliche 

Ausmaße mit sich bringt, so werden die ^ufgabe 

doch insgesamt nicht in einem solchen Kaße 

bestehen bleiben können, als da die Küsten 

Hollands, Belgiens, Frankreichs, Italiens, 

Griechenlands und des Schwarzen Heeres von 

uns besetzt waren. 



;818 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 

Yv etter 
Vorkommnisse 

30.9.44 Die Lagerhaltung entspricht an vielen Stellen 

einem Maße, wie es der Einschluß jetzt verlöre 

ner Küsten und Oehiete erheischte und recht- 

fertigte. Viel Material, Läger und Vorräte sind 

mit verloren gegangen. Gleichwohl ist es not- 

wendig, Lagerhestände, Beschaffung und Ferti- 

gung auf die Bestehende Lage ahzustimmen. 

Läger ohne Durchlauf sind mahnende Zeichen ! 

Die Fertigung von Schrott, d.h. überzahlen- 

mäßiger, nicht zur Verwendung kommender Waffen 

Munition, Ausrüstung und Geräte(darfjaangels 

genauester Überprüfung der Lage/keinesfalls 

eintreten. 

Ich mache es den Chefs der Ämter und Amts- 

gruppen des Bereiches Mar.Rüst zur besonderen 

Pflicht, die Auswirkung der Lageentwicklung hin- 

sichtlich der Fertigung und deren Anforderun- 

gen, der Lagerhaltung und deren Personalbe- 

treuung genau zu überprüfen und die erforder- 

lichen Maßnahmen im Benehmen mit den zuständigen 

Stellen der Ski und den Provinzstellen einzu- 

leiten und mit Nachdruck zu betreiben." 

Ski wird gleichzeitig gebeten, ihre Forde- 

ritngen entsprechend zu überprüfen und damit die 

Voraussetzungen für die den Stellen des Mar.Rüst- 

Bereichs übertragene Aufgabe mit zu schaffen. 

.818- 

Tag 
'Uhizeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

50.9*44 Die Lagerhaltung entspricht an vielen Stellen 

einem Maße, wie es der Einschluß jetzt verlöre 

ner Küsten und Gebiete erheischte und recht- 

fertigte. Viel Material, Läger und Vorräte sind 

mit verloren gegangen. Gleichwohl ist es not- 

wendig, Lagerbestände, Beschaffung und Ferti- 

gung auf die bestehende Lage abzustimmen. 

Läger ohne Durchlauf sind mahnende Zeichen ! 

Die Fertigurg von Schrott, d.h. überzaiilen- 

mäßiger, nicht zur Verwendung Kommender Waffen, 

Munition, Ausrüstung und Geräte(darfjfaangels 

genauester Überprüfung der Lage/keinesfalls 

eintreten. 

Ich mache es den Chefs der Ämter und Amts- 

gruppen des Bereiches Mar.Käst zur besonderen 

Pflicht, die Auswirkung der Lageentwickl'ing hin- 

sichtlich der Fertigung und deren Anforderun- 

gen, der Lagerhaltung und deren Personalbe- 

treuung genau zu überprüfen und die e rforder- 

lichen Maßnahmen im Benehmen mit den zuständigen 

Stellen der SKI und den Provinzstellen einzu- 

leiten und mit Hachdruck zu betreiben." 

SKI wird gleichzeitig gebeten, ihre Forde- 

rungen entsprechend zu überprüfen und damit die 

Voraussetzungen für die den Stellen des Mar.Rüst- 

Bereichs übertragene Aufgabe mit zu schaffen. 



- 819 - 

Tag 
Uhxzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 416 

30.9.44 läge 30/IX. 

I. la,ge Westraum. 

| 
1. Feindlage: 

I Bei 15. Gruppe wurden 44 Flugzeuge, davon 

30 im Verband 348, bei 19. Gruppe 5 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet wurden 7 engl. 

Einhjeiten und eine amerik. Einheit geortet. 

2. Ejge oe Lage: 

a) I 

I 

age Atlantikfestungen: 

Orient: 

Eigene Artl. bekämpfte Feindpanzer und 

Giranatwerf er Stellungen mit beobachteter Wirkung 

Eil. Artl.Feuer lag auf Vorfeld und HEL mit 

Schwerpunkt in den Hord- und Westabschnitten. 

jja Rochelle: 

Versorgungsschiff "Oleron" wurde in Höhe 

F|ort Boyrad von Motorboot mit MG-Feuer beschos- 

sen. Gegner drehte nach Beschuß ab. Eigenes 

,5 cm Feuer zerstörte bei Champon fdl. MG-Stel- 

Ijungen. Har.Btl. Zaap ist zur Vorfeldsicherung 

Lngesetzt. 

Gironde-Mord: 

Am 29/9. wurde fdl. HEX bei Le Chay durch 

Verstärktes Btl. durchstoßen und in 3 km Breite 

ajifgerollt. Eine Kompanie FFJ-Truppen und eine 

Ep. Rotspanier wurden geworfen. Waffen und Mu- 

nition sowie Vieh, Mehl und sonstige Lebensmittel 

wurden eingebracht. 
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Tag 
Uhxzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 416 

30.9.44 

I. I a 

läge SO/IX. 

ge Westraum 

1. Feindlage; 
1 

| Bei 15. Gruppe wurden 44 Flugzeuge, davon 
30 im Verband 348, bei 19. Gruppe 5 Flugzeuge im 
Einsatz erfalt. Im Einholgebiet wurden 7 engl. 
Einheiten und eine amerik. Einheit geortet. 

2. Ejge ae läge: 

a) I 

I 

a~e Atlantikfeetun-an: 

Orient: 

Eigene Artl. bekämpfte Feindpanzer und 
ranatwerferstellungen mit beobachteter Wirkung 

Fil. Artl.Feuer lag auf Vorfeld lind LEI mit 
chwerpunkt in den Herd- und Westabschnitten. 

lia Rochelle: 

Versorgungsschiff "Oleron" ./urde in Höhe 
F|ort Boyrad von Motorboot mit MG-Feuer beschos- 
sen. Gegner drehte nach Beschuß ab. Eigenes 

,5 cm Feuer zerstörte bei Chanpon fdl. MG-Stel- 
Ijungen. Mar.Btl. Zaap ist zur Vorfeldsicherung 

Lrgesetzt. 

Lronde-Eord: 

Am 29/9. v;urde fdl. HKL bei Le Chay durch 

verstärktes Btl. durchstoßen und in 3 km Breite 
aufgerollt. Eine Kompanie FFJ-Truppen und eine 

Kp. Rotspanier wurden geworfen. Waffen und Mu- 
nition sowie Vieh, Mehl und sonstige Lebensmittel 

worden eingebracht. 



820 

Tag 
Uhrzeit 

30.9.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

(rironc e-Sud: 

3!ine Kümose mit Xiebensmitteltransport ist einge- 

troff^n und nach. La Rochelle zuriickgelaufen. 

b) Seege'iiet Kanal: 

HS-Boote sind von ffuernsey nach Sarq und zurück 

gelaufen. Hach St. Male wurde geringer Schiffsverkehr, 

nach und von Oherhourg lebhafter Verkehr festgestellt 

c) Lage Kanaifestungen: 

Dünki 

.Ln 

Punkt 

luste 

£ euer 

b ekämfc): 

tätig 

verso: 

Calai 

furch 

II o r d 

k) Deuts 

chen: 

28/9. ist eigener Stoßtrupp in fdl. Stütz- 

eingedrungen und hat dem Gegner zahlreiche Ver- 

zugefügt. Am 29. lag lebhaftes fdl. Storungs- 

auf gesamtem Festungsbereich. Eigene Artl. 

ifte LKW-Verkehr. Eigene Späh- und StoStrupp- 

ceit war rege. In der Sacht, zum 1/10. ist Luft- 

gung durch 8 He 111 beabsichtigt. 

eeko meldet 2000 Uhr Lage Qiais ungeklärt, be- 

be Endkanpf. 

II. Ho rdsee, Herwegen, II ordmeer 

:he Bucht: 

releite sind in der Hacht zum 30/9. wegen stürmi 

sehen Wetters zumeist ausgefallen. ESA Helgoland orte 

in süllicher bis SW-licher Richtung mehrere Einschlägf 

vermublich Minen. 

'820 

Tag 
Ullrzeit 

30.9.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Calai 

fürch 

H o r d 

A) Deuts 

Gironc e-Süd: 

}line KUmose mit Lebensmitteltransport ist einge- 

troff^n und nach. La Rochelle zurückgelaufen. 

b) Scege'iiet Zar.al: 

HS-Boote sind von Guernsey nach Sarq und zurück 
gelaufen, nach St. Male wurde geringer Schiffsverkehr 

nach -ind von Cherhcarg lebhafter Vermehr festgestellt 

c) Lage JCanalfejt'ungen: 

Dütiki tchen: 

.tm 28/9. ist eigener Stoßtrupp in fdl. Stütz- 
punkt eingedrungen und hat dem Gegner zahlreiche Ver- 

luste zugefügt. Am 29. lag lebhaftes fdl. Storungs- 

feuer auf gesamtem Festungsbereich. Eigene Artl. 

bekämpfte L5Cff-Verkehr. Eigene Späh- und StcStrupp- 

tätigceit war rege. In der Wacht.zum 1/10. ist Luft- 
versorgung durch 8 He 111 beabsichtigt. 

eeko meldet 2000 Uhr Lage Qiais ungeklärt, be- 

be Endkampf. 

II. Ko rdsee, Norwegen, Kordmeer 

bhe Bucht: 

releite sind in der Nacht zum 30/9. wegen stürmi- 

schen Wetters zumeist ausgefallen. KHA Helgoland orte 

in süllicher bis SW-licher Richtung mehrere Einschlag« 

vermublich Kinen. 



821 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 417 

50.9-44 

(403) 

B) Holländische Küste: 

allE 

meid 

Oos 

unt 

der 

laui 

g e)c$ 

set: 

von 

Sch« 

des 

Hef 1 

In der Nacht zum 30/9. sind wegen Sturmes 

Bewegungen unterblieben. Seekdt. Südholland 

ete vom 29- -abends fdl. Minensuchtätigkeit vor 

erschelde. Bat'tr. Hamilton lag am 29/9. abends 

’ fdl. Artl.Feuer. Ausfälle sind nicht gemeldet 

Luftbildaufnahme ergab nachhaltige Zerstörung 

großen Eisenbahnbrücke bei Nymwegen, die bisher 

endem starken Panzernachschub diente. 2 zurück- 

hrte LUC melden, daß 6 ts Sprengstoff ange- 

; waren. 

Admiral Niederlande unterrichtet 1/Skl nachr. 

Meldung an Gruppe West betr. Blockierung 

Ide und Minenvorhaben im Schelderaum. Abschrift' 

Ps. gern. 1/Skl 29865/44 Gkdos. in KTB Teil C 

II a. 

IT o r v gen/Hordm 

1. Feir dlage: 

Bei 13. Gruppe wurden 40 Flugzeuge im Einsatz 

erfsjßt. 

1045 Uhr wurde engl. Einheit in AP 8726 ge- 

ortsjt. 1900 Uhr wurde engl. Einheit 80 sm WSW-lich 

Staqlandet geortet. 

0738 Uhr wurde Irägergruppe von Drontheim 

ln 356° gepeilt. Ab 1829 Uhr konnte laufend 

Trägersprechverkehr mit Plugzeugen festgestellt 

und 1945 Uhr von Svanvik in 295° gepeilt werden. 

Nach Sichtmeldung der Lw standen am 29. nördl. 

Murdansk 8 große Schiffe. Bei Kap Pinagori lag ein 

großes Kriegsschiff. 

821 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis so 4 i 7 

50.9.44 

(403) 

B) Holländische Küste: 

alls 

melc 

Oos 

unt 

der 

laui 

g ek^ 
set: 

von 

Sch« 

des 

Hef-t) 

In der itacht zum 50/9. sind wecen Sturmes 

Bewegungen unterblieben. Seekdt. Stidholland 

ete vom 29. -abends fdl. Kinensuchtätigkeit vor 

erschelde. Bat'tr. Hamilton lag am 29/9. abends 

' fdl. Artl.Feuer. Ausfälle sind nicht gemeldet 

luftbildaufnahne ergab nachhaltige Zerstörung 
großen -“isenbahnbrücke bei ITym.’iegen, die bisher 

endem starken Panzernachschub diente. 2 zurück- 

hrte tS melden, daß 6 ts Sprengstoff ange— 

; waren. 

Admiral Niederlande unterrichtet 1/Skl nachr. 
Heldung an Gruppe V7est betr. Blockierung 

Ide und Hinenvorhaben im Schelderaum. Abschrift'’ 

Bs. gern. 1/Skl 29865/44 Gkdos. in KTB Teil C 

II a. 

II o r v gen/IIordmeer 

1. Peir dlage: 

Bei 13. Gruppe wurden 40 Flugzeuge im Einsatz 

erfsjßt. 

1045 Ubr wurde engl. Einheit in AB 8726 ge- 
ortdt. 1900 Uhr wurde engl. Einheit 80 sm 77SW-lich 

Staqlandet geortet. 

0758 Uhr wurde Irägergruppe von Drontheim 

in 356° gepeilt. Ab 1829 Uhr konnte laufend 

Trägersprechverkehr mit Flugzeugen festgestellt 
und 1945 Uhr von Svanvik in 295° gepeilt werden. 

Hach Sichtmeldung der Lw standen am 29. nördl. 

Kurcjansk 8 große Schiffe. Bei Kap Pinagori lag ein 

großes Kriegsschiff. 



- 822 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

0.9*44 2. Eigene läge: 

Im. Bereioli Polarküste kerrsolite am 29. rege 

Eeindlufttätigkeit. Im Raum Vardoe wurden mehrere 

BAW gemeldet. Hafen Petsamo und Battr. Idinahamalri 

wurden angegriffen. 

Am 30/9. 0522 Uhr griffen 7 Boston D. 

"'Friesenland11 im Billefjord ohne Erfolg mit Luft- 

torpedos an. 

Oeleitverkehr zwischen Bodoe und Tromsö 

hlieh bis Dunkelheit wegen Feindigge gesperrt. 

4.Zfl. erhielt Befehl, aus gleichem Grunde nach 

Iromsö zu verlegen. 

im Bereich Admiral Westküste wurden 1500 

Uhr 40 Mosouitos über dem Sognefjord gemeldet. 

Hach Horden wurden 19, nach Süden 1 Schiff 

geleitet. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Ober Bewegungen russ. S-Boote im'westlichen 

Pinnenbusen ist unter Ubootslage am 29/9. he- 

richtet. 
i 

Funkaufklärung erfaßte am 29/9. im Finnen- 

jbusen die üblichen Feindstreitkräfte. Am 30/9- 

3830 Uhr standen in AO 3561 20 Kleinstfahrzeuge 

auf Westkurs, um 0945 Uhr in AO 6235 8 Kleinst- 

fahrzeuge und um 1000 Uhr in A0 6291 16 Kleinst- 

?ahrzeuge. Hach Meldung Gruppe Kordes wurde 

Feindlandung auf Moon erst durch Beobachtung der 

jandkämpfe bekannt. 

- 822 - 

Ort 
■Wetter 

Vorkommnisse 

2. Eigene läge; 
Im Bereich. Polarküste herrschte am 29. rege 

Eeindlufttätigkeit. Im Eaum Vardoe wurden mehrere 

BAW gemeldet. Hafen Petsamo und Battr. Idinahamalri 

wurden angegriffen. 

Am 30/9. 0522 Uhr griffen 7 Boston D. 

'fPriesenland" im Billefjord ohne Erfolg mit Luft- 

torpedos an. 

Geleitverkehr zwischen Bodoe und Tromsö 

hlieh bis Dunkelheit wegen Eeindltige gesperrt. 

4.Zfl. erhielt Befehl, aus gleichem Grunde nach 

Iromsö zu verlegen. 

im Bereich Admiral Westküste wurden 1500 

Uhr 40 Moscuitos über dem Sognefjord gemeldet. 

Hach Horden wurden 19, nach Süden 1 Schiff 

geleitet. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Über Bewegungen russ. S-Boote im'westlichen 

Finnenbusen ist unter Ubootslage am 29/9. be- 

richtet. 

Funkaufklärung erfaßte am 29/9. im Finnen- 

jbusen die üblichen Feindstreitkräfte. Am 30/9- 

0830 Uhr standen in AO 3561 20 KLeinstfahrzeuge 

auf Westkurs, um 0945 Uhr in AO 6235 8 Kleinst- 

Eahrzeuge und um 1000 Uhr in A0 6291 16 Kleinst- 

’ahrzeuge. Nach Meldung Gruppe Kordes wurde 

feindlandung auf Hoon erst durch Beobachtung der 

jandkämpfe bekannt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 4 i 8 

50.9.44 

y 

2. Eigene Lage: 

Admiral Skagerrak: 

! VP-Positionen an westjütischer Küste waren 

aus Wettergründen nicht besetzt. 

j Zum "Minenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

gängen 16 Boote eingesetzt.Eine Mine wurde ostw. 

Anholt geräumt. 
I 

Westliche und mittlere Ostsee: 
i 

Zum Minenräumdienst waren 35 Boote und 3 

Sperrbrecher eingesetzt. 3 Minen wurden in der 

Ponmerschen Bucht geräumt. 

Admiral Östliche Ostsee; 

Gruppe £ordes ist nach Erkennen der Eeindlandt 

auf Moon mit 4 AE's und 5 L-Booteh aus eigenem 

i;schluß ausgelaufen und hat von 0230 - 0300 Ohr 

Ko.vasto, Werder, Schildau und fdl. Übersetzver- 

ke ir mit beobachteter guter Wirkung unter Eeuer 

genommen. Feind hat mit 1? und 8 cm Batterien 

Fe ier erfolglos erwidert. KFK's haben während der 

Na:ht die Uordküste, 24. L-Flottille den Soela-Sunö 

ge sichert. 

3! 8, 23, 28 und 4 Boote 2.Tfl. verlegen nach 

Hi^a für fruppenschnelltransport nach Ahrensburg 

uni zum Einsatz gegen entwaige Feindlandung auf 

Ös 5l. 

Am 29/9. 1600 Uhr wurde Hafen Ahrensburg 

on fdl. Flugzeugen angegriffen. Hefenanlagen 

blieben unbeschädigt. Ein Mot.Segler erhielt 

Treffer. 

Hach Ösel sind bisher 1.730 Marinesoldaten 

überführt. 

Transporte urid Geleite sind planmäßig ohne- 

ZwfLschenfälle durchgeführt. 

I 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 418 

30.9.44 2. Eiiene Lage: 

Admiral Skagerralc: 

j YP-Positionen an westJütischer Küste waren 

aus Wettergründen nicht besetzt. 

Zum Uinenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

gängen 16 Boote eingesetzt.Eine Mine wurde ostw. 

An.iolt geräumt. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 33 Boote und 3 

Sperrbrecher eingesetzt. 3 Minen wurden in der 

Ponmerschen Bucht geräumt. 

Admiral Östliche Ostsee: 

Gruppe Cordes ist nach Erkennen der Eeindland. 

auf Moon mit 4 AE's und 5 L-Booteh aus eigenem 

Entschluß ausgelaufen und hat von 0230 - 0300 Uhr 

Korvasto, Werder, Schildau und fdl. Obersetzver- 

ke :r mit beobachteter guter Wirkung unter Eeuer 

genommen. Feind hat mit 17 und 8 cm Batterien 

Feier erfolglos erwidert. KFK's haben während der 

Wählt die ITordküste, 24. 1-Flottille den Soela-Sund 

ge sichert. 

P 8, 23, 28 und 4 Boote 2.Tfl. verlegen nach 

Ri^a für Trupperschnelltransport nach Ahrensburg 

uni zum Einsatz gegen entwaige Feindlandmg auf 

Ös sl. 

Am 29/9. 1600 Uhr wurde Hafen Ahrensburg 

i fdl. Flugzeugen angegriffen. Hafenanlagen 

blieben unbeschädigt. Ein Mot.Segler erhielt 

Treffer. 

Hach Ösel sind bisher 1.730 Marinesoldaten 

überführt. 

Transporte uhd Geleite sind planmäßig ohne- 

ZwfLschenfälle durchgeführt. 



- 824 - 

Tag, 
Uhrzeit 

Ort- 
Wetter 

0 9*44 IV. 

1.) 

Vorkommnisse 

13113613801111131111;. 

4a‘27/9. hat bei Ski Adm. Qu VI Besprechung über 

die Frage der Steuerung luftwaffeneigener Handels- 

schiffe stattgefunden. Am 29/9- hat 1/Slcl Frage 

der praktischen Zusammenarbeit mit General des 

Seewesens der .Luftwaffe besprochen. Es bleibt 

2U prüfen, ob der Luftwaffe die Möglichkeit ge- 

geben werden kann, sich an die Seetra-Organisa- 

tion der Kriegsmarine anzulehnen in der Weise, 

daß diese für die Luftwaffe und in ihrem Auftrag 

■verantwortlich folgende Aufgaben übernimmt: 

"1) Erteilung der Marschbefehle und etwaiger be- 

sonderer Anweisungen, 

2) Unterrichtung der örtlichen Befehlshaber über 

beabsichtigtes Auslaufen, 

3) Anmeldung zum Geleit, 

4) Schiffsmeldedienst, 

5) ggf. Einschaltung in den unmittelbaren Uach- 

richtenverkehr mit den Schiffen." 

2.) ;/Skl FH berichtet in Bericht llr. 16/44 über Kenn 

Zeichnung neutraler Handelsschiffe, spanische 

lin- und Ausfuhr mit fdl. Handelsschiffen, ferner 

in Kurzbericht Ur. 18 u.a. über Schnellbootsver- 

kehr Schweden - England, Ausbildung portugiesi- 

s eher Seeleute und Schiffsoffiziere an englischen 

leilgeräten und Bewaffnung portugiesischer Handel 

schiffe und Fischereifahrzeuge. 
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Ulixzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

C 9i44 

(404) 

IV. landelaa chiffahrt 

1.) &n'27/9. hat bei Ski Adi. Qu VI Besprechung über 

die Präge der Steuerung luftwalleneigener Handels 

schiffe stattgefunden. Am 29/9- hat 1/Skl Frage 

der praktischen Zusammenarbeit mit General des 
Seewesens der Iiuftvjäffe besprochen. Es bleibt 

2u prüfen, ob der Luftwaffe die Möglichkeit ge- 
geben werden kann, sich an die Seetra-Organisa- 

tion der Kriegsmarine anzulehnen in der Veise, 

Jaß diese für die Luftwaffe und in ihrem Auftrag 

serarttv/ortlich folgende Aufgaben übernimmt: 

Ml) Erteilung der Marschbefehle und etwaiger be- 

sonderer Anweisungen, 

2) Unterrichtung der örtlichen Befehlshaber über 

beabsichtigtes Auslaufen, 

3) Anmeldung zum Geleit, 

4) Schiffsmeldedienst, 

5) ggf. Einschaltung in den unmittelbaren Uach- 
richtenverkehr mit den Schiffen." 

2.) /Ski FH berichtet in Bericht IJr. 16/44 über Kenn 

eichnung neutraler Handelsschiffe, spanische 

lin- und Ausfuhr mit fdl. Handelsschiffen, ferner 

in Kurzbericht Hr. 18 u.a. über Schnellbootsver- 

lehr Schweden - England, Ausbildung portugiesi- 
s eher Seeleute und Schiffsoffiziere an englischen 
Ueilgeräten und Bewaffnung portugiesischer Handel 

schiffe und Fischereifahrzeuge. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 419 

50.9.44 V. TJ ■bootskriegführun 

Im ITordiiieer wurde Fühlung an QP-Geleitzug und 

Träge rgruppe von eigenen TTbooten den ganzen Tag über 

mit Urterbrechungen bis 2X40 Uhr aufreolit erhalten. 

Die aigesetzten Boote der Gruppen "SJorn" und "Grimm" 

könnei am 1/10. morgens bzw. nachmittags an den 

Gegnep herankommen. 

für 1, 

wird 

aufg 

meldul: 

antre 

Standort wurde nach Horchmeldung von U 310 

'10. 0300 Uhr in AB 8258 angenommen. Operation 

nit 15 Booten fortgesetzt. 

Cm Mittelmeer ist U-Stiitzpunkt Salamis am 2/10 

Löst. U 407 hat trotz Aufforderung Standort- 

g nicht abgegeben. Boot soll Rückmarsch so 

en, daß Pola erreicht werden kann. 

Aus den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

Meldupgen nicht vor. 

VI. juftkriegführun 

7/estr 

Aber dem holländischen .Raum vrarde während des 

ganze 1 Tages lebhafte Jabo- und Jägertätigkeit des 

Gegners festgestellt. In der Rächt zum 1/10. standen 

einzelne Fernnachtjäger über dem holländischen Raum 

ohne 

b eric 
inzugreifen. 
itet. 

Reich »gebiet: 

Über eigenen Einsatz ist nichts 

Am 30/9. sind 289 Jabos und Jäger einzeln und 

in Grippen in Nord- Hordwest-, West- und Süddeutsch- 

land iingeflogen. Angriffe richteten sich vorwiegend 

Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 419 

50.9.44 V. U 'boo-fcskriegfiiliru.n 

Im ITordmeer wurde Fühlung an iP-Geleitzug und 
Träge rgrupje von eigenen Uhooten den ganzen Tag über 

mit Unterbrechungen bis 2140 Uhr aufrecht erhalten. 
Die a'gesetzten Boote der Gruppen "Eurn" und "Grimm" 

könnei am 1/10. morgens bzw. nachmittags an den 
Gegnep herankommen. 

für 1, 
wird 

aufg 
melduj: 
antre 

Standort wurde nach Horchmeldung von U 310 
'10. 0300 Uhr in AB 8258 angenommen. Operation 
ait 15 Booten fortgesetzt. 

[m Kittelmeer ist U-Stützpunkt Salamis am 2/10 
Löst. U 407 hat trotz Aufforderung Standort- 
g nicht abgegeben. Boot soll Rückmarsch so 
en, daß Pola erreicht werden kann. 

ius den übrigen Op.Gebasten liegen besondere 
Meldupgen nicht vor. 

VI. juftkriegführung 

ffestr mm 

Jter dem holländischen .Raum .vurde während des 
ganze 1 Tages lebhafte Jabo- und Jägertätigkeit des 
Gegners festgestellt. In der Nacht zum 1/10. standen 
einzelne Fernnachtjäger über dem holländischen Raum 
ohne 
b eric 

Reich 

amugreif en. 
itet. 

Über eigenen Einsatz ist nichts 

gebiet: 

Am 30/9. sind 289 Jabos und Jäger einzeln und 
in Gruppen in Nord- Hbrdwest-, West- und Süddeutsch- 
land iingeflogen. Angriffe richteten sich vorwiegend 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

tVetter 
Vorkommnisse 

;o.9.44 ge^en Fliegerhorste. 

Mittags sind 200 viermot. Kampfflugzeuge der 

Industriegebiet einge- RAF in das rhein.westf. 

fl 

Mi 

Logen und haben Bottrop, Hamborn, Oberhausen und 

EsBen angegriffen. Eine Stunde später sind viele 

Hundert viermot. Kampfflugzeuge amerikanischer 

Divisionen in das Reichsgebiet eingeflogen und haben 

Bislefeld, Münster und Hamm angegriffen. Beide 

Bomberverbände waren nach Horden und Osten durch 

st irke Jagdgruppen abgeschirmt. Über die ange- 

:hteten Schäden s. Tageslage. Wesentlich sind die 

Ausfälle in den Verkehrsanlagen, insbesondere den 

Bafmhöf en. 

In der Hacht zum 1/10. sind 40 - 50 Mosquitos 

übfer die Deutsche Bucht zum Angriff auf Hamburg 

ei:igeflogen. 50 andere Mosquitos haben Aschaffen- 

burg und einige Einzelflugzeuge Heilbronn ange- 

griffen. 

Im dänischen Raum wurden 6 Flugzeuge vermutlich 

bei Agentenversorgung beobachtet. 

ielmeerraum: 

Aus dem normalen Rahmen fällende besondere 

Einsätze sind auf der Segnerseitenicht zu verzeichn 

Auch die eigene Aufklärungstätigkeit bewegte sich 

in(den üblichen Srenzen. 

Ostraum: 

An der Ostfront wurden am 29/9. 384 eigene und 

1330 Feindeinsätze bei 3 Verlusten und 16 Ab- 

sclüssen gemeldet. 

Drc: 

ze 

Dil 

Stc I 

In das Küstenvorfeld und Küstengebiet von 

ntheim - Kr sand Süd - Mandal sind 75 Feindflug, 

e am 30/9. bei Tage eingeflogen, davon 9 

erator zur U-Jagd. Eine Flakstellung wurde südli|c. 

dlandet mit Bordwaffen angegriffen. 

ig 
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Tag 

Uhizeit 

Ort 

"Wetter 
Vorkommnis 

:o^9.44 ge^en Fliegerüorste. 

Mittags sind 200 viermot. Kampfflugzeuge der 

RA.? in das rhein.westf. Industriegebiet einge- 

flDgen und haben Bottrop, Hamborn, Oberhausen und 

Essen angegriffen. Eine Stunde später sind viele 

Hundert viermot. Kampfflugzeuge amerikanischer 

Divisionen in das Reichsgebiet eingeflogen und haben 

Bi ;lefeld, Münster und Hamm angegriffen. Beide 

Bomberverbände waren nach Korden und Osten durch 

st irke Jagdgruppen abgeschirmt. Über die ange- 

. :hteten Schäden s. Tageslage. Wesentlich sind die 

Ausfälle in den Verkehrsanlagen, insbesondere den 

Bajinhöf en. 

In der Rächt zum 1/10. sind 40 - 50 Mosquitos 

übfer die Deutsche Bucht zum Angriff auf Hamburg 

:igeflogen. 50 andere Mosquitos haben Aschaffen- 

g und einige Einzelflugzeuge Heilbronn ange- 

ff en. 

ex. 

buj: 

gr: 

b e: 

Mi' 

Im dänischen Raum wurden 6 Flugzeuge vermutlic 

Agentenversorgung beobachtet. 

h 

ielmeerraum: 

Aus dem normalen Rahmen fällende besondere 

Einsätze sind auf der Segnerseitenioht zu verzeichn^ 

Auch die eigene Aufklärungstätigkeit bewegte sich 

in|den üblichen Grenzen. 

I 
Ostraum: 

An der Ostfront wurden am 29/9. 384 eigene und 

1330 Feindeinsätze bei 3 Verlusten und 16 Ab- 

sclüssen gemeldet. 

In das Ktistenvorfeld und Küstengebiet von 

Drdntheim - Kr sand Süd - Mandal sind 75 Feindflug- 

zexge am 30/9. bei Tage eingeflogen, davon 9 

Lilerator zur U-Jagd. Eine Flakstellung wurde Südlich 

Stadlandet mit Bordwaffen angegriffen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 420 

50.9.44 In dar Hackt zum 1/10. wurden im gleichen 

Gebtet 16 Peindflugzeuge zur U-Jagd im Küsten- 

vorfeld und 11 Plugzeuge zur Agentenversorgung 

f es(tgestellt. 

| Nach LB-Erkundung der Kola-Bucht vom 30. vorm. 

wurden hier 1 Schlachtls mu er, 1 vermutl. leichter 
(405) 

Kreuzer, 5 Zerstörer, 26 Frachter, 1 T. festge- 

stelllt. Gegenüber der Erkenntnis vom 26/9. fehlen 

1 Schlacht! der Eodney-Klasse sowie 2 Hilfs- 

flukzeugträger, die sich möglicherweise nicht im 

, biligedeckten Raum befunden haben. 
X_ 

VII. 

1.) Be 

Pe 

ki 

Pi 

(406) 

riegführung im Mittelmeer und im Donau-Gebiet. 

reich Dt. Markdo. Italien: 

indlage: 

Am 29/9. vorm, sind aus Gibraltar ein Hilfs- 

euzer, 1 'Iransporter, 16 beladene und 3 leere 

achter sowie 4 Korvetten in den Atlantik ausge- 

ufen. 

Nachmittags am 29/9. passierte die Gibraltar- 

Straße ein Geleitzug aus 43 Frachter#, 10 T. mit 

einem Hilfskreuzer und 5 Korvetten. Kursangabe 

wird noch erfragt. 

Luftaufklärung wurde in der Nacht zum 30/9. 

ads Wettergründen nicht geflogen. Nach Gerät 

wirden 6 Einheiten südlichjSan Eemo außerhalb 

der Sperren,vermutlich verstärkte Zerstörer- und 

Gun-Bootsbevfachung, erfaßt. Die lagbewachung 

führtsi in Höhe Mentone 3 vermutl. Zerstörer durch 

Am 29/9. ist außer Bordighera und Ventimiglii 

.uch Hafen San Eemo durch Zerstörer beschossen. 

Mnr.Btr. haben Feuer erwidert. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 420 

>0.5.44 

(405) 

In der Ssctit zum 1/10. wurden im gleichen 

Gehtet 16 Feindflugzcuge zur U-Jagd im Küsten- 

Torfeld und 11 Flugzeuge zur Agentenversorgung 

fes^gestellt. 

j Nach LE-Erkundung der Kola-Bucht vom 30. vorm, 

wurden hier 1 SchlachtkSmaor, 1 vermutl. leichter 
I 

Kreuzer, 5 Zerstörer, 26 Frachter, 1 I. festge- 

step.lt. Gegenüber der Erkenntnis vom 26/9. fehlen 

1 Schlachtl J&ge* der Rodney-Klasse sov;ie 2 Hilfs- 

r, ? 

flugzeugträger, die sich möglicherweise nicht im 

bildgedeckten Raum befunden haben. 

VII. K: 

1.) Be 

Fe 

(406) 

ki 

Fi 

le 

S 

ei 

riegfiinrung im Kittelmeer und im Donau-Gebiet. 

reich Dt. Karkdo. Italien: 

indlage: 

Am 29/9. vorm, sind aus Gibraltar ein Hilfs- 

euzer, 1 'Iransporter, 16 beladene und 3 leere 

achter sowie 4 Korvetten in den Atlantik ausge- 

uf en. 

Nachmittags am 29/9. passierte die Gibraltar- 

raße ein Geleitzug aus 43 Frachter#, 10 T. mit 

nem Hilfskreuzer und 5 Korvetten. Kursangabe 

wird noch erfragt. 

luftaufklärung wurde in der Nacht zum 30/9- 

aiis Wettergründen nicht geflogen. Nach Gerät 

wurden 6 Einheiten südlichjSan Remo außerhalb 

der Sperren,vermutlich verstärkte Zerstörer- und 

Gun-Bootsbe.vachung, erfaßt. Die Tagbewachung 

fiihrtaiin Höhe Mentone 3 vermutl. Zerstörer durch 

Am 29/9- ist außer Bordighera und Ventimiglii 

.uch Hafen San Remo durch Zerstörer beschossen. 

Har.Btr. haben Feuer erwidert. 



Tac 
Uhrzeit 

;p 9.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Eigt ne Lage: 

Geleit- und Sicherungsdienst an westital. Küste 

wurc.e planmäßig durchgeführt. 

In Albenga-Bucht wurde durch 3 Minen-MFP ein 

weiteres Sperrstück mit 125 KMA ausgelegt. 

2.) Bereich Marinegrupue Süd: 

a) Adria: 

Beabsichtigte Verstärkung von Drvnik war 

>us Wettergründen nicht möglich. Bdl. Artl. hat 

eigene Batterien ohne besonderes Ergebnis be- 

schossen. Am 29/9. hat der Eeind am Tage in der 

Barsenica-Bucht westlich Trogir in unbekannter 

Stärke gelandet. 

Fahrwasser im Kanal Grado - Caorle ist durch 

sei Jaboangriff versenkte 3 leichter gesperrt. 

Eigene Operationen sind durch Wetterlage be- 

.lindert. Durch Bora sind in Triest 2 Kümos gesunl e 

Eine Sankpeniche ist beschädigt. Ein weiterer 

Kümo ist bei Punta Hera gesunken. 

Die Sperrung des Haxen laurana im Quarnero- 

golf ist durchgeführt. 

(407) 

b) .igäis: 

Admiral Ägäis hält Gegnerdurchbruch durch 

iiperriegel zwischen Amorgos und levitha für be— 

£ tätigt auf Grund der Beschießung von Syra am 

!9/9. durch einen Kreuzer und einen Zerstörer. 

Trägergruppe ist anscheinend in der ii'acht zum 

>0/9. aus Brennsto^gründen SO-wärts abgelaufen 

und viurde durch Luftaufklärung nicht mehr erfaßt. 

Gesichtet wurden 0920 Uhr HO-wärts Stampalia 

;in Kreuzer und ein Zerstörer auf Südkurs. 

ere?C 

Tag 
XJhrzeifc 

Ort 
Wctter 

Vorkommnisse 

iP 9« 44 ne La^e: 

Geleit- und Sicherungsdienst an westital. Küste 

e planmäßig durchgeführt. 

In Alhenga-Bucht wurde durch 3 Minen-LIFP ein 

eres Sperrstück mit 125 KHA ausgelegt. 

2.) Bereich Uarinegrupne Süd: 

a) Adria: 

Beabsichtigte Verstärkung von Drvnik war 

>us Wettergründen nicht möglich. Pdl. Artl. hat 

eigene Batterien ohne besonderes Brgebnis be- 

schossen. Am 29/9. hat der Feind am Tage in der 

Barsenica-Bucht westlich Srogir in unbekannter 

itärke gelandet. 

Fahrwasser im Kanal Grado - Caorle ist durch 

3ei Jaboangriff verseniote 3 leichter gesperrt. 

Eigene Operationen sind durch Wetterlage be- 

lindert. Durch Bora sind in Sriest 2 Kümos gesunl e 

Eine lankpeniche ist beschädigt. Ein weiterer 

Kümo ist bei Punta Hera gesunken. 

Die Sperrung des Haxen Laurana im Quarnero- 

;olf ist durchgeführt. 

(407) 

b) . igäis: 

Admiral Ägäis hält Gegnerdurchbruch durch 

Sperriegel zwischen Amorgos und levitha für be— 

£ tätigt auf Grund der Beschießung von Syra am 

19/9. durch einen Kreuzer und einen Zerstörer. 

Krägergruppe ist anscheinend in der nacht zum 

>0/9. aus Brennsto^gründen SO-wärts abgelaufen 

und wurde durch Luftaufklärung nicht mehr erfaßt 

Gesichtet wurden 0920 Uhr H0-v?ärts Stampalia 

iin Kreuzer und ein Zerstörer auf Südkurs. 



82:y 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 421 

30.9.4 Vermjrtlich. gleicher Verband '/rarde 1636 Uhr von 

Suda aus auf Westkurs beobachtet und hat 1855 Uhr 

Halenes auf Kreta beschossen, um anschließend zur 

Brenistoffergänzung Kythera anzulaufen. Luft- und 

Seel^ge sind entspannt. 

Eigene TA-Bootsrotte ist zur Minenaufgabe zwisct 

Syro^ und Psara in See. 

Sperrung der Rhion / Patras-Enge urtd Verseuchung 

des Korinth-Kanals sind planmäßig durchgeführt. 

Lami ; ist auch eigener Schiffahrt der Y?eg durch 

den Korinth-Kanal verschlossen. 

GA 78 ist zur Minenaufgabe in der Eleusis-Bucht 

eing isetzt. 2 IS-Boote schirmen Räumung von Stampalia 

mit ]haften des Seekndt. Dodekanes ab. 

Admiral Ägäis beabsichtigt auf Grund der Feind- 

Verminung des Steno-Passes durch Hinenleger- 

>e der Küstenschutzflottille Attika. 

Räumung von Stamoalia nach Leros ist in der 

; zum 2/10. vorgesehen. 

Hafen Piräus ist in der Masse geräumt. 

Auf Strecke Piräus - Dodekanes sind seit 11/9. 

•hrzeuge mit zusammen 3.365 Ladetonnen in Verlust 

en, darunter wertvolle Einheiten, wie Hinenschil! 

4he", KL "Pelikan" sowie T. "Elli" und "Dresden" 

tzter Zeit ist nur noch Durchbringung von 

und einem MAL gelungen. 

Hach Führerentscheidung ist unter Verzicht auf 

:ial möglichst große Zahl deutscher Soldaten von 

und Rhodos zu überfliegen. Aufgabe der Kriegs- 

.e ist es, im Rahmen dieses Befehls zu versuchen, 

ster Linie schwere Waffen von den Inseln nach- 

tren. Fünrer hat Verlagerung des Schwerpunktes 

insatz der Frachtschiffe auf Strecke Piräus 

iki bestätigt. Admiral Igäis beabsichtigt daher, 

läge 

g rupf 

Hach 

14 F, 

gera 

"Dra 

In 1« 

2 MF]1 

Mate 

Kre+j 

En rix 

in ei 

zuf üi 

für I 

Salox: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommniss« 421 

30.9.4 Veria 

Suda 

Haie: 

Bren. 

Seel i. 

Syro 

des 

Dam! 

den ! 

lolicti gleicher Verband wurde 1636 Uhr von 

aus auf Westkurs beobachtet und hat 1855 Uhr 

yies auf Kreta beschossen, um anschließend zur 

istoffergänz-mg Kythera ansulaufen. luft- und 

ige sind entspannt. 

Bigene TA-Bootsrotte ist zur Minena-ufgabe zwisch 

> und Psara in See. 

Sperrung der Rhion / Patras-Enge mld Verseuchung; 

Korinth-Kanals sind planmäßig durchgeführt. 

ist auch eigener Schiffahrt der Weg durch 

"orinth-Kanal verschlossen. 

(JA 78 ist zur Hinenaufgabe in der Eleusis-Bucht 

eing isetzt. 2 IS-Boote schirmen Räumung von Stampalia 

mit Kräften des Seekmdt. Dodekanes ab. 

Admiral Ägäis beabsichtigt auf Grund der Feind- 

Verminung des Steno-Passes durch Hinenleger- 

>e der Küstenschutzflottille Attika. 

Räumung von Stamnalia nach Leros ist in der 

zum 2/10. vorgesehen. 

Hafen Piräus ist in der Hasse geräumt. 

Auf Strecke Piräus - Dodekanes sind seit 11/9. 

hrzeuge mit zusammen 3.365 ladetonnen in Verlust 

en, darunter v;ertvolle Einheiten, wie ilinenschif: 

jhe", KS "Pelikan" sowie 1. "Elli" und "Dresden" 

tzter Zeit ist nur noch Durchbringung von 

und einem HAI gelungen. 

ITach Führerentscheidurg ist unter Verzicht auf 

3ial möglichst große Zahl deutscher Soldaten von 

und Rhodos zu überfliegen. Aufgabe der Kriegs- 

e ist es, im Rahmen dieses Befehls zu versuchen, 

ster Linie schwere Waffen von den Inseln nach- 

tren. Fünrer hat Verlagerung des Schwerpunktes 

insatz der Frachtschiffe auf Strecke Piräus - 

iki bestätigt. Admiral Ägäis beabsichtigt daher, 

läge 

g rupf 

Nach 

14 F, 

gera 

"Dra 

In 1« 

2 MF3 

Kate 

Kre+s 

En rix 

in ei 

zuf üi 

für I 

Salox: 



o.~nj 

Ta£ 

0bVzeii 

Ort 
Wetter 

V orlrommnissö 

j 44 nur noch unterwegs befindlichen Raum nach 

Dodekanes laufen zu lassen und das Zusammenfahren 

dos Geräts bei Auflösung der Splitterstellen im 

Dodekanes nach leros abzustoppen und sämtlichen 

Schiffsraum nach Saloniki durchzuziehen. 

c) Donaulage: 

(408) 

Am 30/9. sind Minenabwürfe und Räumerfolge 

n:.cht gemeldet. 

Nördliche Gruppe Donauflottille meldet, daß 

an 30. Ilok bei km 1301 und Sarengrad bei km 1309 

von Partisanen genommen sind. Donau ist in diesem 

Gpbiet durch Kampf zwischehühgarn und Partisanen 

gesperrt. PR 9 wurde am 29. durch Granatwerfer- 

treffer leck geworfen und auf Grund gesetzt, um 

zu reparieren. Das Pahrzeug ist am 30/9. früh 

b5i km 1301 durchgebrochen. Einsatz eines AI ist 

i:i diesem Raum dringend erforderlich, da Hälfte 

d;r Geleitboote bereits ausgefallen ist. 

Südliche Gruppe Donauflottille meldet, daß 

"ßechelaren" die Höhen SW-lich Milanovac auf 

Anforderung des Heeres mit schwerem Peuer belegt 

ADMRALTY 
AN 

THIS DOCUMINT I! I 

pROPrÄfrr 

NO MAR L OF ANY K ND SH 
ON IT. Bl IT ANY NLC .SJakY 
HO_LD 11 M DE LIT -R. ON 

K COKD CR ON A SEPA.,ATL S-.-iZW Cf 
Q.OTING [THE REGISTLRED K^MBIR 

VIII 

) ITS REGISTLRED N M3ZR s S(»nderbevollEiächtiger Donau hat Einsatz un- 

P Gföso&l /NiDgarisc]Ler Monitors im Raum Sarengrad - Ilok ge- 

Lage Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Ski. 

r) 

lag 
TTbVzeii/ 

Ort 
AVet tcr 

Vorkommnisse 

s'a. j 44 

Dij) 

d 

Di|)' 

S 

noch unterwegs befindlichen Kaum nach 

dekanes laufen zu lassen und das Zusanmenfahren 

s Geräts bei Auflösung der Splitterstellen im 

dekanes nach leros abzustoppen und sämtlichen 

ohiffsraum nach Saloniki durchzuziehen. 

(408) 

BIT 
NO MARjC 
ON IT. 
HO.LD 

K iOKD C 
Q-OTING 

c) Donaulage: 

Am 30/9. sind Kinenabwdrfe und Häumerfolge 

n:.cht gemeldet. 

Kbrdliche Gruppe Donauflottille meldet, daß 

an 30. Ilok bei km 1301 und Sarengrad bei km 1309 

von Partisanen genommen sind. Donau ist in diesem 

Gpbiet durch Kampf zwischehüngarn und Partisanen 

gesperrt. PR 9 wurde am 29. durch Granatwerfer- 

treffer leck gev/orfen und auf Grund gesetzt, um 

zu reparieren. Das Pahrzeug ist am 30/9. früh 

b si kln 1301 durchgebrochen. Einsatz eines AT ist 

in diesem Raum dringend erforderlich, da Hälfte 

d;r Geleitboote bereits ausgefallen ist. 

Südliche Gruppe Donauflottille meldet, daß 

"iBeohelaren" die Höhen SW-lich Ililanovac auf 

Anforderung des Heeres mit schwerem Peuer belegt 
THis DOCUM:NT 1; ,1, 

ADHIRALTY PROPEmV 
> ns REGISUHED N Ham s sAnderbevollnächtiger Donau hat Einsatz un- 

OF /.NY K'ND SHCUt-D 
IT ANY N.C.Si.KY A..Nt .. 

S M DE EIT -R ON H J V/C 
R ON A SEPA..ATE SNI". Cf P,-.. ER 
EHE REGISTER3D KwMBlR 

VIII 

P G/SaoR/ garisolEer Konitore im Raum Sarengrad - Ilok ge- 

Dage Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Ski. 

(m 
v) 
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Anmerkungen 

(1) Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer; unter "Prüf-Nr. 1" 
handschriftlich angemerkt: "ges. F. 30/11.44." Es handelt sich um die 
Paraphe von Konteradmiral Walther Faber, der zeitweise bei Kr arbeitete. 

(2) Handschriftlich korrigiert: "ausgestreckt". 

(3) BA-MA RM 7/315: 1. Ski KTB Teil D 1 h, Heereslage, (Bd 5) 30.7.1944 - 
31.12.1944. - Auf diesen täglich angesprochenen Bestand wird im folgen- 
den nicht mehr hingewiesen. 

(4) BA-MA RM 7/162: 1. Ski KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 4) 2. 7.1944 - 19.10. 
1944, mit Abfall Finnlands. 

(5) Lies: "kommandierten MVO". 

(6) Zur Kriegführung und politischen Entwicklung auf dem Balkan vgl. dem- 
nächst: Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 8. 

(7) BA-MA RM 7/239: 1. Ski KTB Teil C XIV, Deutsche Kriegführung im Mittel- 
meer, (Bd 6) Januar 1944-Januar 1945. 

(8) BA-MA RM 7/1054: Handakte VIII, 25: "Birke" - "Nordlicht", (Bd 1) 1.3. 
1944 - 22.9.1944 ("Nordlicht" = Unternehmen zur etappenweisen Räumung 
von Nordnorwegen und Abtransport der Waffen und Wirtschaftsgüter); und 
BA-MA RM 7/1055: Handakte VIII, 25: "Birke" - "Nordlicht", (Bd 2) 5.4. 
1944 - 24.1.1945; direkt dazu KTB/OKW, Nachtrag zu Bd IV, 1, S. 22 f. 

(9) BA-MA RM 7/131: 1. Ski KTB Teil C II a, Nordsee - Norwegen, (Bd 4) 4.4. 
1944 - 10.1.1945. 

(10) BA-MA RM 7/149: 1. Ski Anlage zum KTB Teil C II b/1944 Handakte "Inva- 
sion" (Fernschreiben, Lagebeurteilungen, Festungen in Frankreich, Be- 
richt 3. Ski FMe vom 27.10.1944 über Planung für Organisation und Ver- 
teidigung des britischen Landungsgebietes in der Seine-Bucht), 1.9.1944 
- 19.11.1944. 

(11) BA-MA RM 7/747: 1. Ski KTB Teil D 8 d (4. Ski III), B-Berichte (Funkauf- 
klärung), (Bd 20) 7.7.1944 - 6.10.1944 (Nr. 27/44 - 40/44). 

(12) Handschriftlich korrigiert: "Oleron". 

(13) Handschriftlich korrigiert: "Kehdingen". 

(14) BA-MA RM 7/294: 1. Ski KTB Teil D 1 c, Lageberichte U-Boote Nordatlantik 
(hierin auch Lage Nordmeer, Mittelmeer, Indischer Ozean), (Bd 2) 1.1. 
1943 - 31.12.1944; und BA-MA RM 7/848: 1. Ski KTB Teil C IV, U-Boots- 
kriegführung, (Bd 5) März 1944 - Januar 1945. - Auf diese täglich ange- 
sprochenen Bestände wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(15) BA-MA RM 7/171: 1. Ski KTB Teil C V, Luftkrieg, (Bd 3) 14.11.1941 - 7.1. 
1945; und BA-MA RM 7/301: 1. Ski KTB Teil D 1 d, Luftlage, (Bd 7) 1.7. 
1944 - 31.12.1944. - Auf diese täglich angesprochenen Bestände wird im 
folgenden nicht mehr hingewiesen. 
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Anmerkungen 

(1) Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer; unter "Prüf-Nr. 1" 

handschriftlich angemerkt: "ges. F. 30/11.44." Es handelt sich um die 

Paraphe von Konteradmiral Walther Faber, der zeitweise bei Kr arbeitete. 

(2) Handschriftlich korrigiert: "ausgestreckt". 

(3) BA-MA RM 7/315: 1. Ski KTB Teil D 1 h, Heereslage, (Bd 5) 30.7.1944 - 

31.12.1944. - Auf diesen täglich angesprochenen Bestand wird im folgen- 

den nicht mehr hingewiesen. 

(4) BA-MA RM 7/162: 1. Ski KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 4) 2. 7.1944 - 19.10. 

1944, mit Abfall Finnlands. 

(5) Lies: "kommandierten MVO". 

(6) Zur Kriegführung und politischen Entwicklung auf dem Balkan vgl. dem- 

nächst: Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 8. 

(7) BA-MA RM 7/239: 1. Ski KTB Teil C XIV, Deutsche Kriegführung im Mittel- 

meer, (Bd 6) Januar 1944-Januar 1945. 

(8) BA-MA RM 7/1054: Handakte VIII, 25: "Birke" - "Nordlicht", (Bd 1) 1.3. 

1944 - 22.9.1944 ("Nordlicht" = Unternehmen zur etappenweisen Räumung 

von Nordnorwegen und Abtransport der Waffen und Wirtschaftsgüter); und 

BA-MA RM 7/1055: Handakte VIII, 25: "Birke" - "Nordlicht", (Bd 2) 5.4. 

1944 - 24.1.1945; direkt dazu KTB/OKW, Nachtrag zu Bd IV, 1, S. 22 f. 

(9) BA-MA RM 7/131: 1. Ski KTB Teil C II a, Nordsee - Norwegen, (Bd 4) 4.4. 

1944 - 10.1.1945. 

(10) BA-MA RM 7/149: 1. Ski Anlage zum KTB Teil C II b/1944 Handakte "Inva- 

sion" (Fernschreiben, LagebeurteilungenFestungen in Frankreich, Be- 

richt 3. Ski FMe vom 27.10.1944 über Planung für Organisation und Ver- 

teidigung des britischen Landungsgebietes in der Seine-Bucht), 1.9.1944 

- 19.11.1944. 

(11) BA-MA RM 7/747: 1. Ski KTB Teil D 8 d (4. Ski III), B-Berichte (Funkauf- 

klärung), (Bd 20) 7.7.1944 - 6.10.1944 (Nr. 27/44 - 40/44). 

(12) Handschriftlich korrigiert: "Oleron". 

(13) Handschriftlich korrigiert: "Kehdingen". 

(14) BA-MA RM 7/294: 1. Ski KTB Teil D 1 c, Lageberichte U-Boote Nordatlantik 

(hierin auch Lage Nordmeer, Mittelmeer, Indischer Ozean), (Bd 2) 1.1. 

1943 - 31.12.1944; und BA-MA RM 7/848: 1. Ski KTB Teil C IV, U-BootS- 

kriegführung, (Bd 5) März 1944 - Januar 1945. - Auf diese täglich ange- 

sprochenen Bestände wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(15) BA-MA RM 7/171: 1. Ski KTB Teil C V, Luftkrieg, (Bd 3) 14.11.1941 - 7.1. 

1945; und BA-MA RM 7/301: 1. Ski KTB Teil D 1 d, Luftlage, (Bd 7) 1.7. 

1944 - 31.12.1944. - Auf diese täglich angesprochenen Bestände wird im 

folgenden nicht mehr hingewiesen. 
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(16) Handschriftlich korrigiert: "Turnu". 

(17) BA-MA RM 7/308: 1. Ski KTB Teil Die, Lageberichte Mittelmeer, Adria, 
Ägäis, Schwarzes Meer, (Bd 6) 1.7.1944 - 13.3.1945. - Auf diesen täglich 
angesprochenen Bestand wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(18) BA-MA RM 7/309: 1. Ski KTB Teil D 1 f, Lagerichte Ostasien, (Bd 1) 7.12. 
1941 - 9.12.1944. - Auf diesen täglich angesprochenen Bestand wird im 
folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(19) Der vorliegende Band wurde täglich abgezeichnet vom Ob.d.M., Großadmiral 
Karl Dönitz, wobei dessen eigenhändige Unterschrift ab dem 16. September 
durch einen Namensstempel in schwarzer Farbe ersetzt worden ist, vom 
Chef der Seekriegsleitung im Oberkommando der Kriegsmarine, Admiral Wil- 
helm Meisel, vom Chef der 1. Abteilung der Seekriegsleitung, Konteradmi- 
ral Hans Meyer, und vom I b/1. Ski, Kapitän zur See Werner Pfeiffer. 
Konteradmiral Gerhard Wagner, Admiral z.b.V., signierte am 1., 4., vom 
6. bis 19. und 21. bis 24. September, an den übrigen Tagen fehlt seine 
Unterschrift. Der 1. Skl/Gruppenleiter I a, Kapitän zur See Hubert Frei- 
herr von Wangenheim, Unterzeichnete vom 1. bis 15. des Monats. Vom 16. 
bis 30. September unterschrieb für ihn Fregattenkapitän Victor Otto 
Oehm, der am 21. August Dienstantritt bei der Ski hatte, aber die 
Dienstgeschäfte des 1. Skl/Gruppenleiter I a erst am 1.10.1944 offiziell 
übernahm (vgl. Bd 62/1 des KTB, S. 7). Korvettenkapitän Otto Mejer, der 
I b (Kr), zeichnete vom 1. bis 5., 12. bis 14. und 17. bis 30. September 
persönlich ab. An den Tagen vom 6. bis zum 11. und am 15. sowie 16. des 
Monats unterschrieb für ihn Kapitän zur See Pfeiffer. - Auf die Abzeich- 
nung des Kriegstagebuches durch diesen Personenkreis wird im folgenden 
nicht mehr hingewiesen. 

(20) Handschriftlich verbessert: "fertigstellungsnahen". 

(21) Zur Entwicklung im Westen vgl. demnächst: Das Deutsche Reich und der 
Zweite Weltkrieg, Bd 7. 

(22) Zur Entwicklung in Italien und im Mittelmeerraum vgl. demnächst: Das 
Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 7. 

(23) Zur Entwicklung im Osten vgl. demnächst: Das Deutsche Reich und der 
Zweite Weltkrieg, Bd 8. 

(24) Handschriftlich ergänzt: "sonst". 

(25) BA-MA RM 7/1054 und RM 7/1055 (s.o. Anm. 8). 

(26) BA-MA RM 7/1045: Akte VIII, 24: "Tanne" (= Unternehmen zur Besetzung der 
Aaalands-Inseln und der Insel Hochland), (Bd 1) 21.2.1944 - 31.8.1944; 
BA-MA RM 7/1046: Akte VIII, 24: "Tanne", (Bd 2) 2.3.1944 - 28.8.1944; 
BA-MA RM 7/1047: Akte VIII, 24: "Tanne", (Bd 3) 21.6.1944 - 2.10.1944; 
und BA-MA RM 7/1048: "Tanne-Ost" (Aufgabe: Hochland = Besetzung der fin- 
nischen Insel Suursaari), 22.2.1944 - 20.9.1944. Vgl. direkt dazu KTB/ 
OKW, Nachtrag zu Bd IV, 1, S. 24 f. 

(27) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 

(28) Handschriftlich verbessert: "Crozon". 
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(16) Handschriftlich korrigiert: "Turnu'’. 

(17) BA-MA RM 7/308: 1. Ski KTB Teil Die, Lageberichte Mittelmeer, Adria, 
Ägäis, Schwarzes Meer, (Bd 6) 1.7.1944 - 13.3.1945. - Auf diesen täglich 
angesprochenen Bestand wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(18) BA-MA RM 7/309: 1. Ski KTB Teil D 1 f. Lagerichte Ostasien, (Bd 1) 7.12. 
1941 - 9.12.1944. - Auf diesen täglich angesprochenen Bestand wird im 
folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(19) Der vorliegende Band wurde täglich abgezeichnet vom Ob.d.M., Großadmiral 
Karl Dönitz, wobei dessen eigenhändige Unterschrift ab dem 16. September 
durch einen Namensstempel in schwarzer Farbe ersetzt worden ist, vom 
Chef der Seekriegsleitung im Oberkommando der Kriegsmarine, Admiral Wil- 
helm Meisel, vom Chef der 1. Abteilung der Seekriegsleitung, Konteradmi- 
ral Hans Meyer, und vom I b/1. Ski, Kapitän zur See Werner Pfeiffer. 
Konteradmiral Gerhard Wagner, Admiral z.b.V., signierte am 1., 4., vom 
6. bis 19. und 21. bis 24. September, an den übrigen Tagen fehlt seine 
Unterschrift. Der 1. Skl/Gruppenleiter I a, Kapitän zur See Hubert Frei- 
herr von Wangenheim, Unterzeichnete vom 1. bis 15. des Monats. Vom 16. 
bis 30. September unterschrieb für ihn Fregattenkapitän Victor Otto 
Oehm, der am 21. August Dienstantritt bei der Ski hatte, aber die 
Dienstgeschäfte des 1. Skl/Gruppenleiter I a erst am 1.10.1944 offiziell 
übernahm (vgl. Bd 62/1 des KTB, S. 7). Korvettenkapitän Otto Mejer, der 
I b (Kr), zeichnete vom 1. bis 5., 12. bis 14. und 17. bis 30. September 
persönlich ab. An den Tagen vom 6. bis zum 11. und am 15. sowie 16. des 
Monats unterschrieb für ihn Kapitän zur See Pfeiffer. - Auf die Abzeich- 
nung des Kriegstagebuches durch diesen Personenkreis wird im folgenden 
nicht mehr hingewiesen. 

(20) Handschriftlich verbessert: "fertigstellungsnahen". 

(21) Zur Entwicklung im Westen vgl. demnächst: Das Deutsche Reich und der 
Zweite Weltkrieg, Bd 7. 

(22) Zur Entwicklung in Italien und im Mittelmeerraum vgl. demnächst: Das 
Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 7. 

(23) Zur Entwicklung im Osten vgl. demnächst: Das Deutsche Reich und der 
Zweite Weltkrieg, Bd 8. 

(24) Handschriftlich ergänzt: "sonst". 

(25) BA-MA RM 7/1054 und RM 7/1055 (s.o. Anm. 8). 

(26) BA-MA RM 7/1045: Akte VIII, 24: "Tanne" (= Unternehmen zur Besetzung der 
Aaalands-Inseln und der Insel Hochland), (Bd 1) 21.2.1944 - 31.8.1944; 
BA-MA RM 7/1046: Akte VIII, 24: "Tanne", (Bd 2) 2.3.1944 - 28.8.1944; 
BA-MA RM 7/1047: Akte VIII, 24: "Tanne", (Bd 3) 21.6.1944 - 2.10.1944; 
und BA-MA RM 7/1048: "Tanne-Ost" (Aufgabe: Hochland = Besetzung der fin- 
nischen Insel Suursaari), 22.2.1944 - 20.9.1944. Vgl. direkt dazu KTB/ 
OKW, Nachtrag zu Bd IV, 1, S. 24 f. 

(27) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 

(28) Handschriftlich verbessert: "Crozon". 
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(29) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(30) Handschriftlich korrigiert: "Murawieffs". 

(31) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

(32) BA-MA RM 7/149 (s.o. Anm. 10). 

(33) Handschriftlich verbessert: "Mangelware". 

(34) Handschriftlich verbessert: "waren" und "Pontedera". 

(35) BA-MA RM 7/101: 1. Ski KTB Teil B V, Anlagen verschiedenen Inhalts (zum 
Teil A), (Bd 11) Juli 1944 - Januar 1945. 

(36) BA-MA RM 7/1054 und RM 7/1055 (s.o. Anm. 8). 

(37) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 26). 

(38) Handschriftlich verbessert: "Sofortbereitschaft”. 

(39) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

(40) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

(41) BA-MA RM 7/1054 und RM 7/1055 (s.o. Anm. 8). 

(42) BA-MA RM 7/1054 und RM 7/1055 (s.o. Anm. 8). 

(43) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 26). 

(44) Handschriftlich verbessert: "von". 

(45) BA-MA RM 7/251: 1. Ski KTB Teil C XIV a, Deutsche Kriegführung im 
Schwarzen Meer (Balkan), (Bd 2) Januar 1944 - Januar 1945, hier 
Teil III: Juli 1944 - Januar 1945. 

(46) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 7). 

(47) Handschriftlich korrigiert: "Gruppenkommando". 

(48) BA-MA RM 7/1044: Akte VIII, 23: "Rotbuche" (= Vorbereitung zur Schaffung 
Aaalands als deutscher Stützpunkt, Verhältnis zu Finnland und Liegeplät- 
ze für den Ausbildungsverband in den Schären), 28.3.1944 - 11.9.1944. 

(49) Handschriftlich korrigiert: "Flottille". 

(50) Handschriftlich korrigiert: "wurden". 

(51) Handschriftlich korrigiert: "Thessalonien". 

(52) Handschriftlich verbessert und ergänzt: "ohne unmittelbaren Einfluß auf 
die Torpedoversorgung". 

(53) Handschriftlich korrigiert: "Dünkirchen". 

(54) BA-MA RM 7/149 (s.o. Anm. 10). 
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(29) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(30) Handschriftlich korrigiert: "Murawieffs". 

(31) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

(32) BA-MA RM 7/149 (s.o. Anm. 10). 

(33) Handschriftlich verbessert: "Mangelware". 

(34) Handschriftlich verbessert: "waren” und "Pontedera". 

(35) BA-MA RM 7/101: 1. Ski KTB Teil B V, Anlagen verschiedenen Inhalts (zum 
Teil A), (Bd 11) Juli 1944 - Januar 1945. 

(36) BA-MA RM 7/1054 und RM 7/1055 (s.o. Anm. 8). 

(37) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 26). 

(38) Handschriftlich verbessert: "Sofortbereitschaft". 

(39) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

(40) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

(41) BA-MA RM 7/1054 und RM 7/1055 (s.o. Anm. 8). 

(42) BA-MA RM 7/1054 und RM 7/1055 (s.o. Anm. 8). 

(43) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 26). 

(44) Handschriftlich verbessert: "von". 

(45) BA-MA RM 7/251: 1. Ski KTB Teil C XIV a, Deutsche Kriegführung im 
Schwarzen Meer (Balkan), (Bd 2) Januar 1944 - Januar 1945, hier 
Teil III: Juli 1944 - Januar 1945. 

(46) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 7). 

(47) Handschriftlich korrigiert: "Gruppenkommando". 

(48) BA-MA RM 7/1044: Akte VIII, 23: "Rotbuche" (= Vorbereitung zur Schaffung 
Aaalands als deutscher Stützpunkt, Verhältnis zu Finnland und Liegeplät- 
ze für den Ausbildungsverband in den Schären), 28.3.1944 - 11.9.1944. 

(49) Handschriftlich korrigiert: "Flottille". 

(50) Handschriftlich korrigiert: "wurden". 

(51) Handschriftlich korrigiert: "Thessalonien". 

(52) Handschriftlich verbessert und ergänzt: "ohne unmittelbaren Einfluß auf 
die Torpedoversorgung". 

(53) Handschriftlich korrigiert: "Dünkirchen". 

(54) BA-MA RM 7/149 (s.o. Anm. 10). 
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(55) Lies: "Heer Abwurfbehälter". 

(56) BA-MA RM 7/1054 und RM 7/1055 (s.o. Anm. 8). 

(57) BA-MA RM 7/1047 (s.o. Anm. 26). 

(58) Handschriftlich korrigiert: "Verb.[indungs]Stab". 

(59) BA-MA RM 7/1054 und RM 7/1055 (s.o. Anm. 8). 

(60) Handschriftlich verbessert: "Heeresstab". 

(61) BA-MA RM 7/705: 1. Ski KTB Teil D 8 a, 3. Ski Material zur Feindlage, 
(Bd 2) 1.1.1944 - 30.11.1944; und BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 35). 

(62) Handschriftlich ergänzt: "In AM 6140, 5160 und 4790 wurde morgens je 
1 englische Einheit geortet." 

(63) Lies: "FED-Schule" [Flugzeugerkennungsdienst-Schule]. 

(64) Lies: "Darsser Ort" und "Swinemünde". 

(65) Lies: "Najadon". 

(66) Handschriftlich ergänzt: "Narvabewachung". 

(67) Handschriftlich verbessert: "Nach", "dieser in Sofia" und "Lüttjens". 

(68) Lies: "Emma-Haafen" [korrekt: "Emmahaven"]. 

(69) Handschriftlich verbessert: "Mountbatton" und "Gefallene". 

(70) Lies: "Murawieff". 

(71) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 61). 

(72) Handschriftliche Verbesserungen: "Divisionskommandeur", "Abschluß", "und 
Festungskommandant". 

(73) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 26). 

(74) Lies: "F.d.Schn." [Führer der Schnellboote]. 

(75) BA-MA RM 7/1054 und RM 7/1055 (s.o. Anm. 8). 

(76) Handschriftlich verbessert: "diesen Termin". 

(77) Handschriftlich verbessert: "anzunehmen". 

(78) Handschriftlich verbessert: "Westteil". 

(79) BA-MA RM 7/277: 1. Ski KTB Teil C X, Küsten- und Flakverteidigung, 
(Bd 2) Januar 1943 - Januar 1945. 

(80) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

(81) Handschriftlich ergänzt: "von". 
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(55) Lies: "Heer Abwurfbehälter". 

(56) BA-MA RM 7/1054 und RM 7/1055 (s.o. Amn. 8). 

(57) BA-MA RM 7/1047 (s.o. Amn. 26). 

(58) Handschriftlich korrigiert: "Verb.[indungs]Stab". 

(59) BA-MA RM 7/1054 und RM 7/1055 (s.O. Amn. 8). 

(60) Handschriftlich verbessert: "Heeresstab". 

(61) BA-MA RM 7/705: 1. Ski KTB Teil D 8 a, 3. Ski Material zur Feindlage, 
(Bd 2) 1.1.1944 - 30.11.1944; und BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 35). 

(62) Handschriftlich ergänzt: "In AM 6140, 5160 und 4790 wurde morgens je 
1 englische Einheit geortet." 

(63) Lies: "FED-Schule" [Flugzeugerkennungsdienst-Schule]. 

(64) Lies: "Darsser Ort" und "Swinemünde". 

(65) Lies: "Najadon". 

(66) Handschriftlich ergänzt: "Narvabewachung". 

(67) Handschriftlich verbessert: "Nach", "dieser in Sofia" und "Lüttjens". 

(68) Lies: "Emma-Haafen" [korrekt: "Emmahaven"]. 

(69) Handschriftlich verbessert: "Mountbatton" und "Gefallene". 

(70) Lies: "Murawieff". 

(71) BA-MA RM 7/705 (s.O. Anm. 61). 

(72) Handschriftliche Verbesserungen: "Divisionskommandeur", "Abschluß", "und 
Festungskommandant". 

(73) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.O. Anm. 26). 

(74) Lies: "F.d.Schn." [Führer der Schnellboote]. 

(75) BA-MA RM 7/1054 und RM 7/1055 (s.o. Anm. 8). 

(76) Handschriftlich verbessert: "diesen Termin". 

(77) Handschriftlich verbessert: "anzunehmen". 

(78) Handschriftlich verbessert: "Westteil". 

(79) BA-MA RM 7/277: 1. Ski KTB Teil C X, Küsten- und Flakverteidigung, 
(Bd 2) Januar 1943 - Januar 1945. 

(80) BA-MA RM 7/1048 (s.O. Anm. 26). 

(81) Handschriftlich ergänzt: "von". 
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(82) Handschriftlich ergänzt: "der". 

(83) Handschriftlich verbessert: "Crozon". 

(84) Handschriftlich verbessert: "Parenzo". 

(85) Handschriftlich verbessert: "erhielt". 

(86) Lies: "muß". 

(87) Lies: "Rundstedt". 

(88) BA-MA RM 7/707: 1. Ski KTB Teil D 8 b: Handakte zum KTB Teil C: Feindla 
geberichte 3. Ski, 20.12.1942 - 21.12.1944. 

(89) Handschriftlich ergänzt: "Punkte" und "heraus". 

(90) BA-MA RM 7/767: 1. Ski KTB Teil D 8 F: Fremde Handelsschiffahrt: Kurzbe 
richte, (Bd 3) 7.9.1942 - 13.3.1945. 

(91) Handschriftlich verbessert: "Meldungen aus dem". 

(92) Handschriftlich verbessert: "Crozon". 

(93) Handschriftlich verbessert: "Crozon". 

(94) Handschriftlich ergänzt und verbessert: "Seestreitkräfte" und "führen". 

(95) Handschriftlich ergänzt: "weil er die". 

(96) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 61). 

(97) Handschriftlich verbessert: "schreitet". 

(98) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 61). 

(99) BA-MA RM 7/759: 1. Ski KTB Teil D 8 e (4. Ski III), (X)-B-Berichte 
(Funkaufklärung), (Bd 9) 1.9.1944 - 5.1.1945 (Nr. 35/44 - 1/45). 

(100) Handschriftlich verbessert: "durch". 

(101) Handschriftlich verbessert: "Behandlung". 

(102) Lies: "Rückführungsgütern". 

(103) Handschriftlich korrigiert: "nicht". 

(104) Lies: "Murawieff". 

(105) Lies: "unbegrenzten". 

(106) Lies: "Okkupationsarmee". 

(107) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(108) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 
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(82) Handschriftlich ergänzt: "der". 

(83) Handschriftlich verbessert: "Crozon". 

(84) Handschriftlich verbessert: "Parenzo". 

(85) Handschriftlich verbessert: "erhielt". 

(86) Lies: "muß". 

(87) Lies: "Rundstedt". 

(88) BA-MA RM 7/707: 1. Sk.1 KTB Teil D 8 b: Handakte zum KTB Teil C: Feindla 
getzrichte 3. Ski, 20.12.1942 - 21.12.1944. 

(89) Handschriftlich ergänzt: "Punkte" und "heraus". 

(90) BA-MA RM 7/767: 1. Ski KTB Teil D 8 F: Fremde Handelsschiffahrt: Kurzbe 
richte, (Bd 3) 7.9.1942 - 13.3.1945. 

(91) Handschriftlich verbessert: "Meldungen aus dem". 

(92) Handschriftlich verbessert: "Crozon". 

(93) Handschriftlich verbessert: "Crozon". 

(94) Handschriftlich ergänzt und verbessert: "Seestreitkräfte" und "führen". 

(95) Handschriftlich ergänzt: "weil er die". 

(96) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 61). 

(97) Handschriftlich verbessert: "schreitet". 

(98) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 61). 

(99) BA-MA RM 7/759: 1. Ski KTB Teil D 8 e (4. Ski III), (X)-B-Berichte 
(Funkaufklärung), (Bd 9) 1.9.1944 - 5.1.1945 (Nr. 35/44 - 1/45). 

(100) Handschriftlich verbessert: "durch". 

(101) Handschriftlich verbessert: "Behandlung". 

(102) Lies: "Rückführungsgütern". 

(103) Handschriftlich korrigiert: "nicht". 

(104) Lies: "Murawieff". 

(105) Lies: "unbegrenzten". 

(106) Lies: "Okkupationsarmee". 

(107) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(108) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 



836-A 

(109) 

(110) 

(111) 

(112) 

(113) 

(114) 

(115) 

(116) 

(117) 

(118) 

(119) 

(120) 

(121 ) 

(122) 

(123) 

(124) 

(125) 

(126) 

(127) 

(128) 

(129) 

(130) 

(131 ) 

(132) 

(133) 

(134) 

(135) 

BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

Lies: "funkmeßgeortet". 

Handschriftlich korrigiert: "deutlich". 

Lies: "Geleitrouten" und "verlegten". 

Handschriftlich korrigiert: "wurden Wachschiffe". 

Lies: "Kehdingen". 

Lies: "Booten". 

Lies: "Kyrill". 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

Handschriftlich verbessert: "Führungsstab". 

Handschriftliche Korrekturen auf dieser Seite: "Dodekanes", "des" und 
"in Nordfinnland". 

Lies: "S.St.-Reg." [Schiffsstamm-Regiment] und "dem Heer angeschlossen". 

Handschriftliche Korrekturen auf dieser Seite: "west-jütischen", "nahm 
zu", "A.-Gr. [Artilleriegruppe] 34. MS-Flottille", "Knuth", "ergänzende 

Meldungen", "Sicherungs- und Geleitaufgaben". 

Lies: "Darsserort". 

Lies: "Ahrensburg". 

Lies: "Passiermeldung". 

Lies: "wurden von FuMO [Funkmeßortung]". 

Handschriftlich korrigiert: "den Leander-Meldungen" und "gesperrt". 

Handschriftlich ergänzt: "und". 

Lies: "worden". 

Lies: "werden". 

BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 26). 

BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

Lies: "baltischen Raum". 

BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 48). 

Lies: "gedrahtet" und "bereits". 

836-A 

(109) 

(110) 

(111) 

(112) 

(113) 

(114) 

(115) 

(116) 

(117) 

(118) 

(119) 

(120) 

(121 ) 

(122) 

(123) 

(124) 

(125) 

(126) 

(127) 

(128) 

(129) 

(130) 

(131 ) 

(132) 

(133) 

(134) 

(135) 

BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

Lies: "funkmeßgeortet". 

Handschriftlich korrigiert: "deutlich". 

Lies: "Geleitrouten" und "verlegten". 

Handschriftlich korrigiert: "wurden Wachschiffe". 

Lies: "Kehdingen". 

Lies: "Booten". 

Lies: "Kyrill". 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

Handschriftlich verbessert: "Führungsstab". 

Handschriftliche Korrekturen auf dieser Seite: "Dodekanes", "des" und 
"in Nordfinnland". 

Lies: "S.St.-Reg." [Schiffsstamm-Regiment] und "dem Heer angeschlossen". 

Handschriftliche Korrekturen auf dieser Seite: "west-jütischen", "nahm 
zu", "A.-Gr. [Artilleriegruppe] 34. MS-Flottille", "Knuth", "ergänzende 

Meldungen", "Sicherungs- und Geleitaufgaben". 

Lies: "Darsserort". 

Lies: "Ahrensburg". 

Lies: "Passiermeldung". 

Lies: "wurden von FuMO [Funkmeßortung]". 

Handschriftlich korrigiert: "den Leander-Meldungen" und "gesperrt". 

Handschriftlich ergänzt: "und". 

Lies: "worden". 

Lies: "werden". 

BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 26). 

BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

Lies: "baltischen Raum". 

BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 48). 

Lies: "gedrahtet" und "bereits". 



837-A 

(136) Handschriftlich korrigiert: "Behandlung der finnischen"; und BA-MA 
RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(137) Handschriftlich ergänzt: "Auszug:"; und lies: "Sperrplanungen". 

(138) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 61). 

(139) BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 48). 

(140) Lies: "der an der Westfront eintreffenden zurückflutenden". 

(141) Lies: "Bombenangriffen". 

(142) Lies: "mußten Geleitaufgaben". 

(143) Handschriftlich korrigiert: "30". 

(144) Lies: "Sittaung". 

(145) Lies: "japanische". 

(146) Lies: "forcieren" und "regt". 

(147) Lies: "unbekanntem". 

(148) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26); die handschriftlich - mit Bleistift - 
ausgeführte Paginierung könnte auch erst nach dem Kriegsende vorgenommen 
worden sein. Darauf wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(149) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

(150) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(151) Lies: "Kampfgruppen". 

(152) Handschriftlich korrigiert: "zu". 

(153) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

(154) Lies: "Fährprähme" und "Durchfahrten". 

(155) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

(156) BA-MA RM 7/1054 und RM 7/1055 (s.o. Anm. 8). 

(157) Handschriftlich korrigiert: "der Breite". 

(158) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(159) Lies: "Strand". 

(160) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 7). 

(161) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 7). 

(162) Lies: "Umzingelung". 

837-A 

(136) Handschriftlich korrigiert: "Behandlung der finnischen"; und BA-MA 
RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(137) Handschriftlich ergänzt: "Auszug:"; und lies: "Sperrplanungen". 

(138) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 61). 

(139) BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 48). 

(140) Lies: "der an der Westfront eintreffenden zurückflutenden". 

(141) Lies: "Bombenangriffen". 

(142) Lies: "mußten Geleitaufgaben". 

(143) Handschriftlich korrigiert: "30". 

(144) Lies: "Sittaung". 

(145) Lies: "japanische". 

(146) Lies: "forcieren" und "regt". 

(147) Lies: "unbekanntem". 

(148) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26); die handschriftlich - mit Bleistift - 
ausgeführte Paginierung könnte auch erst nach dem Kriegsende vorgenommen 
worden sein. Darauf wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(149) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

(150) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(151) Lies: "Kampfgruppen". 

(152) Handschriftlich korrigiert: "zu". 

(153) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

(154) Lies: "Fährprähme" und "Durchfahrten". 

(155) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

(156) BA-MA RM 7/1054 und RM 7/1055 (s.o. Anm. 8). 

(157) Handschriftlich korrigiert: "der Breite". 

(158) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(159) Lies: "Strand". 

(160) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 7). 

(161) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 7). 

(162) Lies: "Umzingelung". 



838-A 

(163) 

(164) 

(165) 

(166) 

(167) 

(168) 

(169) 

(170) 

(171 ) 

(172) 

(173) 

(174) 

(175) 

(176) 

(177) 

(178) 

(179) 

(180) 

(181 ) 

(182) 

(183) 

(184) 

(185) 

(186) 

(187) 

(188) 

(189) 

(190) 

BA-MA RH 7/149 (s.o. Anm. 10). 

Lies: "und". 

Lies: "Wilhelmshaven". 

Handschriftlich korrigiert: "Maaloe". 

Handschriftlich korrigiert: "Fehlen", "Landeraums" und "Lage, Gefahr". 

Lies: "Auswirkung". 

Lies: "Schiffsstau". 

Lies: "Brinckmann". 

Handschriftlich verbessert: "als". 

Lies: "Peleponnes" [korrekt: Peloponnes]. 

BA-MA RH 7/705 (s.o. Anm. 61). 

Lies: "unter". 

BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

Lies: "Hochland" und "Heerestruppen". 

BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

Lies: "als". 

BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 48). 

Lies: "Standort". 

BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

Lies: "wurden". 

Lies: "Behandlung". 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

Handschriftlich ergänzt: "Eigene Lage:" 

Handschriftlich verbessert: "mit". 

Handschriftlich ergänzt: "zur Übergabe". 

Handschriftlich korrigiert: "Land-Lage" und "Pforte". 

Handschriftliche Verbesserungen: "HKL [Hauptkampflinie]", 

aus" und "am". 

BA-MA RM 7/149 (s.o. Anm. 10). 

zu", "Meldung 

838-A 

(163) 

(164) 

(165) 

(166) 

(167) 

(168) 

(169) 

(170) 

(171 ) 

(172) 

(173) 

(174) 

(175) 

(176) 

(177) 

(178) 

(179) 

(180) 

(181) 

(182) 

(183) 

(184) 

(185) 

(186) 

(187) 

(188) 

(189) 

(190) 

BA-MA RH 7/149 (s.o. Anm. 10). 

Lies: "und". 

Lies: "Wilhelmshaven". 

Handschriftlich korrigiert: "Maaloe". 

Handschriftlich korrigiert: "Fehlen", "Landeraums" und "Lage, Gefahr". 

Lies: "Auswirkung". 

Lies: "Schiffsstau". 

Lies: "Brinckmann". 

Handschriftlich verbessert: "als". 

Lies: "Peleponnes" [korrekt: Peloponnes]. 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 61). 

Lies: "unter". 

BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

Lies: "Hochland" und "Heerestruppen". 

BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

Lies: "als". 

BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 48). 

Lies: "Standort". 

BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

Lies: "wurden". 

Lies: "Behandlung". 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

Handschriftlich ergänzt: "Eigene Lage:" 

Handschriftlich verbessert: "mit". 

Handschriftlich ergänzt: "zur Übergabe". 

Handschriftlich korrigiert: "Land-Lage" und "Pforte". 

Handschriftliche Verbesserungen: "HKL [Hauptkampflinie]", 

aus" und "am". 

BA-MA RM 7/149 (s.o. Anm. 10). 

zu", "Meldung 



839-A 

(191) Handschriftlich ergänzt: "im". 

(192) Handschriftlicher Hinweis: "s.S. 344". 

(193) Handschriftlicher Hinweis: "zu S. 343". 

(194) Lies: "Sperre". 

(195) Lies: "Darsserort". 

(196) Lies: "Angabe". 

(197) BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 48). 

(198) Handschriftlich ergänzt: "in". 

(199) BA-MA RM 7/1054 und RM 7/1055 (s.o. Anm. 8). 

(200) Handschriftlich korrigiert: "mit beobachteter Wirkung". 

(201) Handschriftlich korrigiert: "Verkehrszielen wurden Orte im" und "Indu- 
striewerke" . 

(202) Handschriftlich korrigiert: "haben". 

(203) Handschriftlich ergänzt: "nicht". 

(204) Lies: "die wiederholt unter Landbeschuß lagen". 

(205) Lies: "Brac gelandet" und "Westküste von Brac". 

(206) Handschriftlich korrigiert: "Verkürzung". 

(207) Lies: "Verzögerungen". 

(208) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 35). 

(209) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

(210) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 7). 

(211) Lies: "Schrumpfung". 

(212) Lies: "ist dabei". 

(213) Handschriftlich korrigiert: "Griech. Kapitän". 

(214) Lies: "Kladovo" und "lückenhaften". 

(215) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26); vgl. auch Michael Salewski, Die deutsche 
Seekriegsleitung 1935-1945. Bd II: 1942-1945, München 1975, S. 466 f. 

(216) Handschriftlich korrigiert: "benutzen". 

(217) Lies: "hinweist". 

(218) Handschriftlich ergänzt: "Landung, wie im Op.-Befehl vorgesehen, nach". 

839-A 

(191) Handschriftlich ergänzt: "im". 

(192) Handschriftlicher Hinweis: "s.S. 344". 

(193) Handschriftlicher Hinweis: "zu S. 343". 

(194) Lies: "Sperre". 

(195) Lies: "Darsserort". 

(196) Lies: "Angabe". 

(197) BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 48). 

(198) Handschriftlich ergänzt: "in". 

(199) BA-MA RM 7/1054 und RM 7/1055 (s.O. Anm. 8). 

(200) Handschriftlich korrigiert: "mit beobachteter Wirkung". 

(201) Handschriftlich korrigiert: "Verkehrszielen wurden Orte im" und "Indu- 
striewerke" . 

(202) Handschriftlich korrigiert: "haben". 

(203) Handschriftlich ergänzt: "nicht". 

(204) Lies: "die wiederholt unter Landbeschuß lagen". 

(205) Lies: "Brac gelandet" und "Westküste von Brac". 

(206) Handschriftlich korrigiert: "Verkürzung". 

(207) Lies: "Verzögerungen". 

(208) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 35). 

(209) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

(210) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 7). 

(211) Lies: "Schrumpfung". 

(212) Lies: "ist dabei". 

(213) Handschriftlich korrigiert: "Griech. Kapitän". 

(214) Lies: "Kladovo" und "lückenhaften". 

(215) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26); vgl. auch Michael Salewski, Die deutsche 
Seekriegsleitung 1935-1945. Bd II: 1942-1945, München 1975, S. 466 f. 

(216) Handschriftlich korrigiert: "benutzen". 

(217) Lies: "hinweist". 

(218) Handschriftlich ergänzt: "Landung, wie im Op.-Befehl vorgesehen, nach". 



840-A 

(219) Handschriftlich verbessert: "das". 

(220) Handschriftlich verbessert: "Inselkommandanten". 

(221) Lies: "Adm. östliche Ostsee". 

(222) Lies: "vor allem". 

(223) Lies: "Wiederinstellungbringen". 

(224) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 35). 

(225) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 35); handschriftlich ergänzt Hinweis auf Punkt 

"X.)". 

(226) 

(227) 

(228) 

(229) 

(230) 

(231 ) 

(232) 

(233) 

(234) 

(235) 

(236) 

(237) 

(238) 

(239) 

(240) 

(241 ) 

(242) 

(243) 

(244) 

(245) 

(246) 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 61). 

BA-MA RM 7/759 (s.o. Anm. 99); handschriftlich ergänzt "XI." und korri- 

giert "Zusammenstellung". 

Handschriftllich ergänzt: "XII." 

Lies: "dringlich" und "2738". 

Handschriftlich verbessert: "geringer". 

BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26); lies: "Besonderes". 

Lies: "Porkalla". 

Lies: "Cos". 

Lies: "in Marine-Arsenal" und "Lagerhäusern". 

Lies: "am 14.9.". 

Handschriftlich verbessert: "Walve" [gemeinst ist General Valve]. 

BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

Handschriftlich ergänzt: "aus den dem O.K.W. angebotenen 20 000 Mann". 

Lies: "Schnellstmögliche". 

Lies: "kommende Dampfer" und "liefen von". 

Lies: "Akrotiri". 

Lies: "Eupen". 

Handschriftlich verbessert: "Inseln Hogland und Lavansaari". 

Lies: "erfolgreichem". 

Lies: "den vorhergehenden Tagen". 

Lies: "unermüdlich". 

840-A 

(219) Handschriftlich verbessert: "das". 

(220) Handschriftlich verbessert: "Inselkommandanten". 

(221) Lies: "Adm. östliche Ostsee". 

(222) Lies: "vor allem". 

(223) Lies: "Wiederinstellungbringen". 

(224) BA-MA RM 7/101 (s.O. Anm. 35). 

(225) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 35); handschriftlich ergänzt Hinweis auf Punkt 
"X.)". 

(226) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 61). 

(227) BA-MA RM 7/759 (s.o. Anm. 99); handschriftlich ergänzt "XI." und korri- 
giert "Zusammenstellung". 

(228) Handschriftllich ergänzt: "XII." 

(229) Lies: "dringlich" und "2738". 

(230) Handschriftlich verbessert: "geringer". 

(231) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26); lies: "Besonderes". 

(232) Lies: "Porkalla". 

(233) Lies: "Cos". 

(234) Lies: "in Marine-Arsenal" und "Lagerhäusern". 

(235) Lies: "am 14.9.". 

(236) Handschriftlich verbessert: "Walve" [gemeinst ist General Valve]. 

(237) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

(238) Handschriftlich ergänzt: "aus den dem O.K.W. angebotenen 20 000 Mann". 

(239) Lies: "Schnellstmögliche". 

(240) Lies: "kommende Dampfer" und "liefen von". 

(241) Lies: "Akrotiri". 

(242) Lies: "Eupen". 

(243) Handschriftlich verbessert: "Inseln Hogland und Lavansaari". 

(244) Lies: "erfolgreichem". 

(245) Lies: "den vorhergehenden Tagen". 

(246) Lies: "unermüdlich". 



841-A 

(247) Lies: "für Abtransport". 

(248) Lies: "hat Ausführungsbefehl". 

(249) Lies: "Vorschiff Achterkante". 

(250) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 61). 

(251) BA-MA RM 7/718: 1. Ski KTB Teil D 8 c, 3. Ski FM Nachrichtenauswertung, 
(Bd 6) 1.9.1944 - 18.10.1944. 

(252) Lies: "Fortresses". 

(253) Der verstümmelte Text lautet: "Instambul" und "Italien". 

(254) Lies: "bezeichnet". 

(255) Lies: "800". 

(256) Lies: "Operation". 

(257) BA-MA RM 7/1054 und RM 7/1055 (s.o. Anm. 8). 

(258) Lies: "Montgomery". 

(259) BA-MA RM 7/149 (s.o. Anm. 10). 

(260) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 61). 

(261) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

(262) Handschriftlich ergänzt: "bei". 

(263) BA-MA RM 7/1054 und RM 7/1055 (s.o. Anm. 8). 

(264) Lies: "Kalmar". 

(265) BA-MA RM 7/707 (s.o. Anm. 88). 

(266) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 61). 

(267) Lies: "Leuchttonnen". 

(268) Lies: "Hansweerd" (korrekt: "Hansweert"). 

(269) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 

(270) Lies: "Kap Guir". 

(271) Handschriftlich ergänzt: "MEK 90, um die". 

(272) BA-MA RM 7/219: 1. Ski KTB Teil C VIII, Völkerrecht, Propaganda und Po- 
litik, (Bd 6) 1.1.1944 - 31.10.1944, 1.12.1944 - 31.12.1944 und 1.2.1945 
- 29.4.1945, mit Anlagen. 

(273) Lies: "nur". 

841-A 

(247) Lies: "für Abtransport". 

(248) Lies: "hat Ausführungsbefehl". 

(249) Lies: "Vorschiff Achterkante". 

(250) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 61). 

(251) BA-MA RM 7/718: 1. Ski KTB Teil D 8 c, 3. Ski FM Nachrichtenauswertung, 
(Bd 6) 1.9.1944 - 18.10.1944. 

(252) Lies: "Fortresses". 

(253) Der verstümmelte Text lautet: "Instambul" und "Italien". 

(254) Lies: "bezeichnet". 

(255) Lies: "800". 

(256) Lies: "Operation". 

(257) BA-MA RM 7/1054 und RM 7/1055 (s.o. Anm. 8). 

(258) Lies: "Montgomery". 

(259) BA-MA RM 7/149 (s.o. Anm. 10). 

(260) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 61). 

(261) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 26). 

(262) Handschriftlich ergänzt: "bei". 

(263) BA-MA RM 7/1054 und RM 7/1055 (s.o. Anm. 8). 

(264) Lies: "Kalmar". 

(265) BA-MA RM 7/707 (s.o. Anm. 88). 

(266) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 61). 

(267) Lies: "Leuchttonnen". 

(268) Lies: "Hansweerd" (korrekt: "Hansweert"). 

(269) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 

(270) Lies: "Kap Guir". 

(271) Handschriftlich ergänzt: "MEK 90, um die". 

(272) BA-MA RM 7/219: 1. Ski KTB Teil C VIII, Völkerrecht, Propaganda und Po- 
litik, (Bd 6) 1.1.1944 - 31.10.1944, 1.12.1944 - 31.12.1944 und 1.2.1945 
- 29.4.1945, mit Anlagen. 

(273) Lies: "nur". 



842-A 

(274) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(275) BA-MA RM 7/264: 1. Ski KTB Teil C d( Verteilung der Seestreitkräfte, 
Februar 1943 - Dezember 1944. 

(276) Vgl. hierzu: BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4); und BA-MA RM 7/1054 sowie 
RM 7/1055 (s.o. Anm. 8). 

(277) Lies: "angewiesen". 

(278) Lies: "zweckmässigste". 

(279) Handschriftlich korrigiert: "Rohren gl.[eichen] Kal.[ibers]", "Skjomen- 
fjord" und "2 GrossbattCerien]". 

(280) Handschriftlich korrigiert: "normale Flugtätigkeit". 

(281) Handschriftlich korrigiert: "Seebek" und "Rickmers". 

(282) Lies: "Nacht". 

(283) BA-MA RM 7/149 (s.o. Anm. 10). 

(284) Lies: "unsere". 

(285) Lies: "ist". 

(286) Lies: "Südkarpathen". 

(287) Lies: "Segewoldt-Stellung". 

(288) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(289) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(290) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(291) Handschriftlich verbessert: "Nebelabtlg". 

(292) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 

(293) Lies: "Alexandra-Land". 

(294) Lies: "in Polargebiet". 

(295) Lies: "Ferrara". 

(296) BA-MA RM 7/718 (s.o. Anm. 251). 

(297) Lies: "Petropawlowsk". 

(298) Lies: "Hapsal". 

(299) Handschriftlich korrigiert: "Mitte", "getreten" und "U-Bootbekämpfung". 

(300) Lies: "Milanovac". 

842-A 

(274) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(275) BA-MA RM 7/264: 1. Ski KTB Teil C d, Verteilung der Seestreitkräfte, 
Februar 1943 - Dezember 1944. 

(276) Vgl. hierzu: BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4); und BA-MA RM 7/1054 sowie 
RM 7/1055 (s.o. Anm. 8). 

(277) Lies: "angewiesen”. 

(278) Lies: "zweckmässigste". 

(279) Handschriftlich korrigiert: "Rohren gl.[eichen] Kal.[ibers]", "Skjomen- 
fjord" und "2 Grossbatt[erien]". 

(280) Handschriftlich korrigiert: "normale Flugtätigkeit". 

(281) Handschriftlich korrigiert: "Seebek" und "Rickmers". 

(282) Lies: "Nacht". 

(283) BA-MA RM 7/149 (s.o. Anm. 10). 

(284) Lies: "unsere". 

(285) Lies: "ist". 

(286) Lies: "Südkarpathen". 

(287) Lies: "Segewoldt-Stellung". 

(288) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(289) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(290) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(291) Handschriftlich verbessert: "Nebelabtlg". 

(292) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 

(293) Lies: "Alexandra-Land". 

(294) Lies: "in Polargebiet". 

(295) Lies: "Ferrara". 

(296) BA-MA RM 7/718 (s.o. Anm. 251). 

(297) Lies: "Petropawlowsk". 

(298) Lies: "Hapsal". 

(299) Handschriftlich korrigiert: "Mitte", "getreten" und "U-Bootbekämpfung". 

(300) Lies: "Milanovac". 



843-A 

(301 ) 

(302) 

(303) 

(304) 

(305) 

(306) 

(307) 

(308) 

(309) 

(310) 

(311) 

(312) 

(313) 

(314) 

(315) 

(316) 

(317) 

(318) 

(319) 

(320) 

(321 ) 

(322) 

(323) 

(324) 

(325) 

(326) 

(327) 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

Lies: "Firenzuola". 

Handschriftlich korrigiert: "wenn". 

BA-MA RM 7/174: 1. Ski KTB Teil C VI, Minenkrieg, (Bd 3) 3.1.1942 - 

11.1.1945, mit Übersicht über die Sperrwaffenentwicklung im Kriege 

bis 1.7.1943. 

Lies: "NW-lich". 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

BA-MA RM 7/149 (s.o. Anm. 10). 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 

BA-MA RM 7/149 (s.o. Anm. 10). 

BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 35). 

Handschriftlich korrigiert: "für". 

Handschriftlich korrigiert: "MOK". 

Lies: "Parenzo". 

Lies: "Akrotiri". 

Lies: "Svenska Dagbladet". 

Handschriftlich korrigiert: "betroffenen Personals". 

Handschriftlich korrigiert: "für". 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

Handschriftlich korrigiert: "behelfsmäßig" und "5. Z-Flottille". 

Lies: "FestCungs] Inf.[anterie]Btle." 

BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 7). 

BA-MA RM 7/965: Akte IV, 1: Weisungen OKW (Führer), (Bd 4) 29.3.1944 - 

15.4.1945. 

Hitlers Weisungen, S. 233-238: Weisung Nr. 51 vom 3.11.1943. 

BA-MA RM 7/230: 1. Ski KTB Teil C XI, Handelsschiffahrt, (Bd 3) Januar 

1943 - Januar 1945. 

Handschriftlich korrigiert: "Stärke britischer". 

843-A 

(301) 

(302) 

(303) 

(304) 

(305) 

(306) 

(307) 

(308) 

(309) 

(310) 

(311) 

(312) 

(313) 

(314) 

(315) 

(316) 

(317) 

(318) 

(319) 

(320) 

(321 ) 

(322) 

(323) 

(324) 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Arm. 4). 

Lies: "Firenzuola". 

Handschriftlich korrigiert: "wenn". 

BA-MA RM 7/174: 1. Ski KTB Teil C VI, Minenkrieg, (Bd 3) 3.1.1942 - 

11.1.1945, mit Übersicht über die Sperrwaffenentwicklung im Kriege 

bis 1.7.1943. 

Lies: "NW-lich". 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

BA-MA RM 7/149 (s.o. Anm. 10). 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 

BA-MA RM 7/149 (s.o. Anm. 10). 

BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 35). 

Handschriftlich korrigiert: "für". 

Handschriftlich korrigiert: "MOK". 

Lies: "Parenzo". 

Lies: "Akrotiri". 

Lies: "Svenska Dagbladet". 

Handschriftlich korrigiert: "betroffenen Personals". 

Handschriftlich korrigiert: "für". 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

Handschriftlich korrigiert: "behelfsmäßig" und "5. Z-Flottille". 

Lies: "FestEungs] Inf.[anterie]Btle." 

BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 7). 

BA-MA RM 7/965: Akte IV, 1: Weisungen OKW (Führer), (Bd 4) 29.3.1944 - 

15.4.1945. 

(325) Hitlers Weisungen, S. 233-238: Weisung Nr. 51 vom 3.11.1943. 

(326) BA-MA RM 7/230: 1. Ski KTB Teil C XI, Handelsschiffahrt, (Bd 3) Januar 

1943 - Januar 1945. 

(327) Handschriftlich korrigiert: "Stärke britischer". 



844-A 

(328) Lies: "bezgl." 

(329) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 

(330) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 

(331) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 

(332) Der handschriftlich ergänzte Text lautet: "die Rückführungsmaßnahmen au 
diesem Bereich mit denen des griechischen Raums zusammen getroffen wer- 
den müssen und ohnehin Albanien wegen der Feindbesetzung der dalmatini- 
schen Inseln durch die Adria nicht mehr zu erreichen ist". 

(333) BA-MA RM 7/747: 1. Ski KTB Teil D 8 d (4. Ski III), B-Berichte (Funk- 
aufklärung), (Bd 20) 7.7.1944 - 6.10.1944 (Nr. 27/44 - 40/44). 

(334) Lies: "Demmel" und "Kptlt." 

(335) Handschriftlich korrigiert: "Estland". 

(336) Handschriftlich ergänzt: "stand". 

(337) Lies: "Außerdem" und "Nach Riga". 

(338) Handschriftlich korrigiert: "einstimmig". 

(339) Handschriftlich korrigiert: "eingeleitet". 

(340) Die Korrektur soll wohl "Aufgeben" lauten. 

(341) BA-MA RM 7/965 (s.o. Anm. 324). 

(342) Lies: "Watchman". 

(343) "Indianern" von unbekannter Hand unterstrichen und am Rande mit Frage- 
zeichen versehen (Bleistift). 

(344) Lies: "Gruppe Zieb". 

(345) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 61). 

(346) Handschriftlich korrigiert: "Flotte". 

(347) Handschriftliche Korrekturen auf dieser Seite: "verlegen", "10,5 cm", 
"Erhaltene" und "bestehend". 

(348) Lies: "K.i.A. [Kommandant im Abschnitt]". 

(349) Hitlers Weisungen, S. 176-182: Weisung Nr. 40 vom 23.3.1942, Betr.: 
Befehlsbefugnisse an den Küsten. 

(350) Lies: "Überlegungen". 

(351) BA-MA RM 7/764 (s.o. Anm. 275). 

(352) Handschriftlich korrigiert: "Bei". 

844-A 

(328) Lies: "bezgl." 

(329) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 

(330) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 

(331) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 

(332) Der handschriftlich ergänzte Text lautet: "die Rückütihrungsmaßnahmen au 
diesem Bereich mit denen des griechischen Raums zusammen getroffen wer- 
den müssen und ohnehin Albanien wegen der Feindbesetzung der dalmatini- 
schen Inseln durch die Adria nicht mehr zu erreichen ist". 

(333) BA-MA RM 7/747: 1. Ski KTB Teil D 8 d (4. Ski III), B-Berichte (Funk- 
aufklärung), (Bd 20) 7.7.1944 - 6.10.1944 (Nr. 27/44 - 40/44). 

(334) Lies: "Demmel" und "Kptlt." 

(335) Handschriftlich korrigiert: "Estland". 

(336) Handschriftlich ergänzt: "stand". 

(337) Lies: "Außerdem" und "Nach Riga". 

(338) Handschriftlich korrigiert: "einstimmig". 

(339) Handschriftlich korrigiert: "eingeleitet". 

(340) Die Korrektur soll wohl "Aufgeben" lauten. 

(341) BA-MA RM 7/965 (s.o. Anm. 324). 

(342) Lies: "Watchman". 

(343) "Indianern" von unbekannter Hand unterstrichen und am Rande mit Frage- 
zeichen versehen (Bleistift). 

(344) Lies: "Gruppe Zieb". 

(345) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 61). 

(346) Handschriftlich korrigiert: "Flotte". 

(347) Handschriftliche Korrekturen auf dieser Seite: "verlegen", "10,5 cm", 
"Erhaltene" und "bestehend". 

(348) Lies: "K.i.A. [Kommandant im Abschnitt]". 

(349) Hitlers Weisungen, S. 176-182: Weisung Nr. 40 vom 23.3.1942, Betr.: 
Befehlsbefugnisse an den Küsten. 

(350) Lies: "Überlegungen". 

(351) BA-MA RM 7/764 (s.o. Anm. 275). 

(352) Handschriftlich korrigiert: "Bei". 



845-A 

(353) Lies: "Darsser Ort". 

(354) Lies: "Arnheim". 

(355) Handschriftlich ergänzt: "für". 

(356) Lies: "S-Boots-Front". 

(357) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 

(358) Lies: "4 1. MAA'e [4 leichte Marineartillerieabteilungen]". 

(359) Lies: "Zuführungen". 

(360) Die Akte VIII, 3, Bd 2, betreffend Ostsee-Operationen ab 23.1.1944, ist 
nicht erhalten. 

(361) Handschriftlich ergänzt: "(Ing.)". 

(362) Lies: "5. Zfl. [Zerstörerflottille]" und "Ruderquadrant". 

(363) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 15). 

(364) Handschriftlich korrigiert: "Bretagne". 

(365) Handschriftlich ergänzt: "in Russland". 

(366) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 

(367) Handschriftlich verbessert: "Liberator". 

(368) Handschriftlich verbessert: "Ekkeroey". 

(369) Handschriftlich verbessert: "und der". 

(370) Handschriftlich verbessert: "gelandet"► 

(371) Handschriftlich verbessert: "Erschwerend". 

(372) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(373) Lies: "Wajengabucht". 

(374) Lies: "Ausb.[ildungs-] und Auffangslager". 

(375) Lies: "war". 

(376) Lies: "gegen sie". 

(377) Lies: "Zuiteland". 

(378) Lies: "I c hält". 

(379) Lies: "vor, weitere". 

(380) Lies: "See". 

845-A 

(353) Lies: "Darsser Ort". 

(354) Lies: "Arnheim". 

(355) Handschriftlich ergänzt: "für". 

(356) Lies: "S-Boots-Front"- 

(357) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 

(358) Lies: "4 1. MAA'e [4 leichte Marineartillerieabteilungen]". 

(359) Lies: "Zuführungen". 

(360) Die Akte VIII, 3, Bd 2, betreffend Ostsee-Operationen ab 23.1.1944, 
nicht erhalten. 

(361) Handschriftlich ergänzt: "(Ing.)". 

(362) Lies: "5. Zfl. [Zerstörerflottille]" und "Ruderquadrant". 

(363) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 15). 

(364) Handschriftlich korrigiert: "Bretagne". 

(365) Handschriftlich ergänzt: "in Russland". 

(366) BA-MA RM 7/131 (s.O. Anm. 9). 

(367) Handschriftlich verbessert: "Liberator". 

(368) Handschriftlich verbessert: "Ekkeroey". 

(369) Handschriftlich verbessert: "und der". 

(370) Handschriftlich verbessert: "gelandet"* 

(371) Handschriftlich verbessert: "Erschwerend". 

(372) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(373) Lies: "Wajengabucht". 

(374) Lies: "Ausb.[ildungs-] und Auffangslager". 

(375) Lies: "war". 

(376) Lies: "gegen sie". 

(377) Lies: "Zuiteland". 

(378) Lies: "I c hält". 

(379) Lies: "vor, weitere". 

(380) Lies: "See". 

ist 



846-A 

(381 ) 

(382) 

(383) 

(384) 

(385) 

(386) 

(387) 

(388) 

(389) 

(390) 

(391 ) 

(392) 

(393) 

(394) 

(395) 

(396) 

(397) 

(398) 

(399) 

(400) 

(401) 

(402) 

(403) 

(404) 

(405) 

Lies: "nachweislich". 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

Der handschriftlich korrigierte und ergänzte Text lautet: "in der Ostsee 

sind wichtiger als gleiche Anzahl im Kanal, wo eine so geringe Zahl kei- 

ne ausschlagg[eb]ende Bedeutung hat." 

Lies: "weil dies". 

BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 7). 

Handschriftlich korrigiert: "Athen". 

BA-MA RM 7/261: 1. Ski KTB Teil C a, Grundlegende Fragen der Kriegfüh- 

rung, (Bd 5) Februar 1944 - September 1944 und Dezember 1944 - Februar 

1945. 

BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 304). 

BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 35). 

BA-MA RM 7/747 (s.o. Anm. 333). 

Lies: "Michahelles". 

Handschriftlich verbessert: "Sarg" und "nach". 

Lies: "Hansweert". 

Lies: "Sundes". 

Lies: "Nargoen". 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 61). 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

BA-MA RM 7/1059: Akte I op IX, 2: Bereitschaft und Zuteilung der Über- 

wasserstreitkräfte, 226.7. 1942 - 29.7.1944. 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4); und lies: "Kampfführung an". 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

BA-MA RM 7/149 (s.o. Anm. 10). 

BA-MA RM 7/149 (s.o. Anm. 10). 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 

BA-MA RM 7/764: 1. Ski KTB Teil D 8 f, Fremde Handelsschiffahrt 

(3. Ski FH), Mai 1942 - März 1945. 

Handschriftlich verbessert: "Schlachtschiff"; am Rand mit Bleistift an- 

gemerkt: "Inzwischen ist der [Konvoi] Q.P. ausgelaufen!" Die letzten 

beiden Zeilen des Absatzes sind angestrichen und mit einem Fragezeichen 

versehen. 

846-A 

(381 ) 

(382) 

(383) 

(384) 

(385) 

(386) 

(387) 

(388) 

(389) 

(390) 

(391 ) 

(392) 

(393) 

(394) 

(395) 

(396) 

(397) 

(398) 

(399) 

(400) 

(401) 

(402) 

(403) 

(404) 

(405) 

Lies: "nachweislich". 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anra. 4). 

Der handschriftlich korrigierte und ergänzte Text lautet: "in der Ostsee 

sind wichtiger als gleiche Anzahl im Kanal, wo eine so geringe Zahl kei- 

ne ausschlagg[eb]ende Bedeutung hat." 

Lies: "weil dies". 

BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 7). 

Handschriftlich korrigiert: "Athen". 

BA-MA RM 7/261: 1. Ski KTB Teil C a, Grundlegende Fragen der Kriegfüh- 

rung, (Bd 5) Februar 1944 - September 1944 und Dezember 1944 - Februar 

1945. 

BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 304). 

BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 35). 

BA-MA RM 7/747 (s.o. Anm. 333). 

Lies: "Michahelles". 

Handschriftlich verbessert: "Sarg" und "nach". 

Lies: "Hansweert". 

Lies: "Sundes". 

Lies: "Nargoen". 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 61). 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

BA-MA RM 7/1059: Akte I op IX, 2: Bereitschaft und Zuteilung der Über- 

wasserstreitkräfte, 226. 7 . 1 942 - 29.7.1944. 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4); und lies: "Kampfführung an". 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

BA-MA RM 7/149 (s.o. Anm. 10). 

BA-MA RM 7/149 (s.o. Anm. 10). 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 9). 

BA-MA RM 7/764: 1. Ski KTB Teil D 8 f, Fremde Handelsschiffahrt 

(3. Ski FH), Mai 1942 - März 1945. 

Handschriftlich verbessert: "Schlachtschiff"; am Rand mit Bleistift an- 

gemerkt: "Inzwischen ist der [Konvoi] Q.P. ausgelaufen!" Die letzten 

beiden Zeilen des Absatzes sind angestrichen und mit einem Fragezeichen 

versehen. 



847-A 

(406) Handschriftlich verbessert: "Frachtern". 

(407) Handschriftlich verbessert: "Brennstoffgründen". 

(408) Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer. 

847-A 

(406) Handschriftlich verbessert: "Frachtern”. 

(407) Handschriftlich verbessert: "Brennstoffgründen". 

(408) Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer. 
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